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Chronologisches  Normalien-Register. 


I      Datnni      1 
lies  Normale  j 


Gegenstaurj 


20,   Mai     '  Verordniing  des  Miniiteiitims  fdr  Kultus  und  Untemcbt,  betreffend 

I  eiae  Ärjdenmg   in   der  Aligrenaunj^  der  israolitiichen  Kulttü- 

I  nemeinde Sprengel  imd  die  Errichtung  einer  ueueö  israelitiBciieti 

Kultusf  emeiiide  im  Her)£ogtume  Bukourtna  ..,..,... 

I2  Jtmi  Gesetz,  wirksam  filr  das  K^inigreich  Galiden  und  LDdotnenen  iiunt 
dem  GroliherjsogtuG^e  Krak^u,  betreifend  die  Lehrerbildung 
und  die  Ber^ihigung  zum  Lehramte  an  Volksschulen     , 

i^  Jtili  Verordnung  des  Ministeriuma  für  Kuliua  und  Daterricbt,  beiretTeod 
eine  Änderung  in  der  Abgreuzung  der  israeUtiacheD  Kulttis- 
gemeinde Sprengel  und  die  Errichtung  eiuer  neuen  israelitiecben 
EultusgeuielDde  im  Herzogtume  Bukowina  ......... 

%1.  Mi  Verordnung  des  Handel sministers  im  Einvernehmen  mit  dem  lUniater 
fdr  Kultus  und  üßterricht^  betreffend  die  ße^&etcbnuug  jener 
gewerbUchen  UßterricbtsanataUeUi  deren  Zeugnisie  über  den 
mit  Erfolg  zurückgelfgten  ßesncli  einer  aolchen  Anstalt  den 
Nachweis  über  die  ordnunpmäßige  Beendigung  des  Lebr- 
verblüiniiaeif  bessiebnugswetse  den  Kacbweis  über  die  TOr- 
geschriebene   Verwenduugsdauer  als  Gehilfe   in   einem   liand- 

werksmäßigen  Gewerlie  gtinz  oder  ;ium  Teile  ersetcen  .    ,    .    . 

I 

27.  Juli  I  Hrlaül  des  Handelsministeriums,  womit  die  G  ewerbebe  bürden  auf  da« 
Erscheinen  der  yoratebenden  Verorduung  aufmerksam  gemacht 
werden 

äCSeptemberl  Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark,  mil  welch em  die 
'  §§  2l  imd  27  des  Ge&eGes  vom  23,  Dezember  i90i  abgeändert 
I  werden    ........,,...,.*, 

^O^Nofemberl  Ge&eu«  wirkaam  llir  das  Erzherzogtum  Österreich  nnier  der  Enna^ 
womit  einige  Beatimmun  gen  des  Gesetzes  ¥om  25.  Dezember 
1904,  betretfeod  die  Schulaufeiclit^  abgeändert  werden  .   .   ,   . 
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^H        IV                                            Chfoaologisdies  Norttaließ-E^gistei'. 

^H 

Datum                                                                                                                      II  ^1 

,„,                                 Gegen  staDd                               i^E 

des  Normale                                             ^                                                               ^  ^ ' 

aO.November 

Gesetz,  wirksam  für  das  ErÄlierzogtum  österreicli  unter  der  Enns, 
womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  25.Dni^eraber  1904, 
betreffend  die  Kegelang  der  Rechts  vi?  rbftltnisse  des  LelirsUodes 
an  den  öffentlichen  Volkssehnlen,  abgeändert  werden  .... 

10 

a» 

SO,NQvember|  Gesetz,  wirksam  für  das  Kraheniogtum  Österreicli  unter  der  Knns, 
betreffend  die  gewerblichen  Fortbild uagsscliulen 

1 
il     '      50 

1 

1 
S3. Dezember    Gebete,  wirksam  für  das  Ueniogtutn  Salzburg,   womit  der  §  20  des 
Gesetzes  vom  3L  Dezember  1874,  betreffeDd  die  Sehukufblclit, 
abifeändeft  wird * 

15 

*I9 

■ 

24.Des6eaiber;  Verordming  dea  Ministers  für  Knttns  und  Ußterricht  im  Kinveruehmeri 
mit    dem    HaodelsTnimster,    wirksam    für    das    Er-sherzogtnm 
Österreich   uoter   der  Enns,   betreffend  die  BefreiiiDg  einiger 
gewerbsmäßig  betriebener  ünternebmuDgen  von  der  Beitrap- 

ullifht  ftlT  di(»  tfi^wArKlirth^n   FArtbililiinirflfir.liiilßn     ..,.., 

i'> 

74 

1 

i4.  Dezember 

VerordnuDg  des  Miuistcrs  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einveruehmeo 
mit  dem  Ü an delsi minister  und  mit  dem  Finanzminister,  wirkBam 
fUr  das  Erjjherzogtnm  Österreich  unter  der  Enns,  betreffend  die 
Yoranschläge  der  Fortbilditngsscludfonds  und  die  Einliebung 
der  Beiträffe  zu   Ifitztfirfln 

\^ 

75 

■ 

2y.  Dezember    üeietz,   wirksam  filr  das  Ers-berssogtiim   Österreich  ob  der  Enos, 
betreffend    die   Regelung    der    Recbtsverhültnisae    des  Lehr^ 
Standes  au   den  öffentlichen  allgumoinen  Volks-  und  Bürger* 
at^hulen 

55 

649 

29.  Dezember 
2d.Dezamber 

Gesetz, 

WO! 

GeE 
von 
wei 

Gesetz, 

bet 
23, 

kvirksam   für   das  Erzherzogtum  öaterreitb  ob  der  Enns, 
nit  die   Bestimmungen   der  §§  iO   (in   der  Fassung  des 
letzes  vom  4.  Januar  1885),   äi,  32  und  33  des  Gesetzes 
a  St.  Februar  1870,  betreffend  die  Schnlanftiicht,  abgeändert 
"den    ...                                       ............ 

56 

57 

6T4 
676 

«rirksam  fUr  das  ErtEherzogium   Österreich    ob  der  Enns, 

mffend    die    Interpreiatiim    des   §   15    des   Gesetzes   vom 

Januar  1870  sowie  des  Gesetzes  vom  1.  Januar  i885   .    . 

SÖ.Dezember 

Gesell,   wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob   der  Eubs, 
betreffend   die   Besorgung   des  Religionsunterrichtes   an   den 
allgemeinen  öffentlichen  Volks-  und  BMrgerschuien    ..... 

58 

677 

1 

30.Dej£ember   Verorduunfj  des  Ministers  für  Kultus  tmd  Unterriebt  und  des  Finüuz- 

i           tniöisterB,  womit  der  Betrag  der  fassioasmätiigeo  Äusgabenpost 

1            fUr  die  Flilirung  des  Dekanütsasites  in  Änsehujig  der  Dekanata 

der  Diözese  St.  Folien  festjzefietzt^  beziehungsweise  geregelt  wird 

:^ 

26 

1 

^^^^1 

^V^                     ^^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^V                                                 Chronolofi»ch&B  Nonnall&n-Eegiif«r.                                                 V   ^^H 

^i 

Datum 
de§  Normale 

GegenBtand 

i'ij « 

^^^^ 

S0.I><*2f}mber 

Erlaß  des  MmiBters  fllr  Kuitus  und  Unterricht,  nn  sämtliche  Landei- 
acbulbehörden,  lietreflfend  die  Erhöhung  der  Remuneration  für 
Asaiatenten  an  den  sraaüicben  Mittebcbiilefi  .           .       .    .    , 

Erlaß    des   Ministers    für   Kultus   und   ÜntenicJat,    betreffend    die 
Erhöhung  der  Jahresremunerationen  der  Assistenten  an  Staats- 
Qtwerbeschiileo,  (An  alle  politischen  Landesa  teilen  mit  Aus- 
nahme von  Niederösterreich,   Galii^ieu,    Kärnteni    Krain    and 
Dalmatien  sowie  an  die  LaDdeascUuIräte  für  Niederösterreich 
und  Galisienj    .,......-.---        .       .    .    .    . 

« 

7 
16 

14 
24 
17 
26 

22 
18 

n 

33 

100 

78 

259 
102 
3SS 

1 

221 
ISl 

^^^^^^^^■1 

3i,Def€inber 

29oa 

f.  Jimier 

1  IS.  Jänner 
:iO,  Jinnei 

IF.  Februar 

Erlaß  des  Minis! er 3  ftlr  Kultus  und  Unterricht 
filr  die  Eriangang  des  freien  Eintrittes  in  c 
Sammhmgen  (Museen^  Galerien  etc)  1 

Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultits  und  ünterri 
sclinlrat  für  Niederößterreicli,  betreffen 
iiiederösterreidijseben  Landesgesetzes 
über  die  gewerblichen  Fortbildungsscb 

Ct^BtZf  wirksam  für  das  rreraogtum  Bnkow 
GesetÄca  vom  30,  Jänner  I87S,  betreff 
der  Schul  gerne  in  den  für  Schuh  wecke, 

Erlaß  des  Minister»  für  Kultus  uod  Untern 
Öffentlirbiing  der  tüT  Lehrer-  und  Lehre 
als  zulassig  erklärten  Lehrbücher  und 

Gesetü.    wirksam    für   dn&   HeriSogtum  Ober 
betreffend    die    Abändenmg     des    § 
iK  November  lÖOt     ........ 

,  womit  die  Bedingungen 
lie  königlich  italieniscben 
cnndgemacht  weiden  .    , 

cht,  au  den  k.  k.  Landes- 

d  die  Durchführung  de«  | 
vom  30.  November  19Ü7, 
ulen  ,*..♦.**. 

na,  womit  der  §41  d^ 
end  die  Beittragsleiatung 
abgeändert  wird     .    ,    .  i 

icht,  betreffend  die  Ver- 

rinoen-Bil  flungsanstalten 

Lehrmittel 

'   luid  Nie  der- Schlesien, 
73    des    Gesetzes    Tom  , 

^^B        1  S,  Februar 

Erlaß  des  Ministers  ftir  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landesstellen 
mit  Ausnahme  jener  für  Niederösterreich,  Gatizien  und  Ditlmntien 
sowie  an  die  Landesschulräte  für  Niederösterreicli  and  Galizien, 
betreffend   die  Heranziehung  der  Schüler  gewerblicher  Lehr- 
anstal teQ  zur  Beschäftigung  in  gewerblichen  und  industriellen 
Betrieben  während  der  Hauivtferien  »....,-..*.• 

28.  Febniaj 

Verordnung  des  Ministers  flir  Knltua  und  Unterricht,  womit  dne 
neue    Vorschrift  für  die    Abhaltung   der   Reifeprüfungen   an 
Gymuaflieo    der   im   Reichsrate   vertretenen    Königreiche    und 
LändLT  erlassen  wird       .        * ♦**,., 

■ 

25.  Febnmr 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,    womit  eine 
neue  Vorschrift   für   die    Abhaltung    von    Keifeprilfuni;eQ    an 
Realichulen   diT  im   Reichsrate   Ferlreteueu  Königreiche   und 
Länder  erlasaeu  wird   .....*•..    ^    >    ^    «.«.    *    * 
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Chrotaologiscliet  Nnrmtlieii-Regi«t«r. 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


29.  Febrnar 


29.  Februar 


11.  Mlirz 


15.  Mätz 


25.  Mäi^ 


31.  MErz 


8.  April 


18,  April 


25.  April 


ExlaB   deä    Ministera    für    Kultus    und   Uuterricht    betreffend    den 

Unterricht  aus  der  Physik  in  der  Ylll.  Klasse  der  Gymnasien  ,    20 

Erlaß  dea  Ministers  filr  Kultus  nud  üotenrit-lit,  betreffend  Wieder*  i 

holnngen  ans  der  Physik  in  der  YII.  Klasse  der  Realicbulen       21 

Gesetss.  frirksam  ftlr  das  Königreicli  Dalmatien,  womit  einige  Vor- 
schriften betreffend  die  Bezilife  der  Lehrer  der  mit  einigen 
Bürgerschulen  und  VolkÄKchuleu  verbundenen  speziellen  Lehr* 
kurse  abgeändert  werden    ,   ,   .    , |    35         31 T 

Verordnung  des  Gesamtnimisteriums,  womit  der  §  7  der  Ministerial- 
yerordnung  vom  24.  Oktober  1897,  Über  die  Exekutionsfübriing 
anf  Forderungen  tin  das  Ärar  oder  einen  unter  öffentlicher 
Verwaltnng  stehenden  Fonds,  frgftnat  wird     , '27         26ß 

Erkfä  des  Ministers  für  Kultus  und  Uuterriclit^  an  die  Eektorste 
sÄmtUcherüniversitäten,  womit  der  §6  der  Miuisteriiilverordniing 
vom  24,  Oktober  1875,  in  Bezug  auf  die  Eriordemisse  für  die 
Bewerbung  um  KanzUstenatellen  an  den  Universitäten  teilweise 
abgeändert  wird 2r> 

Terordnung  des  Ministers  für  Kultus  nud  Unterrkbt,  womit  eine 
neue  TorBchrift  fur  die  Abhaltung  ron  Reifeprüfungen  an 
Mädcbenlyzeen  erlassen  wird  .... *    .    .    ,    .       %\ 

Gesetz,  wirksam  fiU  dag  Königreich  Datmatien,  mit  welchem  die 
§§  1,  2  und  6  des  LandeflgesetzeB  vom  ä7,  JÄnner  1891, 
betreffend  die  BeBtitnrauagen  über  die  Entlfjbnung  des  Religions- 
unterrichtes an  den  öffentlichen  Volkeschulen,  abgeändert  werden       38         335 

Verordnung  des  Mtnisiers  des  Innem^  betreffend  die  Beaseichnung 
jener   mit  dem  pharmaÄeutischeo  Berufe   fusammenhftncenden 
oder  demäelbea  verwandten  Beschäftigungen^  welche  als  fach* 
liehe  Tätigkeit  im  Sinne  des  i  3  des  Gesetzes  vom  18.  Dezember  j 
1906  zu  betrachten  sind ,   * I     29 

EriaU  des  Ministeriums  fitr  Kultus  imd  Unterricht,  an  simtliclie 
Landest  teilen,  betreffend  Btempelbehandlung  der  Quittungen 
von  Pfarrprovisoren  über  Dotattonsbeiträge     ...,,,,.      30 

Ventrdnun^!  des  MiniBters  filr  Kultus  und  Unterricht,  womit  eine 
neue  Vorschrift  für  die  Ablialtiiog  von  Reifeprilfimgen  an 
höheren  GewerbeschiÜEm  und  an  den  diesen  gleichgestellten 
höheren  Fachnchrden  erlassen  wird  *    .        ,    , j     2H 

Verordnung    des    Ministers    flir    Kultus    und   Unterricht    im    Ein-  : 

vernehmen   mit  dem  Ackerbatiminister,   mit  welcher  der  g  27  ' 

der    Staafsprüfungsordunng   für    dif    Hochselmle    für    Boden-  | 

kultnr  vom  7.  Juni  190(3  abgeändert  wird .  j     32 


279 


281 


2Ö8 


303 


Cbronologiflcbet  Normalien-Recriiter. 


VI! 


Dftttim 
de«  Nonoile 


Gegenstand 


16.    Mit 


18.  Mai 


Sl.  Mw 


25.   Mai 


^5.  Mai 


:ii.  Mai 


5.  ,ltuji 


5*  Jnm 


5.  Juni 


Geaetz,  wirksam  für  das  Kömgreicli  BülLHieD.  mit  weleliem  das 
Gesetz  vom  Ö.  April  1903,  über  die  EntloiimiDg  deB  Heligions- 
uDterrichtes  &tt  den  üfeniÜcbeQ  Tolk68chiilen^  abgeindert  wird 

Verordnung  des  Ministe re  für  Kultui  und  üaterricbt,  betreffend  die 
teilweise  Abänderung  der  Yerordnung  vom  28*  Mtti  190t,  womit 
eine  provisorische  Vorschrift  für  die  SchtUeraüf nähme  in  die 
höhere  Gewerbescbale  und  in  die  Werkmeisterschnle  bau* 
gewerblieber .  mechaniich  -  technischi^r  (inklusive  elektro- 
terhmscher)  und  chemisch-techniecher  Ricbtiing  erlassen  wird 

Erlaß  des  Miniiters  für  Knltus  nnd  Unterricht,  betreffend  die  Neu- 
regelimg  des  staatlichen  Stipendien-  und  Schillerunterstntzungt* 
wetens  &n  üUen  gewerblichen  ^tJiatslehninstalten  mit  Ausnahme 
der  getv erblichen  Zentralanstalteo,  der  Fachschulen  fßr  gewerb- 
Urhes  Zeichnen  und  der  Untern chtsan stalten  für  Korbflechterei 
und  für  Spitzenarbeiten 

Verordnung  des  Mtnisterimni  des  Innern  im  Ei nvero ahmen  mit  dem 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterrieht  und J  dem  Ackerhou- 
ministerium,  betreffend  die  Einrichtung  von  ünterrichtskursen 
;cnr  Heranbildung  von  Organen  der  GeBundheitö-  tind  Lehens- 
mittel -  rolizei , 

Yerordnung  dea  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  fiir  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Ackerbau- 
ministerium,  betreffend  den  Nach  weis  der  fachliche  d  BeBihigung 
der  von  autonomen  Körperschaften  für  die  Ilandhahnng  der 
Gestmdheits-  und  LebensmitteUPolizei  beateilten  besonderen 
und  beeideten  Orgaoe . 

Erlal^  deq  Ministers  ttir  Kultus  und  Unterricht^  au  alle  Laudesscbnl* 
bebörden  mit  Ausnahme  des  trandesschulrates  für  Galiden, 
betreffend  die  Reifeprüfungen  an  den  Lehrer'  und  Lehrerinnen- 
Büdungaanstalten  .......       ...,.,,*..*, 

GesetE,  wirksam  fUr  die  Mftrk^ra  Schaft  litrien,  mit  welchem  der 
§  4  des  Landesgesetzes   vom  30.  Mars  (870   abgeändert  wird 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgralsrhaft  Istrien^  mit  welchem  die 
H  6  und  i9  des  Landesgesetües  vom  n.  November  i874 
abgeändert  werden ,    .   .    ,    . 

I  Gesetz^  wirksam  für  die  Markgrafsehaft  Istrien^  mit  welchem  der 
§  31  des  LandesgesetKes  vom  3.  November  1874  und  der  §  5 
des  Landesgeaet^es  vom  3.  November  1874  abgeändert  werden 
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m 


33 


34 


63 


36 


48 


50 


304 


304 


687 


689 


%il 


614 
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Chronologiicl i ee  N n r m  *1  ie ii -K egitter . 

■ 

^ 

Datnnt 
des  Narniale 

GegeoBtand 

^     & 

1 

1 

5.  Juni 

GesetK^  Wü-fciam  fUr  die  Markgraf  schüft  I  Strien,  betreffend  die  Keu- 

d 

regeliinfc   riet   PeniionifoDds   für   die  Lehrer   der   allgeroeinen 

^1 

äffentHchen  Volkaicliiüeö  IstrieDi  und  seiner  ZuHlisse  *    .    .    . 

5: 

616 

j 

n.  Juni 

Gesetz,  wtrkfl&Dn  für  die  MarkgrEfcchaft  Istrien,   mit  welchem  neue 

■ 

Bestimniuiigen    über    die    Rubebezllge    der   Lehrer   an    den 

^ 

riffentliehen  Valkischulen   IstrieiiB   und  ihrer  Hinterbliehenen 

^ 

getrogen  werden   **»...**»«.*.,*....* 

52 

6M            H 

5,  Juni 

G«ietK.    wirksam    für    die    Markgrafichaft    Istrien,    betreffend    die 
Regelung  der  Reditsvetbättnisse  des  LehrpersonaJi   au  den 

1 

iL  Juni 

öffentlichen  VcjlksBchiilen .......*... 

m 

633 

1 

Verordnung  des  Mioisters  flir  Kultne  und  Unterrif  ht,  betreffend  das 

^^H 

Prüfen  uod  Klasaifiiieren  an  Mittelschulen  (Gymnasien,  Real- 

H 

gymnasien  lind  Realschulen) ,    , 

1    B7 

32  i 

1 

%U  Jnoi 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus?  and  Unterricht,  an  sämtUdie 
Laudesschulbeharden,  betreffend  die  iSidasaujjg  der  Absolventen 
höherer  Gewerbeschulen  und  verwandter  Austalten  znr  Reife- 

1 

li.  Jum 

prüfung  an  Realschulen ,    *    .    ,    , 

3ö 

^^i 

1 

Verordnung  des  Mimsteriume  für  Kulru»  und  Unterricht  im  Ein* 

remehmen  mit  dem  Ministerium  des   Innern,    betrcffeüd  die 

H 

Kinfahruug   einer   theoretischen  Staatsprüfung   an  dem  Kurse 

H 

für  Versicheningstechnik  an  der  k.  k.  deutschen  Technischen 

H 

Hoehachnle  in  Prag  ,    . 

40 

345 

1 

ST.  J^iii 

Terordnung  des  Ministeriums  für  Kultus   und  Unterricht  im   Ein- 
vernehmen mit  dem  Ackerhau  ministerium,  betreffend  die  Ein- 
fahriing  theoretischer  StaataprUfungen   für  die  landwu-tschaft- 
liche  Facliabteüung  an  der  bühmischen  Technischen  Hochschule 

1 

in  Prag  .,,......,   

4J 

347 

^^^B 

17.  Juni 

Geset»,    womit    anläßlich    der    Errichtung    des    Minbteriums    für 
fiffentliche    Arbeiten     gesetzliche    Bestimmungen    über    den 

^ 

^^^^B 

Wirkungskreis  einzelner  Ministerren  abgeändert  werden  .    .    . 

43 

^23 

^H 

^H 

27.  Jiini 

Verordnung  des   Ministeriums   für    Kultus   und  Unterricht   im   Ein* 
vernehmen  mit  dem  Ackerbanministerium  und  dem  Ministerium 
des    Innern^    hetrelTeud    die    Einfilhruug    theoretischer   Staats- 
prüfungen   fUr    die    kuUurtechnische    Fachabteiluug    an    der 

■ 

k.  k.  dentacheu  Technischen  Hoc)»8chuie  in  Prag  .    .        .    .    , 

4i 

524 

^1 

27,  Jttni 

Verordnung   des   Ministeriums  für   Kultus   imd  Unterricht   im   Ein- 
vernehuien  mit  dem  Ackerbauministerium  und  dem  Ministerium 
des    Innern,    betreffend    die   Einfahrung   theoretischer   Staats- 
prüfungen   für    die    külturtecbmsche    J^'aehühteilung    an    der 

m 

k.  k.  böhmischen  Tfichnischen  Hochschule  in  Prag 

*5 

539 

J 

^^A^HV 

^H 

^^^H 

IIl 

^^^1 

■  1 

Chronolüpschr»^  Norm u  1  i t? 1 1- Re je i  gier. 

■ 

1 

des  Normale 

Gegüustand 

i'i 

i 

S0.  Juni 
l 

Gesete,   gültig  für  das  Kömgreicb  Dalmatien,   tther  die  Beietellung 
von    Schullok ali  täten    und    WolinuDgen    ftlr   das    Schulkiter- 
Personale  an  öffentlichen  Yolksacliulen  leitens  der  Gemeinden 

59 

mi 

J 

'     6.  Jwl* 

KunflmachuH^   des   Gesamtmiuiaterinms,    betreffend    die   EnicKtang 
eines  Ministeriums  flir  üffentlicLe  Arbeiten  fllr  die  im  Reichs- 
rate  vertretenen  Königreiche  und  Länder    ..,,..*., 

4« 

m 

^^^^^K    * 

9.  Mi 

ii,  Jnli 

Erlaß  des  Miuiötera  für  Kultus  und  ünterric 
öffeutlichimiE  des  TerzeiclmiaBes  der  fili 
Bllrgerechnlen  sowie  für  die  mit  diesen 
Lebrkiirse    und    für   Müdchen- Fortbild 
erklärtön  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Geietz,   wirksam   fUr  die  Markgrafscliaft  Ist 
§  2  des  Geeetüea   vom  27.  Juli  iB7ä, 
abgeJlndert  wird    ...        

ht,  betreffend  die  Ver- 
p  allgemeine  Volks-  und 
verhu  n  de  n  en  speziel  t  en 
ungskiirse    als    znlössig 

42 
60 

•m 

6S5 

rlen,   mit  welchem  der 
über   die  Scbuiatifsichtj 

ILJitU 

Ge&etK,    wirksam   für  die  Markgraf scJiaft  Istrien,   uiit    welebem   der 
g  6  des  Gesetzes   vom  27.  Jtili  1875,   über  die  Sclnilaufsicbt, 
abffeändart  wird .,....*. 

6i 

686 

1 

iL  Juli 

Gesetz,  gültig  für  dns  Königreicli  DalmatieiL  womit  das  Gesetas  vom 
24,  November   i8B0,    betreffend    die   Beatimmutigen    Über   die 
Suiipliprungeu  und  über  die  RemimerieruDg  von  Mehrleistungeji 
der   Lehrer   an   den   liffeutlicheu  Volkssrhulen,    außer  Kraft 
gesetzt  wird,    tmd   womit    sowohl   die   Reehtsverhaltm'sse   der 
supplierendeo  Lehrkräfte,  als  auch  die  Remuneriernug  der  an 
den    allgemeinen    Volks-    und   Bürgerschulen    über    die    vor- 
geschriebene MaximalfetuD  den  zahl  unterrichtenden  Lehrpersonen 
geregelt  werden 

6S 

705 

^^H 

26.  JuU 

Krlaa  des  Minister!*   für  Kultus  und  Unterricht,   au  alle  Landes- 
gehuJbehfirden,    betretfend    die  Mitwirkung   i!er   Schule   beim 
Kampfe  gegen  die  Yerwahrlosung  der  Jugend    ...,,.. 

74 

761 

1 

%  Augüit 

Verordnung  des  GeaamtministeritimSj  betreffend  einige  Äudenmgen 

in   der   Einreibung   der   Orte   in   das  Schema   der  Aktivitäts- 

l            EutaiEen  der  Staatsbeamten  .    .    ,    .    , 

64 

693 

1 

B.  Auptfit 

1 

Geseta,   wirkaam    für  das  Land  Vorarllierg.   betieffend  die  Reehts- 
verhUltnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volks-  und 
Btlr  ff  erschul  en     u    .    .   * .    .    « 

66 

TIO 

1 

1 
5.  August 

GeseU^  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Änderungen 
der   §§  21,   n,    28,    29,   33,    4i    und   47   de^   Gesetzes   vom 
28.  August  i899t  über  die  Kn'icbtung,  die  Erhaltung*  und  ileu 
Besuch  der  oö'entlichen  Volki-  und  Bürgerschulen     .    ,    , 

r.7 

727 

J 

X                                                ChroBologiarbe*  Normalien -Register, 

^ 

Datum                                                                                                                       1 

,    ^,       ,1                             Gegenstand 
dea  Konnale  1 

hl 

■i 

7.  August 

V^rorduuag  des  MiaiBters  flir  Kttltua  uud  Uoterrieht  und  des  Finana- 
miEiaters,  womit  der  Betrag  der  fa&aionsmKßigen  Ausgabipoat 
für  die  Füllrun  14:  des  Dekanataamtes  in  dem  neu  errichteten 
rij  misch 'katholischen  Dekanate   in   Endaut?.   festgesetzt,   bezw. 
jeuer   Betrag    für    die    Fühmng    des    romiich  -  katholificheu 
Dektinatsnmtea  in  Suczawn  abgeändert  wird 

54 

642 

8.  Äugiist 

Verordnung  des  Ministers  ftlr  Kultus  und  llnterricbt,  betreffend  die 
Errichtung    von    acbtklassigen    Realgymnasien    uud    Reform- 
Real  Ermnasien   *...., 

47 

571 

1 

fö.  Anguit 

Verordnung  des  Mmiaters  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Fiuanii- 
minif^ferE,  mit  welclier  in  Abänderung  der  Mi nisteriftl Verordnung 
Fum   4.   Mai    t907    die   Aktivitatsznlagen    des   syatemisierten 
Lebrpersonales  an   den  römiäch-katholiscben  und  griechisdi- 
katbolischen     tbeologigchen     DiözeBJinlehranßtalten     und     den 
theologischen  Zenti-aliehranstalten  ku  Gi'm.  und  Zara  neu  feat- 
gestellt  werden 

69 

im 

« 

1 

14.S€pteinber 

Verordnung  des  Ministers  ftir  Kultne  und  Unterricht,  berreffend  die 
Kigorosenurdnutig  für  ilie  Erlangung  deä  Doktorates  der  Tier- 
beilknnde  an  den  tierärztlichen  Hochschulen  , , 

70 

734 

1 

14SepfceiTiber 

Verordnung  des  Miniaieis  für  Kuhns  und  Unterricht,  betreffend  die 
Einführung  von  Unterrichts  gel  dem  an  den  tierärztlichen  Hoch- 
sebnJen 

7i 

738 

1 

25.September 

Erlaß  des  Mlnistera  für  Kultus  und  Unterricht,  an  die  Rektorate  der 
tierärztltcben  Hochschulen  in  Wien  und  Lember^.   womit  der 
Te^t   der   den    Doktoren    der   Tierheilkunde   auszustellenden 
Diplome  kundgemacht  und  der  bei  der  Promotion  einzuhaltende 
Vorcani?  irereirelt  wird     .   , 

75 

740 

1 

25,SeptembBr 

Gesetz,    betiefibnd    die    Eröffnung    eines   Naelitragskredites    zum 
Staatsvoranscblag  ftir  das  Jahr  1908  behufs  Verbesserung  der 
materiellen  Lage  einzelner  Kategorien  von  Staats bediensteten 

68 

731 

^^^^B 

16.Noy«mber 

Allerhöchste    Entichließung,     betreßend    die    Verstaatlichung     des 
Konservatoriums   der  Gesell  schaft  der  Musikfreunde   in  Wien 

75 

777 

1 

i7,Novei»ber 

Kundmachung   des   Ministeriums    für   Kultus   und   Unterricht,    mit 
welcher  eine  auf  Gnind  des  1 1  ll>,  9»  der  evangeUschen  Klrchen- 
verfassuntr    vom   9.    Dezember    f89f     erlassene    provisorische 
Verfügung,   betreffend   die   Wahl   der  Snperinieiidentialvikare 
und  Senioratsvikare,  verlautbart  wird   .    .    .    t    « 

79 

802 

XII 


Alphabetisches  Verzeichnis 


sn  den 


Normalien  und  Kundmachungen. 


Äühtkl  assige  EealgymnasiiD,  eiehe  Realgymnitien. 
Akademie  ftir  MEslk  und  darstelleniäe  Kufist  in 

Wien,  Statut  des  KuraturiuiiiB.  Xr.  75,  S.  777. 
ÄktMtitiznlagen  der  StuatsbeamtcD,   ÄnöenmgeD 

in    der   KmreihuDg    der    Orte   in    das   Schema 

der  — .   Kr.  64,  h.  $93. 

—  des  FystemiaiertenLebrperfiooaleBan  deu  rrtraisch- 
katholischen  und  griechiscb-katboliscben  theo- 
logischen  DidKesantehr&Dstalten  imd  Zentral 
lehraßstalten  m  Götz  tmd  Zara.  Kr.  69,  S,  IZX 

Anliang  1  zu  dem  Verzeichnisse  der  FabrtaxeDj 
bezw,  der  ortsüblic-ben  Fiihribbne.  S.  569. 

Anstalt  itx  Frauenhauiindustrie  in  Wien.  8.  ^41. 

AnzaM  der  ötTentlichen  Scbnier  m  den  mit  dem 
Öffentlichk  ei  tsrechte  beliehenen  Mittelsrhulen, 
S.  10. 

Arl>©iteti|  Organisation  des  Ministerium®  filr  öffent- 
liche -.    S.  566, 

—  «iehe  auch  lEsiatoriiiBi  für  öffentliche  Ärteiten. 
AsslstenteB  an  Staate  Gewerbeschulen,  Kihohung  der 

JahreBreraiinerationen  der  -,  Nr.  7,  S.  32. 

—  m  den  staatlichen  MitfelBChulen,  Erhülmng'der 
Remuneration  für  — ,    Mr.  6^  S.  32, 

AuilandssUp^BÜeD   für  Ahsolrenten   der  Handeti^^ 

akademien.    S.  300. 
Ätiswdt  über  die  Anzalil  der  öff^entlichen   SebiUer 

an  deu  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  belieLeneu 

Mittelsclinlen.   S,  10. 

B, 

Baden,  öffentlicbl^eitsre<^ht  mit  dem  Hechte,  Reife- 
priirnngen  ttbÄubulten  und  staatsgiUtige  Reife- 
zeugnisse  auaEustelleu   fUr  das  Mädrhenlyzenm 

BefähigüAg  zum  Lebram te  an  Volksschulen.  Gesetz 
vom  12.  Juni  1907  für  Galizien,  betreffend  die 
Lehrerbildung  und  die  -  *  Kr.  31,  S.  287, 


Befreiung  einiger  gewerb BmäUig  betriebener  Unter ^ 
uehmunji^en  von  der  Beitragsflicbt  filr  die  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  in  Österreich 
unter  der  Enns.  S,  74. 

Beiträge  ni  den  Fortbildnnpschulfonds  in  Öster- 
reich  unter  d  e  r  E  n  n  s,  Einbebnug  der  — . 
a  75. 

Eeltfagsleistung  der  Sclml  gemeinden  fUr  Schnl- 
z  wecke  in  der  Bukowina,  G^set^  vom 
12.  Janner  1908,  hetrefend  die  — .  Nr.  24, 
S.  259. 

Beitragspfliclit  für  die  gewerbJichen  Foribildungs- 
schulen  in  Österreich  unter  der  Enns^ 
Befreiung  einiger  gewerbsmäßig  betriebener 
Unternehmungen  von  der  — .  8.  74. 

Berndorf,  ^^ffentlichkeitsrecht  flir  dns  Kmpp'tche 
Pfivat-Realgjttnaiinm  in  — *  S.  522. 

Besobäftignns  in  gewerbUchen  imd  Industriellen 
Betrieben  während  der  HanptfeHfn,  Heran- 
ziebmig  der  Schüler  gewerh lieber  Lehranstalten 
%ur  -^.    Nr.  22,  a  221. 

Blindenanstalt^tif  Verzeichnis  aller  in  Österreich 
bestehenden  — .  Nr  78,  S.  785. 

Bodenkultur,  Staatspriifnngsordnung  für  die  Boch> 
schule  für  -,  Kr.  32,  S,  303. 

Böhmen,  Aufnabme  in  das  Snpplenteuverzeichnis. 
S.  302. 

—  Kutlohnung  des  Religiousnntefriebtes  an  den 
offen  nie  ben  Volkesrbulen  in  ^..  Kr  73, 
S,  760. 

Böhmische  Tedmisohe  Eochschtile  in  Brünn^  Neu- 
errlcbttuifj  einer  vierjäbrigen  kulturtedinischen 
AhteiUing.  S.  815, 

—  in  Prag,  Einführung  (iieoretisrher  Staats« 
Prüfungen  für  die  landwirtschaftliche  Farh- 
abteilung.   Nn  41,  S.  347. 

—  Einführung  theoretiscber  Staafeprüfungen  für 
die  kulturteclrnlsche  Abteilung,  Nr,  45,  S.  539. 


Alpfaabetiicliea  Tersdchmi  gn  den  Normalien  mid  Kundmitchuii^A. 
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Srisnil,   Böbmifiche   Techniscbe   Hochschule,   Ken- 

erricbruBg   einer  Tierjähngen  knltiirteclitjischen 
Abteilung.  S.  815. 

—  DiutiClie  Technische  Hochgchiile,  ümwttndluuE 
<iea  beitebenden  dreyälirigeD  kultnrterhDiecbeu 
Kurses  in  dne  vierjÄbripe  ktilturt€i  liniarhe  Ali- 
teiluDgj.  S.  ?^I5, 

—  Offen dichk eitere chi  mit  dem  Rechte^  Maturi* 
cfttsprÜfimgeD  abzuhatten  tind  slaatsgUltige  Eetfe- 
ÄcagwiBS«  auBstuBteUeo,  für  das  MädcheöIyKeum 
um  YeT€in€8  „VeBDa**  in  —.  S.  298. 

—  IJffeDthcbkeiterechtfür  den  vom  Frauen bildungs- 
und  Erwerbs  veTL'iDe  ^  Vesna''  erb  alte  neo  Privat- 
ßüditiigsknra  ftir  Kinderg ärfnerinot;»  iu  — , 
S,  314. 

Sudwefs^  Oö'eatlicIxkeitBrechl  für  das  deutsche 
PriTBt'Madchenlyztium  io  — ,  S.  iS*8. 

—  ÖffeiitMchkt.itsrecht  nüt  deni  Rechte,  Reife- 
priifungen  abzuhalten  und  staalsgQltige  Reife^ 
Zeugnisse  aufzustellen,  für  das  Mädcbenlyzenin 
mit  böhmischer  UnterrichtsBprache  in  — .  S.  341. 

Bukowina,  Ahgreuzung  der  isrftelitiBchen  Kulius- 
l^emeiDdespreDgel  und  Errichtung  einer  neueu 
israelitischen  Kultusgemeiude  in  — ,  Kr.  f, 
S.  24  n.  Nr.  2,  S,  25. 

^  Anfnahme  in  das  Suppleirtenverzeicbnis,  S.  302. 

—  Gftetz   Tom   i2.  Jäuner   1908,    betreffend    die 
fieitragsleistiiDg  der  Schul  gemeinden  für  Schul 
zwecke,  Nr,  24,  S.  259. 

Cbmdim,  OffeDtlichkeitsrecbt  t'Ur  daa  atadtlache 
M4drhealjfzeam  in  — .  8,  341, 

C^eniöwits,  das  Rechtj  ReifKprüfunisen  abzuhalten 
und  gtaatsgllltige  Reifeieugniase  ausKOStellen  für 
das  stüdtiflche  Mädchenlyzeum  in  — .  8.  229, 

—  Priifungskommissinn  fUr  das  Lehramt  an  Gjro 
nasieu  und  Realachtilen  in  — ,  S,  &63. 

—  PrÜfungskoramisBioü  ftir  das  Lehmnit  an  Mädchen- 
Ijseen  in  — .  S.  5ß3, 


DalmaUeiip  Gesetz  vom  IJ,  März  1908,  betieöend 
die  Bezüge  der  Lebrer  der  mit  einigen  Bürger 
»ebulen  and  Volksächulen  verbündet) en  speziellen 
Lebrknnse.  Nr.  35,  8,  *M7. 

—  (leset/  vom  8.  April  l^OSj  betretfend  die  Knt 
lohnaug  des  Religionsunterrichten  an  den  ö^eut 
liehen  Völksüchuleu  in  — .  Kr.  38,  S.  335, 

—  Gefietz  vom  30,  Juni  tyOB,  betreffieud  die  Bd 
Stellung  vuu  ächullok alitäten  und  VVahnnngeu 


fllr  dm  Schulleiter -Personale  an  tiffeutlicben 
VolksBchnlen  seitens  der  Gem*.undt*n,  Nr*  W, 
8,  680. 

PalmaÜen,  Gesetz  vom  tl.  Juli  1908»  betreöfend  die 
Recht> Verhältnisse  der  ynpplierenden  Lelirkrlifre 
und  die  Remunerier  ung  der  art  den  allfremeim»ii 
Volks-  und  Bürg^erscbulen  über  die  vori^^^ 
Hf'liriebene  MaximalstiiiideiiKahl  unt^^iTlildenden 
Lehrpersonen.  Nr.  65,  S.  705. 

Dekanate  der  Dlöaeie  3t  P&lUa,  Fe.sfr^t-tzuui.^  be- 
KreliungsweiRe  Regelung  der  fuBaungsmäÖijE^eu 
Ausgab enpost  für  die  Führung  des  Bekanate- 
amtes.  Nr.  3,  S.  26. 

Dekanat  Eadautz,  Festsetjcuug  der  fassionsmäläigen 
Aui*jnibfip08t  ftlr  das  neuerrichiete  rdmtseh- 
katholisrhe  — .  Nr.  54,  S,  642. 

—  Snczawaf  Abändernng  der  fnssioDäroäl^igen  Aub- 
gabsptist  für  das  rnmisch-katholische  — .  Nr.  54, 
8.  642. 

Deutsche  Tecbnisdie  H^oha&hule  in  Brunn,  Um- 
wandlunj?  des  bestehenden  dreijährigen  knlnir- 
lechDischen  Kuraes  in  eioe  vieqälirige  kultur- 
technische  Abteilung,  S,  815. 

—  in  Prau,  EinfUlirung  einer  theoretischen  Staats- 
prÜfuDg  an  dem  Kurse  für  Verätcheningsteehnik. 
Nr.  40,  8.  343. 

—  Einfithrnng  theoretischer  ist aatt prüf imgen  fhr 
lue  kultur technische  Abteilung,  Nr,  44,  S,  524. 

Diraer,  Einreibung  derselben  in  die  Gehaltsatufeu 
des  Artikels  11  des  Gesetzes  Tom  25*  September 
nbiR,  K.G.Bl.  Nr.  204.  Nr,  76,  S.  780. 

DieDenchafts stände,  Auflassung  der  gemäi^  der 
bisherigen  Normen  bestehenden  — .  Nr.  76, 
S.  780. 

Dleneis  und  ÜDttrbeamtensteUen,  Verleihung  der- 
selben. Nr.  76,  S,  780, 

Dienst  altcraklassen  der  Kanzleioffizianteu  und 
Kanzleiofti^^iantinncn.  Ermittlung  der  — ,  Nr.  77, 
8.  782. 

DiOsefianlahranstillanr  römi^acb  -  katholische  und 
griecbisch-katholisrbe  theulogisttbe,  Aktivitits- 
znlflgen  des  systemisierten  Lelirpergonales.  Nr,  69^ 
S.  733. 

Doktflrat  der  Tierlieilkunde,  EigoroBenorduuug  für 
die  Erlangung  desielben  an  den  derärztücheu 
liochbchulen.  Nr,  70,  8.  734. 

D&ktoren  der  Tierheilkunde,  Text  der  deuselben 
aujizustellenden  Diplome  und  Regelung  de&  bei 
der  Promotion  einzuhaltenden  Vorganges.  Nr,  72, 
S.  740. 

Dotationabeiträgei  Stempelbebandlmig  der  Quittungen 
von  Harrpro viüoreu  Ubfct  — ,  ^t. '^^  ^.  ^V. 


Atpliabetiftclk&i  TerzeichoiB  ta  den  NofTnalien  und  Kundmtcliujigeii. 


h 


EgieTp  <'iflentli(:hkeiförecht  für  die  höhere  MÄdchen- 

sthuk  in  — .  S.  298. 
EntlaiiTicg  7om  Schmläienite 

—  FiBPher  Josef.  S.  286. 

—  GrohmatiTi  Jostf.  S.  M% 

—  Kohaut  Marie.  S-  815. 
-^  Lau  Der  Othtnar,  S.  28tl 

—  Lumper  Friedrich.  S.  704. 

—  Müller  Ferdinand.  S.  745, 

—  Salfitzky  Franz  (Gestattung:  der  Wieder* 
verweDduDgj.  8,  Ö44. 

—  Samon ig  Leopold.  S*  180, 

—  Sraejkal  Josei;  S.  90. 
^  Türk  Jiiliua.  S.  286. 

—  Tallazza  Dominik,  S.  609, 

—  Wohlfarter  Eafael.  b.  522. 

—  Wnkaan  Andreas.  S.  315. 

Eirliöliung  der  JalireBrgmmi&ratlan^E  für  Assistenten 
mi  St:mts-(Tewerbest'litilen.  Nr.  7,  S.  32. 

Erhöimiif  der  fismuneration  für  Assistenten  an 
deo  i^taatlicheii  Mittelüdmlen.  Nr,  6,  S-  :I2. 

Erxichtiiiig  des  HinisteriiimB  für  üirentUrhe  Arbeiten, 
AbätideruQg  geaetiücher  Bestimmungen  über 
den  Wirkungskreis  einsselner  iliuiaterien  an- 
läßlich der  — .  Nr.  43,  S.  523. 

—  eiues  Ministerium!?  für  öffencKfhe  Arbeiten  für 
die  im  Reidisrate  vertretenen  Künigreiche  und 
Länder^  Kandmarhung  des  Gesamtminlsteriams 
vom  6.  Juli  1908,  betreffend  die  ^.  Ni-.  46, 
S.  554, 

—  von  athtkla^ssigen  Realgymnasien  und  Refonn- 
RealsQrmiiHsif^n.  Nr  47,  S,  57  j, 

Etat  dei  Ministeriums  für  Knltus  und  Unterricht 
für  das  Ji^hr   1008.  S.  499. 

EraBgelische  Kirchenrerfaismig  vom  9,  Dezember 
lÖ9t,  E.  G.  Bl.  Nr.  4  ex  1803,  provisonscher 
Wortlaut  des  Tierten  Absatzes  des  §  35  der- 
selben.  Nr,  7^,  !5.  HU2, 

Exekütioaaftliifung  auf  Forde»  ungen  an  das  Arai- 
oder  einen  unter  öffentlicher  Verwaltung 
stellenden  Fonds.  Nr.  17,  S.  206. 

Pfcohaohiüen,  höhere,  neue  Yoi  schritt  für  die  Ab^ 
haitmig  der  Reifeprüfungen  an  denselben.  Nr.  i8, 

^.  n$. 

Fahftaxati,  Anhang  I  zn  dem  Verzeiclintsße  der  — . 

S.  5ß9. 
Fakollatdiir    katholisch  -  iheologiäi^he ,    außer    dem 

Verband**    ei^tr   üniversitÄtj    Frequenaauflweig 

der  — ,  S.  9i, 


Ferlal-Beiisstipendian  für  Profetsoren  der  Handels* 

ok&demien,  S,  290, 
Hfichsr  J  0  s  e  fj  Kutlasaung  vom  Schuldienste,  S,  28$. 
Fofderun^en  an  das  Ärar  oder  einen  unter  offen t- 

Ikher  Verwaltung  stehenden  Fonds^  Ejiekntions- 

fühj-un^^  auf  — .  Nr-  27,  S,  ±m. 
FortbÜdiingBkiiri    für    MiUelBchullehrer     an     der 

LTniveisität  in  Graz.  S,  2i9, 

—  an  der  ]»«liraischen  üni?ersitÄt  in  l^ajf,  S.  2(9. 
FortToildungiscliüIenp  f  twer^liche,  sietie  aeverbliihe 

FortbüdnngsBchiilen. 

Fortbüdnngaschulfonds  in  Österreicli  unter 
der  Enns,  Voran  sc  lüäge  deraelben  und  Ein- 
hebung der  Beiträge  zu  den  — .  S.  75. 

Fraufflahausindußtrie  in  Wien,  Anstalt  für  — .  S.34i, 

Frequenz,  siehe  FrequenzatiBWeü,  siehe  anch^iamt- 
frequeuSi 

Frequenzaneweie   der  üniTersitäten.   S.  92  n.  564, 

—  der  katholisch -theologischen  Fakultäten  außer 
dem  Verbände  einer  Universität.   S.  91  u.  566. 

—  der  Kunstakademie  in  Krakau.  S.  609  u.  809. 

—  der  Kunsiokademie  in  Praf?.  S.  286  u.  809. 

—  der  Graveur*  und  Medailleurachule  in  Wieu. 
S,  90. 

—  der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungs- 
austalten.  S.  94. 

—  der  staatlichen  und  staadjcli  snbventiouierteu 
Handelsschulen  (exkhisive  der  seih  ständigen 
kaufmäunifichen  FortbüdungsschulenJ,  S,  (8, 

—  der  nnutisclien  Schulen.  S.  17. 

Ftihrlfllme,  ortsübliche^  Anhang  1  zu  dem  Ver- 
zeiclinisse  derselben.  S.  569. 


I|aliilfin,  GeseU  vom  i%  Juni  1907,  betreibend  die 
LeJirerhildiiug  und  die  Befähigung  mm  Lehr- 
amte an  Volksschulen.  Nr  3J,  S.  287. 

0eBamt&equenE  der  staatlichen  und  nicht  Staat- 
liehen  gewerbliclien,  kommerziellen  und  nauti- 
schen Lehranstalten,  eiüachliei.^lich  Jener  für  die 
weibliche  Bildung  in  diesen  Benifsrichtungen. 
S.  252, 

(^SQtz  vom  27,  Juni  1908.  womit  anläßlich  der 
Errichtung  des  Ministeriums  für  öffentliche 
.\rheiten  gesetzliche  Bestimmungen  über  den 
Wirkungskreis  einzelner  Ministerien  abgeändert 
werden.  Nr.  43,  S,  523. 

—  vom  25.  September  1908,  betreffend  die  Er- 
tiffnimg  eme&  Nachtragskredites  zjum  Stftats- 
voranachlag  für  das  Jalir  1908  behufi  Ver- 
besserung der  materiellen  Lage  einzelner  Kate- 
gorien  von  Staats bediensfeten.  Nr.  68,   S.  73i. 


Alpliabetiicliei  Tertetcbiiis  £ü  den  Normalien  und  Etmtlfflubmiijteii. 


leti  TUm  i6.  Mai  J90B  für  Böbmen,  betreiTend 
die  Endolmirnff  des  Relij^ionsmiwirnchtes  a.o  den 
dfientliclien  Volk sm€ knien.  Nr.  73.  S.  760. 
toiQ  i%  Jäuaer  1908  für  die  Bukovv'iiia,  be- 
ireffend die  BeitragHleiättmg  der  ^cbui^f^memden 
m  SclitdiRwecke.  Kr.  2L  8.  259. 

-  rom  11.  Mira  1908  filr  Dalmatieu,  betreifend 
dia  BesÜjE^  der  Lehrer  der  nut  einigert  Biir^er' 

i;^fcliiileti    und    Volksschulen    verbundene u    spe- 

Jen  Lebrkurse.  Hr.  ^h,  S.  tu  7. 
vom  8.  April  1908  fllr  Dalmutien,  betreffend 
die  EndobnuDß  des  Ee1igionäunterricbt«g  an  den 
öffentlichen  Voiksscbulen.  Nr.  38,  S.  335. 
vom  30.  Juni  1908  für  DalmatieUj  betreffend 
die  Beistell  uiig  von  Scbiülokälttäleu  und 
WobuvmgeD  für  das  ^cbulleiterperBonüle  an 
öffentlichen  Vülksjichnleii  seitens  der  (jememdeiK 
Nr.  59,  S.  680. 

vom  IL  Jnli  1908  für  lialmatien.  womit  day 
üeset2  vom  24.  November  1880,  betreffend  die 
BestimmungeQ  über  die  Snppüeruugen  und  über 
die  Remnueriening  von  MeViTleistun^en  der 
Lebr«T  mu  den  iiffentlicben  Volksschulen,  außer 
Efift  gesetzt  wird,  und  womit  bowoIiI  die 
Bechfe Verhältnisse  der  supplierenden  Lehrkräfte* 
ab  auch  die  ReTDunerieru»if  der  au  den  all- 
gf meinen  Volks*  nnd  Bürgerschulen  über  die 
VüiTgeediriebene  Ma^ttmalstnnd^nzahl  unter- 
riclitenden  Lehi^ersonen  geiefrelt  werden.  Nr,  65, 
S,  703. 

vom  12.  Juni  1907   für   Galizien,    betreffend 
die   Lehrerbildung    und    die    Befähigung   zum 
Lehramte  an  Volkfe^^cbulen.  Kr.  iJl,  S.  287. 
Tom  5.  Juni  1908  ftir  I  Strien,  betreffend  den 
§  4  des  GesetÄCB  vom  30.  März  1870,  L.G.Bl. 
Nr.  m  —  Nr.  4$,  S.  61L 
vom  h.  Juni  1908  ftlr  Utrien,  betreffend  die 
gl  6  und    19   des  Gesetzes   vom    :i  November 
1874,  L,  G.Bl.  :Nr.  30.  ^  Nr.  49,  S.  612. 
vom  5.  Juni  1908  für  latrien,  betreffend  den 
§  31    d£s   Qes5et7.eB    vom   3.   November    1874, 
L.  ü.  Bl  Nr,   30,   und   den  §  5  des   Gesetzes 
fom   3.  NoTerober   1874,  L,  0-  BL  Nr.  S9.  — 
»r.  50,  a  614. 

foiB  5.  Jnni  1908  fllr  1  Strien,  betreffend  die 
Neurtgilung  des  PeuBionsfonds  für  die  Lehrer 
der  allgemeinen  öffentlichen  Volkss^i-hulen  und 
aeiner  ZußüBse.  Nr.  Bi,  S«  6t6. 
Tom  5,  Jntd  1908  ftlr  I  Strien,  betreffend  die 
ßubebezüge  der  Leiirer  un  den  Öffentlichen 
TolkfiBchnJen  und  ihrer  Hiuterb lieheneu.  Nr.  B% 


dasets  vom  5*  Jon!  1908  für  l  Strien,  betreffend  die 
Ftei^elnng  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
personatB  an  den  öffentUeli^n  VolkäBchulen. 
Nr.  53,  S.  Ö33. 

—  vom  iL  Juli  1908  für  I Strien,  mit  welchem 
der  g  i  des  Gesetzes  vom  27.  Jnli  1875»  über 
die  Sehn! Rufei cht,  ab^feändert  wird.  Nr.  di), 
S.  685, 

—  vf^m  tl.  Jnli  1908  für  1  Strien,  mit  welehem 
der  §  6  des  Geßetaes  vom  27.  Juli  1875,  über 
die  ScbniaufBicht,  abgelndert  wird.  Nr.  liO, 
S.  685. 

—  ?om  20.  November  (907  für  Öäterrtich 
unterderEnns,  betreffend  die  Scliulauliif  bt 
Nr.  9,  S.  37. 

—  vom  20.  November  1907  für  österreicli 
unter  der  Enns,  betreffend  die  Rechtiver- 
hältnieae  des  Lehrstandes  an  den  Öffentlichen 
Volksschulen.  Nr,   10,  S.  39. 

—  vom  30.  November  1907  für  Österreich 
unter  der  Enus,  betreffend  die  gewerblichen 
Fortbildun^Hchulen.  Nr.  1 ! ,  S.  50* 

—  v* ^m  29.  Dezember  1 907  für  0  b  e  r  (1  s  t  e  r  r  e  i  t*  h, 
betreffend  die  llecbtsverhäl misse  des  Lebr- 
?t*ndes  an  den  r^ffentUchen  allgemeinen  Volks- 
nnd  Biirger^chnleu.  Nr.  55.  S.  649, 

—  vom  29.  Dezember  1907  iUr  fJb  er  Österreich, 
betreffend  die  >>cbi»i aufsieht.  Nr.  56,  S.  674. 

—  vom  29.  Dezember  1907  für  Ob  er  Ost  erreich, 
betreffend  die  Interpretation  des  |  15  des  Ge- 
setzen vom  23.  Januar  1870,  L.  G.  Bl.  Nr.  10, 
sowie  des  Gesetzes  vom  L  Januar  1885,  L.  G.  Bl, 
Nr,  1.  —  Authentische  Interpretation  des  Be* 
griffes  „^chuigemeinden''.  —  Nr.  57,  S.  676. 

—  Yf im  29.  Dezember  i  907  für  0  b  e  r  ö  s  t  e  r  r  e  i  c  h, 
bitreffend  die  Besorgung  de5  Religio  neunter* 
richtes  an  den  allgemeinen  öffentlichen  Volks- 
und Büriferschulen.  Nr,  58,  S.  677. 

—  vom  23.  Dezember  1907  für  Salzburg,  be- 
treffend die  Schulaufsiclii  Nr.  15,  S.  99. 

—  vom  5.  Februar  1908  fOr  S^^hlesien,  betreffend 
die  Becbtsverliültni&sc  des  Lelu^tandes  an  den 
nffentUrhen  Volkss*  huleu.  Kr.  26,  S-  265. 

—  vom  30.  September  1907  für  Steiermark, 
betreffend  die  rensionavorscliritt  für  die  an  einer 
öffentlichen  Volks-  oder  Blirgerschule  angestellten 
Lehrtien»onen  und  ihre  Hinterbliebenen.  Nr,  8, 
S.  35. 

—  vom  5.  August  1908  für  Vorarlberg»  be- 
treffend die  Änderungen  der  §§21,  32,  28,  29, 
33j  41  und  47  des  Gesetzes  vom  28,  August 
1899,   über  die  Errichtung,   die  Erhaltuni^  und 
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dm  iiesuch  der  5ffentliclien  Volks-  iiorl  Bürger, 
sclmlen.  Nr.  «7^  S,  727. 

Öesötz  vom  5.  August  i90H  für  Vor arlberp^  be- 
treffend dl«?  KechtsverhältJUsifie  des  Lelirerstandes 
ai»  den  nflentlichen  Volks-  und  Bürjaers^rhiiieii. 
Nr.  m,  8.  7tO. 

Gesundheits-  und  LeTDeüimittei^Foliifii,  UnterrirKts- 
kurse  zur  Heranliilcltiiifi  von  Orscaneri  der  — . 
Nr.  ü%  S,  687. 

—  KÄchweis  der  facliliclien  Befaihi^unp  der  von 
aut<}noQien  Körpersrbaften  flh'  die  Handhnbunsjt 
dieser  Polizei  bestellten  besondereti  und  beeideten 
Organe.  Nj%  6:1,  S.  689. 

dewerbeichtile,  tiebe  anch  Höhere  l^ewerl^esohult. 

Qewerbescbnlßn,  höbere  und  diesen  jKleiclitrestelke 
höbere  bach^t'hulen,  neue  Vorscbritt  filr  die 
AbUaLtuDg  der  Keifeprlifnniren  an  denselben. 
Nr.  28,  S.  268, 

Dewerbllolie  fcrtbüdungBach-iilGn  in  Osterreicb 
unter  der  Eons,  Gesell  vom  JiO.  November 
1907,  betreffend  die  — .  Nr.  if,  S.  50. 

Befreiung  eini^jer  jrewerbämiißi|F  betriebener 

Uniemebmungen  von  der  BeitrflKsptiicbt  für 
die  — .  S.  74, 

Durclifühning  des  Landesgesetzes  vom  30.  No- 
vember 1907  über  die  — .  S.  78, 

dewea-TaUche  Lehranstalt^,  HeranÄiehung  der 
Schliler  zur  Beschäftiping  in  gewerblichen  nnd 
industriellen  Betrieben  wäbrend  der  Huupt- 
ferien.   Nr.  2ä,  S.  221. 

öewerbU^he  Staats-Lehratnataltön  mit  .^usnakme  der 
gewerblii'heii  2entralanstalten^  der  Fachsübulen 
filr  gewerbliches  Zeichnen  und  der  Cnterricbts- 
Hnstalreii  für  Knrbilecbterei  und  für  Sjiitzen- 
iirbeiteu,  Neui egelnng  des  staatJicben  Stipejidien- 
und  SübllleriinterstlltzungsweReuB  an  denselben. 
Nr.  34,  8.  3(13, 

Q^ewerbllohe  ünterrio^tAanstaltezir  zieren  Zeugtmse 
über  den  mit  tirfolg  äufücJs gelegten  Besnclx  einer 
soleheu  Anstalt  den  NachwelB  Über  die  ordnungs- 
mäßige Beendigung  des  LehrFerliähuisses,  be- 
debiinp weise  den  Kaebweis  üb^r  die  vorge- 
scliriebene  Verwendungsdaiier  als  Gehilfe  in 
einem  baiidwerk^müßigen  GeweTbe  gans  oder 
tum  Teile  ersetzen,  Nr,  4,  S,  26  u,  Nr,  5,  S.  m. 

Göra,  öfferitlichkeilsrecht  ftlr  das  MMcbenlyzeum 
der  Schills (^hwestern  de  Notre  Dame  ku  ^. 
S.  806, 

—  theologische  ZeutraUebranstale,  AirtivitätBiulagen 
des  sjystemiaierien  Lehr  personales.  Kr.  69.  S.  7  XL 

ÖravöBT-  und  Mediülleurachuls  in  W  ie  ri,  Frequenz- 
auBweiB  der  —,  S.  90, 


Q:TSkif  das  Hecht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und 
staatsgiiltige  Reifezeugnisse  auszusteilen^  für  das 
städtisch  e  Mädcbenlyzeum  in  -*,  S,  5. 

—  Fortliildnngsliurs  ftlr  >ljtteischullehrer  an  der 
l'niversiült  lu  — ,  S,  219, 

—  öffentlicbkeitsrecbt  ftlr  die  Privat- Realschide  des 
Marie nin&titutes  in  — ,  S.  217. 

^-  PrüfiingBkommigsmn     filr     das     Lehramt     der     , 
Stenographie  in  --.  S.  704* 

—  Priifungskommission  für  das  Leliramt  an  Gymna- 
sien und  Realschulen  in  — .  S,  745. 

Q-fobmaiUi   J  n  s  e  f,    Entlagsung    vom    Schuldienste. 

N,  302. 
Gymnasien  ntu!  Real  schalen,  Stiiti&ük  der  mit  dem 

r^ffentlichkeitsr echte  heliehenen  — ,  S,  6* 

—  der  im  Reiclisrate  vertretenen  Königreiche  und 
Länder,  Neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der 
Reifeprüfimg  an  — ,  Nr,  18,  S,  18i. 

—  Unterricht  aus  der  Pbyaik  in  der  VlIL  Klasse 
der  ~.  Nr.  20.  8,  2f0, 


Eandelaakademlaa,  Grundtätüe  für  die  Verleihung 
von  Ferial* Reisest] pendien  an  Profeasoren  der  — . 
S.  299, 

—  Grundsätze  fiJr  die  Verleihung  von  Aualands- 
stipendien  an  Absolventen  der  — *  8.  300, 

Handelsschulen,  staatliche  und  staatlich  aubven- 
tioDierte  (exklusive  der  selbständigen  kauf- 
männischen FortbildungsBchulenj,  Frequenz  der 
-.  S.  18, 

~  Stipendien  für  Kandidaten  des  Lehramtes  an 
höheren  — ,  S,  3i4. 

—  Verzeichnis  der  epprobierten  Kandidaten  für 
das  Lehramt  an  höheren  — .  S.  251. 

—  Vorlesangeu  und  Übungen  im  Studienjahre 
I HOB/9  in  ^'ien  für  die  Kandidaten  filr  da» 
Lehramt  aa  höheren  —  (1,  Gruppe).  S,  771. 

Hauptferlenp  Heranziehung  der  Schüler  gewerb- 
lieber  Lehranstalten  zur  Beschäftigung  in  ge* 
werhlicfaen  und  industriellen  Betrieben  während 
der  —.  Nr.  22,  ts.  221. 

Hochschule  fix  BsdenkiütiiF,  Staatspro fungaordnung 
für  die  - .  Nr.  32,  S.  303. 

SochiohtileDi  siehe  Böhmische  und  Deutsche  Tech- 
niscli*^  HucliBchule  in  Brllnn  tind  in  Prag 
aowie  Boohachule  für  Bodenkultur  und  TIot- 
antlicha  HoohBoholen* 

Hoher«  Faohsohnkiir  stehe  FaohichnleuL 

Höbere  öewerbesehuleii  und  verwandte  Lehr- 
anstalten, Zulassung  der  Absolventen  derselben 
zur  Reifeprüfung  an  Realschulen.  Nr.  39,  S.  343, 
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H0lif  re  GeWirteiGhiile,  provisonsctie  Vorachi  ift  für 
die  ScbllJerAofniibme  in  die  — .  Kr,  33,  S.  303. 

Höhere  Sewerbeicbideai  iietie  auch  daw^rbesohulim. 

Hab«ro  Eaiiddiftchul«»,  siehe  Ha&dtlaschulen. 

Eorai^gwita,  Kougi'egation  der  nAnnen  8cliiil 
Schwestern  de  Notre  Dame  in  — .  ÖffeDÜialikeitB- 
recht  für  dia  von  derselben  erhaltenen  Primat- 
BMangskurse  ftlr  Eindergärtnerinnea  in  König 


Idiiftf  öffentlich keitarecbt  mit  dem  Rechte,  Matari 
tätsprüftingen     abzubalteü     nnd     BtaatggüJtige 
MMtLfitätszeugiiiBae  ausKust eilen,   unter   gleich 
Beitig«r  Anerkennung  des   Rexiprozitätsverliftlt' 
iiii8esfilrdieKoniniiin&l-Real&chuIein  — .  8.218, 

Ismlmoli,  OfTentUchkeitareeht  und  Ke^ipro^itäts 
Terbul tnis  für  die  etUdtische  höhere  Töchter- 
Bcbule  in  — .  a  SIS. 

—  öffeDtlicbkeitsrecbt  filr  das  Mädcbenly^.enTn  lier 
TJrsuIinen  in  —.  S,  253. 

—  FrQltinpkammiBBion  für  daa  Lehramt  an  Gymna- 
sien und  Realicbulf^D  In  — .  S.  75S, 

—  Prüfungskommission  fiir  das  Lehramt  der  bteno- 
giapbie  in  — .  S.  758. 

landlitluho  KaltuBgemekden,  AbgreuKung  der 
Sprengel  und  Errichtung  einer  neoen  israelitischen 
Küttnagemeinde  in  der  Bukovina,  Nr.  1, 
3.  U  u.  Nr,  2,  S.  25. 

IltTiefi^  Gesetz  rom  5,  Juni  1908,  betrefend  den 
I  4  des  Gesetzes  ?om  30.  MSU^b  i870,  L.G.BJ. 
Nr,  m  -  Nr  43,  S.  64i. 
Gesets  Tom  5.  Juni  1908,  betreffend  die  |§  6 
und  10  des  Gesetzes  vom  3,  November  li74, 
L.  a  BU  Nr,  30.  —  Nr.  49,  S,  6f  2. 
Geaeu  vom  5.  Juni  1908,  betreffend  den  §  31 
dea  Gesetzes  ?om  3.  November  1874,  L.G.  BL 
Nn  30^  und  den  §  5  des  Gesetzes  vom  3.  No- 
vember 1874,  U  a  BL  Nr.  29.  -^  Nr.  50,  S.  614. 
Oesets  vom  5.  Jrmi  liiOS,  betreffend  die  Neu- 
regeln ng  des  Pensionsfonda  für  die  Lehrer  der 
allgemeinen  öifentlicben  Volksschulen  Istiiens 
und  seiner  Zuflllsse.  Nr.  51,  S.  616, 

—  Gesetz  vom  5.  Juni  1908,  betreffend  die  Rtihe- 
besüge  der  Lehrer  an  den  ütfemlicben  Tolks^ 
sehalen  und  ihrer  fl in terbii ebenen.  Nn  52,  S.034. 

^-  Gesetz  vom  5.  Jimi  1908,  betreö'end  die  Regelnng 
der  HechtsverhäUaisse  des  Lehrpersonals  an  den 
Öffentiicben  Volkascbulen.  Nr.  53,  S,  633, 

"  Gesetz  vom  H.  Juli  1908,  mit  welchem  der  §  % 
d€s  Gesetzes  vom  27.  Juli  1S75,  über  die  Schul* 
anseht»  abgeüJideit  wird.  Kr.  60,  S«  085. 


latriea,  Gesetz  vom  1  I.Juli  1908,  mit  welchem  der  §6 
des  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875^  über  die  Schul- 
aufsieht,  abgeändert  wird.  Nr.  60,  B.  685. 

It&ltislsohfi  8aminltmgen  (Museen,  Galerien  etc.), 
Bedingimgen  für  die  Erlairgung  des  freien  Ein- 
trittes in  ditselben,  Nr.  16,  S.  99. 

J. 

J&hyearemTiDeratitiietJ,  siehe  EemTiiiiratlofl» 
Jugend,  Mitwirk  uDg  der  Schule  beim  Kampfe  gegen 
die  Verwahrlosung  der  — .  Nr.  74,  S.  76i. 


ffftlididateo  für  das  Lebr&mt  an  höheren  Handele- 
atthulen-  Verzeichnis  der  approbierten  ^.  S.  25  t. 

—  für  das  Lehramt  an  höheren  HandelsECbulen 
(I.  Gruppe ji  Vorlesungen  und  Übungen  im 
Studienjahre  1908^9   in   Wien  Air  —.   S.  77L 

KaazleOülfapersonal  bei  den  staatlichen  Behörden, 
Ämtern  und  Anstalten,  Ermittlung  der  Dienst- 
alteraklassen.  Nr.  77,  S.  782. 

EaosIistenBtellea  m  de&Uni7St9ität«n,  Erfordernisse 
für  die  Bewerbimg  um  —.  Nr.  25,  S.  260. 

Kirnten,  Aufoahme  in  das  SupplentenverEeicbnifi. 
S.  21j4. 

EathoUflGh-tlieAloqliehe  rjikiüUt«fi  außer  dem  Ver- 
bände einer  üntversit&t.  Frequenzaus  weis  der  — , 
S.  9i    u.  566. 

Hagenfort^  Offentlicbkeitarecht  für  das  städtische 
Mädchenlyzeum  im  — .  S.  285. 

Klosteraeu'bia'gp  offen tlichkeitsrecht  und  Rezipro- 
zitäts Verhältnis  für  das  Lundes-Real-  und  Ober- 
gjmnaBium  in  — .    S.  2l7, 

Eohaut  Marie,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.815. 

lolomea,  Öff^entliclikeitgrecbt  sowie  das  Hecht, 
ReifeprüfuDgen  abiuh alten  und  staatsgültige 
Reifezeugnisse  auszustellen,  für  das  Privat- 
Madchenljzeum  der  Ursutiaen  in  — .  S.  229. 

SöQlggrits,  üffentliclikeitarecbt  für  das  städtische 
Mädehenlyzeum  in  — .  S.  341 . 

—  Öffentlicbkeitrecht  für  die  von  der  Kongregation 
der  Armen  Schulschwesiem  de  Notxe  Dame  in 
Hora^dowit^  erhaltenen  Privat- Bildungsknrse 
für  Kindergärtnerinnen  in  — .  S.  815. 

KönigL  WeimbergOp  Hecht  der  ÖffifntUchkeit  für 
das  Privat-Mädcbeujjrjmrmsinm  der  Kongregation 
der  Sc-hulBchwestem  vom  Orden  des  heiligen 
Franziskus  in  — ■,  S.  2i9. 

Eonserfatoduni  der  Gesellsi:baft  der  Musikfreunde  in 
Wien,  Ver^^taatlichung  deaselbeü.  Nr. 75.  8.777. 

Eimstüar- Aka  iemUi  Konk  tirsauss  ehr  eibu  ng  fUr  die — 
a  333. 
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EnlSi  Aufnahme  in  das  SopplentenTerr^icbnii. 
S.  315, 

^akan,  l''requen£arisweb  der  Ktmgi&kadeiEiie  in  ^. 
S.  609  u.  8tm, 

"  üffentltchkeitsrecht  mit  dem  Rechte,  MatnritätB- 
lirüfongeo  abEuhaltea  und  swatsfiiiltige  Matnri- 
tiLtss^eugiiisse  amsusteUeu,  für  das  KoTÜgin 
Hedwig  -  Triifftt  -  Madchen p^mniisium  des  Dr, 
Xbaddans  Browici,  Johann  Casubek  imd 
Dr  Josef  Tretiak  in  -,  8.  ±\7. 

—  ilifentlichkcitsreclit  für  das  Privat  -  Müdcheti- 
gymnasium  der  Helene  Straiyriska  in  — . 
S.  51 7. 

—  r*ffi?iitlicLkeits recht  mit  dem  Hechte,  Matnritäta* 
Prüfungen  ab/>tihaltt»D  iiod  staatgg^ültige  Mntnri- 
täiSÄetignisse  auszustehen,  für  das  Privat- 
Mädcbeo-Ober^ymnasium  des  Vereines  ^To- 
warzyatwo  ^fMofy  gimnaxyalnej  xenskiej^  in  — . 
iä.  S17. 

—  PrIifuDgskommissäiou  für  dag  Lehramt  an  Gymna- 
sien und  Real  seh  tuen  in  — ,  S.  758. 

Enltnrtecbnißohe  Äbteüimg,  vieijälirige,  an  der 
Böhmischen  Technistihen  Hnt-Uschule  in  B  r  II  n  n. 
Neue rrjch tun g,  S.  ^iTi. 

KultxtrtachiiiBcbe  FaobabUiluog  an  der  deutschen 
Technischen  Hochaehnle  in  Prag,  EtnfUhntaj^ 
theoretischer  Staatüprilfun^en  fiir  die  — ,  Nr»44, 
S,  524. 

—  an  der  böhmischen  Technischen  Hoch  seht  de  in 
Prag,  Ejnfübrang  theoretischer  St&atsprijfmigeu 
für  die  — .  Nr,  45.  H.  533. 

SolturtecbnlsQber EuTSi  dreijähriger,  an  der  deutschen 
Technisrhen  Hochschule  in  B  r  ü  n  n^  ÜmwandUmg: 
desBelhen  m  eine  vierjährige  kultortechnische 
Abteilung,  S.  STS. 

Eoltusgemeinden,  siehe  IsraeliÜBOhe  Eultusff«- 
meM«ii, 

Emiistakademie  in  Krakau,  Frequenzatis  weis.  S.609 
u,  m\i 

—  in  Prag,  Frequenzansweis.  S.  286  n.  80§. 
EtustlorBtipendim.  S.  229  u.  807, 
„Stmstachule  ftir   Fratien  und   M&dchen,**   Verein 

tJffenÜiebke itarecht  für  die  van  demaelhen  er- 
haltene Privat- Lehranstalt  ftir  den  Unter  rieht  in 
den  bildenden  Künsten  in  Wien.  S.  609. 

Eöratoritim"  der  k,  k.  Akademie  ftlr  Mnsik  und 
darstenende  Knust  in  Wien,  Stattit  desfielhen. 
Kr.  75,  S.  777, 

Zura  für  Venlobertmgsta&biiik  an  der  deutschen 
Tecbnißcben  Hodischule  in  Prag,  EinHlhrung 
einer  iheoredschen  ::^taatsprüfnng  an  demselben. 
Nn  40,  S.  34S. 


Lftibaobi     Öffeutlichkeitarecht    für    da*    stadtitehe 

Mädchenlyieenm  in  — ,  S,  *i85. 
EaÄCEt,      Offentlichkeitarecht     für      diia      Privat- 

Gjmnaaium  in   — ,  B.  332. 
Lajilwehr-Eadettenficbtile     in     Wien,     K^mkurs- 

ausfichreibun^    für    die    Aufnahme    in    die    ---. 

S.  253. 
LandwirtHchaftUcbe   FacbftbteünDf    ao    der   böh- 

luischen     techuisehen     Hochschule     in     Prag, 

Kinfilbrung  theoretischer  StaataprUfungen,  Nr.4i , 

S.  347. 
Lumir    Othmar,    Entlassung    vom    Sehuldienate, 

Lehramt  an  Yolkssdmlen,  Gemtz  vom  12.  Jnni  19t>7 
für  Galixien,  betreffend  die  Lehrerbildung 
und  die  Befähigung  zum  — .  Nr,  31,  S.  287. 

Lebramtakandidaten,  wchiie  die  voUstüodlge  Lehr- 
befiihi^ing  für  Mittelschulen  'erlanfft  haben, 
Verzeichnis  der  — ,  S,  Ht6. 

Lobram tBkandidaieBr  stehe  auch  Kandidaiet». 

Ltbrbüobi?  und  Lohrmittelt  Teraeichuis  der  zum 
Lehrgebrancbe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungtanattlten  allgemein  zugelassenen  — . 
Nr  i7,  S,  102. 

—  Verzeichnis  der  fUr  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  sowie  für  die  mit  diesen  ver- 
bundenen fipedellen  Lehrknrse  und  ftlr  MHdchen* 
Fortbildungaknrse  alt  zidÄsaig  erklärten  — , 
Nr,  42,  S.  362, 

Lebrtrbildcmg  und  die  Befahignng  zum  Lehramte 
an  Volksschulen,  Gesetz  Tom  12.  Juni  1907  für 
Garijipn,   betreffend  die   -,   Nr.  m,   S.  287, 

Lehrer-  und  Lehreriimen-Bildüiigianstaltenr  Reife- 
Prüfungen  an  den  —.Nr,  36,  8.  313, 

—  staatliche,  Verzeiclinis  nach  der  iprachücheu 
Einrichtung  uud  Freqneuz.  S.  %4. 

—  Verzeichnis  der  zum  Lehrgebrauche  an  den- 
selben allgemein  äuge la äsen en  Lehrbucher  nnd 
Lehrmittel  Nr,  17,  8,  102, 

Lembergt  Öffentlichkeitsrecbt  dir  das  Privat* 
Gymnasium    des   Dr.    Karl    Petelenz    in    -. 

a  217. 

—  öffentlichkeitsrecbt  mit  dem  Hechte,  Maturitats* 
prufnnjten  ahzuhalteti  nnd  staatsgültigeMatnt  itats- 
Keugniflse  armzustellenj  für  das  Privat*Müdchen- 
gymuamum  der  Sophie  Strzaikewska  in  — . 
S,  117, 

—  öffeDtlickkeitarecbt  für  das  Privni-Maddieo- 
gymnasium  des  Vereines  ^Towaraystwo  pry- 
watnego  gimnazynm  ieriskiegö"*  in  — .   8.  217, 
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iMEberg,  öfeDtUcJikeitareclit  sowie  dag  Hecht.  Helfe- 
prüftutgtn  abzuhalten  und  Btaars gültige  Rei fe- 
tt ngoisse  aQfisnstellen,  für  dfta  Privat- MUdcben- 
Ifx^ntD  dm  VereiueB  ^Towarzystwo  liceum 
ieimkiefo  mc.  W.  Kiedxialkowskiej"  in—. 

—  Öfientlicbkettarecbt  für  das  Privat-Miidchen- 
gymnasinni  des  Konventes  der  BasiM auerinnen 
in  — .  8.  185, 

—  Öffeutlichkeitsrecbt  sowie  das  Recbtj  Reife- 
prafitngtn  abzuba)t«»u  utid  ataatsgültige  Reife* 
leagntMe  auszustellen,  für  dai  P rivat*M Adobe n- 
lyzemn  der  Kongregatioti  der  Schwestein  der 
beiUgen  Familie  von  Kazareth  in  — ,  S*  285. 

—  nifeniljchkeitsrecbt  für  das  Privat-Mädchen- 
fj^miuiiiiim  der  Josefine  Sprinze  Goldblatt- 
KammerÜng  in  — ,  S.  298. 

—  nffeutlicbkeitBrerhl  mit  dem  it erbte ^  Reife- 
prufungeTi  übzub alten  nad  gtaatagültige  Reife- 
ien^^nisae  aus^üetellen,  für  das  Mädrbenlyxenm 
mit  dewtBcber  Uuterricbtssprache  der  Fsoni 
ro»  Dittner  in  — *  8,  341, 

~  PrilliingBkommtsBion  fi>r  das  Lehramt  an 
Qjrotiftslen  niul  Realschulen  in  — .  S,  758. 

—  i*rülTmgskommi&fiion  für  da«  Lebratnt  der  Musik 
an  Mittelsdiülen  und  Lehrer bildungianstalten 
in  — .  S.  m± 

Pna.  ÖfTentlichkeitarecbt  filf  die  Ttim  k&tboliBcben 
Schul vereiue  erhaltene  I'rivat-LebrerbilduDf^s- 
anstalt  in  —,  S.  298. 

—  tjffeutlicbkeitsrectit  für  die  provisorisch  aktivierte 
Abteilung  für  den  Eisen  bahn- Fachunterricht  an 
der  Handelsakademie  in  — .  S.  647. 

I^Qfflpir  Friedrich,  Entlassting  vom  Schuldienste. 

a  TW. 

tAlBl«Bbiirgi  Ööentliehkoitsrecht  mit  dem  Rechte^ 
MatnritatöprUfiingen  ab  zuhalten  und  staatßgültige 
Maturitätszeugnisse  auszustellen^  unter  gleich- 
zeitiger Anerkennung  des  Reziprozitäts verhält- 
insies    ftlr    daa    Kommunal-GyronaBium    in    — . 


lldCillßüyzesa,  Neue  Vor§chnft  für  die  Abhaltung 

tuü  Reifeprüfunf^en  an  — .  Nr,  23,  S.  231. 
JfAhr^B,    Aufnahme    in   das   Supplentenverzeichnis. 

S,  33-2. 
—  Landesstipendien   für  das  deutsche  Spracbfach 

an    den    Landes* Mittelschulen    mit    bdlmtiseher 

Unierrichtfi Sprache  in  —.  S,  807. 
MüsigBLbergt  Üä'entHcbkeitsreoht  für  die  zweiklasalge 

Senuitunal-Handelaaebiile  in  — ,  S.  332. 


Ml&lsteri'am  (tat  Kultus  und  Ünteniclitt  Etat  dea- 
seihen  für  das  Jahr  1908.  S.  499. 

KfBisterinm  für  dffentUobe  Arbeiten,  besetz  vom 
27,  Juni  1908,  womit  anläßlich  der  Errichtußg 
dieses  Ministeriums  gesetzlicbe  Bestimmuugen 
über  den  Wirkungskreis  einzelner  Ministerien 
abgeÄndert  werden.  Nr.  43,  S.  523. 

—  Kundmachung  des  GeHamtmioisterinma  vom 
6.  JnU  f^OS,  betreffend  die  Errichtung  eines 
iolcheu  Ministeriums  für  die  im  Heicharate 
vertreteDen  KctDigreiclie  und  L&nder.  Nr.  46, 
S.  554. 
Organisation  desselben.  S.  566. 

IßttftlBObTileii  (Gymnasien.  Healgymnasien  und  Real- 
schulen). Nr.  37,  S.  321. 

—  Stipendien  für  die  Lehrer  der  nainr wiBsenscbaft- 
liehen  Fächer  an  — ,  S.  807. 

—  Verzeichnis  der  Lehramfakandidateu^  ir eiche 
die  vollständige  Lebrbeffthignn^  erlangt  haben. 
S.  816. 

KCilisig,  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rerbte,  Reife- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgültige  Reife- 
zeugnisse auszustellen^  für  das  Mädchen lyzeum 
in  — .  S.  314. 

Müller  Ferdinand.  Entlassung  vom  Schnldtenaie. 
S.  745. 

Kutik  lind  darstellende  Kunst  in  Wien^  Statut 
des  Kuratoriums  der  k.  k.  Akademie  ftlr  — . 
Kr.  75,  8.  777. 


ITachtrigftkre&it  eum  StaatsvoranscJilag  für  das 
Jahr  1908  behufs  VerhesBerung  der  materiellen 
Lage  einzelner  Kategorien  voq  Staatehe  diensteten. 
Nr.  68,  S.  731. 

ÜTautiscbe  Schulen,  Stipendium  zur  Heranbildung 
von  Lehrern  für  — .  S.  64H. 

—  Frequenz  der  — .  S,  \7, 
Nlederösterralcli,  siehe  österfelcli  und  der  Bam. 
KimbUTg,    Öfientlicldseitarecht    und    Reiiprozitäts- 

verbältuis  fUr  die  Kimmunal-Realschule  in  — , 
S.  217. 

O, 

ObfirdstflfreiDb,  Anfnabme  in  das  Supplenteu- 
verzeicbnit.  S.  3  t  5. 

—  Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  heireffend  die 
Rechtsverbültuisse  des  Lehrgtandes  an  den 
öffentlichen  allgemeinen  Tolki*  und  Bürger- 
schulen. Nr.  55,  8.  649. 

—  Gesetz  vom  29.  Dezember  1907^  l>etreffend  die 
Scbulaufsicbt  Nr.  56^  S.  674, 

^* 
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iÜpb  ab  etlichem  YerKeielinis  £ii   äBu  NortD&Uen  und  Eundmjichiitig^t). 


Olaerflsterreioh,  Gesete  vom  29.  Dezember  i907^  be- 
treffend die  Interpret&Tinti  des  §  15  des  GeB^tzea 
vom  23.  Januar  1870,  L,  G.  Bl.  Nr.  IQ,  sowie  des 
Gesetzes  vom  1.  Janaar  i8Ä5,  L,  G.  Bl  Nr.  i 
—  Äiithentbche  Interpretation  des  Begriffes 
„Schul gemeinden*'*  —  Nr.  57,  S,  6T6, 

—  Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  betrotfend  die 
Besorgung  des  HeitgionsuiiterrirhteB  an  den 
allgemeinen  Volks-  und  Bürg^erschnien.  Nr,  58, 
S.  677. 

ÖfMltUcho  Arbeiten,  Organisation  des  Ministeriums 
für  — .  s,  hm. 

—  siehe  auch  Miniatemm  ftlr  üffentüphe  Äfbeiteu. 
Öffeatllobkeitareoht    für   daii    Kmpp'&rhe  Privat- 

Bealgymnasium  in  Bernd orf.  S,  522. 
^-  für  den  vom  Fraoenbildang&-  und  Er w erbst ereine 
^Yesna^   in  Brfltiii   erhaltenen  Prirat-Bitdungs^ 
knrs  für  Kinderprtnerinnen  in  Brunn,  3.314. 

—  für  das  deutsche  Privat- Mrt  de  henlyzeuro  in 
Bndweis,  8.  298, 

—  für  das  städtische  MAdclienlyaeum  in  Chrndira, 
S.  341. 

—  für  die  höhere  M&drbensi-hule  in  Eger.  S.  S98. 

—  ftlr  das  iMädchenlyzeura  der  Schiilach wettern  de 
Kotre  Dame  in  Gi^rs,  S,  806. 

—  fUr  die  Privat- Real  schule  des  Marieninsdtntes 
in  Graz.  S.  217, 

—  lür  das  MädchcnlyKeum  der  Ursulinen  in 
Innsbruck.  S.  253, 

—  für  das  städtische  Mädcheolyzeum  in  Klagen* 
furt.  S.  285, 

—  für  das  städtische  MädchenlyÄeuni  io  König* 
grÄtz.  S.  341. 

—  für  die  von  der  Kongregation  der  Armen  Schul- 
Schwestern  de  Kotre  Dame  in  Horaidowitz 
erhaltenen  Privat- BÜdungskurse  für  Kinder- 
gürüierinnen  in  Königgriitz.  S.  815. 

—  tiir  das  Privat-Mädchengymnasium  der  Kon- 
gregation der  Schulschwestern  vom  Orden  des 
Ul.  FranzisktiB  in  K  ti  n  i  g  l  W  e  i  n  b  e  r  g  e.  J>,  229. 

—  fllr  das  Privat- Mädd^ngymnasium  der  Helene 
Strazynska  in  Krakau.  S.  217> 

—  für  das  städtische  Mädchenlyzenm  tn  Laibacb. 
S.  285. 

—  für  das  Privat- Gymnasium  in  LancuL  S.  332* 

—  für  das  Privat-Madcbengymoasium  des  Konventes 
der  Basiliane rinnen  in  Lemberg«  S.  285, 

^  fkir  das  Privat- Midchengymnaatum  der  Joseüne 
bpriuKe  Goldblatt-Karomerling  in  Lern 
berg,  S.  298. 

—  fiir  das  Privat-Gymnasinm  des  Dr,  Karl 
PeteUnz  in  Lembetg,  S,  217. 


Üffintlichkeitsr  echt  f lir  daa  Pr  i  v  at-  Mädcb  en  gy  mnasiu  m 
desVereitiea^To  warzystw  o  pry  watnego  gimnazy  um 
iehskiego^  in  Lemberg*  S.  21 7, 

—  flir  die  vom  katholischen  Sehn  her  eine  erhaltene 
Privat- Lehrerbildungsansult  in  Linz,  S,  298, 

—  för  die  an  der  Handelsakademie  in  Linz 
provisorisch  aktivierte  Abteilung  flir  den  Eisen- 
!jahn-Fachunt€rricht,  S.  647. 

—  für  die  zweiklatislge  Kommunal -Handelsschule 
in  Marienberg.  S.  331 

"  für  das  städtische  Madchenlyzeum  in  Pilsem 

S.  341. 
"für    die    höhere    deutsche    Müdchensc.hule    in 

Pilsen,  S,  298, 

—  für  das  vom  Vereine  „  Ruthen isf^c lies  Mädchen- 
Institut**  in  Przemysl  erhaltene  Mädchenlyzeum  mit 
nithenißcher  Unterrichtssprache  in  Praemy&l, 
S,  314, 

—  für  das  städtische  MMchenlyzeum  inBovereto. 
S,  218. 

—  für  das  Privat- Mädcbenlya&eum  in  Salzburg, 
a  285. 

—  für  die  städtische  Handelsschule  in  Seh  waz  S.5, 

—  für  das  fürstbischüfticbe  Privat-Gymnasiura  in 
St  Veit  ob  Laiback  S.  217. 

—  für  das  Privat-Mkdchenljzenm  in  Suciawa. 
a  806. 

—  für  das  Privat-Müdcbenlyzeum  des  Konvents  der 
Ursulinerinneu  in  Tarnöw.  S.  5* 

—  für  die  mit  dem  niederösterreic  bis  eben  Landes- 
Healgymnaainm  verbundenen  Kommuiml-Ober- 
lealschule  in  Wa  i  d  h  o  f  e  n  a.  d.  T  h  a  y  a.  S.  217. 

—  für  das  Privat-Gymnasium  im  XVL  Bezirke  in 
Wien,  S.  2i7, 

—  für  die  Vereins-Realschnle  im  XIX.  Beiirke  in 
Wien,  S,  217. 

—  für  das  Privftt-Mädchenfyzenm  der  Kiosterfrauen 
von  Notre  Dame  de  Ision  in  Wien.  S.  563. 

—  für  das  Privat-Mädclienlyzeum  der  Dr.  Rosa 
Fliegelmann  im  IX.GemeindebeÄirkein  Wien. 
S,  340. 

—  fUrdasPrivat-Mädchenlyzeum  der  Berta  Freyler 
in  Wien.  S.  522. 

—  für  das  Privat-Midchenlyzeum  der  Salka  Gold- 
mann im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien. 
S.  341, 

—  flir  das  Privat-Madchoölyzeum  der  Klothilde 
Liste  in  Wien,  a  341. 

—  für  dss  PrivatpMädchenlyzeum  des  Dr.  Olga 
Steindter  in  Wien.  S.  340. 

^  für  das  niederdsterreichieche  Landea-Lehrer- 
Seminar  am  P&dagoginia  in  Wien.  S*  285. 


Alphabetiscbes  Varzeiclmig  su  den  Nonnalien  nnd  Eiindinachung^ti. 
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öffentÜoliMtflrecht  für  die  Tom  Verciße  „Kunstschule 
für  Frauen  und  Mädchen*  erhaltene  Piivat- Lehr- 
anstalt filr  denUnterrlchtin  den  bildenden  Künsten 
in  Wien.  S.  609, 

—  liir  die  KochBcbnle  der  Genuasena ehalt  der 
GäBtirirte  in  Wien.  S.  3i4. 

—  itlr  das  städtiache  Mädchenljzeum  in  Znaim 

a  332. 

—  mit  dem  E«ott€,  Matnrititapröfnngw  absn* 
halten  mid  etaatsgültlga  Eflfüengniesa  aus- 
siartelleB,  >1adchenly?,eum  des  Vereines  „Vesna* 
in  Brunn.  S.  298. 

—  Mt  dem  Eechtt,  EaturitätsprUfongen  abzu* 
lialtflB  und  ftaatig:filtLge  Haturitiitszeugnlsse 
aufSUSteUan,  für  das  Königin  Hedwig  -  PrlvAt^ 
MädclieDgimnasium  desDr.Thaddäus  Browit-z, 
Johann  Czuhek  uüd  Dr  Josef  Tretiak  m 
Krakau,  8.  2i7. 

— ^  —  für  das  Pn Tat-Mädchen- Ob ergymnaaium  des 
Yereines  ^TowarÄjatwo  sakoJy  gtmnaKynlnej 
ienikiej«  in  Krakau,  S.  tIT, 

—  —  für  das  Fri^-at-Mädchengymnaflinm  der  Sophte 
Strtilkowska  in  Lemberg.  S,  217. 

—  —  ihr  das  Privatr  Mädchen  gymnaaitim  des  Yereines 
J^finerra«  in  Prag.  S.  217. 

ftlr  die  gymnasiale  Äbteibmg  des  deutat^hen 

JrfldcbenlyzeuniB  in  Prag.  S.  218. 

—  —  to  das  PliTat^Gjmnasium  in  Wtschau. 
S.  2f8. 

—  mit  dem  Beahte,  MatTiritätiprüftmgeB  absn- 
EaltezL  and  ataategtilüga  KaturitätBsangnlsBe 
ausztLBteUeD,  unter  gldchzsltiger  ^nerkenniang 
des  Eeziprüzitatsverbältnlsfies  für  die  Kommunal- 
Etalgchule  in  Idria.  S.  SIS. 

-*  ^  für  daa  Kommunal-Gymnasiun)  in  Lunden- 

bürg,  S,  2iS. 
fdr  das   Kommunal -Oberrealgymnasiiim    in 

Tetschcn  a.  d.  Elbe.  S,  217. 

_  mit  dem  Eecbte,  Eeifeprüfncgen  ibsnbalten  tmd 
lUatagtiltiee  fidfaseugnisae  auizustellaiii  Air 
das  Mädchenlyzeum  in  Baden,  B.  332. 

—  — ►  für  das  MÄdchenJysteum  mit  böhmischer 
üntemchtsip räche  in  Budweis,  S.  341. 

ftir  dai  Privat-Mädchenlyzeum  der  ürsiUinen 

tu  Koloiaea,  S,  229. 
für   das    Frivat-Mädchenlyzeum    der   Kon- 

gi«fation  der  Schwestern  der  beil.  Familie  von 

Kaxnreth  in  Lemberg.  S.  285. 
ftir  das  Mädchenlyaeum  mit  deutscher  Unter* 

richtaapradie    der    Fanni    ron    DiUner    in 

Lemberg.  S.  341. 


lOfantÜcbkeitBrecht  mit  dem  Eochte>  EeifeprtfuBgan 
als^uhalten  und  fltaatagtllUga  Eeifesengniaie  ana- 
suitdüen,  für  das  Privat- Mldchenljzeum  des 
Vereiaes  „Towarzystwo  licenm  ienskiego  inr, 
W,Niedziatkowskiej"inLemberg.  S.25i* 

—  —  fürdas  Mädcheulyzeum  inMädling.  S*  314, 

—  —  für  das  Privat -M^dchenlyzeum  der  Marie 
Hüd  in  PrsemysL  S    2ti3. 

—  —  für  das  Mädchenhzeum  der  Hietzinger  Ly  zenm- 
Gesellschaft  in  Wien.    S.  311 

—  "  für  das  MÄdchenlyxeum  der  Eugenie 
Scbwarzwald  in  Wien,  S.  331* 

für  daa  Mädchenlyzeum   des  Fraiienerwerh* 

Vereines  in  Wien.    S.  29S. 

—  mit  dem  Bedbte,  Belfeprtfimgeti  abmkaltin  usd 
ataatsgtltige  Eelfe^eagnisse  auizustellen  unter 
gleichzeitiger  Anerkennung  dea  EeMpröBititi- 
TerbäliiüsBeit  für  das  Landes  -  Mädchenlyaeum 
mit  italienischer  ünternchtssprache  in  Pola. 
8.  251. 

—  und  EezIproiltätaTepbältni»  fhr  die  Btädtische 
höhere  Töchterschule  In  Innsbruck.  S,  218. 

fllr  daa  Landes- Real-    and   Obergymna»inm 

in  Kloiterneuburg.  S.  217, 

ftir  die  Kommunal- Realschule  in  Nimbnrg. 

S.  217. 

für    daa  Kommunal* Gymnasium   in    Wels. 

S.  2f7, 

Organiiation  des  Ministerinrns  ftir  öffentliche  Arbeiten . 
S.  566. 

öiterreicb  unter  derEima.  Befreiung  einiger  gewerbs- 
mäßig betriebener  Unternehmungen  von  der 
Beitrflgspflicht  für  die  gewerblichen  Fortbildunge- 
acholcn  in  — .  S,  74* 

—  Uurehfühning  des  Landesgesetzes  vom  30.  No- 
vember 1907  liber  die  gewerblichen  FortbildungB- 
Bclinlen.  S.  78, 

-  Gesetz  ?om  20.  Norember  1907,  betrelfeud  die 
Scbulaufuicht.  Nr.  9,  S.  37. 

—  GesetE  ?om  20.  November  1907,  betreffend  tlie 
Rechtsverhai  misse  des  Lehrstandes  an  den  öffent- 
lichen Yolksschuleu.  Nr,  10,  S.  39. 

—  Gesetz  vom  30.  November  1907,  betreffend  die 
gewerblirhen  Forfbi l dun gsachnlen,  Nr  M ,  S,  50. 

—  Voranschläge  der  Forthildungsscbuifonds  und 
und  Einhebung  der  Besiräge  zn  letzteren.  S.  75, 


Fanaionafondl  für  die  Lehrer  der  allgemeine  n  fiffenl- 
liehen  Volks^tchalen  Istriens  und  seiner  Zu- 
flüise.  Gesetz  vom  5.  Jnni  1908,  betjeffend  die 
Neuregelung  des  — .  Nr,  51,  8*  016, 
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Alph&betitcliei  VerEeichols  m  den  NortnaHen  und  Enndm&phunpii. 


HftTTpro^oreD,  Stempel  behandln  ig  der  von  deo- 
sellien  aufi gestellten  Qmttntigen  über  Dotationa- 
beitrage.  Nr  30,  S.  28  L 

PharmasintliclJOT  BWTif,  Bemchaung  jener  mit  dem- 
Beiben  ausainnieii hängenden  oder  demielben  ver* 
wandten  BeBchäftigungen,  welclie  de  fachliche 
Tätigkeit  im  Sinne  dea  §  3  des  Gesetzes  vom 
18,  Dezember  ^906  in  betrachten  sind.  Nr  29, 
8.  279- 

Fhyiikln  der  VIIL  Klasse  der  Gymnasien,  ünterrieht 
aui  der  -,  Nr.  20.  8.  ttO. 

—  in  der  YIL  Klasse  der  Realschulen,  Wieder- 
holwngen  ans  der  — .  Nr  21,  R  210. 

Püiea»  öfifentlichkeiterecht  für  die  höhere  deutsche 
Ma^JrJienachnle  in  -.  8.  298, 

—  öffentUchkeitareeht  fllr  das  stidttsebe  Mldthen- 
ly«Qum  in  — .  S,  34L 

Pola,  öffentlichkeitsrecbt  sowie  diis  Recht,  Reife- 
prüfungen abinhalien  und  staatsgilltige  Reife» 
seeugoiBBe  aussustellen,  unter  gleichzeitige  An- 
erkennung des  RexiprozitÄt» Verhältnisses  für  dns 
Lwncles-Mlidcbenlyzeum  mit  italienischer  unter- 
nchtsBprache  in  — ,  S,  25  (. 

Poitrittg^d  fhr  das  Jahr  1908.  Festsetzung  des- 
selben, S.  180. 

Ffag,  Einführung  einer  theoretisclien  Staatsprüfung 
an  dem  Kurse  für  Versicbemngstecbnik  an  der 
deutschen  technischen  Hochschule  in  — .  Nr,  40, 
a  343. 

—  Einflihnmg  theoretiflrber  Staat^prüfnngen  fllr 
die  külturtecbnische  Fachabteilung  an  der 
böhmischen  technischen  Hochscbnle  in  — ,  Nr*  45, 

—  EinlUhning  theoretischer  Staatsprilfungen  f\\T 
die  landwirtschaftliche  Fachahteilung  an  der 
bÖbmtBchen  tecbniachen  Qocbi^hule  in  — .  Nr,  4(, 
S,  347. 

—  Einführung  theoretischer  StaaiBprUfnügen  fUr 
die  kultnrtechnische  Fach  ab  teil  nng  an  der 
deutschen  tecbniicben  Hochschule  in  — ,  Nr.  44, 
S.  524. 

—  Fortbildungskurs  für  MitteUcfaullebrer  &n  der 
höhmischen  ünivefiilRt  in  — .  S.  2 19. 

—  Frequenzaus wda  dir  Kunstakadenue  tu  — , 
S.  S86  u.  809. 

—  Off i'ncitchkei tsrecht  mit  dem  Rechte,  MaturitÄts 
prüfuncen  abzuhalten  und  stnatsi^tige  Matnn- 
tat^eugnisse  au  szu  steH  en,  fUr  das  Fr  ira  i-  M  id  chen- 
gjinn&fiinm  dee  Vereines  ^ Minerva"  in  ^.  S.  f  17. 

—  öflFeatlichkeitsrrcht  mit  dem  R erbte,  MuturiUts- 
prfll^ngen  ab?:uh alten  und  staatsgultige  Maturi* 
Utsieitgfkiase   auizustellmir   ftlr  die  ^mnadi&le 


Abteilung  des  deutseben  Mädchen lyzenms  in  — , 
S.  218, 
Frag,  dasEecbt,  Reifeprüfungen  abzolialteu  undsti  ata^ 
gültige  Zeugnisse  auszustellen,  fUr  da8  deulsrhe 
Madchenlyzeum  in  — ,  S,  218, 

—  deutsche  Priifutigskommission  fUr  das  Lehramt 
di!r  Stenographie  in  —     S.  5^2. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym* 
nasien  und  Realschulen  mit  deutscher  Unter* 
r ich tssp räche  in  — .  B.  609. 

—  PnifnngskommiBgiün  fUr  das  Lehramt  au 
Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  — ,  S,  609. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno* 
graphie  in  — .  8.  704, 

—  Prüfuagfikommission  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  Mittelschulen  vmd  Lehrerbildungaanstalten 
mit  hiih  misch  er  nnferrichtssp  räche  in  — .  S.  806, 

—  Prllfun^Bkommisainn  lllr  diis  Lebi-amt  des  Turnens 
au  Mittelschulen  tind  Lehrerbildungfianatalten 
mit  deut^iher  ÜDte-rrichtsstp räche  ia  — .  S,  80Ö. 

Prttlem  und  Klasslüzieren  tin  ^littelschulen  (Gym- 
nasien, Realgymnnaien  und  Realschulen),  Nr.  37, 
S.  32  L 

PrftfungBkommiseion  f^ir  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Czernowitz.  S.  5C3. 

—  für  das  Lehramt  an  Mädchenlyiieen  iu  C  z  e  r  n  o- 
Mitz.  S,  hm. 

—  für  das  Lehramt  an  Hymnasien  und  Realschulen 
Gras^.  S.  745. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Gras. 
S.  704. 

—  fllr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
In  I  uns  brück.    S,  7B8. 

~  filr  das  Lehramt  d^r  Stenographie  in  Innt- 
bruck  S,  75S. 

—  fUr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  ßealschnlen 
in  Krakau.   S.  758. 

—  f^tr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Eeatschuleo 
in  Lemberg.  S.  758. 

—  filr  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Lemberg,    S.  522* 

—  fllr  das  Lebfamt  an  Gymnasren  und  Realschulen 
m il d en tscher ünteni cbtsspracbeinPrag.  S.609. 

—  ftlr  das  Lehramt  an  MÄdchenlyzeeri  mit  deutscher 
üntelrricbtssprache  in  Prag.  S.  tiOiJ, 

—  iur  das  Lehramt  der  Stenographie  an  Mittel- 
schulen, böhmische,  in  Prag.  S.  704. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie,  deutsche^ 
in  Prag.   S.  522. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Wien.  S.  T45, 
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PlUftOLgtlc^miXiiilfou  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie  in  Wien,  S-  298. 

^  fUr  diis  LeliTÄint  des  TiirnenB  aa  Mittel scbtilen 
nulj  LelirerUildiiüf Banttalteö .  bühjii jsfdie ,  iti 
Frap.    S.  806. 

—  für  düs  Lehramt  des  TuraeTis  ao  MittolftfbHlen 
uud  Lehrerb iJduiigsatistaJten,  deutsrhe^  in  1*  i  &  f, 

R  sm. 

Trumjü,  Offentlichkeitireeht  sowie  dm  Hecht, 
Beifeprnfuiigen  absu halten  und  Btaateiifültige 
K^ife^eiigüisse  luezuatallen,  fUr  da«  PriTat- 
MÄdcbenlyzeara  der  Marie  Hild  In  — -  S.  263, 

—  (\flenilkhke\t&Techt  für  da^  vom  Vereine  „Rnthe- 
fiiacbei  Mädchau- Totti  tut**  erhaltene  Mädeben- 
lyzetim  in  ^.  S.  314, 

ftölttmigea  von  rfarrprovisorerv  Uber  Dotations- 
beitrige^    SteinpefbebindluTig    von    — .    Nr,   30. 


Bftd&utSi  FeBüettuog  der  fasgioTjstn&aigen  Ausgal^s- 
poit  fUr  die  Fflbrung  des  oeuerrichteten  rnmisch- 
kjifljolificbeii  Dekafiataamtes  ir;  — .  Nr.  54,  S.  642 

B«ilg7ixmitlen,  Enichtnng  ?oq  acbtk1a«sigen  ^. 
Kr,  47,  S.  57[. 

Bttkelltiieil  der  im  Reichenit«  vertretenen  König- 
rticbe  tvnd  Länder.  Neue  Ti^rschrift  für  die 
Ahbiiltüog  der  Reifeprüfung  An  — ,  Nr.  1^,  S.  1^5. 

—  Stati&tik  der  tnk  dem  riffentUchkeitiredite 
haliebtnen  — .  S.  6. 

—  W!ed«rhoJcingen  aut  der  Fbjsik  in  der  Yll.  Klasse 
der  — .  K?.  II,  8.  2(0. 

^^  ZtiUssQng  der  ÄbsotTeoten  liöberer  Gewerbe- 
»cbulen  und  verwandter  Anstalten  ^ur  Reife- 
prüfung an  ".  Kr.  39,  S,  343, 

iM^  ieifeprIlfiiiipB  abi^halteti  u&d  ataats^tlg^ 
Iitfeieiigai£i9  ansauBtellen ,  unter  weiterer 
A&erkiimnng  des  Eeziprosltatsi^erbaltQii&es  fUr 
dua  Btadtiscbe  Mädckeutv^ceuai  m  Triest  und 
die  mit  diesem  verbundenen  ^wei  Fortbildungs- 
kurse zm  HerftnbibiuDg:  von  IjehrÄintskandi- 
aalnuen  für  Volksscholen,  S.  3M. 

lii^tirerMltiiiBB«  dea  Le^irpersonaU  an  den  ^tffewu 
\irhm  Volks^^Huilen  in  IstrieiL  Kr.  53,  S.633. 

EocbtSTer^altflisie  den  Lebrstanäes  an  den  dlTent- 
\ichm  dlgemeineti  Volks-  und  Biirireracbulen 
In  OberöFtt^rreiclk,  Nr.  55,  S.  649, 

—  ao  den  ölTeixtlichen  Volküscbulen  in  öaterreicb 
unter  der  Enns*  Nr.  10,  S.  39. 


Eechtirerhiltnlsae  des  Lelirstandea  an  den  öffent- 
lieben  Volksschulen  in  Scblesien^  Getjetz  vom 
5.  Februar  (908,  betreffend  die  — .  Nr.  26, 
S.  265. 

—  «a  den  öffetitlicben  Volks-  und  Bürgerschnlen 
in  Vorarlberg.  Kr  66,  S.  710. 

EechtiverbältuiMe  der  auppliereiiä^ii  Lehrkräfte  an 
den  allgemeitien  Volks-  nnd  Blirgerscbnlen  in 
I)ftlmatien,  Nr.  65,  S.  705, 

Beform-Raalgysifiadeßt  Krrichtung  von  — .  Nr.  47, 

ReifeprtfüBg  an  Eealaelmlen,  Zulassung  der  Abaol- 
veutwi  hjiherer  Gewerbescbnien  and  verwandter 
Anstalten  tmt  — ,  Nr.  39.  S,  343. 

EiifeprüfTiiigen  au  den  Lehrer-  und  Lebre rinnen- 
Bildnngsanstallen  Nr.  36,  B.  310. 

—  an  hüheren  GewerbeaclittleD  nnd  an  den  diesen 
ßlelcli  gestellten  höheren  Faclischulen,  Neue 
Vfirsrbrift  filr  die  AbbaltuDg  der  - .  Kr.  28, 8.268, 

—  an  Gymnasien  der  im  Reicbsrare  vertretenen 
KönigTeicbe  nnd  Lander,  Neue  Vorschrift  ftlr 
die  Abhaltung  der  — .  Nr.  18,  S,  i8L 

—  an  ttealäcbnlen  der  im  Reicharate  vertretenen 
K«>nigresche  imd  Länder,  Nene  Vorschrift  fttr 
die  Abhaltung  der  ^.  Nr.  i9,  S.  J95. 

^  an    MitdcbenlvÄeeu.    Neue    Yorachrift    ftlr    die 

Abbaltnng  von  — ,  Nr  23,  8.  231. 
EeUffionstiatenicht  an  d^n  öffentlichen  Volkaschtilen 

in  Bob  men,  Kntlobnnng desselben.  Nr.  73,  8,760. 

—  an  deft  fiffentlif b  e  n  Volksschul  e  n  i  n  D  a  I  m  a  t  i  e  n . 
Entiohnnng  desselben.  Nr.  38,  S.  335. 

—  an  den  aUgemeinen  offen türbeo  Volke-  tind 
BtlrgerEcUnlen  in  Oherdsterreich,  Besorgung 
desselben.  Kr  58,  S,  677. 

Eemtmeration  der  Assistenten  an  Staats-Gewerhe- 
schülen,  Erböliung  der  — .  Nr,  7,  S,  32, 

—  für  AssiBtetiten  an  den  staatlicben  MittelEcbnlen, 
p>bbhung  der  - ,  Nr.  6,  S,  31 

Eezipr  olitatiTerhÄltniB  ftlr  d  ie  Komm  q  n  a1  •  Real  acliu  l  e 
in  Idria.   S,  ^18, 

—  ftlr  die  st^dtiscbe  höhere  Töchterarhule  in 
Innsbruck,  a  218. 

—  fdr  das  Landes-Ee&I-  nnd  Obergymnasium  in 
Klosterneuburg,   ^,  217. 

—  ftlr  das  Kommunal-Gymnasium  in  Lunden- 
bnrg,  S.  218, 

—  für  die  Kommunal  -  Rettlscbule  in  Kim  bürg. 
S.  217, 

—  ftlr  das  Kommunal  -  Oberreal gymnasiuni  in 
Teiachen  an  der  Eibe,  S.  217, 

—  flir  das  Koromunal-Gymnasinm  in  Wal 8,  S.  ÜT* 

—  siebe  auch  in  Verbindung  mit  ÖffenllidttftttÄW&laÄ*. 
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Alphülmtiicliei  VeraeicJiniB  «u  den  Nonaalieo  tiad  Kiiodma^lmngen, 


Hgoro&eQQrdBtmg  für  die  Erlangtiog  des  Doktorntei 

der  Tierheillninde  an    den  tierärEtUchen  HocJi- 

schiileD.  Nr  70,  S.  734. 
Easaaclie  SÜpeaälsa,   S.  298. 
Eoi^eretOr    ÖtfeDtlicbkeitsreeht    für    dae    stlLLltiaclie 

MMchenlyzeaBEi  in  — •,   S.  218. 
Bnhebeztge  der  Lahrsr  an  den  üffentlielien  Volks- 

ecbulet]    1  Strien b   und    iiirer   Binterblie bauen, 

Nr,  52,  S.  624, 


S&lfltxk;  Franz,  Gestattangder  Wiederverwendung 

im  Volksficbuldienste.  S.  644, 
BalslnTgr  Aufnahme  in  das  Supplenlenv erreich nis^. 

—  Gesetz  vom  23.  Dezember  1907,  betreffend  die 
Scbulaufsicbr.    Nr.  15,  S,  ^ 

—  ÖfieatlicbkeitsrecUt  für  das  Privat- Mädchen- 
lyzeum  iß  — ,  S.  285. 

SMninluageiii  italienißche,   (Mnieen  Gakrien  etc.j, 

Bpdinf(un<ieü  für  die  Erlangiiof  des  freien  Kin- 

trittes  in  dieselben.  Nr.  i6,  S.  99. 
Samcmig  Leopold,   Entlastung  vom  Schuldienste. 

S.  180. 
Schleelezi,   Aufnahme  iit  das  Snpplenten Verzeichnis, 

S.  30L 

—  Gesetz  vom  5,  Februar  1Ö08,  betreffend  die 
Hechts verh 3,1  tmi^&e  des  Lebrstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  26,  S.  265. 

Sohula^ilohtp  Gesetz  vom  23,  Dezember  1907  für 
Salzburg^  betreffend  die  — *.  S.  90, 

—  Gesetz  vom  20.  November  1907,  für  Öater- 
reich  nnter  der  Enna,  betreffend  die  — * 
Nr.  9,  S.  37, 

SohtHeranXfthl  an  den  mit  dem  öffentlichkeitarecbte 
beliehenen  Mittelschulen.  S.  10. 

Schule,  Mitwirkung  derselben  beim  Kampfe  gegen 
die  VerwahrloBung  der  Jugend.  Nr.  74,  S,  76 i . 

Sehüleraiifiiahme  in  die  höhere  Gewerb escbnle  und 
in  die  Werkm  eiste  rschule  baugewetblicber, 
mechanifich-technijcher  (inklusive  el ektro- tech- 
nisch er  j  und  cbemiseh  -  teebniacher  Kichtung, 
provisoriBche  Vorschrift  flir  die  — .  Kr,  33, 
S.  363, 

3öhi3lgeme!iidan.  Authentiicbe  Interpretation  des 
Begriffes „Schnlj^emeinden''  im  §  IS  des  Geseti^s 
vom  23.  Januar  tS70,  L.  G.  Bl.  Nr  10,  für  0 b er- 
Österreich.  Nr.  57,  S.  076, 

Sohwax«  öffentlichkeitarecht  Ihr  die  stidtiscbe 
Handelsschule  m  — .  S,  &, 

Saniorata^af e,  provT»oriscbe  Verfltifürig,  betreffend 
die  Wahl  der  — .  Nr,  79,  S.  Ö02. 


3m«JkaI  Josef^  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.90. 

ßpieOmra  in  Wien.  S.  341. 

Staatsheamteiii  Änderungen  in  der  Einreibung  der 
Orte  in  das  Scbema  der  AktivitätaÄulagen  der — . 
Nr.  64,  S.  693. 

StaatsbedlflMtete,  Nachtragskredit  zum  Staats* 
voninschlag  für  das  Jajir  1908  behufs  Ver- 
bessemu^j  der  materiellen  Lai^e  einzelner  Kate- 
gorien von  solchen.  Nr.  6B,  S,  731. 

Staatsprttfußg,  theoretische,  an  dem  Kurse  für  Ver- 
sicheruDgtechnik  an  der  deutschen  Tecbnisciieö 
Hoebsdiule  in  Prag,  Nr.  40,  y.  343. 

Staataprüfungaa,  theorotUche,  für  die  landwirt- 
ieb&ftliche  Fachabteihmg  an  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  P rag,  Nr,  41,  S, 347, 

für  die  kultnr technische    Fachabteiliing   au 

der  böhmischen  Technischen  Hochschule  iu 
Prag,  Nr.  45,  S,  539. 

für   die  kulturtechnische  Fach abtei hing   an 

der  deutachen  Teebnischeu  Hochschule  in  Prag, 
Nr.  44,  S,  524. 

StaateprtifnagsordttnBg  ft\r  die  Hochschule  für 
Bodenkultur.  Nr.  32,  S.  303. 

StaataToransehlag  für  das  Jahr  1908^  Nachtrags- 
kxedit  zn  demselben  behufs  VerheBsening  der 
materiellen  Lage  einzelner  Kategorien  ron  Staats* 
bediensteten.  S.  68,  S.  73  L 

Statistik  der  mit  dem  Öffentlich k ei  tireehte  beliehenen 
Gymnasien  und  Healscbuleu  m  Betreff  ihres 
ümfauges,  ihrer  Erhalter  und  in  Betreft^  der 
Unterrichtssprache.  S.  6. 

StemFelbehandliiiig  der  Quittungen  von  Pfarrpm^ 
visoren  über  Dotations beitrage,  Nr,  30,  S.  28t. 

Stdermarki  Aufnahme  iu  das  Supptentenver^etcUmi. 
S.  263, 

—  liir  das  deutsche  Spraclifach  an  den  Landes^ 
Mittelschulen  mit  bohmiseher  Unrerriehtssprache 
in  Mähren.  S,  807, 

—  Gesetz  vom  30.  September  1^07,  betreöend  die 
l'ensionsvorBcbrift  fllr  die  an  einer  öffentlichen 
Volks-  oder  Bürgerschule  auifesttUten  Lehr- 
Personen  und  ihre  Hinterbliehtiuen.  Nr,  8,  S.  35, 

Stip^ndiei  für  Ahsohenten  der  Handelsakademien 
(Auslantlsstipendien).  S.  300. 

—  für  hoffnungsvolle  Künstler.  S.  229  u,  807. 

—  ftlr  diie  deut&cha  Sprachfacb  an  den  Landes- 
Mittelschiüen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Mahren,   8.  807. 

-^  für   Kandidaten    des    Lehramtes     an    höheren 

llaudelsachulen.  S.  314, 
--  für  Lehrer  der  naturwissenechaftlicheu  Fächer 

an  Mittelschulen.  S.  807. 
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3t^}illäiem  f^f  Frofe^area  der  Hände isak ad emien 
(FeTial  Ketseatipendien).  S.  299. 

—  fllr  Studieureieen  nach  Italien  und  Grieeheü- 
ksd.  a  179  u,  563. 

—  für  Zivilliörer  an  der  tierHrztliche»  Hochscbule 
iD  Wien.  S.  64«, 

—  mm  Betriebe  wiss^enachiiftUcher  JHtudien  ia  Rom. 
S.  SS, 

Hfiä  SoKtilerufltarattitiiingsweien*  staat- 
BbIi»|  an  alleu  gewerb  Udben  Staatalehranatalteii 
mit  Ausnalame  der  geweTbÜclien  ZeDtralanstalten^ 
der  FachschiileQ  für  gewerbliches  Zeichnen  und 
der  üiiteTriciit8iui8ta.lteii  für  Korbflechterei  und 
für  Spitzen  arbeiten,  Neuregelung  desselben. 
Nr,  34,  S,  303. 

Stiptnilam  £ui-  Heranbildung  von  Lehrern  für 
nantiache  Sdmleu.   S.  648. 

StudknrdlieD  nach  Iialien  und  Griechenland.  8. 1 79 
ii.  563. 

3t*  PdlteHt  Dekanate  der  Dids&eae.  Festsetstung, 
liftfiehunp weise  Regelung  der  fassiansmäßigen 
AoagabenpoBt  für  die  Fühning  des  Dekanats- 
wmtm.  Nr,  3,  S.  26. 

St.  Vdt  ei)  Läfhaob,  Offeutliebk  ei  tarecht  mr  dtis 
^flfthischö fliehe  rriYat-Gymnaeinm  in  — .  S,  217. 

SH^HWit  Abfinde rnng  der  fasiionsmäiligen  AnagabB^ 
post  ftir  die  l'ührun;^  des  römiBch-katb alisehen 
DekanÄt8ftrote&  in  — .  Nr.  54,  S.  U2, 

—  Off eutliebk  e  itsrech  t  für  daa  Pri?at-  M  ädchenly  z  e  um 
in  — ,  8.  806. 

Summarise^gs  yarzeighniB  der  Lehramtiikfuidldaten, 
wekhf  die  ToUgtändige  Lehrbefäbigting  für 
Mittel sHuüen  erlangt  haben.  S,  810, 

Saperiiiterdeiitlalvikaro ,  provisoriscJae  Verfiigiing, 
betreffend  die  Wuhl  der  — ,   Nr.  79,  S.  802. 

SappküteiiTenei&b&u  für  Böhmen,  S,  302, 

--  filr  die  Bukowina,  S.  302. 

—  für  Kirnten.  S.  264, 

—  für  Krain.   S,  315, 

—  im  Mab  reo.  H.  331 

—  für  Oberößtcrreicb,   S,  315. 

—  mr  Salibnrg.  S,  3t5. 

—  ittr  Sehleäien.  S.  301. 
_--  fbr  Steiermark.  8.  563. 


F,  öffentiiebkeitgrecht  flir  daiPrivat-Mädchen- 
l]rxeam  des  EoDTents  der  Ursulinerinnen  in  ^. 
5.  5. 

aVitnmmonanBtalteBf  Verzeichnis  aller  in  Öster- 
reich bestehenden  — ,  Nr,  78,  S.  783. 


Teobnieohe  EoohiohialeB,  siehe  auch  Bfihinisohs  und 
Dentsohe  TechsiBOhe  Haabschnle  in  Bniun  und 
in  Prag. 

Tetiehea  an  der  Slb^r  Öffentlicbkeitsrecbt  mit  dem 
ß  echte,  MaturitätiprUfLingen  abzuhalten  und 
stJifltsgültige  MatnritÄts/eiigniifie  ausÄuatellen, 
unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reaipi  o- 
zitätflverbltltnisses  für  das  Kommunal-Oberreal* 
gjmnasiiim  in  ^.  S.  217. 

fheoreÜMhe  Btaatiprüfang  an  dem  Kurse  für 
Versicherunptechnik  an  der  deutschen  Tech- 
m sehen  Hochsebtile  in  Prag.     Nr.  40,   S.  343. 

Thaoretliohe  Staattprtlfüflgeii  für  die  kulturtechmsche 
Facliabteilung  an  der  böhmiseben  Techntscben 
Hochschnle  in  Prag,  Nr.  45,  S-  539. 

"  für  die  kulturtechniscbe  Fachabteilung  an  der 
deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 
Nr,  44,  S,  524. 

—  ftlr  die  landwirtschaftiiche  Fachabteilung  an  der 
bc^h  mischen  Technischen  Hochseh  nie  in  Prag, 
Nr.  4t,  S.  347. 

TiejT&rstUolie  Hcohsohnla  in  Wien,  Staataitipendren 

für  Zivil  höre  r,  S.  648, 
Tiorai^lche  HoohBChnlaSr  KigoroRenordnnng  für  die 

Erlangimg  des  Doktorates  der  Tierheilknode  an 

denselben,  Nr,  70,  S,  731 

—  F'inführung  von  Uöterricbtsgelder  an  denselben. 
Nr.  71,  S.  735. 

Tlerheükcmde,  Rigorosenordnung  fUr  die  Erlangung 
des  Doktorates  der  — .  Nr,  70,  S.  734, 

—  Text  der  den  f Doktoren  derselben  anszustell enden 
Diplome  und  Regelung  des  bei  der  Promotion 
einzuhaltenden  Vorganges,  Nr,  72,  S.  740. 

Tfieit,  Recht,  Hetfeprüfungen  abzuhalten  nnd  s^k&ts- 
glUtige  Reifezeugnisse  auszustellen  j  unter  weiterer 
Anerkennung  des  Reziprozitätsverbältnlsses  für 
das  stÄdtische  Mädchen! yzeum  und  die  mit  dieeem 
verbundenen  iwei  Fortbildungskttrae  zur  Heran- 
bildung von  LehramtakaDdidattnnen  für  Volks- 
sehölen in   — ,  8,  314, 

TOrk  J  nl  i  u  s,  Entlassung  vom  Schnidienste.  S,  386. 


üid^erÜtäLten«  Erfordernisse  flir  die  Bewerbung  um 
Eanzlistenstellen  an  den  — .  Nr.  25,  S,  260. 

—  Frequenzausweis  der  — ,  8.  92  u.  564, 

üfiteflEeamte,  EinreLbung  derselben  in  die  Gebalts- 
stufen  des  Artikels  n  des  Gesetzes  vom 
25.  September  1&08,  R,G.B1.  Nr,  204.  Nr.  76. 
S.  780, 

tTBierlDeamteoateUtB,  Verleihung  derselben.  Nr.  76» 
bi.  780. 
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AtpliabetiBchea  Yerzeiclmis   zu  den  Normalitn  und   Eatidmacbungto, 


IT&teiTi«litsg^4er  an  den  tierirztlichen  Hochschuten. 

Nr.  7f,  S.  738. 
0mteiTiclit5lnirae    zur   Heronbildiing   von  Organen 

der     Gesundbeits-     und     Lebensinittel-Poli«ei. 

Nr,  62,  S.  687. 


Tl^las^a  Dominik,   Ent!aasiing  vom  Sehuldienate. 

S.  60Ü. 
VeplflgttÄg  der  WafföuHtimg  der  übungipflicbtigen 

Lebrpersonen    anf    die    Zeit    der    Schitlferien. 

S,  522, 
VeraioliertisgsteohBikr   Kurs  flir  diaselbe  m   der 

detitschen    Tecbniscbea    Hoetscbnle    in    Prag. 

Einführung   einer   tbeoreti sieben   Stafltsprilfung, 

Nr,  40,  S.  343, 
VeritaatlicliTing  (leg   Konserviitoritim?  der  Gesell- 

sohaft  der  Mui=iikfrpiind(!  in  Wien.  Kr; 75, S.777. 
VerwabrlesnDg  der  Jueend^  >fitwirkiin|@^  der  Schule 

beim  Köinpfe  ge*fen  ilie  — .  Nr.  74.  S.  76L 
Venelelmia  aller  in  Österreicb  hestebenden  Taiih- 

Btnmraen-     nnd    Blindenanstalten     sowie   jener 

Seliulen.  in  denen  die  taubstummen,  befiel mniH'^i- 

weiae  blinden  Kinder  in  besonderen  Abeeilnugen 

einen   eigenen,    ihnen  angemessenen  Unterricht 

erhaiten.  Nr.  78,  S.  783. 

—  der  approbierten  Kandidaten  für  daa  Lehramt 
an  höheren  IlandeUscbulen.  S.  25 j. 

-^  der  Fabitaxen,  b est! ehunp weise  der  ortsfiblicben 
Fuhrlöhne,  Anhang  I  m  dem^ellien,  S    56» 

^  der  für  allgemeine  Volks*  und  BLlrgerschnlen 
sowie  für  die  mit  diesen  verbundenen  apeEtellen 
Lebrkurse  und  flir  Müdcben  -  FortbifdungBkurse 
ak  zrtläsaig  erklilrteü  Lehrbücher  und  Lehrmittel 
Nr.  42,  S.  362. 

-^  der  Leliramtskaüdidaten,  welche  dk  F<vllit&ndige 
Lehrhetahigunj^  liir  ^Jittelßfbtilen  erlatigt  haben. 
S.  816. 

—  der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen - 
Bildungsanstahen  nach  ihrer  spracblicbeD  Eiu* 
richtnni:  uud  Frequenz.  S.  94. 

—  d  er  £u  m  Lehr  gehrau  cb  e  an  Le  h  rer-  u .  L  ehren  n  n  en  - 
Bitdungsanstahen  allgemein  zngelasseiieu  Lehr^ 
bHrher  und  Lehrmittel.   Nr.  17,  S.  Ift2, 

7olkaichiileii  in  Bohmeo,  Entlohnung  des  Reltgions- 
unterrichtes  an  den  tif entticliet»  — ,  N'r,  73,  S.  7B0. 

^  in  Dalmatien,  Entlohnung  des  Religions- 
Unterrichtes  an  den  rjffentlichen  — .  Nr.  38^  b.335. 

—  Offen tlithe,  in  Dalraatien,  Gesetz  Tom  30.  Juni 
1908,    betreffend    die    Bei  Stellung    vnn    Schul 
lokalitäten  und  Wohnungen  für  das  Schulleiter 
peraünale.  Nr.  t%  S.  680. 


Volkiactalen,  Gesetz  vom  12.  Juni  1907  fQr  Ga  lixi  eii. 
betreffend  die  Lehrerhildnng  und  die  Befkhifuag 
jium  Lehramte  an  — .  Nr.  31,  S.  287. 

—  in  Istrien,  allgemeine öffentHcbe^  Neuregelung 
des  Pensionafonda  für  die  Lehrer  derselben  nad 
seiner  Zuflüsse.  Nr  51,  S,  616. 

—  inlstrien^  Gesetze  vom  5.  Jnni  1908,  betreffend 
die  -.  Nr.  48,  S,  ßil ;  Nr,  49,  S,  612;  Kr, 
S.  r>J4;  Nr.  51,  S.  6t6;  Nr,  52.  S.  624  n.  Nr, 
S.  6S3. 

—  in  l  Strien,  EechteverhftltQtase  der  Lehrer  an 
den  «iffentlichen  -.  Nr,  53,  S.  633. 

—  ölTeniticbe,  in  Igtrien,  Eubebezüge  der  Lelirer 
und  ihrer  Hioter blieb enen.  Nr.  52,  S.  624. 

—  in  Österreich  unter  der  Knns,  Reeb 
Verhältnisse  dee  Lebratandes  an  den  nffentltehi 
— .  Nr.  10,  S.  39. 

—  in  Schlesienj    GeseU  vom  S.  Februar  1 
betreßend  die  Hechteverhältnisse  desLebrstandet 
m  den  öffentlichen  — .  Nr.  26,  S.  265. 

Volki- ond  Bürgerachulen  in  Dalmatien,  Hechli- 
verbältni^se    der    sn[äplierenden   LebrkrÜfte 
den  -.  Nr.  65.  S.  705. 

—  in  Oberflaterreich,  Besorgung  des  Helifiooi 
nuterrichtes  an  den  aligemeinen  öftentlicbefi 
Nr.  58,  S.  677. 

—  in  Ober  Österreich,  RechtsverhältDisse  di 
Lehrstandes  an  den  öffentlir ben  — .  Nr.  55,  8,  M9, 

—  öffentliche,  in  Vorarlberg,  Geaetz  Über  die 
Errichtung,  die  Erhaltung  und  den  Besuch  der- 
selben. %  67,  S.  727. 

—  öffentliche,  in  Vorarlberg,  Rechts verhÄltnisse 
des  Lebrerstandes.  Nr.  66,  S.  7tO. 

—  Verzeichnis    der    für    dieselben    de    suliaaig 
erklärten  Lehrbücher   und   Lehrmittel  Nr. 
S.  361 

VoramcMäge  der  FoftblldmngSBchulfond»  in  Öster- 
reich  unter   der  Enns  und   Einhebung   di 
Beitrüge  zu  letzteren.  S.  75. 

Verwlbirg,  Gesetz  vom  5.  August  (908,  betreffe 
Ander ungeu  des  Gesetacs  vom  SH,  Ani^mst  18! 
über  die  Errichtung,  die  Erhaltung  und  di 
Besuch  der  äffentlicheu  Volks-  und  BQrfi 
schulen,  g  67,  S.  727. 

—  Gesetz   vom    5.    August    i908.    betreffend 
RecbesverhAltnißse   des   Lebrerstandes   an   d 
öffentlichen    Volks-    und    Bürgerschulen    in 
Nr.  66,  S,  7(0. 


&nd    I 

1 

Alt       ■ 


1 

deiH 
U9M 


WaffeiLtlbURg   der   abungspflirhtigen  LebrpersOTteil, 
Verlegung  auf  die  Zeit  der  Schulferien.  S»  5! 
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WiM    der  SuperinterdcDtialvikare   und   SBnior&fcs- 

rikftre,  promorbdie  Verf^gung^  betreffend  die  — , 

Nr.  1%  S,  m± 
WÄidhefea   an  dar  Tbaya,  Öffeoil  ichkeif  Brecht  für 

dit  mit  dem  nie  derbst  erreich  isehen  Lan  des*  Real- 

gynnjÄSinm     verbmideii«    Komcmaal- Oberreal - 

sdmie  in  — ,  S.  Sf7- 
Wall,  öffeatUcbk  ei  tsrecht  und  ReziprozitJittTerhält- 

nh  filr  das  Kommnnal-Gymnafiium  in  — ,  S,  217 
Wet%m«iat$TflOlmlfi   bange werblicherp    mecbaniBch^ 

technischer   (inklusive   elektrotechnischer)    und 

cliemisch-techniacher     Richtung ,     provisorisrhe 

Yurschrift  für  dJe  Seh üleranf nähme  in  die  — . 

Nr    33,  S   303. 
Wiedenrerweadnög  ira  Volksschuldienste^  Gestattunp 

dtr  — ,  SalfitÄlcy  Franz.  S.  ß44. 
WIab,  Attänderun^   der  BeKeirlinung   des  Zentrul* 

Spitzenkurgea  in    „k.   k.    Änitalt  fUr  Fraaen- 

hatasmdustrie''.  S,  341. 

—  AltAdemie  fhr  Mugik  und  darstellende  Kunst, 
Sutut  de«  Knratoriuins.  Kr.  7^,  S.  777. 

—  KonkuT*tus«chreibung  fllr  die  Auftiahroe  in  die 
Landwehr* Kadettenichule  in  — .  S.  353, 

—  AfffnUirhkeitsrecht  fUr  dad  PriTÄt-Gjmnatiun) 
im  XVI  Bezirke  in  ~,  S.  ^il. 

—  öffentlichkeitsrecht  filr  die  Vereins-Reakrhule 
Im  XTX   Beisirke  in  —  S.  217, 

—  Öffentlicbkeitsrerht  filr  das  Privat* Mädchen • 
lyztQfn  der  Dr.  Roaä  Fliegelmann  im 
IX.  Gemeindebexirke  in  —.  S,  34Q. 

—  öffenthchkeitBrecht  für  das  Privat  -  Mäddien- 
lyxeum  der  Berts  Frey  1er  in  — ,  8.  522. 

—  Öffenllichkeitsrecht  für  das  Privat  -  Mit dehen- 
Ijicnm  der  Sa Ika  Goldmann  im  XIX.  Ge- 
mein debedrke  in  — .  S.  341. 

—  öffentlichkeKsredit  fUr  das  Privat  -  MüdcJien- 
Ijzeum  der   Klotbilde  Liste  in  — .   S,  341. 

—  Öffentlichkeitarecht  für  das  Privat -Mädchen - 
lyzenm  der  Dr.  Olga  Steindl  er  in  — ,  S.  S40. 

—  öffentliehkeitsreeht  für  das  Privat  -  M&dchen- 
iytetim  der  Klosterfrauen  von  Notre  Dame  de 
Sion  in  -,  S.  563. 

—  Otfentlichkeitsrecht  filr  rhis  niederösterreichischi- 
Landes- Lehrerseminar   am   Pkdsgoginm    in    — , 

^  l^eBtUchkeits recht  für  die  vom  Vereine  ^ Kunst* 
schule  fttr  Frauen  und  Mädchen'*  erhaltene 
Privat- Lehransttilt  flir  den  Unterricht  in  den 
bildemJen  Künsten  in  — .  S,  609. 


Wien,  öffentliehkeitsreeht  für  die  Kochsehnle  derGe- 
nnasenacliaft  der  Gastwirte  in  — .  S.  314. 

—  öffentlichkeitgrecht  mit  dora  Rechte  zur  Ab- 
haltung von  Heifeprüfnngen  und  £tir  Ausstellung 
staatsgültiger  EeifezeugnisBe  für  das  Mädchen- 
lyieuin  des  Frauen erwerhrereines  in  — ,  S*  298. 

—  öffentlichkeitsrecht  mit  dem  Rechtej  E©ife* 
prülaugen  abfuhalten  und  staatsgültige  Reife* 
Zeugnisse  auszustellen,  für  das  Mlidchenl>zeum 
der  llietzinger  LyÄeum-Gesellhchaft  in  — ,  S.  314 

—  Ötfentliebkei tsrecht  mit  dem  Hechte,  Reife. 
Prüfungen  abzuhalten  und  staatsgülfige  Reife- 
zeugnisse auszustellen,  für  das  Mlidcbeolyzeuin 
der  Fugen ie  Seh warawald  in  — ,   S,  33t 

—  Prüfungskommisston  ffir  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien und  Realschulen  in  — ,  S.  745, 

—  Verstantlichuiig  des  KouBervatoriumB  der  Gesell- 
schaft der  Musikfreunde  in  — .   Nr.  7S,  S*  777. 

—  Spielkurs  in  — .  S.  34i. 

—  Vorlesungen  und  Öl^nngen  filr  Kandidaten  filr 
das  Leliramt  an  höheren  Handelsschulen 
(I,  Gruppe)  im  Studienjahre  1908,9  in  — .  S.  771. 

Wii{}baii|    Öffentlichkeitsrecht    mit    dem    Rechte. 

M ß tu ntitta Prüfungen  abzuhalten  und  staatsgüMge 

Maturitfltszengni^se  liuszustellen,  für  das  Privat- 

Gymnasium  in  — .  S.  218. 
Wohlfftbrter  Hafae],  Entlassung  vom  Schuldienste. 

S.  522. 
Wukaan  Andreas,  Enäasaung  vom  Schuldienste, 

S.  3t5. 


Zara,  theologische  ZentrallehranEtalt,  AktiTttätE- 
ztilagen  des  System iaierten  Lehrpersonales.  Kr,  69, 
S,  7^3. 

ZeatraUdbraiiBtalten»  iheologische,  zu  Görz  und 
Zars^  Akttvitütszulagen  des  syatemisierten  Lehr- 
personalea.  Nr  69,  S.  733. 

2eßtral-3pltienkmrs  in  Wien,  Ahänderung  der  Be- 
zeichnung: dosselben  in  „k.  k.  Anstalt  für  Frauen- 
bausindtistrie*.  S.  3iL 

Zeugslaiep  welche  den  Nachweis  über  die  nrdnnnp* 
mäßige  Beendijrung  des  Lehr  Verhältnisses,  he- 
iEiehungs weise  den  Nachweis  über  die  vorge- 
schriebene Verwendungsdauer  als  Gehilfe  in 
einem  handwerksmäßigen  öewcrhe  ganz  oder 
zum  Teile  ersetKen.  Nr  4,  S.  26,  u.  Nr.  5,  S.  30. 

'Znaim,  ößentlichkeitarecht  für  das  städtische 
Mädchenlyzeum  in  — .  S*  332, 
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Alphabetisches  Verzeichnis 


Über 


Lehrbücher   und  Lehrmittel. 


Äbfolou,  D r.  K a rl  und  Jäfol  2  d e n  k  o,  Geologische 
Harte  vod  Böhmen^  MäLi*en  und  SchleBietu  3. 312 

iLdamoti^,  Dr.  Jaltje.  Fran(HiBka  pocetnica  m 
srednje  äkole  ua  teinelju  i&orne  obuke  i  ativa 
(Le  fran^^ia  enseigo^  par  k  lecture  courante 
et  ä  Tftide  de  tableaiut  et  franireB).  5,  pre- 
ra^eno  izdanje.  B.  '2 13. 

Adler  A ,  EbftihrunF;  in  die  Geometrie.  Lehr*  und 
Übunpbuch  für  die  L  Klasse  der  Realschule 
nnd  verwandter  Lehranatalten.  tS,  ÖU9* 

^~  --  Grundriß  der  Geometrie.  Lehr-  uöd  t^ljungs- 
buch  für  Realschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. L  Teil  für  die  11.  Klasse.  S.  69B. 

Altidbolp  D  r.  Th  eo  d  0  r,  Lehrbuch  der  Körper-  und 
Ge^undheitslehre  (Somatolojne  und  Hygiene)  für 
Mädcbenlyzeei]  und  Ähnliche  Lehranstalten.  S.  3. 

ÄabrOi  Josef,  Schreib-Lesefibel  S.  748, 

Amon  Wilhelm,  Eraft  Joset  und  Eetthaug  Job. 
G  e  ü  r  gj  Österreiehisch es  G eschicli tsb u ch  für 
BüTferachulen,  In  drei  Teilen. 

L  TeU  für  die  I.  Elasseder  Bürgerich  den. 
II*  Teil  für  die  IL  Klasse  derBürjjersfhulen. 
111.  Teil  für  die  III.  Klasse  der  Bürgerachuleu, 
S.  802, 

AffiOn  Wilhelm,  siehe  auch  EMI 

An  Ehren  nnd  an  SUgeii  raioh,  Bilder  aus  Öst€r- 
reichs  Geschichte.   S.  17Ö. 

Anleitung  zu  den  bäualicheu  Ge&cbiften.  IL  Ab> 
teiknj^  der  Haushaltunpkunde  von  Katharina 
r rat 0  (E dl e  V 0 0  S c U e i ge r)  fortgeführt  von 
deren  Enkelin  Viktorine  von  Leitmaier. 
S.  Auflage-  S.  m. 

—  mm  Gebrauche  des  umgearbeitet  cd  in.  tmd 
1?*  Rechenbuches  and  des  Rechenbuches  für 
die  5.  Klasse  von  Dr  Franz  Ritter  von 
Mocnik.  S,  ßOS. 


Arobitekteniiohe  Ponneiüehre.  L  Teih  Die  Säulen- 
urdnungeri  der  Griechen  und  Römer  und  der 
Meister  der  Renaissance.  Von  Zdenko  Ritter 
Schubert  von  Soldern.  S.  250, 

Arnold,   Dr.   Duro,   Logika   ^a   srednja    u£llia| 
5.  Auflage,   S.  2i3. 

Äiiflt  Karl,  Lehrbuch  der  Kircbengeachichte  ftlr 
dtn  evangelisrben  Religionsunterricht  an  Mittel- 
schulen, VolkS'  und  Büi  gerscbulen,  5.  Auflage, 
5.  666, 

B, 

BachtikFerdinjind  a  Jiränak  Stanialav,  3koln 
na  varhany  pro  üstavy  uditelske.  S.  89. 

Bato  M  o  r  i  t  Kj  Biblische  Geschichte  und  Religinns* 
lehre  für  die  bmeUtiache  Voiksechuljugend, 
L  u.  IL  Teil  S.  % 

Bildamui,  Dr.  A,,  Wandkarte  sup  Geschichte  der 
Völkerwanderung  (einachlieölich  der  Araber  und 
der  Nonnaunen).  S.  4  u.  496. 

Wundkarte   zur   deutseben   Geschichte    von 

1125—1273  iStanfische  Kaiser).  S.  4  u.  496. 

Zur  Geschichte  des  XVI L  Jahrhunderts  in 

weltgeschichtliche©  Zusammenhange,  S.  496. 

"  —  Zur  Geschichte  des  XVIIL  Jahrhunderts  in 
weltgeschichtlichem  Zusammenhange.  S.  496. 

BfcldiHan  Karl  and  Kolar  Heinrich,  Natnr^ 
gesehlchte  für  Taubstumm enschulen  und  ein* 
fache  Scbulverbältnisse.   S   316. 

Bat  Franz  und  Srantheim  Karl,  Verbuchunga- 
aufgaben  für  Weberei-Facbscbuien-  Ein  zwei- 
monatlicher Gang  eines  Webwaren gescbftftes  und 
die  Verbuchung  der  Geschüfts vorfalle  des  ersten 
Monates  nebet  Aufgaben  zur  Aufistellung  Ton 
Wechseln  sowie  deren  Ausführung.  ,3.,  nmge- 
arbeitete  Auflage*  S,  295. 

Birbiscb  Hans,  Naturlebre  für  Bürgerschulen,  In 
drei  zu  einem  Bande  vereinigten  Lebrstufen* 
S,  282. 


£ 


Alplialjetiicbes  Teraöicljiiis  über  Lelirbacber  tmd  Le)irmitt«1. 


XXIX 


liybbcJi  H  Ä  Ti  e,    N ata rl eh re   für  K  a a b ea  -  Bli rger - 

aehüJea,  lo  drei  konzentrischen  LebFetufan.  h  Stufe 

ftlr  die  L  Klasse.  S,  T53. 
Katiirlehre  für  Mädchea  *  Bürgerschulen,    In 

drei  können trisctien  Lehrsttifen.  L  Stnfe  fl^r  die 

1.  Klüse.  S.  753. 
Dartmasm  J  tJ  e  e  f,  Deatscbes  Sprncbbncb  fllr  BUrger- 

scbukn.  In  einem  Bande.  S.  T5L 
Dentsebei  Sprachbacli  ftlr  fünf-  und  mehr- 

kUssi^e  ^olkeschuleo. 

1,  T^Q:  Kecbtfichreibü  bangen  in  Verbind  im  g 
mit  unten tlitisen den  Spracblebrilbungen  f  rir 
das  2.  o.  3.  Scliuljahr, 
IL  Tdh  Sprachlebr-,  Recbtscbreib-  und  Äaf- 
asMbnngen  ftlr  das  4.  u.  5,  Schnljabr. 
S.  T40. 
BatiSr«    Dr.    Alexander,    Eritky    nmBiin    zdra- 

tütnictri    S  baremou   pHlobou   a   12  obräzky. 

8.  fl5. 

Dr.  Friedrieb,  Jelinok,  Dr.  F  r  a  n  Zj 

StralBtt  Dr.  Franz,   Denticbea  Leeebticb  für 

i  dsterTeiefabche  Mittelschaleo.  IIL  Band.  S.  697, 

C.  F.,  La  Monarcbia  anstro-ungarica.  Nuova 

edltiane   interamente   rifatta   a    cura    del   dr, 

Mtcbel«  Stents.  S.  249  u.  284, 
Se^Eer,   Dr.  Anton   und   Kayer,  Dr.  JüHub, 

LeJirbueb  der  Erdkunde.  IM.  Teil  2,,  geküriste 

und  verbefiBerte  Aul^age.  S.  338. 
B&ktk  K.,  siebe  Jeiek, 
BbiI  Vaelar,  Zäkladj   5eekdho  tSinopiau  podle 

sonstavy  Gab elsb erger ovjr.  S.  3()9< 
BatLolü  F.  e  Fiuiiiii  J.,  Tetzo  libro  d'aritmetica 

per  le  scuole  popalari.  S.  242. 
Sirger  H  er ma D n,  Lebrbucb  der  engliachen Sprache 

für  den  Hfindeb-  und  Gewerbestand.  J5.  Auflage, 

HcrftttÄgegeben  von  L.  C.  Ilurt.   S.  702, 
Birgar  J.,    Einführung   in    die   Handelskunde   fklr 

kaofmannbcbe  FortbildungiBcbulen.  5.  AuEage. 

S,  226. 
Sffsliait    E  a  r  l    Sitttng«?   Andreas^    Lomet 

Tbeod^ra,    Müilfeith  Hans,    Ptichl  Anton, 

Uebert   Johann,    Bcbrimpf  Karl,   Sekora 

Karl,  StabeKl Norbert, Thomas F er di Dan d, 

lllUrkafl«r  Teter  Paul  und  Wolf  Franz, 

Leaebucb    für    Österreich iscbe    Bürgeracbuten. 

IV.  Teil  Für  die  laut  der  Ministeritilverordnung 

vom  26.  Juni  1903,  Z.  22103,  errichteten  Lebr- 

knrse.  aj  Ausgabe  für  Knaben,  h)  Aiisgiibe  für 

Madeben.   S.  4M. 

FrnnZf  Nauka  o  strojich.  pro  odborn^ 

ikolj   prtoysbv^  na  zaklade  nonnalnf  uaebm^ 

4>iDoty  pro  ikoly  textilnl.  S,  3; 


Beiatri,  Dr,  Ernst,  Die  Materialien  des  Kunst- 
und  Dekoration  Bmalers,  des  Anstreiciiers  und 
Lackierers,  S,  178. 

Bil^  Fr.  a  Odoli  Leander,  MaU  slovesno^t  pro 
^m  tHdy  Ikol  stfcdnfcb.  U.  Aurtage.  S.  646. 

Bisching,  Dr.  A.^  siehe  EQohatetter; 

Eittinger  Andreas,  siebe  BLrnhart, 

Boeni«r,  Dr.  0*  und  Stefan  AL,  Frauzösieche 
Grammatik  für  Realschulen  und  verwandte 
Lehr«iiiBtalten,  S.  2^. 

Boernera  Lehr-  und  Leaebnch  der  französischen 
Sprache.  Für  Realschulen  bearbeitet  von  AI 
Stefan.   V,  Teil  S,  698. 

Braiiiit  Dr.  M.,  Lelirbuch  der  jlldischen  Gescbiclite 
für  die  Oberstufe  der  üsterreichischen  Mittel- 
scbnlen  bearbeitet.  IlL  Teil^  Tom  Ende  des 
Rsanats  biß  stur  Vertreibung  der  Juden  ans  der 
pjrenäischen  llaibinBel.  2.  Auflage.    S.  S03. 

Erauas-Johnr  Rise  neroatnÄ  slovem  i  obrazem,  S.8J5. 

Brdlik,  Dr.  Franz,  siehe  Tüla. 

Broi  Karl  Fysika  pro  niisf  retUky.   3.  Auflage, 

5.  70(1 

Bmi&üllk-Vlacll,  Atlas  zemepisn^  pro  I.  tffdu  stred- 
nfch  äkol  S,  805. 

Bftalckti  Dr.  LadisJav,  M.  Tullii  Ciceronis 
Disputationnm  .tusculanamm  parteB  selectae* 
Aecedtint  libri  l>e  natura  dearum  secundi  capiia 
nonnnlla,  S.  339. 

Bryon  -  Normaon  F  r  e  d  e  r  i  c,  Theoretiscbe  und 
praktische  englische  Konversationsgrammatik, 
durcbgeaeben,  ergänzt  von  August  Fischer. 

6.  Auflage,  S.  33. 

Burohards  Lehrbuch  der  llandebkorrefipondenz, 
5,  Auflage,  bearbeitet  von  Profeasor  Siegfried 
Leder  er,  S.  250. 


Can»!   Teodoro,    Storia    illustrata    del    regno 

vegetale,    Secondo   Popera   del   Dr.  Äloi&io 

Pokornj.  8.  Auflage.   S,  766, 
Cei^ar  Edmund,  Gimnastyka  s^kolna  i  gry  (Schul- 

himen   und  Spiele).   Lehrbuch  für  Lehrer  und 

LebTAmtikandidaten.  B.  33. 
OtotzüDi  Dr.  Martin,  Semalleben  und  Emehung. 

S.  217. 
Oogali   Auguste,  Esercisüi  di  Üngua  italiana  ad 

UBO  delle  scuole  popolari*  F^rte  II'  (IV  a  Y  anno 

scolastico.  8.  28  L 
OcraiMl  Hepotla  Tita«,  xa  Ikolsku  porabn  priredio 

A,  W  e  i  d  n  e  r.  S  uvodom,  imenikom  i  dodatkom 

J«  Sebmidta.  Po  petom  i^emafkom  is&daiyu 

preveo  na  hrvateki  S,  Urlid.  S.  743» 
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AJpbÄbetisches  Verzeichnis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Mfthaiit  Dr  Friedrich,  Sektionsrat,  imd  2olger, 
Dr.  iiran.  Das  kowimerKielle  BiidiingsweseTS 
der  eurapäiBrhea  und  aQf&erearopii beben  Staftieo^ 
im  Auftrage  des  Österreich isclien  Ministeriums 
für  Kultus  und  lluterriübt  n&rh  umtlif'hen 
Quellen  heraui gegeben. 

L  Das     kommpr^ielta    Büdun^sweaen     in 
England,  bearbeitet  rou  Dr.LXolger; 
IL  das     kcimmertielle     Bildungswesi:ii     im 
Deutschen   Reit' he,    bearbeitet   von   Dr, 
L  Äolger; 
IIL  das     kömmeriielle     Bildonpwesea     io 
Belgien,  Spanienj  Portugal,  Serbien  und 
Bosnien,  benrbeitet  von  E.  Geleicb; 
IV.  datj    kommentteUe    Biklungsweten    der 
Schweifs,     Rumäniens,     Brasiliens     und 
Argentiniens,  bearlieitet  von  E, Geleicb; 
V.  das      kommerzielle     BÜdtingsiresen     in 
Flrankreich,  Griechenland,  Peru,  UrugTiÄjf, 
Paraguay  und  Costa  Rica,  bearbeitet  von 
E,  Gel  eich.  S.  497. 
Bidio  Karlj  Moderne  Schnitt«.  TheoretischeT  und 
praktiecher  Selbstunterricht  sämtlicher  englischen 
und  französischen  Schnitte  sowie    Zuschneiden 
für  die  Damenschneiderei.  3.   Auflage.   S.  215. 
Modern i  striliy.  2.  Aafiage   Btihmische  Aus- 
gabe des  vorstehenden  Werkes.  S-  215. 
Defizit  Giuiil^ppe,    Manincär    G.   de,   Xfllna   F. 
e   0ööaiis    L.,   Qtiarto  libro   di   lettura    per    le 
scuble  popolari  austriache.   Edi/Jone  in  cinque 
parti  a  2t  L 

—  Quinto   libr^   di  lettura  per  le  scnöle  po- 

pülari  austrfa(;be.  Edizioue  in  cinque  partl.  S.490. 
Delmel,  Dr.  Theodor,  Ilhistriertes  Lehr-  und 
Leeebuch  für  den  Unterricht  in  der  katholischen 
Liturgik  an  eiste rr eichischen  Mittelschulen  und 
anderen  höheren  Lehniufitaltpn.  3.  .\ttflHge. 
S.  645. 

Altes  Testament.  Biblisches  Lehr-  und  Lese- 

hueh  der  Geschkhte  der  göttlichen  Offenbarung 
des  alten  Bundes.  Filr  österreichische  Mittel- 
schulen und  andere  verwandte  Lebranstalten. 
2.  Auflage.  S.  742. 
—  —  Neues  Testameut.  Biblisches  Lehr*  und  Lese- 
buch der  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung 
des  neuen  Bundes,  Für  östeTreichiscbe  Mittel- 
schulen   und    andere    verwandte   Lehrajtstalien, 

DeiBinffer  J^sef,  siehe  Sfaas  Konrad. 
Der  Partheöpn  in  Athen.  S,  757. 


DescHptlOfiS  and  Conversatlons  on  the  fictoret  of 
Hol  sei  by  T.  H.  Ilßdley,  X.  Thi  Lodgiug. 
S.  24^. 

Die  Erdkunde.  Eine  Darstellung  ibrer  Wis»enir 
gebiete^  ihrer  Hilfswissen^cbaften  und  der 
Methode  ihres  UnteiTiLbtes.  Herausgegeben  von 
Maximiliflti  Klar.  S    5t>2, 

Bie  Evani;elhn,  Lektionen  und  Bpiiteli  auf  alle 
So  im.  und  Festtage  des  katholischen  Kirchen- 
Jahres.  Nach  der  Bibelübersetzung  von  A.  Arudt 
S,  J.  umgearbeiteter  Abdruck  des  Textes  vom 
Jahre  1902.  S.  294. 

Die  Flagge.  Monatsschrift  des  Osterfeichtschen 
Flnttenvereines.  S.  5. 

Die  HittsUchnlenqnete  im  k.  k.  Mini^erium  fhr 
Kultus  und  Unterricht^  Wien  21.  bis  25.  Jänner 
19U8,  Stenographische  Protokoll,  Beferate  imd 
Korreferate,  Statistik  der  mit  dem  Ulfentlichkeils- 
rechte  belieheuen  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Betreff  ihres  Ömfanges^  ihrer  Erhalter  imd 
in  Betreff  der  ümerrichlssprache  im  Schuljahre 
1907/8.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  Mini^ 
ateriuma  für  Kultus  und  Unterricht.  S,  330. 

DlvkoTiö  Mirko,  Redenica  za  Ikoln.  10.  Aui&ge. 
S.  S7. 

Dinges  J.^  Relief  des  Kaisergebirges.  S.  228w 

—  —  Das  Relief  in  der  geographischen  Onterriehts- 
praxis.  S.  228. 

DirUm,  Modelle  fUr  das  Faehzeichnen  der  Tischler 
an  Fachschulen,  Handwerker*  und  gewerblichen 
Fortbildungsschulen.  S.  247, 

DlonhJ  Frant,  Teloveda  a  zdravoveda  pro  dstavy 
k«  vxdelani  uätelüv  a  uditelek,  4.  Auflage.  S.  766. 

Dol^l  Karel,  Vyrobai  rozeity.  Pomücka  iiditel^in 
pökrai^ovacJch  skol  priim^slo^rydi  a  samostatnjfm 
^ivnostnlktm,  S.  339. 

Zivnostenskd  ü^etnictvi  ae  stru6non   naukoa 

o  smenk4eh.  üäebnice  £äkivm  prümyslovjfch  ikol 
pokra^ovacich  a  mistrovskycli,  jakoÄ  i  poraÄcka 
iiviiostnfkiim  samoi^t^tnym   5.  Anlage*  S.  88. 

Zivnostensk^   pfsemnictvi    Ucebmce    iilMni 

prÄmyslovy^'h  skol  pokra^^ovacich,  femeslnickych 
odbom^ch  a  mistrovskjch,  jako*  i  pomückÄ 
iivnostnikdm  samostatn^m.  10.  Auflage.  9.  178. 

DoMiki  MjroUj  Algebra  und  politische  Arithmetik. 
S.  3:i 

Donat  KraUÄ,  Methodik  der  Bindungilehre,  De- 
komposition  und  Kalkulation  ftlr  Schaft  weherei. 
3.  Auflage.  S.  498. 

DruiOTi^  Heinrich,  Methodik  des  Gesangunter* 
ricbtes  in  der  Volksschule.  Bin  Leitfaden  für 
Lehrer  und  Lehramt35Äüglinge.  S.  7S7. 


AlpbabetiichM  Verzeichnla  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Duagtr  Herrn  Ann,  Zur  ScbMutig  des  Bpraeli- 
gelllMB.  200rehkrhttfte  Sütze  mit  Verbesserungen 
und  spnicbliebeii  Bemerk imgen,  geprüft  von 
emem  Ausscliasse  des  AlIgemeineD  DeutsoUeu 
&^ndivt*reiueä.  Mit  einer  ein!  eile»  den  Ab- 
liftikdliiiig-.  Wa3  ist  SpracbgefUbrj^  Wamm  soll 
€»  ijewslilrft  «erden?  a.  Aaäage.  a  769. 

J.  B.,  Lehrhnrb  iler  Arithmetilc  und  Geometrie 
f^die  4,  Kinase  der  MüdrhenJyzeen.  %  AnH.  S,3. 

—  —  Lehrbiuii  der  Arithmetik  und  Geometrie  für 
die  S.  Klasie  der  Mädrbenlyzeen,  ±  Auflage.  S,  3. 

SsUe  L,  J.,  siehe  Pmtzgff, 

DfoMc  Ai,  stehe  klQ, 

l^fS#ik  Rudolf  a  Öiajan  Fraat.,  D^jepiB  vse- 
abecnj  pro  nitsi  tridy  ikol  stfednfch.  1,  Sti^y 
vck.  3.  Auflage,    S,  26^. 

Dvefik  Budolf  und  &njan  Dr.  Fransfi,  D^epis 
^ieobetny  pro  hIkü  trfdy  ikol  Ätredaich.  UI.  Nov^ 
^&  %  Auflage,   S.  87. 

l^fOfik  Xifttj  Stracnä.  apologetika  katolickä  pio 
ti6ebi^4  koiay  mesfanskych  skoL  6.  *Mi^. 

l^Wl'bBfg«  Hermann,  Biblische  Geschlrbie  fl^t 
evangelisch*?  Volksschulen  in  Verbrüduuf^  mk 
EAIerhiimiis  wnd  Kirchenlied,  S.  243, 

Eis  luhelJahF  für  Osterreidi.  Fescdichtung  -mm 
ö0,  Eegierungsjnbilium  Seiner  Mjyeatät  des 
Kaisers  Franz  Joseph  1.  Von  l>n  Wolfgaag 
M  *  d j  e  r  a.  Musik  von  Hans  ^V  a  g  n  e  i\ 

A,  Äu&gabe  für  getniHchteu  Chor,  8,  560. 

B,  Ansgabe  für  MUntierchor  unter  dem  Tite! ; 
.Segens wunflcb  an  den  Kaiser"  S.  5ti0. 

Klllgtf^lttÜtr,  Lehrbnrh  der  engÜacbeu  Spraclie, 
Ausgabe  d  (f»T  Eeahichdenj  Gymnaiien  und 
verwandte  höhere  Lehranitalten).  L  Teil  (Ele- 
mentarbucb ).  3.  Auflage*  5.  55Ö, 
feiiista  ['.  R.,  Hreve  studio  scienti^co  della  reli- 
fkine  cartolica  ad  uso  delle  acuole  medie. 
Pwte  IL  Dommatica.  S.  700. 

bardt  Lehrbuch  der  Gftb eisberger  Stenographie 
mit  SchlasteL  5.  Auflage,  beEorgl  ton   Rans 
»ppenitelaer,  S,  75B. 
Karl,  Aufgaben  für  Zeichnen  und  Werk- 
Ifttigkeit,  >Ht  methodischen  Bemerkungen.  I.  Teil : 
L  und  1  Schn^jab^.  S.  179, 
BuBitr  Karl,  siebe  auch  Thiemo. 

F. 

'Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache. 
f,  Teil:   Übuags-   und   Lesebuch,    1*.  Auflage. 
S.3IL 


Flamin  J,,  siehe  Besolli, 

Fioker,   Dr.  Gustav^   Leitfaden  der  Mineralc^t 
für  die  HL  Klaise  der  Gymnasien.  3.  Auflage, 
S.  329. 
Fiichor  A.  S.  und  Sraft  Josef,  L'eLitsehes  Leaeliuch 
74im  Gebraticbe  an  Bildungsanstalten  fttr  Kinder* 
gürtnefinnen.  5^.,  Teibesserte  Auflage*  S.  34, 
Fleiechner  Ludwig,  Österreichische  Bürgerkunde, 
Mit    einem   Anhange:     Etlrgerkuödliche    Lese- 
atücke.  L  Auflage.  S.  812. 
norachUte,  Or.  Josef,  Gramatika  hrvatskoga  je» 
Alka  za  Kenski  licej^   preparandije  i  vise  pufeke 
Ikole,  t.y  verbesserte  Auflage.  S,  559. 
Frank  Ferdinand,  Kaiser  Franis  Joseph  L  S,  647. 
Frifich  Franz  und  Eudslf  Franz,  Deutsches  Lese- 
buch für  allgemeine  (österreichische  Volksichnten, 
L  Teil  Fibei.  L  Schuljahr.  S.   177. 
Aufgabe    B.    Ftlr    vier-    und    mehrklasaige 
Volkssfbnlen, 

U,  Teil.   %   und  3,  Schuljahr.    S.  490. 

III.  Teil   4,   und  5,  Schuljahr.   S,  49(1. 

IV   Tea.  6-,  7.  und  8.  Schuljahr,  3.  328. 

Ausgabe  C\  Fllr  ein*  bti  dreiklassi^e  Volks- 

»ehnlen. 

IL  Teil  2.  his  4.  Schuljahr.  S,  490. 
II L  Teil  4,  Ms  8.  Schuljahr  S.  490. 
FiiiCh    Frana,     Deutsche     Sprachübungen     für 

Bürgerschulen,  ^l.  Auflage.  S,  49 L 
FroniUB  Robert,  Evangelische  Glaubenslehre  für 
Obergj  mnasien,  Oberrealschulen,  Lehrerbildungs* 
au  stalten  und  die  oberen  Klassen  der  Kadetten- 
sdiuten  und  MädcbeuIyÄeen  S.  70  t. 
Fuchs  Karl,  Ritterburgen  und  ritterliche«  Leben 
in  Deutachland*  S.  562. 

(rahrle^   Fr.    in    Eazlisger    A.,     Berilo    za    obce 

Ijudske  äole,   IL  del  (8  slovniskim  dodatkomj 

8.  749. 
(?^d«oska  Josef,    Lelirbuf.b   der  Arithmetik  und 

Algebra   für   die    oberen    Klassen    der    Mittel- 

flchulen.  7.  Auflage.  S.  8ü4. 
S-asp^ni  H.j  Hemija  i  mineralogija  za  detvni  raxred 

realaka,  2.  Auflage.  S.  765. 
O^ehaueroTä  >L,  Jir4k  A.  a  BelÜar  A,,  Dejepis  pro 

akoly  mestanske,  Dil  L  S.  310. 
Sehetbuoh  für  den  sab  bat  blichen  Jugendgottesdienst 

in    der    Wiener    israelitischen    Kultusgemeinde. 

Der  neuen  Folge  5,  Anflage.  8.  2. 
Semtrlly    Griechiscb -Deutsch es    Schul-    und    HantL 

wOrterbuch.  S.  56L 
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Alpliabetiscbei  Verzeichnja  über  Lehrbüeber  und  Lehrmittel. 


0eogfapbÜDhe     Charakterbilder     aas    Osterreieh* 
Ungarn ; 

Nr.  9;    HeilmäDii  A.,   Salzburg   ?oiii   Ea> 

puzinerberge.  S.  296  u.  644. 
Nr  10:  Heilmann  A.,GoIliogerWaflflerfalL 

S,  296  u.  644. 
Nr.  11:  HeilmannÄ.,  LiechtenEtflioklamcn. 

S.  296  u,  644. 
Nr  12:  Heiimanti  Ä.,    Da»  DoD&utal   mit 
der  Emiie  Agptein.  S.  560. 
.  Nr.  13:  Pen  dl  E.,  Innsbruck  von  Norden. 
S.  284. 
Nr.  i 5 :  H  e i  1  m  an n  A.,  Der  Erzberg.  b.  756. 
Nr.  16:  HeilmannA.,  Das  SalKlvergwerk 
in  Wieliczka.  S.  767, 
§eBDMohtliolia  Jagend-  und  TolkeblbHothek.  Band 
XVII'    Fuchs,     Dr.    Karl,    ÖsterreichB    Be- 
freiungskrieg 1809.  S,  757. 
öiadelyi  Lehrbuch  der  aligemeinen  Geschichte  für 
die   oberen  Klassen   der  GymnaBien^   bearbeitet 
von   Dr.   Theodor  Pnpetz.    IT,  Band:    Das 
Mittelalter.  IL,  verbesserte  Auflage.  S.  494. 
—  —  Lehrbuch  der   Geschichte  für    die   unteren 
Klassen  der  MittelBchulen.    Neu  bearbeitet  von 
Laurenz     Doublier     und    Karl    Albert 
Schmidt.  IIL  Teil:  Die  Neuzeit.  Dnrchgesehen 
von  Christof  Würfl  12.  Auflage.  S.  4Ü4. 
dolling  Josef,  Chrestomathie  aus  Livius.  ^.  Auf- 
lage. 8.  765. 
Cknaa@  Xi,i  »iehe  S^fant 

(lonano  Lorenzo.  Eaercizi  d^  Aritmetica  per  le 
ecuole  popolari  austriacho.  Parte  prima.  S.  294. 
örim  Josef,  Vyhor  i.  literatury  cesk^.  Doba 
stredni.  5.^  gekürzte  und  teilweise  ge&nderte 
Auflage.  S.  282. 
Örimm  Alfred,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Ga- 
belsbergerschen  Stenographie.  IL  Teil.  Dehatten- 
oder  Verhandliingsschrift.  Nach  den  Wiener 
Beschlüssen  filr  Schulen  und  zum  Selbstunter- 
richte verfaßt.  2.^  umgearbeitete  Anflage.  S.  243. 

Rundschriltheft  Nr.  3  (Ergänäfiungsheftj,  S.  498. 

(}fotUi]t  Josef  a  Ülehla  Josef,  Frlrodopis  pro 
mesfauflkä  Ikolj  AML  Druhy  stupen.  Skupinj 
prirodnm.  3.  Audage.  S.  494. 
öTQii,  Dr.  Nathan,  Thorath  dath  morascba,  Lehr- 
buch der  Geschichte  Israels  und  der  israelitischen 
Beligion. 

ni,  Stufe   fron  d  r  Einsetzung  des  König- 
tums bis  zur  Zerstörung  des  i.  Tempels), 
3.  Auflage.  S.  750. 
1?*  Stufe  (von  dem  babylonischen  Eeü  bis 
aur  Gegenwart).  2*  Auflage.  S.  750. 


Iaici3l«  Dr.  H.,  Schul w an dkarte    von  Deutächlani 

physikalische  Au&gahe,  S.  703» 
Haberer  K.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wediael- 

kaindefllr  ^^weiklassige  Handeisschiüen.  7.  Auflage, 

S.  643, 

—  —  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  den 
üuterrfcht  an  kaufmännischen  FortbüdungB- 
gchulen.  5.  Auflage.  3.  496. 

iabernai  M.,  stehe  Erani  E. 

iamilton  Louis,  The  Englisb  New spap er  Reader. 

S.  608. 
Saßticb  J,,  Ücebnicejazyka  franconzskäho*  2.  Anflage; 

5.  64Ii 

Sanaoek  Wladimir^  Böhmisches  Sprach-  und 
Lesebuch  fi^r  Mittel-  und  Bürgerschulen.  U.  Teil 

6.  Auflage.  S.  S6. 

Eannaki  Dr.  Emannel,  Lehrbuch  der  Gesehidite 
de3  Altertums  für  die  tmteren  Klassen  der 
Mittelschulen.  VoUatilndig  umgearbeitet,  von 
Anton  Rebhann.  S,  244. 

—  —  Hifitorija^  geograßja  \  statlstika  Anstro- 
Ugarske  za  viie  razrede  srednjih  skola.  Prevco 
Aut.  Vuöetic.  Drugo  popravljeno  srpskohiTat- 
sko  izdanje  po   XL  i  XJL   njemaßkom,   S,  SOS. 

HartlBgars  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen 
A  n  s  c  h  anungsunterricht. 

Abteihing:  Botanik.  Tafel  XII:  Fig.  1  Äcker- 
winde, Fig.  2  Hasel,  Fig,  3  Kornblume, 
Fig.  4  Kamille,  Fig.  5  Dahlie  und  Georgine, 
Fig.  6  Löwenzahn,  Fig.  7  Chinesische 
Sternblume  oder  Aster.  2.  Auflage.  S.  330. 
Äbteilttug:    Zoologie.   Tafel   XUIt   Seebund 

und  Wah-oö.  2.  Auflage.  S.  643. 
Abteilung:   Zoologie.  Tafel  XXIII:  Nr.  50 
Gemse,  Nr.  51  Steinbock.  2.  Auflage.  S.  89. 
Abteilung:  Zoologie.  Tafel  XLIV:  Fig,  107 
Wilde,    Feld-   oder   Steintaube,   Fig.  108 
Wandertanbe, Fig.  t09  Turteltaube, Fig.  HO 
Lachtaube.  2.  Auflage.  8.  263. 
Hasiaok,  Br.  Karl  und  Beienberg,  Dr.  Karl,  Die 
Projekt! onsapparate^   Laterneobilder    und    Pro- 
jektionB versuche    in    ihren   Verwendungen    im 
Unterrichte.  S.  216. 
SaUf  Dr,  Peter^   Shakespeares  Julius  Gäaar,  er- 
läutert und  gewürdigt  für  höhere  Lehranstalten 
sowie  zum  Selbststudium.  S.  3t 3, 
Handok    Raimundj    Leitfaden    fhr    ein    Übungs- 
kontor. S,  814, 
Eamimaim  Jasef^  Lehrbuch  der  englischen  SpracJie 
für  zweiklassige  Handels-  nnd  Gewerbescbuleu, 
S.  743. 
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Ba^Kirltv  l)r.  Fr  am  RiUer  von,  Deutsches 
Lieebtich  flir  kommerzielle  LehraosUilteD  (zwei 
kUfsi«:'*  Uandi^lp*  rind  verwaodte  Schalen!. 
C  Aötlugej  bearbeitet  und  herausgegeben  von 
rrofenar  J.  Pölil  S.  766. 

Heüericll.  Dr,  FrunZj  Geofraj^hist  he  TäterlaiidB- 
kumk  filr  die  VII.  Klasse  der  Realschulen.  S,  S6. 

Osterreirbj^be  Schnlgeoipri^aphie.   L  Teil  tlir 

ai#?  L  E148SR  der  Mittelschuleo,  3.  Auflage.  S.  S25, 

S^Sli^HsüaLiüll,  Yysiku  pro  n&tavy  ncitelske. 
VmM  €A¥f    f'hemie,  4,  ÄuHa^e,  H,  226. 

BicuatliaEyr  F.  you,  Lehrbuch  der  oriAnischen 
dieisie  filr  die  VI.  Klasee  der  Oberrealeduilen. 
4.  Auftaue.  S.  495. 

gfllliniBB    A.    und     WdleBiaok    A.,     Die     bnupt- 
ii<iilidisten  lärmen  iler  Erdoberfläche. 
L  Blatt:  Im  Hoebgehir^e. 
IL  Blau    An  der  ^leeresküste.  S.  560. 

Slila'bari  A.  A.  uud  Eese  A.  Fr.^  Materialien  fiir 
4tsi  l^nterrifht  de&  qrwerliKchen  Reeimens  an 
de»  Ftehlehranst  alten  der  Srhankge  werbe* 
treili€^den.  H.  Teil  2.,  verbeug.  Auflage.  S.  2i4. 

Bite  WüheJin,  Rechenbuch  für  die  Vorberemmg^- 
ldiMe  gewerkt  lieh  er  ForfbiJdnugRSchnlen  und 
r«disfiiolAii.  8.  2iA. 

le&iiiiiCt  edeb«  WekhseIbaum*S«iiiüiig* 

Wsri»gm  AHif.  siebe  Suicb. 

llM  A.  Ff.,  siehe  Heüsberg. 

St^Eftnd  August,  Liederbudi  für  osJterreicbi&nhe 
allgemeine  Tolk^schiden.  3.  Anflafie.  S.  74&. 

[er  Gabriele.  Kurzgefaßter  Leit- 
Men  der  ErKiehunp-  und  ünterrichtslehre  für 
Hmudarbeitslehreriiinen-  X  Auflage   S.  2(4. 

Pr.  KarS.    Heimatkunde    dee    Heryöjrtums 

Steiermark,    7-tim    Gebrauche    an    Lehrer-    mal 

Lehrerinnett- Bil du ngßan stalten   und   filr    Volki- 

^fc'hullehrer.    Umf^eartteitet    und    in   3.    AtiÜage 

geben  von  Ferdinand  Zafita,  S.  26^. 

Dr.   y.   van    und  Usobing,  I>r.   A., 

l>eili^deii  der  >!ineralr>jLne  und  (Ji^^ologie  filr  die 

linhercn  Klaasreii  der  üsterj  eicbitächen  Gymnasien, 

ffm«?li    der   tm  Jiüire    (895    erscliieneTien   Neu- 

(itnng  von  r>r,  Ffana  Toula,  20.  Auflage. 

H  o  m  a  ra  und  Arno»  W  i  1  b  e  i  m,  rjsterreichische 
^Srliidgcographie    ftlr    Bürgerschulen.     I.    Teil 

So£tr  A»ignst^  Lebrbndi  di*r  Stenographie  (System 
«tat'ekberger).  1.  Teil:  VerkehrBschnft.  3.  Auf- 

[^  Dn    Josef   Julius^    Grand lehreu   der 


l&fier,  Dt,  Aloi^,    Grondlebren  der  Psychologie, 

4.  Auflage,  S.  559. 

Hofmami  M.  nnd  Leminger  E..  PfErodözpyt  pro 
melfaiisk^  skoly  chlapeck^.  h  stiipeo.  6.  Anflage. 

5.  7EL 

Prlrodoipyt    pro    m«^ifanskä     ikoly    dEvcf. 

t.  stupeö.  5.  Auflage.  S,  310. 

Eolas  Älöis^  N/iTodni  cvit^ebnice  ke  skladbS 
jazyka  latiiifikiiho.  Pro  tret*  trfdu  gymnaiyni. 
B.  766. 

H&Izela  Europäische  Vülkprtypen,  Zimam tue nj^ea teilt 
von  Regiemngirat  Frana  Heger,  gemalt  von 
Friedrich  Beck^  Mit  kurzem  Begleittext  von 
Reirierun^^at  Frans  Heger.  4  Tafeln  in 
feinster  polychromer  Äusfiilinin^*  *S,  498. 

—  —  Europaische  Völkerlypen.  XusammengeateÜt 
und  mit  kunseii  Begleitworten  verseheti  von 
Regienmgsrat  P>anz  Heger,  gejualf  von 
Vi\  Beck.  4  Tafeln  in  feinster  polycbromer 
Auifbljrung,  B.  647. 

Höldovy  evropske  typy  närodni,  S.  647. 
ßflUelfi  Europäische  Yt>lkenypen.  ZnaanimengcBtellt 
von   Franx   Heger,   gemalt   ?oü   F r i e d r i c h 
Beck,     Mit    kurasem    Begleitteit    von    Frana 
Heger.  4  Tafeln  in  feinster  polvcliromer  Aits- 
flihmng.  J?.  744. 
Efllxlory  evropske   typy    narodni,    SpofAda*  vlädiii 
rada  Frimtisek  Heger,  Kamaloval  Bedfich 
Beck    Se    stmSnyra    prävodnlm    t extern    od 
vlAflnibo  i-ady  Fraritiska  Heijra.  S.  744. 
HOlzels  Geogmpbisebe  Charakr  erb  tider. 
Nr,  41t  Australisches  Barrierriff, 
^i\  42:     Antarktißcbe     Eialandscbatt     iini 

Gauaeberg. 
Nr.  43:   Zackenfirn  am  ChimborÄZy  (Wflst- 
gipfel),  S.  814, 

—  —  Wandbilder  filr  den  Anachauunp-  mul 
Sprachnnterricbt.  5.  Serie,  Nr,  ISt  Rom,  Nach 
dem  Original-Aquarelle  von  A  dolf  Kaufmann 
und  Anton  Pinkawa  in  feinster  polycliromer 
Weise  fvieraehnfachem  Farbendrnckc)  ftU8* 
gefhbrtj  mit  erläutern  [lern  Texte  von  Dr.  Fr, 
U  m  1  an  f  t.  S.  227  und  die  liiehtiptellnn^,  S.  249, 

Wandkarte   von    n/  Nordamerika,    h}  Sud- 

amerika,    bearbeitet  tob  Dr.   Fr»  Heidericli 
S.  607. 

—  —  Wandkarte  von  Kordamerika,  bearbeitet  von 
Dr.  Franx  HeidericK  Lamberts  flüchentrenc 
A  Kimtiüdprojekdon.  S.  296, 

Wandkarte  von  Siidamerika,  bearbeitet  von 

Dr.     FrauÄ    Heiderich.    In    thtcbentreuei' 
transvenial  Kylindrischer  Pröj^ktioti.  ^,  ^%. 
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Homüi  Iliadifl  Epitomi  Francisci  Hocbeggeri. 
In  us'>m  scholarnm  septimimi  edidit  Äiigustinuß 
Schein dler.  Pari  prior.  7.  Auflage,  S,  645, 

Hrbek  Franse,  Latinekä  raluTnice  pro  Ikoly  stfedni. 
I.  Nauka  o  alove.   Bearbeiiet   von  R  Hrub^. 

4.  Auflage.  3,  87, 

Epbek  Frantiiek  und  Hmlbf  Peter,  Latiiiskä 
mlu\mice  pro  skoly  Btfedni.  IL  Skladba.  3.  Auf- 
lage, 8.  804. 

Bra^y>f  Peter,  aiebe  HrbtL 

Scrt  L.  C.^  sieae  Palotta. 

Htttol  K,  PoetaTeni  zeme  v  ekliptice*  (Jak 
postÄT^f  rofiöi  pocasi.)  S.  228  «l  249. 

H^gienivDbei    Staubttieb    von    Hobert    Oeidel, 

5.  806, 

H3miiw  Äur  Feier  des  aecbÄigjätirigeii  Eeglerunga- 
jubilätiius  Seiner  Majestlit  des  Kaisers  Frana 
Josepb  I.  (Filr  VolkBBclHileii.)  Dirlitung  Ton 
Dr,  WoUgang  Madjera.  Mueik  von  Hans 
Wagner.  S.  im. 


Ibl    C.^    MetJiodickA    ufiebnice    öeskebo    tc'Bnöpisi^ 

1111  U.  3.  Auflage.  Bearbeitet  und  autograplüeTt 

von  Joäef  Mach.  8«  210. 
Indes  211  m  ReichsgeBetzblatte  für  die  im  ReicbBrate 

^vertretenen  König^reiche  und  Länder  i  i  848-  i  908), 

bearbeitet  von  Dr.  Heinrieb  v,  Mauriato. 

S.  769. 
IvokoiriiS,  Dr  Fraiieifko,Biblyska  povyest  staro- 

Äavjetne  atjave  bo^e  z»  erednje  ikole,  4.  Auf- 

la^re.  S.  87. 


Ibfiob,  Dr.  Josef,  L'^brbuch  der  Ajitbmetik  für 

Obergymnasien.  S.  2i2, 
JachIs,  Dr.  Josef  und  Sohiffeer  Franz,  Lehrbuch 

der  Arithmetik  für  üot  erreal  schule  o.    IL   Ab- 

teilimg:  Lehrstoff  der  II,  Klasse,  S.  698, 
la^fi«  J.  und  SwieraiBa  V,,  Lehr-   und  Leeebuch 

der  kaufmännischen  Stenographie.    7-  Änflape. 

s.  asß 

Janefi^  Dr.  GnsTav,  RukoTodnJk  za  praktii^ke 
Tjezbe  u  kvalitativnoj  kemij£ki>j  unalize  ue^ 
orgauBkib  tvarina,  Drufo  proSireno  i  prera^eno 
izdanji.  S,  704. 

law!  Zdenko,  siebe  Ätaolon. 

Ja^fr  Kar!,  Methodik  des  de  utaeben  Sprarh- 
UBtenif.hte£  nn  Volkssebnien.  S.  3^i. 

Jellaek,  Dr  Franz,  aiebe  Bamer. 

Jef4^k  Ant.,  Zakladov^  mi^Hctd  pro  nilli  irldy 
gnanaiii.  7.,  verbessertf:  Autlagjs.  S.  3H. 


Jaromiiä  B  ohusl  av,  äkola  »plvu  pro  Ikolj  atr^dnf 
m^Bfansk^  a  paedagoj^ia   Kniha  I.  S.  3^i, 

Jaiek  J.  a  ledroi  K.,  D^jepis  jüe^eni  boüho,  a) 
Star^m   zÄkonf»,    h)   v  Kovöm  zukone.   4„ 
besierte^  bezw.  vermehrte  Auflage,  besorgt  vd 
J.  Jeiek.  S.  225, 

lirik  A.,  E^iehe  tebaneravi. 

Ilrinek  Stauislav,  siehe  Baohtlk. 

Julselhymne    zum    60ji,bngert    Eegierung^ubD 
Sr.  M^estät  des  Kaisers  Franz  Joseph  L  {Wot 
von  Josef  Haase).  Komponiert  von  Dr,  Siei^ 
wendner.      Ausgabe     fllr    Männerdior 
Pianofortebegleitiiug.  Znm  Gebrauche  an  {]$ 
reich] sehen   Miüelscbulenj  Lehrerbildunga- 
verwandteu  Angfalten.  S.  608, 

Jqna  Jan,  Cftanka  pro  skolj  obecBt^^  Du  m 
vydtini  dtyrdflnöbo.  Pro  4  ti*idu  petitHdni^ 
Skol.  S  pötno€l  komise  ^itankovd  sesti 
S.  337. 

—  —  Citanka  pro   skoly   obecnd.    Dil  lY.    vyd4 
Styrdllnöho.  S  pomoci  komise  fiitankove  se 
8.  337. 

('jftanka  pro    skoly   obecnä.    Dil  V,    vydii 

petidün^ko,    B  mapkou,    Pro  aestou  tridu  se 
tfldnich  ikol.  S  pomocl  komise  öitankovö  upraTil. 
S.  337,  ■ 


Sabellk  Jan,   C«skä  citauka  pro  pr^ni  tfida  äkd 

stfedn[ck  S.  ^262. 
KadlaCr   Dr.   Iirnaz,  Deutsches   Lei^eburh   für 

obersten  Klassen  derMittelsthulen  mit  höhmisc!^ 

Unterrichtssprache.  3.  Auflage,  8.  645. 
Ealierhymne    ztir    Festfeier    an    österreichis 

Bilrgerschnien^       Lehrerin  nenbUdunga  ans  talt 

Mädchenlyzeeu    u.    s,    w.    Dichtung   von 

Wolf  gang    Madjera.     Musik    von     Hai 

Wagner.   S.  709, 
Ealina-I3om3nf  Obrazy  2  dejin  vychovatf^lstvf.  0. , 

läge.  S.  496, 
Eandelsäürfer  KafU  Der  Heldeuberg,  Hadera 

letzte  auhestätte  und  Scbloli  Wetzdort;  3,  An 

läge.  S.  ä85. 
Sende,  Dr.  Oskar,  Geographie  der  osterreichi« 

ungarischen   Monarchie.    Fllr   die    VFl.   Kij 

der  Realschuien,  S.  765- 
KiBt^ovy  H.,  Konmni   ivme  rise  rakousko-uhefa 
^  18.  barevnyc)i  tiÄcrio    zümcpisaych   s  tekstefl 

üpravil  Element  David.  S.  90. 
KlDi«r  Heinrich^  Technologie  der  Uandwehü'« 

lU  Teil:    Die  Jac<iuardweberei.    4.,  verbe 

uut\  vermehrte  Auflage,  S.  34* 
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Slnehnei'  Josef;  Die  künstlerische  Yeremfacbutig 
der  Nattir  im  Bilde.  Ein  Vorlagenwerk  für  den 
Oebraticb  in  den  unteren  Klassen  der  Mittel- 
iciiuleji  and  an  Yerwa.iidten   Anstalten.    S,  3i3, 

TTTfinttthmÜfi  Emmericb^  Leitfaden  der  Geometrie 
und  4m  i?»?ömetrisclien  Zeichnens  fllr  Midchen- 
BdfffTBcbiilen.  L  Teil  (I.  Klasse}.  5,  Aufl.  S,  493. 

EnfflCilrwlei  Robert,  Mapa  ^cienna  Enropy 
rWitidkaite  TOI  Europa),  S.  560, 

' Mapa  ^cienna  wsctodniej  i  zachodfliej  pdikiiJi 

(Wandkarte  der  nstlichen  und  westlicben  Halb- 
kii|€l).  Ans^be  L  in  ^  Blättern,  Anigabe  11  in 
3  BlitteriL   S.  560; 

Sloti^ek  Celda,  Ausgeführte  Bandekorationen  und 
andere  pbatiscbe  Arbeiten.  S.  5. 

Ehilo,  Dn  Hndoif,  siebe  Steinmafis. 

Inolalöcli  Jüsefy  Bau-  und  Kunitspenglerei  in 
K  e  i  c  b  e  n  b  e  r  g  i o  Bi  »Vi me n.  Lehnno dell e  für 
Spenglerei<  zusammeögestellt  nach  dem  Vorlagen- 
Werke  „Torliigen  für  Spengler  ( KlempnerJ**  vom 
Eegiemngsrat  Josef  Rotlie.  S,  296. 

UMar  Kftrlf  Die  Natnrliobarbeir,  als  ToUeskiinst. 
Helt  1:  Lehrgang  der  Natur  holzarbeit.  %  Auf- 
Lite*  S.  12S. 

1^11)^06  STfitlMi jdi  formnläxä.  Herausgegeben  nud 
rerlegt  to»  J.  F.  Ku b es  in  T re b  i  tg eb.  S.  562. 

—  —  Pro  ikoly  prnmjsloT^.  S.  4. 

SAlilg  und  ^dracek,  Elektro^ teebnisehe  Vorlagen. 
S.  246. 

£ol&a  Johann,  LatiE^ka  citankn  m  tre^i  gjmaa- 
^ijski  raxred.  iz  Komelfja  Kepota  in  Kvmto 
Kttrcija  Rnfa  tsbral  m  za  lolski  ponk  priredil. 
8.  262. 

t^UX  Ft.,  Zelestildnf  doprairnictvf  a  tarifhictvi. 
S.  562, 

Eead^  F.,  Hauka  o  Pfamu  »vatem  a  B^jiny  boüiio 
3g€ifeiif.  2.  Auflage,  S.  87. 

"Xeiilc  Jao,  Tfeti  pocetnice  pro  obecndskolj  vice- 
tffdnl.  S.  4Ö0, 

baft  Josef,  siebe  Amon  und  Fischer« 

&atnEall  E  m  i !,  Lehrbuch  der  Stenographie  uebst 
Leseöbimgen  (System  Gabelaberger)  h\T  Mädchen- 
lj7-ecn  und  verwandte  Lehranstalten.  I.  Teil- 
.t.  Auflage.    5;,  74^{. 

Inai  Eonrad,  Grundrill  der  Arithmetik  ftlr 
Lehrer*  und  Lebreriunen  -  Bildun^sanstaften. 
4.  Auflage,  y.  Am. 

—  Grtmririß   der  Naturlebre   für  Lebrer-   und 
Lebrerinn  eu  -Bild  u  opan  stat  ten. 

IL  Teil ,  Chemie,  6.,  nmgearheitete  AnHage, 

S.  245. 
lU.  Teil:  Mechanik,  Akustik,  Optik.  8.312. 


Erana  Konrad  und  Deillnger  Josef^  Naturlebre 
fiir  Bürgerechnlen.  1.  Stnfe,  fllr  die  L  Klasse. 
2.  Auflage,  S.  309. 

Eraui  K.  und  Haber nal  M.,  Anleitung  zum  Gebrauche 
dea  Ersten  ßechenbachei  von  K,  Kraus  und 
M,  Habernal  und  des  Zweiten  Hecbenbiidies 
?on  Dr,  Franz  Ritter  T.  Mo6nik.  2. »  durch- 
gesehene Auflage.  S.  ZiX 

Erame  Hugo,  Der  Maschinen  betneb  im  Klein- 
gewerbe. S.  228. 

Esrautheim  Karl,  siehe  Blr. 

Krautmasn  Ferdinand,   DarsCeliungen   aus   der 
WeltgeECbichte  fUr  Bürgerschulen. 
L  Teil,  8.  309, 
H.  Teil.  S.  491. 
III.  Teil.  S.  49  i. 

Erantmann,  Dr.  Edmund  nnd  Erautmaim  Fer- 
dinand, Österreichiache  Staatsbürgerkunde  filr 
Schule  und  Hans.  S.  297, 

Hrautmann  Ferdinand,  siebe  EiAntmaim,  Dr. 
Edmund. 

Er&sk  L.j  Lehrbuch  der  stenographischen  Kor- 
reBpondenzschrift  f^  Mittelschulen  und  ver- 
wandte Lehranstalten,  S,  177. 

—  —  Die  Satzkllrzung.  Eine  Sammlung  Ton  8atz- 
beispielen  zur  Einübung  der  Debatten sehrift 
für  Mittehichulen  nnd  verwandte  Lehranstalten, 
S.  177. 

Sreihigf  Dr.  Josef  Kiemen s,  HilfBbucb  lUr  daa 
kanfmänniscbe  Rechnen  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen, 

I.  B&ndchen,  %  Auflage.  S.  2S6. 
lü.  Bändehen.  2.  Auflage,  S.  245. 

Lehrbuch    der    kaufmänniscben    Arithmetik 

für  ?ierklaasige  höhere  tlandelsschulen.  111,  Teil, 
a  607. 

—  —  Leitfaden  des  kaufraänaiscbeu  Rechnens  für 
aweiklassige  HaDdelsBchulen.  8.  .Auflage.  B.  2i5» 

Estjii  Alois^   Katolicka   liturgika   pro  obecn^  a 

mllfanske  Skoly,  S,  764. 
Ertj^J,  Dr.  Franz,  Psychologie.  2.,  umgearbeitete 

Auflage.  S.  69^. 
ErejfilJoseF,  Zemepis  pro  äkoly  meafanek^,  Prm 

atupeft,  Druhy  sliipen.  9.  Auflage,  S»  754. 
Srotiohine^en   Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen* 

Bürgerschalen.   Bearbeitet  von  Marie  Mäck. 

L  Teil,  10,  Auflage,  S.  751. 
KrdU  Franz,  Ornamenty  slo?&ckl  Typy  Udovdho 

Tjäfväinl  na  rukavcfch.   SloT&kische  Ornamente« 

Typen  der  völklieben  Stickereien  aiil'  den  ilemd- 

«melü.   Heft  1.   Ornamente  1—16.  ^.  297  und 

497. 
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Erisglitein  J o  h a  ti  n,  Bmchrechnunptafeln.  8.  804. 
KUhiil  Adolf»  Lehrbuch  der  katholischen  Li turgik 

zum     ünterrichtBge  brau  che     au     Mittelschulen. 

%  Auflage,  a  ml. 
Euska  Adolf,  siehe  Tomasohewitz, 
Enzmlti  Martin,  KorneUJa  Tacita  Agrikola,  S.  769, 

—  —  Pühlije  Yirjiilye  Maron.  S.  213. 

Krf^l  K  ar  e  K  Chemie  minerilna  n  cheioit  kÄ  t€chno- 
logie  pro  obchodni  akademie.  S,  8*S4. 

It. 

Labler  WUdimir,  Lietlerbain  für  öaterreichibche 
Knabenbilrgerechiiieji.  9.  Auflage.  S.  754, 

—  —  LiederhaiD     für    österreichische    Mädchen* 
bürgerschiiJen  9.  Auflage.  S.  754. 

Lampal   Leopold,    Deutsches   Lesebuch   für   die 
I.  Klasse  piterreichischar  Mittelschulen, 
ia.  Auflage.  S,  261. 
j4.  Auflage.  812. 
^  —  Deutsches  Leiebuch  für  die  oberen  Klassen 
österreichischer    Gymnasien.    L   Teil    (für   die 
y.  Klasse),  5.  Auflage.  S.  86, 
Laiig  Leopold,   Die   kindliche  Payche  und   der 
Genuß  geistiger  Getränkl^  AhbandluDg  für  Lehrer 
und  gebildete  Elteru  nach  emem  in  der  Wiener 
pädagogischen  Gesellscbaft  gehaltenen  Vortrage. 
Mit    einem    Vorworte    von    Dr.    Alexander 
Pilcz.  S.  313 
J.  LaBgla  Bilder  »ur  Gesthichie.  Ein  Zyklus  der 
hervorragendsten  Bauwerke  aller  Kuiturepochen. 
Ergänz  imgsblätter . 

Kr.  7%  Die  Thermen  de»  GaraeaUa  in  Kom, 
Nr.  73.  Der  Tempel  von  Karaak  (Theben), 
Nr,  74*  Der  Talaasa  Börgello  in  Florenz. 
Nr.  75.    Die  k.  k.  HofbibÜüthek  in  Wien. 
S,  263  u.  283, 
I^asner,    Dr,    Alois,    Natur  lehre    für  die   oberen 
Klassen  der  Mittelschulen.    Ausgabe  ft^r   Gyn)- 
nasien.  2.,  veränderte  Auflage.  S*  33. 
La  SniEse  6c&nomique.  Conffrences  doanees  au  ler 
Cours  iaternational  d^expansion    cumnierciale  ä 
Lausanne   du    12   aoi\E   au    7.  septembie    1907. 
2  ?oL  a  757. 
Lftvtar  Lnkftj,   Raetinica  z&  Ijudske  sole,   L  Nii^a 
stopiya.   Ra^unai^je   v  prostoru  od   (   do   iOO. 
Drugi  natis,  S,  749. 
Iiegarer   Peter,    Rechenbuch   fUr  Bürgerschulen. 
l  Klasse.  3.  Auflage.  S.  75(1 
II*  Klasse.    Uater    Mitwirkung    von    Josef 
Gabler,  Karl  Bocke,  Karl  Langa- 
schek,  Adolf  Nur  rer  verfaßt.  3.  Auf- 
lage. 8,  750. 


L« gerer  Peter,  Recbenhnch  ftir  die  tIL  Klasse 
Mädchen  -  Bürgerschulen.      Unter     Mit^tr 
von  Josef    Gabler,    Kart   Hock€,   Ad 
Nurrer  verfaßt.  %  Auflage.  S.  7&0. 

—  —  Rechenbuch  für  die  111.  Kl  aase  der  Kntb«9- 
BUrgei'Schulen.  Unter  Mitwirkung  fno  ioMf 
Gabler,  Karl  Hocke,  A  dolf  Nnrrer  ff^ 
faßt  2,  Auflage.  S,  750. 

Lebmanna  GoographiBChe  Charakterbilder:  .Wien« 

Ringstraße  **,  S.  703. 
L^miann   Josef,   Deutsche  Sprach-  und  Autei»* 

lehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik  und  Meöü 

Ftir  Bürgerychulen.   Ausgabe  in    einem    Bniuif 

13.  Auflage.  S.  491. 
Lemlnger  E.,  siehe  Eofmaim. 
Lernet  Theodora,  siebe  Baimhart. 
LaZf   Dr.   Franz,    Heimatkunde    des   Herssogtti» 

Steiermark.  S,  178. 
IdudoBT,  Dr.  G.  A.,   Allgemeixta   Ünterrichti! 

Lehrtext    zum    Gehrauche    an    deu    Bild 

anstalten  für  Lehrer*  und  Lehrerinnen,  8.  Ai 

läge.    S.  311. 

—  *"  Obecnd  vyucovatelstvf.  Neu  bearbeitet 
Karl  Domiu.  8,  Auflage.    S.  88. 

Loos,  Dr.  Josef,  Enzyklopädischem  Handbuch 
ErzieUun  ES  künde.    Unter    Mitwirkung    von 
lehrten  und  Schulmännern  herausgegeben.  L  uni 
IL  Band.  S.  647  u.  745, 

Loril    Jan,    Cesktt    inluvnice    pro    stfedn!    äko^ 
uitaTy  u6itelskä  a  Ikoly  ptibnan^.  B.  Sli« 

Luäwig  Josef,  siehe  fornaachewits* 

Ludwig     Wilhelm,    Lehrbuch    der     politi 
Arithmetik.  S.  33. 

Lnk&i  Hermann  und  UUmaim  Hugo,  Klenu 
tarn!  kreslenf  die  modemich  zäsad.  Tbeoretie 
prakticky  nilvud  pro  u£itele.  Gesk^  vyd; 
üpravil  F.  Ti.  Skorpil  DU  U  a  Ul  2.  Aiifl   S.  7 


UachiSek  Johann,   Atlas   k  d^iniVm  rakou 

pro  vyssf  tHdy  skol  atfednfdi  a  jinö  lohn 

i'istavy,  S.  704. 
Maoh€r  Ivan,  Pfirodopis  za  delke  meManake  i 

IlL  stopnja   S.  754. 
Prirodopis    ^a    dekliske     meic^anake    Sa 

II  r.  Gtopiua.  S.  754. 
Kager  Emil,  Neueste Rondeschrift  ohne Zusamm^ 

stoß.  S.  756. 
KalJ  Karel,  Nevyi-ecna  mlädeÄ  SkolnL  S.  5ÖL  ] 
Kaninoör  G.  de,  siehe  Infant. 
Kapa  politick^ho  okresu  turnovsk^ho.  Vydal  odbl 

khibn  iJeskycli  turistä  v  Tumove,  S*   179. 


Älph&faetiscliea  Verzeicbnis  Über  Lefcrhtteher  aid  Lehrmittel , 
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i-lfftOhtDEtl-Feilra,  Fysika  pro  divcf  lycea, 
Dil  L  S.  3a9. 

Dil  il.  Pro  päiou  a  ksrton  triJn.  S.  702. 

Johann,  Chemie  aoori^Anickä  pro  T^isi 

ikoly  raUai,  2.  Auflage.  S,  700. 

i7€T,  Ür  Julius,  Bielie  Becker. 

Xi|Ti    Dr.    U i  c  h  A r d j    Deutsclies  Leaebacb   f^ir 

lii^here  HaüdelsBchulaQ  (H^delsakudemien).  Für 

iten  L  lind  S[,  JabruanK  ( beziehnnp^eise  Tor- 

b««itimpklasse   und  I.  Jahr^^an)^ ).   X  Auflage, 

a  74a. 

- — -  Literarhtsloriscbea    Lesebuch,    IJ.   Teil    dei 
Leaeb nebet  für  biibere  HaüddBscluilen  THnndels- 
ikademten).  ±  Auflage,  S,  HS, 
SedTod  Joeip,    Cttanka  za   glalionljeine.   II.  dio, 
GradA   sa   gorome    oblike   i    £omii    obtikn    u 
OL  rasr#dn.  S.  T03. 
XeUelii  Nene  Ani^cbaüuDggbiider. 
Nr,  e.  Frühling  t  Im  Walde. 
Sr.  7-  FrtUiltng^  Im  Garten. 
Hn  a  Müble:  (Wiese,  j  Im  Frlüaiiig, 
Nr.  lU  Mllhle:  Im  Winter, 
^T.  iO,  Herbst:  Weinlese, 
Nr.  Jt.  Sommer:  Ernte,  S.  3i2. 
lUlstiirblMff  fürs  deutädie  Haas.  Kunstlermappea. 

HersuififebeD  vom  Kunst  wart.  H.  SQQ. 
tf^itarwef^e  der  Griechen  and  H^mcr  in  kommen 
ÜetUa   Ausgaben.  XII.  Der  Rednerdialog  des 
Tacitus,      HeraüBgejEjeben      und     erklärt     von 
R.  Dienel.  Teslheft,  Einleitung  und  Kommentar* 

UEU  Dr.XieD,  Nachtrag  m  Jobann  Alexander 
Botfki  Lese-  nnd  Lehrbuch  für  landwirt- 
fehaltlicbe  Lebr-  und  Forthilduagskurse,  isugteich 
Haoibacb  Tür  Landwirte,  4.  durchgeaebene  und 
eni eiterte  Antiage.  S,  2Q2. 
Wath  Bernbard  itnd  W&Umams,  Dr,  Fran^, 
SptaehnbungeD  fitr  natöTeicliiaclie  allgemeine 
VoUrascbalen  (Schtilerheft).  Ausgabe  für  Bklassige 
bVolkiachuTäii^  in  denen  jeder  IClaase  ein  Scbiil- 
|)ftkr  entspricht 

I.  Heft  (1  Öchuiiahr*, 
U,  Heft  (3.  Schuyabr), 

III,  Heft  [4,  Schuljahr j, 

IV.  Heft  15.  Scbuljalir).  S,  764, 
Dr,    Juaeff    Allgemeine    Erziebnngslehre, 

i%  All  Hage,  Bearbeitet  von  A  l  o  i  9  M  e  i  x  n  er, 
(Neae  Auflage).  S.  177. 

—  Allgemeine  Unterriehtslehre  mrt  besonderer 
Httcksicht  auf  den  Volksüchulunterricbt.  Be- 
arbeitet von  Alois?  M  e  i  X  n  e  r.  7,  Auflage. 
S.  813. 


MQEolaifibik  Karl*  Mechaniaihe  Weberei.  3.,  voll* 

ständig    umL^earbeitete    Auftatje,    2.   Abteilung! 

„Einrichtnng^n  zur  Be^e^üpr  der  Ketfe".  S,  214. 

Wtaortar  Dr,  Luii^i,   Grammatira  itatiana   per  le 

ifuole  nttadine,  S  8B. 
lUadjr  V/iclav,  28  pfini  s  pnlvodem  kJavini  neb 
harmonia  pro  Ikolj  materakä  a  nejnüM  tildy 
Ikol  obecnjch  (1,  a  %  Ikolnf  rok)  na  «lora 
Ludmilj  TesafoT^,  S,  770, 
MoStiikl  Geometrie  und  »leometriaf  bea  Zeichnen  für 
Knaben -Bürgerschulen,  ßaarbeitet  von  Heinrich 
Halbj^ebauer. 

I.  Heft  (für  die    L   Klasse).    9,    Auflage. 

S.  493, 
n,  Heft  9,  Auflage,   S,  753. 
"  —    geometriache    Formenlehre    für    MAdcIien- 
Bürgerscbulen,  Neubearbeitet  von  F.  F,  W eng- 
hart, 4,  Auflage,  S.  177, 
Rechenbuch  für  Knaheu-B^rtjerschulen,  Be- 
arbeitet von   H  einrieb   Halb  gebauer  und 
Hubert  Neumanu. 

L  TeU,  15,  Auflage,  S.  492, 
H.  Teil,  i:i,  Auflage.  S,  75  i, 
lU.  Teil,  16,  Auflage,  S,  75 K 
—  —    Rechenbuch    für     Mädchen-Bürgeracbulen, 
Bearbeitet    von    Heinrich     Halhgehauer 
undRnbert  Kenmann, 

IL  Teil  14,  Auflage.,  S  814, 
HL  Teil.  17.  Auflage,  S,  751. 

. Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  ftir 

die  unteren  Klassen  der  Realschulen,  Bearbeitet 
von    A,    Nenmann,    HL    Heft.    22.    Auflage. 
S.  698, 
Mecoik-Behaoksra    Lehrbuch    der    Geometrie   für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungiau&tnlten,  Be- 
arbeitet von  FranzKrünea,  7,  Auflage,  S.  643, 
Hoänlka,  Dr,  Fr.,  Ksiaika  raciiunkowa  dia  austry- 
ackycli   szkitl   ludowych  pospolitycb.    Wydfluie 
w  rrzecb  rzf  sciach.  Cz^M  druga  ^  Stopieii  Äredni. 
OpraeowaH:  K.  Eraua  i  M,  II  aber  nah  S.  281* 
Mo^&HX,  ^p.  0p,  BUfeaj  Pasyiiwt^ii  aa  aycTpiijcKe 
iinbe  uysKH  niKo.»e,  lla^Hme  y   rpu  ^^igfi.ia» 
y^pvTM    ^-uio;    CpeAHiH   ctencH,   ItpiipeAHAii 

K,  Kpayr  u  M,  Xa(t  e  p  iia^n,  B,  511, 
TpcbEi  4110:  Biimii  ereupH  llpupeAH'^n 
K,  k  p  a  y  ('  II  M.  X  a  t1  «■  p  a  a  a.  (  Oberßlufi^ 
dea  ierbischen  Recheubuchei  von  Mocnik, 
liearheitel  von  Kraus  und  Hnbefiialj 
S.  748. 

Modillft  zum  Gehrauche  beim  Unterrichte  im  Frei- 
handzeichnen an  Mittelschulen  mit  bi^hraLscher 
ünterrichtBBprache,    Von   C.   Klouc^k^  ^l^\i. 
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Altiliabetitcbea  Tenceidmis   Über  Labrbilclier  und  LebrmitteL 


Siicharda,    Josef  MÄttdr,    Bob.  Ylcek, 

Vfl  Amort,   VäcI.  L^rf  f  iSTO  und  Max 

Svabitjsky,  S.  767. 
Möller,    Dr.  Alfred,    Die    bedeutendsten    Kaust* 

werke  mit  besooderer  Rürksicbt  auf  A.  Z  eebts 

Lebrbüüb  der  Gescbicbte  zusftmtnen^eateKt  und 

bildlicb  eriäuteri  IL  Teil:  Mittehlter  nnd  Ken. 

Äeit  S.  250. 
Moarteaiii  Liiigi,   r^mpendio  di  geitgrafia  per  k 

tersa  rlasse  delle  acnole  medie*  2.^  durcbfieBebene 

und  verbesserte  Auflage.  S.  283, 
Moser  Msix,   Der    Lclireistand   des  XVUL  Jalir- 

Imnderts    im    vorderöaterreichiachen    Breisgau. 

Mfil^ia  F.,  Siebe  S^fait. 

MaUfMth  Hans,  siehe  Beraliirt. 

Mfüler  Joseff  Cvifebnice  jazyka  äesk^bo  pro  äkol^ 

obecn^,   VjdÄnf  petidilnöbo   dil   L   (ZvIÄste   ae 

zfetelem  k  f.  dilu  feitankj  petidflnl.)  Zn  redakce 

Jana  Jnrsy  slolil.  S.  309. 
^,  —  Bloh  ¥  novjfcli  pro  ade  eb  vyucovadcb.  Dill. 

2.,  geäuderte  und  ergänsite  Auflage.  S,  313. 
Murr  Vinzenz^  Kurze  deutacbe  Sprachlehre  mit 

erläuternden   Beispielen    und    vielen    Aufgaben. 

Neu  bearbeitet  von  Paul  Murr,  17,  Tausend. 

S.  178. 
Muaaaflap    Dr.    Ä.,     Italienische    Sprachlehre    in 

Eegein  und  Beispielen.    Für   den  ersten  Unter 

rieht  bearbeitet.   Durchgesehen   und  bearbeitet 

von    Dr,  K.  Maddalena.    28,   Auflage,   S.  K6 

u.  24(J, 


NäGhtlkal,  Di\  Franz,  siehe  FaUra* 
NaobÜkal«Petiri,   Fysika   pro    obcbodni    akademie 

n  astavy  jjHhuzn^,  S.  2S7. 
Nader,  Dr.  E.  und  Würauer,  Dn  A.,  Elementarhnch 

der  ensflisciien  Sprache.  8.,  inhaltlich  unveränderte 

Auflage.  S,  338. 

—  ^-  Enf^hsches  Lesebuch  fiir  MädcbenlyÄeen  und 
andere  buhere  Töchterschulen.  I.  Teil  2.,  unver- 
änderte Auflage.  S.  244. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  filr  da«  mündliche  uud 
ichrirthche  Rechnen  an  ungeteilten  eink  lässigen 
Vatkaschutcn.  UL  lltÜ,  5.^  verbesserte  Autiage. 
S.  26i. 

—  —  Aiifgabeo  für  das  mündliche  und  schriftliche 
Herbnen  an  dreikJaaiigen  und  geteilten  ein- 
klassigen  VolksBcbulen.  Zugleich  Ausgabe  B  für 
ober  österreichische  zweik  lassige  Volkiscbulen 
mit  siehen-  bis  achtjährigem  Schulbesuche,  drei 
klassige  Yolksicbulen  und    ^lerkl aasige  Volks 


schulen,  in  welchen  das  3.  imd  4.  Schuljahr 
vereinigt  sind.  IlL  Heft.  5.  Anflage.  8.  2^4. 
Nagel  Johann.  Aufgaben  für  das  mündliche  und 
scljriftliche  Rechnen  au  Knaben-BürgerschuletL 
U.  Heft.  3.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  JuU  1907, 
Z.  23fi8,  umgeÄTbeitete  Auflage.  S.  242. 

—  —  Aufgaben  ftlr  das  mündliche  uod  schriftliche 
Eechuen  an  Knaben -Bürgerschulen.  HL  Heft. 
3.  Auflage.  S.  492. 

Aufgaben  für  das  mündliche  und  schrifdicbe 

Rechnen  an  Mädchen -Bftrgerschnlen.  IL  Heft. 
S.  212. 

—  —  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftUcht 
Rechnen  au  Mädchen -Bürgerschulen.  HL  Heft. 
2.  Antrage.  S.  492. 

Aufgaben  für  dat^  tnündliche  und  schriftliche 

Rechneu  an  Knaben-  und  Mädchen-Bilrgei^ehnlea 

L  Heft.  4.  Auflage.  S.  85. 
Nalepa,  Dn  Alfred,  Gnindriß  der  Naturgeschii'hte , 

des   Tierreiehef   für    die   unteren  Klassen    dar 

Mittelachiilen    und    verwandter    Lehranstalten. 

4..  verbesserte  Auflage.  S.  329. 
Fapra^k  Franz,   Geometrie  und  geometrisd 

Zeichneu  ft\r  Mädchen- Bürgerschulen.   AusgJ 

in  einem  Bande.  S.  753. 
'  Geometrie  und  gcümetrisches  Zeichnen  fttr 

Krjaheu^Bürgerschulen.  I.  Teil.  Für  die  L  Klasse 

der      Knaben  -  Bürgerßcbulen.      2f.      Auflage. 

S.  493. 

—  —  Gef>metrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 
Knaben  •Bür^^erschulen.  IIL  Teil  Fflr  die 
1U.  Klasse  der  Kuahen-Bürger schulen,  i  %  Auf-* 
lag€.  S.  310. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 
Mädch  en  -B  Urgerschu  1  en , 

1.  Teil  (L  Klasse).  11.  Auflage. 
IL  Teil  (IL  Klassej.  9.  Auflage. 
IIL  Teil  (IIL  Klasse).  4.  Auflage.  S.  224. 
Neue    Wandbilder    fiir    den    Geschichtsunterricht 
Blatt  1;    Kaiser  Joseph  IL   am  Ttluge.   S.  744, 
„Normtlni    osnova    uäebnä,    pro    m^stauske    skoly 
cblapeck^*'  und   „Nonnalnf   osnovA   ußebn^  pro 
mcsfanskä   skoly   dlv6i.**     (Normallehrpl&ue  fUr 
Knaben-    und    für    Mädchen-Bürgerschulen    mit 
bfJljmlscher  Unterrichtssprache),  b.  805* 
NoT&k,   Dr.   Jan    V.,    Vybor   ä   Oteraiiury    f^eake. 
DQ  1:  Doba  starocesk4   2,  Au«Bge.  S.  339, 


Oberländer  S.,  leüiiger  A,  und  Werner,  Dr, 
Lehrbuch  der  fran musischen  Sprache.   III.  TeifT 
2.J  verb essen e  Auflage.  S,  755. 


Alp  bibe  tisch  es  yersdchmB   Über  Lebrbüclier  und  Lehrmittel, 
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OÜDicM  Viktor,  BamänisebeB  Lehr-  nnd  Übongs- 
buth  lür  Mittelschulen,  h  Teil.  S.  T54, 

ÖBdrtcek,  i^iehe  Eönif* 

ÖfteiTekbUolie  Spitien,  Minkas  Dr.  Fritss.  S.497. 

Ottel  Klemetis.  Handels-  und  Wechselkunde  für 
kaittmänniäche  Fortbildungsachulen,  Mädchen» 
HAüdelAiebuleii  imd  zum  Selbttiinterrirlite. 
3»  Attfla^e.  S.  607, 

—  ^  nandelg-  und  Wechsel kiiii de  für  iRlhere 
H^ndelslehranstalten,  3.  Autlage.  S.  767. 


Pllotta  C  W.  tiiid  Hflit  L,  C,  English  preise 
readtr.  A  selcsction  for  the  use  of  commercial 
ä&cl  techoicel  schooU.  3.  Auflage,  S.  205. 

finbok^T  Jau^  Yelikä  d^jepmva  bihlickÄ  Stardho 
1  Nü%e}io  xakoua  pro  katolicltöii  mludel  ikol 
malfaoak^'rh  a  TyisfeU  irfd  ikol  obecn^rh. 
Pfdotü  Dr.  Antonin  Podlalift.  S.  337, 

Panjrlc&if  PHrodoapyt,  pro  meifaufike  skoly  i,  chla- 
p^ekiK  %  dlv^l.  PfepmcoTal  Josef  Dmec* 
I.  Stupf ö.  i(,  Auflage.  S.  224, 

Pivlilt  Frant,  Obchodni  Kemcpiä  pro  pokracovacf 
ekoly  «vbcliodnf,  pro  jednorot^iif  skoly  obc^hodni 
a  jine  pribtiMi^  listavy.  3,,  verbesserte  Auflage. 
S.  346. 

fl«ll,  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somitoloi:ie  und 
Hygiene^  für  Lehrer-  und  Lehrerinuen-Bildiings- 
angtalteu  und  verwandte  Ittstitiite.  ^.,  nm ge- 
arbeitete Auflage.  S.  M2. 

FiS9Qr«k  Y^  Nanki4  o  zbo^i  pro  ohchodui  skoly. 
nn  IL  Zboii  Tiatrojfie,  £?.  4, 

imtt  iL.  60  Jahre  auf  dem  Kaiserthroite.  S.  644. 

Yiene^t^rfe?  Igpaz,  Lehrbuch  der  GeBchichte  für 
Biirgerschtxlen.  L  Teil.  Bilder  aus  der  Gesi'Hcbte 
de*  Altertums  und  des  Mittelalters  bh  1273. 
Für  die  L  Klasse  dreiklasaiger  Bllrgerschulen. 
H.  Auflage.  S-  492 

Hüra  Stauislaus  und  Naclitikal,  Dr.  Franz, 
F|§ika  pro  gkoly  prämyslov#  a  nstevy  pnbüZDe, 

Kiimdler,  Pbjmkalische  Wandtateb.  iä  Tafeln  im 

Formai   vou  lOfI  :  iAi^aa.  S.  757. 
PfBrUebtUer«  Dr.  l'uul,   Zootogii^die  Wandtafeln. 

Tafel  XX.  *  helonia  lEmyg).  S.  227, 
Zoologii^che  Wandtafeln.  Tafel  XXI.  Myrio- 

I^oda  fT/ithobiuw  forfiratus}.  S.  B05. 
fb^tographiicbf     Naturaufimhineß     U\r    den     Au* 

schau tmg^imferrirht.     Herausgegeben     von    der 

k.     k.     Hof-    und    Staatsdruckerei    in    Wien. 

IIL  Liefernnir:  Kiih,  Oehi,  iatier,   Pferd,  Fsel* 


Pibfr  Joief^  Wie  erteilt  mau  Elementar-Ossangä« 
Unterricht?  Ein  aneftlhrlicher  Lehrgang  für  den 
Unterricht  im  Singen  nach  Noten  in  VI  Teilen, 
dem  3.  hi^  B.  Sclinljalire  entsprechend,  nebst 
einem  Anhange  über  Tonbüdung.  AtiflBprache 
und  AtmnTK?,  S.  769. 

Plutarcb Ol  Biographie  deBArisleides.  üeransgegebeD 
unt!  erkllüt  von  Dr.  Jakob  Simon.  XI*  Band 
der  Meififcerwerke  der  Griechen  und  Römer  in 
kommentierten  Ausgaben*  S.  250. 

FodkraJ^ek  Heinrjchj  Obrtno  knjigovodstvo  % 
oaukom  o  menicfth.  3.  312. 

Pfike]  Simon,  D^jiny  ctrkenii.  Pro  tfeti  tridii  Ikol 
melfanskydi,  Presne  podle  osnovy,  S.  309. 

—  —  Dejiny  cfrkevni  a  stru<^n^  d§jiny  ^evenl  bo- 
^ilio  ve  Starem  Kakouo.  Pro  tfet(  tri  du  Ikol 
mt?sfan&kydi.  Presne  die  osnovy*  S.  242. 

Pokora^j  Dr.  Vjekoslav,  IMrodopis  iivotinjstPm 
za.  mit  razrede  srednjih  Skola,  Po  28,  njemaikoro 
iKdanjn  od  Dr.  Roberta  Liititela  na  podlozi 
Inoloekih  pojava.  Ü,  hrvatsko  izdaiye.  Preveo 
Vjekoslav  Host.  S.  329. 

FdkomyB  NatnrgeBchichte  flir  BUrgersehnlen  in 
drei  Stufen.  In  Lebe nsbil dem  neu  bearbeitet 
von  liobert  Heumann.  1.  Stufe.  15.  Asflage. 
8.  765. 

NatTirgei  cid  eilte  des  Mineralreiches.  Filr  die 

111.  Klasse  der  Gymnasien  bearbeitet  von 
Dr.  FrauÄ  Nor^.  22.,  verbesserte  Auflage. 
S.  212. 

PokoTiiy*FlBolier,  Storia  illua^ata  del  regno  mine- 
rale.  Tradotta  dalle  IS*  ediäiionc  ledesca  da 
G,  Piolti  e  L.  Colomba.  4.  Auflage.   S.  338. 

PollTka  Frantisek,  BoiÜinopia  pro  niiii  tridy 
^kol  strednrch.  5,,  inhalilicb  im  wesentliclien 
unver&jxderte  AuHaße,  S.  283. 

Posejpal,  Dr.  Vsietav^  Arithmetika  pro  listavy  ku 
vxdijlanj  ucitelil  a  nditelck.  S*  283. 

Pierl  Josef,  Geigenfibel  für  Volks-  nnd  Bürger- 
ficliulen. 

I.  Abteilung.  5.  Anda^e. 
11.  Abteilung.  3.  Auflage. 
IIL  Abteilung.  3.  Auflage.  S.  644. 

Fraktiaebe  Beispiele  aus  der  darstellenden  Geometrie 
für  Lübranatalten  bau-  oder  kunstgewerblicher 
Kichtiuig.  IH.  Lieferung.  Herausgegeben  vtm 
Schulrat  Josef  Wildt,  mit  einem  erläuternden 
Texte  von  Josef  Schleschka.  S.  24(n 

Fransf,  Lehrgang  filr  die  künstlerische  Kraeiehung 
unter  beiondei-er  BeruckBichttgnng  ä^  Kfttur- 
Keiclinens.  Herausgegeben  vomTereinedeutftdsjfeT 
ZeichenleUrer.    \u\   Aulttii^fe   ^m  ^^t%\si^,  ^* 
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arbeiiet  von  RieLard  Brückner  und  Karl 
Elsaner,  4.  Auflage.  S.  a3L 

FiÜi^  Dr.  Justin  V.,  Diyepis  pro  ceako  ^jWi 
Ikoir  obcho^l.  S.  646. 

Prißi,  Dr  Karl,  Auswabl  ans  Xenopboii,  ent- 
haltend Abscbnitte  aus  der  Anabasis,  der 
Hellenika,  der  KynipHdie  und  dati  Memorabillen, 
Zwei  Teile,  T,  Teili  Einleitunt?  nnd  Te3tt.  8,  212. 

Proacb^  Dr.  Frauss  nod  WiöienhofBr,  Dr.  FrauK, 
DeiitSL'bcs  Lesebuch  für  österreichisrJxe  Ober- 
gymnasien.  IIL  Teil,  (für  die  VU.  Klasse.) 
2.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  8,  338. 

DeütBcbea  Lesebuch  für  öiterreichische  Ober- 

gymnaBiei),  IV.  Teil,  mir  die  VIlL  Klopse.) 
2.  Auflage.  S.  697. 

Lßsestücke  aus  den  jüngsten   Epochen  der 

neuhochdeutschen  Dichtung  nebst  einigen  Spraüh- 
proben.  S.  216. 

Ptichl  Antüu,  siehe  Benaliart* 

Pütfger  F,  W,  uod  DuSek  L.  J.,  Historicky  skolnl 
atlas  k  starym,  atfednim  a  novym  drjinÄm 
Q  3B  hlavnlch  a  64  vedlejsicb  mapach.  4.  Auf- 
laire.  S.  70a. 

lamhoTMek-ToilSkap   Citanka  pro   ikoJj   ohchodnf, 

Easiiiger  A,,  mehe  Qahrhk. 

Balshann  Anton^  Lelu-buch  der  allgemeinen  Ge- 
arbichte  für  die  obereQ  Klassen  der  Itealsnhnlen 
ittjd  ?erihnnd(;cr  Lebranstaften*  IIL  Teü:  Ge- 
schichte der  Netiaeit  seit  dem  westfilißchen 
rrieden.  Nach  dem  Lehrbuche  A.  Z  e  e  h  e  s  für 
(fymnat^ieu  beaibeitet,  2.  Auflage,  S.  606. 

Bidl,  Dr.  Heinrich,  Die  Verwiütnug  der  gewerbl 
Letir^stÄlten  ib  Österreich.  IL  Teil  S.  'MQ. 

Eeioiert  Johann,  siehe  Beraüart* 

Esinelt  Einaunel.  Ueotsche;?  Les;ebuch  für  öster- 
reichische Knnben-BürgerBchuleti.  I.  Teil  5.  Auf* 
lag**,  S*  750.  V 

— Leseb  n  ch  für  östen-ei  chi  seh  e  all  gemein  e  Vol  ks* 

schulen.  Ausirabc  fiir  ^echsklassige  Volkit^cholea. 
V.  Teil  (5.  und  8.  Schuljalir  k  S.  490. 
VI  Teil  (7.  und  K  SchnÜahr).  S.  748. 
'^  —  Sprach  buch  ft^r  naterreichiscbe  allgemeine 
Tolkstschulen.  Sprachliche  Ohnnpsßtoße  ans  dem 
Lehen,  ans  dem  Sach*  und  Loseunterrichie.  Aus- 
itabe  füi'  fünfblassige  Volksschulen^  in  welchen 
jeder  Khisse  ein  Schaljabr  entspricht.  L  lieft, 
%  Srhuljahr  6.,  verhaserte  Auflage.  S.  74&, 

Brnnififir  A.,  ^iehe  Oberlfladtr, 

Eeitler  A,.  siehe  dehamerova* 


Bettkaof,  ]>r.  A.^  Neue  hibUiiche  Wandbilder. 
Nr.  2:  Der  verlorne  Snhn* 
Nr.  4:  Der  barnihensige  Samariter. 
Hr.  5:  Der  reiche  Mana.  8.  607. 

Blchtere  Lelu-buch    der  Geographie  für  die  h, 

und  IIL  Klasse  der  Mittelschulen^  nen  bearbeito4^ 

Ton  D  r.  Jo  h  a  u  n  Mülle  r.  Der  Gesamtausga 

8.  Auflage.  iL  Teil,  fUr  die  IL  Klasse.  3.  Au 

läge.  S.  125. 
Siebter  W.  R.,  Die  Eleroent&rklasse,  Leitfaden  I 

den  Unterricht  in  der  speziellen  Methodik  d| 

ersten  Schuljahres.   S.  561. 
ilha  Arnost^   Nemecku  nduvnice  a  fftanli 

skoly  inefi('an8k^.  Pi  epracoval  A  n  t  o  n  i  n  Sl 

Dil  L,  IL,  III.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  S. 
ä^Ut  FrancouskiV  mluvmce  a  ^ftamka  pro  mrili 

IkoJy.  üpravil   K,    Fryba.   Stupen  11.  %.  nu 

gearbeitete  Anflage,  S.  243. 
llUlft  Ernst,   Französisch ea  Lehr-   und   Leiebu 

flir  Bürgerschulen, 

IL  Stole.  5.,  von  J.  E 1 1 1  n  g  e  r  itmgearfi^ifc 

Auflage.  S.  UZ. 
IIL  Stufe.  5.,  ?on  J.  EUinger  nragejirbeite 

Auflage,  S.  243. 
Einteilige   Ausgabe.    2.,  vom  L  EUinfer 
umgearbeitete  Auflage.  S.  295, 
Französisches    Sprech*    und    Le^iebtidi 

Bürgerschulen.  L  Stufe.  7*.  von  J.  ElHsg« 

umgearbeitete  Auflage.  S.  224. 
Bllkpel  Johann,  Leitfaden  der  Chemie  und  Mint 

logie  fhr  Mädcherdyaeen.  2.  Auflage.  S,  70Sv 
Bock»  Dr.  Wilhelm,   Leitfaden   der   Somatoln 

nnd  Hygiene  für  MiJtd('henlyÄt*cu.  2.  Aufl.  S.  71 
Bolin^  D T.  G  u s ta  V,  Kurzgefafite  italienische  Spra 

lehre.  S,  803. 
BoUer  Job.  Em.,   Chorgesongachule.  Zunächst 

Lehrer-     und    Lehrerinnen  -  BildungsanstaW 

4.  Auflage.  S.  646. 
Boßenherg,  Dr.  Karl,  Experiinentierbuch  für 

Unterricht  in  der  Naturlehre.   In  xwei  B^dfl 

2.  Aufl^e.  L  Band.   S.  498. 
Lehrbuch  der  Physik  fllr  die  unteren  Klas 

der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranst&lte 
L  Ausgabe  far  Gymnasien.  2.  Auflage,  S.  75 
IL  AiiSfabe  tllr  Realschulen.  2,  Auflage.  S.7E 

—  —  Lehrbuch   der   Physik    fjir    MSdcheulyÄee 
IL  Ted.  %  Auflage,   S.  646. 

—  -*  Methodisch   geordnete  Sammlung  von  Aa 
gaben    aus    der    Ärithmelik   und   Algebra 
Lehrer*  und  Lehrerinnen-Bildnngfiajlstalten   so- 
wie   für    andere   gleichgestellte    LehraoBtatteij 
6.  Auflage.    S.  495. 
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Bot  oaberg»  Dr.  Karl,  Methodiseli  geordneie 
iSämmltmg  Ton  Anfgaben  aug  der  Plammetrie 
und  Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehraiinnen- 
Bildutipaastaleen  sowie  für  andere  f^leichgestelZte 
LchrÄDst&ltea.  5.  Auflage.   S-  702. 

SoM&Hrg,  Dt.  Karlp  iiebe  auch  Batflak« 

BoMsf^i  M  a  X  i  m  I  ]  i  a  n,  Lebrbticb  der  anorg anischen 
Chemie  für  die  V,  Klaßse  der  Real  sehn  lea. 
S.  % 

fiddck^  Jf>Bef,  P'rfrodopis  pro  Ikoly  meS^ansW. 
Jakoito  pokfaioviinS  Pfirndopisu  Fokornf- 
RoBtck^.  Drub^f  sttjpefu  Prvnf  TjdÄni  sspraco- 
fini  Kom-Mbo,  S.  243. 

loßmiSltllt  Gniodriß  der  Geotiietrie  in  Verbindung 
init  dem  geömetriscben  Zeicbnen.  Lehr-  tm<i 
übiiti^bijcb  für  die  IL,  10.  und  rVv  Klasse. 
Seif  der  f.  AaHttge  bearbeitet  von  K  ti  r  1 
Schober  iü.  Auflage,  S.  ÖSm. 
iläg  J  o  b  a  n  D  G  e  o  r  g,  Grundriß  der  Hand  eis - 
I  Vcrkebra  g  eo  grapbi  e  filr  z  we  i  k  I  aBsi  ge  H  an  d  eis- 
kommerzielle  Fachschulen  und  ver- 
wandte Anstalten  sowie  tnm  SelbBtiinterricht 
IHr  am  HaDdelftstand.  4.  Äiififljre,  S.  496. 

—  —  Wieaer  HimmelBgobus.    S.  497. 

Wiener  Scbulglobus.  Kleine  Ausgabe.  S.  216 

IL  ni 

*^  —  österreichiBcher  Schal atla»  für  Volks-  und 
Biirgersciiulen.  3.  Anlage.   S.  646. 

E9thil3;£  Johann  Georg,  siebe  aucb  Ajnoii. 

Bflltiiai  NfttnrgescKichte  für  BUrgerachulen,  L  Stufe. 
Aaf  Gnradlage  der  23.  Atif!a|re  der  Natur- 
l^escbichte  (L  Smfe)  von  Dr.  Karl  Eotbe 
naeb  den  nenen  LehrpTänen  voll&tÄndig  um* 
gearheitel  ron  Ferdinand  Frank,  S,  803. 

tcfc^  GiigU7,  Lebrlmcb  der  Geographie  für 
Lehrer-  und  Lebrennnen  -  BilduDgsanst alten, 
IL  Teil  fUr  den  III.  Jahrgangs  Die  österreichisrbe 
tiBgariscbe  MoDarchie.  4.  Auflage,  B.  606. 

—  —  Leitfadeu  fdr  den  Unterricht  fn  der  Geo- 
graphie für  österreichische  BUrgerarbuIen,  1.  Teil 
ftlr  die  L  Klasse  der  Bürgerschulen.  14.  Auf- 
lage. S.  492. 

finiDloki  Stefan,  CTimia  Kapra  niaicy^b  aaira^noA 
i  cxUhoh  ^,%n  pycKM?(  mifi.i,  ( Wandkartp  der 
westlirben  und  östlichen  nalbkugel  fi^r  ruthe- 
nische  Schulen.)  S.  S14. 

Sndolf  Franz,  siehi?  Friich. 

%Wizh  Gustav,  Eerdtgen  Alois  \ind  TieoM  Franz. 
Lebrbach  der  Geschichte.  AtiSf^abe  in  drei 
Teilea.  L  Teil  ±  Auflage.  S,  492. 

BttS89  Alfred^  Kurze  Anleitung  %m  Kaninchea* 
zadii  3.  250. 


äafir^Gk^lTejdl,  NeroBf^pis  pro  sedmou  tHdu  reäinl 

4.  Auflage.  S.  813. 

Scharlzer,  dor.  Bodolfo,  Comp e n dio  di  min eralogia 
e  Geolügta  ad  iiao  detle  classi  euperiori  delle 
scuole  reali.  Versione  farta  sulla  secouda  edi- 
zione  orieinale  da  Silvio  Anesi,  S.  213, 

Sobata,  D  r.  Ä  d  e  1  g  0 1 1,  Lehrbuch  d  er  katholischen 
Religion  für  Obergyinnasien.  IIL  Teil:  Die 
katholische  Sittenlehre.  H.  61*7. 

Soheatauber  Valerian,  Die  KorrespondetiK  im 
Baugewerbe,  Ein  Lehrbndi  für  den  Unterricht 
IQ  GeschaftsanfsatKen  au  baugewerblicben  Ab- 
teilungen der  gewerb  Heben  Leb  ranstalten,  äu- 
gleich    Tlnnd blieb     für     Bau  gewerbetreibend©. 

5.  329. 

SohslBdleri  Latetniscbe  Sehulgrammatik^  heraus- 
gegeben ¥on  Dr.  Robert  Kau  er,  7.  Auflage. 
S.  558. 

8ehdn31«T  August  und  Stallt  Josef,  Latei- 
niaches  Leee-  und  Obongsbueb.  IT.  Teil: 
Cbungsbucb  zur  K  in  Übung  der  Moduslehre. 
Heraußgegehen    von    Dr,    Robert     Kaner. 

4.  Auflage.  S.  558. 

Sobeckal  Karl,  Übungehuch  ^.tim  Überseta^n  aus 
dem  Deutacben  ins  Griechisrhe.  Flir  die  oberen 
Klassen  der  Gymnaßien  bearbeitet  von  Hein- 
rich Scbenkl  und  Florian  WeigL  12,  Auf- 
lage, S.  So9. 

Sobener,  Dr.  J.j  Prakttcni  ijeSnik  brvafskoga- 
srpskoga  i  njemackoga  jezika.  IL  Hrvatski- 
Frpski-njemafki  dio.  S.  805, 

Schiebel  Edmund,  Gmndriß  des  k aufm l&nnia eben 
Rechnens,  2.  Auflage,  S.  295. 

Sohiff  Josef,  StenographisebeB  Lesebuch  {nach 
Gabelghergers  Sj&tem).  5,^   veränderte  Auflage. 

5.  4, 

Stenographisches   Übungsbuch   (System  Ga- 

belsberger),  L  Teil;  KorrespondenKsrhrifl. 
11,  Teil:  Satzkürsrang,  7,,  durcJigeeebene  Auf- 
lage. S.  262. 

Sohiffner  FranK,  Plnnimetrie  f ebene  Geometrie). 
n.  Teil;  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  tler 
Geometrie  und  dem  geometrischen  Zeichnen  in 
der  III.  Klasse  an  den  fisterreicbischen  Beal- 
scbulen  und  verwandten  Anstalten.  S.  69£>. 

Scbiflher  Frans^  siehe  auch  Jacob; 

Sohl  gut  E  u  gen,  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz 
filr  zweiklaBsige  Handeiaa chulen.  %  Auflage. 
S,  559. 
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SethiUiT  K.,  Lehrbuch  der  Buchbaltang  ihr  böhtrei 
H  fl  ödeUlebrsn  stalten . 

h  Teil  6.  Auflage,  S.  2  t  5. 
IL  Teü,  e.  Auflage.  S.  245. 

Leitfaden  der  Budihaltiiüg  filr  zweiklafl^i^e 

HandelBftChitlen.  3.  Anda^e.  S.  295. 
Sehlndlef  F,,  FUyiik  und  Chemie  fflr  Biirgersclmleii.  i 
In  drei  koüieeutriBchen  Lebr&lufen,  Neubearbeitetj 
von  Robert  Neu  man  D.    L  Stufe.  9.  Auflage. 

Physik  und  Cliemie  für  Bürgerach  ölen.   He- 

&rheitet  ron  Rnhert  NeiimAtm,  Einteilige 
Attegabe.  4.  Auflöse.  S.  752. 

3ebmoll,  Dr,  Otto,  Natnr^eschifbte  dm  Tierreicbes 
k  für  djp  «mterea  Klassen  der  MittelBchuien  und 
Terwiindten  Lahranstalteo  bearbeitet  ron  Edu  ar  d 
Scholz,  2.  Auflage.  8.  742. 

Natur  gesell!  chte  des  Pflatisceo  reiches.  Filr  die 

unteren  Klaaeen  der  Mittelichulen  und  ver* 
wandter  LehranstÄlten  bearbeitet  von  Eduard 
Schol»,  1  Auflage.  S.  813, 

Leitfaden    der    Botanik.     Für    die    oberen 

Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehr- 
anstalten 10 wie  für  österreichisrhe  Lehrer*  und 
Lebrerinuen-Bildüngiäanstalten  bearbeitet  tou 
Eduard  Scholz.  2.  Auflage.  S.  7**6. 

—  —  Leitfaden  der  Botanik.  Unter  besonderer 
Berllckiichtii^ung  der  Beziehungen  zwisebeD 
Bau  und  Leben  der  Pflajiieen.  Fdr  die  oberen 
Klassen  der  Mittelschulen  und  verwundter  An- 
stalten   bearbeitet    vou    Pldnard    Schola. 

SohmeÜB  Naturgeschicbte  ftlr  Bilr^erschnleu  in  drei 
Stufen.  Bearbeitet  Ton  Frao7.  Zoder.  Band  1, 
S.  752. 

Sobmldt,  B  f .  F  e  E  d  i  n  a  n  d,  Lehrbuch  der  englischen 
Sftrache  auf  Grundlage  der  Anschauung.  8,  Anf- 
üge, S.  3. 

ftolmeldil  Gustav,  Lesebuch  aus  Piaton.  FUr  den 
Schulgeh  rauch  herausgegeben.  8.  608. 

Bcbrimpl  Knrl,  siehe  Bembart. 

Böbrflder-EulloTy,  Biologicke  obra«y  *ivo6kbopifin^. 
VydäTÄ  prof.  Jan  Kranich.  8.  8J4 

Schober,  Dr.  Karl,  Handkarte  des  Herzog  rums 
Steiermark  im  Malie  i  :  75O.0Q0.  Verkleinerung 
der  Schulwandkarte  i  :  150.000    8.  744. 

Bchulbdnki,  weiche  den  hygieniBchen  und  praktischen 
AnfordeniDgen  entaprechen^  von  A  n  to  n  W  a U  e  r. 
S.  5, 

Sobtiltzo-NammbtffgPauI,  „Die  Entstellung  uuseret 
I.<&ndes".  2.,  rerbesaerte  Auflage.  lierausgegebeo 
vom  Bund  -Heimatscbntz".  ä.  340. 


SübW&be,  Dr.  Erust,  Wandkarte:  Athen.  S.  i 

W&ndkarte:  Griechische  Weti.  S.  4  tt  41 

^  ^  Wandkarte  inr  Geschichte  des  tdmmhn 
Reiches.  S.  496. 

MsßTA  Karl,  fliehe  BenÜurt* 

Semaka     Eugen^     OÄuiHpiia    Ter^^pn«     Äifiji>Äa 

craporo  aonoro   aat*iT}\   AnsfiUirlicbe  Bibbi 

Geschiebte  des  Alten  nnd  Nenen  Testame 

fiir  die  gr.  or.  Jugend  der  höheren  Volksu 

klasaen.  S.  328. 

Öemberft*EoiiiT,  Ol^rnzy  x  df'jepisu  «-»eobecneho  pro 
Ikolj  raesfanik«?.  D«  prrnL   %  Auflage.  S.  7S^ 

Mdu  K  6 IJ  ak  0  b,  Gebete  Israels.  Für  den  Scba 
gebrauch  neu  geordnet   und   sorcfültiir   duii 
gesehen  von  dem  israelitäaeben  ReligionsSelJ 
vereine  „Esra"  in  Wien.  2.  Auflage.  S.  491  u. 

Siegert  PJdnard.  siehe  Tomaacbewitx. 

Sigmimd  A  1  o  i  %  Die  Minerale  Niederösterreifb 
S.  814. 

Simek  Josef,  siehe  TÜle, 

Simrell*Eiöblw,  Lehrbuch  d<?r  Geschichte  für  h5h« 
Handelsfchulen    (Handelsakademien'^    und    tH 
wandte  Lehranstalten.    IV.  Teih    Die   neu 
Zeit.  Von  Franz  Hermann  Eicbler,  S,7| 

Skallltjlcy  A.,  Vorlagai  fUr  den  Merkantil-Srbreili 
nnterricbt.  S,  330. 

§l(äjhar  Josef  K,  Sti-o^nA  sloveanoat  pro  nbchadni 
akndemie  a  dstavy  pHbuzn^.  S.  89. 

SUke  iz  ^täjer^ke  zgodoyine.  Za  sloTenske  staje 
sole.  S.  223, 

SlmoUe,  Dr.  Leo,  Unser  Kaiser.  Sein  Leben 
Wirken.  S.  608. 

Sofoklera  Antigona.  Priredio  Martin  Kuiini| 
S.  297. 

SokoH  Eduard  und  W^lilel  Ludwig,   Lehrbiiij 
der  französischen  Sprache  für  Realschulen 
? erwandte   Lehranstalten,  111.   Teil.   (4, 
jähr.)  S.  fl98. 

iolo  Am  a  Dvofäk  AI,  Chrup  a  jeho  osetfoirÄ 
NÄkTadem  zemskäho  liitredniho  spolku  jedn 
u^itel&kych  v  kr^l,  ßeskem,  S.  297. 

Soldat  Hynek,  siebe  TaftL 

Söyka  Hugo,  Prä^isionslioeal  für  die  Stereome 
a  770. 

Spitier  Salotnon,  NnjjasniejsÄy  Fan  C^sarz  i  Kr 
nasE  Franciszek  JözefL  (Biographie  Sr.  M^jeatJ 
des  Kaisers  Franz  Josef  L)  S.  34. 

SpracbmaniL  L  N.,  Vijenac  jedno-  i  dvoglasnih  pj4 
sama  za  mladei  pudkih  ^kola.  S.  748. 

Staberei  Norbert,  sieht>  Bernbi^ 

Stefan  AI,  j^iehe  Bsemer. 

Stülgl  Josef;  siebe  Tomasobewlts« 
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SteiDer  Josef,  aiehe  ScheindloT. 

Steismum  Wenzel  a  Sniier  Dr.  Rudolf^  Home- 
rort adjssea.  3.  Auflage,  S.  225. 

Stei^U,  Dr  Micbele,  Atlant«  geogratJco  ad  ufio 
pa*  le  scüole  popclari  f  enerali  e  per  le  scuole 
dttadine.  a)  de  LitonJe  (Triestef  Gomia- 
Gmdlsca  e  Istria),  h^  del  Tirolo.  Edizione  11 
in  a  carte.  S.  330. 

Stri|l  Jftief,  Lateinische  B  Lesebuch  fUr  öiter- 
reicbiftcbe  Realschulen  und  MädcheDlj^seen. 
l  Tea.  S.  753. 

äujjui  Frant  und  Dr  Franz,  i^iehe  DrofÄk. 

STriin«,  Pr.  Ivan,  KatolisM  Terouk  ^a  vieje  raa- 
re^le  «redojih  §ol*  Prva  knjigas  Resnicnüst 
katoUike  vere,  S,  700. 

SwQ^odft  W.^  Lesebncb  der  englischen  Sprache  fl!r 
MidcbenlyEeen  nud  andere  höhere  Mädchen- 
Bcbiilen.  ^.j  umgearbeitete  Auflage,  he&orgt  von 
Dr.  A*  Brandeis  und  Dr.  Th.  Reitterer. 
l  Teil:  Elementafbuch.  S.  70 L 

MEiy  Albertine,  siehe  WemAP. 

TaftL  Dr.  Em.   und  Soldit  Bfnek,   Algebra  pro 

vjeif  tHdj  strednioh  skol  cesk^cb.  7,  { in  neuer 

Bearbeititng  3,)  unveränderte  Auflage  für  Gymna- 

ijeo,  S.  225. 
Te  Benin  Iftadimnf.  Gesangbuch  für   die  Diözese 

St.  Polten.  S.  491. 
Thiame  F.  0.  und  Blimer  Karl,  Skizzenhefte  für 

Anfänger.  Neabearbeitete  Auflage.  S.  331. 
Thiame   F.    O.,    Anleitang    zn     Skizzierübungen. 

Zusammengestellt    aus    Handzeichnnngen    von 

EQnsUem.  10.  Auflage,  vollständig  umgearbeitet 

TOD  Karl  £l88ner.  S.  331. 
Thomas  Ferdinand,  Wegweiser  bei  dem  Gebrauche 

des  Leaebnches  für  österreichische  Bürgerschulen. 

n.  TelL  S.  703. 
Thomaa  Ferdinand,  siehe  auch  Benhart. 
Tiedil  Franz,  riebe  Btiach. 
TÜle,  Dr.  Anton  a  Brdlik,    Dr.    Franz,    üöeb- 

nire  lem^pisu.  IIL  Teil.  12.  Auflage.  S.  244. 
rUU,  Dr.   Antonfn    a    Öimek  Josef,    üöebnice 

zemepian  pro  üatayy  u<^itelske. 
Dil    IL  4.  Auflage. 
Dil  m.  4.  Auflage. 
Du  IV.  3.  Auflage.  S.  213. 
TUl«*X8telka»  Statistika  mocnäfstTl  rakousko-uher- 

sk^ho  pro  ▼yttl  tHdy  skol  stfednich.  4.,  verbesserte 

.\uflage    von    Dr.    Heinrich    Metelka. 

8.  339. 


TomaechowitE  Johann,  SimJia  Adolf,  Ludwig 
Joaef,  Slegflt  Eduard  und  SteJgl  Josef, 
Wiener  Liederätrauli.  Praktische  Gesan^lebre 
pnd  Linders^mmliing  für  Bürj^erschiilen,  8.  Auf- 
lage. S.  493. 

Tomüilekf  Dr.  Josef,  örska  alovnica.  S.  701, 

—  —  Grska  vadnicÄ,  S.  70  L 

Tfmal  Franz  und  Uhl  Karl,  Obchodnf  naiika  pro 

pokra^ovaci  obcbadnf  akolj.  S.  743. 
Tnika    AntoQj    Deuts  chea     Lesebuch     für     dte 
YIL   Kt&sfie    der   Realschulen   mit   bobmiächer 
Unterrichtsapracbe.  S.  700, 
Tnma  Adolf  Nemecka  cvit^ebnice  a   eitunka  pro 
dnih^  rocnfk  üsta^d  u^itelsk^ch*  S.  3t  L 

N^meokä  cvi^ehnice  a  <iitanka  pro  11^  rodnik 

obcbndnich  akademii.  S.  767. 
Tdma    Frantisek,    Arithmetika    pro    tj'ssI    tHdy 

dfv^Jcb  bcei.  S.  339. 
Tomllrs,    Dr.    Karl.    DeutacJie    Sprachlehre    für 
Mittelschulen.  3.  Auflege.  S   804. 

Deutsche  Schul oTammatik.  5.  Auflage.  S.  244, 

Deutsche     Sprarhlelire     für    Bürgerschulen. 

1.  Teil,  Für  die  I.  Klasse, 
n.  Teil.  Für  die  IL  Klasse. 
IIL  Teil.  Für  die  IlL  Klasse, 
Ansgage  in  einem  Teile.  S.  75i. 

—  —  Deutsches  Sprachbuch  fllr  nichtdeutache 
Schulen,  L  Teil.  Unterstufe,  S.  749. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte 
für  Knaben-Bürgerschulen.  I.  Teil.  4.  Auflage. 
S.  752. 

Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben- 
Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  1.  Auflage 
der  Ausgabe  für  Knaben-Bürgerschulen,  4.  Auf- 
lage der  gemeinschaftlichen  Ausgabe.  S.  752. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben - 
Bürgerschulen. 

II.  Teil.  3.  Auflage. 
III.  Teil.  3.  Auflage.  S.  752. 
Bilder    aus    der    Geschichte    für    Mädchen- 
Bürgerschulen. 

I.  Teil.  4.  Auflage. 
IL  Teil.  3.  Auflage. 
IIL  Teil.  3.  Auflage.  S.  812. 


Ohnngsdmcluorten  für  die  Geschäftskorrespondenz 
zum  ünterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  und 
fachlichen  Fortbildungsschulen.  Ausgrabe  I.  und 
Ausgabe  IL  S.  246. 

ühl  Karl,  siehe  Trmal. 

Ölehla  Josef,  siehe  (h*oulik. 
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TTUxaaim  Hugo,  siehe  Lnku. 

Ullrich,  Dr.  Richard,  Programmwesen  und  Pro 
grammbibliothek  der  höheren  Schulen  in  Deutsch- 
land, Österreich  und  der  Schweiz.  S.  562. 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geo 
graphie  für  die  unteren  und  mittleren  Klassen 
österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen. 
II.  Kursus:  Länderkunde.  Ausgabe  fUr  Gymna 
sien.  8.  Auflage.  S.  310. 

Unterkofler  Peter,  Atlas  fUr  Bürgerschulen  und 
mehrklassige  Volksschulen.  2.  Auflage.   S.  .756. 

Unterkofler  Peter  Paul,  siehe  Benihart. 


ydth  (S.y  Geschichte  der  FeldzUge  C.  Julius  Cäsars. 
8.  757. 

Vital  A.,  Corso  di  navigazione  geodetica,  ad  uso 
delle  scuole  nautiche.  S.  4. 

Vltal-Bidaohof^  Tavole  e  prontuari  per  i  calcoli  di 
nayigazione.  Edizione  stereotipa  accresciuta. 
S.  227. 

ydgt,  Dr.  Ludwig,  Übungsbuch  zur  französischen 
Grammatik  für  Handelsschulen.  II.  Teil,  Ober- 
stufe: FiinfÜhrung  in  die  französische  Handels- 
korrespondenz. S.  643. 

VrabfO  Jan  Josef,  Politick^  zemepis  roocnai-stvf 
rakousko-uherskäho.  2.,  ergänzte  und  verbesserte 
Auflage.  S.  311. 

Vyrazil  Frantisek,  Mechanickä  technologie  pro 
Tseobecn^  prdmyslov^  skoly  pokraöovacf. 
L  Dil :  Zpracovanf  df ev.  S.  V  ^pp 
II.  Dil:  Zpracovany  kovfl.  S    >4ü. 


Wassenieher,  Dr.  Ernst,  Shakespeares  Coriolan, 
erläutert  und  gewürdigt  für  höhere  Lehranstalten 
sowie  zum  Selbststudium.  S.  313. 

Webersik  Gott  Heb,  Geographisches  statistisches 
Weltlexikon.  Ein  Nachschlagbnch  über  die 
Länder,  Staaten,  Kolonien,  Gebirge,  Flttsse,  Seen, 
Inseln,  Städte,  Marktflecken,  Badeorte,  Post-, 
Telegraphen-  und  Telephonämter,  Häfen,  Eisen- 
bahnstationen u.  s.  w.  der  Erde.  S.  608. 

Welehsslbatun-Hesning,  Zmeny  dule^itych  orgänü 
zpnsoben^  po^jtkem  alkoholu.  Hiezn  die  Text- 
beilage :  „Kterak  ikodf  pozfv&nf  uApojft  alkoho- 
lickych,"  nerausgepeben  vom  österreichischen 
Verein  gegen  Tnmk sucht.    S.  814. 

WdBgartner  Leopold,  GrundzUge  der  Erd- 
beschreibung fQr  die  L  Klasse  der  Mittelschulen. 
4.  Auflage.  8.  755. 


Weinwnrm  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran  und 
Altstimmen  mit  Rticksicht  auf  Lehrerümen- 
bildungsanstalten.  8  Hefte.  2.  Auflage.  8.  226. 

WeiRDann  KarlLudwig,  Stenographisches  Lese- 
buch (System  Gabelsberger)  für  YerkehrsBchnft 
und  Debattenschrift. 
I.  Verkehrsschrift. 
IL  Debattenschrift.  S.  244,  245  u.  744. 

Kurzgefaßter  Lehrgang  der  Gabelsberger'achen 

Stenographie  (Verkehrs-  tmd  Debattenschrift). 
S.  813. 

Werner,  Dr.  A.,  siehe  Oberländer. 

Werner,  Dr.  Alexander  und  Siilliy  Albertine, 
Lehrbuch  der  französischen  Sprache  fQr  Bürger- 
schulen. II.  Teil.  S.  222. 

Wichtrei  Franz,  Muttersprache.  Deutsches  Lese* 
buch  für  österreichische  Knaben-BOrgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Bande.  S.  282. 

Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  siehe  Prosch. 

Wien  im  Zeitalter  Kaiser  Franz  Joseph  I.  Schil- 
derungen Yon  Reinhard  E.  Petermann. 
S.  284. 

Wiener  Ohortehnle,  Übungen  der  Chorschnle  des 
Wiener  Konservatoriums,  verfaßt  von  Eugen 
Thomas.  S.  90. 

Wiesenberger  Franz,  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  HI.  Teil:  Oberstufe. 
8.  211. 

WiesthaUr  Fr.,  Latinske  vadbe  za  drugi  gymna- 
zijski  razred.  3.  Auflage.  S.  701. 

Willmann,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik 
für  den  Gymnasialunterricht  und  das  Selbst- 
studium. II.  Teil:  Empirische  Psychologie. 
2.,  verbesserte  Auflage.  S.  328. 

Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Methodik  des  Unter- 
richtes in  der  Naturgeschichte  auf  biologiscb^^r 
Grundlage.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten  und  zum  Selbst- 
studium. 2.,  umgearbeitete  und  durch  Lehr- 
proben erweiterte  Auflage  des  ^Unterrichtes 
in  der  Naturgeschichte**.   S.  561. 

Wohnrftnme,  Lieferungswerk«  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und 
Unterricht  und  vom  Lehrmittelbureau  fUr  ge- 
werbliche ünterricbtsanstalten  in  Wien.  14.  und 
15.  Lieferung  (Doppelheft  I :  Schreibtische.  S.2S4. 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitisch«» 
Jugend.  Nach  dem  Tode  des  Yerfassera  neu 
herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  V.  Heft. 
11.,  verbesserte  Auflage.  S.  261. 

Wolf  Franz,  siehe  Bamhart. 

Wollensack  A.,  siehe  HellminB. 
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PdbaiHBi  Dr.  Frans,  siehe  Mirth. 
VMmt   FrsHl^    Geometrie    und    geometrisches 
ZeidnuB  fllr  Knaben-BOrgerBchalen. 
L  TflflL  3.  Auflage. 
IL  TeO.  3.  Auflage, 
m.  Tefl.  2.  Auflage.  S.  493. 
Ausgabe  in  einem  Bande.  3.  Auflage.  S.  753. 

Geometrie  und  geometriBches  Zeichnen  für 

mddien-Bttrgerscbnlen. 

L  Tefl,  11  Teil  u.  IIL  Teil.  S.  753. 
Einteilige  Ausgabe.  S.  803. 
ViB|var,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Geschichte  der 
Keuzett  Ar  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
S.  86. 

Wtoadia»  Dr.  A.,  Geographische  Wandbilder. 
Serie  III:  Weltverkehr.  S.  703. 

Land  und  Leute.  Geographische  Wandbilder. 

Serie  in:  WeltTerkehr.  7  Bilder.  S.  805. 
WtoBMT,  Dr.  A.,  siehe  Nader. 
WID^  Ludwig,  siehe  Sokoll. 

Z. 

fsdhoraly  Dr.  Fr..  Nauka  o  obchodu  pro  obchodni 
Jkolj  jednorocnf  pro  dfT6f  §koIy  obchodni,  jako2 
i  obchodni  a  prflmysloye  a  pro  pokracovacf 
ikoly  kupecke.  S.  330. 

SsAjital,  Dr.  Frant,  Töebnire  zem^pisii  pro 
tifltary  ku  Yzd^läni  uÖitelA  a  u(^jtelek.  Dil.  IL 
S.  495. 


Zahradplk  Josef,  Analytick^  tabulky  k  ur6oT&ni 
nejdAIeÜtijsich  rostlin  cernat^ch,  samorostl^ch 
i  pestovan^ch.  4.,  verbesserte  Auflage.  S.  285. 

Zeehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte,  fl\r  die 
oberen  Klassen  der  Gymnasien.  III.  TeiL  Vom 
Beginne  des  30jährigen  Krieges  bis  zur  Gegen- 
wart. 3.  Auflage.  S.  496. 

SSehden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und 
Verkehrsgeographie  ftlr  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. 7.  Auflage.  Durchgesehen  von 
Dr.  Th.  Cicalek  und  Dr.  G.  Karschulin. 
S.  3. 

ieplö  Milan,  Pregled  gr6ke  knjüevnosti  od  nsg- 
starijega  vremena  do  konca  drugoga  stoljeda 
poslije  Isnsa.  (KlasiÖna  gröka  knjiievnost) 
S.  647. 

—  —  Pregled  rimski  ki\jiievnosti  od  najstarijega 
vremena  do  smrti  Trajanove.  S.  562. 

Zieger  Francesco,  Compendio  di  Storia  ecclesia- 
stica  ad  uso  delle  scuole  medie  italiane  della 
monarchia.  S.  742. 

Zipser  Julius,  Technologie  der  Spinnerei.  Ein 
Lehr-  und  Lembucli  für  Textile  Fachschulen. 
2.  Auflage.  S.  2<4. 

Zitek,  D  r.  J  a  n,  Zemepis  trzebni  a  obchodni.  S.  296. 

Zolger,  Dr.  Ivan,  siehe  DlabaS. 

Zacalli  M.,  Nuovo  atlante  scolastico  per  scuole 
civiche.  S.  756. 

Zwienina  V.,  siehe  Jahne. 


l-x>0-G^^->-- 


Verzeichnis 

der  in  den 

%mmii  der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und 

aber  das  Schuljahr  190?/1908 

veröffentlichten  Abhandlungen 


< 


I,  Gymnasien  und  Realgymnasien. 
Österreich  unter  der  Enns. 

eiL  a)  Akademisclies  G^miiasium  im  L  Gemeindebe^irke,  1,  Kleemann,  Dr. 
Augnit  Ritter  v. :  Die  Stellung  des  Euthyphron  im  Corpus  Platonicum.  17  S. 
±  Schmidt  Johanii:  EriBneriiDgen  ao  Feodor  Hoppe.  11  S, 
b)  K,  k,  GymnasiEia  zu  den  Schatten  im  L  Gcmeindebeziike.  Lieger,  Dr,  Paulus: 
Die  Jüdische  Sibylle.  Griechisch  und  deutsch  mit  erkUlrenden  Anmerkungen.  62  S. 
K,  L  Franz  Joseph-Gymnasium  im  L  tiemeindebegirke*  Stow  asser  J.  M. : 
Dhersetzungsproben.  16  S. 

d)  K.    k.    Saphien^Gymnasimra    im    II,    GemciBdehejsirke    (LeopoMstadt).    Low» 
Dr  Emanuel:  Heraklit  im  Kampfe  gegen  den  Logos*  30  S. 

e)  K-  k.  EpEherzog   Rainer-^mnasium  im   IL   ttemeiadehezirke    (Leopoldstadt), 
Diußtl,  Dr.  Erwin:   Eitifühnrng  in  die  Funktionenlehre.  46  S. 

0  K.   k,   Staats-Gymnasium   im  II L  Gemeindebezirke  (Landstraße).   L  Pollak, 

Dr.  V,;  Beranger  in  Deutschland,  34  S. 

2-  Branky,  Dr.  Franz:  Unsere  Studienreise  in  das  österreichische  Küstenland 

und  nach  Venedig,  13  8, 
g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie.  Hlawati,  Dr,   Franz:   Die 

Begriffapaare  Ursache  und  Kraft,  Substanz  und  Masse,  32  S. 
k)  K,  k.  Elisabeth-Gymnasium  im  V,  Gemeindebezirke  (Uargareten).  L  HorCiöka, 

Dr.  Ad. ;  Ein  Brief  des  Grafen  Anton  Alexander  Äuersperg   (Anastasius  Grün) 

Tom  tO.  Juli  1848.  6  8. 

2*  Guttmann    Max;    Messungen    über    die    körperliche    Entwicklung    des 

Menschen.  9  S. 
i)  Staats-Gymnaslnm    im    VI.    Gemeindebezirke    (MariahilO^    Binn,    M.;    Ver- 

kettuQgen    und    Parallelen    in    der    nordamerikanischen  und  der  europaischen 

Geschichte.  28  S. 
k)  Staate  Gymnasium    im    VllI,    Gemeindebezirke    (Josefstadt).   1,  Knöll  Pius: 

Professor  Anton  Richter  f.  2  S. 

Lambertz,  Dr.  Max:  Die  griechischen  Sklavennamen.  t2.  TeiL)  40  S. 


1)  Langer* sclies  PrivatUntergjmEasiEiii   im    VflL  Gemein  debeziike   (Josefstadt| 
Branky,  Dr.  Franz:  Der  Reichstag  des  Jahres  1530  imd  die  Wahl  Ferdinand 
Zum  deutschen  Könige,   (Studie   mit  Beniltzung   von  einigen  Handschriften  un 
Protokollen  aus  den  Wiener  Archiven,)  40  S, 

m)  K.  k-  MaiimilianGymnasiam  im  IX.  Genieindebezirke  (AlsergrnndK  l.Jur  enki 
Dr.  Hugo  und  Langer,  Dr.  Leo:  Dem  Kaiser.  4  S. 
2.  Langer,  Dr.  Leo:  Nestroy  als  Satiriker  31  S. 

n)  K,    k,    Karl    Ludwig  *  GjTnnasinm     im     XIL     Gemeindcbezirke    (MeidÜng). 

1.  WaBtl  Johann  de  Matha:  Chronologischer  Btickhlick  auf  das  erste  Viertel* 
Jahrhundert  des  Bestandes  der  Lehranstalt  72  S, 

2.  Wastl  Johann  de  Matha;  Die  Jubelfeier  vom  12.  Mal  1908.  24  S. 

3.  Wastl  Johann  de  Matha:  Nekrolog.  Professor  GustaT  Hübner  t-  4  S. 
o)  Staatä-Cjyninasfum  im  XIII.  Gemeindebezirke  (Hietzing).  Wetternik,  Dr.  Ju 

Divergente  Reihen  and  deren  Anwendung  auf  lineare  Differenzialgleichungen,  16! 
p)  Verein g-(i}iiinasi um  im  XYI.  fiemeindebezirke  (Ottakring).  Jaueschitz,  Dr. 

Herzog   Sigmund    verpfändet   im   Vertrag   von   St,    Omer   die   österreiehisc 

Vorlande  im  Elsaß  an  Karl  den  Kühnen  von  Burgund,  19  S. 
q)  Staatg-Gymnasinm  im  X\1L  Gemeindebezirke  (Hernals),  Egg  er,  Dr  Ludwig 

Heil    Österreich!    Historisch- romantisches    Festspiel    anläßlich    des    60jährigfl 

Regierungs- Jubiläums  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  34  S. 
r)  Staats-Gymnashim   im  XVIIL  Gemeindehezirke  (Währing).    1.   Fritsch, 

Josef:  Reisebilder  aus  dem  Süden.  30  S* 

%  Nekrolog.  Franz  Kuiiz.  2  S» 
s)  Staats-Gymnasium    im    XIX.  Gemeindebezirke   (DöMing).     Kunst,    Dr.    Karl: 

Die  sogenannte  relative  Verschränk  ung  und  verwandte  Satzfügungen  in  üire^ 

Verhältnis  zum  deutschen  Satzbau.  33  S. 
t)  StaaU-Gymnasium    im    XXL   Gemeindebezirke  (Floridsdorf).  Hof  er,   Dr.  Aj 

Beobachtungen  über  Englands  Colleges  und  das  Erziehungswesen  in  Österreic 

37  S. 
u)  Ppivat-Mädcbeu-Gymnaäium  de^  ,^ Vereines    für   erweiterte  Prauenbildung**   fi 

L  Gemeindebezirke.  0  ehler»  Dr,  Johann :  Epigraphische  Beiträge  zur  Geschictil 

der  dionysischen  Künstler,  24  S. 
Baden«   Kaiser   Franz    Joseph-LandesReal-    und    Obergymnasium,    Zorn    Josef 

Umfang  und  Organisation  des  päpstlichen  Eingreifens  in  Deutschland  von  15 

bis  zum  Tode  Friedrichs  II,  14  S, 
Hom.  Landes-Real-  und  nhergyranasinm,  L  Zimmermann,  Dr.  Franz:  Zur 

führung  der  Infinitesimalrechnung,  24  S, 

2.  Die  Vierteljahrtausendfeier  des  Gymnasiums  in  Hom,  12  S. 

3.  Nekrolog.  Frofessor  Rudolf  Görlich.  2  S, 
Ealksburg.   PrivatOymnasmm    der   Gesellschaft   Jesu  (mit   Offen tlicbkeitsreehtl 

1,  ZiJek,  Dr.   Franz:  Italien,  Griechenland,  Orient.  43  S. 
±  Star  kl,  Dr.  G.:  Verzeichnis  der  Conchylien,  11  S, 
Elostemenbiirg*    Landes-ReaL    und    Obergymnasium .    D  u  c h  o n    Johann : 
eschatologischen  Vorstellungen  bei  Plato  14  S. 


Rornaabtirg.     Städtisches     Kaiser     Franz     Joseph  *  JaMIKnms  -  Realgymnasinm. 

Kil[ian  Johann:  Einige  Briefe  aus  Florenz,  14  S. 
Krems.   Staats-Gymnasimn*    1,  Wi ebner  Josef;  Unsereüi  Kaiser,  2  S, 

1  Müller  Franz;  Photographie  und  Naturgeschichte.  14  S. 

3.  Hanausek,  Dr.  T.  F, ;  Anton  Baran,  Nekrolog.  5  S, 
Melk  S,  k.  ßjrmnasinm  der  Benediktiner*  1,  Feigl,  P,  Friedrieh  A,:  Dia  Stellung 

der  Satzglieder  des  Vollsatzes  in  Notkers  Marcianus  Capella.  (Schluß,)  36  S, 

%  Ul brich.  P,  Hermann:  Professor  P.  Cölestin  JungnikL  Nachruf,  6  S. 

3.  Ul  brich,  P,  Hennann:  Professor  P.  Benedikt  Hagen  Nachnif.  6  S. 
Mödlmg.    Landes-Real-    und   Obergymnasinm.    Fürst,    Dr.    Stephan;    Fastonun 

üampililiensium  Tom.  lU.  Auetore  Joanne  Chrysostomo  Hanthaler.  (Fortsetzung.) 

42  S. 
OberhollabruniL  Staats-Gymnasium.  1,  Gripp el,  Dn  Johann:  Nekrolog.  Franz  Sal 

Keuckl.  12  S. 

2.  Lutz,  Dr  Andreas:  Fahrten  im  klassischen  Süden.  33  S. 
St  Polten.  Landes-Real-  und  Obergymnasinm.  LFohringer  Karl:  Das  Margareten- 

kirchlein  in  Teuffenbach  oder  ein  Bittermausoleum  ans  dem  XVL  Jahrhunderte. 

24  S. 

2.  Burger,   Dr.  Anton:   Die   französischen  Wörter  germanischen   Ursprungs. 

Zusammengestellt  zur  Erleichterung  ihrer  Aneignung.  8  S. 
Seitenstetten.  K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner.  1.  Springer,  Dr.  P.  Hugo: 

Die  Lichttheorie  in  ihrer  geschichtlichen  Entwicklung.  (Fortsetzung.)  17  S. 

2.  Schock,  P.  Josef:  Katalog  des  Seitenstettner    geographischen  Kabinettes. 

(Fortsetzung.)  20  S. 
Stockerau.  Landes-Real-  und  Obergymnasinm.  Hoynigg  Edwin:  Über  Mimikry 

und  verwandte  Erscheinungen.  17  S. 
Waidhofen  a.  d.  Thaya.  Landes-Realgymnasinm.  Gidaly  Robert:  Konstruktion 

der  Kegel  in  besonderen  Flächenbüscheln  zweiter  Ordnung.  17  S. 
Wiener-Nenstadt.  Staats-Gymnasium.  Schuster,  Dr.  Mauritz:  Drei  Lieder  des 

Bakehylides.  19  S. 

Österreioh  ob  der  Enn8. 

Linz.  Staats-Gymnasinm.  Lehn  er,  Dr.  Fr.:  Die  Münzensamn(ilung  des  k.  k.  Staats- 
Gymnasiums  zu  Linz.  (I.  Griechische  Münzen.)  24  S. 

Freistadt.  Kaiser  Franz  Josepb-Staats-Gymnasium.  Blume,  Dr.  Heinrich:  Jakob 
Mauvillons  und  Ludwig  August  Unzers:  „Über  den  Wert  einiger  deutscher 
Dichter  und  über  andere  Gegenstände  den  Geschmack  und  die  schöne  Literatur 
betreffend.  Ein  Briefwechsel."  2  Stücke.  Frankfurt  und  Leipzig.  1771,  1772. 
Als  Vorläufer  der  Sturm-  und  Drangperiode.  34  S. 

Gmunden  am  Traunsee.  Staats-Gymnasium.  Kleinpeter,  Dr.  Hans:  Unsere 
Lehrmittelindustrie.  7  S. 

KremsmOnster.  K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner.  Schwab,  P.  Franz :  Die 
meteorologischen  Beobachtungen  des  oberstschiflfämtlichen  Forstmeisters  Simon 
Witfich  zu  Grünau  in  Oberösterreich  1819—1838.  (Schluß.)  36  S. 


I 


Ried,  8taats>6>iDDas]iiiii.   Berger,   Dr.  Franz:    Das  St  Sebaatians-Brnderacht 

buch  des  Marktes  Ried.  (1503.)  32  S. 
Urfktar.   BischSflielies    Privat-Gymnasium    am   KoUfginio   Petrin  am.    L   Das  neo 

Mosaikbild  an  der  Attika  des  Petriimm,  2  S. 

2.  B  a  u  e  r  n  b  e  r  g  e  r  Hennann :  Mitteilungen  über  physikalieche  Scbülerübnng^l 
17  S, 

3.  Bauern  b  er  ger    Hermann:      Akkumulatorenanlage     des     pbjsikatiscbeft  | 
Kabinettes.  6  S. 

Wels.   Städtigchea   Gymnasinm.   i,  Prieth,   Dr.  Kamillo:   Einige  Bemerkungen»! 

den    parallelen    Biographien   Plutarchs    mit   besonderer   Beracksichtigung   derj 

ao^xpioft^  36  S. 

2.  Hintner  Florian:  Professor  Dr.  Julies  Enderle  t.  18  S» 
Wühermg.  Ppivat-lIntergjTnnasimn  der  Zisterzienser  f  Grill nberg er,  Dr.  P;  Otto: 

Griecbische  StudieB.  (Fortsetzung  und  Schluß  VI,  VII,  VIII,  IX.)  Herausgegetea 

von  Dr,  P.  Justinus  Wöhrer.  73  S, 

Salzburg. 

Salzburg,    a)  Staats-Gymnasmm,    Pfreimbtner    Alois:    Der   Mont«    Maggiow^ 
Istriens.  42  S. 
b)  Fürstbisehoflicteii  Privat -öyranasinm  am  Eolleginm  BarromHiim.  Aasserer^ 

Dr,  Alois:  Das  VI.  Buch  der  Äneis  in  freier  metrischer  Übertragung.  3S  S. 


Tir0l. 

Innsbruck.  Staats-Gymnasinm.  1.  Lechner,  Dr.  Karl:  Geschichte  des  Gyrnuasiums 

in  Innsbruck.  IL  Teil«  45  S. 

2,  Pantl,  Dr.  Emerich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung).  1  S* 
Bozen.  Privat-Gymnasium  der  Franziskaner.    1,  Rief,   Josef   C,:    Beiträge   lur 

Geschichte  des  ehemaligen  Kartäuserklosters  Allerengelberg  in  8ehnals,  VL  32  S. 

2.  Noggler  Arsenius:    Das   Schicksal    einer   Komposition   Felix  Mendelssobn- 

Bartholdys,  11  S. 
Briden,    a)  E.  k.  Gymnasium    der   Angnstiner-Chorherm    von   Neustift.    Mens- 

burger  Karl:  Das  Tote  Meer  (IL  Teil.)  66  S. 
b)  Fiirstbijichöflicbes       Privat-Gymnasium       am      Seminarinm      VincenttnEin. 

Hell  weger  M.:   Über  die  Zusammensetzung  und  den  vermutlichen  Ursprung 

der  tirolischen  Schmetterlingsfauna.  52  S. 
Hall.   K.  k.  Prani  Josef-Gymnasium  der  Franziskaner.  Troger,  P.  Adjut:  „Die 

Vorfahren  des  R  Heinrich  Denifle  0,  P/  22  S. 
Meraa,  K.  k,  Gymnasium  der  Benediktiner  von  Harienberg,  Noggler,  F.  Ansaltn: 

Romanische  Familienname»  in  Obervinschgau.  (L  Teil)  42  S. 
Eovereto.  StaatsGjTnuasium,  Zuehelli  Ettore:  Jacopo  Tartarotti  (1708-^1737), 

57  S. 


Mint  a)   Staats-Gyranasiniii.   Dalla  Fior,   Dr.  Giuseppe:   La  rigenerazione  nel 
reguo  animale.  28  S. 

Iparütbischöfliclies  Privat-fiyniiiasinni.  Valandro  Luigi:  Elemeuti  di  ©lettriciU. 
■  Vorarlberg. 

ragenz.   Staats-fiytnnasiam.  Bliimrich  Josef:  Das  KohleTiv0rko[ninen  im  Wirta- 

tobe!  bei  Bregenz.  II  S. 
eldkirch,  a)  Htaafs-Gyninasiinii,  1.  Murr,  Dr,  Josef ;  Die  Kulturgehölze  Feldkirchs 

mit  Einbeziehung  der  übrigeü  vorarlbergisch en  Städte.  26  S. 

2.  Murr,  Dr,  Josef:  VokalisiDus  und  Gefühl&Btimmung,  in  ihrem  Zusammenhange 

an  Homer  und  Vergil  erläutert  6  S. 
d)  Privat-Gymnasium  an  der  Stella  Matutina.    1.  Ludewig,   Dr   Anton :   Briefe 

und  Akten  2ur  Geschichte  des  Gymnasiums   und   des  Kollegs   der  Gesellschaft 

Jesu  in  Feldkirch.  (L  Teil.)  64  S. 
I     2>  Bompel   Josef:    Die    Laubmoose    des    Herbariums    der    Stella   Matutina. 
WI.  TeiU  10  S. 

^3.  Lud  ewig,  Dr  Anton:   Die  Lichtbilder  der  archäologischen   Sammlung  des 
?ri?at-Gymnasiums.  (IL  Teil.)  3  S. 


Stelemiark. 

a)   Erstes   Staats-Gyinuasium.   Ledl    Dr.    Ärtur:    Studien    zum    attischen 

Epiklerenrechte.  15  S. 
I)  Zweites  Staats-Gymnasium.  Stalzer,  Dr.  Josef:  Zu  den  Reichenauer  Glossen. 

20  S. 
ß)  Fttrstbischi!  flieh  es  Gymnasium  am  Seckaaer  Diözeäan-Enabenseminar  Carolin  um 

Aitjustineum,  L  Vockenhuber,  Dr.  Ferdinand ;  Nekrolog.  Direktor  Kanonikus 

Josef  Straduer,  5  S. 

2.  Banftl,  Dr,  Johann:  Über  die  Kunstanschauungen  in  Baldesar  Castigliones 
^^Cortegiano".  41  S. 

HPriva^Gyninasium  Rcliulz.  Vogrinz  Gottfried:  Die  vorbildliche  Persönlichkeit 
^■pseres  Kaisers.  Eine  psychologisch-ethische  Studie.  4  S, 
m.  StAatsgymnasium.   a)  K.  k.   Staats-Obergymnasinm.  Winkler  Johann:    Die 

Schwingungsfiguren  in  analytischer  Behandlung.  28  S. 
b)  K*   k.   Selbständige  Gyniuasialklassen    (mit  deutsch -slowenischer   Unterrichts- 

spracheK   Koiuh  Job,:  Podoba,  velikost  in  razdelitev  naäa  zeralje.  L  (Gestalt, 

Größe  und  Gliederung  unserer  Erde.  L)  14  S. 
aoban.    Staats-Gymnasinm.  1,  LSLmmermayr,  Dr,    Ludwig:    Weitere    Beiträge 
^^ur  Kenntnis  der  Anpassung  der  Farne  au  verschiedene  Lichtstärke.  12  S. 
^p.  Lämmermayr,  Dr.  Ludwig:  Leoben  und  Umgebung  im  Dienste  des  natur- 
wissenschaftlichen Anschauungsunterrichtes.  15  S. 


Marbnrg,    Staats    «ymnasinm.  i.  Mair  Georg:  Carmen  soUemne.  2  S. 

2.  Hoff  er,  Dr.  Max;  Das  k.  k.  Staats-Gymnasium  in  Marburg  von  1858^1908] 
33  S. 

3.  Jeroväek  Fr.:  Nekoliko  potopismh  spominov  iz  Plejstoyke  soteske.  (Einige] 
Reiseeriimerungen  aus  dem  Pleistostale.)  28  S, 

4.  Glowaeki  Julius;  Die  Moosflora  des  Bachergebirges.  29  S. 
Pettan.  Staats-Gymnasimn.  Tan  gl.  Dr.  Anton:   Die  Verteilang  der  Be?ölkenmg  j 

auf  die  Höhenzonen  in  Kärnten.  34  8. 

Kärnten. 

Klagenfturt.  Staats-Gymnasium.  1.  Vapotitath,  Dr.  Franz;  Zahl  der  Amben  mi 
Temen,  gebildet  aus  den  natürlichen  Zahlen,  wenn  noch  Nebenbedinguügeü 
zu  erfüllen  sind*  16  S. 

2.  Latzel,  Dr.  R:  Dar  Schulgarten  des  k.  k.  Gymnasiums  in  Klagenfurt. 
St    Paul-    K-   k.    Stifts-Gymnasium    der    Benediktiner.    Gr  eil  ach,    Dr.    Hogo: 

Bemerkungen  zu  Bunsen-Roscoes  Schwärzungsgesetz it  =  Konst.  6  8. 

Vfllach.  Staats-Gymnasium.  1.  SkrbinSek  Josef:  Stilisierung  der  Reden  Ciceroß 
für  Ligarius  und  den  König  Deiotarus.  24  S, 

1  Hörtnagl   Hans:   Zur  Feier  der  60jährigen  Regierung  Sr.    Majestät   des 
Kaisers  Franz  Joseph  L  1.  S, 

3.  Hörtnagl  Hans:  Nachruf  an  Prof,  Johann  Kalberg.  1  S. 

4.  Scharfetter,   Dr.   Rudolf:    Jahresbericht   des   Studenten-Unterstützuugfi- 
vereines,  1  S. 

Krain. 

Laibach,  a)  Erstes  Staats-Gymnasium.  Biedl,  Dr.  Franz:  Der  Sophist  Prodikns 

und  die  Wanderung   seines  „Herakles   am  Scheidewege"    durch   die   römisch? 

und  deutsche  Literatur  42  S. 
b)  Zweites  Staats-Gymnasium.  1.  Trtnik,  Dr,  Ivan:  Katalog  uäteijske  knjiJnice. 

(Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  48  S. 

2,   Wiesthaler    Franz:    Naäe   novo   Solsko    poslopje.    (unser  neues   Schid- 

gehäüdej  14  S, 
Krainburg.  Kaiser  Fraaz  Joseph-Staats-Gymnasium.  Grafen  an  er  Ivan:   Zgodo* 

vina  novejäega  slovenskega  slovstva.  L  Od  Pohliaa  do  Preäerna.  (Geschichte  der 

neueren  slowenischen  Literatur.  L  Von  Pohlin  bis  PreSeren.)  45  S. 
Gottschee,  Staats-GymEa^ium,  P  ro  d  i  n  g  er,  Dr.  Karl :  Das  Tribuuat  des  C.  Gracchus. 

14  S, 
Rudolfswert,  Staats-GjTniiasium.    Majeen  D.:    Simon   GregorfiC,  Pesnik   najple- 

menitejSega   flomoljubja.   (Simon   Gregoräf,    Ein    Dichter   edelster  Vaterlands- 
liebe.) 0  S. 
St.  Veit  ob  Laibach.  Plirsthisehüfliches  PrivatGymnasium,  LKoritnik  Anton: 

SlovarSek  k  I.  spevu  lliade.  (Vokabular  zum  L  Gesänge  der  llias.)  16  S. 

2.  Demäar,  Dr.  Jozef:   Prirastek  k  uöiteljski  knjiznici.  (S^u wachs  der  Lehrer- 

bibüothek.)  15  S, 


0drz,  Triest^  latrien  (Küstenland). 

Triest,    a)  Staats- fijninasiiim.   Findejs  Richard:   Über   das  Alter  und   die  Ent- 
stehung der  mdogermanisthea  FarbennameD,  25  S. 
h\  Kaminnnal-tiyiniiasiain.  Lettich,  Dr.  Fabio:  Cenni  sulla  filosoäa  di  Socrat«. 
30  S, 

Göre,  Staat§-Gjiiiiiasimii.   Ozwald,  Dr.  K.;  Psychologische   Untersuchungen   über 
den  logisch-formalen  Bildungswert  des  altklassischen  Sprachunterrichtes.   20  S. 

Capodlstrla,  Staats-Oytimasium,  Vatoyaz  G.:  Del  sofista  Ippia-Eleo.  34  S, 

lOtterburg.  a)  Staats-Ciymnasiuin.  Kevic,  Dr.  Mate:  FiloMko-kritiCka  istrazivanja 
po  „Casoslovu*.    (Philologisch-kritische  Untersuchungen   im  ^Casoslov**    [glagol. 
Brevier],)  18  S, 
h)  Land«'!«  Rt^algymna^innt  mit  Obcr-Realscbulklassen.  1.  Quarautotto  Giovanni: 
Rieerche  e  studi  intorno  a  Pasquale  Besenghi  degli  Ughi,  18  S, 

2,  Palin  Antonio:  La  commedia  italiana  in  Germania  nel  periodo  classico*  5  S. 

3.  Te  des  Chi  Steno;  L' arte  nel  Ginnasio.  3  S. 

Pola.  Staats« vmnasium.   Rotter,   Dr.   Hans:    Einordnung   und  Erklärung  einiger 
Entdus^Fragmente.  22  S* 

Böhmen. 

Prag-  a)  Akademisches  Ciymnasium.  Kazimour  Josef:  PHspö?ky  k  hospodäfskjm 
pomärfim  na  panstvi  zvikovsko-orlickem.   (Beitrage  zu  den  landwirtschaftlichen 
Verhältnissen  der  Herrschaft  Klingenber^Worlik.)  18  S. 
h)  Staats-Gymuasiuni    in  der  Altstadt  (mit  dentseher  ITnterrichtsspracheX  Wolf 
Kamillo:  Die  Pflege  des  Gesanges  und  der  Musik  an  der  Mittelschule.  15  8, 

c)  Staats-Gymnasiom  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  llnterriehtssprache). 
K reiner,  Dr,  Josef:  Die  Teilnahme  des  ersten  Böhmenkönigs  an  den  deutschen 
Hof'  und  Reichstagen.  19  S. 

d)  Staats  Gymnasium  in  der  Neustadt  (Stepliansgasse)  (mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache), Lederer/Dr.  Siegfried:  Index  in  T.  Macci  PlautiMüitem  Gloriosum. L 
30  S. 

«)  Staats -Gymnasium  auf  der  Klein^eite  (mit  deutscher  Untorriclitsspracbe)* 
Meindl  Franz:  Aus  der  Heise  österreichischer  Religionsprofessoren  nach 
ItÄlien  im  Jahre  1905,  27  S. 

0  Rtiatii-Rt'al-  und  Obergymnasiuni  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache),  1,  ßefi, 
ktertiu  proslovil  reditel  üstavu  k  äactvu  pH  slavnosti  na  pamöt  SedesitiletÄ 
vlddy  Jeho  VelifenstTa  dne  13.  ßervna  1908,  (Rede  des  Direktors,  gehalten 
beim  Jubiläumsfeste  der  60jährigen  Regierung  Sr,  Majestät  am  13,  Juni  1908.) 

%  Kontipek  Johann:    Dopliiky  k  seznamu  spieft,    chovan^ch  v  knihovnä  uCi- 
telske,  (Erglnzungskatalog  der  Lehrerbibliothek.)  24  S. 

3.  hennft    Dr.  Vinzenz:    t  Josef  Kyzlfk.    c,  k.   supplujlci  professor,    (t  Josef 
Kydik,  k.  k,  supplierender  Professor.)  2  S. 
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g)  StaatsGymnasiim  in  der  Neustadt  (Tischlergasse)  (mit  biShmiselier  Ünteirieht*- 

spräche)*  Veverka  Wenzel i  Z  ?itÖzii^ch  zp^vfi  Pindarovych.  (Aus  den  Siegen- 

gesätigen  PindarsJ  15  S. 
h)  Staals-GjTnnasiiim    in  der  Nenstadt  (KoiiigaKse)  (mit   böhmi.scher  Unterriclts^ 

Sprache).  Staging»   Dr,  Jaroslav:   Hranice  Makedonie  ve  starovßku.    L  Cfoi 

Hranice  v)*chofini  az   do  r.  359  pf'.  Kr.   (Die  Grenzen  MakedoDieus  im  Altei- 

turne.  L  Einleitung.  Die  Ostgrenze  bis  zum  Jahre  359  v.  Chr.)  3+  S. 
i)  Staats-Oymtiasiuni   in   der  Neustadt  (Kleinseite)  (mit  böhmischer  Unterriclii 

spräche),  Kavdn,  Dr.  Georg;  Üvod  do  sförick^  astronomie.  (Einführung  is 

sphärische  AstTonomie,  III,  Teil)  18  S. 
j)  Ptivat-*jymnasinra  der  Graf  Straka'schen  Akademie,  t  Msgr.  Th,  Dr.  Fr&ntI 

Krisl,  dien  kuratoria  akademie  hr.  Straky.  (t  Msgr.  Th.  Dr.  Franz  Er4sl 

glied  des  Kuratoriums  der  Graf  Straka  sehen  Akademie.)  3  S. 
k)  PriTat- Mädchen gyninasium  des  Vereines  Minerva.  F*ra^ik,  Dr.  Albert.  Ntroi 

filosofie  Hole^'kovych  „Na^ich/  (Die  Vnlkspbüosophie  in  Holeteks  „NaSi*,)  20 
Amatu  Staat s-Gymuasinm.   Wittmann  Karl:   Der  Einfluß  E.  T.  A.  Hoflfmi 

auf  Friedriih  Hebbel.  29  S. 
Aussig,  Staats- Gymnasium.  Tögel  Gustav;  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  poeü 

rhetorischen  Technik  bei  den  Epikern  der  römischen  Kaiserzeit  24  S. 
Beneschatu  Staats-GymnaRiutn.   1.  Blumauer  E.:  Novfejäi  n&zory  na  elefc 

a  magnetismus.   (Neuere  Ansichten  auf  dem  Gebiete  der  Elektrizität  und  der 

Magnetismus.)  12  S. 

2.  Vladnl  rada  ted,  P.  J,  R.  Körka.  (Regierungsrat  P,  J.  R.  KfirkaO  2  S. 
Braunau.    Stifts  -  Gymnasium   der  Benediktiner.   FiSer,   P.  Raimund:    Rationale 

Zahlen  in  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene.  63  S. 
BrüX.  Staats-Gjmnasinm.  Mayer»  Dr.  Robert:  Kaiser  Rudolf  U.  und  die  Ni 

folgerfrage.  II.  Teil,  29  S, 
Bndwels,   a)   Staats-GymnaNium    (mit   deutscher  Unterrichtssprache).   Depin 

Dr.  Adalbert:  Alexander  von  Württemberg;  22  S. 
h)  Staats-Cytuna^ium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).  1,  Maehä£ek  Job 

0  zemSpise  ve  stfedovSku.  (Die  Geographie  im  Mittelalter.)  14  S. 
Caslan.  Staats-GjiQnasium.  Vosyka  Fr. :    1.  0  konformnfm  zobrazovani  eUipsoi 

na  rovina,  (Konforme  Abbildung  des  Ellipsoids  auf  der  Ebene,)  20  S. 

2.  Kohout  Franz:  Josef  Noväk.  Nekrolog.  2  S. 
Ghrndiin.  Staats-Rcal-  und  Obergjmnasium.  Van 6k  Anton:  0  rotafnim  komp: 

(Über  den  Rotationskompaß.)  13  S. 
DentachbrocL  Staats-Gymnasinm,  Pokornjf  Friedrich:  Karel  starSi  z  Zerotfni 

litadö  zemsk^ho  hejtmana  moravskeho.  (Karl  der  Ältere  v.  Zierotin  als  Lan^ 

hauptmann  von  Mähren,)  98  S, 
Diippati.    Privat-Gyninasium.  Muck  P. :  Über  Duppau  und  Umgebung.  63  S. 
Eger,  Staats-Gymnasium.    1.  Basel  Richard-   Zur  Geschichte  des  Predigerord« 

in  Österreich,  19  S. 

2.  Kostlivy  J.:    Übersicht  der  an  der  meteorologischen  Beobacbtungssta 

in  Eger  im  Jahre  1907  angestellten  Beobachtungen.  3  S. 
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iblonz  a.  N,   StaatH*Eeal-  imd  Obergymnasinm*   Ger  st,    Ür.    Karl:    Über  die 

„Alkestis"  des  Earipides.  20  S. 
loheDmantb,  Staats-Gymnashiin.  Maäner  Fimt:  Posoiizeni  Herodotovjfch  zprAv 

e  Themistokleovi,  (Die  Berichte  des  Herodotos  über  Themistoklesj  19  S. 
Jiäin.  Staats-Oymnasinin*  1.  Kram&f  Karl:   Jm^na  ödrodnostnl   a  jejich  v|klad. 

Studie  jazykozpytüi.   (Ethnische  Naineü  und    ihre  Erklärung,  Eine  ÜDgnistische 

Stadie)  21  S. 

2.  Ptibyl  Josef:  Josef  Synicek,  Nekrolog.  1  S, 
Jnngbnnidan,  Staatg-ßymnasium*  L  BareS  Franss:  K  vychÄ^kam  po  Boleslavsku. 

tAusflüge  im  Jungbunzlauer  Bezirke),  39  S, 

2,  Frina  Thomas:  Vdclav  VaUsek.  (Wenzel  VaUsek.  Nekrolog.)  1  S. 
Kaaden.  8taat8-6yiiiiiasitiin.   Bisehof,    Dr  B.   J*:   De   compositione,   imaginibus 

similitudioibusque  Catulli  camiinis  LXVlll  30  S. 
Karlsbad*  St;iatÄ*(iiyTnnasinm.    Becker   J,:  Die  Riceatische  Differentialgleichmig. 

22  S. 
Klattaa  SUats  ReaU  und  Obergymna^inm.  Hnizdo  Franz:  Ukizky  jazykove   ze 

stÄTÜ  deske  belletrie.  (Sprachproben  aas  der  älteren  böhmischen  Belletristik,)  20  S. 
KoIiiL,  Staats  Real-  und  Ober^yöiuasium.  1.  Hrdina  Karl:  0  caesnre  a  mterpunkci 

u    Kallimaeha    a  jeho    vrstevnikft,    (Über    die    Cäsui    und    Interpunktion    bei 

KaUimachos  und  seinen  ZeitgenossenJ  10  S* 

2*  Hrdina  Karl:  Katalog  knihovny  professorgk^,  Öist  VII,  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek, VII.  Teii;)  5  S, 
Eomotan.  Kommunal-fiymnasinm,  Scharnagl  Theobald:  Der  Philosoph  Empe- 

dokles  in  seiner  Eigenschaft  als  Dichter,  14  8. 
Edmggrfitz.  Staats-Gymnasinm.   Nnväk  Josef:   Pravidla   angückö   vj^slovnosti   a 

uvedeni  do  mluvnice,  (Die  Regeln   der  engliBchen  Aussprache  und    Einführung 

in  die  Sprachlehre.)  17  S, 
KÖnigüüiof.  StaatsGymnasiuin.  Hallk  T.:  Hrabö  FrantiSek  Antonln  Sporck.  (Graf 

Anton  Sporek.  Das  Hospital  in  KukuE.)  20  S. 
Enimati.  Staats-Symnasinm.  Queisser  Franz:  Die  Verwendung  der  Etymologie 

der  termini  technici  im  Unterrichte  der  Mathematik.  26  S, 
Landskron.  Staats-Gymnasinm,  Lutz,  Dr,  Andreas:  Die  Diorite  von  St  Lorenzen 

im  Pnstertale.  (Mit  einer  Tafel)  15  S. 
Böhmisch -Leipa.  Staats-Gymnasium.  Durst.  Dr,  Rudolf:  Königin  Elisabeth  von 

Ungarn  und  ihre  Beziehungen  zu  Österreich  ia  den  Jahren  1439 — 1442,  (Fort- 

set^ng  und  Schluß)  19  S. 
Leitmeritz.  St^ats-Gymnasinm.   L  John   Franzi  Über  die  kürzesten  Linien  auf 

krummen   Obertiädien    im   allgemeinen    und    über    die   anf  dem   dreiachsigen 

X*  T>  Z^ 

Ellipsoide  ^i  +  ^9  +  '^%  =  i  im  besonderen,  (11.  Teil)  21  S, 

2.  Bernt,  Dr.  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluß,)  23  S, 
L^tomischL    Staats-GymnaHinm*   Vobornik   Johann:    0  romantismu  Svatopluka 
€eeha  a  jeho   ironii.   (Über  den  Romantismus  des  Svatopluk  Öech  und  seine 
Ironie.)  26  S. 
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Mariaschem.  ßincliäfliche^  pTivat-Gymnasiiim.  Ptimmerer  Anton:  Senses  BödtlfSn 

der  Wahrheit,  nach  formalen  Gesichtspunkten  betrachtet,  32  S. 
Mies<    Staats -äymnasinm.     Cerny,    Dr.   Johann;    Jean    Paula    Beziehungeii    tn 

E.  T.  A.  Hoffmann  (11.  Teil)  21  S. 
Nenbydäow,    Staats-Reab  irncl  Obergyninasitim,    Hoatinsky,   Dr.    Boliüilav:  0 

[irfiseCaych  ühlech  Icruinic   v   rovin^  se  zvlrtätnfm  ztetelem    k   prftsekfiin   ima- 

ginäruJm.  (Über  die  Schnittwinkel  dar  Kreisliuien  in  der  Ebene  mit  besonderer 

Rücksicht  auf  die  imaginären  Schnittpunkte,)  8  S. 
Nenhans,  Staats  Gymnasium,    1,   Decker,    Dr.    A.:    Oslava    lOOletiho   obnove: 

gymnasia  zdejäiho.  (Das  Fest  der  100jährigen  Wiedereröflnung  des  Gymnasi 

in  Neuhaua.)  23  S. 

2,  Müller  Karl;  Vyznam  HSe  byzantsk4  v  döjiuäeh  lidstva.  IL  6ist  (Bedeu 

des   byzantinischen  Reiches  in   der  Geschichte  der  Menschheit.   11,  TeiU  63 

3*  Korlnek  Josef:  Za  profesaorem  Karlem  Solperou.   (Professor  Karl  Sol] 

Nekrolog,)  3  S,  _ 

Pilgram, Staats  Gymnasium,  Uezdinsk]?  Franz :  KrkonoSe.  (Das Riesen gebirge,) 40 

2.  Ho  ff  meist  er,  Dr.  Ferdinand:  Aug.  JSebeata,  Nekrolog.  2  S 
Pilsen,    a)     StaatsGyrnuasium    (mit     deutscher    Uuterrichtssprache).    Brand 

Dr.  Benedikt:  Lessiugs  Fragmentenstreit.  43  S. 
b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bÖIiniiMcfaer  Unterrichtssprache)*   §mok,  Dr.  Nikolaus^ 

0  miioziuäch.  (Über  die  Mengenlehre,)  14  S, 
Pisek.   Staate-Gymnasium,    1.   Cumpfe,   Dr,    Karl:   Vom  2,   Deaember  1848    bis 

2,  Dezember  1908,  1  S,  I 

2,  Rybißka  Josef:  Vychazky  Skolnl  vübec,  Vychizky  v  okoH  piseckera  zvlÄgtS. 

(Über  die  Schüleraugflüge,  insbesondere  die  in  der  Umgebung  von  Pisek.)  11 
Prachatite.  Staats  Gymnasium»  Wal  da  Oskar:  Zur  Rhesosfrage.  (I  Teil,)  9 
Pfibram.    Staats-Gymna.^iam.    Kopeckj'    Heinrich:    0    vlivu    rotace    zemskö 

pohyby.   jez   se   dßjl   na   zemökouli,   (Über   den   Einfluß   der  Erdrotation   ai 

Bewegungen,  die  auf  der  Erdkugel  stattfinden.)  14  S, 
Bandnitz,  Staat«s-Gmiiai5ium,   1.  Pro  Sek  Josef:  Prvky  mluvy  lidsk^.   (Über  d 

Ursprung  der  Sprache.  Fortsetzung,)  17  S, 

2.  fiezÄö  Joaef:  Pohrobnf  vzpomJnka  na  professora  Eduarda  Svöta.  (Profei 

Eduard  S?M.  Nekrolog.)  3  S, 
Reichenan.  Staats^lvmnasium,  Sejvl  Wenzel:  Eleusis,  Üryvek  z  kutturnfch  döj; 

feckych.  Oddil  lU,   0  mysterikh   eleusinskych,  (Eleusis.  Aus  der  griechisch 

Kulturgeschichte,  III,  Teil,  Die  Mysterien  von  Eleusis.)  19  S. 
B@i0h6nberg,    Staats-GymnaMum.     Thume,    Dr,    Heinrich:    Die    Quellen 

Lucretius   für   sein  Lehrgedicht    „De   renim   natura".    (Über  das  Wesen  all^ 

Seins,)  29  S. 
Rokitzan.  Rommunal-Gymnaf^ium.   Slupecky,   Dr.  Franz:   Charakteristika  st&i 

romantick^  Skoly  n^mecke,  (Charakteristik  der  älteren  romantischen  Schule  in 

Deutschland,)  10  S,  1 

Saaz,  8tiat8-Gymnasium,   Toi  sc  her,   Dr,   W, :   Die  Jahrhundertfeier   der  Wieder- 

eröfl'nmig  des  Gymnasiums  als  öffentliche  Lehranstalt.  30  8. 
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Schlan.   Staats-tiyniDasiQin.    Petflk,    Dr,  Wenzel:    Lukianovy  Rozmluvy  mrtvjxh 

1 — 18.  rteloiil,  (Lukians  Totenge^präche,  ÜberaetzuBg.)  26  S. 
Smiobow.  a)  Htaats-Gymna^inui  (mit  deutscher  Unterriclitssprache).    1.    Arbes 

Johann:     Über    Erfindung,    Gestaltung   und  Wertscbät^img   der   Logarithmen. 

(Schluß.)  8  S. 

2.   Endt,    Dr,   Johann:    Zur  Überlieferung  der  Adnotaüonea  super  Lucannm, 

(Fnrt^etzung.)  12  S. 
fh)  StaatsReaU  nnd  Obergymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).  Köize, 

Dr.  Rudolf:  Posouzeni  slohu  Thukydidova.  (Über  den  Stil  des  Thiikydides.)  13  S, 

Tabor.    Staats  Gymnaüium.   Bernard   Alex,   J.:   Nerosty  okoli  tÄborskeho.   (Die 
Minerale  in  der  Umgebung  von  Tabor.)  33  S, 
ins.  ^taats-ßymnaBinm.  Kebrle  Adalbert:  Sklonönl  jmen  pfldavn^ch.    (Über  die 

Biegung  der  KigenschaftswörterJ  19  S, 

Jeplite-SchÖBati.   Staat s-Öjinuasium,   Knott  Rudolf:   Über  das  Badewesen  in 

der  TepUtzer  Gegend,  19  S. 
Tetachen    a.    E.    StaatsOherRealgjTnnasiuBi.    1    Rieh,  Dn  Rudolf:    Handels- 
politische  Unternehmungen   der   Deutschen  in   Venezuela  im   16.   Jahrhundert 
und  deren  Bedeutung  ftlr  die  Geographie.  (Fortsetzung  und  Schlufö.)  21  S. 
2.  Schlosser,    Dr.  Anton:    Über  ebene  Trigonometrie  und  Lösung  von  Auf- 
gaben.  7  S, 
CöDi^che  Weinberge*  a)  StaatÄ-Oyinnasinm  (mit  deutscher  Unterriehtssprache)* 
Ehrenfeld,  Dr,  S. :  Farbenbezeichuungen  in  der  Naturgescbichte  des  Plinius. 
U,  Teil.  23  S, 

h>  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  ünterrichtsspraclie).  1  Otta  M*:  Fokus 
0  Mvedeni  intinitesrinilniho  poßtu  na  §koly  stfedni.  (Versuch  der  Einführung 
der  Infinitesimalrechnung  an  MittelschiüenJ  21  S, 

2,    Hujer   Udalrich:    Slovanaki    komposita    obsahnjici    pi^edloiku    bez,     (Die 
slavischen  Komposita  mit  der  Präposition  „bez".  11  S. 

|3.  Herout  Dr,  Alois:  Vlidni  rada  dr.  Josef  Bernhard,  (Regierungsrat  Dr.  Josef 
Bernhard.)  2  S. 
rittiBgaa  Staats-GjTönasinm.  Jani6ek,   Dr.  Johann:   0  hypnotismu  a  suggeaci 
V  Indii.  (Über  den  Hypnotismus  und  die  Suggestion  in  Indien J  Iß  S, 

Mähren. 


a)   Erstes  deutschen    Staats  Oymnasium.    Groß    Alfred:    Neapel,    seine 

Umgebung  und  der  letzte  Ausbruch  des  Vesuvs.  (April  190ß.)  17  S, 
[W  Zweites    deutsches  Staats -(rymna.sjum.   Burggraf,  Dr.  Georg:  Die  Funktion 

für  komplex©  Argumente.  31  S, 
^c)  Erstes  böhmisches  Sta»ts-6>innasium.   1,  RypaiVek   Franz  J,:   K  jnbileu  vla- 

datsk^mu   Jeho  c,  n  k.  Apoät.  Veli^eustva   (1848   2.    prosinec    1908)   Znfilka. 

(Zum  Regierungsjubiläum  Sr»  k.  und  k.  Apostolischen  M^estät  (1848  2,  Dezember 

i»08.)  Ein  Sonett.  2  S. 


12 

2.  RypAeek  FraDz  J.;  CtyHcetileti  (1867—1907)  prvDlho  ßesWho  ^mnftsia 
statu  (ho  a  kulturni  vyznam  jeho  v  Brno  a  de  Morav^,   Refi  v  aule  gymnasyni 

1.  dne  mösice  rijua  1907.  (40  Jahre  [1 867—1907]  des  ersten  böhmischeo  Staats- 
Gymnasiums  und  dessen  kulturelle  Bedeututig  für  Brunn    und    Mähren.  Rede,fl 
gehalten  am  1  Oktober  1907.)  9  S.  ^ 

3.  RypÄfiek  Franz  J.:  ^äkovskf  proslov  o  6tyHcetiletl.  (Prolog  zum  Feste  des 
40jährigen  Bestandes  der  Anstalt)  2  S.  , 

4.  Nenböfer  Rudolf:  Platonfiv  Jon.  (Piatons  Jon*  Einleitung  und  ÜbersetzungJ  ■ 
15  S.  1 

d)  Zweites  böhmisches  Staats- Gymnasiitui*  1,   DvoHk  Rudolf:    K  jubüeu  panov- j 
nika,  (Zum  Jubiläum  des  Herrschers.)  4  S,  ■ 

2.  Lisickj'  Jar, :   Vliv    filosofie    18,    stoletl    na  francouzskou  revoluci,    (Der 
Einfluß  der  Philosophie  des  XVIIL  Jahrhunderts  auf  die  französische  Resolution,)  ^ 
20  S. 

3.  Koutu^,  Dr,  J.;  K  reform§  vyuCovani  fjsice  na  gymnasiu.  (Zur  Reform 
Physikunterrichtes  am  Gymnasium.)  6  S. 

Boskowitz.   Staat8>(iyiniiasiuni.    1.    Krippner   Pauh   Dßjiny   stätuiho   gyrnc 
V  Boskovicfch,  (Geschichte  des  Staats- Gymnasiums  in  Büskowitz»)  17  S. 
2,  Chramosta  Franz:  Za  t  prol  Jauem  Pikhartem.  Za  t  prof.  Jos.  BeneSem. 
D?fi  pohrobnl  vzpominlcy.  (Prof.  Johann  Pikhart.  Prof.  Johann  Beneä.  Nekrologe,) 
3  S.  1 

OayEU  Kommunal-Gymiiasiuiu.  Martinic  L.:  PÄd  Dia.  Pohled  do  bÄsnicke  dltay" 

Vergiliovy.  (Der  Fall  Trojas.    Einblick  in  die  Dichterwerkstätte  Vergils.)   17  S, 
Hohenstadt    Staats-Gymnasium,   1,  Mälek   Anton:   Seznam    knihovny   uätelak6. 

(Katalog  der  Lehrerbibliothek,)  15  S, 

2.  Schenk  Rudolf;  Za  feditelem  KahHkem,  (t  Direktor  Kahlik,)  7  S, 
Ungariscb-Hradisah.  a)   Staats4iymnnduin  (mit  deutscher  Unteprichfcisprache)»] 

Gallina  Johann:  Beiträge  zur  Reform  der  Mittelschule.   11  8, 
b)  Htants-Gymuasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).    L  Bartocha   Josef ^ 

Nökolik  juhilejnich  vzpomJuek  na  pobyt  Jeho  Velicenstva  r.   1848  a  1849  na 

Moravß.  (Einige  Erinnerungen    au    den  Aufenthalt   Sr.  Majestät   in  Mähren    iivl 

den  Jahren  1848  und  1849)  13  S. 

2.  Kizlink   Karl:    Za  t  teditelem  Josefem  Zahradnikem.   (t    Direktor  Josef 
Zahradnik.)  2  S, 

3.  t  Earel  Vojicek,  (f  Karl  VojAßek,)  1  S. 

4.  Soäka  Ambros:  Professor  Jan  Palacky.  (Professor  Johann  Palack^,)  2  S, 
IglatL  Staat4!i-<iymnasium,  1    Neklapil,  Dr.  Franz:  Über  arisch-semitische  Sprach- 
beziehungen. 7  S. 

2.  Branhofer  Ignaz:  Ergänzungskatalog  der   Lehrerbibliothek  (1898^1908.)| 
11  S, 

Kremsler,  a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unt^rrichtsspraehe),  KreislerJ 
Dr,  Karl:  Der  liiez  de  Castro-Stofl'  im  romanischen  und  germanischen,  besonders' 
im  deutschen  Drama.)  20  S. 


k 
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h)  StÄats-Gymiiasimii    (mit    bülmiischer  UnterrichtsspracheX    1.    Zahradniöek, 
Dr.  J-:  Aberrace.  (Die  Aberration.)  22  S. 

2-  Schindler    Fr:    Za   prol    Väclavem   Lokveneem.     (t    Wenzel   Lokvenc. 
Nekrolog,)  3  S. 
LimdeiibTarg.    KoinmiinaI*(iyninas]nin.    F  i  r  b  a  s,    Dr.     Oskar :    Anthropologische 
Messimgen    an    den    GymDasiasten    Lundenburgs,    (Mit    einer   Einleituiig    über 
anthropologische  Probleme.)  26  S. 
Talaeliisch-Meseritsch,    Staats  Gymnasium .    K  u  b  1  i  e  k    Emil :    Üa ta va   zemö 
moravsk^  na  konci  samostatnosti  ceske.  (Die  Verfassung  von  Mähren  am  Schluß 
der  böhmischen  Selbständigkeit)  24  S. 
MiBtek.  Htaats-Gymnasiiim.  PrASek  J. :  Omithologiekö  pomäry  na  LaSsku,  (Omi- 

thologische  Verhältnisse  im  Lachengebiete*)  24  S. 
Mährisch-Neustadt.  Landes  Unter*  und  Eommnnal-Obergymnasium.  Haltmeyer 
Alfons :  Der  Savary'sche  Satz  der  ebenen  Kiaeuiatik  und  dessen  Anwendung  auf 
einige  KonstrnktionBaufgaben,  27  S. 
likolsburg.  Staat^-fiymnasinm.  Furlani,  Dn  Johann:  Lebenswerdung  und  Lebens- 
erhaltung. 
EOlmütz.    a)   Staatsfiymnasiam    (mit    deutscher    ITnterrichtsspraclie).    Fr  an  kl, 
I       Dr,  Oskar:   Christian  Weises  Lustspiele.    Ein  Beitrag   zum   deutschen   Schul- 
drama  am  AuBgange  des  XVE.  Jahrhunderts,  36  S, 
b)  Staate-Gymnasium    (mit    böhmischer    Unterrichtssprache),     M  a  t  ii  §  k  a    Frans! : 
I       Strut^nö  d^jiny  listavu.  (Kurzgefaßte  Geschichte  der  Anstalt.)  26  S, 
BCährlsch-Ostraa    a)   Staats  -  Gymiiasium    (mit   deutscher  Unterrichtssprache), 

I      Einzel  Josef:  Die  Kopula  bei  Homer  und  Hesiod.  1.  Teil  18  S. 
b)  Staatsdrymitasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache).  S v o b oda,  Dr.  Friedrich : 
PHspövky   k    vyvoji   leuorsk^   pov6ati   v    ^Evropö/    Druh^    dtL  (Beiträge   zur 
Lenoren-Sage  in  Europa.  U.  Teil.)  23  S* 
teraiu  Staats-Gymnasinm.  Hanslian  Anton:  PadAni  listft  a  jeho  v/znam.  (Über 
d^n  Laubfall  und  seine  Bedeutung J  24  S. 

IProßnitE.  Htaats-Gymnasinm,  PoUk,  Dn  Anton:  Karthago,  14  S, 
^äJimcll^SchörLberg.  Staats-GymnaHinm,  Sparrer  Emil:  Caracalla  L  12  S- 
fetrassmtz.  Staats-Gymnasium.  Jakubfiek  Oswald:  0  pfedloJkach  u  C.  Saetonia 
i       Tranquilla*  Cist  Li  Predloäky  s  akkusativem.  Dokonfi.  (Über  die  Präpositionen 
I       bei  C.   Suetonius  Tranquillus.    L   Teil:    Präpositionen  mit  Akkusativ,    Schluß.) 
P     ii  s. 

Trebitsoh.  Staats-Gymnasium.  1.  SedliCek,  Dn  Josef:  M,  Tullia  Cicerona 
Hovorä  Tuskulsk^ch  kniha  drubi.  PreMil.  (M.  T.  Ciceroa  Tusculanae 
Disputationes.  IL  Buch.  Überset2ung,)  21  S* 

2p  EoHnek  Karl:    Skola  a  rodina.  Rodit^äm  a  jejich  zistupcfira.    (Schule  und 
Haus.  Für  Eltern  und  ihre  Vertreter.)  7  S* 
lährisch-Trübaru  Staats-Gymnasinm.  Pschor,  Dr,  Ludwig:  Xx^vt)  jjtev  üTtoxptTüiv 
r^iov,  ti  ik  ipxiQtpa  toö  x^P^^'   (Ein  Beitrag  zur   bühaengeschichtlichen   Ent^ 
Wicklung  des  altgriechischen  Theaters,)  12  S, 


Mährisch-Welßkirohen,   Staats-Gymuasinin.   Bezioja  Alois:    Das  SchUeflunp- 

Problem.  14  S. 
Wischau.  Privat  Gymnasium.  Tvrd^  Josef:  Voln^  stoupajici  ptedstavy,  (Frei  mf- 

steigende  VorstelluugeüJ  li  S. 
Znaim.   Staats-Gymnasium.  Schneeweiß  Rudolf:   Gymnasium  und  ÖfFentlichkeit 
Einige  Worte   anläßlich   der  Schulreform   zunächst   für  Eltern   und  Erzieher, 
28  S, 


I 


SoUesieii. 


I      Troppau.    a)    StaatsGymnasium    (mit    deafsoher    Untemclitssprache)*    Frai 
l  Dr.  A,  R,:  Grillparzers  Ansichten  über  die  zeitgenössische  deutsche  Literatur.  ^ 

I  IL  TeU.  21  S, 

I  h)  Staats* Gymnani lim  (mit  böhmischer  Urtterrichtssprache).  Hauer  Wenzel  —1 
^^  Fürst  Josef:  Dvacetpfet  let  Öesköho  gymna^iia  v  Opayö.  (Fünfiindzwanrig| 
^^       Jahre  des  böhmischen  Gymnasiums  in  Troppau,)  20  S. 

Bielitz.    StaatsGymnasium,  Papla  Alois:  Questiones  Terentianae,  19  S, 
Friedeck.  K.  k- Kronprinz  Rndolffiymnasium.  Baum,  Dr.  Ernst:  Philipp  Hafners 

Anfänge.  49  S.  M 

Teschen,    a)    K,    k.    AIIjrpcht-Gymnasüim    (mit    deut.seher    Unterriclitssprache),    " 

Hirsch     Friedrich     K  i     W  ahrheitsfanatismus     und    Autosuggestion     in     der  — 

Dichtung.  20  S,  1 

h)  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  WierEbicki  Edmund: 

0  ruchach  centralnych  na  krzywych  stopDia  drugiego.  (Über  Zentralbewegungen 

auf  Kurven  zweiten  Grades»)  10  S, 

Weldenau.  Staats- Gymnasium.  1.  Weese,  P,  Adalbert:  Chronik  der  Kaiser  Franz 

Joseph- Jubilaumskirche,  Gymnasialkirche  in  Weidenau,  (Fortsetzung.)  53  S* 

2,  Pro  seh,  Dn  Franz:  Nekrolog;  Professor  Julius  Neugebauer.  2  S, 


Lemberg.  a)  Akademisches  Staats-Gjmnasiuui  (mit  rntheiiiscber  Vnterriehtsspracbe). 
Terszakowec  Michael:   ra^uu^Ke  .itrepaTyp«*^  Bi,^poA>Ken€.   (Die  literarische 
Wiedergeburt  GaliziensJ  50  S. 
b)  Zweites  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
i.  Podwyszynski  Adolf:  Ad  Caesarem,  3  S, 
2.  Zip  per,  Dr.  Albert:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  in  Grillparzers  Dichtung.  10  S-| 
3*  Mazurek,   Dr.   Paul:    Biologische   Wirkungen   der  Radiumstrahlen,    Eine 
historisch-kritische  Skizze.  20  S. 

4.  Szczurat,    Dr.  Wasyl:   Zur  Frage  nach  den  nominaUstischen  Äußerungen 
bei  Descartes»  6  S, 

5.  Besl  Wladimir:  Geschichte  der  polnischen  Stenographie.  20  S. 

6.  Letiwa   Jözefowicz   Feliks:    Z    krainy    Faraonow.    (Aus    dem   Lande    der 
Pharaonen.)  22  S. 


r)  Franx  J«s«ph-Staats*%iönasiiiin    (Tiiit   polniseher  IJntfrrirhtsspraelif,)  Stry* 

charski    Ignaz;     Petroniusza    „Ucztii   TryTualchiona."    C/,  L    (Petronms,   Die 

Mahlzeit  des  Trimalchion.  übersetzuDg,  1,  Teil,)  21  S. 
d)  Viertes  Staats-üyiunasiuiii  (mit  polniJiclier  Unterrichtssp räche),  Szczepafiski 

Johann:  Zatoka  Neapolitartska,  (Die  Bucht  von  Neapel.)  89  S. 
-«)  Fonftej«  StaalS'trj^ninasinin  (mit  polniscli^r  Untcmchtssprache),  Nagirzanski 

Fr.:  Gasla  i  czary  w  literaturze  greekiej  1  rzymskiej.  (Das  Zauber-  und  Rexen- 

wesen  in  der  griechischen  und  römischen  Literatur J  48  S, 
f)  Sechstes  Staats  Gymnajiium   (mit  polniseber  Unterriclitfisprache),  Aliskiewicz 

Andreas:    Giowne    zasady    wymowy    niemieckiej,     (Grundsätze    der    deutschen 

Orthoepie.)  78  S. 
Erakam  a)  Staats*ßyuinasinin  bei  Si.  Anna,  Pardyak  Stanislausr  Z  podrÄ^y  po 

Grecyl  L  Troja  (z  5  illustracyami),  (Aus  der  Reis©  nach  Griechenland.  I.  TrojaJ 

42  s' 

b)  Sttats-(Tyinna.sium  bei  St  Hyazinth,  Korzonkiewicz,  Dr  Johann:  Ex  Oriente 
lux.  Ölady  Izraela  w  zabytkach  dawnego  wschodu.  (Ek  Oriente  lux.  Außer- 
biblischö  Beiträge  zur  Geschichte  des  Volkes  Israel)  47  S, 

c)  Biittes  Htaals-Gymiiasium,  Balicki  Mton  Eusebius:  Gyprian  Kauiil  Norwid. 
41  S, 

d)  Viertem  Staais-(tymnasiura.  Wiiniowski  Josef:  Geniusz  tragiczny,  (W  przed- 
dzie/i  rocznicy  urodzin  J.  Slowarkiego).  (Ein  tragisches  Genie,  Zur  hundert- 
jährigen Geburtsfeier  des  J.  Slowatki,)  41  S. 

Bi|kowice  bei  Ghyröw.  Privat-Gymnasiura  der  fiesellsichaft  Jesu,  Nuckowski 
Johann  S.  J.:  0  uczeniu  sie  na  paoii^r.  (Über  das  ÄuswendiglerneuJ  68  S. 

Bochnia.  Staats  Gymnasium.  Serwin  Boguslaw;  Pri^ba  charakterystyki  twörc^osd 
Seweryna  Goszczyiiskiego,  [FragmentJ  (Versuch  einer  Charakteristik  der 
dichterischen  Wirksamkeit  des  Severin  Goszczyiiski.)  [Elu  Fragment]  32  S, 

Brody.  Staats  Gymnasiuin.   Bednarowski    Stanislaus;    Horatii  Lyricorum   apud 

Oochanovium  vestigia.  40  S. 
BrE6Eany,  Staata-Gymnasinm.   Handel,  Dr.  S.:  De  translationum,  quae  vocantnr, 

et  comparationum  usu  Horatiano.  41  S, 
Baczacz.  Siaats-Gymnasiuin.  Bndzianowski  Ladislaus:   Najnowsze  poglady  na 

budowe  terpenow  i  kamfor,  Cz,  IL  (Die  neuesten  Anslchteii  über  den  Bau  der 

Terpene  und  Kampher.  II.  Teil)  29  S. 
D^bica,  Staats-Gymnasinm.  Wyrobek  Josef:  WaÄniejsz©  dokumeuty  do  historyi 

uiiasta  Debicy.   (Wichtigere  Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt  D^bicaJ  22  S. 
Drohobycz.  Stiiaf^  Gymnasium.  Kultys  Zdzistaw:  Historya  gimnazyum  drohobyc- 

kiego,  (Geschichte  des  Gymnasiums  in  DrohobyczJ  224  S* 
Jaroslau,  Staats-Gyuinasium,   Woiek   A,;    Stownik   form   attyckich.  (Wörterbuch 

der  attischen  Formen,)  36  S. 
Jasto.  Staat^-Gymnasinm.   Midowicz  Kasimir:  Geneza  siedmiuletniej  wojny,  (Der 

Ursprung  des  siebeiy ährigen  Krieges.)  38  S, 
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Kolomea.   a)   Staats-Gymnasinm  (mit   polniseher  llntemchtsspracbe).  1.  Kopj 

stiaäski,    Dr.  Adrian:    Zjazd  brzesko  parczowski   1446.    Przyczynki    do  mii 

polsko-litewskiej.    (Die    Verhau  dlangen    in    Brzescie-Parczow   im    Jahre    1448, 

Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Union  Polens  und  Lithauens»)  20  S, 

2.  Mo j mir  Hermann:  Powröt  do  natury  a  sporty,  (Die  Rückkehr  zur  Natur 

und  der  Sport,)  14  S. 
b)  Staats-Gymnasiuni  (mit  rnthenispherUnterriclitftsprache).  HordyÄski  Jaroslaus: 

IIpuHiiuKM    Aö    CTjAHii    HaA    „EneiAoio'^    I.    KoiviepeBCKoix».   II.     (Beitxl^ge    ZU 

einer  Studie  über  die  ,Äneis"  Kotlarewskis,  II  TeiK)  56  S, 
Podgörze.  Staats-GymnaBium,   Brablec.   Dn   Stefan:   Poj^cia   Boga   w    llatoni. 

(Der  Begriff  „Gott"  bei  Plato.)  22  S, 
PrzemysL  a)  StaatsGyTiina,siura  (mit  polnischer  Untenichtssprache).  IRadecki 

Alexander:  Antiquitatis    Utteris    prae    alüa   qaibuslibet   studiis    in    gymnasüs 

locum  deberi  primum  ac  praecipuiitn  demonstravit,  9  S. 

2.  BtaÄak   Boleslaus:    Praktyczne    cwiczenia   przy    nauce    fizyki    ff    szkoiad 

sredüich.  (Praktische  Übungen   beim  Physik uuterricht  an  Mittelschulen.)  15  S. 
b)  Staats-Gymnasium  (mit  rutheniseher  Unterrichtssprache).  Audykowicz  Oreat 

KpiiTH^mtM     poaoip    iii^o    BaiKHiiininx    onoBi;\aHb    O.i.    KoHHCbKoro.    (Kri tische 

ZergliederDug  der  wichtigsten  Erzählungen  Ol  Koniekis.)  23  S. 
Bzeszöw.    a)    Erstes  Staats-Gymuasium.    Forczek  Jakob:    Hydrogratia    powiatn 

rzeszowgkiego.  (Hydrographie  des  Bezirkes  Rzeszöw.)  40  S. 
b)  Zweites  Staat^Gymnasium.   Hordytiski,   Dr.   Ludwig:   Z   podstaw   rachunkn 

wektorowego.  (Die  Grundlagen  der  Vectorenrechnung.)  23  S. 
Sambor,    Staats-GjTnnasium.    Winogradzki,    Dr.    Alfred:    Lekarze    i    hygieuÄ 

w  szkolach.  (Die  Ärzte  und  die  Hygiene  in  den  Schulen.)  23  S. 
Nan-Sandez,    Staats  G}Tiinasinm.    Rzepiöski    Stanislaus:    Monety    i    r^kopisy 

gabiuetu  archeologiezuego  e.  k-  gimnazyum  w  Nowym  Saczu.  (Die  Münzen  und 

die  Handschriften  des  archäologischen  Kabine ttes  am  Staats- Gymnasium  in  Neu- 

Sandez.)  72  S, 
Sanok.   StaatB*Gymnasinm.   Mroczkowski    August:   0  higrometrach  i  sposobie 

ich  uÄycia.  DokoAezeTiie,  (Über  die  Hygrometer  und  ihren  Gebrauch.  Schluß.)  24  S. 
Stanislan*  a)  Er8t<*s  Staats-6ymna.sium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Urich 

Emil:  De  participiomm  apud  Vergilium  usu,  20  S, 
h)  Zweites  Staat^g>iniiaäiiim  (mit  polnischer  Unterrichtssprache).  Folger,  Dr,  Josaf 

Martin:    Weißenfels    als    Literaturzentrum    an    der    Wende    des    XVII,    und 

XVIII,  Jahrhunderts.  52  S. 
Btrjj.    Staats-Gymnasinm*    Kubrakiewicz   Julian:    Wp^w    Swiatla    na    istoty 

organiczne  i  barwy  zwierzat.  (Der  Einfluß  des  Lichtes  auf  organische  Wesen 

und  auf  die  Farben  der  Tiere.)  17  S. 
Tamapol  a)  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterriclitssprache).  Maciszewski, 

lh\  Ur.  Zamek  w  Brze^anach.  (Das  Schloß  in  Bi^e^any,)  64  S. 
h)  StaatS'Gymnasinm    (mit    ruthenischer   l nterrich tssprache).    Zastyrec   Josef: 

Ilerpo  EMaB:beKHii    eniieKon   •lEBiscKHÜ,    raaimKim    i    KaueifiMi    no,\Mi,cKoro. 

(Peter  BielaAski,  Bischof  Ton  Lemberg,  Halicz  und  Kamieniec  Podolski.)  38  S- 
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Ttani6w.  m)  Epgtes  Staats -Gymnasium.   Kronika  gimna^jutn  tarnowskiego  od  roku 

1831— 1848  c,  d,.  (Chronik  des  Gymnasiums  in  Tmiöw  vom  Jahre  1831—1848, 

Fortsetztmg,)  69  S, 
bl  Zweites  Staats-iiymaäinm.    1,    Tarliiski,    Dr.    Sigismund:    Rozwöj    i   zakrea 

wtadzy    hetmaAsktej    do  jej    reformy   w  XVIIL  wiekii.    (Das   Feldherrnamt   in 

Polen,  dessen  Entwicklung  and  Wirkungskreis  bis  zur  Reform  im  XVII L  Jahr- 

huDderte.)  31  S. 

2.  Leniek,  Dr,  Johann:  Inwentarz  miasta  Tarnowa  z  XVJ.  wieku.  (Die  Inventare 

der  Stadt  Tarnöw  aus  dorn  XVI.  Jahrhunderte)  18  S. 
Wadowxce,    Staats-Gymnasium.    Vogel    Paul:    Mineralogia  w  Polsce  w  w,    XVI. 

(Mineralogie  in  Polen  im  XVL  Jahrhunderte,)  27  S. 
ZtooEÖw.  StaatS'Gymnasium*  Jastrz^bski  Peter;    Papiei  Piua  II,  wobec  Polski. 

(Das  Verhältnis  des  Papstes  Pius  IL  zu  Polen.)  24  S, 

Bukowina, 

Czemowitz*   a)    Erstes  Staatü-Gymnasiam.    Silberbusch    Reinhold;    Über    den 

Eiatluß  der  Coriolis'schen  Kraft  auf  die  Drehung  des  Foucault'sehen  Pendels, 

10  S, 
b)  Zweites  Staats-CTymnasinm,  Johan  J, :  Der  Löss,  Eine  geologische  Studie,  24  S. 
Radautz.   Staats-Oymnasinm.    Spitzer,    Dr.    Samuel:    Vom    schulhygienischen 

Kongresse  in  London.  5  S. 
Sereth.   K.  k.  Franz  Josef  Staats  -  Gymnasinm.    Jenko   Josef:    Konstantin    der 

Große  als  Staatsmann.  45  S. 
Sxxczawa.  Griechisch-orientalisches  Obergymnasinm.  Antonowicz  Emanuel:  Über 

die  Auflösbarkeit  der  algebraischen  Gleichung  fünften  Grades.  15  S. 

Dalmatien. 

Zara.  a)  Staats-Gymnasium  (mit  italienischer  Unterrichtssprache).  Filippi  Amato: 

Wieland  e  Le  Grazie.  18  S. 
b)  Staats-Gymnaslnm  (mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache).  Karlic  Peter: 

Gandulicev  „Vladislav-Osman"  po  prijepisu  Ludovika  Ferovica.  Dio  I.  (Vladislav 

Osman,  nach  der  Abschrift  des  Ludwig  Ferovi(?.)  46  S. 
Cattaro.   Staats-Gymnasinm.  Mandid  Jeremias:  Duh  klasicizma  i  njegova  vaspitna 

moc.  (Der  Geist  des  Klassizismus  und  seine  erzieherische  Macht.)  30  S. 
Ragosa.  Staats-Gymnasinm.  Ljubibratic-Trebinjski,  baron,  Walter:  Katalog 

Stare   ufiteljske   knjiJnice   c.   k.   velike  gimnazije  u  Dubrovniku.  (Katalog  der 

alten  Lehrerbibliothek  des  Obergymnasiums  in  Ragusa.)  136  S. 
SpalatO.  Staats-Gymnasinm.  Allirevic,  Dr.  Ante:  Odakle  iimisL  bica?  (Entstehung 

der  Lebewesen.)  20  S. 


II.  Realschulen. 


ÖBterreioh  unter  der  Enns. 

Wien,  a)  Staat«)-Reabchu1e   im   I,  Gt^meindebezirte.    Hertzka,    t»r  Alfred:  Otl 
Ludwig:  „Die  Makkabller/  31  S, 

b)  Erste  Staats  Realsclinle  im  IL  Gemeindebi^Äirlte  (Leftpoldstadt),  L  Horn  Albld 
Im  Lande  der  AztekeD.  27  S, 
2.  Sin  gar,  Dr.  L.;  Nekrolog.  Professor  G,  Hiebet  3  S. 

c)  Zweite  Staat»*Realsflhule  im  IL  (lemeindebezirke  (Leopoldstadt),  Capilleril 
Die  EiuführuDg  der  InfinitesimalrechuuTig  in  der  Realschule.  31  S, 

d)  Staats-Reakchiile   im  IIL  Gemeindehezirke  (Laiidstraße)p    Verosta    Riidol 
Der  PhantaBiebegriff  bei  den  Schweizern  Bodmer  und  Breitinger.  13  S. 

e)  Öffentlicbe  UnterreaLsirbEle  im  HL  Gemeindebezirke  (Landstraße)*  Renezede^ 
Dr.  Heinrieb:  Einiges  über  städtische  Abfälle.  12  S. 

f)  Staats-ReaLscliule  im  IV*  Gemeindebezirke  (Wieden)*  Partisch  Dr,  Ki 
Über  die  Glaubwürdigkeit  der  Historia  Hierosolymitana  des  Albertus  Aqueni 
18  S. 

g)  Staafe'Realscbule  im  V,  Gemeindebexirke  (IWargareten).   Ploy,    Dr.    Heinric 
Österreichs  Neutralpoljtik  und  Übergang  zur  Offensive  in  den  Jahren  1806—14 
39  S, 

h)  Staats-Realscliiile    im    VL  Gemeindebezirke    (Maiiahilf),    Micbler    Hein? 

Stundenbilder  ans  der  mathematischen  Geographie.  22  S. 
i)  Staats-Realschule   im  VIL    Gemeindebeziike  (Neubau),   Broch,    Dr.    Philipp: 

VerÄndeningen  am  FixstemhimmeL  30  S. 
k>  Staatä-Realsehale  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergrnnd),    Derganc  A.:   Über 

die    AnpasstiugsverhältnLsse    bei    den    Tieren    und    FflaDzen    an    ihre  Lebeni- 

bedingungeu    zur   Sicherung   des   Fortbestandes   ihrer   Art.    (Fortsetzung    und 

Schluß.)  24  S. 
1}  Staatü-Realscliuli!    im   X.    Gemeindebezirke    (Favoriten),    Gratl    Josef: 

kirchlichen  Denkmale  des  X.  Wiener  Gemeindebezirkes.  19  S. 
m)  Staats-Realschnle    im  XIIL  Gemeiiidebeziike   (Hietzing).   Xertsch    H<:    V^q 

Erdinneren,  (Ein  ergänzendes  Kapitel  zum  Unterrichte  in  der  Geologie.)  30 
n)  Staats- Realschule    im    XV*    Gemeindebezitke    (Funfhaus).     Jerusalel 

Dr.  Edmund;    Die  Teilnahme  Österreichs  am  ersten  nordischen  Kriege  bis 

den  Verträgen  von  Wehlau  und  Bromberg.  1655"  1657*  40  S. 
o)  Staats-Realschule  im  XVL  Geraeindebezirke  (Ottakring),  1.  Winkler  Wilhel 

Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  k.  k,  Staats- Realschule  des  XVL  Bezirkes 

Wien,  10  S. 

2.  Mayer   Eduard:    Über   den    Bau    der   neuen    k.  k.    Staats-Realschule 

XVI,  Wiener  Bezirke.  13  S. 
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p)  Staats-Realschule    im    XVIIf.    Gemeindebeiiipke    (WÄhrinif).    Born  er   Emil: 

Beweis  eines  Satzes  atis  der  Gruppentheorie.  11  S. 
q)  K.k*  Fran^  Joseph-Realjüchule  im  XX.Gemeiudebezirke  (Brigitteaau)»  Q  uei8s  K. : 
Nekrolog-  Kegler ungsrat  Direktor  Trampler,  7  S. 

Krems,  Landes- Oberrealscli nie.  Micholitscb  Adalbert:  Die  Lotosblume,  eine 
orDamentale  Studie.  53  S, 

Wiener-Neustadt-  Laudes-Realsehale-  Ehrenberge r,  Dn  Franz;  Katalog  der 
Lehrerbibliothek  der  nieder-österr.  Landes- Oberrealscbtile  und  höheren  Landes- 
Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  Gruppe  XIV—XVII.  48  S, 

Waidhofen  a,  d.  Ybbs.  Landes-OberrealMchnle,  Krauter,  Dr  Joaef:  Das  Gut- 
achten der  Stande  Niederösterreichs  auf  dem  Generalkonvent  in  Linz  1614-  9  S. 


Öffterreioh  ob  der  Enns. 

Litnz,  Staats-Realschnle.  Engstier  Maximilian:   Die  Reaktionen   der  Metallionen. 

L  Teil.  30  S. 
Steyr«  Staat^-fiealsehule*   Wiechowski,   Dr.  Siegfried:   Der  Kampfer  und  seine 

künstliche  Darstellung.  12  S. 


S  a  1  £  b  a  r  g. 

Balzbiirg.  Staats-Realüthule,  Alt  schul,  Dr.  Emil:  Das  Evolutionsprinzip   in  der 
Erkenntnislehre.  32  S. 


Tirol- 

Innsbrack.   Staats*  Realach  nie.    Zeh  enter   Josef:    Über    neuere   Methoden    der 

organischen  Elementaranalyse  mit  besonderer  Berücksichtigung  desDennstedt^schen 

Verfahrens.  43  S, 
Bozen,  Staatj^-Real schule.  Schier  1  Alfred:  Über  die  praktischen  Übungen  in  den 

chemischen  Laboratorien  der  Bealschuleu  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 

Darstellung  von  Präparaten  durch  Schüler,  26  S. 
EnfsteiiL  Staats- Realschule.  Techet  Karl:  Bemerkungen  über  Valonia  segagropila 

Hg,  5  S, 
Rovereto.  Staats-Realschale.  Rosati,  Dr.    Luigii    II    priorato    di    S.    Tomaso  fra 

Arco  e  Riva-  51  S. 

Vorarlberg. 

DombiriL  Staats-Realachule.   Bauale tti  Elias:    Zur  Methodik  des  italienischen 
Sprach  anter  rieh  tea  an  deutschen  Realschulen«  16  S. 

4* 
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Steiermark. 

Graz,  a)  Staats-Bealschule.  Renner  Johann:  Die  Theorie  der  Abbildung.  44  S. 
b)  Landes-Oberrealschnle.   Eöckl,   Dr.  Karl:   Bauernaufstände   und  Unruhen    in 
Steiermark.  19  S. 

Brück  a.  d.  M.  Staats-Renlscbnle.  Mayer,  Dr.  Julius:  Errichtung  der  k.  k.  Staats- 
Realschule  in  Brück  a.  d.  M.  2  S. 

Marburg.  Staats-Realschule.  Aurich  Alfred:  Der  Giftapparat  der  Schlangen.  14  S. 

Kärnten. 

Elagenfturt.  Staats-Realschule.  Fi  ch  t er  E.  H. :  Der  Zusammenbruch  der  griechischen 
Gesellschaft  im  IV.  Jahrhundert  18  S. 

Krain. 

Laibach.  Staats-Realschnle.  0 brist  Walther:  Appenzells  Befreiung.  (Ein  Beitrag 

zur  Geschichte  des  späteren  Mittelalters.  I.  Teil.)  42  S. 
Idria.    Kommunal -Realschule.    1.  Beuk,  Dr.  Stanislav:    Mestna  realka  v  Idriji. 

1901—1907/08.  (Die  städtische  Realschule  in  Idria.  1901—1907/08.)  5  S. 

2.  Nardin  Julij:  Donesek  k  vpraSanju  o  koncu  sveta.  (Beitrag  zur  Frage  über 
den  Weltuntergang.)  5  S. 

3.  Baebler  Baltazar:  PraktiSke  vaje  v  kemiji.   (Praktische  Übungen   in  der 
Chemie.)  2  S. 

4.  Lonöar,  Dr.  Dragotin:  0  domovini  in  naseljevanju  juinih  Slovanov.   (Über 
die  Heimat  und  Ansiedlung  der  Südslaven.)  HS. 

5.  Gangl  Engelbert,  Pozabljen  pesnik.  Literama  Miea.  (Ein  vergessener  Dichter. 
Literarische  Skizze.)  15  S. 

Oörz,  Triest,  Istrien  (Küstenland). 

GOrz.    Staats-Realschule.   Müller  Adolf:   Zur   Methodik   des   deutschen   Sprach- 
unterrichtes an  gemischtsprachigen  Anstalten.  II.  Teil.  19  S. 

Triest.   a)  Staats-Realschule.  Schiller,  Dr.  Josef:  Einiges  aus  dem  Gebiete  der 
Planktologie    nebst   Bemerkungen    zur   Frage    der    Einführung   derselben   an 
höheren  Schulen.  26  S. 
b)  Kommunal  -  Realschule.    !N  o  r  d  1  o   Attilio :    Dell'  inviluppo    dei    piani    taugen ti 
comuni  a  due  quadriche.  (Quadruspinale  sviluppabile.) 

Pola.  K.  u.  k.  Marine-Unterrealschule.  1.  Solla,  Dr.  Rüdiger:  Zur  Geschichte  der 
Anstalt.  3  S. 

2.   Gnirs,   Dr.   Anton:    Quelleii    zur   Sozial-    und    Wirtschaftsgeschichte   dw 
Polesana  im  späten  Mittelalter  und  bei  Beginn  der  Neuzeit.  57  S. 
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Böhmen. 


Erste  deutsche  Staats^RealM^inle.  Ken  de,  Dr.  Oskar:  Die  Bevölkerung^- 
bewegung  In  einer  ostalpinen  Siedlung.  (Gröbming  in  Steiermark.)  l(i  3» 

W  Zweite  dcutsihe  Staats-Realschtile.  Zimmert  K.:  Über  einige  Quellen  ssur 
Geschichte  des  Kreuzzugs  Kaiser  Friedrich  I.  34  S. 

e)  Dritte  deutsche  Staats  Real?«cliule.  Kirschner  Josef:  I>er  bildende  nud 
erziehliche  Wert  des  Zeichnens.  22  S. 

d)  StaatS'Realschnle  in  der  Neustadt  (Qerstengasse)  (mit  bllhaiischer  ünterrichts- 
Kpraehe).  NSmei^ek,  Dr.  Iguaz:  Z  chemie  monosacharida,  (Aus  der  Chemie 
der  MonosacharidenJ  49  S, 

e)  Staatsllealschule  auf  der  Kleinseite  (mit  böhmischer  i'nterrichtssp räche). 
Lamac  Josef:  0  staroceskjxb  uierÄch  polnich,  Ödst  L  (Über  altböhmische 
Landmaße.  I.  Teil.)  22  S. 

I        f)  8taats*ßealschnle     in     der    Alistadt     (mit     böhmischer     Unterrichtssprache)» 
^B       1.  Faktor,  Dr.  Franx:  Chemie  in  Praze.  (Die  Chemie  in  Prag,}  33  S. 
^H       2,  Katrö  Karl:  Miku1ä§  Hofmann.  (Nikolaus  Hofmann.  Nekrolog.)  2  S, 

^Bft.dlerkostelets.  StnatsRealschnle,  Über  Franz  W .:  0  glykosidech  kyanotvomjch 
^         (Nitnlglykosidy)    [Über  die  Nitrilglykosiden.]  15  S. 

Jergreichenstein.  Staats-Realsclnile.    L  Schroth-Ukmar  Alhine:   Die  Zwerge 

von  Bergreichenstein.  3  S. 

2   Wohn  ig  Karl:  Ernährung  und  Nahrungsmittel,  Nach  einem  am  10.  Februar 

1908  abgehaltenen  volkstümlichen  Vortrage.  (Elternabeud.)  10  S. 

Badweis,  a)  Staats  Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache).  Guth  Gustav: 

Das  Verhältnis  von  Ottes  Eraclius  zum  altfranziisischen  Vorbild.  27  S. 
b)  StaatsRealschule    (mit    biihraischer  ünterricht^siirache),   1.  Beer.  Dr.  Anton: 
Gotica.  V.  K  otdzce   o   slovese   bez  pronominalnlho    podmötu  v  jazyce  got-skem, 
(Znr  Frage  über  das  Zeitwort  ohne  das  pronominale  Subjekt  im  Gotischen.)  4  S. 

2.  Kroupa  Jaroslav:  Rudolf  Engel.  Nekrolog.  1  S, 

3.  Brani§  Josef:  Jan  NovAk.  (Johann  Nov4k.  Nekrolog.)  3  S, 

4.  Stebllk  Udalrich:  Jaroslav  Vemer.  Nekrolog,  2  S. 

ler*  Staats  Realschule,  Klatscher  Artor:  Zur  Metxik  und  Textkritik  von 
Fleinrich  Heslers  Evangelium  Nicodemi.  22  S. 

>Ogen.  Staats-Realschule.  Brehm,  Dr.  W.:  Bericht  über  eine  Studienreise.  lU  S. 

liöliL   Staats-Kealschiüe«    1.  Vygkoöil  Anton:  O  atavech  rovnovBnJch  a  zäkonu 
oilporu  proti  poruchu.  (Über  das  chemische  Gleichgewicht.)  17  S, 
%  Spal  Franz:  DevÄty  dopln^k  katalogu  spisü  chovanych  v  knihovnß  uCitelsk^. 
Za  Skolni   rok  1907/8.    (Neunter  Erganzungskatalog    der   Lebrerbibliothek    pro 
1907/8.)  4  S. 
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Jmigbmizlau.  Staats-Realsehnle,  1  äalamon  Friedrieh:  Vota  Tissotova  a  jejf 
pouziti  V  kartogratii.  (Der  Tissot'sche  SaU  und  seiue  Anwendung  io  der 
Kartographie.)  25  S. 

2.  Regner  Karl:  EtektricM  zaHzeni  fysikftlnlho  kabineta  c.  k.  vySSI  reMky 
V  Mlad6  Boleslavi.  (Die  elektrische  Stromanlage  des  physikalischen  Kabinetts 
an  der  Staats- Real  schule  iu  JungbunzlaiK)  4  S, 

Karolinentlial,     a)     Staate  -  Reabohnle     (mit     deutscher     UnteiTichtsspraclie). 
Kindermann  Viktor;  Die  Verbreitungsmittel  der  Pdanzeu  in  ihrer  Benehimg 
zum  Standort,  32  S. 
b)  Staatii- Real  schule  (mit  böhmischer  UnteiTichtssprache).  1.  Bydiovsky,  Dr,  BohJ 
Grupa  äesti  kollineacl  rovinnych  nebo  prostorovych,  (Gruppe  von  sechs  ebene 
oder  räunüichen  Kollineationen.)  12  S, 

3.  Hiis&k  Franz:   Katalog  knihovny  uMtelsk^.   (Katalog  der  LehrerbibliotJiel 
14  S. 

Kladno.   StaatsRealschule.    Röiißka   Anton:    Anatomie   lidsköho   töla,   Cäst  L;i 
Hlava.  (Anatomie  des  menschlichen  Körpers.  L  Teil  Der  Kopf.)  17  S. 

Königgrätz,  Staatsllealschule.  1  Lisiek^  Alois:  Z  kmenoslovf  rftznofeöi  laäsköholj 

(Aus  der  Stammbildungslehre  der  Lachenmundart.)  14  S. 

2.  Hnilifika    Franz:    Vzpomtnka   na    zesnnUho    ÄLena  sboru  professorsk^ho 

Vddaya  Ctibora.  (Wenzel  Ctibor.  Nekrolog.)  3  S. 
Knttenberg.  StaatsRealachule,  Strnad  Alois;   PadesAte   rokft  vyääJch    reAlnJch 

äkol  V  Kutn6  Hofe.  (50  Jahre  der  Oberrealschule  iu  Kuttenberg.  1858—1908.) 

11(>  S. 
Laim,  StaatS'RealscIiule.  Bor  Job.:  Meieni  Casu.  CÄst  n,  (Über  die  Chronologie 

U.  Teil  11  S. 
Böhmisch-Leipa,   Staats-Realschule.  Braunschweig  Rudolf:  Über  die  Berttck^l 

sichtigiing  des  Historischen  im  mathematischen  UnterrichteJ  23  S. 
Leitmeritz.  Staats  Realschule,  Weinberg  Alexander:  1*  Der  botanische  Garten 

der  k.  k.  Staats-Realsehule  in   Leitmeritz  In   systematischer  Beziehung.   41 

2.  Metzuer  Karl:    Satzungen    tler  Ruderriege  der  k.  k.  Staats-ßealschule 

Leitmeritz,)  4  S. 
Nachod.  Staats-Realschule.    1.  Bering  er  Hichard;  Hygiena  ästoty  jako  ochr 

proti  nakazlLvjtm  nemocein,  zvliMö   tuberkulöse.   (Hygiene   der  Reinlichkeit 

Prophylaxe  ^egen  ansteckende  Krankheiten,  insbesondere  gegen  die  Tuberkulose,] 

22  S. 

2.  Hodura,   Dr.  Guido:  Posmrtni  vzpomfuka  na  bJvaW  i^leny  aboru  professor- 

sktiho,    suppl.    ufitele    Aloise    BeneSe   a  Viclava  Freyna.   (f  Alois    Benefi    und' 

Wenzel  Freyn.  Nekrolo^^e.)  3  S. 

Nimburg,  Kommunal-Realscliule.  Picek  Johann:  Barevni  fotografie,  (Die  Farben- 
photographie.)  12  S.  f 

Pardnbitz,  Staats  Realschule,  t  Berka  Vinzenz:  Polsko  za  ceskßho  kräle  VAcl&va  II 
(Polen  zur  Zeit  des  bohmiachen  Königs  Wenzel  IL)  10  S. 
2.  Professor  Frantifiek  Stuclilik.  (Professor  Franz  Stuchiik.  Nekrolog,)  1 


1  s.^J 
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Pilsen,    a)    Staats  *  Realschule    (mit    deutscher     Unterriclitssprai^he).    S  e  n  s  e  1, 
Dr.  G.  von:  Die  k.  k.  deutsche  Staatsrealschule  in  Pilsen.  16  S, 
li)  SUats*Realfl(*hQle  (mit  böhmischer  ÜEtemchtsspraelie),  1,  P'olp recht,  Dr,  J*: 
Slovnfk  k  pojedüdnl  o  mluvö  Udu  sloväcköho  ua  morayskem  PodluÄl.  (Wörterbuch 
zur  Abhandlung  über  die  slovakische  Sprache  in  Mähren.)  21  S. 

2,  Hirsch  Fr.:  t  Professor  Dr,  Karel  Weiss.  2  S. 

Pisek.   Staats-Realschule,  L  IC  fernen  Franz:  Adolf  Heyduk.  Fokus  o  ros^bor  jeho 
dila.  Dokonfieni.  (Adolf  Heyduk,  Versdcb  einer  Analyse  seiner  Werke.  Schluß.) 
20  S. 
2-  Sold  dt  Ignaz:  f  Professor  Thomas  Drfibek.  2  S, 

'lau.  Staats-Real&chnle.    1  Ritschel  August:    Die   ersten   10  Jahre  der  Planer 
Realschule.  21  S. 

2-  Goldreich  Richard:  Die  drei  Psychedramen  Calderons.  9  S, 
3*   Urhan,  Dr.    Ferdinand:  Biologische  Schülerübungen,  ß  S, 

Eakoiiitz,   Staats-Realschuk.   1.   Souknp   Johann:  K  jubileu  fiOleteho   panovani 

IJ.  V,  cisafe  a  krale  Franti^ka  Josefa  L  (Zum  Jubiläum  der  GOjÄhrigeß  Regierinig 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Franz  Joseph  I,)  1  S. 
%  Soukup  Johann:  Ücta  obnö  a  nökteiÄ  obyfteje  pohtebni  u  starjfch  Cechft, 
(Über  die  Verehrung  des  Feuers  und  einige  Leichengebräuche  hei  den  alten 
ÖechenJ  26  S. 
eidienberg.  StaatsReahchnle,  Ginzel,  Dr.  Rudolf:  Beitrage  zur  Entwicklutiga- 
geschichte  von  Hölderlins  „Hyperion",  38  S, 

,bor.  Siaai'i-Realscliuk.   Sttibrny   D. :   Historickä    dramata  J,   Vrchlick^ho   o 

Utk  Ach  ^eskjf'ch.  (Der  böhmische  Geschichtsstoff  in  J.  Vrdilick]fs  Dramen.)  21  S. 

Teplitz-Schönau.  Staats-Realschule.  Zink,  Dr.  Josef:  Leitfaden  für  das  praktische 
Arbeiten  im  chemischen  Laboratorium.  IL  Kurs,  18  S. 

iitenau.  Staats-Realscliule.  Stuchlik,  Dr.  Leo:  Die  Luft  einst  und  jetzt.  8  S. 

axDSdorf,  Sfaats-Realsehule.  Die  k.  k,  Staats- Realschule  in  Wamsdorf.  20  S. 

:ölligliche  Weinberge,   Staats  ReaUcliule,    1.   Hrubant,   Dr.  Jaroslav:   Italie 
V  modenii  literatufe,  (Italien  in  der  modernen  Literatur.)  21  S, 

2,  M.  F. :  VlidtiJ  rada  Frantiäek  Ser.  Wurm,  (Regierungsrat  Franz  Ser,  W^urm,)  5  S. 

3.  KoliÖek,  Dr.  Franz:  f  Prof.  Dr  Engen  Muäka.  2  S. 

cov.  StaatsRealsfhiilf.  1.  Fait,  Dr.  Emanuel:  K  äedesitllet^mu  jubileu  vlMy 
J.  V.    eis.    a   krale  Frantiäka    Josefa    L    (Zum   fiOjUhrigen    RegierungBJubiläum 
Sr-  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Franz  Joseph  L)  10  S. 
2.  Do  kterych  ikol  neb   ohorö  praktick^ch  möäe  vstoupiti  zik  redlnö    äkoly? 
(Im  welche  Schulen  oder  praktischen  Berufe  kann  ein  Realschüler  eintreten  ?)  3  S. 
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Blälireii. 


BrüJm.   a)  Staats-Rftal^ebiüe   (mit   deutscher   Unterpiehtssppa^lift).    Soff 6    Emil: 

Das  Abendoiaiil  in  der  KuDSt.  9  S. 
li)  Latidos-Reahchalf'  (mit  dent*?rhei'  IJntemelitsspraclie).  Kraliäek  Anton:    Die 

Atartes  des  Julius  Cäsar  und  die  Anartoi  und  Anartophraktoi  des  Ptolemseai. 

10  S. 
f)  I,  hf(hmi»e1ie     8taatÄ-Rcal8f*Itiile,     NovAk   Josef;    Auilinovi  ^erfi   v  theorii  a 

V  praxi.  (Das  Anilinschwarz  in  Theorie  und  Praxis.)  7  S, 
Ungarisch-Brod,    LandesRealschule.    Bohdt?   Anton:    V^?qj    jazykov^ch  hraok, 

jazjkov^ch   ostrovfi  a  menSiu  na  Morav^.   (Etitwicklung  der  Spracbgreuzen,  der 

SprafhinReln  und  der  Sprachminoritäten  in  Milhren.)  28  S. 
Butschowitz,    Staats-Realscliule.   Snä^el,   Dr,  Josef:    PantÄgrueliste.    (Über  die 

PautagruelistenJ  15  S. 
Freiberg.  Landes-Kealscbule.   Severa,   Dr,  Wenzel:   Soukenickj?  cech  v  PHbote. 

(Über  die  Tuclimacheizunft  in  FreibergO  17  S. 
Qewitsch.  Landes-Realsdmle,  L  Pol d auf  Boh. :  Koiistrukce  koull  z  dat  äisteCnS 

neb  vesmfis  imaginämtcb.  (Konstruktion  der  Kugel  aus  imaginären  Elementen»)  8  S. 

2,  Slavik  Frarz:   Katalog  ufitelsk6  knibovny,   Öist  XI   (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. XL  Teil)  5  S. 
GÖdiBg.  a)  Landes-Realschule  (mit  deutsclier  rnternditssprache).  I.Bauer  Franz: 

Studien  an  der  zoologischen  Station  in  Neapel.)  23  S. 

2,  K  ö  11  i  g,  Dr,  Berthobi :  Beiträge  zur  Schulhygiene.  34  S, 
b)  Landes- Real^chnle   (mit   böhmischer    Unterriebtsspraclie).   V  a  n  C  u  r  a    Anton : 

Problömy  novöho  dramatu  n^meck^ho.    Hugo  von  HofmannsthaL   (Probleme  des 

neuen  deutschen  Dramas.  Hugo  von  Hofmanns thal.)  18  S* 
HoUeschaa  Landes-ReaLschide.  Hrdina  Josef:  Fauna  relicta.  30  S. 
Iglan,   Landes-Realsrhule.    L  Röllner  F.:    Über    vereinfachte  Grundlegung    un^ 

Systematik  der  Geometrie,  i)  S. 

2.  Eisler,  Dr.  Max:  Maturarefomi  und  Geschtebte*  Ein  Vorschlag  zu  neuerlicher 

Revision.  6  S. 
Kremsier.   a)   Landes- Realsehule   (mit    deutscher   Unterrichtssprache),   Geiger 

Rupert:  Die  Ortler  Alpen.  Eine  monographische  Stodie.  Fortsetzung,  28  S. 
b)  Landes-ßeaLHchnle   (mit  böhmiseher  l^nterridifssprache).    Melichar  Johann: 

Sestrojenf  fokal  kuJelov6  plochy  2.  st.  a  upotfebenl.   (Konstruktion  der  Brenn- 

linieu  der  Kegel  flächen  zweiten  Grades  und  ihre  Anwendung.)  8  S, 
Leipnik,  a)  Landes-Realschuli*  (mit  dentsili**r  linterriclitssprarhe),  Kott  Ludwig: 

Die  Inkunabeln  und  Frti  lidrucke  bis  153G  sowie  andere  Brich  er  des  XVI.  Jahr- 
hunderts aus  der  ehemaligen  Piaristenbibliothek  in  Leipnik,  HL  TeiL  33  S. 
h)  Laudes-Realschule  (mit  hHhmischer  Unterrichtssp räche)  Sodomka  Bohuslav: 

0    n^kterych    osamocenych    typech    üvoäänfcb    a  jich    pfibuznosti  na  zdkladfi 

jejich  listrojnosti  a  v^voje.  (Über  den  Orgaüisnius  einzelner  vereinzelter  Typen 

des  Tierreiches^  22  S. 
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Ilttau.  Landes-Realsfihiile,  Nerad,  Dr  Franz:  Knihovna  Slavlkova  (s  vyobrazenün,) 

(Die  Bibliothek  des  verstorbenen  Landesschuliospektors  Slavik.)  21  S. 
Groß-Meseritsch,  Landes-RealsclnUe-  Spa^ek  Josef:  Kosmickd  ethika  Benjamina 

Kidda.  (Kosmische  Ethik  des  Benjamin  Eid(L)  HS. 
NeustadU,  Staats-Realsehnle.  Cech  Leander:  CelakoYsk^ho  „Ohlas  plsni  ruskych*' 

na  sUednfch  äkoldcb,  Rozprava  methodickÄ   (Celakovskys  „Oblas  pisüi  ruskjch" 

an  den  Mittelschulen.  Ein  methodischer  Aufsatz.)  5  S. 
Neiititschein,  Landes-Healschule,  Klein  Adolf:  Die  moderne  Kunsterziehung.  22  S. 
Olmütz*  a)  Staats-Realschiüe  (mit  dentacher  Unterrichtsspraehe).  Demmer  Rudolf: 

Die  Vokalbildung  und  ihr  Verhältnis  zar  Tonbildung,  13  S, 
b)  Staats* Realschule    (mit    böhmischer    rnterriehtssprache).    Btezina    Johann: 

0  pov^tmosti  a  jejiui  predpovidani,  (Über  die  WelterprognoseJ  44  S< 
Mähriscb-Ostran,    a)    Landes-Realscbnle    (mit    deutscher    Unterriclitsspraeheh 

Federmann,  Dr.  Karl:  Zu  F.  M.  Klingers  Roman  „Giafar",  18  S, 
b)  Laiideij-RealscbEle  (mit   böhmii^cher  UnterrichtsspracheX    1.  Ptihoda  Franz: 

0    Tjruiovinl  chemü,    zvlAätfe    na  Ostravsku.    (Über  den  Chemieunterricht.  ins- 
besondere im  Ostrauer  Bezirke,)  35  S, 

2.  Rylinek  Franz:  Za  t  Jos.  Sedou.  (t  Professor  Josef  Seda,  Nekrolog,)  2  S, 
ProODltz«     a)    Staatä-Realschule    (mit    dentscher    Unterrichtssprache.)    Stand, 

Dr,  Aagustin  :  Der  Schöpfungsbericht,  Eine  exegetisch- apologetische  Abhandlung, 

38  S. 
b>  Landes -Realsch nie    (mit  böhmischer    Unterrichtssprache).    Urban    Klement: 

O  ßtÄle  premönö   povrchu    zemskeho.    (Die  ständigen  Veränderungen  der  Erd- 
oberfläche,) 20  S. 
Römer&tadt.    Landes-Realsehnle.    Steger    Max:    Über    Saisondimorphismus    der 

Schmetterlinge,  19  S. 
Stemberg.  Landes-Rcabchnle.  Ei  hl,  Dr,  Moritz:    Zwei  französische  Utopien  aus 

dem  XVIL  Jahrhundert.  10  S. 
TeltsctL    Landes •  Realschule.    Novik    Eduard:    Pozndmka    ke    konstrukd    tefiuy 

V  bodö  doty^ne  kriyky  konoidn  kuloveho  a  jeho  plochy  Hdici.  (Zur  Taugenten- 

koüstruktion  für  die  Berührungslinie  eines  Kugelkonoids  und  seiner  Leitfläuhe,) 

10  S- 
ZTiftttti    LaBdes-Realsehnle.   Permann  Josef:   Bemerkungen  zur  direkten  Achsen- 

ermitteluDg  der  ebenen  Schnitte  eines  schiefen  Kreiakegels.  12  S, 
ZwittaiL    Landes-Realschnle.    Haun    Franz:    Die  Entstehung    der  Sage    von    der 

Doppelehe  eines  Grafen  you  Gleichen,  21  S. 

Sohlesien. 

Troppatl.    StaatS'Realschule.   1.  Klobasa    Kamillo:     IJber    pythagoräische     und 

heronische  Zahlen.  16  S, 

2.  Demel  W. :  Bericht  über  die  Jubelfeier  der  Oberrealschule.  17  S, 
Bielite.   Staats-Realschale.  Leder  er,  Dr,  Max:   Die   Gestalt  des   Naturkindes  im 

XVIIL  Jahrhundert.  46  S, 
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Jftgemdorf.  Staats-Realschule.  Weinfeld  Karl:  Zur  Konstruktion  des  oskulierenden 

Hyperboloides  an  windschiefe  Regelflächen.  14  S. 
Teschen.  Staats-Bealschnle.   Blum,   Dr.   Paul:    Die  Geschichte  vom  träumenden 

Bauern  in  der  Weltliteratur.  34  S. 

Oallzlen. 

Lemberg.  a)  Erste  Staats-Realschule.  Urbaiiski  Thaddäus:  Spotkanie  Jana  III. 

Sobieskiego  z  Leopoldem  pod  Szwechatem.   (Das  Zusammentreffen  Jobann  III. 

Sobieski  mit  Leopold  bei  Schwechat.)  41  S. 
b)  Zweite  Staats-Realschnle.    Rembacz  Ladislans:    Znaczenie   nauki    geometrvi 

wykreälnej  w  programie  wyksztalcenia  ogolnego.  (Die  Bedeutung  des  Unterrichtes 

in  der  darstellenden  Geometrie  im  Programme  der  allgemeinen  Bildung.)  10  S. 
Krakan.  a)  Erste  Staats-Realschule.   Stanisitawa  Staszica  2ycie  i  dzialalnoSc.  (Das 

Leben  und  Wirken  Stanislaus  Staszic.)  21  S. 
b)  Zweite  Staafs-Realschnle.  Görka  Stefan:  Rozwöj  badaA  nad  podstawami  geo- 

metryi.  (Entwicklung  der  Untersuchungen  über  die  Grundlagen  der  Geometrie.) 

29  S. 
Jaroslan.  Staats-Realschule.  Kowalski  W.:   0  powierzchniach  sto^kowych  rzeda 

trzedego.  (Die  Kegelflächen  dritter  Ordnung.)  10  S. 
Krosno.  Staats-Realschule.  Moroniewicz  Stanislaus:  Filtron  Sebastyana  Klono- 

wicza.  (Philtron  von  Sebastian  Klonowicz.)  28  S. 
StanislatL    Staats-Realschule.    Reinhold,    Dr.    J.:    »Gfos    Wolny"    Stanislaw? 

liCszczyAskiego  jako  dzielo  polityczne.  („Glos  Wolny*^  des  Stanislaus  Leszczynsk: 

als  ein  politisches  Werk.)  17  S. 
TamopoL  Staats-Realschule.  Teuwin,  Dr.  Jakob:  Tobias  Philipp  v.  Gebier  Ein 

Beitrag  zur  österreichischen  Literaturgeschichte.  13  S. 
Tamöw.   Staats-Realschule.  Trochanowski  K.:   Iwonicz  w  Metle  ostatniego 

rozbioru  chemicznego  zdrojöw.  (Das  Bad  Iwonicz  auf  Grund  der  letzten  chemischen 

Untersuchung  der  Quellen.)  21  S. 

Bukowina. 

Gzemowitz.    Griechisch-orientalische    Oberrealschule.     1.    Romanovsky    A.- 
Katalog der  Lehrerbibliothek,  II.  Teil,  19  S. 
2.  Frftnkel  L.  A.:  Theorie  und  Praxis  des  geometrischen  Unterrichtes.  13  S 

Dalmatlen. 

Spalato.  Staats-Realschule.    Bujas,    Dr.    Ramiro:   Stiller   u  svojoj  mladenic^koj 
poeziji.  (Schiller  in  seiner  Jugendpoesie.)  17  S. 


Draek  ron  Karl  Groriichek.  Wien  V. 


1908. 


Stüok  I. 


Verordnungsblatt 

fiir  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultirs  und  Unterriclit. 

Redigiert   im   Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht 
Auegegeben  am  X.  Jttimer  1908. 


Kundmacbutid. 


[ft  1.  Jänner  1908  begami  der  rienig^te  Jahrgang  des  Verordnungg- 
I  (fir  den  Dienstberekh  des  Vinlsterinms  für  Knltn«  und  Unterricht, 

Kalt    die    einBchläglgen    Oesetze^    Verordnungen ^    Erlässe^   Kaud- 
i,    Temer   Terf&gungen    betreffend   Lehrbücher    und    Lehrmittel, 
chrfchten    und  ichlieÜHeh  Konknräansscbrelbongen    zum  Zwecke 
nn^  ?on   Dienstes^tellen  bilden. 
lum  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehfirden^  be?ie- 

e>  BtatthaHereien  und  LandeHregierungen^  die  Be^irkt^schnlbehfirden, 
weise  Bezirbs^hauptmannsehaften,  die  Uniyer»] täten,  die  auAer  dem 
ide  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
sholen.  Insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  nuterstehen,  die 
sitits-  und  Studienbibliothekeu^  die  sonstigen  dem  genannten  HinI* 
Q  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
ßhreriunen-Bildungsanstalten  ^erpfliobtet. 

ur  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jeuer  Lehranstalten,  welche  ans 
Diitteln  oder  aus  Öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
nlgtertums  für  Kultus  und  Cuterricht,  sobald  sie  In  das  Yerordnungsblatt 
lomnien  und  ihn»^n  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  luttnüert  anzusehen, 
^er  Prännmerationspreis  beträgt  für 
Jahrgangs  1908  looo  Wien  sowie  QQ^ho  IfrUnPII 
answärts  mit  Postznsendung  »Pwllö  mUllölli 
r&numerationen  uimmt  die  k«  k*  Schulbacher- Ter iags-Dlrehtion  in 
(I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  ft'ankierten 
It  dem  Frännmerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  bezlehnugsweise  Post- 
lUDgen  unmittelbar  zu  richten  sind, 

Jlföllige  Keklamationen  einzelner  Stüoke  werden    nnr 

berüoksiobti^,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 

leinen  des  näohstfolgenden  Stnokes,  d.  L  entweder  zn 

^ng  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k«  k.  Sohnlbäoher*- 

-Direktlon  in  Wien  gerichtet  werden. 


ßmek  t 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 


Lehrbücher* 


a)  FOr  allgemeinB  VolksBChulen. 

Bader  Moritz,  Bibliache  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Volks- 
Schuljugend.  Wien  1908,  Schulbücherverlag. 

I,  Teil  Preis,  halbBteif  gebunden  30  h. 
IL  Teil.  PreiB,  gebunden  in  Halbleinen  60  h. 

Dieses  von  den  israelitischen  Kultusgemeiuden  in  Pohrlitz,  Nikolsbur& 
Lundenburg,  Göding,  Trebitsch,  Iglau,  Olmütz  und  Mährisch-Ostrau  approbiert« 
Lehrbuch  wird  zum  tJnterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  init 
deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Sprengel  der  genannten  Kultus- 
gemeinden für  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtsaprache  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  vorher  von  der 
betreffenden  KuUusgemeindi^  als  zulässig?  erklärt  worden  ist 

(Ministerialeriaß  vom  12.  Dezember  1907,  Z.  48444 J 

Gebetbuch  for  den  sabbathlichen  Jugendgottesdienst  in  der  Wiener  israelitischen 
Kultusgemeinde,  Mit  einem  Anhange  und  Noten.  Der  neuen  Folge  5.  Auflage. 
Wien  1907.  Verlag  der  Wieoer  israelitischen  Kultusgemeinde.  In  KonunissioD 
bei  L,  D.  Hirsch  1er  und  Komp.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  in  der  israelitische 
Religion  an  allgemeinen  Volksschulen  innerhalb  des  Sprengels  der  israelitischeäl 
Kultusgemeinde  Wien  als  zulässig  erklärt. 

Die  Verwendung  dieses  Gebetbuches  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen 
wird  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  daß  dasselbe  vorher  von  dem  Vorstände 
der  betreffenden  Knltusgemeinde  als  zulässig  erklart  worden  ist. 
(Ministerialerlaß  vom  11  Dezember  1907.   Z.  45871) 


b)  Für  Mittelschuien. 

Rosi?nWd  Maximilian,  Lehrbuch  der  auür^anischen  Chemie  für  die  V.  Klasse  d€ 
Realschulen.  Wien  und  Leipzig  1907,  K,  Fromme.  Preis,  gebunden  2  K  60  b. 
Dieses   Lehrbuch    wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an    Realschulen    mit* 
deutscher  Unterriehtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Dezember  1907,  Z.  51040.) 


Stflßk  I.  ^~  Verfügtingon,  betreffend  Lehrbücher  und  LebnultteL 


e)  Fflr  MSdchenlyzeen« 

fthui  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Körper*  und  Gesimdheitslehre  (Somatologie 
und  Hygiene)  für  Mädchenljzeen  und  ähnliche  Lehranstalten.  Wien  und  Leipzig, 

tmpßky  und  Frey  tag.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricht sgebrauche  an   Mädchenlyzeen  mit 
tscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MinisterialerlaU  vom  14,  Dezember  1907,  2,  47410.) 
J.  B,,    Lehrbuch    der   Arithmetik    und  Geometrie   für   die  IV,  Klasse  der 
Mädchenlyzeen.  2.  Auflage.  Wien  1907.  F.  Deut  icke.  Preis,  geheftet  1  K  50  h, 
gebunden  2  K, 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geometrie  für  die  V.  Klasse  der  Mädchen- 
lyzeen.  2.  Auflage,  Wien  1908,  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  50  h, 
gebunden  2  K. 

^  Diese  neue  Auflage  der  genannten  Bücher  wird   ebenso  wie  die  frühere 

■Aoflage  derselbeB  *)  zum  Uoterrichtsgebrauche  au  Mädchenlyzeen  mit  deutscher 

fi    Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

^  (Ministerialerlaß  vom  19.  Dezember  1907,  Z,  50566J 

^^B  d)  Fflr  gewerbtlchd  Lehranstalten. 

pföulek  Franz,   Kauka   o   strojlch,   pro  odbom^   äkoly   prümyslov6   na   z&kladg 
oonnÄlni   unebne  osnovy  pro   äkoly  textilni.    Mit  188  in  den  Text  gedruckten 
^Figuren.  Prag  1907.  L  Otto.  Preis  2  K. 

■  Dieses    Lehrbuch    wird   zum  Unterrichtsgebrauche    an   Fachschulen    für 

"Weberei  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
^  (Miniaterialeriaß  vom  20.  Dezember  1907,  Z.  36013.) 

^^H  e)  Fflr  kommenielle  Lehranstalten. 

slmMt,  Dr.  Ferdinand,   Lehrbuch  der  englischen  Sprache  auf  Grundlage  der 
Anschauung.   8.  Auflage.  Bielefeld  und  Leipzig  1905»  Verlag  Velhagen  und 

IKlasing.  Preis,  gebunden  3  K  36  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 
I  (MiniBterialeriaß  vom  10.  Dezember  1907,  Z.  50063.) 

[en,  Dr  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  kaufmännische 
Fortbildungsschulen.  7,  Auflage.  Durchgesehen  von  Dr.  Th.  Cicalek  und 
I  Dr,  G,  Kar  schulin,  Wien  1908.  Alfred  Holder  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
H  Dieses    Lehrbuch    wird     zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 

"Fortbildungsschulen  allgemein  zugelasseup 

fBÜnisteriftlerlaß  vom  16.  Dezember  1907,  Z.  51371) 


*)  MinisteriÄl^Verürdiitmgsblatt  vom  J«hre  1904,  S^ite  284. 
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4  Stück  I.  —  ToHUgtmgeii,  Wtreffend  Lebrbacber  und  Lehrmittel 

Schiff  Josef,  Steüographisehes  Lesebuch  (uach  GabelBbergers  System),  5.,  verände 
Auflage,  Wien.  Szolinski  und  Komp.  Preis  des  Schlüssels  90  h,  des  steü 
graphischen  Textes  1  K  50  h,  des  stenographischen  Textes  mit  Schlassel  2  K  40 1 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellea  Lehr«; 
anstalten  allgemein  zugelassen« 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Dezember  1907,  Z,  49732.) 

Vital  A.,  Corso  di  navigazione   geodetica,   ad  uso  delle   scuole   nautiche,    Triest' 
F.  H,  Schimpf f,  Preis,  geheftet  5  K. 

Dieses   Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  nautischen    Lehr- 
anstalten (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaü  voui  10.  Dezemher  1907,  Z.  49982.) 

Pazourek  V.,   Nauka  o  zboäl   pro  obchodnt  Skoly.   Dil  11.   Zboäi  üstrojn6.    Rngp 

E<  Weinfurter,  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handel 
schulen  mit  bühmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  1  Dezember  1907.  Z.  48877,) 


L  e  h  r  m  i  t  t  e  L 

Schwabe,  Dn  Ernst,  Griechische  Welt,  Preis,  auf  Leinwand  mit  Stäben  26  K  401. 

—  —    Athen,  Preis,  auf  Leinwand  mit  Stäben  24  K. 

Baldamus,  Dr.  A.,  Wandkarte  zur  Geschichte  der  Völkerwanderung  (einschließlieb 
der  Araber  und  der  Normannen),   Preis,  auf  Leinwand  mit  Stäben  2G  K  40  b.  i 

—  —    Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  von  1125—1273  (Staufische  Kaiser). 
Preis,  auf  Leinwand  mit  Stäben  26  K  40  b,  Wien,  A/Pichlers  Witwe  und  Sohn,  I 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  au  Hittelschulen  mit  | 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Dezember  1907,  Z.  47594.) 


Kollekce    cviiebn^ch    formuldrä.    Pro    Skoly    pr&myslove,    Trebitsch,     Verlag    von] 
I.  F.  Kubeä,  Preis,  in  Umschlag  75  h. 

Diese  Drucksortenkollektion  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  ] 
Lehranstalten  jeder  Kategorie  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

Die  einzelnen  Drucksortenmuster  werden  auch  zu  100  Stück  zu  einem] 
?om  Ministerium  für  Kultus  untl  UnteiTicht  genehmigten,  auf  dem  Umschlag] 
ersichtlich  gemachten  Preise  abgegeben. 

(Ministeriiderlali  vom  4.  Dezemher  1907,  Z.  453ö5.) 


Stück  L  —  Terfttgongen^  betreffend  Lehrbuch  er  nnd  Lehrmittel.  —  Kundmachtiiigen.       0 

lii«gefillhrte  Baudekorationen  uod  andere  plastische  Arbeiten  von  Catda  Klou^ek; 
Professor  an  der  Kttnstgewerbeschale  in  Prag,  und  seinen  Schülern,  50  Blätter 
in  Lichtdruck.  Wien  1906.  Verlag  von  An  ton  Seh  roll  und  Komp.  Preis  in 
Mappe  40  K. 

Dieses  Werk  wird  als  Lehrbehelf  an  samtlichen  gewerblichen  Lehranstalten, 
an  welelien  Modellieruöterricht  erteilt  wird,  zugelasseii, 

(Ministerialerlaö  vom  11.  November  1907,  Z.  48928J 


Die  Lehrkörper  der  Mittel  .  der  Gewerbe-  und  der  Handelsschulen  werden  auf  die 
Monatsschrift  des  Östeneichischen  Flotten  Vereines  „Die  Flagge**  (Redaktion: 
Wien,  I.,  Salvatorgasse  10)  aufmerksam  gemacht,  welche  den  Zweck  befolgt, 
das  Verständnis  und  das  Interesse  alier  Bevölkerungskieise  für  maritime 
Angelegenheiten,  auch  für  die  Entwicklang  des  Seehandels  zu  fördern.  Das 
Abonnement  beträgt  für  Schulbibliotheken  und  für  Schüler  2  K  jährlich. 
(Ministerialerlaß  vom  18.  Dezember  1907,   Z.  50000 J 

Sfhulb/inke,  Die  Sf-hulbehörden  werden  aaf  die  vom  Lehrer  Anton  Walter  in 
Donibira  konstruierten  Schulbänke,  welche  den  hygienischen  und  praktischen 
Anforderungen  entsprechen,  aufmerksam  gemacht. 

Die  Werkzeithnung    ist   beim    Erfinder,    Lehrer   Anton  Walter   in 
Dombim  I  (Vorarlberg),  um  den  Betrag  von  10  K  erhältlich. 
(Ministerialerlaß  vom  11  Dezember  1907,  Z.  22423.) 


KandniAchongen. 

Der  MiniBter  filr  Knltoa  nnd  Unterricht  hat  der  L  bis  V.  Klasse  des  Privat-Mädcben- 
l]r^«nnis}  des  Konveota  der  Ursiilin  eriisnen  in  Tarn6w  ftlr  das  Schuljahr  1907/1908 
dt«  Eacht  der  Offentliebkeit  rerlieheo. 

(Ministenilerkß  Tom  8.  Desseraber  1907,    Z,  46157.) 

I>er    Mmister    für    Ktiltus     und    ünteiricht    hat    der    zweiklassigen     städtischen 
Hi^dcUaehule  in  Schwaz  das  ö  ff  entlicbkeitsrecht  Terüehen, 
(Ministerialerlaa  vom   15,   Dezember  1907,  Z.   3554TJ 


Der  Minitl^r  für  Kultufi  und  Unterricht  bat  das  dem  slüdtifichea  MidcheQlyr.etim 
iii0rAs  rerliebene  Becb  I,  Eeifeprüftingen  ahznhalten  nndstaatigllltigeUeife- 
zettfoiBse  ins  SS Q stellen^  auf  die  Dauer  der  Erfüilunf?  der  geßetKliehen  Bedini^unfcen 
aoüf  e  d  ehnt, 

(MimBtenalerlaß  Tom  18.  Deiember  1907,  Z.  5  03  90 J 


AmnerkuDgen : 

1.  Unter  den   137  Reftlsclmleii  sind  die  OberreulsdmlklAsaefi  der  nui  einem  ReAlgymnaamm 
einer  Olmrrealschnle  bestebenden  Landes- Mitteliclinle  zu  MiUerburg^  inwie  die  mit  dtxsL 
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Landes-Realgynmftfiiuiii  in  Waid  ho  fei»  a.  d.  Thaya  verbuodeüe  (V.)  Kommunal -Ot»e  rreaUcinj]- 
kill  Sie,  mit  einbezogen. 

Da  fiomit  diese  Mittel echulen  flowohj  unter  den  Gymnasien  als  auch  unier  den  Realaebulen 
mitgezählt  wurden,  so  ist,  wenn  dieselben  als  Einheit  aufgefaßt  werden,  die  Gesamtzahl  der 
Mittel  schalen  um   2  zu  vermindern,   daher  atif  389   richtig  zn  stellen. 

2.  Mittelschulen  mit  mehr  als  4  Klassen,  welche  in  Erweiterung,  beziehnngaweise  Umwandluai 
begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltimg,  be^iebttop^ 
weise  Erweiterung  angehDren  werden. 

3.  Im  SUnde  der  Mittelsühulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1906/1907  folgendp 
Terftoderungen  eingetreten: 

a)  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats- Gymnasium  im  VII,  Wiener  Gern  ein  de  bezirke  (L  Klasse); 

das    Staats- Gymnasium     mit    pulnrseher    UnterrichtBapracbe     in    l'rzemyÄl -Z  nianii 

(L— IV.  Klasse); 
das      IT.      Staats- Gymnasium      mit      polnischer     Unterricbtasprache      in      StanisUi 

(L— VIÜ,  Klasse); 
das  Staats  "Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Trembowla  (I. — U.  Klasse): 
das    Staats-Gymnasmm     mit    nimäni  seh -deutsch  er    Unterrichtsspracbe    in    Kimpotnai 

(L  Klasse); 
die  Staats-Realscbute  in  Brück  a,  d.  M  u  r  (L  Klasse) ; 
die  Staats- Eealsch nie  in  Kuf stein  (L  Klasse); 

die  Staats>Realachu]e  mit  hühmischer  ünteTrichtsp räche   in  Pra^-Liehen  (I.  Klantejij 
die  IL  detitsche  Staats-Realschule  in  Brunn  (L — IV,  Klasse); 
die  n,   böhmische  Staats -Realschule  in   Brunn   (I. — IV,   Klasse), 

b)  In  die  Verwaltang  des  Staates  wurden  übernommeii: 

das  Kommunal- Gymnasium  in  Gmunden; 

das  Kommunal-Gymnasium  in  Bregenx; 

das  Kommunal-Gymnasiam  in  Karlsbad- 

das  Kommunal-Gymnasinm  in  Rokytzan; 

die  Lnndes-Realsehule  mit  deutscher  Outen ichtssprache  in  Pro  Unit z; 

die  Vereins- Realschule  mit  böhraischer  Untcrrirbtssprache  in  01m  iUä. 

c)  Von  der  Unterrichtsverwaltung  wurde  (ibernommeu: 

die  Marine-Ünterrealscbule  in  Pola, 

d)  In  die  Verwaltung  des  Landes  wurde  ftbernommen: 

die  Kommunal-Eealschule  in  Litt  au. 

e)  Umgewandelt  wurde: 

das  StaatS'Gymuasinm  in  Brody  aus  einer  Anstalt  mit  deutscher  in  eine  solche  mit 
polnischer  Unterrichtssprache;  diese  ist  bisher  in  der  L  Klasse  Eur  AnwendaJif 
gelangt, 

f)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 

a)  Gymnasien 

^n  Wien  im  XVI.  Gemeindebesirke  [als  VereinB-Gymnasinm  im  Scbuljahre  190C/0^^ 

neu  errichtet]  (L — II.  Klasse); 

2U  Wien,  im  XVm.  Gemeindeheairke  (I.— VIU.  Klasse); 

zu  Wels  (L— VII.  Klasse); 

%u  Grai,  111.  Staats-Gymnasium  (L — VI.  Klasse] ; 

»u  Güttschee  CL— V.  Klasse); 

m  St.  Veit  ob  Laibarh  (L— lU.  Klasse); 

zu  Rum  bürg  iL — IL  Klaasejj 


Stück  L  —  Kandmaeliuugen* 

ni  Zlikfiv  TL— V,  Klasse); 

ÄU  ßöskowitÄ  (L^VllL  Klasse); 

xm  Lemberg,  VII.  Staats -Gymtiaflium  (L — VI*  KlaseeJ; 

»u  Letoberg,  Vereinö-Pmat-AJädchen-GyiniiaBUim  (1 — VI.  Klaise); 

SQ  D  e  m  b  i  c  a  (L — VIJL  Klasfle) ; 

XU  Gorlice  (L — II.  Klasse); 

£11  Krakau,  V.  Suats-GjniQaaium  (I.-^V.  Klaase); 

xn  Mielec  (L— HI.  KlaBse); 

XU  Kowy  Targ  iL — IV,  Klasse); 

sa  Sokal  (I,— D.   KI&bbe); 

xa  Statt ial au,   mit  rotheniscber  üntetriclifBaprache  fl, — ni,  Klaaae); 

XU  Caernowitz^  IIl,  Staats-GjiiiDaBiuni  [L — VL  Klasse); 

an  Kotz  mann  (L — IV,  Klasse); 

p)  das  Eeal-   und  Obergjmßaaium 

an  Klosterneu  bürg  (L— VlI,  Klasse); 

T)  dag  Bealgymnasium  in  Verbindung  mit  erner  Oberrealactmle 

au  Waidhofen  a.  d,  Thay»  (V.  Obeireaf klaaae); 
i)  die  Eealacbnleu 

aü  Wien,  IL  Staati- Realschule  im  IT.  Gememdebeairke  (1. — V.  Kliisae); 

zu  Wien,  im  VIIL   Gemeindebejsirke  CL — IIL   Klasse); 

xn  Wien,  im  IX.   Gemeindebezirke   (L — IV.   Klasse); 

xn  Wien,  im  X.  GemeindebeÄirke  (L^Vil.  KJasae); 

xn  Wien,  im  XlII,  Gemeiudehezirke  {L—^Vl,  Klasse); 

au  GraXj  IL   Stants-Healscbule  (L-^II.  Klaaae); 

zu  Graa,  Privat-RealscLule  der  Konf^regation  der  Marieubriidir  (L — ^VL  KJaasel; 

m  Knittelfeld  (L— V.  KJasae); 

XU  Idria  (L^VIL  Klaase); 

XU  Bergreichenstein  (L-^n,   Klasie); 

XU  Teplitz^Schönau  (L— VIL  Klasse); 

XU  Warnsdorf  CL— IV.  Klasse); 

XU  Prag,  Holesebowit^s-Bnbna  (L^VL   Klaase); 

«n  N  i  m  b  ü  r  g  (L  — V.   Klasse) ; 

XU  Fileen,  II,  br^bmiache  Staats  Realschule  (L— II,  Efaase); 

xn  Pfibratn  (L— IV.  Klasae); 

xa  Schdttenhofen  (L— U.  Klasse); 

an  Butdcbowitz  (L — VL  Klasae); 

%u  Freiberg  (L — VL  Klasse); 

au  Littau  (L — VIL  Klasse); 

m  Olmütx,  mit  böhmischer  üoterrichtsapracbe  (L — VL  Klaase); 

KU  Sniatyn  (L — V,  Klasse); 

KU  Zj'wiec  (L — IV,  Klasse). 
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Ausweis 

über  die 

Anzahl  der  öffentlichen  Schüler   an  den  mit  dem  öffentlichkeitarechtf 
beliehenen  Mittelschitlen  zu  Anfang  des  SehuUahres  1907/190S. 


A.  Gym 

in«d«r8at6rr»ioli. 

Wien,      I.  Bez.,  Akad.  Staats-G.  473 

„  ,     ,     Schotten-G.     .     .  352 

„  ,     ,     Franz  Joseph  St-G.  318 

,  ,    „    Vereins  -  Privat- 

Mädchen-G.     .    .  311 

„        IL     „     Sophiea-St.-G.     .  501 

„         ,      ,     Erzh.  Rainer-St.-G.  458 

„      UI,    ,    Staats-G.    ...  608 

„       IV.     „     Theresian.  G.       .  384 

„       V.     ,    Elisabeth-St-G.   .  421 

„       VI.     ,     Steats-G.    ...  462 

„     VII.     ,     Staats.-G.  (1  Kl.)  16 

„    Vni.     ,     Staats-G.    ...  557 

„         ,      ,     Langer,Priv,-U,-G.  91 

IX.    ,    MaxJimliaDS-St.-G.  419 

,.     XII.     ,     Karl  Ludwig- St.-G.  449 

„    XIIL     ,    Staats-G.     ...  485 
„    XVI.    „    Vereins -Privat-G. 

(2  Kl.)    .    .    .  67 

„  XVII.     .     Staats-G.    ...  415 

„XVIII.     ,     Staats-G.     ...  487 

„    XIX.     „     Staats-G.     ...  293 

„    XXL     ,     Staats-G.     ...  211 

Baden,  L.-R.-  u.  O.-G.  (führt  den 

.  Ah.  Namen) 299 

Rom,  L.-R.-  0.  O.-G 238 

Kalksbnrg,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu 321 

Rlosteruenbnrg,  L.-R.-  u.  O.-G. 

(7  KI.) 203 

Kernenbnrg,   Koinm.-R.-G.    (fahrt 
den  Ab.  Namen) 99 

Krens,  Staats-G 278 

Helk,  Benedikt.-G _•  A13_ 

FOrtrag    9529 


n  a  s  1  e  n. 

Übertrag     9529 

MBdling,  L.-R.-  u.  O.-G Sil 

Wp.-Nenstadt,  Staats-G 2lJ 

OberhoUabrnnn,  Staats-G.   .    .    .    W\ 
St  Pelten,  L.-R.-  u.  O.-G. .    .    . 
Seitensteften,  BenedikL-G. .     .    . 
Stockeran,  L.-R.-  u.  O.-G.  .    .     . 
Waidhofen  a.  d.  Thaya, 

L.-R.-G 1191 

Eomm.-0.-Realscbulkl(5.)      16) 


13S 


tl39T 


5K9 


OberSiterrelob. 

Linz,  Staats-G 

Freistadt  Franz  Joseph-Staat-s-G.  .     Ifit 

«munden,  Staats.-G 21S 

KremsmSnster,  Benedikt -G.     .     .    351 

Ried,  Staats-G 209 

Urfabr,  bischöfl.  Privat-G.  .  .  .  3C2 
Wels,  Komm.-G.  (7  Kl.)  .  .  .  .  M 
Wilhering,  Zisterzienser-U.-G. .     .      SI 

22H 
Salzburg. 

Salzburg,  Staats-G 33? 

„        F.  e.  Priv.-G.  (BorromJ  _iW 

53a 

■teiannark. 

erac,   I.  Staats-G.     .....    400 

„      IL  Staats-G 512 

„    m.  Staats-G.  (6  Kl.) .    .    .    253 
„     G.  am  farstb.  Knabeiisem.    .    314 

„     Scholz,  Privat-G 133 

CUM,  Stsats-G 345 

„     Selbständige  Gymnasialklassen 
(1.-4.  KL)    ......    177 

Leeben,  Staats-G .    246 

Fürtrag    238Ö 


Stllck  I*  —  Ktmdmachungen. 


Übertrag    2380 

irbuTij,  Staats-G 481 

ittaa,  Landes-G.  (ftthrt  den  Ah. 
Namen)      ..-.•..  ^^  198 

3059 

KlA^tntxirU  Staats-G.  ...  -  492 
St  Paul,  Benediktioer-G,  ,  .  .  184 
J jUach,  Staats-G.  .    ,    .     .     .  _^  290^ 

966 


Kraln. 
ibach,  L  Staats- G,  . 
„      II  Staats-G, 
Bottscbfe,  StaaLs-G.  (5  Kl.)     • 
Kninbar^  Staats-G.  (führt  den  Ab 

Haaaeii) 

Roddlfäwerth,  Staats-G. 
St  Veit  ob  Laibach,  Fürstb.  Priv,-G 
■  (3  KL) 

( 


658 
444 
134 


324 
228 

143 


1931 


Kft>t«iaaii4, 

riftrt,  Staats-G.    ...... 

Komm.-G 

In,  Staats-G 

ip0  i*  btria,  Staats-G,      .     .     . 
Witterburg,  Staats-G,      .     .    .    . 
lLandes-R,-G_     116i 

(Oberrealachulkl        ) 

I     (5.--7,)    .    ,    55l 

Ptln,  Staats-G 


492 

601 
550 
21(> 
249 

171 
215 


2488 
Tirol  und  ITorarlberg, 

[ijji!«brBck,  Staate-G 400 

Bo^Of  FraDziskaner-G 315 

Brixeii,  Augustiner-G 274 

„      Fürstb.  Priv.-G.(ViDceüÜE.)  253 
HaH    FranziskaDer-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 222 

Herao,  Benediktiner-G.  .    .    ,    .  270 

ll«Teret0,  Staats-G.    ,    .    .    •    .  184 

Trient,       j  8  italienische  Kl  31 9 1  .^i 

Staats-GJ  8  deutsche   Kl.    1551  ^^* 


Fürtrag    2392 


Übertrag    2392 

Tricnt,  Fürstb,  Priir.-G 389 

Peldkirch,  Staats-G -  214 

„    Priyat-G.    der    Gesellschaft 

Jesu  (Stella  matutitia)    ,    .  275 

Bregen«,  Staats.-G,     .    ,     .    ,    .  148 

3418 
Böbnidii  (mit  deutacber  ünterrifllLtfapradie). 

Prag,  Kleinseite,  Staats-G,  .    •    ,  216 

„      Neustadt(Graben),Staats-G.  214 

„      Altstadt,  Staats-G.      .     .     •  146 

„      Neustadt  (Stefansg.)»St-G.  232 
„     Privat -U.-G.      der     Graf 
Sti-aka'schen     Akademie, 

deutsche  Abteilung     .     .  13 
„      Gymnasiale    Abteilung    des 
deutschen  Mdch,- Lyzeums 

(Vereinsanstalt)l-5,,8.Kl  76 

Aman,  Staate- G ,  253 

Aussig,   Staats-G.   (führt  den  Ah, 

Namen)     ,.*,.,..  185 

Braunan,  Benediktiner-G,    ,    .    ,  183 

Brfii,  Staats-G.      , 299 

Budwei«,  S^ata-G 267 

Dnppau,  StiftuBgs-G.      ....  267 

Eger,  Staats-G 247 

Gabloaz,  Staats-R,-  u,  O.-G,  (führt 

den  Ah,  Namen) 177 

Kaadfu,  Suats-G, 179 

Karlsbad,  Staats-G.  (führt  den  Ah, 

Namen) 266 

KönigL  Weinberge,  Staats-G,  .    ,  179 

Eomotau,  Komm,-G 272 

Krutnan,  Staatg-G.      .    -    .    •    ,  225 

Landäkron,  Staats-G.       ,     -    -    ,  166 

BShmiach-Leipa,  Staats-G.  •    •    ,  200 

Leitmeritz,  Staats-G 250 

Mariaschein,  Bischöfl.  Priv,-G.      ,  292 

Miea,  Staats-G, .,,..,,  246 

Pilaen»  Staats-G.    ......  290 

Prachatiti,  Staats-G 213 

Reichenberg,  Staats-G 272 

Enmburg,  Staats-G.  (2  Kl.)      ,     ,  7£ 


mm 


n 


Stück  1.  —  ^imdmacliitDgeii, 


Übertrag    468+ 
Saai^SUats-G. (führt  den  Ah^Namen)  275 

SmichoT,  Staats- G 185 

Teplite-SchSnau,  Staata-G.   .    ,    .    316 
Tetschen  a.  d,  E.,  Koinin.'0.-B,-G.    316 


6996 
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Prag,  Altstadt,  Akad,  Staats-G.     .  333 

H     Neustadt  (TischlergJ,  St,-G.  304 
„     Neustadt     (Ktemenecgaase) 

Staats-R  u,  O.-G-     .    ,    .  372 

,»      Neustadt  (Korag.).  St-G.    .  378 

,t     EJeinseita,  Staats-G.  .    .    .  270 
„     Privat 'U.-G.      der     Graf 
Straka'scheu     Akademie, 

bdhmische  Abteilung       .  21 
„     Vereins  -  Privat-  Mädchen-G, 

(1,  2.,  4.,  6.,  8,  Kl).    ,  311 
BeneÄchau,    Staate.-a  (führt  den 

Ah.  Namen)    ,..,..,  261 
Badweig,  Staats-G,     .    .    -    ,     .513 

C&alau,  Staats-G 227 

Chmdim,  Staats  R-  u.  O.-G.    .     ,  305 

Üeotschbrod,  Staats-G*    ....  2+3 

tfobenmautli^  Staata-G 203 

JiJfn,  Staats-a 323 

JungbnfiElan,  Staats-G 258 

Klattau,  Staats- R.-  u.  0,-G,    .    .  318 

KaliB,  Staats-R,-  u.  0.-G,  <    ,    .  332 

Mm%%vU%^  Staats-G 323 

KgnigiDhdf,    Staats-G.  (führt   den 

Ah,  Namen)    , 187 

KSnigliche  Weinberge,  Staats-G.  .  53+ 

Leit{>mischl,  Staats-G 16iJ 

Nenbydiov,  Staats-R.-  u,  O.-G.    .  203 

Nenhaus,  Staats-G, 295 

Pilgram,  Staata-G 180 

Pilsen,  Staats-G.    ,..,..  358 

Pisek,  Staats-G.     ...,-.  233 

PHbram,  Staats-G-      .....  +ß7 

aaudnitSi  SUats-G,    .....  235 

Keicbenau,  Staats-G 219 

Fttrtrag  8372 


235 


Übertrag  8372 
Eakytean,   Staatg-G.    (führt     den 
Ah.  Namen)    ...,,..    Wl 

Schlan,  Staats-G. 232 

Smicba?,  Staata-R-  u,  O.-G.    .     .    284 

Tabor,  Staats-G. 225 

Taus,  Staats-G .217 

Wittingtn,  Staats-G 20T 

Zükov,  Staats-G.  (5  KK) .     .     .     .  205 

99Ui 

IflUir«!!  (mit  dautaohar  üntsrrlDhtMpraähe). 

Brfinn,    L  Staats-G 484 

„      U.  Staats-G.    .....     290 

Png*-Hpadiscb,  Staats-G.      .     .     .     IßO 

[glan,  Staats-G ,     221 

Kremsier,  Staats-G 13i 

Lnndenburg,    Kaiserin    Eüsabeth- 
Komm.-G.  ........    247 

Mähr.-Neuatadt,  Landes-U.-G.  157 

Komm.-O.-G.     78 

MShr.'Ostran,  Eomm.<G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 285 

Nikolsbnrg,   Staats-G 213 

OlmfitB,  Staats-G.  ......    274 

Hlbr.  -  SehSnberg ,    Kaiser    Franz 
Joseph-Lds.-U.-G.  .    .147) 
und  Komm.-O.-G.   .    -  lisi 
M8br*-Trübaa,  Staats-G.  ....    207 

MIhr.- Weißkirchen,  St«ats-G.      .     189 
Znaim,  Staats-G.    .    .    ,     .    .    .     237 

343 

Mährtn  (mit  b4bmlioh@r  üntenlöhtsspraebe) 

Brfinn,  I.  Staats-G 

„    n.  Staata-G.    .....  237 

Beskowite,  Staats-G. 254 

Gaya,  Komm.-G 293 

Hohenstadt,  Vereins-Priv.-G.    .    ,  219 

(Jng. -flradiseli,  Staats-G.      ,    .    .  303 

Kremsier,  Staats-G.    .....  228 

Wal.-Mesentscb,  Staats-G.       .    .  326 

Mistek,  Staats-G.    ,    ,    .    ,    .    .  237 

Fürtrag  2721 


260 


Stück  I<  —  EnndmacliaDgeD. 


13 


mertrag    2721 
Mllr,-Ostpsn ,     Vereins  -  Privat-G. 
(führt  den  Ah.  Namen)     ,     ,     .    212 

OlmiitE,  StaatS'G 368 

Prer»a,  Staats-G 299 

ProßiutÄ,  Staats-G 276 

Sfaraßnite,  Staats  G-    .,    ...    163 

Trfbttadi«  Staats-G il9 

WUchaa,  Verems-Priv.-G,  .    -    -    241 

4699 

SoUasien. 

Troppai,  deotsches  Staats-G.  .    .  325 

t,        bdhm.  Staats-G.   ...  217 

Bielit»,  Staats-G .380 

PriMek,KronpriiizKudolf-Staats-G.  283 

Teäebeii,  deutsches  Albrecht8-St,-G.  316 

pola.  Staate-G.      ,    .    -  298 

Wcideaaiip  Staata-G>  .....  140 


Übertrag  6146 
Lembergf  Mickiewicz  Privat-G*  des 

Dr  FeteleuK  (5  Kl)      .  103 
„     Privat-Mädchen-G,  der  Ba- 

siliaaemneti  (ruth,.  2  Kl.)  53 

Bocliniat  Staats-G 725 

Brody,  Staats-G.      ,,.,,.  739 

Br^eianj,  Staats-G 758 

BnesacjE,  Staats-G 681 

BakowiGe-Chjrdw,    Privat- G.    der 

Gesellschaft  Jesu 362 

Debica,   Staats-G.   (führt  den  Ah, 

Namen) 443 

DrohobyeK,  Franz  Joseph-Staats-G,  682 

Öörlice,  Staats-G.  (2  Kl,)     .     .    .  155 

Jaroataa,  Staats-G,     .....  684 


1959 


Jailo,  Staats-G 

Kfllomea,  Staate- G.,  polnisch    .    * 

„         Staate-G,,  rathenisch     , 

Krakan  L  (bei  St.  Anna),  Staats-G. 

U,(b.StHyacinthXStaat8-G. 


656 
714 
740 
714 


Chdiilni. 

stammanstalt          502 ) 

Ifmkerft    L  Akad.  St-G- (ruthen.) 

• 

(Filiale  (4  Kl.)     .    199i 

701 

[Stammanstalt     .788 

'» 

III.  Staats-G 

844 

Filiale  (4  Kl.)    .  383  " '* 

ti 

IV.  Staats-G 

437 

'1 

U.    StaatS'G.    (deutsch)     474 

it 

V.  Staats-G.  (5  Kl.)     .     . 

450 

•f 

m.  Franz  Joseph-StaaU-G.  671 

tt 

Privat-Midchen-G.  (Königin 

11 

IV.  Staats-G. 

1  Stammanstalt     .  685 
iFfflale  (8  KL)   .  409  *"®* 

Hedwig-G.)     des      Dr. 
Browicz,  Czubek  und  Dr. 
Tretiak  (1.,  2.,  5.,  6.,  7., 

1» 

V.  Staats-G. 

S.KI.) 

171 

Stammanstalt    .  660 
Filiale  (8  Kl.)  .  625  ^^^^ 

ff 

Privat  -  Mädchen  -  G.    der 

H.  StraiyAska      .    .    . 

115 

ff 

VL  Staats-G 346 

Mielec, 

Staats-G.  (3  Kl.)      .    .    . 

232 

•» 

Vn.  Staats-G.  (6  Kl.)  .    .     522 

Nen-Sandee,  Staats-G. 

ti 

Vereins  -  Priv.-Madchen-G. 

Stammanstalt     .    633 

(Jnl.  Slowacki-G.,  6  Kl.)    236 

FiUale       ...    381 

1014 

t« 

Privat  -  M&dchen  -  G.    der 

Nowy  Targ  (Neumarkt),  Staats-G. 

S.  Strzalkowska  (1.— 3., 

(4  Kl.) 

256 

5.-8.  Kl.) 202 

PodRÖPM,  Staats-G 

560 

*» 

Privat  -  Mädchen  -  G.   der 

Prsemy^  Staats-G.  fpoln.).     .     . 

850 

S.  Goldblatt-  Kammerlin  g 

» 

-Zasanie.Staats-  G.(4K1.) 

274 

(3K1.) 145 

w 

Staats-G.  (ruthen.)  .    . 

815 

Fürtrag  6146 


Fürtrag  21074 


14  Stlick  L   —  Kuodmacbimgen. 

Übertrag  21074*  Bukowina. 

Rfeszdw,  I,  Staat8-G 562  CEernowitK,  I.  Staats-G,      ...    806 

„      IL  Staatfl-G 519  „         II.  Staats^G. 

Sambor,  Staats-G.  ......    885  (deutsche  Abt  (8  Kl)  .    ,  47+|  ^,^, 

Saiifik,  StaatsG.    ......    891  frutk-deutBche  Abt(4  KU  253)   '^^ 

Sökal,  Staats- G,  (2  m.)  .     .     .    ,    176  Czeniowitz,  III  Staats-6. 
Stauislan,    I,   Staats-G.   (poln.)    ,    833  IdeutBche  Abt  (6  Kl)  .    .4581 

„         n,   Staats-G.  (poln.)    .    492  frum.-deutsche  Abt.  (4  Kl.)  1591 

Staat 8-G.  (ruth.,  3  KL)    265  KiinpoIaii^,Staats-G.(nim.-(leütsch. 

^  Vereins -Privat-  1  Kl.) 90 

Mädchen-G.  (4  Kl)      80  KatBmann,  Staats-U.-G.  (ruthen.- 

Stryj,  Staats-G.      .    .     .    ,    .    ,1119  dentsch) 265 

Tarnopol,  Staats-G.  (pohi).  Radaati»  Staats-G 365 

(StammaEStalt     .    «10  j  Seretb,   Staat«-G.    (föhrt  den    AL 
(Filiale  (8  Kl)    .    5451^*^^  NameD)      ........    34t 

„         StaatS'G.  (rutben,,  führt  SKJxawa,  griechiach-orientalisch,  G* 
den  Ah.  Namen) ...    673  deutsche  Aht  (8  Kl.)      5411 

Tarn4w,  I  Staats-G, ,    ....    643  rum.-dtsch.  Abt  (4K1.)   2701  ^" 

,,       IL  Staats-G 387  4024] 

Trembowla,  Staats-G.  (2  Kl.)   .     .     142  Dalmatitn. 

Wadowice,  Staa^-G. 539  Zara,  Staats-G,  (italienisch)     ,    .    2371 

Ztociiw,  Staat3-G.      .    .    ,    .     .     563  „      Staats-G.  (serb.-kroat)  ,     .    293| 

30998  Cattare,  Staats-G.  ......    175 

Ragnsa,  Staats-G., 284^ 

Spalato,  Staats-a      .    .    ,     .     -    423 

14!2 

Gymnasien:  zusammen  89.432  Schüler,  bezw.  Sehülerinnea. 


B.  Realschulen. 


NiederÖiUrreleli. 

Wien,      L  Bez.  Staats-R.     .    ,    .  460 

II         IL     „     L  Staats-R.    .     ,  566 

IL     ^    n.  Staats-R.  (5  Kl.)  396 

„       m.     „    Staats-B.     ...  574 

IIL     ,    Rainer,  Priv.-U.-R.  117 

IV.    ,    Staats-R,     .    .    .  533 

V.     ,    Staats-R.     ...  504 

,,        VI.     ,    Staats-R.     .     .    ,  496 

„      VIL     «    Staats-R.     ...  507 

,     VIII.     „    Staats-E.  (3  Kl)  .  244 

„       IX.    ^    Staats-R.  (4  Kl)  .  370 

Fürtrag    .  4767 


Übertrag    . 

Wien,     X.  Bez,  Staats-R.     .    .     . 

.,     Xm.     „    Staats-R.  (6  Kl.) . 


XV, 
XVI. 


Staats-R. 
Staats-R. 


„  XVIII.     „  Staats-R.     .     .     . 

„  XX.  „  Staats-R.  (führt  den 
Ah.  Namen)  ,     . 

Krems,  Landes-R 

Wr**Nenstadt,  Landes-R.  .  .  . 
Waidhofen  a.  d.  Ybbs,  Landes-R. 


8471 


Stück  t  — 

LJBz,  Staats-R 509 

Si^yr»  Staats-R, 204 

713 
Bmlmhntg* 
äalibnrs,  Staats  R     ......    5U 

em,    L  StÄÄts-R,      .     ....  502 

„    n,  Staats-R.  (2  Kl.)  ...  156 

n     Laodes-R-     ,..,,-  283 
„     Privat-R,  d.  MarieninstitutaB 

(6  Kl.) 19fi 

Bmck  a.  d.  Mur,  Staats-R.  (1.  Kl.)  34 

Knittelfeld,  Staata-R.  (5  Kl)   .    .  134 

Marburg,  Staats-R,     .     .     ,     .    .  263 

1568 

K&ratvn» 
Kfasenftrt,  Staats-R.      ....    403 

Kirntu. 
Laibaefr,  Staats-R.      .     ,         .     >    524 

Idri»,  Koinm,-R ,    230 

754 
Kü«t«iii&iid, 

Trieft,  SUaCs-R >    514 

M      Komm.-R ,827 

««ra,  Staats-R- 493 

PaU,  Staats-U.-R.  .....    .    121 

1955 

Tirol  obA  Vorarlberg.  ^ 

latsbmek,  Staats-R 365 

Bö«*«,  Staats-R. 159 

KöMein,  Staats-K,  (t  Kl)  ...  37 

ß«Teret#,  Staats-R 156 

Nritbini,  Staats-R 165 

882 

BQlutiea  (mit  denttditr  7nteiTiobtaiprtfihe). 

Prag,    t  Staats-R  ....    415 

„      IL  Staats-R 296 

.,    in.  Staats-R 291 

Fürtrag  1002 


Enndm&cbnngeu.  15 

Übertrag  1002 

Bergreicienstein,  Staats-R  (2  Kl)  94 

Badweis,  Staata-R 308 

Eger,  Staats-R 355 

Elbogen,  Staats-R 307 

Karallneiitbal  Staats-R.      .    .    .  324 

BShm,-Leipaj  Staats-R 264 

LeitmeritÄ,  Staats-R 371 

Pilaen,  Staats-R.     .•-...  290 
Plan,    Staats-R.    (führt    den    Ah, 

Namen) 186 

Reichenberg,  Staats-R 440 

TepUtf-SchünaE,  Staats-R  .     .    ,  643 

TraBtenaß,  Staats  R 270 

Warnsdorf,  Staats-R  (4  Kl)    .     .  211 

5065 

BMimaii  (mit  lidlmüiobor  Unteiriohtuprafihe). 

Prag,  Kleinseite,  Staats-R.  .         .  572 

„      Neustadt,  Staats-R.    ...  580 

»,      Altstadt,  Staats-R.     .     .    .  435 
„      Heleschowit^-Bubna,  Staats- 

R.  (6  Kl) 365 

„      Lieben t  Staats-R.  (1  Kl.)    ,  47 
Adlerkastei  etz,    Staats  -  R.     (führt 

den  Ah.  Namen) 218 

Bndweis,  Staats-R 447 

Jiiia,  SUats-R      ..,,..  422 

Jnnghiuizlaii,  Staats-R 477 

KaroHoentbal,  Staats-R.      .     .     .  547 

Kladno,  Staats-R 3(>2 

KÄBiggrfte,  Staats-R 424 

Kalten  berg,  Staats- R 346 

Lara,  Staats-R. 233 

Nachod,  Staats-R.  (führt  den  Ah. 

Namen) 282 

Nimburg,  Komm.*R.  (5  Kl)  ...  292 

-     Pflpdubitz,  Staats-R 474 

Pilsen,    I.  Staats-R    .....  495 

„      n.  Staats-R  (2  Kl)      .     .  115 

Fisek,  Staats- H 48a 

Pfibram,  Staat^-R.  (4  Kl.)  ...  335 

Rakonitz,  Staats-R     .     .    .  390 

Fürtrag    .  8243 


t 


1$  Stück  I. 

Übertrag 
Schtittenhöfen,  Staata-R  (2  Kl) 

T&bor,  Staats-K 

KSnipl  Weinberge,  Staats-R.     . 
Zi*k©v,  Staats-R.    .,,,.-     541 


8243 
104 
338 
651 


9977 


Sälirflii  (mit  ADutsolier  ünterrlcditHpracibfi). 

Brlnn,    L  Staats-R   ,     ....  486 

„      n,  Staats-R.  (4  Kl.)     .     .  104 

„      Landes- R ,  504 

Anspiti,  Landes* U.-R 108 

esdin^,  Landes-R.      .....  179 

Iglau,  Landes-R.    -•..,.  217 

Krems Jer,  Lasdes-B. 123 

Leipnik,  Landes-R 208 

Nentitscheiii,  Landes-R 227 

Olm&ts,  Staats-R 414 

MSbr.-Ostraa,  Landes-R.      .    .    .  488 

ProßnitE,  Staats-R 228 

RSmerfltadt,  Landes-R.   ,     ,    .     .  219 

Sternberi;,  Landes-R 246 

Znaim,  Landes-R _  227 

Zwittan,  Landes-R 202 


4180 

]UliT«ft  (mit  bdhmlieher  ünterrlolitfltprAobs). 

Brfinn,    L  Staats-R.    .....  507 

r,      n   StAats-R.  (4  Kl.)     -     .  207 

Dng.-Brod,  Landes-R 203 

BiitschawitE,  Landes-R.  (6  Kl)     .  186 

Freiberg,  Landes-R.  (6  Kl)      ,    ,  170 
fiewitseli,  Landes  R.  {führt  den  Ah. 

Namen) 180 

BBding,  Landes-R 210 

HoUe^ehan,  Erzherzog  Franz  Ferd.- 

Landes-R.  . 193 


—  Kundmacbuugen, 

Übertrag 
Kremsier,  Landes-R.  .    .    . 
Leipnik,  Landes-R.     .     .    . 

Littan,  Landea-R 

Groß-Meseritsch,  Landes-R. 
Nenstadtl,  Staats-K.    .    .    . 
Olmtttz,  Staat8-R.  (6  Kl)      , 
MShr.-Ostraa,  Landes-R. 
ProßnitE,  Landes-R.  .     ,     . 
Telteetit  Landes-R.     .    .    . 


Soiil^aitii, 


Trnppaa,  Staats-R,     * 
Bjelitf,  Staats-R.    ,    . 
JSgerndorf,  Staats-R. 
Teseben,  Staats-R. 

OfOlvUii 

Lemberg,  L  Staats-R. 
IL  Staats-R. 
Jaroslau,  Staats-R.  . 
Krakan,  L  Staats-R.  . 
„  IL  Staats-R,  . 
Krosne,  Staats-R.  .  . 
Sniatyn,  Staats-R.  (5  Kl.) 
StaniRlan,  Staats-R.  . 
Tamopol  Staats  R.  . 
TarnAw,  Staata-R. 
Äywiec,  Staats-R.  (4  Kl) 

Bukowina, 

CieriiowitE,  griech.-orieoL 

Daliti«ti«n« 

Zara,  Statits-U.-R.      .    . 
Spalatftf  Staats^H. .     .    . 


185i; 

n\ 

221 
44(; 

m 

451 

45S2 


431 

m 


R. 


m 
m\ 

SIT 
363 
17^ 
IST 
55t 
233 
24t^ 

711 


Fürtrag  1856 


m 


Healschuleu:  zuKammen  45.494  Schüler 


Stuck  I.   —   Kundmachnngen. 
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Rekapitulation: 

bei  den  kombinierten  Mittelschulen  in  Waidhofe n  a.  d.  Thaya   und   in 
tterburg  die  Zahl  der  Realschüler  von  jener  der  Gymnasialschaler  geschieden, 

80  beträgt  die  Gesamtzahl 

der  Gymnasialschaler,  bezw.  Schalerinnen    .    ^    89.361 
,   Realschüler 45.565 

Zusammen  .     . 


134.926. 


Frequenz  der  nautischen  Schulen  zu  Beginn  des  Schu^'ahres  1907/1908. 


i 

Käme  der  Anstalt 

Vorbe- 

reitungs- 

klasaen 

Facbklaisen 

C 

1 

1 

ff 

1 

£ 

L 

H 

I. 

11 

ni. 

i 

N&nÜscbe  Sektion  der  k.  k,  Handels- 
ü.  nautiBchen  Akademie  in  Trlest 

32 

19 

17 

■ 
\2 

15 

7 

t02 

il4 

2 

Kaatbdifl  Schule  in  Lnsslnpleeolo 

6 

19 

9 

. 

10 

'  — 

53 

58 

3 

N4nt(«^e  Schule  in  Bagusa   .  *  . 

17 

14 

14 

9 

6 

- 

60 

60 

4 

NautiBche  Sdiulc  in  Cattara  ,   .  . 

24 

n 

ij 

to 

6 

— 

73 

73 

' 

Buinme  ,   , 

79 

74 

51 

40 

37 

7 

288 

305 

18 
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Im  k.  t  Schnlbüclier -Verlage  in  Wien,    L,  Schwarzenbergstraße  Nr, 
erBchienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Bachhandlimg  zu  bezieben : 


Regelt  fiir  Hie  leDlsche  Beclitscbreitiiii  lelist  fmmfm 


Ausgaben  mit  einheitlichen  Schreibweisen, 

und   zwar  : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    ,    ,    ä.  —   K  30  h, 
Große  Aniigabe,   broschiert         .    .    ä  —    „    90  ^ 
,,  „  gebmiden     .    .    .    ä    1    „    —  ,, 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfaliverhin 

Von  Uicbael  Eulka,    k.  k,  Re^eranprat     und    Geverbe-Oberißspektor    und    Ludwig  M 

kaiserlicher  ßai  und  Gewerbfl-lnspektor.  

Preis  30  h. 


Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  LeliraEStaltra, 

Verfaßt  toh  Dr.  Emil  Wiener, 

Preis  6  b. 


Die  allgemeinen  Grewerbevorschrlften» 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstulten. 

Von  Dr,   Rudolf  Schindler^  Ministerial-Sekretlir  im   k*  k.  Handelsnii  nisten  um. 

Mit    einem   Anbange    „Über   Erwerbi-    und   Wjrtscbafti-Öenoaienachftftf 
gemeInBame  wirtscbaftlicbe  unter  nehtnnp  gen   der  Gewerbetreibetidei| 
Dr,  Laurent  Gatettner,    k,   k.  BesirkB-KommiaBär 

Prtäs  50  K 


I      Die  gewerblichen  Fortbiltlungssclinleu  in  Österreic 

r   Eine  Zusammenstellung  der  wicht igsti'u  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der 
[    den  Unterrielit   an   den  gewerblichen  Fortbild  ungHsrliulen  isuläüsigen  Lehrnü; 

k 


irnu; 


Schul-  und  Disziplinarordnung 

fftr  die  allgemein -gewerbliefien  and  fachlich -gewerblichen  Fortbilduitgsscb 
(einschließlich  der  kanfiiiliunischen)  und  der  mit  stnatlichen  und  niehtstaatli 
gewerblichen    und    kemmerstiellen    liehninst?ilten    organisch     verbundenen  ^I 


hildutigsschulen. 
Preis  10  b. 


Verlag  des  k*  k.  MmiBteriinns  für  KultUH  tmd  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Öariscbek  in  Wien 
Zu  beliehen  beim  k.  k  Scliulbllcher -Verlage  in  Wien^  1^  Scbwar^enbergstraUe  5,, 


1 

Stack  IL 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ü.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert   im    Ministerium   für  Kultus   und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15*  Jänner  1008, 


Kundmaebung* 


JUit  L  J»nii<^r  1908  bt^ji^uun  d«r  vierzigste  Jahricftii^  des  Terordnaiii^s- 
Mitte»  tir  den  IHen^ttbereicl]  Am  Mlnis^toriaEiis  für  Kaltnt  und  llnterrichti 
dMften  Inhalt    die    eiii^chliifl^en    üe^etj^e^    Verordnnntren^    Erlftseej    Kntid- 

honfid;  ferniT  Verfiiji^tiügeti  betreffeöd  LehrbiicJier  iiüd  iehrtiiittel, 
I; .  ^t>^'Jf'»^hrk]ite]i  utid  i^chllel&llcli  KonkarHauHgchreibutsgen  zniii  Zwecke 
der   I  i)j7  H^ii   UienKteHHtelkn  bilden. 

Zam  Abnelimen  desselbeD  sind  die  Landeif^ehnlhehördeii,  bede- 
^^•i!^iwelÄ«>  Htaithaltereien  und  Landesref^lernn^eii^  die  Bezirk^schulbebörden^ 

ltiing8we!§«  Bezirkshauptmauni^chafteti,  die  GnirerHitäteo,  die  auAer  dem 
Vt^rknde  mit  letzti^ren  stellenden  tbeolofitischea  Fakultäten,  die  höheren 
F&ehtjchuleu ,  inBowf^it  sie  dem  Unterrichtsmlnisterlam  unterstehen ,  die 
l^Hifergltats-  und  Studienbibliotheken^  die  sonstigen  dem  genannten  Kini- 
^^ rifun  nnter stehenden  Institute^  femer  die  Hittehchulen  nnd  die  Lehrer- 
^^<1  LehreriDnen*Bildangsan8talten  verpfllohtet. 

Fär  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aas 
^^%il8mitteln  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden^ist  eine  Verfügung 
"^^  Unlsterinms  für  Knitus  und  Unterriebt^  sobald  sie  In  das  Yerordnnngsblatt 
***ffeoünimen  nnd  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intlmiert  anzusehen. 

Der  Främumeratioiiflpreis  beträgt  fär 
^«i    Jahrgang    1908    looo   Wien    sowie    Opftho  IfrfinQn 
^€li     anawärtfi     mit    Postzusendang    öOllllO  niUllGlli 

Prlanmerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücber-Verlags-Dlrektlon  In 
^imu  (I,>  Schwarzenberg^traße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
^4  nUt  dem  Prännmerationsbetrage  Ter sehenen  Briefe,  bexlehungsweitie  Post*^ 
••■Weisungen  unmittelbar  zn  rirhten  sind. 

AUfällige  Beklamationen  einzelner  Stüoke  werden   nnr 
^^^m  bernoksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoli 
^soheinen   des  oäohstfolgenden  StüolLes,   d.  L  entweder  zn 
^fang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k.  Sohulbtioher* 
^srlags-Direktion  in  Wien  geriohtet  werdeiu 


Stück  n.  —   Nr.   1.  Gesetze,  Terordöungen,  Erließe* 

Lihalt,  Hr.  1.  TeroTdnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriebt  rom  20.  Mai  1907^  betr«! 
eine    Äudertmg    iu    der   Äb^eoziing    der    israelitischeß    Eultusgcmeindesprengel    i 
ErricJitimg  eioer  neuen  Israel itißchen  Ktütusgemeiode  im  Herzogturae  Bukowina.  Srntt 
Fr-  2.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit  vom  15.  Juli  19(^7,  bl 
eine  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  Israeli tiacben  Kuttuagemeinde^prengei  und  die  Eü 
einer  neuen  israelitiachen   Kultasfemeinde   im  Hersojjtnme  Bukowina.   Seite  25.   ^-  fjr.l 
Verordnung  des  MLinisters  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  FinanaminiBters  vom  30.  Dei*^S 
i907,  womit  Öer  Betrag  der  fassiünsmäßigea  ÄuagabeDpost  für  die  Führung  des  BekanaiÄamml 
in  Ansehung  der  Dekanate  der  Diözese  St.  Polten  fest^eser^t,  beziehunge weise  geregelt  ^m  1 
Seite  26.  —  Np.  4,  Verordniing  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minisi!  r  fir  | 
Ktiltne    und   Unterricht   vom   27.  Juli    1907,    betreffend    die    Bezeichnung  jener  geweri ! 
ÜnterrichtSiinstalteni  deren  Zeugnisse  über  den  mit  Erfolg  zurllckgelegten  Beglich  ein*?r  ^  > 
Anstalt  den  Nachweis  über  die  ordnungsmäßige  Beendigung  des  LehrverhältTiisseSt  hei.'/ 
weise  den  Nachweis  über  die  vorgeschriebene  Verwendungsdauer  als  Gehilfe  m 
werksmäßigeu  Gewerbe  gani  oder  zum  Teile  ersetzen.  Seite  26.  —  Hr.  5^  Erla*i  ■ 
ministeriums  vom  27,  Juli  1907^  womit  die  G  ewerbebe  hör  den  auf  das  Erscheinen  der  vor^u 
Verordnung  aufmerksam  gemacbt  werdeu.  Seite  30.  —  Ny.  «-  Erlaß  des  Ministers  t[u  t 
und  Unterricht  vom  30.  Dexemher  1907,   an  sämtliche  Landesflchtübehörden,   betretfeiiä  diti 
Erhöhung  der  Remuneration   fbr  ÄasisTeuten   an   den   ätaatlichen   Mittelschulen.   Seile  3ä.  — J 
Ifr*  7,  ErlalS  des  Ministers  für  Kultus  unt!  Unterricht  vom  30.  Dezember  1907,  betrefiTeiid  T 
Erhöhung  der  Jahresremiinerationen  der  Assistenten  an  Staats*  Gewerb  esc  htden.  (An  alle  poUdiel 
Landesstellen  mit  Ausnahme  von  Niederüseerreich,  GaHzien,   Kärnten,   Krain  und  Dalmuiei^ 
sowie  an  die  Landesscbulrate  für  Niederösterreich  und  Galizien,)  Seite  32. 


»: 


I 


Nr.  1. 

Terordnuiig  des  Ministei-iiims  für  Kultus  und  Unterricht  vamj 
30.  Mai  1907,  Z.  3368  ex  1906,  *) 

betreffend  eine  i[nd«rung  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  KnlttiügemL^ind^-J 
Sprengel    und    die    Errichtung    einer   neuen    israelitisclien    Kultusgemetnde    ial 

Hersogtume  Bukowina. 


I 


Auf  Grund  des  §  7  des  Gesetzes  vom  21,  März  1890,  R.  G,  BL  Nr.  57,*)] 
betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse  der  israelitischeB  Religioos* 
gesellschaft  und  des  §  3,  lit.  bj  der  Ministenal Verordnung  vom  18,  März  1881 
RG.  Bl,  Nr.  96,  ^)  wird  in  teilweiser  Abänderung  der  mit  der  MinisterialverordnaDg  j 
vom  26.  Juni  189t  G.  und  V,  Bl,  für  die  Bukowina  Nr.  17/)  durcbgafübrt^  I 
Abgrenzung  der  igraeliüscben  Kultusgeoieindesprengel  im  Herzogtume  Bukowina | 
nachstehendes  verordnet : 

§  1. 

Die  Gemeinden  Banilla  russisch,  Earapczin  a.  Gz.,  Waskoutz  a*  Cz.  undl 
Willawcze  samt  den  gleichnamigen  Gutsgebieten,  ferner  die  Gemeinden  BaniUa-l 
Slobodzia  und  Zamostie  werden  aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  j 
Kultusgemeinde  Wi^nitz '  ausgeschieden  und  wird  für  dieses  Gebiet  eine  neue] 
israelitische  Kultnsgemeinde,  welche  den  ihrem  Sitze  entsprechenden  Namen  zuj 
führen  hat,  errichtet. 


1)  Enthalten  in   dem    den   24.  Juni    1907  ausgegebenen  nnd  versendeten  XVIL  Stücke   de 
Gesetz-  und  Verordmmi^'Bbhittes  für  das  Herzüg^tiim  Bukowina  imter  Nr.  1 Ö^  Seite  77. 
«)  Miuisteriäl -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91* 

L*)  MiniBterial-Verorduungsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.   18,  Seite  2i5. 
•)  Miniiterial-Verordnun^blatt  vom  Jahre  189i,  Nr,  34,  Seite  258. 


Stuck  II.  —  Nr.   1  nnd  2.  Geaetse,  TerordniugeD,  ErlilsBe.  35 

§  2. 
Diese  Verordnung  tritt  mit   I.  Jänner  1908  in  Wirksamkeit   und   von  diesem 

Zeitpunkte  angefangen  ist  die  im  §  l  genannte   neue  KultuBgemeinde   als  im  Sinne 
des  Gesetzes  vom  21.  März  189Ü,  R.  G.  Bl.  Nr.  57,  konstituiert  anzusehen. 

Harchet  m.  p. 


Nr,  2. 

Verordnimg  des  Mlnisterlnnis  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

15.  Juli  1907,  Z.  6285,  0 

betreffend  eine  Änderung  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen  Enltusgemeinde- 
sprengel  nnd  die  Errichtung  einer  neuen  israelitischen  Eultusgemeinde  im  Herzogtunie 

Bukowina. 

Auf  Grund  des  §  7  des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.  G.  Bl.  Nr.  57, ») 
betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Rechtsverhältnisse  der  israelitischen  Religions- 
gesellschaft und  des  §  3,  lit.  b)  der  Ministerialverordnung  vom  18.  März  1897, 
R.  6.  Bl.  Nr.  96,  ^)  wird  in  teilweiser  Abänderung  der  mit  der  Ministerialverordnung 
vom  26.  Juni  1891,  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  für  die  Bukowina  Nr.  17,*) 
durchgeführten  Abgrenzung  der  israelitischen  Kultusgemeindesprengel  im  Herzogtume 
Bukowina  nachstehendes  verordnet: 

§  1. 
Die  Gemeinden  Dichtenitz,  Dolhopole,  Jablonitza,  Kisselitze,  Koniatyn,  Ploska, 
Sergie,  Stebne-Szpetki,  Storonetz  -  Putilla,  Toraki  und  Uäcie  -  Putilla,  sowie  das 
Gutsgebiet  Putilla  werden  aus  dem  dermaligen  Sprengel  der  israelitischen  Kultus- 
cemeinde  Wiinitz  ausgeschieden  und  wird  für  dieses  Gebiet  eine  neue  israelitische 
Kultusgemeinde  errichtet,  welche  den  ihrem  Sitze  entsprechenden  Namen  zu  führen  hat. 

§2. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  Jänner  1908  in  Wirksamkeit  und   von   diesem 
Zeitpunkte  angefangen  ist  die  im  §  1  bezeichnete  neue  Kultusgemeinde  als  im  Sinne 
des  Gesetzes  vom  21.  März  1890,  R.  G.  Bl    Nr.  57,  konstituiert  anzusehen. 

Marchet  m.  p. 


*)  Entbalten  in  dem  am  19.  Augiist  1907   ausgegebenen  und  versendeten  XXI.  Stücke  des 
Ge«etE-  and  Verordnungsblattes  filr  das  Herzogtum  Bukowina  unter  Nr.  24,  Seite  87. 
')  MinioteriÄl -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
•)  Ministcrial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  18,  Seite  215. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jabre  1891,  Nr.  34,  Seite  258. 

1* 


Stück  n,  —  Nr*  3  und  4.  Gesetze,  VeTOrdnungen,  Erlisse. 


Nr,  3. 

Verardnuiig  des  Ministers  für  KiiltuB  und  rnterriclit  und  flesl 
FinanzntinisterB  yom  30*  Dezember  lOO?,  *) 

womit  d«r  Betrag  der  fassionsmäßigen  Ansgabenpast  für  die  Führung  des  Dekauafe- 
amtes  ia  AnseliaBg  der  Dekanate  der  Diözese  St  Pulten  festgesetzt,  bezieh nngsi^ew^ 

geregelt  wird* 

In    teilweiaer   Abänderung    der    Minlsterialverorduung   Tom    19,  Juni  1888w| 
K,  G,  Bl  Nr  107,^  wird  der  Betrag  der  Dekanatsaualagen,  welche  in  den  nach  dei 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.G.  Bl  Nr  176, 3)  einznbringenden  EinbekenutnisseB 
als  Ausgabepost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der  Prüfung  der  Frage,   ob  dem 
betreffenden  mit  der  Führung  der  Dekanatsgeschäfte  betrauten  Pfarrer  eine  Kongrui- 
ergänzung  aus  dem  Keligionsfonda,    beziehungsweise   aus  der  staatlicbeu  Dotatloaij 
desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes   überhaupt  gebührt,  für  die  Dekanate 
Krems,  Scheibbs,  St.  Oswald  und  Gerungs  mit  je  260  Kronen,  für  die  Dekan&te , 
Waidhofen  an  der  Ybbs,  Wilhelmsburg,  Ybbs,  Spitz,  Weitra,  Otteuschlag,  St,  Pölt^i  * 
und  Waidhofen  an  der  Thaya  mit  je  240  Kronen  und  für  die  übrigen  Dekanate  miJ 
je  200  Kronen  festgesetzt. 

Die  Bestimmungen   dieser  Verordnung   haben   mit  1,  Jänner  1908  in  KrtftJ 
lu  treten. 


Eorytowskj  m.  p. 


Harchet  m,  p. 


Nr,  4. 

Verordnung  des  Handel smfnisters  im  Einverneliinen  mit  dein' 
Minister  für  Kultus  und  Unterricht  vom  27,  Juli  1901,  *J 

betreffend  die  Bezeichnung  jener  gewerbliehen  ünterrichtsauBtalten,  deren  Zeugnisse' 
fiber  den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch   einer  solchen  Anstalt  den  Nachweis 
über  die  ardnnngtnnXßige  Beendigung  des  LehrverhSltnisses,  beziehungsweise  dei 
Nachweis    fiber    die    vorgeschri ebene    Verwendungsdauer    als    Gehilfe    in    eiaei 
handwerksmäßigen  Gewerbe  ganz  ader  Eum  Teile  ersetzen. 

Auf  Grund  des  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907,  R.  G.  Bl,  Nr.  36, 
betreffend  die  Ab&nderung  und  Ergänzung  der  Gewerbeordnung,  wird  verordnet, 
wie  folgt: 


^)  Enthalten  in  dem   den  5.  Jioiier  1P08  auFiregebenen  IL  StlScke  dtt  R.  ö.  Bl  unter  Nr. 

^\  Minifiieriftl 'Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  48,  Setre  i63, 
*)  MiniBtenaJ -Verordnungsblatt  vom  Jahrts  i898,  Nr.  56,  Seite  379. 
^)  Enüialten  in  dem  den  1 0.  Auj^ust  1 9QT  ausgegebenen  l#XXXVI.  Stücke  des  E.  Q.Bl  unt«r  Nr.  19^^ 
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§  L 

Die  Zeugnisse  über  den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  der  nachtezdchneteü 

jewerblichen    Unterricbtsanstalteii    ersetzen    den    Nachweis    der    ordBUügsaiäßigen 

seudigiiiig  des  LehrverhältniBges  (Gesellenbrief,  beziehungsweise  Gesellenprafung) 

iiD    Zwecke   des   seinerzeitigen   Antrittes  jener   handwerksmäßigen   Gewerbe,    in 

reichen  an  dJeBen  Schulen  eine  praktische  Unterweisung  und  fachgemäße  Ausbildung 

mindestens  zwei  Schuljahre  erfolgt. 

Diese  Anstalten  sind: 

I.  Die  gewerblichen  Staats-Lehranstalteu: 
i)  Die  gewerblichen  Zentralanstalten ; 

die  Staats- Gewerbeschulen  und  verwandteii  Anstalten; 

die   Bau-   und  Runs tfaand  werk ersebulen,   die   Bauhandwerkerschulen   und   die 

StMtsbandwe?  kerschulen ; 
d)  die  Fachschulen  und  Lehrwerkstätten  für  eiuzelne  gewerbliche  Zweige, 

IL  Die  nachbenannten,  nicht  staatlichen  gewerblichen 

Lehranstalten: 

1.  We  Landes-Fachschule  für  keramische  Industrie  in  Kolomea; 

2.  die  Privat- Lehrwerkstätte  für  das  Eisen-  und  Stahlgewerbe  in  Waidhof en 
an  dar  Tbbs; 

3.  die  Lehrlingsfachsehule  der  Staatabahnwerkstätten  in  Lemberg; 

4.  die  Handwerkerschule  der  Salesianer  in  Oswiecim; 

5.  die  Landes-Fachschule  für  Tischlerei  und  Drechslerei  in  Stanislau; 

6.  die  Lehrwerkstätte  für  Tischlerei  in  Kalwarya  Zebrzydowska; 

7.  die  Privat-Fachschule  für  Drechslerei  in  Malborghet; 

8*  die  Landes-Lehrwerkstätte  für  Schuh macher  in  Alt-Sandec; 

9;  die  Lehrwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Senftenberg; 

lO»  die  Abteilungen  für  Koibflechterei  und  Bürsten btnderei  an  der  Anstalt  zur 
gnng    und    Beschäftigung    erwachsener  Blinden    in    Böhmen   mit    dem    Sitze 
Prag; 

IL  die  Abteilungen  für  Korbflechterei  und  ftlr  Bürstenbinderei  am  k.  k.  Blinden- 
ehungsinstitute  in  Wien; 

12.  die  Abteilungen  für  Korbflechterei  und  für  Bürstenbinder  ei  am  israelitischen 

indeninstitute  in  Wien; 

13.  die  Abteilungen   für  Korbflechterei    und  Bürstenbinderei   an   der  nieder- 
ichiaehen  Landes-Blindenanstalt  in  Purkersdorf; 

H.  die  Abteilungen  für  Korbflechterei  und  für  Bürstenbinderei  an  der  steier- 
löirkigehen  Odilien-Blindenanstalt  in  Graz, 
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Den  AbgaDgszeagiiisaeii  der  vorstehend  bezeichneten  Anstalten  ist  bei  ZutreßeiiJ 
der  in  Absatz  1   dieses  Paragraphen  gekennzeichneten   Bedüigung  hnisfchtlich  de 

pralctim'hen  Unterweisung  uiul  fachgemäßen  Äußbildung  während   mindestens  zweie 
Schuljahre  folgende  Klausel  beizufügen: 

„Dieses  Zeugnis  ersetzt  auf  Giund  des  §  Ha  des  Gesetzes  vom  5,  Februar  100?,] 
a  0.  Bl  Nr.  26.  und  der  MinisterialverordDung  vom  27.  Juli  15)07,  B.  G,  BK  Nr.  ImJ 

den  Nachweis  der  ordnongsmäßigea  Beendigung  des  Lehr  Verhältnisses  (GeseUeabrieC  ] 
beziehungsweise  GeBellenprüfimg)  fOr  das Gewerbe/ 

§2. 

Wenn  a»  einer  der  im  §  1  dieser  Verordnung  bezeichneten  UuterrichtsanstaUes 
eine   praktische  Unterweisung  in   eiuem    an  der  betreffenden  Anstalt  vertreteaeiJ 
Gewerbe  durch  mindestens  drei  Schuljahre  stattfiniet,  so  ersetzen  die  Zeugnisse  üb«r| 
den   mit  Erfolg   zurückgelegti^n  Besuch   einer   solchen   Anstalt  den  Nachweis  &a\ 
ordnungsmäßigen  Beendigung  des  Lehrverhältuisses  (Gesellenbrief,   beziehimgswe 
Gesellenprüfung),  und  es  wird  überdies  die  im  §  14  des  Gesetzes  vom  5.  Febi-uar  Wn\ 
K»  G.  BL   Nr»  26,    zum   Antritte    des    betrertendin    handwerksmäßigen    Gewert 
vorgeschriebene,    mindestens    dreijährige  Verwendnngsdauer    als   Gehilfe    (Gesellet 
beziehungsweise  als  Fabriksarbeiter  auf  ein  Jahr  herabgemindert. 

Auf  die  bezaglichen  Abgangszeugnisse  ist  folgende  Klausel  zu  setzen : 

j, Dieses  Zeugnis  ersetzt  auf  Grund  des  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5,  Februar  IJ 
B.  G.  Bl.  Nr  26,  und  der  Ministerialverordnung  vom  27.  Juli  1907,  R,  G.  Bl.  Nr.  IS 
den  Nachweis  der  ordnungsmäßigen  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  (Gesellen brie 

beziehungsweise  Gesellenprüfung)  für  das .Gewerbe  und  berechtig 

hei  Zutreifen   der   allgemeinen   gesetzlichen    Erfordernisse   und   bei   gleichzeitige 
Nachweise  einer  einjähngen  Verwendung  als  Gehilfe  (Geselle),   beziehungsweise 
Fabriksarbeiter  zum  Antritte  und  selbständigen  Betriebe  dieses  Gewerbes/ 


Wenn   an   einer   der   im   §  t    dieser  Verordnung   bezeichneten   gewerbliche 

Unterrichtsanstalten  die  praktische  Unterweisuni^  in  einem  an  der  betreffende 
Anstalt  vertretenen  Gewerbe  durch  mindestens  zwei  Schuljahre  (oder  vier,  wenn  auc 
nicht  aufeinander  folgende  Semester)  erfolgt  und  wenn  dem  Eintritte  der  Schule 
in  die  Anstalt  eine  mindestens  zweiiäbrige  praktische  Betätigung  in  dem  betreffende^ 
Gewerbe  vorangegangen  ist,  so  ersetzen  die  Zeugnisse  über  den  mit  Erfolg  zurück-] 
gelegten  Besuch  einer  solchen  Anstalt  den  Nachweis  der  ordnungsmäßigen  Beendigun| 
des  Lehrverhältnisses  (Gesellenbrief,  beziehungsweise  Gesellenprüfung)  und  m 
die  im  §  14  des  Gesetzes  vom  5,  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr,  26,  zum  Antritte  de 
betreffenden  handwerksmäßigen  Gewerbes  Yorgeschriebene  mindestens  dreijährig 
Verwendungsdauer  als  Gehilfe  (Geselle),  beziehungsweise  als  Fabriksarheiter  auf 
Jahr  herabgemindert. 
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Die  bezüglichaD  ÄbgangBzeugmsse  sind  mit  folgender  Klausel  zu  versebeB; 

,  Dieses  Zeugnis  ersetzt  auf  Grund  des  §  14  e^  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907, 
R  G.  BI.  Nr.  26,  und  der  Ministemlverordnung  vom  27,  Juli  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  193, 
deu  Nachweis  der  ordnungsmäßigen  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  (üesellenbriefj 

bexiebuDgsweise  Gesellenprüfung)  für  das , .  .  .Gei^^erbe  und  berechtigt 

bei  Zutreffen  der  allgemeinen  gesetzlicben  Erfordernisse  und  bei  gleichzeitigem 
Nachweise  einer  einjährigen  Verwendung  als  Gehilfe  (Geselle),  beziehungsweise  als 
Fabrikaarheiter  xum  Antritte  und  selbständigen  Betriebe  dieset^  Gewerbes," 


§4. 

Gehilfen,  welche  nach  ordnungsmäßiger  Beendigung  des  Lehr  Verhältnisses  oder 
nach  der  dieselbe  ersetzenden  Absolvierung  einer  gewerblichen  Lehranstalt  (§  1  dieser 
Verordnung)  die  Tagesschule  eioer  gewerblichen  Lehranstalt  behufs  weiterer 
Ausbildung  in  ihrem  Gewerbe  durch  mindestens  ein  Schuljahr  (oder  zwei,  wenn  auch 
nicht  aufeinander  folgende  Semester)  besuchen,  haben  behufs  Antrittes  und  selbständigen 
Betriebes  des  botreffenden  handwerksmäßigen  Gewerbes  statt  der  vorgeschriebenen, 
mindesteDS  dreijährigen,  nur  eine  eiajährige  Verwendungsdauer  als  Gehilfe  (Geselle), 
beziehuagsweise  als  Fabriksarbeiter  nachzuweisen. 

Den  bezüglichen  Anstaltszeognissen  ist  folgende  Klausel  beizufügen: 

„Dieses  Zeugnis  berechtigt  auf  Grund  des  §  14  ä  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907, 
R.  G.  BL  Kr.  26,  und  der  Ministerialverordnung  vom  27.  Juli  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  193, 
bei  Zutreffen  der  allgemeinen  gesetzlichen  Erfordernisse  und  bei  gleichzeitigem 
Nachweise  einer  einjährigen  Verwendung  als  Gehilfe  (Geselle),  beziehungsweise  als 

Fabriksarbeiter  zum  Antritte  und  selbständigen  Betriebe   des  

Gewerbes." 

§5. 

Gesellen,  welche  nach  ordnungsmäßiger  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  die 
Tagesschule  einer  gewerblichen  Lehranstalt  behufs  weiterer  Ausbildung  in  ihrem 
Gewerbe  durch  mindestens  drei  Schuljahre  als  ordentliche  Schüler  besucht  haben, 
sind  von  dem  Nachweise  einer  mehrjährigen  Verwendung  als  Gehilfe  (Geselle), 
tM'ziebungsweise  als  Fabriksarbeiter  behufs  Antrittes  und  selbständigen  Betriebes 
Vlieses  Gewerbes  befreit. 

Die  bezüglichen  Anstaltszeugnisse  sind  mit  folgender  Klausel  zu  versehen: 

„  Dieses  Zeugnis  berechtigt  auf  Grund  des  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907 
R.  G.  BL  Nr.  26,  und  der  Ministerialverordnung  vom  27.  Juli  1907,  R.  G.  BI.  Nr.  193, 
bei  Zutreffen  der  allgemeinen  gesetzlichen  Erfordernisse  und  bei  gleichzeitigem 
Nachweise  der  ordnungsmäßigen  Beendigung  des  Lehrverhältnisses  zum  Antritte  und 
selbständigen  Betriebe  des Gewerbes.  "^ 


30  Stuck  Ü.  —  Nr.  4  and  5.  Gesetze,  Terordnangan,  Erltoe. 

§6. 

Diese  VerordnoDg  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  5.  Februar  1907. 
R.  6.  Bl.  Nr.  26,  betreifend  die  Abänderang  und  Ergänzung  der  Gewerbeordnung  in 
Wirksamkeit. 

Die  Verordnungen  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  3.  September  1906,  R.  G.  Bl.  Nr.  197,  0  ^d  ^om 
1.  Mai  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  123,^)  betreffend  die  Bezeichnung  der^gewerblicheL 
Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerbes 
berechtigen,  treten  gleichzeitig  außer  Kraft. 

FoH  m.  p.  Marchet  m.  p. 


Nr.  5. 

Erlaß  des  Handelsministeriums  yom  27.  Juli  1907,  Z.  22105, 

womit  die   GewerbebehSrden    auf  das  Erscheinen   der  vorstehenden  Verordnung 

aufmerksam  gemacht  werden. 

Das  zur  Ausgabe  gelangte  LXXXVI.  Stück  des  Reichsgesetzblattes  enthält  die 
Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  fOr  Kultus 
und  Unterricht  vom  27.  Juli  1907,  ^)  betreffend  die  Bezeichnung  jener  gewerbUcheo 
Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  über  den  mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch 
einer  solchen  Anstalt  den  Nachweis  über  die  ordnungsmäßige  Beendigung  des  Lehr 
Verhältnisses,  beziehungsweise  den  Nachweis  über  die  vorgeschriebene  Verwendungs- 
dauer  als  Gehilfe  in  einem  handwerksmäßigen  Gewerbe  ganz  oder  zum  Teile  zu 
ersetzen  vermögen. 

Das  im  §  14  a  des  Gesetzes  vom  5.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  26,  nieder- 
gelegte Prinzip,  wonach  die  Anstaltszeugnisse  fortan  nicht  mehr  den  ganzen 
Befähigungsnachweis,  sondern  nur  den  Nachweis  der  Lehrzeit  und  in  bestimmten 
Fällen  die  Arbeitszeit  als  Gehilfe  teilweise  oder  zur  Gänze  ersetzen,  so  daß  unter 
allen  Umständen  außer  der  Absolvierung  einer  der  begünstigten  Schulen  in  irgend 
einem  Stadium,  sei  es  während  der  Lehrzeit,  sei  es  während  der  Gehilfenzeit,  zum 
voUgiltigen  Befähigungsnachweis  eine  bestimmte  Werkstättenpraxis  im  Gewerbe 
erforderlich  sein  wird,  konunt  in  der  vorgedachten  Verordnung  zum  Ausdrucke. 


^)  Ministerial -Verordnangablatt  Tom  Jahre   1906,  Nr.  60,  Seite  503,   und  vom  Jahre   190T. 

Seite  161.  ^ 

'^  Ministerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1907,  Nr.  30,  Seite  159. 
•)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  4,  Seite  26. 
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Die  yerschieflenen  Grade  der  BegüBstigiingen,  deren  die  Absolventen  gewerblicher 
Crjterrichtsanstalten  teilhaftig  werden  sollen,  je  nachdem,  ob  sie  vor  oder  nach  der 
^erkstättenarbeit  die  Schule  besucht  haben,  ferner  je  nach  dem  Ausmaße  des 
Scnolbesnches,  sowie  der  praktischen  Unterweisung  im  Gewerbe  in-  uud  außerhalb 
ler  Schule,  wurden  auch  äußerlich  durch  die  Einteilung  der  Verordnung  in 
rmgraphe  gekennzeichnet. 

Statt  der  bisher  tiblicb  gewesenen  Aufziihlung  der  begii nötigten  Unterrichts- 
l;^tälteB  nach  Gewerben  wurde  nunmehr  eine  Fassung  gewählt,  welche  sämtliche 
^D  <!er  Verordnung  näher  bezeichneten  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  ermächtigt, 
CTif^r  bestimmten  Voraussetzungen  jenen  Absolventen,  welche  in  dem  betreffenden 
hn {werksmäßigen  Gewerbe  ausgebildet  oder  weitergebildet  worden  sind,  für 
4eB  Befähigungsnachweis  beim  Antritte  dieses  handwerksmäßigen  Gewerbes  in 
Bi*rrach£  kommende  Zeugnisse  mit  der  Be^ünstigutigsklausel  auszufertigen. 

Die  staatlichen  Unterrichtsanstalten  deren  Absolventen  eine  Begünsti^ng 
!^geilacht  ist,  sind  in  dieser  Verordnung  nicht  mehr  wie  bisher  nominell,  sondern 
nur  Dach  Eategorien  angeführt. 

[^iesralls  sei  bemerkt,  daß  zu  den  gewerblichen  Zentralanstalten  (§  1,  Punkt  1, 
tit  ^r)  u,  a.  auch  die  Kunj^tgewerbeschule  in  Prag  gehört. 

Zu  den  begünstigten  gewerblichen  Staatslehranstalten  zählen  gemäß  §  1, 
i%iiki  1,  lit,  h)  nebst  den  Staatsgewerbeschulen  auch  die  deüselben  verwandten 
\»i^mtjen.  Da  bei  <ler  Verschiedenheit  der  Bezeichnungen  dieser  verwandten  Anstalten 
ttir  «iieselben  die  Wahl  eines  präzisen  KollektivnameDs  in  der  Verordnung  untunlich 
^  ir  wird^  falls  hinsichtlich  einer  bestimmten  Anstalt  über  die  Subsumniierung  unter 
'i^se  Kategorie  von  Schulen  ein  Zweifel  obwalten  sollte,  hieramts  anzufragen  sein, 
^naf  dann  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  die 
^jjriierlichen  Aufklärungen  ergehen  werden. 

Hinsichtlich  der  zu  begünstigendeo  privaten  Lehransten  mußte  im  Hinblicke 
mf  ilje  Verschiedenheit  ihrer  Organisation  und  ihrer  Bezeichnung  die  nomielle 
Ufulirung  in  der  Verordnung  Platz  greifen, 

r>ie  den  Zeugnissen  der  Absolventen  beizufügende  Begünfitigun^sklausel  set^t 
'^K  Gewerbebehörde  im  Falle  der  Anmeldung  eines  handwerksmäßigen  Gewerbes 
^  iSie  Lage,  da^  Ausmaß  des  Befähigungsoachweiäes  im  speziellen  Falle  beurteilen 
''»i  kennen. 

Die  k,  k-  c>d  wird  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und 
'^ßt^rricht  eingeladen,  die  Gewerbebehorden  auf  das  Erseheinen  dieser  Verordnung 
^-fmerksam  zu  machen. 


Stück  n.  —  Kr.  6  und  7.  Gesetic,  VerordnUDgen,  ErllBte, 


Nr.  6. 

Erlafi  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  rom 
30.  Dezember  1907,  ad  Z.  18277  ex  1907, 

betreffend   die  Erhöhung   der  Remaieratioti   (Ir  Assiatenteo  an  den  gtaatlichei 

Mittelschnlen. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  jenen  Assistenten  an  Staats-Mittelschulen,  die  für  du ' 
Fach,  in  welchem  sie  assistieren,  die  Approbation  für  Mittelschulen   besitzen,  vom 
1,  Jänner  1908  angefangen   an  Stelle  der  bisherigen  Remuneration  von  60  Kronen 
jährlich  für  jede  Wochenstunde,   eine  solche  im   erhöhten   Betrage  ?on   siebzig 
(70)  Kronen  zu  bewilligen. 


Nr,  7. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
30.  Dezember  1907,  Z.  52196, 

betreffend   die   Erhöh  nng   rler   Jahresrein  nncrationen   der  Assijiitenten   an    Staate] 

fiewerbeachnlen< 

(in  alle  polftl&ehen  Landesstelieii  mit  Aufnahme   von  Nlederostcrreleb,   (;ii1l7Jen,   Kürptfit^ 
Kraiii    und   Palrnatlen   nnwle   an    die   Laiid4'^schulr]ite   fdr   McderÖBicirreieb   und   GaÜTj^M 

kh  finde  mich  bestimmt,  die  Bemnneration  jener  an  Staats- Gewerbe*] 
Schulen  in  Verwendung  stehenden  Assistenten,  welche  eine  technischej 
Hochschule  absolviert  und  die  II.  StaatsprOfung  mit  Erfolg  abgalegli 
haben,  vom  1.  Jänner  1908  an  von  dem  Betrage  jährlicher  1200  Kronen  auf  den] 
Betrag  jahrlicher  eintausend  vier  hundert  (1400)  Kronen  zu  erhöhen, 

D . .  k.  k wird  ersucht   für  den   Fall,   als  im  dortige 

Verwaltungsgebiete  Assistenten  an  einer  Staats- Gewerbeschule  in  Venvenduog  stehen,! 
bei   welchem  obige   VoraussetzuBgen  zutreffen,   wegen  Einstellung   der  bisherigenj 
Remuneration  mit  31.  Dezember  1.  X  und  Flüssigmachung  der  erhöhten  Remuneration 
vom  1.  Jänner  1908  an,  sowie  wegeu  entsprechender  Verständigung  der  betreffenden, 
das  Erforderliche  zu  veranlassen  und  hierüber  anher  zu  berichten. 


sttick  n. 


Verfügungen,  betreitend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

a)  Far  Mittettchtilen. 

ieF.  Dr  Alois,  Naturlehre  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschuleu.  Auspbe 
ftlr  GyniBasieii,  2,,  veräDderte  AnÖage.  Wien  1907.  K.  Fromme.  Preis,  gebundeu 
4  K  20  h. 
■  Dieses  mit  dem  Ministerialerlasse  vom  30.  Oktober  1907,  Z.  43681,  *)  zum 

BUoterrichtBgebrauche    an    Gymnasien     mit    deutscher    Unterrichtssprache    als 
ftaltgemein    zulässig    erklärte    Buch    wird    zum    Uiiterrichtsgebrauche    auch    an 
Hliealschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
H  (Mimsterialerlaß  vom  IS.  Dezember  1907,  Z.  48130.) 

^^^^P  b)  Für  Lehrerbiidungsanstaltan. 

enar  E  dm  and,  Gimnastyka  szkolna  i  gry  (Schulturnen  und  Spiele.  Lehrbuch  für 
Lehrer  mid  Lehramtskandidaten.  Mit  568  Abbildungen  und  10  Tafeln).  Lemberg 
1906*  Verlag  des  pädagogischen  Vereines.  Preis,  geheftet  4  K. 

t   Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Lehrerbildungsanstalten 
polnischer  Unterrichtssprache  allgemeio  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Dezember  1907,  Z.  45666.) 
c)  Für  komitierzielte  Lehranstalt  er?, 
ormaii  Frederic,   Theoretische  und  praktische  englische  Konversations- 
grammatik. Darthgesehen.  t^rgänzt  von  A u g u s  t  F i sc h  e r.  6.  Auflage.  Wien  1908. 
rfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  90  h.  gebunden  3  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassjgen  Handels* 
ulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  18.  Dezember  1907,  Z.  46724,) 

§H4sk]    Myron,   Algebra   und    politische   Arithmetik-   Wien    und   Leipzig   1907. 

»Karl  Fromme.  Preis,  gebunden  5  K. 
Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   au   höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 
H  (Ministerialerlaß  vom  2.  Jänner  1908,  Z,  22.) 

ndwig  Wilhelm,  Lehrbuch  der  politischen  Arithmetik,  Wien  und  Leipzig  1907, 
Karl  Fromme.  Preis,  broschiert  3  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  Jänner  1908,  Z.  48949  ex  1907.) 


*)  Mtotiteriftl -TerordDimgsbliitt  vom  Ja.hre  1907,  Stite  464. 
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S4  Stück  II.  —  YerfÜgungcD,    betreffend  Lehrbücher   und   Lehrmittel. 

d)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Kinzer  Heinrich,  Technologie  der  Handweberei.  H.  Teil:  Die  Jacqnardweberd] 
4.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage  mit  200  in  den  Text  gedruckten  Origiii 
figuren.  Wien  1907.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  brosdürtj 
2  K  40  h. 

Diese  vierte  Auflage  des  Werkes  wird  wie  die  dritte  Auflage  desselba] 
zum  ünterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Weberei  mit  deutscher  ünte 
Sprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21  Dezember  1907,  Z.  36659.) 

e)  Für  Bildungskurse  für  Kindergärtnerinnen. 

Fischer  A.  S.  und  Kraft  Josef,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  Büdimgp- 
anstalten  für  Kindergärtnerinnen.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  Man 
Preis,  geheftet  2  K  44  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bilduogskursen  ftr 
Kindergärtnerinnen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Dezember  1907,  Z.  51048.) 


Spitzer  Salomon,  Najjasniejszy  Pan  Cesarz  i  Kröl  nasz  Franciszek  Jözef  L 
(Biographie  Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  Josef  I.)  Krakau  1905.  Im 
Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Auf  das  Erscheinen   dieses  Werkes  werden   die  Lehrkörper  der  Hittel-  | 
schulen,   der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten   sowie  der  Volks-  und 
Bürgerschulen    mit    polnischer    Unterrichtssprache    in    Schlesien    und    in    der 
Bukowina    behufs    eventueller    Anschaffung    für    die    Schülerbibliotheken    arf- 
merksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  23.  Dezember  1907,  Z.  50814.) 


Verlag  des  k.  k.  MinisterinmB  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstrafte  5. 
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AuBgogeben  am  1.  Februar  1908, 


mt*  Uri  8,  Geaete  rom  30,  September  i9Q7,  wirksam  für  am  HenEogtum  Steiermark,  mit  welcbem 

die  ^  3l   aad  "27  des  Geietzee  vom  23.  Dezember  i90t   abgeändert  werden,  Seite  35.  — 

Br.  10*  Gesetz  rom  30.  No?ember  i^l,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  nnter  der 

F410S,  womit  eiDige  Bestimmungen  des  Gesetztes  vom  25.  Dezember  1904^  betretend  die  Schal- 

«n&icIiC^  abgeändert  werden,  beite  37,  —  IKt.  10.  Gesetz  vom  20,  November  1907,  wirksam 

L^^  ftlr  da«  Ei^berzögtam  Österreich  unter  der  Enna,  womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 

B  ^5,  I>*»zeraber  1904,   betrefiFeud   die  Regelung  der  Rechtsvfii  hältnisse   des  Lehrstandea  an  den 

■  ..ffpfirlu'Keii  Volksschulen^  abgeändert  werden.  Seite  39.  —  Kr*  11.  Gesetz  vom  30.  November 

H  irksam  für  das  ErzherÄOglum  Österreich  unter  der  Enns,   betreffend  die  gewerblichen 

M  j  !]jigsschtüen.  Seite  50.  —  Hr.  1!^,  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Iluterrictt 

im  Kmveniehmeft  mit   dem  Haudelsminister  rom  24.  Dezember  i907j   wirksam   für  das  Era- 

berxogtiiDi  Österreich  unter  der  Eons,  betreffend  die  Befreiung  einiger  gewerbsmäßig  betriebener 

H  f/ötemehmungen  von  der  Beitragspäicbt  für  die  ii^e werblichen  Fortbild cmpBchuleo.  Seite  74.  — 

HKr*   13*  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  EinvemehmeD   mit  dem 

H  UoodelsmiBtster   und    mit    dem   Finanzminister   vom   !!4.    Dezember    J  907,    wirksam   für   das 

^^ErÄherKogtum  Österreich  unter  der  Enns^  betreffend  die  Voranscliläge  der  Fortbildüngsschulfonds 

^^Bpnd  die  Einhebung  der  Beitrüge  7m  letzteren.  Seite  75.  —  Kf,  14-,   Erlatä  des  MinisteTiuma 

^^p^r  Kultus  und  Unterricht  vom  7.  Jänner  i  908,  au  den  k.  k,  Laudesschulrat  flir  Niederösterreich, 

betreffend  die  Durchführung  des  niederösterreichiscbeQ  Landesgesetzes  vom  30.  November  1907, 

übe^r  die  i?e werblichen  Fflrtbilduisgsschulen,  Seite  78. 


Nr.  8. 
Gesetz  vom  30.  September  1907,  *) 

wirks^am  ftlr  das  Herzogtum  Steiermark, 

wi^Ieh^m   ilie  §§  21   rind  27  des  Gesetzes  rom  2S.  Dezember  1901,  L.  6>  und 
^  V.  BL  Nr,  8  ex  1902, 2)  abgeändert  werden, 

Ijlier  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Steiermark  finde  Ich  anzuordneo, 
I  folgt: 


>)  Enthalten  in  dem  am  :ä8.  Oktober  1907  ansgegebeaen  und  versendeten  XXVIll  Stucke  dee 
bdaafefteta-  und  Verordnunpblattes  tor  das  Henwjgtum  Steiermark  unter  Nr,  68,  Seite  177. 
sj  Ministerial* Verordnungsblatt  rom  Jahr«  190:2,  Nr.  18,  Seite  109. 


^  Stück  ni.  —  Nr.  8.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Artikel  I. 

Die  §§  21   und  27  des  Gesetzes  vom  23.  Dezember  1901,  L.  G.  und  V.l 
Nr.  8  ex  1902,  werden  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  haben  künftig  zu  lanteB: 

§  21. 
Sterbequartal. 

Der  Witwe  oder  in  Ermanglung  einer  solchen  den  ehelichen  Kindern  einer  i 
aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrperson  gebührt  als  Beitrag  zur  Best] 
der  Beerdigungskosten  ein  Konduktsbeitrag  von  500  K  (§  10  des  Gesetzes 
19.  September  1899,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  73). 

Sind  in  Ermanglung  einer  Witwe  oder  ehelicher  Kinder  andere  Personen  i 
der  Lage,  nachzuweisen,    daß  sie  das  verstorbene  Mitglied  des  Lehrstandes 
dessen  Tode  gepflegt  oder  die  Beerdigungskosten  aus  eigenem  bezahlt  habei, 
kann  der  Landesschubrat  auch  diesen  Personen  das  Sterbequartal  zur  Au 
anweisen. 

Der  Witwe  oder  in  Ermanglung  einer  solchen  den  ehelichen  Kindern  dneri 
Ruhestande  verstorbenen  Lehrperson  kann  als  Beitrag  zur  Bestreitung  der  Beer 
kosten  ein  Konduktsbeitrag  von  300  K  vom  Landesschubrate  angewiesen  werden. 

§  27. 
Die  Ruhegenüsse  der  vor  der  Geltung  des  Gesetzes  vom  23.  Dezember  11 
L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  8  ex  1902,    pensionierten  Lehrpersonen  und  Lehrerswit 
welche  unter  600  K  betragen,  werden  auf  diesen  Betrag  ergänzt. 

Artikel  n. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1907  in  Kraft. 

Artikel  IIL 

Mit  der  Durchführung   dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultus  tai^ 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  30.  September  1907. 


Franz  Joseph  m. 


Marchet  m.  p. 


Stück  III.   —  Nr,  9,  Geaetze,  YeroTduimgen,  Erlässe,  S7 

Nr,  9. 

Gesetz  vom  20.  November  190?,  0 

wlrksazD  für  das  Er^herzo^tiim  Österreich  unter  der  Ünns, 

womit  einige  BestitDinim^cn  des  tjesetzes  vom  25.  Dezember  1904^  L.  6.  B1.  Nr.  97,^) 
betreffend  die  Scbulauf sieht,  abgeändert  werden. 

Uter  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Osterreich  unter  der 
Kimg  finde  Icli  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I, 
Die  §§  15,  B2,    44   und  49   de.?  Gesetzes   vom  23.  Dezember  1904,  L,  G,  Bl. 
Nr.  97,   betreifend    die   SchuJaufaicIit,    werden   in    ihrer   gegenwai'tigen   Fassung 
auüer  Wirksamkeit  gesetzt  und  haben  künftig  zn  lauten: 

§  15, 

Der  Ortäschulaufseber  ist  zum  Öfteren  Besuche  der  ihm  zugewiesenen 
Schulen  verpflichtet,  er  hat  sich  mit  den  Leitern  dieser  Schulen  im  foi^twährenden 
EtnverBehmen  zu  halten  und  ist  verpflichtet^  von  wahrgenommenen  Gebrechen 
dem  Ortsschulrate  Mitteilung  zu  machen  nud  diesbüziiglicbe  Antrage   zu  st^ellen. 

Ortsscbulaafseher,  die  dieser  Verpflichtung  trotz  wiederholter  Aufforderung 
dureh  den  Bezirksschulnit  nicht  nachkommen,  Wf^rden  ihrer  Funktion  vom 
Bezirk^ischulrate  mit  Genehmigung  des  Landesschulrates  enthoben. 

Der  Ortsschulaufseher  hat  das  Recht,  der  Lehrerkonferenz  beizuwohnen. 

§  32. 

Der  Bezirksschulrat  versammelt  sich  in  der  ßegel  wenigstens  einmal  im 
Monate  zur  ordentlichen  Beratung;  in  Wien  wird  die  Anzahl  der  Sitzungen  des 
Bezirk  BSC  hulrates  durch  die  Geschäftsordnung  bestimmt. 

Der  Vorsitzende  kann  nach  Bedarf  und  muß  auf  Autrag  zweier  Mitglieder 
außerordentliche  Ver^^ammlungeu  benifen* 

AUe  Angelegenheiten,  riicksichtlich  deren  eine  Entscheidung  zu  treffen,  ein 
Gütaehteu  oder  ein  Antrag  zu  erstatten  ist,  werden  kollegialisch  behandelt 

I^  ein  von  den  Gemeiudeausschüssen  gewähltes  Mitglied  (§  26)  dauernd 
Tt*rhindert,  an  den  Beratimgen  des  Bezirksschulrates  teilzunehmen,  so  ist  dessen 
Ersatzmann  einzubenifen. 

§  44. 

Der  Landesschulrat  besteht: 
Qr)  aus  dem  Landeschef  oder  dem  Vizepräsidenten   des  Landesschulrates  oder^ 
wenn   letzterer  verhindert  ist,  aud  dem   vom  Landeschef  bestimmten    Stell- 
vertreter als  Voraitzenden ; 

'i  Enthai l€fi  in  dem  den  30,  Dezember  1907  aug gegebenen  und  fetten deten  XX*XY.  Sincke 
*\tA  Landespeseu-  und  Verordnun^Tsblfvtt  fur  das  Erülierzagtum  Östeneieh  unter  der  Eons  unter 
»,   [6%  Öeite  203. 

-j  MiQ]ateriai'VefordnuDt!£blatt  vom  Jaiire  1905^  Nr.  %  Seite  4^. 


38  Stück  m.  —  Nr.  9.  Gesetze,  Verordnungen,  Erl&Äse. 

b)  aus  vier  vom  Landesausschusse  abgeordneten  Mitgliedern; 

c)  aus    den   Referenten   für    die   administrativen   und    ökonomischen    Schulafr| 
gelegenheiten ; 

dj  aus  den  Landesschulinspektoren ; 

e)  aus    einem   katholischen   und    einem    evangelischen    Geistlichen    und   einem 
Bekenner  des  israelitischen  Glaubens; 

f)  aus  vier  von  dem  Gemeinderate  der  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wietj 
gewählten  Mitgliedern; 

g)  aus  drei  Fachmännern  im  Lehrwesen. 

§  49. 

Zur  Beschlußfähigkeit  des  Landesschulrates  wird  die  Einladung  aller  und 
die  Anwesenheit  der  Mehrheit  der  Mitglieder  erfordert. 

Die  Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefaßt.  Der  Vw- 
sitzende  gibt  nur  bei  Stimmengleichheit  seine  Stimme  ab.  Derselbe  führt  d» 
Beschlüsse  des  Landesschulrates  aus,  ist  jedoch  berechtigt,  die  Ausfährong  v» 
Beschlüssen,  die  nach  seiner  Ansicht  gegen  die  bestehenden  Gesetze  verstoOea 
würden,  einzustellen,  worüber  er  sofort  die  Entscheidung  des  Ministeriums  ffr 
Kultus  und  Unterricht  einzuholen  verpflichtet  ist. 

Von  den  im  §  44  unter  c)  und  d)  genannten  Mitgliedern  haben  stets  nur 
acht,  und  zwar  diejenigen  entscheidende  Stimme,  die  nach  der  vom  Ministerimi 
für  Kultus  und  Unterricht  genehmigten  Geschäftsordnung  (§  B2)  fallweise  zur 
Abstimmung  berufen  sind. 

An  der  Beratung  und  Abstimmung  über  Angelegenheiten,  welche  das 
persönliche  Interesse  eines  Mitgliedes  betreffen,   hat  dasselbe  nicht  teilzunehmen. 

Beschwerden  gegen  Entscheidungen  des  Landesschulrates  gehen  an  das 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Sie  sind  beim  Landesschulrate  binnen  vier  "Wochen  von  dem  der  ZusteUmf 
nachfolgenden  Tage  an  einzubringen  und  haben  aufschiebende  Wirkung,  sofen 
dies  binnen  14  Tagen  geschieht  und  soweit  gesetzlich  nichts  anderes  bestimmt  ist 

Artikel  H. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Kraft. 

Artikel  IIL 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  betraut. 

Wien,  am  20.  November  1907. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 


Stuck  m.  —  Nr.  10.   Gesetze,  Verordnungen,  Erläase.  39 

Nr.  10, 

Gesetz  vom  20,  NoTember  1907,  *) 

wirksam  für  das  ETzhertogiam  Üsterreieb  unter  der  Eons, 

womit  eiuige  Bentimmungen  Ata  Gesetzes  Yom  25.  Dezember  1904,  L.  G*  Bl.  Nr.  99,^) 
betreffend  die  Regelung  der  Keehtsverbältnisse  des  Lebrstandes  an  den  Sffenilicbeji 

Yolksscbnlen,  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der 
Knns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt; 

Artikel  L 

Die  §§  1,  8,  4,  5,  B,  7,  8,  11,  12,  13,  15,  17,  21,  28,  26,  27,  30,  36,  40, 
42,  81,  84,  104  des  Gesetzes  vom  25.  Dezember  1904^  L,  G.  BL  Nr.  99,  betreffend 
die  Kegelimg  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandea  an  den  öffentlichen  Yolks- 
sflinlen  werden  in  ihrer  gegenwartigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und 
haben  künftig  zu  lauten: 

§  1. 

Jede  Ilrledigung  einer  Lehrstelle  an  einer  öffentlieheu  Volksschnle  zeigt 
iler  Ortsschülrat  sofort  der  Bezirksschulbehörde  und,  so  oft  es  sich  nm  eine 
t>f'liiile  in  einem  Schulbezirke  außerhalb  Wiens  handelt,  auch  dem  Landes Bchnl- 
mte  und  dem  ernennungsbc rechtigten  Organe  an» 

Der  Bezirksschulrat  schreibt,  wenn  eine  Lehrstelle  auiierhalb  Wiens  oder 
wenn  die  Stelle  eines  Sehnlleiters  in  Wien  besetzt  werden  soll,  acht  Tage  nach 
Einlangen  der  Erledigungi^anzeige,  für  die  übrigen  im  Wiener  Scbulbezirke 
«erledigten  Lehi^teUen  hingegen  zweimal  im  Jahre,  und  zwar  zu  Beginn  des 
Schuljahres  und  im  Monate  Februar  den  Konkurs  zur  Wiederbesetzung  unter 
Beriieksichtigimg  der  Bedürfiiisse  der  Schule  aus, 

§3. 

Die  Bekanntmachung  der  Konkursausschreibung  erfolgt  in  dem  Amtsblatte 
zur  ^Wiener  Zeitung  und  im  Verordmmgsblatte  des  k.  k.  niederösterreichischen 
Landesschulrates. 

§4. 
Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  wird  auf  vier  Wochen   vom  Tage 
«1er  ersten  Einrückung  im  Amtsblatte  zur  „Wiener  Zeitimg    festgesetzt. 

»)  Enthalten  in  dem  den  30.  Dezember  1907  ausgegebenen  und  versendeten  XXXV.  Stücke 
«Jeä  Landesgesetz-  und  Verordnuogsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns  unter 
Nr.  163,  Seite  205. 

*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Nr.  4,  Seite  83. 
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Die  Bewerbangsgesuche  sind  mit  den  Originalen  oder  beglaubigten  Abschr 
der   in  der  Konkiarsansschreibung    geforderten  Dokumente   so^ne   mit   den 
langten  Dienst tabellen  zn  belegen  und  an  den  Ernennung^berechtigten  zu  rieh 

Aüli^erhalb  Wiens  werden  die  Bewerbnngsi^esuehe  beim  zuständigen  BeziM 
scbulrate  eingereicht. 

In  Wien  sind  die  Bewerbnngsgesnche  bei  jenen  Ortrssckulräten   ein^ureiclia 
in  deren  Sprengel  die  betreffenden  Tjebrstellen  erledigt  sind*  Von  den  im  Wiener] 
Schulbezirke  bereits   angestellten  Lekrperi^anen   sind  die  Gesuche   um  Verleihttng 
von  Lehrstellen  in  diesem  Sohul bezirke  bei  der  unmittelbar  vorgesetzten  Beziii&-J 
Sektion   des  Bezirksschulrates   einzureichen   und   ist   es  solclien  Lebrpersonen 
stattet,  für  alle  in  einer  Konkursausschreibung  enthaltenen  Stellen  nur  ein  Gesnd 
^n  überreichen,  in  dem  sämtliehe  angestrebte  St-ellen  nach  Kategorien  und  Bezirlm' 
geordnet   anzuführen   imd  so   viele  Diensttabellen   anzuschließen  sind,    daß  jedem, 
der  betreffenden  OrtssehulTate  für  jede  Kategorie  der  vora  Bewerber  angestrebt^il 
Stellen   eine   Diensttabelle  /.ugestellt  werden    und    noch    eine  Dienstabelle 
Gesuche  verbleiben  kann. 

Bereits  angestellte  Lehrpersonen,    welche   sich  um   eine  Lehrstelle   in  ei 
anderen    Schulbezirke     als    dem    ihres    Anstellungsortes    bewerben,    haben    ih 
Böwerbnngsgesuche    spätestens   acht  Tage   var  Ablauf  des  Konkiirstermines 
dem   ihnen    vorgesetzten    Bezirksschubate    einzubringen,    welcher    das    Ansuche 
sofort  zu  begutachten  und  rechtzeitig  dem  zuständigen  Bezirksschulrate  zu  til 
mittein  hat. 

Verspätet   einlangende   sowie   nicht   gehörig   belegte   Gesuche    dürfen   nie 
berücksichtigt,  werden* 

§  B, 

In  Wien  sammeln  die  Ort^schulräte  die  bei  ihnen  eingelangten  Bewerbungs-' 
gesnche  imd  die  ihnen  von  den  Bezirkssektionen  zukommenden  Diensttabellen  und] 
erstatten  längstens  binnen    sechs  Wochen   nach  Ahlauf  des  Konkurstermines 
die  Bezirksschulbehörde  ^   für  jede   Lehrstelle  abgesonderi-,    einen  Vorschlag 
Besetzung  dieser  Stelle  und  der  Bezirksschulrat  leitet  darauf  den  Verhandlungsakil 
unter  Anschluß   eines  Gutachtens  über   die  einzelnen  Bewerber  an  den  StadtratJ 

Außerhalb    Wiens    hat    der   Bezirksschulrat    die    einlangenden    Gesuche    m 
begutachten  und  hinnen  acht  Tagen  nach  Ablauf  des  Konkurstermines  dem 
scbulrate  zuzumittelu,  welcher  in  Berücksichtigung  der  vom  Bezirksschulrate  beiJ 
gegebenen  Gutachten    binnen  längstens   14  Tagen   zur  Besetzung   der   erledigteal 
Stellen  bei  nur  fünf  oder  weniger  Bewerbern  die  Reihenfolge  der  Berücksiclitigtu 
und  hei  mehreren  Bewerbern  fiinf  derselben  vorzuschlagen  hat. 

Der  Vorschlag  ist  nach  Ablauf  dieser  14  Tage  samt  aüen  Gesuchen  und 
Verhandlungsakten  vom  Ortsschulrate  an  den  Bezirksschulrat  zu  leiten,  der  diej 
Bewerber  nach  ihi'er  Eignung  zu  reihen  und  die  Verhandlimgsakteu  unter  An-% 
Schluß  der  Reihungst^abelle  binnen  acht  Tagen  au  den  Ernennungsberechtigten 
einzusenden  hat.  Die  in  der  Reihungstabelle  an  den  fünf  ersten  Stellen  eingereihten 
Bewerber  haben  als  die  vom  Bezirksschulrate  für  die  erledigte  Stelle  Vor- 
geschlagenen zu  gelten. 
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Falls  iJi  einer  Stadt  mit  eigenem  Statute  außer  Wien  kein  Ortssehulrat 
besteht  oder  wenn  das  Eiiiennungsrecht  dem  Schulpatrone  zusteht,  hat  der  Bezirks- 
>oliulrat  die  begut^achteten  Gesuche  samt  Reihungstabelle  binnen  14  Tagen  \m- 
mitteJbar  an  den  Emennungsberechtigten  einzusenden, 

§  6, 

Mit  Ausnahme  jener  Fälle,  wo  dem  Patrone  das  Emenmxngsrecht  zusteht, 
werden  die  definitiven  Lehi^personen  an  den  öffentlichen  Volksschulen  in  den 
f^tädten  mit  eigenem  Statute  vom  Stadtrate,  an  den  übrigen  öffentlichen  Volks- 
s^hnlen  vom  Landesausachusse  ernannt* 

§7. 

Das  dem  Schulpatrone  zustehende  Ernennuugsrecht  g^iht,  faU^  ein  Schul- 
patrtmat  zu  bestehen  aufhört,  auf  jenen  Faktor  über,  der  in  dem  betreffenden 
*^i*  hui  bewirke  sonst  die  definitiven  Lehrpersonen  ernennt, 

§8. 

In  den  Städten  mit  eigenem  Statute  wählt  der  Stadtrat  innerhalb  sechs 
Worhen.  ohne  an  den  Vorschlag  der  Ortsschulhehörde  oder  an  eine  von 
ihr  aii^e^tellte  Reihenfolge  der  Kandidaten  (§  B,  Absatz  1  und  2)  und  ohne  an 
%\^<  Gutachten  oder  die  Reihungstabelle  der  Bezirksschulbehörde  (§  5,  Absatz  3 
und  4)  gebunden  zu  sein,  den  ihm  am  meisten  geeignet  erseheinenden  Bewerber 
HiLs  und  zeigt  ihn  unter  Vorlage  der  ihn  betreffenden  Akten  sofort  der  Landes- 
s'^hnlbehörde  an. 

Ist  der  Landesaussehuß  zur  Ausübung  des  Emennungsrechtes  berufen,  so 
wählt  er  aus  den  vom  Bezirksschulräte  fider  aus  den  vom  Ortsschi J rate  vor- 
irr^-ehlagenen  Bewerhem  die  Lehrkraft  aus  und  zeigt  sie  unter  Vorlage  der  sie 
tn^treffenden  Akten  dem  Landes.schnlrate  an.  Diese  Anzeige  hat  binnen  sechs 
Worlien  vom  Tage  des  Einlangens  des  Voracldages   des  Bezirksschulrates  zu  er- 

Der  Patron  wählt  binnen  14  Tagen  nach  Zustellung  der  Kompetenzgcauche 
(Ittrch  den  Bezirksschuli^t,  ohne  an  dessen  (rutachten  gebunden  zu  sein^  den  ilm 
a'n  meisten  geeignet  scheinenden  Bewerber  aus  und  zeigt  ihn  imter  Vorlage  der 
i^io  betreffenden  Akten  sofort  dem  Landesschulrate  an. 

§  11, 

übt  der  Ortaschulrat  oder  der  Bezirksschulrat  sein  Vorschlagsrecht  binnen 
*!*"r  gesetzlichen  Frist  (§  6)  nicht  aus,  so  hat  der  Emennungsberechtigte  nach 
traer  Wahl  die  Ernennung  eines  der  Bewerber  vorzunehmen. 

Im  Falle  der  Emennungsberechtigte  von  seinem  Rechte  binnen  der  gesetz- 
IJ^^hen  Frist  (§§  8  und  10)  keinen  Gebrauch  macht,  tiitt  der  Land  Ci^sc  hui  rat  in 
il^'ssen  Rechte  ein« 
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§  12. 

Wird  die  Ernennung  vom  Landesschulrate  nicht  beanständet  oder  von  diesein 
selbst  vollzogen  (§  11),  so  fertigt  er,  und  zwar  im  ersteren  Falle  unter  Berufimg 
auf  die  Ernennung,  das  Anstellungsdekret  aus.  Gleichzeitig  erläßt  der  Landei^- 
schulrat  an  den  Bezirksschulrat  den  Auftrag,  entweder  durch  einen  Delegierten 
aus  seiner  Mitte  oder  durch  den  Vorsitzenden  des  Ortsschulrates  die  Beeidigung' 
des  Ernannten  und  seine  Einfuhrung  in  den  Schuldienst  vornehmen  zu  lassen. 

Das  Diensteinkommen  wird  dem  Neuemannten,  falls  dessen  Ernennung  vom 
Landesausschusse  ausging,  vom  Landesschulrate,  in  anderen  Fällen  vom  Bezirks- 
schulrate  zuerkannt.  Die  Anweisxing  des  Diensteinkommens  erfolgt  in  Wien  durrh 
den  Magistrat,  sonst  durch  den  Landesausschuß. 

Das  Recht  zum  Bezüge  der  Diensteseinkünfte  mit  Ausnahme  der  Quartier- 
geldentschädigungen und  Quartiergelder  beginnt  mit  dem  Tage  des  Dienstantritt^».^, 
falls  dies  der  Erste  eines  Monats  ist,  sonst  mit  dem  Ersten  des  auf  den  Tag  de? 
Dienstantrittes  folgenden  Monats.  Erfolgt  die  Anstellung  im  bisherigen  Dienst- 
orte, so  sind  die  Dienstesbezüge  von  dem  auf  den  Ausstellungstag  des 
schulbehördlichen  Anstellungsdekretes  folgenden  nächsten  Monats-Ersteii  al 
flüssig  zu  machen. 

§  13. 

Jede  in  Gremäßheit  der  §§  1  bis  12  vorgenommene  Anstellung  ist  eiit 
definitive.  Doch  muß  jeder  im  Lehrfache  Angestellte  sich  einer  definitiven  odt 
provisorischen  Versetzung  aus  Dienstesrücksichten  fügen  und  sich  auch  aushiltV 
weise  an  einer  andern  Schule  verwenden  lassen.  Indes  darf  eine  Lehrpers^ur. 
durch  derlei  Maßnahmen  in  ihrem  bisherigen  Diensteinkommen  an  Jahresgehali 
und  Dienstalterszulagen,  im  Falle  der  provisorischen  Versetzung  und  der  Zu- 
weisung an  eine  andere  Schule  zur  aushilfsweisen  Dienstleistimg  auch  in  dtr 
bisher  bezogenen  Funktionszulage  und  dem  bisher  genossenen  Quartiergelde  ktnn^ 
Einbuße  erleiden. 

Versetzungen  von  definitiven  Lehrpersonen  verfügt  der  Landesschulrat  na«l» 
Anhörung  des  Ortsschulrates  und  im  Einvernehmen  mit  dem  emonnungsberechtigt».!! 
Organe. 

Die  Zuweisung  von  Lehrpersonen  an  andere  Schulen  zur  bloß  aushil&wei.^n 
Dienstleistung  wird  vom  Bezirksschulrate  vorgenommen. 

Der  Landesschulrat  ist  zwecks  Durchführung  von  Versetzungen  berechtigt, 
die  Ausschreibung  erledigter  Lel^^tellen  (§  1)  zu  untersagen  oder  zu  widerrufen. 
Eine  solche  Verfügung  hat  jedoch  in  der  Regel  imi erhalb  acht  Tagen  iia«  h 
Einlangen  der  Erledigungsanzeige  beim  Landesschulrate  zu  erfolgen. 

§  IB. 
Die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  den  allgemeinen  öffentlich!  ti 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  den  im  §  15,  Alinea  2  und  3,  des  Reichsvolkssohol- 
gesetzes  bezeichneten  Fällen  und  die  Lehrkräfte  für  nicht  obligate  Unterricht.-- 
facher  werden  von  jenem  Organe,  welchem  das  Ernennungsreoht  bezüglich  Arv 
übrigen  definitiven  Lehrpersonen  an  der  betreffenden  Schule  zusteht,  ernannt. 
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Hiebei  ist.  iti  gleicher  Wf^ise  wie  hm  der  Emeiuiimg  der  definitiven  Lehr- 
Brsonen  vorsnigehen. 

Die  Konkursanssciireibimg  kann  iititerbleibeii. 

Die  mittlerweilige  Vorsorge  für  den  Uiiterriclit  in  den  nicht  obligaten  Lehr- 
them  tind  in  weiblichen  Handarbeiten  imd  die  anshilfsweise  Bestellung  \'im 
ehrpersonen  für  derartige  Lehrstellen  steht  dem  Bezirksschnlrate  zu* 

§  17. 

Lehrpersonen  der  V.  und  VI*  Kategorie  werden  in  der  im  §  13  des  Reichs- 
ölksschulgesetzes  fiir  Unterlehrer  angegebenen  Zahl  bestellt. 

Dieselben  werden,  wenn  sie  nach   abgelegt.er  Lehrbefähigaugspnifhng  durch 

Jahre  ununterbrochen  an  öffentlichen  Volksschulen  der  im  Reichsrate  ver* 
steuen  Königreiche  und  Länder  in  definitiver  Anstellung  ohne  Unterschied 
Kategorie  mit  tadelloser  Dienatleistimg  in  Verwendung  gestanden  srind,  im 
^orrucktmgswege  zu  Bürgerschullehrem  L  Klasse  (1*  Kategorie),  beziehungsweise 
zm  Bürgerschullehrerinnen  I.  Klasse  (II.  Kategorie),  zu  Lehrern  L  Klasse  an 
allgemeinen  Volksschidcn  (lU.  Kategorie),  beziehungsweise  zvi  Lehrerinnen 
L  Klasse  an  allgemeinen  Volksschulen  (IV,  Kategorie)  mit  den  diesen  Lehr* 
perst>iien  gebührenden  Bezügen  der  niedrigsten  Gehaltestufe  an  derjenigen  Lehr- 
stelle emanntj  welche  sie  definitiv  innehaben, 

Falls  dem  Emennungsberechtigten  (§  6)  die  Voraussetzungen  für  derlei 
Eruennungeu  nicht  erfüllt  srheinen,  trifft  der  Landessrhulrat  die  Entscheidung. 
Beknrse  gegen  derartige  Entscheidungen  haben  aufschiebende  Wirkung. 

Der  bei  diesen  Ernennungen  einzuhaltende  Vorgang  wird  durch  den  Landes- 
bdiulrat  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  im  Verordnungswege  geregelt, 

Ben  auf  Grrund  dieser  Be^mmung  emamiten  Lehrpersonen  L  Klasse  werden 
dir  ihrer  Kategorie  entsprechenden  li oberen  Bezüge  lUi  Jahresgehalt  imd  Quartier- 
g«*ld  mit  dem  Tage  der  Vollendung  der  obbezeiehneten  zehnjährigen  Dienstzeit 
flfiissig  gemacht,  falls  dies  der  Erste  eines  Monatö^  bezieh luigsweise  auch  eines 
Quartals  istj  fallt  der  Zeitpunkt  der  VoUendung  dieser  Kehn  Dienstjahrt^  nicht 
aui*  einen  Monats-Ei'st^nj  so  wird  ihnen  der  höhere  Jahresgelialt  mit  dem  ersten 
Tage  des  folgenden  Monate,  das  höhere  Quartiergeld  mit  dem  ersten  Tage  des 
foigenden  Quartals  angewiesen. 

Wird  duTfh  eine  Ernennung  im  Vorriiekungswege  das  im  ersten  Absätze 
festgesetzte  Verhältnis  der  Lehrstellen  1,  und  II.  Klasse  an  der  betreffenden 
Schule  ver!?chobenj  so  kann  die  ernannte  Lehrkraft  vom  Landesschidrate  imvh 
§  IH  dieses  Gesetzes  an  eine  andere  Schide  versetzt  werden. 

§2L 

Pas  nach  der  VeransclJagung  dieser  Nutzungen  von  den  systemmälMgen 
Bcziigen  einer  Lelirperson  noch  Abgängige  muü  ihr  im  baren  Gelde,  und  zwar 
in  monatlichen  Antizipativraten  bezalilt  werden, 

lat  mit  einer  Lehrstelle  bereits  gegenwärtig  ein  höheres  Einkommen  ver- 
bunden, so  ist  dasselbe  ihrem  jetzigen  Inhaber  ungeschmälert  zu  erhalten. 


^ 
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In  Hinkunft  dütfen  aber  aadere  als  die  geseMich  festgesetzten  Beziii 
im  Geltuiigt*gebiöte  dieses  Gresetises  an  öffentlichen  A'olbs-  und  Biirgerocha 
angestellten  Lehri>ersonen  ans  dem  Landesschulfonds  nieht  zugewendet  werdi^ 
eine  Andemng   dieser  Beziige  kann   nm*  im  Gesetzeswege  vorgenonmxen 


§  23. 

Jede  definitiv  angestellt-e  Lelirperson  der  Kategorie  I  bis  VI  erliält  \m 
entsprecbender  Verwendung  zum  Gehalte  nacb  einer  anrechenbaren  Dien^tJseit  von 
je  fiinf  Jahren  eine  in  die  Pension  einreehenbare  Dienstalterszulage. 

Im  ganzen  kann  eine  Lehrpei*^on  höehstens  seciis  solche  Dienstalterszulag^ri 
erhalten. 

Die  Dienstalterszulagen  der  Lehrpersonen  der  I-,  11,  imd  V.  Kategorie  batcagwi 
jährlich  je  200  K  und   tritt  der  Anfall  einer  solchen  Dienstalterszulage  narrli  ' 
fimf  an  einer  Bürgerschule  zugebrachten  anrechenbaren  Dienstjahren  ein. 

Die  den  gegenwärtig  noch  aktiven  Lehrpersonen  vor  Wirk^mmkeit  diGise» 
Gesetzes  angefallenen  Dienstalterszulagen  von  je  200  K  sind  nach  Maßgabe  d<r 
Dienstzeit  big  zur  Gänze  in  die  Pension  einrechenbar. 

Die  Dienstalteri?zulagen  der  in  die  IH.,  IV.  und  VI.  Kategorie  eingereihkn 
Lehrperaonen  beti^gen  jährlich  jß  100  K. 

Die  Dienstalterszulagen  werden  vom  Bezirksschulräte  zuerkannt. 

Das  Bezugsrecht  auf  die  Dienstalterszulagen  beginnt  mit  dam  Ersten  d< 
auf  den  Anfallstag  folgenden  Monats. 

Bei  Berechnung  der  Dienstalteryzulagen  ist  den  Lehrpersonen  jene  Dienstzeit^ 
während  welcher  sie  vor  oder  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  definitiver 
Anstellung  nach  abgelegter  Lehrbefahigungsprüfiing  an  einer  öffentlichen  Volfct- 
schule  eines  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  mit  beftiö^ 
digendera  Erfolge  gewirkt  haben  ^  einzureclmen. 

lu  die  unter  diesen  Bedingungen  für  die  DienstÄlteri^zulagen  anrechenbare 
Dienstzeit  kann  in  besonders  rüeksichtswürdigen  Fällen  mit  Zustimmung  dea 
LajideBansschusses  auch  die  an  Privatschnlen  mit  Öffentlichkeitsrecht  nach  Er- 
langung der  Lehrbefähignng  zugebrachte  Dienstzeit  miteingerechnet  werden. 

LehrpersoneUj  welche  van  der  allgemeinen  Volksschule  an  die  Bürgerschullj 
oder  von  der  Bürgerschule  an   die   allgemeine  Volksschule  iibertretenj  bleibf*n  i 
Genüsse  ihrer  bisher  erworbenen  Dienstalterszulagen, 

Die  nach  Erwerbung  der  letzten  solchen  DienstÄlterszulage  an  der  btsh 
Schule    zuriickgelegte  Dienstzeit  wird  in   die   erforderliche  Zeit    zur  Erlangn? 
weiterer  Dienstalterszulagen  an  der  Schule,  an  welche  die   betreffende  Lehrkra 
fibergetret-en  ist,  eingerechnet 

Wenn  eine  Lehrperson  aus  einem  anderen  Lande  oder  von  einer  Sclude  üb' 
notnmen  wird,  an  welcher  hinsichtlieh  der  Erlangung  und  Bemessung  der  Dienst-*' 
alterszulagen  andere  als  die  vorstehenden  Bestimmungen  gelten,  so  wird  dieselbe 
bei  ihrem  Übertritte  nach  den  vorangehenden  Bestimmungen  behandelt. 
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§  25. 

Jedftr  eine  allgeineme  Volksschule  oder  Bürgersschule  leitende  Lehrer,  Oher- 

»r.   Pirekt^r   i^beziehimgaweise   Lehrerin,    Oberlehrerin,    Direktorin)    hat   das 

ki   auf  eine   inindestens   aus   zwei   Zimmern   und   den   erforderlichen  Neben- 

;te.n  bestehende  Wohnung,  welche  womöglich  im  Schiilgebäude  selbst  anzu- 

Kann    eine  sulelie  nicht  ausgemittelt  werden,  so   gebührt  deu  Betreffeudeu 

Qnartiergeldentschädigiing,  welche  von  der  Scbulgeraeinde  zn  leisten  ii5t. 

Die    Quartiergeldentschädignng     der    Btrgeracbuldirektoren    (I.    Kategorie) 

in  Ortsgemeinden   mit   mehr  als   15.000  Einwohnern,  femer  in  der  Orts- 

e  Baden  jährlich  800  K^  in  den  übrigen  Ortsgemeinden  jährlich   600  K, 

%T  Borgersehuldirektorinnen  (IL  Kategorie)   und  fiir  Oberlehrerinnen  (IV.  Ka- 

!gorie)  wird  die  Quartiergeldenfechädignng  mit  dem  Betrage  von  30  Prozent  des 

nt-en    Jahresgnmdgehalt45S    ihrer   Kategorie  bemessen  nnd   in   der  gleichen 

fiir   Oberlehrer  und   SchidJeiter   (DI.  Kategorie)  in   Ortegemeinden   unter 

10/iOCJ  Einwohnern  berechnet. 

Dagegen  beträgt  die  Quartiergeld entschadigung  der  Oberlehrer  (m.  Kategorie) 

in  Ortsgemeinden  mit  mehr  als  10.000  und  weniger  als  15,000  Einwoluiem  jährlich 

>  K,  in  Ort.sgemeinden   mit  mehr   als  15.000  Eiiiwohnem,  ferner  in   den  Orts- 

omeinden  Baden,  Weikeradorf  bei  Baden,  Vöslan,  Gainfam  und  Brühl  jährlich  600  K. 

Auf  ein  Quartiergeld  aus  dem  Landesscholfonds  haben  die  im  ersten  Absätze 

ahnten  Lehrkräfte  keinen  Anspruch ;  den  übrigen   in  die  Kategorien  I  bis  VT 

ßVüger»?iht4^n   Lehrpersonen   gebührt,   ein   Quai^tiergeld  aus   dem  Landesschulfcmds* 

Dasselbe  beträgt  für  die  Bürgerschnllehrer  L  Klasse  (L  Kategorie)  und  für 

liclirer  L  Klasse  der  allgemeinen  Volkssehnlen  (III.  Kategorie): 

in  Ort^e^emeinden  unter  1000  Einwohnern  jährlich     ,,*,-,     160  K, 

in  Ortäägemeinden  mit  über  1000  und  imt^*r  2000_Einwohnem  jährlich     220  K, 

„       ,,     2000     ,      ,.     4000  ^  ,  280  K, 

„       „      4000    ^      „     6000  ^  „  S4Q  K, 

^       .      6000     ^       ^  10.000  ^  „  400  K, 

„       ,  10.000     ,       ^  16.000  „  „  500  K, 

in  Orf^gemeinden    mit    mehr   als   15.000  Einwohnern,    ferner   in   den  Orts- 

gememden    Baden^    Weikersdorf    hei    Baden,  Vö,slau,    Grainfam    und    Brühl 

jährlieh      . 600  K. 

Das  Quartiergeld  der  Bürgerächullehrerinnen  L  Klasse  (Kategorie  U)  und 
"Jer  Lebrerimien  L  Kllasse  an  allgemeinen  Volksschulen  (KategoriellV)  beträgt: 
in  Ortgigemeinden  unter  2000  Einwohnern  jährlieh  .,,.,.  160  K, 
in  Ort^gemeinden  über  2000  und  imter  BQ(\0  Einwnhnei^n  jährlich  .  200' K, 
in  Ortisgemeinden   mit  über  5000  Einwohnern,  femer   in   den  Ort^^gemeinden 

Vöslan,  Gainfam  nnd  Brühl  jährlich    , 240  K. 

Lehrpersonen  der  V,  und  der  VL  Kategorie  erhalten  an  Quartiergeld  jährlich 
120  K,  in  Ortagemeindon  mit  mehr  als  5000  Eim¥ohnem  und  in  den  Ortsgemeinden 
äslaUf  Cxainfam  und  Brühl  jährlich  180  K. 
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Die  erste  Bemessung  dieser  Quartiergelder  erfolgt  nach  den  Resultaten  der 
letzten  allgemeinen  Volkszählung. 

Nach  jeder  neuen  allgemeinen  Volkszählung  hat  mit  dem  Zeiti)imkte  der 
Veröffentlichung  der  Resultate  derselben  der  k.  k.  niederösteireichisehe  Landen - 
schulrat  auf  Grund  der  Ergebnisse  dieser  Volkszählung  eine  Überprüfung  und 
eventuell  Richtigstellung  dieser  Bemessung  vorzunehmen.  Die  auf  Grund  dieser 
TJberprüfdng  neu  bemessenen  Quartiergeldbeiträge  gebühren  den  Lehrpersonf.n 
vom  1.  Jänner  des  auf  diese  Veröffentlichung  unmittelbar  folgenden  Jahres. 

§  27. 

Die  nach  dem  gegenwärtigen  Gesetze  den  Lehrpersonen  in  den  Schulbezirken 
außer  Wien  zukommenden  Bezüge  mit  Ausnahme  der  Quartiergeldentschädigungen 
und  der  Quartiergelder  sind  denselben  in  monatlichen,  am  Ersten  fälligen  Anti- 
zipativraten  anzuweisen. 

Die  Quartiergeldentschädigungen  und  Quartiergelder  werden  vierteljähric: 
am  1.  Jänner,  1.  April,  1.  Juli  und  1.  Oktober  jedes  Jahres  vorhinein  flüsj^is: 
gemacht. 

Das  Bezugsrecht  auf  die  Quartiergeldentschädigungen  und  auf  das  Quartier- 
geld beginnt  vom  Tage  des  Dienstantrittes,  faUs  dieser  der  erste  Tag  des  auf 
die  Anstellung  oder  Versetzung  folgenden  Quartals  ist,  sonst  vom  ersten  Tagv 
des  auf  den  Dienstantritt  folgenden  Quartals.  Erfolgt  die  Anstellung  im  bisherigeL 
Dienstorte,  so  beginnt  das  Bezugsrecht  von  dem  auf  den  Ausstellungstag  d^r 
schulbehördlichen  Anstellungsdekretes  folgenden  ersten  Tage  des  nächsten  Quartal-. 

§  30. 

Der  einmal  aufgestellte  Personalstatus  wird  von  Jalir  zu  Jahr  ergänzt. 

Zu  diesem  Zwecke  hat  der  Landesschulrat  auf  Grund  der  syst>eraisiert'tii 
Stellen  alljährlich  die  Anzahl  der  Lehrpersonen  der  Gehaltsstufen  jeder  der 
Kategorien  I  bis  V  nach  dem  im  §  16  angegebenen  Teilungsmaßstabe  zu  bestimmen 
und  die  in  den  höheren  Gehaltsstufen  erledigten  Stellen  im  November  jedes  Jahre- 
mit  der  Rechts  Wirksamkeit  vom  nächstfolgenden  1.  Jänner  im  Wege  der  Vor- 
rückung zu  besetzen. 

Die  Vorrückung  einer  Lehrperson  wird  von  Gehaltsstufe  zu  Gehaltsstiift* 
vollzogen. 

Hiebei  ist  von  dem  Grundsatze  auszugehen,  daß  die  in  eine  GehaltÄ^hiiV 
eingereihten  Lehrpersonen  in  die  höhere  Gehaltsstufe  in  der  Regel  nach  ihreT 
definitiven  Dienstzeit  vorzurücken  haben  imd  daß  einer  Lehrperson  die  VorrfiokTm;; 
nur  dann,  und  zwar  höchstens  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  verweigert  werden 
kann,  wenn  sie  sich  seit  ihrer  letzten  Einreihung  eines  Dienstvergehens  im  Sinne 
des  §  63  schuldig  gemacht  hat,  das  mit  einer  schriftlichen  Rüge  oder  mit  eintT 
Disziplinarstrafe  geahndet  wurde.  Auch  soll  jede  Lehrperson  in  der  Regel  wenigstens 
vier  Jahre  in  der  unmittelbar  vorhergehenden  Gehaltsstufe  verbracht  haben. 

Bei  vorzüglicher  Verwendung  kann  die  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehalt^., 
stufe  auch  ohne  Rücksicht  auf  die  Dienstzeit  stattfinden,   doch  müssen  von   den 
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treiwerd enden    Stellen   in   jeder   GehaltBstnfe  mindestens  vier  rünftel  nach  der 
I*ienstzeit  besetzt  werden. 

Die  näheren  Bestimmmigen  über  den  Vorgang  bei  der  EiDreihimg  der  Lebr- 
pi^rsonen  in  die  einzelnen  Grehaltsstufen  werden  vom  Landesschulrat  im  Veronlnnngs- 
\^»  ge  festgesetzt. 

§  36. 

In  jenen  Fällen»  wo  der  Halbtagsunterricht  an  ein-  oder  mehrklassigen 
Sybillen  auf  dem  Lande  bewilligt  winl,  erbalten  jene  Lehrpersonen,  die  diesen 
l'üU^rricht  im  Ausmaße  von  30  wücheiitlieben  Untemchtsstimden  und  ununter- 
bn>t'beB  durch  mindestens  zwei  Monate  erteilen,  Remunerationen  ans  dem 
Lünd  esse  bnlfonde* 

Die  Remuneration  für  den  Halbtagsunterricht  wird  für  die  Dan  er  der  tat- 
säclilichen  Unterrichtserteilnng  bemessen  nnd  beträgt  für  die  mit  dieser  Unterriehts- 
erti^ilung  betraute  Lehrperson  monatlich  3B  K.  Nach  mindestens  zweimonatlicher 
mnmterbrocbener  Erteilung  des  Halhtagsunterricbtes  wird  der  Anspruch  auf  eine 
weitere  volle  Monatsquote  der  Remuneration  erworben,  wenn  die  immittelbar 
folgende  Dienstleistimg  einen  halben  oder  melir  als  einen  halben  Monat  umfaßte; 
Dienstleistungen  nnter  einem  halben  Monat  werden  nicht  remuneriert. 

Diese  Remunerationen  werden  yom  Bezirksschulräte  mit  Zustimmung  des 
Lajiile^ausschusses  zuerkannt  imd  jenen  Lehrpersonen,  die  den  Halb tagsimterri cht 
wälirend  des  ganzen  Schuljahres  erteilen,  zweimal  im  Jahre,  und  zwar  nach 
Ahlauf  der  ersten  Hälfte  imd  nach  Beendigung  des  Schul jalires  ausgezahlt;  den 
ubrig^a  Lehrporsonen  wird  die  Remuneration  für  den  Halbtagsunterricht  nach 
f^i'hluß  der  Ünterrichtserteilnng  angeunesen. 

Diese  Bestimmimgen  finden  auf  Remunerationen,  die  auf  Grund  des  bisher 
geltenden  Gesetzes  bereits  angewiesen  wurden,  kerne  Anwendimg. 

§  40. 

Lehrperöonen  der  IX.  imd  X.  Kategorie  werden  in  der  im  §  13  des  Reichs- 
völkisch nlgesetz es  für  ünterle lirer  angegebenen  Zahl  bestellt. 

Dieselben  werden,  wenn  sie  nach  abgelegter  Lehrbelahigungsprüfnng  durch 
r»'lni  Jahre  ununterbrochen  an  Öffentlichen  Volksschulen  der  im  Reichsrate  ver- 
tr^-tenen  Königreiche  und  Länder  in  definitiver  Anstellung  ohne  Unterschied  der 
Kategorie  mit  tadelloser  Dienstleistung  in  Verwendung  gestanden  sind,  im  Vor- 
niclnmgswege  zu  Bürgerschullehrem  I.  Klasse  (V.  Kategorie),  beziehungsweise 
m  Biirgerschullehrerinnen  I.  Klasse  (VI.  Kategorie),  zu  Lehrern  I.  Klasse  an 
allgemeinen  Volksschulen  (VII.  Kategorie)  beziehungsweise  zu  Lehrerinnen 
I.  Klasse  an  allgemeinen  Volksschulen  (VUI.  Kategorie)  mit  den  diesen  Lehi'- 
personen  gebührenden  Bezügen  der  niedrigst-en  Gehaltsstufe  an  derjenigen  Lehr- 
MAtUe  ernannt,  die  sie  definitiv  innehaben. 

Falls  dem  Emennungsberechtigten  (§  6)  die  Voraussetzungen  für  derlei 
Ernennungen  nicht  erföUt  scheinen,  trifft  der  Landesschulrat  die  Entscheidung. 
Rekurse  gegen  derartige  Entscheidungen  haben  aufschiebende  Wirkung. 
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Der  bei  diesen  Emennimgen  einziihalt^nde  Vorgang  wird  durch  den  Land 
schulrat  im  EinvemeLmen  mit  der  Greraeiiide  Wien  im  Verordnutjgswege  gei 

Den  auf  Grund  dieser  Bestimmung  ernannten  Lehrpersonen  I.  Klasse  werde 
die  ihrer  Kategorie  entsprechenden  höheren  Bezügo  an  Jahresgehalt  und  Qn 
geld  mit  dem  Tage  der  Vollendung   der   obbezeichneten  zehnjäbrigen   Dien 
flüssig    gemacht,  falls  dies  der  Emt-e   eines  Monats,  beziehungsweise  auch 
Qnai^tals  ist;  iSllt  der  Zeitpuukt  d<^r   Vollendung  dieser  zehn   Diens^ahre 
aui'  einen  Monats*Ersten,  so  wird  ihnen  der   höhere  Jahresgehalt  mit  dem 
Tage  des  folgenden  Monats^  das  höhere  Quartiergeld  mit  dem   ersten   Tage 
folgenden  Quartals  angewiesen. 

Wird  durch   eine  Ernennung  im  Vorrücknngswege   das  im    ersten    Ahsata 
festgesetzte    Verhältnis   der  LeiirsteUen  L   und  II.   Klasse   an   der   betreflEei 
Schule  verschoben,  so  kann   die  ernaunte   Lehrkraft  vom   Landesschulrate 
§  13  dieses  Gesetzes  an  eine  andere  Schule  versetzt  werden. 

§  42. 

Jede    Lehrperson    der    Kategorien    I,    IT,    III    und    IV   erhält  nach 
Ermessen  der  Gemeinde  Wien  entweder  eine  Naturalwohnimg,  welche  mindc 
ans  zwei  Zimmern  und  einem  Kabinett  samt  den  erforderlichen  KebenlokaUtSi 
zu  bestehen  hat^  oder  eine  Quartiergeldentscliadigimg,  Die  Naturalwohnun^  k« 
falls   eine  solche   im  Schulgebäude   selbst  nicht  angebracht  wird^  auch  in  de 
Nähe  angewiesen  werden.  Die  Quartiergeldentschädigimg  wird  für  die  Kategorie  I 
mit  1200  K,  für  die  Kategorie  II  mit  1000  K,  für  die  Kategorie  m  mit  1100  j 
für   die   Kategorie   IV   mit   900  K  jährlich    festgesetzt.    Den   Lehrpersonen  defl 
Kategorien  V  bis  X  gebührt  ein   Qtiartiergeld.   Dasselbe  beträgt  für  die   Lehr-j 
Personen  der  Kategorie  Y  jährlich  1000  K,  der  Kategorien  VT  und  VUl  jahrlicij 
500  K,    der   Kategorie  VII   jährlich    800  K;    die   männlichen   Lehrpersonen 
IX,  und  X.  Kategorie  erhalten  jähi*hch  400  K^  die  weiblichen  Lehrpersonen  di«^sif  1 
beiden  Kategorien  jährlich  240  K  Quartiergeld. 

Die  Quartiergeldentsehädigung  und  das  Quarta ergeld  werden  am  1.  FebruÄf,| 
1,  Mai,  1,  August  und  1.  November  jedes  Jahres  vorhinein  flüssig  gemacht. 

Das   Bexiigsrecht  auf  die  Quartiergeldentschädigung  und  auf  das  Quartie^  i 
geld  beginnt  vom  Tage  des  Dienstantrittes,  falls  dieser  der  erste  Tag  des  auf  die 
Anstellung   folgentlen   Quartals  ist,   sonst  vom   ersten  Tage  des  auf  den  Dietist 
antritt  folgenden  Quartals.  Erfolgt  die  Anstellung  an  der  bisherigen  Dienstst«ll«t 
ao  beginnt  das  Bezugsreeht  auf  Quartiergeldentschädigung  imd  auf  das  Quai'tieT-j 
geld  von  dem  auf  den  Ausstellungstag  des  schul  b^hördliclien  ÄnsteUungsdekret 
folgenden  ersten  Tage  des  nächsten  Quartals. 


§  81. 

Die  VerUtBt^ung  den  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsagun^ 
oder  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  del 
Lantlesschulbehörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  vai  welcher  Zeil 
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aach  die  Eäumnug  der  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle 
verbundenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat, 

Erfolgrt  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  zu  einem  andern  Zeitpunkt,  sn 
erlischt  der  Anspruch  auf  die  Dienstwohnung  und  auf  die  Benützung  der  Schul- 
gruadstücke  mit  dem  Zeitpunkte  der  Versetzung  in  den  Ruhestand. 

Über  die  Nutzungen  der  Schulgmndstücke  und  den  Ersatz  der  Auslagen^ 
die  znr  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden,  ist  nach  §  101  dieses 
Gt^^tzes  zu  entscheiden, 

§  84, 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  dea  Lehrstandes  nach 
bestandener  Lehrbeföhigungsprüfung  an  einer  öifeiitlicheu  Schule  der  im  Reichs- 
rate veiiretenen  Königreiche  mid  Länder  zugebracht  hat  (J  56  dßs  Reichs- 
Tolks^chulgesetzes) ;  von  der  in  solcher  Weise  vor  Ablegung  der  Lehrbefähigimgs- 
pröfting  zugebrachten  Dienstzeit  sind  jedoch  den  Lehrpersonen  der  öffentlichen 
Volksschulen,  mit  Aufnahme  der  Handarbeitsl ehrerinn en^  zwei  Jahre  einzurechnen. 
Eine  Unterbrechung  bebt  die  Anrechnung  der  bereite  vt^llstreckten  Dienstzeit 
Uli  bt  auf^  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutim  des  betreffenden 
Lehrindividuums  lag. 

In  besonders  riicksiebts würdigen  Fallen  kami  mit  Zustimmung  des  Landes- 
auaachusses,  in  Wien  mit  Zustimmimg  des  Stadtrates,  auch  die  an  Privatvolks- 
srhulen  mit  Offentliehkeit^recht  nach  Erlangimg  der  Lehrbefahiguug  zugebrachte 
Diensixeit,  falls  hiefiir  die  gesetzlichen  Beiträge  zur  zuständigen  Lebrerpensions- 
Vii9ä%  entrichtet  wurden,  mit  eingerechnet  werden. 

§  104, 

Den  definitiv  angestellten  Lebrpersonen  w^rd  im  Falle  der  Versetzung  in 
A<m  Ruhestand  die  Hälfte  des  von  ihnen  zuletzt  bezogenen  Quartiergeldes,  be- 
sieh imgsw*eise  der  Quartiergeldentscbädigung,  die  sie  zuletzt  tatsächlich  bezogen 
tialten  oder  auf  die  sie  mangols  einer  NaturaWohnnng  Anspruch  zu  erheben 
^i*T<^chtigt^  wären,  als  Quart iergeldpcnsion  belassen. 

Das  Recht  zum  Bezüge  der  Quartiergeldpension  erwächst  Lehrkräften  ^  die 
TiiiDÜttelbar  vor  ihrer  Ver-^ctzting  in  den  Ruhestand  gemäß  der  §§  25  und  42 
dieses  Ge-setze^  im  Genüsse  eines  Natural  quartiere  gestanden  sind  und  deshalb 
weder  ein  Quartiergeld  noch  eine  Quartiergeldentschädigung  bezogetj,  mit  dem 
Z^iitpunkte  der  Versetzung  in  den  Ruhestand;  allen  übrigen  Iiehrkräften  mit  dem 
nächsten  ^v  das  Quartiergeld,  beziehungsweise  AU)  QuaHiergeldent-schadigung 
normierten  Anfallgt^rmine. 

Die  Quartiergeldpension  wird  in  viert^eljälirigen  Raten  zu  den  fdr  das 
Quartiergeld,  beziehongaweise  fiir  die  Qartiergeldentschädtgung  normierten  Au- 
fallstr-nnmeu  aui"  die  Dauer  de,^  Ruhestandes  flüssig  gemacht;  Teilbeti^äge  der 
C|nartiergeld]>ension,  die  deren  vierten  Teil  nicht  erreich*"U,  wenlen  zugleich  mit 
ibfF  ersten  vollen  Quartalsrate  der  Quaiiiergeldpeusion  ausgezahlt. 
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Artikel  ü. 
Der  §  89  wird  aufgehoben. 

Artikel  DI. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1908  in  Kraft. 

Artikel  IV. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durehfiihmng  die8av| 
Gesetzes  betraut. 

Wien,  am  20.  November  1907. 

Franz  Joseph  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


Nr.  11. 

Gesetz  vom  30.  November  1907,0 

wirksam  fUr  das  Erzherzogtum  Österreicli  unter  der  Enns, 
betreffend  die  gewerbliclien  Fortbildungsschulen. 

Über  Antrag   des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Osterreich  unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

I.  Hauptstück. 

Zweck  und  Einteilung  der  gewerbliclien  FortbildungsscliulenL: 
Schulsprengel  und  Schulbezirke. 

Zweck. 

§  1. 
Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen   sind   bestimmt,  die  gewerbliche  Aua- 
bildung  der  Lehrlinge  durch  einen  schulmäßigen  Unterricht  zu  ergänzen  und  ihre 
berufliche  Erziehung  zu  fordern. 


1)  Enthalten  in  dem  den  30.  Dezember  1907   ausgegebenen  und  versendeten  XXX VI.  Stücke 
des  Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns 
Nr.  171,  Seite  215. 
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Einteilung, 

§  2. 

Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  sind : 

'1/  ikllgemein-ge werbliche  PortbildutigsschnleUj  dereu  Uriterrieht 
sich  auf  6egen?itände  be^^chrankt,  welche  den  Lehrlingen  verschiedener 
Gewerbekategorien  gleichmäßig  zum  Nutzen  gereichen. 

Bei  denselben  erstreckt  sich  der  UnteiTicht  in  der  Regel  auf  zwei  Jahr- 
gänge;   ein   dritter  Jahrgang  kann  im  Falle  des  Bedarfes  errichtet  werden- 

^'^  Fachliche  Fortbildungsschulen,  welche  die  Gelegenheit  für  eine 
eingehendere  fachliche  Fortbildung  in  emem  bestimmten  einzelnen  Gewerbe 
oder  ffir  eine  Gruppe  verwandter  Gewerbe  bieten.  Zu  denselben  zählen  auch 
die  kaufmännischen  Fortbildungsschulen,  welche  zur  Fortbildung 
der  Lehrlinge  der  Handelsgewerbe  dienen. 

Der  Unterricht  an  den  fachliehen  Fortbildungsschulen  ist  nach  Möglichkeit 
auf  die  praktische  Betätigung  in  Lehrwerkstätten  zu  erstrecken^  jedoch  in 
keinem  Falle  auf  mehr  als  drei  Jahrgänge  auszudehnen.  Im  übrigen  entscheidet 
iiher  die  Einrichtung  der  fachlichen  Fortbildungsschulen  von  Fall  zu  Fall  der 
L;iD(lesschulrat  nach  Anhörung  der  betreffenden  Genossenschaften. 

Die  Grundsätze  für  die  Organisation  sowohl  der  allgemein-gewerb- 
liehrn,  wie  der  fachlichen  Fortbildungsschulen  enthält  das  III.  Hauptstück;  die 
Unterrichtssprache  an  denselben  ist  die  deutsche. 

Schal  Sprengel,  Schalbezirke. 

§  3, 
Für  jede  Fortbildungsschule  ist  unter  Berücksichtigung  der  besonderen   ört- 
ü'lun    Verhältnisse    ein    Schulsprengel,    das    ist  jenes    Gebiet    festzusetzen, 
iMiHrlialb    dessen    die    Lehrlinge   verpflichtet  sind,    die   betreffende  Fortbildungs- 
'  nult^  zu  besuchen  (§  21). 

Die  Fortbildungsschulsprengel  außerhalb  Wiens  haben  in  der  Regel  mit  den 
<T' meindegebieten  zusammenzufallen.  Es  können  aber  auch  zwei  oder  mehrere 
'Truif^iiidcn  zu  einem  Schulsprengel  vereinigt  werden,  wenn  der  Schulbesuch 
'!  irh  diese  Vereinigung  nicht  wesentlich  erschwert  wird,  wie  auch  zum  Zwecke 
■-^v  Erleichterung  des  Besuches  der  Fortbildungsschulen  das  Ausscheiden  ein- 
/•Irjf-r  Gemeindeteile,  eventuell  unter  Zuweisung  an  einen  benachbarten  Schul- 
-iniigel,  sowie  die  Teilung  räumlich  ausgedehnter  Gemeinden  in  zwei  oder 
"!•  Iirere  Fortbildungsschulsprengel  zulässig  ist. 

Über   die   Abgrenzung  der   Schulsprengel   entscheidet    der  Landes- 
•  lialrat  nach  Anhörung  des  betreffenden  Fortbildungsschulrates  und  der  Handels- 
u'mI   Gewerbekammer,   und  zwar  bezüglich   der  Schulsprengel  in  Wien   im  Ein- 
vernehmen    mit    der    Gemeinde,    außerhalb   Wiens    im    Einvernehmen    mit    dem 
L.indesausschusse. 
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Der   Schulsprengel   bildet  entweder  für  sieh  allein  einen  Fortbildung! 
schulbezirk  oder  wird  mit  anderen  Sehulsprengeln  zu  einem  Fortbildung 
bezirke  vereinigt. 

Das    Gemeindegebiet    der    Reichshaupt-    und    Residenzstadt    Wien 
einen  einzigen  Fortbildungsschulbezirk.   Der  Umfang  der  übrigen  Forfbil 
schulbezirke    wird    vom    Landesschulrate    im    Einvernehmen    mit    dem 
ausschusse  festgesetzt. 

Pflichtschalen^  ÖffenÜichkeitsrecht 

§4. 

Diejenigen  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  zu  deren  Besuch  die  LehiJ 
und   zwar   bei    allgemein-gewerblichen    Fortbildungsschulen    die   Lehrlinge 
gewerblichen  Unternehmungen  des  Schulsprengels  (§  3,  Absatz  1),  bei 
Fortbildungsschulen    die    Lehrlinge    der    im    Schulsprengel     befindlichen  Uli 
nehmungen  der  betreflFenden  Gewerbegattungen   verpflichtet  sind,   sind  P flieh 
schulen  und  öffentliche  Schulen. 


IL  Hauptstück. 

Erriclitung  und  Auflassung  der  gewerbliclien 
Fortbildungsscliulen. 

Errichtung. 

§  5. 

Wenn  in  einem  Orte  oder  in  nahe  aneinanderliegenden  Orten  innerhalb  eiai 
Umkreises  von  drei  Kilometer  die  gewerbsmäßig  betriebenen  Untemehmunga 
durch  drei  Jahre  im  Durchschnitte  mindestens  30  fortbildungsschulpflici 
Lehrlinge  beschäftigen,  für  welche  noch  keine  Gelegenheit  zum  Besuche 
gewerblichen  Fortbildungsschule  besteht,  ist  eine  allgemein-gewerblich' 
Fortbildungsschule  zu  errichten. 

Fachliche  Fortbildungsschulen  sind  unter  den  gleichen  Vorauf 
Setzungen  in  dem  Falle  zu  errichten,  wenn  die  in  Betracht  kommenden  30  Lehi 
linge  demselben  Grewerbe  oder  verwandten  Gewerben  angehören.  Hiebei  macht  f 
keinen  Unterschied,  ob  den  betreffenden  Lehrlingen  die  Gelegenheit  zum  Besocl 
einer  allgemein-gewerblichen  Fortbildimgsschule  geboten  ist  oder  nicht. 

§  6. 

Würde  die  Zuweisung  aller  Lehrlinge  des  Schulsprengels  an  eine  Schu 
infolge  der  allzu  gi'oßen  Anzahl  die  Administration  erschweren,  so  sind  nac 
Bedarf  zwei  oder  mehrere  Fortbildungsschulen  zu  errichteji. 
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§  7. 

Der  Laiideäschnlrat  ist  berufen,  den  Zeitpunkt  der  obligatorischen 
Errichtung  einer  Fortbildungsscbulej  beziehungrsweise  von  Parallelklassen  oder 
ii-nvn  selbständigen  Fortbildungaschulen  von  Amts  wegen  wahrxiuielinien  und  die 
Lieuarli  sich  ergebenden  Entacheidungen  im  Ein  vernehmen  mit  dem  Landes- 
LiU^chusse  zu  fällen. 

Ein  angemessener  Anfschub  der  Erriehtnng  kann  vom  Landesächul- 
ntte  bi?im  Vorhan den.sein  berücksichtigtmgs würdiger  Momente  im  Einvernehmen 
mit  dem  Landesansschuäse  und  nach  Anhörung  der  Handels-  imd  Gewerbe- 
kammer  bewilligt  werden. 

§8. 

Treffen  die  im  §  5  aufgestellten  Voraussetzimgen  nicht  zu,  sprechen  aber 
anderweitige  gewichtige  Gründe  für  die  ErriL^htung  einer  gewerblichen 
F-*rtbildnngsschnle,  sc  kann  der  Landesschulrat  diese  Errichtung  nach  Anhörung 
iW  zuständigen  Fortbildungs,^ehnlrate9  (§  38)  —  wenn  es  sich  um  eine  fachliche 
Fnrtbildungsschule  handelt,  auch  der  betreffenden  Genossenschaften  —  und  mit 
Zustimmung  des  Landesaussehusses,  der  Handels-  und  Gewerbekammer  und  der 
liemeindevertretnng  des  in  Aussicht  genommenen  Schulort.es  anordnen* 

Derselbe  Vorgang  ist^  und  zw^ar  ohne  Rücksicht  auf  die  Zahl  der  in  Betracht 
k' rinmenden  Lehrlinge,  bei  der  Angliederung  von  Lehrwerkstätten  an  fachliche 
pwrtbUdnngsschulen  zu  beobachten. 

Auflasäung. 

§  9. 

Die  schul erhalt/enden  Faktoren  sind  berechtigt,  die  Auflassung  einer  nach 
'i'^u  Bestimmungen  des  IV.  Hauptstückes  erhaltenen  Fortbildungsschule  zu  fordern, 
**-:iii  sie  nachzuweisen  vermögen,  dass  die  Zahl  der  fortbildungsschulpflichtigen 
hehrlinge  im  Schulsprengel  während  der  letzten  zwei  Jahre  20  nicht  über- 
.-cbrittt-n  hat. 

Die  Auflassung  verfugt  der  Landeiaschulrat  nach  Anhörung  des  Landes- 
^n^ijjhuBses  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer. 

II L  Hayptötück. 
Organisation  der  gewerblictLen  Fortbildungsscilulen. 

VorbereitnugsklasBen, 

§  10, 
Für   Lehrlinge,   welche   das   Ziel   der   Volksschule    (§  21    des  Gesetzes  vom 
'-^  Mai  1883,  R,  G.  Bl,  Nr,  53  i)  nicht  erreiclit  haben  oder  die  Unterrichtssprache 


■i  Mimtteri&l -Verordnungsblatt  rom  Jakte  i883,  Nr,  15^  Seite  117. 
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nicht  vollkommen  beherrschen,  sind  nach  Bedarf  einjährige  gewerblicht* 
Vorbereitungsklassen  zu  errichten.  Diese  Vorbereitungsklassen  haben  ih 
Lehrlingen  jene  allgemeinen  Kenntnisse  in  der  Unterrichtssprache,  im  Schreibe'. 
im  Rechnen  und  im  Zeichnen  zu  vermitteln,  welche  sie  in  den  Stand  setzen,  A^-v 
Unterrichte  an  einer  Fortbildungsschule  mit  Verständnis  und  Nutzen  zu  fol^^t 
Bei  ungenügendem  Erfolge  hat  der  Schüler  die  Vorbereitungsklasse  zu  wiederbulei- 
doch  ist  eine  solche  Wiederholung  nur  einmal  zulässig. 

Die  Vorbereitungsklassen  sind  in  der  Regel  —  sowohl  räumlich  wie  admini- 
strativ —  mit  derjenigen  Fortbildungsschule  zu  vereinigen,  für  deren  Besuch  m« 
ihre  Schüler  vorzubereiten  haben. 

Grappennnterricht. 

§  11. 
Gehört  von  den  Schülern  einer  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsscbul-' 
eine  größere  Anzahl  gleichen  oder  verwandten  Gewerben  an,  so  i«* 
nach  Tunlichkeit  gruppenweiser  Fachunterricht  zu  erteilen.  Letztere^ 
muß  stattfinden,  wenn  die  Anzahl  der  gleichen  oder  verwandten  Gewerbe.. 
angehörigen  Schüler  mindestens  20  beträgt.  Für  jene  Schüler,  für  welche  mr 
Rücksicht  auf  die  Bedürfiiisse  ihres  Gewerbes  der  Unterricht  in  einzelnen  Geg»^ii 
ständen  entbehrlich  ist,  kann  gruppenweise  die  Befreiung  von  die?^i 
Unterrichte  eintreten.  Die  Bezeichnung  jener  Gewerbe,  für  deren  Lehrlinge  d^ 
Unterricht  in  einzelnen  Gegenständen  zu  entfallen  hat,  erfolgt  durch  das  Ministeri  j: 
für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium. 

Parallelklassen. 

§  12. 

Übersteigt  die  Zahl  der  Schüler  in  einer  Vorbereitungsklasse  60  o«!' 
in  einer  Klasse  einer  allgemein-gewerblichen  oder  fachlichen  Fortbildungssclm- 
beim  Zeichenunterrichte  und  bei  sonstigen  eine  Einzelunterweisung  bedingemit*: 
Lehrgegenständen  30,  bei  anderen  Lehrgegenständen  4B,  so  sind  Parallel- 
abteilungen für  einzelne  Fächer,  beziehungsweise  Parallelklassen /-'* 
errichten.  Die  Zuweisung  in  die  einzelnen  Parallelabteilungen,  beziehungsweisf 
Parallelklassen  hat  durch  den  Schulausschuß  (§  3B)  unter  Berücksichtigung  d»^r 
Gewerbe  zu  erfolgen,  welchen  die  Schüler  angehören.  In  den  Parallelklasseii  i>* 
der  Unterricht  nach  Möglichkeit  fachlich  auszugestalten. 

Die  Auflassung  einer  Parallelabteilung  oder  -klasse  ist  nur  in  dem  Fallt 
statthaft,  als  sie  sich  durch  zwei  unmittelbar  aufeinanderfolgende  Jahre  al^  ent- 
behrlich erwiesen  hat. 

Unterrichtszeit,  Lehrplan. 

§  13. 
Das    Schuljahr   hat   an    allgemein-gewerblichen   Fortbildungsschule'!' 
sieben   bis   zehn   Monate   zu  dauern  imd  in  die  Zeit  außerhalb  der  för  ^1) 
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Öti^ntliclieii  Volksachiden  festgesetzten  Hauptferien  zu  fallen.  Bei  fachlichen 
Ff  irtbUdangssc holen  ist  Beginn  und  Dauer  des  Sehuljahrea  unter  Bedaehtnahme 
auf  die  bes^>mlereii  VerhaltniaÄe  des  betreffenden  Grewerbes  festzusetzen.  Die  vom 
F^-rtbildüngsschnlrate  (§  38)  —  bei  fachlichen  FortbililnngBi^chulen  nach  Anhörung 
lUr  Schul aosschiisse  (§  35)  —  zu  treffenden  einschlägigen  Be^timmungeu  unter- 
ließen der  Genehmigung  de.*^  Landesschulratie^, 

Die  Unterrichtsstunden  sind  auf  mindestens  xwei  Tage  der  Woche  zu 
Tertt^Üen  und  derart  anzuberaumen,  daß  sie  an  Wor-hen tagen  in  die  Zeit  von 
7  ühr  früh  bis  7  Uhr  abends  und  nach  Tunlichkeit  m  die  übliche  .'Arbeitszeit 
ialhiu  An  Sonntagen  kann  vonuittags  in  der  Zeit  von  9  Uhr  an  ein  zweistündiger 
rQTtrricht  ert-eilt  wertlen. 

Die  Anzahl  der  wönhentUchen  Unt*'rrichtsstunden  und  den  Lehrstoff  an 
♦tllgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen  hestimmt-n  die  Kormallehr- 
pläne,  welche  vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterriclit  im  Einvernehmen  mit 
ilt^m  Handelsminiffterinm  nach  Anhörung  des  Laudesschulrates  festgesetzt  werden. 
Abweichungen  vom  betreffenden  Norinallelirplane  kann  der  Land  esse  bulrat  fiir 
*inEelne  Fortbildungsschulen  gestatten,  falls  hiedurch  die  Erreichung  des  Lehr- 
/AAes  nicht  in  Frage  gestallt  wird. 

Fihr  die  fachlichen  Fortbildungsschulen  werden  die  Lehi-plänc  mit  Rücksicht 
mif  die  Bedürfiiisse  der  betreffenden  Gewerbe  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhönmg 
tltrr  in  Betracht  kommenden  gewerblichen  Geuossensr haften  und  Schulanssehiisse 
5^  H5^  sowie  der  unterstehenden  Schulhehörden  vom  Ministerium  fiir  Kultus  und 
rnterricht  im  Ein  vernehmen  mit  dem  Handelsministerium  festgesetzt* 

Lehr-  und  Lerntnittel. 

§  14. 

über  die  Zulässigkeit  von  Lehr-  und  Lernmitteln  für  den  Unterriclit  an  den 
j»  werblichen  Fortbildungsschulen  entscheidet  das  Ministerium  für  Kultus  und 
riiterricht.  Die  Wahl  unter  den  für  zulässig  erklärten  Lehr-  und  Lernmitteln 
'rirft  der  Landesschulrat  nach  Einvernahme  des  Fortbildungsscliulrates  (§  38),  bei 
f.«'  hlichen  Fortbildungsschulen  auch  nach  Anhörung  des  Schulausschusses  (§  35). 

Ferialtage,  Schnl-  nnd  Disziplinarordnung,  Inspektion. 

§  15. 

Die  Ferialtage  werden  vom  Landesschulrate  festgetzt ;  dem  Fortbildungs- 
-  huirate  (§  38)  steht  das  Recht  zu,  beim  Eintritte  besonderer  Umstände 
'ii'zelne  Schultage,  jedoch  höchstens  zwei  während  eines  Schuljahres,  freizugeben. 

Die  Erlassung  der  Schul-  und  Disziplinarordnung  obliegt  dem 
I.andesschnlrate,  die  Regelung  des  Inspektions wesens  dem  Ministerium 
fnr  Kultus  und  Unterricht. 
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IV.  Hauptstttck. 
Erhaltung  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 

Unterbringung. 

§  16. 

Insofern    keine    eigenen  Gebäude  für  die  gewerblichen   FortbildungsseU 
bestehen,    sind    sie    mit    Zustimmung    der   betreffenden   VerwaltungsbehSidsB 
öffentlichen  Schulgebäuden   oder  in   anderen   öffentlichen  Zwecken  dienenden 
für  den  gewerblichen  Fortbildungsunterricht  geeigneten  Gebäuden  unteranbnjfl 

Die  Forderung   oder  Entrichtung   eines  wie  immer  gearteten  EntgeH» 
die  Unterbringung  einer  Fortbildungsschule  ist  unstatthaft. 

Die  Unterbringung  einer  gewerblichen  Fortbildungsschule  in  einem  offentiU 
Schulgebäude  veri)flichtet  den  betreffenden  Schulerhalter  auch  zur  Bestnli 
der  Kosten  für  die  Beheizung  und  Beleuchtung  der  für  den  Forfcbilta 
Schulunterricht  erforderlichen  Räume. 

Im  Falle   der  Unterbringung  einer  gewerblichen  Fortbildungsschule  i» 
Räumen    einer  öffentlichen  Schule  ist   die  Verwendung   der   Lehr-  und  L 
mittel    sowie    die  Heranziehung    des    Dienerpersonals    der    letzteren 
Zwecke  der  Fortbildungsschule  mit  Zustimmung  der  kompetenten  SchulbehÖ^ 
die  Heranziehung  des  Dienerpersonals  überdies  nur  gegen  angemessene  Entlob^ 
statthaft. 

Der  Fortbildungsschnlfonds. 

§  17, 

Für  jeden  Fortbildungsschulbezirk  (§  3)  ist  ein  Fortbildungsschulfonda  > 
bilden,  aus  welchem  der  gesamte  Schulaufw'and,  sofern  er  nicht  gem8&  § '. 
andere  Fonds  belastet,  zu  bestreiten  ist. 

In  diesen  Fonds  fließen: 

a)  Schulgebühren, 

b)  Geldbußen, 

c)  Subventionen  des  Staates,  welche  nach  Maßgabe  der  staatlichen  budgetS 
Mittel  bewilligt  werden,  Subventionen  der  Handels-  und  Gewerbekamz 
sowie  anderweitige  Subventionen,  Spenden,  Stiftungen,  Legate  u,  s.  w., 

d)  die  Beiträge  nach  §  18. 

§  18. 

Zu  dem  im  Jahresvoranschlage  (§  19)  ausgew^iesenen,   durch  die  im  §  11 
h)  und  c)   vorgesehenen    Einnahmen    nicht    bedeckten    Gesamterfordemisse 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  haben  beizutragen: 
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in       aoüertmlh 
Wien      Wiens 
Prozent 
ie  Gosaratheit  der  Gewerbetreihend™  des  Fortbildung s- 

cbolbezirkeSj  ferner  die  der  Gewerbeordnung  nicht 
lujterliegenden  (Kundmaehangspatent  %nv  Gewerbeordnung 
(TOTD  20.  Dezember  1859,  E.  G,  Bl.  Nr,  227.  V)  gewerbsmäßig 
betrietenen  tlntemekmungön,  sofern  letztere  nicht  im  Ver- 
<jrdmmgswege  von  der  Beitragspflicht  befreit  werdeji,  nach 
M&%abe  der  Bestinininngen  des  zweitren  Äbsatczas  mit  .  *  4ß  3B 
das  Land  Niederö^terreich  mit  ,,.,.....,.  25  30 
die  Goraeinden  des  rortbildungssrhulbezirkes   mit     ,     ...       20        20 

die  Gesamtheit  der  Gewerbetreibenden  in  Nie  der  Österreich 

i^iiiEohließlieh  der  der  Gewerbeordnung  nicht  unterliegenden 
gewerbsmäßig  betriebenen  Unternehmungen  (vergL  lit*  a|, 
soweit  sie  zur  Handek-  und  Gewerbekammer  heitrag^pfliehtig 

dndt   mit  » 10        IB 

Die  gemäß  lit.  aj  und  d)  zu  leistenden  Beiträge  werden  in  der  Form 
leitlicher  Zuschläge  5;ur  Erwerbsteuer  eingehoben,  deren  Ausmaß  vom 
F(*nlH!äimgs9chuIrat.e.  (§  38)  jährlich  auf  Grimd  des  genehmigten  Voranschlages^ 
(I  19»  festzusetzen  ist.  Diesen  einheitlichen  Zust-hlägen  ist  die  Erwerbsteuer 
mh  im  l  HHuptstilcke  de^  Gmei?.^^  vom  2B.  Oktober  1896,  R.  G,  BL  Nr.  220, 
tait  dem  vollen  Betrage,  die  Erw^erbst^uer  nach  dem  IL  Hauptstüeke  de^ 
Wpneii  Gesetzes  jedoch  nur  mit  Teilbeträgen,  imd  zwar  bei  Fabriks-  und 
i  Änderen  auf  gewerbliche  Produktion  oder  Handel  gerichteten  Unternehmungen  mit 
Hpffinften,  bei  Verkehrsuntemehraungen  mit  dem  zehnten  und  bei  Banken, 
m^täir  und  Versicherimgäinstitutan  sowie  Sparkassen  mit  dem  fünfzehnten 
B}e  m  Grunde  zu  legen.  Ergeben  sich  bei  der  Ermittlung  des  Dmlageprozentes 
Äoliteile,  Bö  sind  dieselben  auf  Viertelprozente  aufzurunden, 
n  Die  Beitrage  nach  lit.  a)  sind  durch  dieselben  Organe  und  Mittel  einsinheben, 
4  welche  die  Einhebiuig  der  Erwerbsteuer  erfolgt» 
Die  Art   der  Einhebung  der   nach   lit.  d)  zu   leistenden  Beitrage  wird   im 

ungswege  bestimmt  werden. 

Erreiclien    oder    übersteigen    die    von    dur    Handels-    imd    Gewerb^kammer 

johen   Fortbildiuigsschulfonds   Niederösterreichs  gemäß  §  17,    lit  c)   für  ein 

gewährten    Sahventionen    die   den   betreffenden   Fortbildmigsschnlfonds  fiir 

be  Jahr  nach  §  18,  lit.  d)  zn  leistenden  Beiträge,  so  hat  die  Vorschreibimg 

lEinhebimg  von  Beiträgen  nach  lit  d)  in  diesem  Jahre  überhaupt  zu  entfallen. 

Li 

Dfot) 


§  19. 


>ie  Vfiransohläge    und    Rechnungsabschlüsse    der  Port.bildungg* 
fonds   sind    alljährlich    auf  Gmud    der  Anträge   der   Fortbildimgsschulrite 
J)    vom  Landesschnlratc    im  Einveniohmen    mit    dem    Landesansschusse  fest- 
len  und  sonach  von  letzterem   dem  Landtage  zur  Genehmigung  vorzulegen. 
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Auf  Grund  der  genehmigten  Voranschläge  setzt  der  Landesschulrat  di^ 
nach  §  18  zu  leistenden  Beiträge  fest. 

Der  nach  §  18,  lit.  c)  zu  leistende  Beitrag  wird,  falls  der  Fortbildungs 
schulbezirk  mehrere  Gemeindegebiete  umfaßt,  vom  Fortbildungsschulrate 
auf  die  einzelnen  Gemeinden  nach  Maßgabe  der  in  ihnen,  beziehungsweise  in  ihrei 
eingeschulten  Teilen  vorgeschriebenen  direkten  Steuern  mit  Ausnahme  der  Personal 
einkommensteuer  aufgeteilt. 

§  20. 

Aus  dem  Fortbildungsschulfonds  können  auch  Einrichtungen  und  Vor 
anstaltungen  zur  geistigen,  sittlichen  und  wirtschaftlicheD 
Förderung  der  Lehrlinge  (z.  B.  Lehrlingshorte)  wie  auch  zur  Fortbildung 
der  FortbildungsschuUehrer  (z.  B.  Ferialkurse,  Fachzeitschriften)  unterstützt  od^r 
erhalten  werden, 

V.  Hauptstück. 

Schulbesucli. 

Pflichten  der  Lehrlinge. 

§  21. 

Die  Lehrlinge  sind  verpflichtet,  die  bestehenden  allgemein  -  gewerbliche- 
beziehungsweise  fachlichen  Fortbildungsschulen  in  der  durch  den  bezüglicher 
Lehrplan  vorgeschriebenen  Weise  regelmäßig  zu  besuchen  (vergl.  §  99  6  Gewerbe- 
ordnung). 

Diese  Verpflichtung  beginnt  mit  dem  Tage  des  Eintrittes  in  die  Lehre  ui.l 
dauert  bis  zur  vollständigen  Erreichung  des  Lehrzieles,  beziehungsweise  bis  zur 
Auflösung  des  Lehrverhältnisses. 

Pflichten  der  Lehrherren. 

§  22. 

Die  Lehrherren,  beziehungsweise  ihre  Stellvertreter  sind  verpflichtet,  jenen 
Lehrlingen,  welche  den  gewerblichen  Fortbildungsunterricht  noch  nicht  erfolg- 
reich absolviert  haben,  die  zum  Besuche  der  im  §  21  erwähnten  Anstalten 
erforderliche  Zeit  bis  zur  vollständigen  Erreichung  des  Lehrzieles  einzuräumen, 
sie  zum  Besuche  dieser  Schulen  zu  verhalten  und  die  Überwachung  des  regel- 
mäßigen Schulbesuches  durch  die  An-  und  Abmeldung  der  Lehrlinge  bei  <l^r 
Schulleitung  zu  ermöglichen  (vergl.  §  100  Gewerbeordnung). 

Die  Anmeldung  der  Lehrlinge  hat  im  allgemeinen  spätestens  14  Tau'^ 
vor  Beginn  des  Schuljahres,  die  Anmeldung  der  während  des  Schuljahres  in  ^^^ 
Lehre  Tretenden  spätestens  binnen  acht  Tagen,  die  Abmeldung  der  aus  d'*^ 
Lehre  Tretenden  gleichfalls  binnen  acht  Tagen  zu  erfolgen. 

Lehrherren,  welche  den  Vorschriften  der  vorstehenden  zwei  Absätze  ni«'^^ 
genügen,   kann  unbeschadet   der   nach    den    Bestimmungen    der    Gewerbeorcbiii^'? 
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133,  lit,  a,  und  133  a,  lit.  d^)  wider  de  etwa  zn  treffenden  Maßnahmen  vom 
bildungsscliulrate  (§  38)  eine  Geldbuße  bis  zum  Höchstbetrage  von  20  K 
rlegt-  werden. 

Über  allfaUige  Beschwerden  gegen  die  Verhangung  solcher  Geldbußen 
cheidet  der  Landesschulrat.  Die  Beschwerden  müssen  binnen  drei  Tagen,  von 
der  Zustelhmg  oder  Verkündigung  des  Erkenntnisse;^  nachfolgenden  Tage 
gH^eehnet,  beim  Fortbildungsschulrate  eingebraeht  werden.  Die  rechtzeitige 
bringung  der  Beschwerde  hat  aufschiebende  Wirkung.  Gegen  ein  vom 
deatfchulrate  bestätigtes  oder  gemildertes  Erkenntnis  findet  ein  weiterer 
J<«cbtflzug  nicht  statt. 

Die  flereinbringung   der   Geldbußen,  welche  in  den  Fortbildnngssehulfonds 
17)  fließen,  erfolgt  durch  die  politische  Behörde. 

Die  Lehrherren  sind  auch  verjjflichtetj  die  ihren  foi-tbildimgssehulpflichtigen 
^Ägen    etwa   vorgeschriebenen    Schulgebühren    (§   26)    aus    eigenem    z\i 

LehrlingskonskripttOD. 

§  23. 

Jeder  Schulausschuß  (§  3B)  hat  vor  Beginn  des  Schuljahres  an  der 
mi  kr  gemäß  §  99,  Absatz  1^  der  Gewerbeordniing  bei  den  gewerblichen 
Jenoäsenaehaften  und  Gemeinden  zu  führenden  Protokollbücher  für  jeden  ihm 
riöseaien  Sehnlsprengel  ein  Verzeiehnis  der  Lehrlinge  anzulegen  und 
lie  Sf>  zu  ätande  gekommenen  Verzeichnisse  spätestens  mit  Beginn  des  Schuljahres 
iktreffenden  Schulleitungen  zu  übergeben, 
Jede  Schulleitung  hat  auf  Grund  des  ihr  vom  Sehulansschusse  zugekommenen 
femiclmisses  und  der  gemäii  §  22  bei  ihr  erstatteten  Anmeldungen  die  Sehul- 
B»tfik  ÄU  verfassen. 

Die    Schulraatrikj    in    welcher   lediglich   die  zum   Besuche   der  betreffenden 
FortbiMungsschnle   tateächlich    verijflichteten    Lehrlinge    aufzunehmen    sind,    hat 
der  Schulleitung  zu  verbleiben  und  ist  von  ihr  nach  Maßgabe  der  gemäß  §  22 
ad    des    Schuljahres   zu    erstattenden    An*    und    Abmeldungen   fortlaufend 
nt  zu  halten. 

Das   vom   Schulausschusse   verfaßte    Verzeichnis   ist   demselben   unter   ent- 

sciender  Bezeichnung  der  darin   angeführten  fortbüdnngsschulpflichtigen,   von 

Lelirherren  aber  nicht  angemeldeten  Lehrlingen  binnen  14  Tagen  nach  Beginn 

'  Schuljahres  zurückzustellen.  LUeses  so  ergänzte  Verzeichnis  bildet  die  Grund- 

für  die  gemäß  %  22  gegen  saiunige  Lelirherren  einzuleitenden  Amtshandlungen. 


Befreiung  ron  der  Hchtilpflieht. 

§  24, 

Wenn    ein    Lehrling   einen    anderen,    mindestens   gleichwertigen    Unteri'icht 
Kfin  mit   Erfolg  absolviert  hat,   wird   er  vom  Besuche  des  gewerblichen  Fort- 
'™^ng>*imterrichtes  befi^eit  (vergL  §  99  i,  Absatz  3  der  Gewerbeorduua^V 
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Die  Entscheidung  über  die  Gleichwertigkeit  des  Unterrichtes  wird  vom 
Minister  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministo 
gefällt  (§  99  6,  Absatz  4,  der  Gewerbeordnung).  Liegt  eine  derartige  Entscheidung 
vor  und  besitzt  dieselbe  generellen  Charakter,  so  steht  die  Entscheidung  in  gleichen 
Fällen  dem  Fortbildungsschulrate  (§  38)  zu. 

Nicht  schulpflichtige  Schnler. 

§  25. 

Zum  Besuche  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  sind  vom  Portbildungs- 
schulrate  (§  38)  nach  Maßgabe  des  nach  vollständiger  Berücksichtigung  der  fort- 
bildungsschulpflichtigen Lehrlinge  noch  vorhandenen  Platzes  auch  außerhalb  de^ 
Schulsprengels  befindliche  Lehrlinge  und  jene  Hilfsarbeiter,  welche  das  18.  Leben:;- 
jahr  noch  nicht  vollendet  haben,  zuzulassen. 

Die  Gewerbeinhaber  sind,  unbeschadet  der  im  §  100  der  Gewerbeordnung, 
beziehungsweise  im  §  22  dieses  Gesetzes  ihnen  speziell  hinsichtlich  der  Lehrliiigv 
auferlegten  Pflichten,  verhalten,  den  Hilfsarbeitern  bis  zum  vollendeten  18.  Lebens- 
jahre zum  Besuche  der  bestehenden  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen 
(beziehungsweise  Vorbereitungskurse)  sowie  der  fachlichen  Fortbildungsschulen 
die  erforderliche,  durch  das  Statut  und  den  Lehrplan  der  betreffenden  Sehulr* 
festgesetzte  Zeit  einzuräumen  (vergleiche  §  7Ba  der  Gewerbeordnung). 

Schulgebfihren. 

§  26. 

Der  Unterricht  an  den  Fortbildungsschulen  hat  für  alle  fortbildungsschul- 
pflichtigen Lehrlinge  unentgeltlich  zu  sein;  doch  ist  es  zulässig,  von  den  Lehr- 
lingen sowie  von  anderen  Schülern  (§  25)  einen  Lehrmittelbeitrag  im  HöoLst- 
ausmaße  von  2  K  pro  Schuljahr  einzuheben. 

Die  näheren  Bestimmungen  bezüglich  des  jeweilig  einzuhebenden  Lehrmittel- 
beitrages trifft  der  Fortbildungsschulrat  (§  38). 

VI.  Haiiptstück. 

Rechtsverhältnis  der  Leiter  und  Lehrer  an  gewerblichen 

Fortbildungsschulen. 

Bef&hignng. 

§  27. 
Zur  Leitung  von  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  —  mit  der  im  letzten 
Absätze  dieses  Paragraphen  bezeichneten  Ausnahme  —  auch  zur  Erteilung  de^ 
Unterrichtes  an  denselben  ist-  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulf^n 
erforderlich;  doch  sind  in  Orten  mit  Bürgerschulen  zu  den  erwähnten  Ämtern 
nach  Tunlichkeit  Personen  mit  der  Lehrbefahigung  für  Bürgerschulen  heran- 
zuziehen. 
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In  erster  Ijinie  sind  jene  Lehrkräfte  zu  berüdcsichtigen,  welche  die  zur  Aus- 
liUdimg  TOD  Fortbild ungssc hüll ehrem  bestimmten  Kurse  mit  Erfolg  besucht  haben. 

Auf  die  für  technische  und  kunstgewerbliche  Spezialfächer  zu  bestellenden 
Fachleute  finden  die  vorstehenden  Bestimmongen  keine  Anwendring. 

Bestellang,  Bestätigung, 

§  28. 
Die  Besteüuiig  der  Leiter  mid  Lehrer  an   gewerblichen  Fürtbildimgäiichtilen 
eriolgfc  durch   den   Forthildnngsschulrat   (§  B8l    —    bei    faclüichen   Fortbildungs* 
^j^Imlen  nach  Anhönmg  des  betreffenden  Schulausschnases  —  vertragsmäßig  unter 
Beobachtung  nachstehender  Bestimmungen* 

§  29. 

Die  erst«  Bestellung  hat  provisorisch  zu  erfolgen.  Nach  läng:^tens 
zwei  Jahren  werden  die  an  gewerblichen  Foi'tbildnngsschnleu  provisorisch  ver- 
wendeten Lehrkräfte  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  und  t-adel losem  Ver- 
lialten  in  und  außerhalb  der  Schule  vom  Landeasehulrafe  auf  Grund  eines  vom 
FortbUdungschulrate  (§  38)  zu  erstattenden  Antrages  im  LekramtCi  beziehungs- 
weise in  der  Leitung  bestätigt- 

Diese  Bestätigung  hat  die  Wirkung,  daß  das  vertragsmäßige  Dienst- 
verhältnis —  abgesehen  von  Fällen  der  Entlassung  nach  der  Dienstordniuig  {§  32) 
>owie  der  Auflassung  der  betreffenden  Schule  oder  Schulabteilung  —  nur  nach 
^'t'iden  Teilen  zustehender  halbjähriger  Kündigung  gelöst  werden  kann.  Die 
vnni  Fortbildungsschulrate  ausgehende  Kündigung  bedarf  der  Genelimigung  des 
Laiidesschulrates.  Über  Ansuchen  einer  Lehrperson  kann  der  Fortbildungschulrat 
«lie  Auflösung  des  Dienstverhältnisses  vor  Ablauf  der  Kündigungsfrist  bewilligen. 

Entlohnung. 

§  30. 

Die  Grundsätze  für  die  Bemessung  der  regelmäßigen  Bezüge  der  Schulleiter 
niid  Lehrer  werden  vom  Landesschulrate  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
ausschußse  —  bezüglich  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  Wiens  auch  mit  der 
Gemeinde  Wien  —  festgesetzt. 

Abweichungen  von  diesen  Grundsätzen  bedürfen  der  Genehmigung  des  Landes- 
Khulrates. 

Abfertigung. 

§  31. 

Den  im  Amte  bestätigten  (§  29)  Leitern  und  Lehrern,  welche  nach  einer 
klaglosen  ununterbrochenen  Dienstzeit  von  mindestens  zehn  Jaliren  wegen  Dienst- 
uiitanglichkeit  ihres  Amtes  enthoben  werden,  kann  der  Fortbildungsschulrat  (§  38) 
auH  dem  Fortbildungsschulfonds  eine  Abfertigung  im  Höchstbetrage  des  einund- 
einhalbfachen letzten  Jahresbezuges  gewähren. 


62  Stück  III.  —  Nr.  11.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Dienstordnung. 

§  32. 

Die  näheren  Bestimmungen   über   die  Rechte  und  Pflichten   der  Leiter 
Lehrer  gewerblicher  Fortbildungsschulen  enthält  die  Dienstordnung,  welche 
Anhörung  der  Fortbildungsschulräte   (§  38)  vom  Landesschulrate  zu  erlassen 
und  der  Genehmigung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  unterliegt 

Titel. 

§  33. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  kann  in  Anerkennung  verdienstvolbr] 
Leistungen  auf  dem  Gebiete  des  gewerblichen  Fortbildungsschulwesens  Leitai 
und  Lehrern  solcher  Schulen  den  Titel  „Direktor',  beziehungsweise  „Faclh| 
1  e  h  r  e  r    zuerkennen . 

VII.  Hauptstiick. 

Die  Schalaufsicht 

§  34. 

Zur  Beaufsichtigung  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  sind  bemfen: 

1.  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht; 

2.  der  Landesschulrat ; 

3.  die  Fortbildungsschulräte; 

4.  die  Schulausschüsse. 

Die  Schulausschfisse. 

§  35. 
1.  Für  die  allgemein-gewerblichen  Fortbildiingsschulen. 

In  Wien  wird  für  die  aUgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen  eines 
jeden  Gemeindebezirkes  ein  Schulausschuß  gebildet. 

Außerhalb  Wiens  wird  in  der  Regel  für  jede  einzelne  Fortbildungs- 
schule dieser  Art  ein  Schulausschuß  bestellt;  falls  jedoch  in  einer  Ortsgemeinde 
melirere  allgemein-gewerbliche  Fortbildungsschulen  bestehen,  wird  für  diese 
Schulen  zusammen  nur  ein  Schulausschuß  gebildet. 

Die  Bestellung  des  Schulausschusses  hat  jedoch  zu  unterbleiben,  wenn  em 
Fortbildungsschulbezirk  (§  3)  lediglich  eine  oder  mehrere  in  derselben 
Ortschaft,  oder  in  benachbarten  Ortschaften  gelegene  allgemein-gewerbliche  Fort- 
bildungsschulen imifaßt;  in  diesem  Falle  wird  die  Verwaltung  und  Beauf- 
sichtigung der  betreffenden  Schulen  unmittelbar  seitens  des  Forbildungsschnlrates 
(§  38)  besorgt. 

2.  Für  die  fachlichen  Fortbildungsschulen. 
Jede  solche  Schule  erhält  einen  eigenen   Schulausschuß. 


r  Bei  deu  allgemein-gewerblicheii  Fortbildungsschulen. 

In  Wien  besteht  der  Schulaiiiischuß  aus  je  einem  Delegierten  der  Bes^irks- 
vertretung  und  im  Ort^schnlmtes,  dem  Leiter  einer  Fortbüdungsschole, 
zwei  Sehulaufsehem  und  fünf  Gewerbetreibendeo* 

Die  Delegierten  der  Bezirksvertretniig  und  des  Ortsschulrates  werden 
Ton  diesen  Körperschaften  aus  ihrer  Mitt^  gewählt,  der  Schulleiter  und  die 
zwei  Schnlaufseher  vom  Fortbildungssehulrate  (§  38),  und  zwar  eräterer 
ans  den  Leitern  der  aUgemein-gewerblieben  Furtbildungssehulan  des  Gemeinde- 
bezirke3  ernannt. 

Von  den  fünf  dem  Gewerbes tande  angehörigen  Mitgliedern, 
welche  sämtlirh  im  Gemeindebezirke  ansässig  sein  müssen,  werden  vier  in 
einer  Versammlung  der  Vorsteher  aller  gewerblichen  Genossenschaften  Wiens 
gewählt,  das  fünft,e  von  der  Handels-  mid  Gewerbekammer  aus  den  auL^erhalh 
eines  Genosaenschaftsverbandes  stehenden  Gewerbetreibenden  einschlielilieh 
der  zXLT  öffentlichen  Rei  iinungslegnng  verpflichteten  Unternehmungen 
entsendet. 

/AnL^erhalb  Wiens  besteht  der  Schulauaschuli  aus  je  einem  Delegierten 
der  Gemeindevertretung  und  des  OrtsschnlrateSf  in  deren  Gebiet  sich  die 
Sclinlen  befinden,  dem  Leiter  einer  allgemein -gewerb  liehen  Fortbildiuigssehule, 
ejnem  Schulaufseher  und  vier  Gewerbetreibenden* 

Die  Delegierten  der  Gemeindevertretung  und  des  Ortssehulrates  werden 
von  diesen  Körperschaften  aus  ikrer  Mitt-e  gewählt. 

Untersteht  dem  Schulausschusse  eine  einzige  Fortbildungsachnle,  so  ist 
deren  Leiter  kraft  seines  Amtes  Mitglied  des  Schulausschusses;  anderen 
Falles  hat  der  Forthildmigsschnlrat  (§  38)  den  Leiter  einer  der  dem 
betreffenden  Schul ausschusse  unterstellten  Fortbildungsschulen  in  den  Schul- 
aufischuß  zu  entsemlen.  Der  Schulaufseher  wird  vom  Fortbildungssi^hulrate 
ernannt. 

Von  den  vier  dem  Gewerbestande  angehörigen  Mitgliedern  werden  in 
der  Eegel  drei  in  einer  Versiammlnng  der  Vorstellungen  aller  jener 
Genossenschaften  gewählt^  in  deren  Gebiet  die  Sprengel  der  dem  betreffenden 
Schul  ausschusse  unterstellten  Fortbildnngssehulen  liegen,  während  das  \ierte 
von  der  Handels-  und  Gewerbekammer  aus  den  außerhalb  eines  Genossen* 
schaftsverbandes  stehenden  Gewerbetreibenden  der  Schulsprengel  ein- 
schliesslich der  zur  öffentlichen  Rechnungslegung  verpflichteten  Unter- 
nehmungen entsendet  wird» 

Befinden  sieh  in  den  in  Betracht  kommenden  Schulsprengeln  keine  derartigen 
iwerbetreibenden,  beziehungsweise  Unternehmungen,  so  werden  sämtliche  vier 
irtreter  des  Gewerbestandes  in  der  oben  erwähnten  Versammlung  der  Genossen- 
imÜBvorstebungen  gewählt* 


u 
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2.  Bei  den  fachlichen  Fortblldungsschnleii. 

Der  Schulausschuß  besteht  aus  einem  Delegierten  der  Gemeiude  des  Schnkj 
orteSj  einem  Schulaufseher»  dem  Leiter  der  betreffeudeu  Foribildungssehnle  nM 
vier  Vertretern  jener  Gewerbetreibenden,  fiir  deren  Lehrlinge  die  Sehnllj 
bestimmt  ist. 

Der  Delegierte  der  Gemeinde  wird  von  deren  Vertretung^  der  Schulan 
vom  Fortbildungsschulrate  (§  38)  ernannt. 

Die  vier  Vertreter  des  Gewerbestandes,   von  welchem  bei  Fortbildungs-^ 
schulen  für  Mädchen  tunlichst  zwei  dem  weibliehen  Geschlechte  anzugeb*>rt;ii 
haben,  werden  von  der  Vorstebung  der  betreffenden  gewerblichen  Genossenschaft» 
beziehungsweise  von  den  Vorstahungen  der  beteiligten  Genossenschaften  gewaUi 

Äd    1    luid  2,    Jeder    Scbulausschuß    hat    einen    Obmann^    einen    ObmanB^ 
Stellvertreter  und  einen  Sehriftfiihrer    aus  seiner  Mitte  zu  wählen ;   doch   ist  der  ^ 
dem  Schulau39chu9se   angehörige   Schulleiter  ebenso   wie   die  Scbnlanfseher  r^m  | 
der  Wählbarkeit  zu  diesen  Funktionen  ausgenommen. 


WirknngskiX'is  des  Schiilaasichusses. 

Dem  Schulausschusae  obliegt  die  unmittelbare  Überwachung  des  Betriehöil 
der  gemäß  des  11,  Hauptstückes  errichteten  und  gemäß  §  35  ihm  unterstellten] 
Fortbilduugsschulen. 

lu  Erfüllung  dieser  Obliegenheit  hat  er  insbesondere: 

1.  die   unterstellten    Schulen   in   der   im   §  46  vorgeschriebeiien  Weise  zu] 
beaufsichtigen^    bei   fachlichen  Fortbildungsschulen   namentlich    den   Betrieb    de 
etwa  vorhandenen  Lehrwerkstätten   zu  überwachen   und  die   bezüglichen  Unter-j 
richtaerfolge  zu  beobachten; 

2.  etwaige  Übelstände  in  der  Unterbringung  der  Schulen  und  in  derl 
Befriedigung  iltrer  sachlichen  Bedürfhisse  wahrzunehmen  und  auf  die  BeseitigU3ig| 
dieser  Übelstände  hinzuwirken; 

3.  den  Zusammenhang  mit  den  in  Betracht  kommenden  gewerblichen  Kreisen  j 
herzustellen  und  zu  erhalten; 

4  bei  der  Konskription  der  schulpflichtigen  Lehrlinge  gemäß  §  28' 
mitzuwirken ; 

5*   auf  Grund   der  von    den   Schulleitungen    zu   liefernden    Angaben   Leh^] 
herren  und  Lehrlinge,   welche   die  Erfüllung  der  im  §  21,  beziehungsweise  §  38 
erwähnten  Pflichten  verabsäimien^  dem  Fortbildungsgichulrate  (§  38)  anzuzeigoti^ 

6.  die  Schüler  in  die  etwa  bestehenden  Parallelklassen  oder  ^abteilungeBJ 
einzoteüen  (§  12); 

7.  die  jährlichen  Voranschläge  über  die  Erfordernisse  der  ihm  unterstallt 
Schulen  zu  verfassen  und  dem  Fortbildongsschulrate  (§  38)  vorzulegen; 

8*  die  ihm  aus   dem   Fortbildungsschnllonds   zur   Bestreitung   der  laufejideii 
BedürfriiBse  der  unterstehenden  Schulen  oder  zur   Deckung   des  eigenen  Verwal^j 
tungsaufwandes  (§  48)  etw'a  übergebenen  Gelder  zu  verwalten  und  2U  verrechnen;] 
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9,  die  Verrpchntingeii  über  die  Schulgebühren  zu  überprüfen; 

10,  die  vom  vorgesetzten  Fortbildungsschulrate  verlangten  Answeise,  Berichte, 
Giitachten  u.  dgl.  zu  liefern  und 

IL  auf  Grund  seiner  Wahrnehmungen  dem  Forthildungsscb abrate  Anträge 
^ü  erstatten. 

Die  FortbUdungsschulräte. 
§  38. 
F5r  jeden  Fortbildimgsarhulbezirk  (§  3)  wird  ein  Forthildungschulrat  gebildet. 

Znsammensetziing  der  Fortbildnngsschulräte* 

§  39. 
Der  Fortbildnngaschuirat  besteht 

a)  in  Wien: 

aoB  zwei  vom  Minist-erinm  für  Kultnä  und  Unterrichti 

einem  vom  Handelsministerium  und 

rwei  vom  Landessehnlrate  ernannten  Mitgliedern,  femer  aus 

£wei  Vertretern  des  Landesausschnsses, 

einem  Vertreter  der  Handels-  und  Gewerbekammer, 

irwei  Vertretern  des  Gemeitiderates  der  Stadt  Wien, 

einem  Vertreter  des  Wiener  Magistraten, 

je  eiDem  Leiter  einer  allgemein -gewerblichen  und  einer  faeklichen  Fort- 
^iUtingsschule  nnd 

vierzehn  Vertretern  des  Gewerbestandes. 

Emes  der  beiden  vom  Laude^ischnlrate  zu  (ernennenden  Mitglieder  muß 
^IfTi  fiir  die  Inspektion  der  gewerblichen  FortbildnngssehnJen  Wiens  best-ellten 
tjipektoren  entnommen  wenlen* 

Die  beiden  Schulleiter  werden  yum  Landessehnlrate  aus  den  Leitern  der 
i'ewerblichen  Fortbildungsschulen  Wiens  ernannt. 

Von  den  vierzehn  Vertretern  des  Gewerbestandes  werden  einer  von  der  Vor- 
^t-lmng  des  Gremiums  der  Wiener  Kaufmannschaft,  einer  von  den 
Vorstehungen  der  übrigen  Handelsgenossenschaften  Wiens,  zehn  von  den 
Vorstehern  aller  anderen  gewerblichen  Genossenschaften  Wiens  gewählt  und  zwei 
•on  der  Handels-  und  Gewerbekammer  aus  dem  Kreise  der  außerhalb  eines 
<'♦  nosseuschaftsverbandes  stehenden  Gewerbetreibenden  in  Wien  einschließlich  der 
'^iir  öffentlichen  Rechnungslegung  verpflichteten  Unternehmungen  entsendet. 

b)  Außerhalb  Wiens: 

aus  einem  vom  Landessehnlrate  zu  ernennenden  Mitgliede,  einem  Vertreter 
'i^r  Gewerbebehörde  erster  Instanz  des  Fortbildungsschulbezirkes,  je  einem  Ver- 
treter des  Landesausschusses  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer,  einem  Ver- 
treter  der  zum  Fortbildungsschulbezirke  gehörenden  Gemeinden,  dem  Leiter^ einer 
;^^'werblichen  Fortbildungsschule  und  sechs  Vertretern  des  Gewerbestandes. 
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Liegen  die  zu  einem  Fortbildungsschnlbezirke  vereinigten  Schulsprengel  in  j 
mehreren  politischen  Bezirken,  so  bestimmt  die  Statthalterei,  welche  von  den  in  f 
Betracht  kommenden  Gewerbebehörden  erster  Instanz  einen  Vertreter  in  den 
Fortbildungsschnlrat  zn  entsenden  hat. 

Der  Schulleiter  wird  vom  Landesschulrate  im  Einvernehmen  mit  dem 
Landesausschusse  aus  den  Leitern  der  im  Fortbildimgsschulbezirke  bestehenden 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  ernannt. 

Der  Vertreter  der  Gemeinden  wird  in  einer  Versammlung  der  Ausschü.s.^e 
aller  jener  Gemeinden  gewählt,  welche  ganz  oder  zum  Teile  zum  Fortbildungv 
schulbezirke  gehören. 

Von  den  Vertretern  des  Gewerbestandes  wird  einer  von  der  Handels-  und 
Gewerbekammer,  und  zwar  gegebenen  Falles  aus  dem  Kreise  der  außerhalb 
eines  Qenossenschaftsverbandes  stehenden  Gewerbetreibenden  des  Fortbildungs- 
schulbezirkes einschließlich  der  zur  öffentlichen  Rechnungslegung  verpflichteten 
Unternehmungen  entsendet,  die  übrigen  in  einer  Versammlung  der  Vorstehimgen 
aller  jener  gewerblichen  Genossenschaften,  in  deren  Gebiet  der  Fortbildungsschul- 
bezirk  fallt,  gewählt. 

Jeder  Fortbildungsschulrat  hat  einen  Obmann,  einen  Obmannstellvertret4^.r. 
einen  Schriftführer  und  die  etwa  weiter  erforderlichen  Funktionäre  aus  seiner 
Mitte  zu  wählen;  doch  sind  die  den  Fortbildungsschulräten  angehörigen  Schul- 
leiter von  der  Wählbarkeit  zu  besonderen  Funktionen  ausgenommen. 

Wirkungskreis  der  Fortbildungsschnlräte. 

§40. 

Der  Fortbildungsschulrat  bildet  für  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
seines  Bezirkes  die  Schulbehörde  erster  Instanz. 

Als  solche  hat  er  in  allen  diese  Schulen  betreffenden  Angelegenheiten  r\ 
entscheiden,  bezüglich  welcher  dieses  Gesetz  die  Entscheidung  nicht  dem  Schul - 
ausschusse  überträgt  oder  den  höheren  Schulbehörden  vorbehält. 

Außer  dem  durch  die  vorstehende  Bestimmung,  dann  durch  die  Bestimmungvn 
der  §§  13  bis  16,  18,  19,  22,  24  bis  26,  28,  29,  31,  36,  41,  46  und  B5  diese^ 
Gesetzes,  endlich  durch  die  Bestimmungen  der  Dienstordnung  sowie  der  Schul- 
und  Disziplinarordnung  (§§  31  und  15  dieses  Gesetzes)  gegebenen  Wirkimgskrei:?»* 
obliegt  dem  Fortbildungsschulrate  insbesondere  noch: 

1.  die  Sorge  für  die  Einhaltung  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  und  tlir 
die  entsprechende  Ausgestaltung  des  Fortbildungsschulwesens,  die  Evidenzhaltuutr 
der  Fortbildungsschulen  und  die  Vertretung  der  Interessen  des  Fortbildungsschul- 
bezirkes ; 

2.  die  Vollziehung  der  auf  das  gewerbliche  Fortbildungsschulwesen  Beziig 
nehmenden  Gesetze,  Verordnungen  und  Verfügungen  der  höheren  SchulbehÖrdeu : 

3.  die  Leitung  der  Verhandlungen  über  die  Errichtung  neuer  und  die  Um- 
gestaltung bestehender  Fortbildungsschulen; 

4.  die  Verwaltimg  und  Verrechnung  des  Fortbildungsschulfonds ; 
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5.  die  Beaufsichtigung  de^  Betriebtirt  der  gewerblichen  Foi't.bildungsschnlen 
rir'^  Bezirkes  hinsichtlich  ihrer  Verwaltung  und  —  mit  der  aus  §  46  sich  er- 
^>  tietiden  EinschränkTing  —  auch  hinsichtlich  de?  Unterrichtes ; 

6*  die  Mitwirkung  bei  der  Konstituierung  der  Schulausschiisae ; 

7.  die  Förderung  der  Fortbikluug  des  Lelirpersouals ; 

8.  die  Ausstellung  von  Verwendiingg Zeugnissen  au  das  Lehrpersonal; 

9>  die  Erstattung  von  Anzeigen  gegen  säuniige  Lehrlinge  und  Lehrherreu 
^^  21  bis  23  dieses  Gesetzes,  99  b  und  100  der  Gewerbeordnung)  und 

10.  die  Ei^tattung  von  Auskiiuften,  Gutachten j  Berichten  n*  dgl,  an  den 
LmJe^chuLrat- 

Im  Falle  des  §  35,  Pmikt  1,  letzter  Absat:^^  obliegen  dem  Fortbildungsschul- 
nte  überdies  die  Geschäfte  des  Schulausschnsses* 

Gemeinsame  Bestimmungen  für  die  Fortbildungsschulräte 

und  Schulausschüsse. 

nie  Wahlen  der  Mitglieder  aus  dem  Oewerbestande  und  der  Gemeinde?ertreter. 

§  4L 

Die  gemäß  den  §§  36  und  39  in  Versammlungen  von  Genossensehafts- 
^"Meherii  oder  -vorstehungen  vorzunehmenden  Wahlen  von  Vertretern  des 
^Te  werbe  Standes  in  die  Fortbildimgsschulräte  und  Schul ausschüsse  werden 
'Ijii^  erste  Mal  von  der  politischen  Behörde  erster  Instanz,  fernerhin  vom  Fort- 
^'ildangsschulrate,  die  Wahlen  von  Vertretern  mehrerer  Gemeinden  in 
lie  Fortbildungsschulräte  außerhalb  Wiens  in  allen  Fällen  von  der  politischen 
H»liürde  erster  Listanz  geleitet. 

Der  Zeitpunkt  für  die  erstmaligen  Wahlen  wird  vom  Landesschulrate  fest- 
^'' setzt.  Die  folgenden  Wahlen  sind  stets  derart  einzuleiten  und  durchzuführen, 
"il.»  die  Kcmstituierung  jedes  Fortbildungsschulrates  und  der  ihm  unterstehenden 
^' liuluuBschüsse  unmittelbar  nach  Ablauf  der  letzten  Fimktionsperiode  ermög- 
•i'ht  ist. 

Die  Wahlen  haben  mittels  Stimmzettel  zu  erfolgen. 

Gewählt  sind  diejenigen,  welche  die  Mehrheit  der  Stimmen  aller  Anwesenden 
^'^f  sieh  vereinigen.  Wird  die  Anzahl  der  zu  wählenden  Mitglieder  im  ersten 
\\alilgange  nicht  erreicht,  so  ist  für  die  noch  zu  wählenden  sofort  in  derselben 
Wahlversammlung  die  engere  Wahl  vorzunehmen.  In  dieselbe  sind  von  denjenigen, 
^Vf'lche  beim  ersten  Wahlgange  nächst  den  schon  Gewählten  die  meisten  Stimmen 
•^Hjiilten  haben,  doppelt  so  viel  einzubeziehen,  als  noch  Mitglieder  zu  wählen  sind. 
^  5 •LT  die  etwaige  Frage,  welche  von  zwei  oder  mehreren  Personen,  auf  die  im 
•rsten  Wahlgange  die  gleiche  Stimmenanzahl  entfiel,  in  die  engere  Wahl  ein- 
''ulieziehen  ist,  entscheidet  das  Los.  Bei  der  engeren  Wahl  ist  jede  auf  eine  nicht 
fi  dieselbe  einbezogene  Person  fallende  Stimme  ungültig.  Gewählt  erscheinen  bei 
<Wr  engeren  Wahl  diejenigen,  welche  hiebei  die  meisten  Stimmen  erhalten  haben; 
l^^i  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Los. 
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Die  in   den   §§   36  iind   39  vorgesehenen  Wahlen  von   Vertretern  eil 
zelner   gewerblicher    Genassensehaften    sind    nach    Maßgabe    des 
treffenden     Genosgeiiscbaffcsstatntes,     die     Wahl     von     Vertretern     einzelne! 
G  p  m  e  i  n  d  e  n    nach    Maßgabe    der    einschlägigen    Bestimranngen    der    C-it* meiü 
Ordnung,    beziehiingswei?ie   des   betreffenden   Gera  ein  destatnte&   3^1   voUzieheiu 
Auffardeining  zur  Vornahme  dieser  WaUen  hat  unter  Vorscbreibung  einer  Fp 
fiir  die   Bekanntgabe  des  Wahlresnltates   das?   erste    Mal    die  politische  Behor 
erster  Instanz^  fernerhin  der  Fortbildungsschulrat  zu  erlassen* 

Bezüglich  des  Stimmrechtes  iindderWählbarkeitin  die  Forthildatig 
schulmte  und  Schnlaussehüsse  gelten   für  jede  zur  Vertretung  in  denselben 
niiene  Koi-pers^haft.  jene   gesetzlieheu  oder  statutarischen  Beatimninngen,  wekhi] 
djis  Stimmrecht  und  die  Wählharbeit  in  diese  Körpersc^haft  regeln^ 

Für  jedes  nach  den  §§  36  und  39  in  einen  SehnlausschuW  oder  Fortbibliing^j 
schulrat  211  wählende   Mitglied   ist  gleichzeitig    und    in    derselben    Weia^ 
Ersatzmann  zn   wählen,   welcher   im   Falle  dauernder   Verhindemng  de« 
treffenden  Mitgliedes  dessen  Stelle  einzunehmen  hat, 

Attitsdatier, 

§  42. 

Die  Amtsdauer  der  Fortbildungsschulräte  imd  der  Sehulausschnsse  bet 
sechs  Jalire*  Die  Amtsdauer  der  Sehulansschüsse  muß  mit  jener  des  vorgeaet 
Fortbildungssehidrates  gleichzeitig  ablaufen. 

Die  Wiedenvahl  von  Mitgliedern^  welcho  den  Fortbildnugsschulräten  od«rl 
Schulausschüssen  in  der  verflosseneu  AmtiSperiode  angehörtenj  ist  zulässig. 

Mitglieder)  welche  wähi*eud  der  Amtsdauer  als  Ersatz  vorzeitig  Ausgesclüfrj 
dener  ehitret^n^  fimgieren  stets  nur  für  die  restliche  Daner  der  Amt-speriode, 

Amtsgebarung. 

§  43, 

Die  Fühnmg  der  Geschäfte  der  Forthildungsschnlräte  und  Sehulaiisschi 
hat  nach  Maßgabe  einer  Geschäftsordnung  zu  eiiblgen,  welche  jed< 
Fijrtbildungsschiürat  und  Schulausschuß  sofort,  nach  seiner  ersten  Konstitniemiig 
nach  den  vom  Landesscliulrate  diesfalls  zu  erlassenden  Grundsätzen  auszuai^beitai 
hat  und  welche  ebenso  wie  jede  ihrer  Änderungen  der  Genehmigung  des  Landau 
achidrates  unterliegt. 

In  der  Geschäftsordnung  des  Fortbildungsschulrates  kann  die  Bildung  voi 
Ausschüssen  vorgesehen  werden,  an  welche  der  Fortbildtmgsschnlrat  namentlicl 
aufscuzählende  Geschäfte  zur  selbständigen  Erledigiuig  gegen  nachträgliche  Bericht 
erstattung  an  die  Vollversammlung  zu  übertragen  berechtigt,  yt. 

Bis  zur  Wahl  des  Obmannes  führt  im  FortbildungsschuJrate  und  im  Sehn! 
ausscliusse  das  älteste  Mitglied  den  Vorsitz. 
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§44, 

Die  l  a  u  f  6  n  (1  e  n  G  e  ?  c  h  ä f  1 1?  hat  der  Obmann  des  FortbiltlungsschiLlrates 
';i^>(  <1»\^  Schnlaussehusses  selbständig  zu  besorgen;  aUe  Ent^ohei düngen  und 
V.'rfii^^Tingeii^  inshei^ondere  solche  in  Aiigelegenheitön  di.^s  Lehrpersonals,  sind 
♦r'O^N  Ii  auf  Grund  von  Be?rhlüssen  des  Foi*tbüdungs>?ehulrate3  oder  seiner  Aus- 
-^fcü^^e  t§  43),  beziehnngsw(>ise  des  Sehulaussc küssen  zu  treffen.  Ausnahmsweise 
i<'  iler  Obmann  berec^htigt,  besonders  dringende  Verfügungen  auf  eigene  Ver- 
jriTWiirtimg  zn  treffen ;  er  hat  jedoch  für  dieselben  die  nachträgliche  Genehmigung 
-'"-*  FiirthUdungsschulrates  oder  sf^nes  hiebei  in  Betracht  kommenden  Aussehusnea, 
•"^jfit^KimgFweise  des  Schulausschusses  einzuholen. 

EinstellTiTig  Yon  Bei^chlössen. 

Der  Obmann  des  Foi*tbildungsschulrates  sowie  jener  des  Schulaus f^elmsses 
bi  ikf-rechtigt.,  die  Äusfiihrung  von  Beschlüssen,  welche  vom  Fortbildungsso  hu  trat« 
»^■W  *ii*sgen  Ausschüsssen,  beziehungsweise  vom  Schulausschnsse  gefaßt  wurden 
^'UA  i^aeh  seiner  Ansicht  dem  Gesetze  zuwiderlaufen  oder  eine  Überschreitung  des 
W  irkmigakreises  der  betreffenden  Korper^^chaf^  in  sich  begi'cifen,  einzustellenj  hat 
a''*T  in  Bi"ih*hen  E'äUen  siifort  die  Entscheidung  der  unmittelbar  vorgesetzten 
Ä  liufiieJjörde  oder,  fall^^  es  sieh  um  Beschlüsse  eines  Ausschusses  des  Fortbildimgs- 
-' ljuh^at**s  handelt,  die  Entscheidung  der  Vollversammlung  des  letzteren  einzuholen. 

AusüUuiie:  der  Srhulanfsirht,  Schnlaiifsi^her- 

S  46. 

Die  Schulausschüsse  und  Furtbildungssehiilräte  üben  die  ihnen  zustehende 
^  linUiifeicht    in    erst-er   Linie   durch    die  den  erst^ren  angehorigen  Schulaufseher 

Itj  jenen  Fällen,  in  welchen  ein  Fort bil dun gsschnlrat  auch  die  Geschäfte  des 
^'  iiilausschusäes  besorgt  (§  35,  Punkt  1,  letzter  Absatz),  hat  er  aus  seinen  Mit- 
-  i-'iern  einen  Schulaufseher  zu  wählen. 

Überdies  hat  jedes  Mitglied  eines  Schulausschusses  oder  Fortbildungs- 
*  '  ilrate.**  das  Recht,  die  der  betreffenden  Körperschaft  unterstehenden  gewerblichen 
f^'Jthildungsschulen  zu  besuchen  und  am  Unterrichte  teilzunehmen. 

Die  Schulaufseher  haben  ihre  über  den  Schulbesuch,  die  Disziplin,  die  Art 
'  '  Unterbringung  und  Ausstattung  der  Schule  gemachten  Beobachtungen  im 
^^  •  <•-•  des  Schulausschusses  —  wenn  der  Fortbildungsschulrat  auch  die  Geschäfte 
'^  Schulausschusses  besorgt,  immittelbar  —  dem  Fortbildungsschulrate  zur 
^^•'üiitnis  zu  bringen;  sie  sind  jedoch  ebensowenig  wie  die  anderen  Mitglieder  des 
"^  i'ulaujfschusses  oder  des  Fortbildungsschulrates  berechtigt,  dem  Leiter  und  den 
'  iiivrn  Vorschriften  über  die  Erteilung  des  Unterrichtes  oder  die  Handhabung 
1'  r  Schulzucht  zu  erteilen  oder  vor  den  Schülern  irgend  welche  ausstellige 
ß  nierkuiigen  zu  machen. 

3» 
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Yergiitang  der  Anslagen. 

§  47. 
Die  Funktion   in    den  Fortbildungaschulräten   und  in   den  Schulausschüs^K 
ist  ein  unentgeltlich  auszuübendes  Ehrenamt;  doch  sind  den  Mitglit^den 
dieser  Körperschaften    etwaige,    aus   dieser   Mitgliedschaft    sich   ergebende   B:ir 
auslagen  aus  dem  Fortbildungsschnlfonds  zu  vergüten. 

Terwaltnngserfordernisse. 

§48. 

Die  für  die  Sitzungen  der  Fortbildungsschulräte  und  Schulausschüsse  jew^^il- 
notwendigen  Räume  haben  über  Verlangen  die  Gemeinden  beizustellen«  ii 
deren  Gebiet  die  genannten  Körperschaften  ihren  Sitz  haben. 

Den  Verwaltungsaufwand  des  Fortbildungsschulrates  trägt  der  Fortbildtuiir- 
schulfonds. 

Aus    demselben   sind   auch    die   etwaigen  Verwaltungserfordemisse  der  (1»^'^'. 
betreifenden  Fortbildungsschulrate  unterstehenden,  gemäß  §  3B   gebildeten  Sehn 
ausschüsse  zu  bestreiten. 

Für  die  Beamten  und  Diener  des  Wiener  Fortbildungsschalrates  kann  luit-: 
Heranziehung  des  Fortbildungsschulfonds  eine  Einrichtung  zur  Altersversorgni  - 
sowie  zur  Versorgung  der  Hinterbliebenen  geschaffen  werden.  Das  bet^etf^•Tl''• 
Statut  wird  vom  Fortbildungsschulrate  verfaßt  und  bedarf  der  Genehmigung  l- 
Landesschulrates,  der  vorher  die  Zustinunung  des  Landesausschusses,  der  Gern  ei  i 
Wien  und  der  Handels-  und  Gewerbekammer  einzuholen  hat. 

Der  Landesschnlrat. 

§49. 

Der  Landesschulrat  bildet  in  allen  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  fi'^ 
Erzherzogtums  Osterreich  imter  der  Enns  betreffenden  Angelegenheiten,  in  welclpi- 
dieses  Gesetz  (§§  2,  3,  7  bis  10,  13  bis  IB,  19,  29,  30,  32,  41,  43  und  52  h\>  V^ 
nicht  sein  unmittelbares  Eingreifen  vorsieht,  die  Schulbehörde  zweiter  Instanz. 

Als  solclier  obliegt   ihm   außer  der  Überwachung    der   Tätigkeit   der  Fon 
bildungsschulräte  und  der  Sorge  für  die  Beobachtung   dieses  Gesetzes   üborhanj'* 
die  Entscheidung  über  Beschwerden  gegen  Entscheidtmgen  oder  Verfiigungen  J»'^ 
Fortbildungsschulräte. 

Solche  Beschwerden  sind  —  den  Fall  des  §  22  ausgenommen  —  binn^r- 
14  Tagen,  von  dem  der  Zustellung  der  angefochtenen  Verfügung  nachfolgeiultM 
Tage  an  gerechnet,  beim  betreffenden  Fortbildungsschulrate  einzubringen.  ReoM- 
zeitig  eingebrachte  Beschwerden  haben  aufschiebende  Wirkung. 

Der  Landesschulrat  übt  das  ihm  zustellende  Aufsichtsrecht  über  die  ge\>erH 
liehen  Fortbildungsschulen  in  der  im  §  51  des  Gesetzes  vom  25.  Dezember  Ii^<^ 
L.  G.  Bl.  Nr.  97,0  vorgesehenen  Weise  sowie  durch  die  Inspektoren  für  die  ge\iv[  •• 
liehen  Fortbildungsschulen  aus. 

>)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jalire  1905,  Nr.  2,  Saite  45. 
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Das  ]|[JTiistermiii  für  Enltns  nnd  Unterricht. 
§  BO. 

Das  Mmisteriam  für  Kultua  und  Unterricht  bildet  in  allen  die  gewerblichen 
riHtVillAtingssc^hulen  betreffenden  Angelegenheiten,  in  welchen  ihm  die^^es  Gesetz 
>  IL  13  bis  15,  24,  32,  33  und  54)  nicht  eine  anmittelbar©  Mitwirkung  einräumtj 
■^•-  S^InJbehörde  oberster  Instant, 

AU  solche  übt  es  die  oberste  Aufsicht  über  das  gesamte  gewerbliche  Fort- 
l"l-''in^chiilwe^en  des  Erzherzogtnraes  Österreich  nnter  der  Enns  aus. 

E§  entscheidest  fem  er  —  die  Fälle  des  §  22  ausgenommen  —  über  Beschwerden 
L^^sr^n  Ent^cheidungeB  oder  Verfügungen  des  Landesschul3*ate9. 

Solche  Beschwerden  sind  hinnen  vier  Wochen,  von  dem  der  Zustellung  der 
;*^  ^f-fochtenen  Verfügung  nachfolgenden  Tage  an  gerechnet,  bei  der  Scbulbehörde^ 
w>1cIp  in  der  betreffenden  Angelegenheit  in  erster  Instanz  entschieden  hat,  ein- 
Zibringen*  Rechtzeitig  eingebrachte  Besehwerden   haben  aufschiebende  Wirkung* 

In  welchen  Fällen  da.^  Ministerinm  für  Kultus  nnd  Unterricht  mit  dem 
HsirjfMsniinisterinm   das  Einvernehmen   zu   pflegen    hat,   bestimmt  dieses   Gescti^. 

Vin,  Hauptstück, 

Besondere  Bestimmung'eii  über  freiwillige  errichtete 
gewerbliche  Fortbildungssclmleii. 

I  51, 

Auf  gewerbliche  Fortbildungsschulen,  welche  von  gewerblichen  Genossen- 
*''iwjften  auf  Gmnd  des  §  114  der  Gewerbeordnung  oder  von  anderen  zur  Schnl- 
^^rri^Ltimg  nicht  verpflichteten  Faktoren  errichtet  werden,  findet  dieses  Gesetz 
teine  Anwendung, 

Wenn  jedoch  die  Organisation  einer  im  Sinne  des  §  51  freiwillig  errichteten 
j'^w »Tb liehen  Fortbildungsschule  dem  lü.  Hauptstüeke  dieses  Gesetzes  entspricht 
vi  ihre  Erhalter  unter  Erbringung  des  Nach  weise, s,  daß  die  Mittel  zur  fort- 
-^^T'len  Erhaltung  der  Schule  dauernd  ge^iichert  sin^l,  darum  ansuelien,  kann  der 
L trii^sschalrat  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses,  der  Handels-  und  Gewerbe- 
-■  'Timer  und  der  Gemeindevertretung  des  Schulortes  der  betreffenden  Fortbildnngs- 
•'  •  nie  unter  Festsetzung  eines  ihrem  Fassungsraume  entsprechenden,  nach  Maß- 
':<hf'  der  fachlichen  und  örtlichen  Verhältnisse  abzugrenzenden  Schulsprengels  den 
'li.'irakter  einer  Pflichtschule  und  damit  auch  den  einer  öffentlichen 
""'  'lule  (§  4)  zuerkennen.  Über  Beschwerden  gegen  bezügliche  Entseheidiuigeii  dos 
J-iiiilf'sschulrates  hat  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
'  T  (Ipin  Handelsministerium  zu  erkennen. 

Die  Zaerkennung  des  Charakters  der  Pflichtschule  hat  insbesondere  die 
^^irkung,  daß  die  durch  die  Festsetzung  des  Schulsprengels  der  Schule  zugewie- 
'  :ieri  Lehrlinge   vom  Besuche   einer  der  nach   dem  11.  Hauptstücke   errichteten 
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Fortbildungsschulen  befreit  sind  nnd  auf  die  betreffende  freiwillig  erriclit^- 
Schule  die  §§  21  bis  26  (V.  Hanptstück)  gleifh  wie  die  g§  27  und  33  (VI.  Haiii- 
stück)  dieses  Gesetzes  Anwendung  zu  findeu  haben* 

Liwiefem  dif?    mit  dem    C]baralit»'r    der   Pflichtschule    bekleid<^teii    freiwilli^^ 
errichteten  Fortbildungsschulen  den  Bestimmungen  des  Vll.  Hauptstuckea  dit»> 
Gresetzes  unterliegen^  wird  im  §  54  bestimmt. 

Fällt  in  der  Folge   eine  der  im    ersten  Absätze  erwähntren  Voraussetzung*'*. 
weg  oder   kommt  die  beti'effende  Forthtldnngssfhale,    beziehungsweise   ihr  Stirn 
ausschuß   (§  54)   den   durch    diesem  (Vlll.)   Hanptstück   für   freiwillig    urrichfrT 
Pflichtschnlen  erlassenen  Vorschriften  nicht  nach  —  Umstände,  welche  der  Landt - 
»chulrat  von  Amts  wegen  wahrzunehmen   hat  —  j  so    hat  diese   Behörde   der  ^**  ■ 
treffenden  Fortbildnngssehale  den  Charakter  der  Pflichtschnle  und  die  gemäß  '!^  - 
vorstehenden  Bestiniimuigen  aus  letzterem  fließenden  Vorrechte  wieder  abzuerkeuii'.j, 

Statut 

§  53, 

Für  jede  gemäß  §  52  den  Charakter  der  Pflichtsclnile  tragende  gew"erMir]M 
FortbiIdnngst>ehule   ist   van  den  Schulerhaltem   ein  Statixt  aui^zuarbeiten,  wek-h*- 
schon  anläßlich    des   Ansuchens   um   Zuerkennung  des  Pflichtschulcharakters   t 
Entwürfe   vorzidegen    ist   undj   wie  jede    spätere  Abändemmg   desselben ^  der  ii- 
nehmigiuig  des  Landesschulrates  bedarf, 

Rclnitaiifsielit,  $t*lni1iuissdiitfi. 


Die  Verwaltung  einer  gc^mäß  §  "»2  den  Charakter  der  Pflichtteil ule  tragende^ 
gewerblichen  Fortbildungr^schule  sowie  die  Aufsicht  über  dieselbe  ist  durch  ein- 
besonderen  Schul ausschuß  auszuüben^  dessen  Wirkungskreis  mit  den  aus  dej*  Natur 
der  Sache  sieh  ergebenden  Abweichungen  dem  im  VII.  Hauptatücke  den  ScbiJ- 
auaschüssen  inid  Fortbildimgsschulräten  übertragenen  Wirkongskreise  gleirli 
zukommen  hat,  Wirkungskreis  und  Zusammensetzung  des  Schulausschusses  siui^ 
im  Statute  (§  53)  zu  regeln. 

Für  die  Gebanmg  dieser  besonderen  Schidansschüsse  gelten  die  Be^timraunc-^ 
der  g§  43  bis  46.  Fnr  ihre  Verwaltungserfordemisse  haben  die  Erhalter  *1t ; 
betreffenden  Schnleu  autznkommen. 

Die  gemäß  §  52  den  Charakter  von  Fflichtachnlen  besitzenden  Ft^rthildur»;^^-- 
schulen  unterliegen  ferner  der  Aufsicht  durch  den  Lande?^ schulrat  und  das  Miiii 
sterium  für  Kultus  und  Unterricht  nach  Maßgabe  der  §§  49  und  50. 

Rjickversrntinig  toii  Portbil4lung8sfhulfonels-Reltr&j:Pfi. 

§  55. 
Den    gewerblichen    Genossenschaften^    weicht^    getnäß  §  o2    zu  Pflichter  hui«'! 
erklärt«  gewerbliche  Ff^rtbildnngsscbnleu  erhalten,  ist  über  Verlangen  alM^b"-^»^** 
ein  Ted  der  van  ihren  Mitgliedern  gemäß  §  18,  lit,  (^  in  den  Fortbildun;^ 
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fondg  eingezahlten  Beiträge  bitä  buid  Höchst  au  smaße  von  80  Prozent  ihrer  Saiume 
ni  ckxi  1  vergüten  * 

Iiü  übrigen  hat  diese  Rückvergütung  zur  Summe  der  von  den  Genossenachafts- 
mttg Liedern  gemäß  §  18,  \it.  a)  geleisteten  Beiträge  in  demselben  Verhältnisse 
zu  :*tehen  wie  die  Anzahl  der  in  der  genossenschaftlichen  Fortbildungssclmle 
untergebrachten  Lehrlinge  zur  Gesamtzahl  der  den  beteiligten  Genoäsensehaften 
übf^rhanpt  angehörigen  fortbildnngsschnlpflichtigen  Lehrlinge,  darf  aber  den 
tat  sachlichen  Aufw'and  der  betreffenden  Genossenschaften  für  ihre  Fortbildungs- 
^  bnle  Dicht  übersteigen. 

Die  Rückvergütung  erfolgt  zu  Händen  de?<  Schulausschnsses. 

Die  bezüglichen  Gesuche  sind  von  letzterem  innerhalb  eines  Jahres  nach 
Ablauf  de^sjenigen  Kalenderjahres,  für  welches  die  Rückvergütung  beansprucht 
wird,  bei  dem  zuständigen  Fortbildungsschulrate  einzubringen ;  später  einlangende 
Gesuche  sind  abzuweisen. 

Der  Fortbildungsschulrat  leitet  die  rechtzeitig  eingebrachten  Gesuche  mit 
>eiuen  Anträgen  an  den  Landesschulrat,  welchem  die  Entscheidung  über  die  Höhe 
der  Rückvergütung  zusteht. 

rbemahme  einer  genossenschaftlichen  Fortbildnngsschnle  in  die  Verwaltung 

des  Fortbildnngsschulrates. 

§  56. 
Der  Landesschulrat  kann  die  Übernahme  von  Fortbildimgsschulen,  welche 
dorch  gewerbliche  Genossenschaften  erhalten  werden  imd  gemäß  §  52  den 
Charakter  von  Pflichtschulen  tragen,  in  die  Verwaltung  des  Fortbildungsschul- 
nitc:«,  das  ist  ihre  Umwandlung  in  künftighin  nach  den  Bestimmungen  des 
IV.  Hauptstückes  zu  erhaltende  gewerbliche  Fortbildungsschulen  verfügen.  Eine 
-olche  Verfiigung  kann  nur  über  Ansuchen  der  beteiligten  Genossenschaften  nach 
Anhörung  des  zuständigen  Fortbildungsschulrates  und  mit  Zustimmung  des 
Landesausschusses,  der  Handels-  und  Gewerbekammer  sowie  der  Gemeinde  des 
S<:hulortes  erfolgen. 

IX.  Hauptstück. 

Schluß,  und  Übergangsbestimmungen. 

§  57. 

Dieses  Gesetz  tritt  am  1.  September  1908  in  Wirksamkeit;  die  Aufbringung 
vi^r  Mittel  tnr  die  Erhaltung  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  hat  jedoch 
*  vreits  vom  1.  Jänner  1908  angefangen  gemäß  der  §§  17  und  18  dieses  Gesetzes 
zu  erfolgen. 

Für  die  Dauer  der  ersten  acht  Jahre  nach  dem  Inkrafttreten  des  Gesetzes 
i-T  der  Landesschulrat  ermächtigt,  den  im  §  7  vorgesehenen  Aufschub  der 
Errichtung  von  Fortbildungsschulen  auch  ohne  die  dort  bestimmten  Voraus- 
setzungen zu  bewilligen. 


74  Stttck  m.  ~  Nr.  11  and  12.  Gesetze,  Verordnimgen,  ErlAsse. 

§  58. 
Durch  dieses  G-eseiz  werden  die  denselben  Gegenstand  betreffenden  bisherigoB 
landesgesetzlichen  Bestimmungen  (Gesetze  vom  28.  November  1868,  L.G.Bl.Nr.!23, 0 
vom  26.  Jänner  1872,  L.  G.  Bl.  Nr.  9, «)  vom  2.  März  1873,  L.  G.  Bl.  Nr.  35,  3)  uiM 
vom  26.  Jänner  1887,  L.  G.  Bl.  Nr.  8  *)  außer  Kraft  gesetzt. 

§  59. 
Mit  der  Durchführung  dieses   Gesetzes  ist  Mein   Minister  för  Kultus   un<l 
Unterricht  im  Einvernehmen  mit  Meinem  Handelsminister  beauftragt. 

Wien,  am  30.  November  1907. 

Franz  Josspli  m.  p. 

Harchet  m.  p.  Fiedler  m.  p. 


Nr.  12. 

Verordnung  des  Ministers  für  £ultus  nnd  Unterricht  im  Ein- 
yemehmen  mit  dem  Handelsminister  yom  24.  Dezember  1907, 

Z.  62463,5) 

wirksam  für  das  Erzherzogrtum  Osterreleh  unter  der  £niiB, 

betreffend  die  Befreiung  einiger  gewerbsmäßig  betriebener  Unternehmnngen  vot 
der  Beitragspflicht  fRr  die  gewerblichen  Fortbildnngsschnlen. 

Auf  Grund  des  §  18,  lit.  a)  des  niederösterreichischen  Landesgesetzes  vom 
30.  November  1907,  L.  G.Bl.  Nr.  171,6)  betreffend  die  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen, wird  verordnet,  wie  folgt: 

§  1. 

Diejenigen  der  Gewerbeordnung  nicht  unterliegenden  (Kimdmachungspat^'iit 
zur  Gewerbeordnung  vom  20.  Dezember  1859,  R.  G.  Bl.  Nr.  227,  V)  gewerlv^- 
mäßig  betriebenen  Beschäftigungen,  welche  von  der  Verpflichtung  zur  Leistunjx 
V(m  Zuschlägen  für  die  Handels-  und  Gewerbekammer  jeweils  enthoben  md, 
werden  auch  von  den  Beiträgen  zu  dem  Erfordernisse  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen befreit. 

§  2. 

Diese  Verordnung  tritt  am  1.  Jänner  1908  in  Wirksamkeit. 

Harchet  m.  p.  Fiedler  m.  p. 


M  MiniBterial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1869,  Nr.  84,  Seite  CCXXVI. 
2)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  9,  Seite  62. 
*)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  48.  Seite  166. 
*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Nr.  5,  Seite  49. 

*)  Enthalten  in  dem  den  30.  Dezember  1907  ausgegebenen  und  vorsendeten  XXXVL  Stücke  il<'- 
Landesgesetz- nndVerordnungsblattesftlr  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns  unter  Nr.  172.  S.  -2^- 
*)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  11,  Seite  50. 
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Nr.  13. 

)rdiiuiig    des  Ministers    für   Kultus   und   Unterrielit    im 
ivernelimen    mit    dem    Handelsniinister    und    mit    dem 
Finanzminister  Toni  24.  Dezember  1907,  Z.  52463,  n 

wirksam  für  das  Er^hif^oierttim  Österrokh  unter  der  Enns, 

fffeiifi   die  Voran  seh  lÄgf   der  Fortbilduiigsscliiilfftnds   nnd  die  Einhi^bnng  der 

BeitrS^e  zu  letÄteren. 

In  Dnrchfuhiiing  der  §§  17^   18  und   19  des  niederösterreichigohen  Landes- 
vom   30,  November  1907,   L.  G.  BL  Nr.  171,-)  betreffend  die  gewerV 
FörtbildungsBchtilenj  wird  ^er/jrdnet,  wie  folgt: 

§  1. 

lue  Fortbild ujigssehiüräte  liabeii  ihre  auf  die  Feätstelhmg  der  Voranschläge 
Fortbildtiiigäschtilfonds   abzielejiden  Anträge   (§  19,    Absatz  1,   des   Gesetzes) 
Lttiide^chiilrate  jeweils  bis  Ende  April   des  dem  Voranschlags  jähre  voraus- 
fthenätn  Jahr«^s  vorzulfgpn. 

Die  Anträge  sind  mit  dem  Entwürfe  de^^  betreffenden  VorangchlageK  in  zwei- 
kfr  Aosfertigiing  zu  belegen,  in  welchen  die  zu  gewärtigendeiij  im  §  17,  lit.  a)^ 
\  tmd  t)  des  Gesetzes   vorgesehenen  Zuflüsse,    mit  Ausnahme  des  die  Beiträge 
''^.    lit,    d)    des    Geget/.ef?    ersetzenden    Äquivalentes    der    Handels-    nnd 
iinmer  (§  18,  Srhlußabsatz,  des  Gesetzes)  nh  Einnahmen  im  Sinne  des 
fm  1  des  latztzitierten  Paragraphen  aufzunehmen  sind. 

§2. 

Der  Tja?idesschulrat  hat  an  der  Hand  der  bei  ihm  einlangenden  Ent^ÄÜrfe 
Einholung  einer  bezüglieheJi  Äußemng  der  Handels-  und  Gewerbekammer 
:  Einvertiebmen    mit    dem  Lande.^aussebiis^se  die  Voranschläge   der  Fortbildtings- 

Änds  festzustellen  (§  19^  Absatz  1,  des  Gesetzes)  und  sodann  eine  Aus- 
lög  der  Vorangehläge  dem  Landesanssehusse  behufs  Vorlage  an  den  Landtag, 

weite  der  Handels-  und  Gewerhekammer  zu  übermittebi. 


§3. 

Auf  Grund   der  vom  Landtage  genehmigten  Voranschläge  (§  19,   Absatz  1, 
Gesetzes)  setzt  der  Landesschulrat   die  nach  §  18  des  Gesetzes  zu  leistenden 
feitrgge   fest  (vgl.  §  19,   Absatz  2^   des  Gesetzes)   und  gibt   dieselben  den  Fi>rt* 
f'i'dungäsehalräten  be  kaniit. 


i  'I  Enthalten  m  dem   dfin   ^0.  D**ÄRinKer  i907  atiigegebpntm   nnvl  versmdetpn  XXXVL  Süirkc 

^  LftmJes^egetz-   nml  Verordnting&blattes   für  Am  Krsiberzo^ttmi  Österreich   iioter  *ler  Eqds,   imter 
^f  173,  Seite  529. 

*»  Ministerial-VerordniiiigsbiÄtt  vom  Jahre  \B9%  Kr.  11,  Seite  50, 
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§4. 

Sobald  den  Fortbildungsschulräten  vorstehende  Mitteilung  zugekommen  i>t. 
haben  sie  die  im  §  18,  Absatz  3,  des  Gesetzes  bezeichneten  Organe  einzuladen, 
ihnen-  die  Höhe  der  in  den  betreffenden  Fortbildungsschulhezirken  im  laufenden 
Jahre  vurgeschriebenen  Erwerbsteuer,  und  zwar  die  Erwerbsteuer  nach  dem 
I.  Hauptstücke  des  Gesetzes  vom  25.  Oktober  1896,  R.  G.  Bl.  Nr.  220,  summariscli, 
die  Erwerbsteuer  nach  dem  II.  Hauptstiicke  dieses  Gesetzes  nach  dem  im  §  18, 
Absatz  2,  des  niederößterreichischen  Landesgesetzes  vom  30.  November  1907. 
L.  G.  Bl.  Nr.  171,  erwähnten  Gruppen  bekanntzugeben.  Hiebei  sind  Verkehrs- 
untemehmungen,  welche  in  Niederösterreich  ihren  Sitz  haben  und  sich  hierselh.4 
infolge  Verstaatlichung  ihres  Verkehrsbetriebes  in  der  Hauptsache  auf  die  Ver- 
waltung ihres  Vermögens  beschränken,  den  Banken,  Kredit-  und  Versicherungs- 
instituten gleichzuhalten 

Auf  dieser  Grundlage  haben  die  Fortbildungsschulräte  unter  Bedachtnahni'- 
auf  die  Bestimmungen  des  §  18,  Absatz  2,  des  bezogenen  Landesgesetzes  iia> 
Ausmaß  der  zur  Hereinbringung  der  Beiträge  nach  §  18,  lit.  a)  dieses  Geset/.^- 
für  das  Voranschlagsjahr  erforderlichen  Zuschläge  festzusetzen. 

Das  festgesetzte  Ausmaß  der  Zuschläge  ist  den  im  §  18,  Absatz  3,  der 
Landesgesetzes  bezeichneten  Organen  behufs  Einhebung  bekanntzugeben,  tmd  zwar 
hat  letztere  Mitteilung  spätestens  zu  Beginn  jenes  Kalenderjahres  zu  geschehen 
für  welches  die  Einhebung  erfolgen  soll. 

Die  Festsetzung  des  Ausmaßes  der  zur  Hereinbringung  der  Beiträge  nacL 
§  18,  lit.  d)  des  Landesgesetzes  erforderlichen  Zuschläge  durch  die  Fortbildung?- 
schulräte  sowie  die  Einhebung  dieser  Beiträge  hat  bis  auf  weiteres  zu  unter- 
bleiben, da  mit  Rücksicht  auf  die  Bestimmungen  des  §  7  dieser  Verordnung  die 
Voraussetzung  des  Schlußabsatzes  des  §  18  des  Landesgesetzes   erfüllt  erscheint. 

§  B. 

Die  Höhe  der  Beiträge  nach  §  18,  lit.  h)  des  Gesetzes  teilt  der  Landes- 
schulrat  auch  dem  Landesausschusse  mit,  welch  letzterer  diese  Beiträge  den  eii.- 
zelnen  Fortbildungsschulfonds  in  vierteljährigen,  vorhinein  falligen  Raten  zufahrt, 

§  6. 

Die  Höhe  der  Beiträge  nach  §  18,  lit.  c)  des  Gesetzes  ist  seitens  des  Fort- 
bildungsschulrates auf  Grund  der  Verständigimg  nach  §  3  dieser  Verordnung, 
falls  der  Fortbildimgsschulbezirk  aus  einer  einzigen  Gemeinde  besteht,  der  Vor- 
stehung der  letzteren  bekanntzugeben. 

Umfaßt  ein  Fortbildungsschulbezirk  mehrere  Ortsgemeinden  oder  Teile  von 
solchen,  so  ist  der  nach  §  18,  lit.  c)  des  Gesetzes  zu  leistende  Beitrag  vom 
Fortbildungsschulrate  in  der  im  §  19,  Absatz  3,  des  Gesetzes  bestimmten  Weiset* 
aufzuteilen.  Die  Repartition  ist  an  die  Vorstehungen  aller  in  Betracht  kommenden 
Ortsgemeinden  zu  leiten. 
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Die  äonac-li  auf  die  einzelnen  Ortsgemeindeu  eutfaUenden  Beitrage  oder 
BeitragSf|uoteii  sind  den  Fortbildung^sebiüfonds  von  den  Gemeijidevorsteliimgen  in 
vierteljährigen,  vorhin  ein  fölligen  Baten  znzufähreu, 

§  7. 

Die  Höhe  der  Beiträge  nach  §  18,  lit.  d)  des  Gesetz ea  gibt  der  Lande a- 
5  'tu J rat  aut^k  der  Ha.ndels-  und  (rewerbekaramer  bekannt,  da  letztere  sieh  bereit 
erklärt  hat,  für  diese  Beiträge  bi^  auf  weitere:*  aus  ihreu  Mitteln  ein  Äquivalent 
m  leisten,  fallö  von  der  Einliebung  hei  den  Kontribuenten  seibat  Umgang 
geriommen  wird. 

Die  Handel:?-  und  Gewerbekammer  fährt  jedem  Fortbildungssohnlfonds  den 
ihm  als  Atpiivalent  für  die  Beiträge  narh  §  18,  lit.  dj  gebührenden  Betrag  in 
vierteljährigen,  vorhinein  fall  igen  Raten  zn, 

§  8. 

Jeder  Fortbildungsachulrat  hat  sich  fiir  den  seiner  Verwaltimg  unterstellenden 
t*'>rtbildun^s3ehulfonds  ein  Poötsparkas.senkonto  eröffnen  zu  lassen  und  dem 
Clearingverkebre  der  k,  k.  Pristsparkaa^e  beizutreten» 

Die  im  §  18  des  Geeetzeg  vorgesehenen  Beiträge  sowie  das  Beitragsäqnivalent 
der  Handels-  und  Gewerbekammer  sind  den  Postsparkas:^enkont-üS  der  einzehien 
Fortbil  du  ngss  c  h  nl  f on  ds  z  n  zufü  h  reu , 

Desgleiehen  sind  die  Ausgaben  der  Förtbildungsschulfonds,  ausgenommen  die 
kleineren  aus  einem  Handv erläge  zu  bestreitenden,  zu  Lasten  ihrer  Postspar- 
k^iji^nkontos  zu  be  werk  stell  igen. 

Die  näheren  Bestimniimgen  über  die  Geldgebarung  der  Füitbildungsschulräte 
nmi  deren  Kontrolle  sind  in  der  im  §  43  des  Gesetzes  vorgest  iLriebeneu  Gest'häfts- 
Linhumg  zu  treffen. 

§9. 
Bie^e  Verordnung  tritt  am  1.  Jäimer  1908  in  Wirksamkeit 

Korytowski  m.  p.  Mardiel  m.  p. 

Fiedler  m.  p. 
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Nr.  14. 

Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Toni 
7.  Jänner  190S,  Z.  54451  ex  1907, 

an  den  k.  k.  Landessehnlrat  für  Nlederlfsterreieh, 

betreffend   die  Dnrcbffthriiiij^   des  n.  o.  Landesgesetses   vom   30.  November  1907. 
L.  Gf.  Bl.  Nr.  171/10  Aber  die  gewerbliGhen  FortbildnngBscbiilen. 

Behufs  Durchfiihrung  des  n.  ö.  Landesgesetzes  vom  30.  November  1907, 
L.  Cr,  Bl,  Nr.  171,  betreffend  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  wird  dem 
k.  k.  Landesschulrate  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium  folgendes 
eröffnet : 

Znm  L  Hanptstüoke : 

Zweck  und  §  2:  Das  Gesetz  unterscheidet,  der  Gewerbeordnung  entsprechend,  zwischen 

*"der^^  allgemein- gewerblichen  und  fachlichen  Fortbildungsschulen,   welch  letzteren  amli 

jrewerblichen  die  kaufmännischen  Fortbildungsschulen  zuzuzählen  sind. 

schulen-  Bezüglich  der  Unterrichtsdauer  haben   bei  den  allgemein-gewerblichen  Fort- 

Schul-      bildungsschulen    zwei   Jahre    als  Regel,    bei    den   fachlichen  Fortbildungsschulen 

Schulbezirke,  ^^öi  Jahre  als   längstes  Ausmaß  zu  gelten. 

Die  allseits  als  äußerst  wichtig  anerkannte  Ausstattung  der  fachlichen 
Fortbildungsschulen  mit  Lehrwerkstätten  konnte  das  Gesetz  im  Hinblicke  auf  den 
mit  solchen  Institutionen  verbundenen,  nicht  selten  sehr  bedeutenden  Aufwand 
nur  als  wünschenswert  bezeichnen. 

§  3:  Jede  Fortbildungsschule  hat  einen  Schulsprengel  zu  erhalten  und  ist 
für  die  Lehrlinge  des  in  den  Sprengel  fallenden  örtlichen  Gebietes  Pflichtschule 
(§  4);  sofeme  es  sich  um  eine  fachliche  Fortbildungsschule  handelt,  selbr^t- 
verständlich  nur  bezüglich  der  Lehrlinge  jenes  Gewerbes  oder  jener  Gewerbe- 
gnippe,  für  welches,  respektive  für  welche  die  Schule  bestimmt  ist..  Da  iIhs 
Gesetz  —  ausgenommen  die  §§  17  und  18  —  mit  1.  September  1908  in  Wirksamkeit 
tritt,  sind  die  Schulsprengel  der  bereits  bestehenden  und  der  bis  1.  September  19()}^ 
etwa  zur  Errichtung  gelangenden  Fortbildungsschulen  bis  zu  dem  bezeichnet^"!! 
Zeitpimkte  festzusetzen.  In  welcher  Weise  dies  zu  geschehen  hat,  wird  im  zweiten 
und  dritten  Absatz  des  §  3  genau  bestimmt.  Zu  erwähnen  ist  nur,  daß  die 
Schulsprengel  verschiedener  fachlicher  Fortbildungsschulen  sich  unt-ereinander 
sowohl,  wie  auch  mit  den  Sprengein  der  für  dasselbe  Gebiet  oder  Teile  desselben 
bestehenden  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen  vielfach  werden  decken 
müssen,  wogegen  die  Sprengel  der  allgemein-gewerblichen  Fortbildungsschulen 
nicht  in  einander  greifen  dürfen.  Letzteres  gilt  im  allgemeinen  auch  für  die  nwh 
dem  vierten  und  fünften  Absatz  zu  bildenden  Fortbildiuigsschulbezirke,  da  den  an 
deren    Spitze     stehenden    Körperschaften,     den     Fortbildungsschulräten     ^§    38\ 

1)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  11,  Seite  50. 
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t-hordlicher  Cliarakter  zukommt  und  es  nach  Tiinli<'hkcLt  vermieden  werden  muß* 
,.wei  Behörden  mit  gleicher  saehlieher  Kompetenz  eine  —  wenn  aneli  nar  zum 
Tnle    —  gleiche  örtliche  Kompetenz  einznranmen. 

Da  im  Hinblicke  anf  die  Organisation  der  Aufsiohtsbeliörden  die  Schule  da.^ 
Primäre  i^t,  ist  es  durchaus  nicht  ausgeschlossen,  daß  es  Gebiete  ^eben  wird, 
wt-hhe  zu  gar  keinem  Schulsprengel  und  so  hin  auch  zu  kern  ein  Forthildnngssehiil- 
S'*"^irke  gehören- 

ZtLm  IL  Haupt  Btück  e : 

§  5:    Aus  dem  zweiten  Absatz  erhellt,    daß   das  Gesetz    das  Schwergewicht   Krriclitung 
lüif  die  Errichtung  fachlicher  Fortbildungsschulen  legt.  lassung  "der 

§  7 :  Den  Eintritt  der  Voraussetzungen  für  die  Errichtvmg  einer  Fortbildungs-  gewerblichen 
M  Lille  hat  der  Landesschulrat  von  Amts  wegen  wahrzunehmen.  schulen 

Zu  diesem  Zwecke  wird  dem  k.  k.  Landesschidrate  das  Material,  welches 
vnn  der  k.  k.  Statthalterei  infolge  einer  seinerzeitigen  h.  o.  Anfrage  über  die 
Zahl  der  in  den  einzelnen  Ortsgemeinden  Niederösterreichs  vorhandenen  Lehrlinge 
v<irgelegt  wurde,  sowie  eine  Anzahl  der  auf  Grund  dieses  Materiales  h.  a.  ange- 
fertigten statistischen  Tabellen  übermittelt. 

Selbstverständlich  werden  sich  die  hienach  in  Absicht  auf  die  Errichtung 
^rewerblicher  Fortbildungsschulen  zu  treifenden  Maßnahmen  auf  eine  Anzahl  von 
.laliren  zu  verteilen  haben,  wozu  sich  dem  Landesschulrate  im  Absatz  2  des  §  7 
Ulli]  insbesondere  im  Absatz  2  des  §  57,  wonach  der  Aufschub  der  Errichtung 
\<m  Fortbildungsschulen  bis  zum  1.  September  1916  ohneweiters  bewilligt  werden 
kann,  die  Handhabe  bietet. 

Zum  HL  Hauptstücke. 

§  10:  Hier  werden  insofeme  Neuerungen  gegenüber  dem  heutigen  Zustande  Organisation 
i^'pschaffen,  als  durch  die  Schlußbestiranumg  des  ersten  Absatzes  die  nur  einmalige  j^^ijen^  fo^- 
Wiederholung  der  Vorbereitungsklasse   für  zulässig   erklärt  und  im  zweiten  Ab-    bildungs- 
>:itze  die  Regel  aufgestellt  wird,  daß  jede  Vorbereitungsklasse  mit  der  betreffenden     ^^  "  ^"' 
Fortbildimgsschule  zu  vereinigen  ist. 

Durch  die  erstere  Bestimmung  soll  der  bisherigen  sehr  beklagenswerten 
^lepflogenheit,  Lehrlinge  —  z.  B.  wegen  ungenügender  Kenntnis  der  Unterrichts- 
sprache —  während  der  ganzen  Lehrzeit  in  der  Vorbereitungsklasse  zu  belassen, 
i,'f^>teuert  werden. 

Tatsächlich  liegt  auch  kein  Grund  vor,  Lehrlinge,  welche  in  den  allgemein 
lüdenden  Fächern  zurückbleiben,  sonst  aber  anstellig  sind,  am  Aufsteigen  in  den 
f'<«hlichen  Disziplinen  und  namentlich  im  Zeichnen  zu  hindern. 

Denselben  Zweck  verfolgt  die  Bestimmung  des  Absatzes  2,  durch  welche 
iTi:<besondere  auch  das  sehr  wichtige  Zusammenarbeiten  des  Lehrpersonales  dei* 
Vorbereitungsklassen  mit  jenem  der  höheren  Klassen  gefördert  werden  soll. 

§§  11  und  12:  Li  diesen  Bestimmungen  kommt  das  Bestreben  nach  tuiiliclister 
Verfachlichung  des  Unterrichtes  zum  Ausdrucke.  Vom  Standpunkte  eines  gedeih- 
li<:hen  Wirkens  des  Fortbildungsunterrichtes  muß  auf  die  strikte  Einhaltung  dieser 
Normen  das  größte  Gewicht  gelegt  werden. 
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§  13:  Hier  verdient  zanäehst  jene  Bestiminiing  Am  Absatzes  1   Beacli 
wonach  bei   fa<  hli<*hen  Fortbildung^sdiulen    Beginn    und  Daner    des   Sehiiljal 
linier  Bedach  tnab  nie   auf  die   besonderen  Verbal  tili  sse   Am  betreffenden  Gew 
festyjisetzen  kt.    Da^  Gesetz  hat  hiebei  vor  allem  tlie  sogenannten  Saisongew 
im   Auge,    I)ei  welchen  sich   <ler  Unterrieht   dnreh    intensivere   AnsiiiitÄimg 
Tagesstimdeii  auf  jene  Zeit  xnsa mm en drangen  ließe,  während  welcher  die  g*»Wf»iV] 
liehe  Tätigkeit   zum   Teile  o<ler  auch    —    wie  bei   den  Bangewerben    im   mg^ 
Sinne  *—  oft  gänzlich  niht. 

Von  großer  Wichtigkeit  sind  die  Bestimmungen  des  Absatzes  2,  wona«)h 
Wochentagsiinterrieht   pieh   mcht   über  7  Uhr   abends   ausdehnen    darf   und  d»f' 
SonntagsvinteiTicht  auf  zwei  Vormittagsstunden  beschränkt  wird 

Diese  Bestimm ungen,  namentlich  die  zuletzt  erwähnte  Einächränkung,  wnm 
in  den  gewerblichen  Kreiden  der  Gregen.itand  ziemlich  heftiger  Angriffe  und  wTjnlät 
unt€r  andern  auch  als  praktisch  nndurchfulirbar  bezeichnet.  Es  sei  —  so  wimle 
behauptet  —  bei  der  Stundeneint^iluug  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Biirgei- 
srhulen  und  bei  dem  durch  das  neue  Gesetz  vorgeschriebenen  Schlüsse  d« 
Wochentagsiuiterricbtes  um  7  Uhr  abends  gar  nicht  möglich,  die  nach  Ahmg 
der  zwei  Sonntagsstunden  in  der  Regel  noch  erübrigenden  sechs  Stunden  auf  dSt 
Wochentage  zn  verteilen. 

Dem  gegenüber  wird  der  k,  k,  Landesschulrat  nach  Anhörung  der  Be^irb- 
schulräte  znnachst  nnter  tunliclister  Vermeidung  jedes  Zwanges  darch  entspre-' 
ebendej  die  großen  Vorteile  des  Tagesnnterrichtes  nachdrücklich  und  üherzeugem 
dartuende  Aufklärung  der  beteiligten  Genossenschaften  dahin  zn  wirken  haben, 
daß  die  vorerwähnten  sechs  Stunden,  wenn  irgend  möglich,  auf  die  schulfreien 
Tage,  beziehungsweise  Nachmittage  der  Volks-  und  Bürgerschulen  konzentriert 
werden,  und  zwar  käme  in  dieser  Hinsieht  füi^  das  flache  Land  ssuroeist  der 
freie  Wochentag,  für  Wien  und  die  größeren  Städte  der  Mittwochnachmittaj 
Betracht,  da  der  Samstagnachmittag  wegen  der  an  diesem  Tage  in  den  Wi 
Stätten,  femer  durch  Ablieferungen  n.  dgL  ^ich  häufenden  Arbeiten  fiir  im^ 
Fortbildungsunterrieht  überhaupt  weniger  geeignet  ist.  Ein  etwa  deunoch  ver- 
bleibender Stumlenrest  ließe  sieh  am  zweckmäßigsten  auf  den  Montag,  aL^  auf 
jenen  Tag  ansetzeuj  an  welchem  die  gewerbliche  Arbeit  erfahrungsgemäß  dte 
mindest  intensive  ist< 

Was  die  im  dritten  Absatz  erw^äbnten  Normallelirpläne  für  allgemein 
gewerbliche  Fortbildungsschulen  betrifft,  so  werden  weitere  Weisungen  nach- 
folgen. Anbelangend  die  Lehrpläne  der  fachlichen  Fortbildungsschulen  ist  duro^ 
den  vierten  Absatz  dafür  vorgegurgt,  daß  jede  Schabionisierung  vermieden  wird 
und  den  zur  Wahrnehmung  der  Interessen  des  betreffenden  Erwerbszweigea  bemfenen 
Faktoren  die  Abgabe  ihres  sachverständigen  Votums  gewahrt,  bleibt. 

Zum  IV.  Hauptatüoker 

§  16:  Bezüglich  der  Beistellung  der  sogenannten  sachlichen  Erfordernisse  fu 
die  gewerblichen  Fortbildiuigsscbulen  tiitt  durch  das  neue  Gesetz  in  den  l^estehen 
den  Verhältnissen  keine  Änderung  ein. 
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§§  17  bis  19:  Über  die  Durchführung  dieser  Paragraphen  enthalten  die  h.  a., 
[1;  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium,  heziehiings weise  mit  dem  Handels- 
'4  «ieiii    Ftnanzministeriiim    erlassenen   Verordnungen   vom   2-1:,   Dezember   1907| 
'(.  ri24t;3,  L.  G.  Bh  Nr.  172  und  173,  ^)  die  näheren  Bestiramnngen. 

Eines  Kommentars  bedürfen  diese  Verordnungen  im  allgemeinen  niclit;    bloß 

nm  %  4  der  auf  die  Voranschläge  dor  Fortbildnngsschulfonds  ete,  sich  beziehen- 

'^T.  Vpntrdmmg  muß  bemerkt  werden,  daß  die  dort  vorgesehenen  steueramtlicben 

.io^wfise    über  die    Erwerbsteuei^  selbst  verständlich  die  ganze  Erweräteneraumme 

•ii"'  Ausst*heidung   der   auf  die   zuschlagsheireiten  Unternehmungen  eiitf;^llenden 

^'-rrfige  amfassen  werden,  da  die  Steuerämter  nicht  in  der  Lage  sind^  eine  solche 

Tut f!' Scheidung    vorzunehmen.     Da    dir^^e    Befreiungen    jedoch    keine    bedeutenden 

^>:ifrbeträge   betreffen   werden,   dürfte   ein  aus  denselben  resultierender  Ausfall 

jr-iiwer   durch    eine    auf  Grund   der  gesammelten  Erfahrungen  festzusetzende 

•t-|.rechende  Aiifirundimg  des  Zuschlages  auszugleichen  sein. 

§  20:  Den  hier  erwähnten  Einriehtimgen  und  Veranstaltungen  zur  geistigen, 
-.'thrhen  und  wirtschaftlichen  Förderung  der  Lehrlinge,  wie  zur  Fortbildung  der 
I  •  lirer  wird  der  k.  k.  Landesschulrat  sein  besonderes  Augenmerk  zuzuwenden  haben. 
SiJlten  die  Fortbildungssehulräte  in  diesem  Punkte  in  angemessener  Frist 
>(i'  iit  st^lbst  die  Liitiative  ergreifen,  so  wird  der  k.  k.  Landesschulrat  diesen 
Hehörden  nach  entsprechender  Umfrage  und  nach  Maßgabe  der  vorhandenen 
-MiTt»'l  die  nötigen  Direktiven  zu  geben  haben. 

Znm  V.  Hauptstücke: 

§  21  lehnt  sich  an  die  einschlägigen  Bestimmungen  der  Gewerbeordnung  an  Schalbesucli. 
i^i  bedarf  keiner  weiteren  Erläuterung;  dasselbe  gilt  im  ganzen  und  großen  vom 

>  *^i.  von  welchem  nur  der  dritte  Absatz  besonders  hervorzuheben  ist.    Derselbe 
i  i.ii  die  bezüglichen   Strafbestimmungen   der   Gewerbeordnung   selbstverständlich 

'  '<t  alterieren,  hat  aber  gleichwohl  den  Zweck,    den  säumigen  Lehrherren  ohne 

1 ''isprnchnahme    der    Gewerbebehörden    und   in    einer   für    sie    selbst   milderen 

'  nn  ihre  Pflichten  gegenüber  den  Lehrlingen   zum  Bewußtsein   zu  bringen.   Es 

■^fi'!  daher  die  Anzeige  der  die  Absätze  1  und  2  außeracht  lassenden  Lehrherren 

'  der  Gewerbebehörde   in    der  Regel    auf  jene  Fälle   beschränkt   bleiben,    in 

^i'li^n  das  Einschreiten  des  Fortbildungsschulrates  sich  als  fruchtlos  erwies. 

VöUig   neu,  jedoch   aus   dem   Pflichtschulcharakter   der  Fortbildungsschulen 

'i  V'.n  selbst  ergebend  ist  der  von  der  „Lehrlingskonskription'*  handelnde  §  23. 

'•  ^»'Ibe  bedarf  wohl  keiner  näheren   Hinweise,   ausgenommen   vielleicht  darauf. 

i^  es  zweckmäßig  sein  dürfte,    für  die  in  diesem  Paragraphen  vorgescliriebenen 

^  *.i'Len     Behelfe      (Verzeichnis     und     Schulmatrik)     einheitliche     Formularien 

§  24:  Derselbe  regelt  die  Befreiung  vom  Fortbildungsunterrichte.  Da 
•*r  §  99  b  der  G.  0.,  bezw.  der  §  24  des  in  Rede  stehenden  Landesgesetzes 
•"k  nur  die  Tendenz   verfolgt,   daß   alle  Lehrlinge   ausnahmslos   des    allgemein- 

►  •  werblichen  Fortbildungsunterrichtes  oder  des  fachliclien  Fortbildungsunterrichtes 

*j  Minifterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  12,  Seite  74,  und  Nr.  13,  Seite  75. 
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oder  wenigstens  eines  gleichwertigen  anderen  Unterrichtes  teilhaftig  werden,   - 
mnii  es  als  in   der  Intention  dieser  Gesetzesstellen   gelegen   bezeichnet  werd»' 
wenn  nicht  mir  solche  Lehrlinge,  welche  einen  der   allgemein-gewerblichen   oci»' 
facldichen   Fortbildungsschule  gleichwertigen   Unterricht  bereits   genossen  haix 
sondern  auch  jene  Lehrlinge  vom  Besuche  der  allgemein-gewerblichen  oder   fa^ 
liehen   Fortbildungsschule  befreit   werden,    welche    einen    solchen    gleichwertii^»-: 
Unterricht  zur  Zeit  noch  genießen. 

Denn  es  wäre  nicht   logisch  und  mit  der  Absicht   der  gesetzlichen  Bestii;. 
mungen  nicht  vereinbarlich,  wenn  beispielsweise  solche  Lehrlinge,  welche  GcIol'^ 
heit  haben,  einen  mindestens  gleichwertigen,  wenn  nicht  besseren,   privaten  Fii< 
Unterricht  zu  besuchen,   von   diesem   Unterrichte   ausgeschlossen   und   verpflirb* 
würden,  an  dem  allgemein  öffentlichen  Fortbildungsschulunterrichte  teilzuiiehni»*i 

Übrigens  wird  auch  auf  allen  anderen  Unterrichtsgebieten  in  analoger  W'^i  - 
vorgegangen;  schließlich    fäUt  auch  noch  die  praktische   Erwägung  ins  Gewi«  .' 
daß    die  Aufwendung   öffentlicher  Mittel   für   einen   Zweck,   für  welchen   andn^ 
Mittel   mit    derselben   Aussicht    auf   entsprechenden  Erfolg    schon   bereit    sttL  * 
sich  wohl  nicht  rechtferiiigen  ließe.    Es  ist  nach  dem  Gesagten  daher  mit  voll  • 
Rechte  anzunehmen,  daß  die  Befreiung  vom  Besuche  der  öffentlichen  gewerbli«  1 
Fortbildungsschulen    nicht  nur   dann   im  Sinne    der  Gewerbeordnung  lieget,    W" 
ein  Lehrling  eine  andere  Fortbildungsschule    bereits    besucht   hat,    sondern    u'. 
dann,  wenn  er  eine   solche   im  gegebenen   Zeitpunkte   besucht,    soferne   nur   ii; 
der  Organisation  und  dem  Lehrpersonale  der  letzteren  die  Gewähr  dafür  gcb» ' 
ist,  daß  an  ihr  das  Lehrziel  ebenso  erreicht  wird,   wie   an   der  in  Betracht   k« 
menden     öffentlichen     Schule.     Es     wird     sich     übrigens     bei    Besprechung    «^ 
Vni.  Hauptstückes  noch  die  Gelegenheit  ergeben,  auf  den  §  24  zurückzukoniM« 

Zum  VI.  Hauptstücke: 

Rechte-  §    27.   Hienach   ist   zur  Leitung   und   zur   Erteilung    des   Unterrichte^,    ;-  ^ 

der  Leiter  genommen  jenes   in    den    technischen    und   kimstgewerblichen   Spezialfächern,   ■: 
und  Lehrer  Lehrbefahigung  für  allgemeine  Volksschulen  erforderlich. 

UrhenVort-  Damit  soll  selbstverständlich  nur  das  Mindestmaß  der  Befähigung  festge.-*  f. 

bildungs-    und   die   Heranziehung  von  zur  Erteilung   des   Unterrichtes   an   Schulen  h'6\ui 
Kategorie   beföhigten   Männern,   insbesondere   von    Fachmännern,   nicht    nur    /; 
Unterrichte   sondern   auch   zur  Leitung  von  Fortbildungsschulen   nicht   etwa  a* 
geschlossen  werden. 

§§  28  und  29:  Die  hier  aufgestellten  Grundsätze  machen  im  Vereine  mit  <!• ' 
§  58,  mit  welchem  alle  bisher  in  Geltung  gestandenen,  das  Fortbildiuigsschulwr-- 
betreffenden  niederösterreichischen  Landesgesetze  ausdrücklich  außer  Kraft  ge>»  r 
werden,  pro  fiituro  jede  Diskussion  über  die  dem  §  4,  Absatz  1,  des  Gesetze.^  v» 
28.  November  1868,   L.  G.  Bl.  Nr.  23,   innewohnende  Tragweite  gegenßtand>l- 

Die  im  §  30  erwälmten  Grundsätze  für  die  Bemessung  der  Bezüge  der  S<'^  •• 
leiter  imd   Lelirer  sind   zuverlässig  bis  1.  September  1908   festzusetzen.    Bi- 
demselben  Zeitpunkte   ist  für  die  gemäß   §   32   zu   erlassende  Dionstordmuiy;  - 
h.  0.  Genehmigung  zu  erwirken. 
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T  Zmn  VJX  Hauptstücke: 

Die  Organisation  der  SchiilbehÖrden  Btiitirat  im  allgemeinen  mit  der  hiäherigen    Die  Schnl- 
.  "i^m,  nur  daü    die  bisher   „Gewerbtiathulkonimisj^ion     genannte    erste   Instanz 
"ri^lih  .Fortbildnngssduürat''  heißt. 

Die  VonjcLriften  des  Gt^^etzfes  über  die  Bildung^  die  Znsammenäet/Aing  und 
, '.  "Wirtongskreis  der  Schidansschüsse  nnd  Fortbildung,^sclmlräte  (§§  35  bis  40) 
-i  derart  ins  Einzelne  gebend,  daß  eine  Erläuterung  derselben  fiiglich  unter- 
•I  ^1*1:  kaniL  Besonders  betont  muß  nur  werden^  daß  die  wegen  Bildung  der 
Sflid-iitsarliügse  und  Fortbildnng^schuli'äte  zu  treffendeji  Maßnahmen  sofort  ein* 
.  -'%ti^ü  und  derart  durchzuführen  sind,  daß  riicksiehtlich  der  bereits  bestehenden 
L'!  'i:?  1,  September  1908  etwa  zur  Errichtung  gelangenden  Fortbildungs-'iiehulen 
-'^  FiTfhildnur^ssrliulräte  und  —  soferne  Schulnussclmsse  in  den  in  Betracht 
SfTiQiüwideB  Fällen  überhaupt  zu  bestellen  sind  (vergl,  §  35:  1,  Absatz  3)  —  auch 
il(-*-  ,m  L  September  1908  voLbtandig  konstituiert  sind. 

um  die  Namhaftmaehung  dei'  gemäß  §  39  in  den  Wiener  Fortbildungsschulrat 
'-i  Hmist^rium  für  Knltiis  und  Unterricht  mid  vom  Handelsministerium  zu  ent- 
■•  i'ijileü  Vßrtrt*ter  ist  rechtzeitig  hieramts  einzuschreiten* 

jS  ü:  Die  hier  vorgesehene  Mitwirkung  der  politischen  Behörden  ist  im  Wege 
»*r  :^tatthalterei  anzusprechen, 

§  43:  Die  im  Siime  dieses  Paragraphen  zu  erlassenden  Kormalgesehäfts- 
iir«Ji]«ri^n  sind  derartig  auszuarbeiten^  daß  sie  den  Fortbildungsschulräten  nnd 
"^  f^filiiUiichil-i^en  hei  ihrer  Konstituierung  bereits  vorliegen, 

bi  die  Normalgeschäftsürdnung  für  die  Fortbildungsachnlräte  sind  im  Sinne 
*,  i^i'in  erwälinteUj  zu  den  §§  17  bis    19   ergangenen   Durchfilhrungsverordnung 
' 'A'^  auch  Bestimm tmgen  über  die    Geldgebaruug   der  Fortbildungsschulräte 
-  ^  ^ezöglicbe  Kontrolle  aufzunehmen, 

i  48:  Wegen  eventueller  Beigteilung  der  für  die  Sitzmigen  der  Fortbildnngs- 

■  'Ji^^e  und    Schulansschüsse    notwendigen    Räume    durch    die    Gemeinden    ist 

"  "ierliebenfalls    die    Int-ervention    der    politischen    Behörden    in    Anspruch    zu 

^i'-Z',  doch  hat  der  k,  k,  Landesschub*at  darauf  hinzuwirken,  daß  —  wo  nur 

*  ^  tunlich  —  die    Gemeinden    aus    diesem    Tit-el   überhaupt  keine  Belastung 

Zorn  VlIL  Hauptitüoke: 

l*ft^selbe    enthält    die    besonderen    Bestimmungen    über    freiwillig    errichtete    Besondere 
"i^lii-lie Fortbildungsscinilen  (erenos^enschaftliche und Privatfortbilduncr.sschulen),     I^f'Etim- 

,    ,.  1  1  i  n  I  iiumgen  ilher 

^i"luigangi>n,  unter  welchen  solchen  Anstalten  der  Charakter  von  Ffliehtschulen     trt^iwiiliti 

-"f^umt  werden   kann,   endlich   die   näheren  Vorschriften   für  die  des  Pflicht^    erritUune 
,  ,  ^ir'wtrbliche 

■fi&raktefs  teilhaft  gewordenen   gen<>ssentfchaftlichen   und  Frivatfoi-tbildungs-       lort- 

ficLiüen, 
Üa  der  §  62  als  Voraussetzung  fiir  die  Verleiliung  des  Pfliclitschulcharakters 

^'  Vorhandensein  einer  dem  IH.   Hauptstücke  entsprechenden   Organisation   und 

■'   lAirkimg    dieser    Verleihung    unter    anderem    auch    die    Unterstellung    der 
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betreffenden  Scliulen  xmier  gewisse  Bestimmimgen   des  V,   und  VI,   Haupt 
—  (darunter  auch   die   Vorschrift  des  unentgeltlicbeix   Unterrichtes)  —  fes 
ist  anläßlich  öffentlicher  Disktissionen  über  das  neue  Gesetz  vielfach  die  Beförchti 
ausgesproclien  worden,  daß  auf  Gnind  desselben  allen  nicht  im  Sinne  de-s  TV.  Hä^ 
stiiekes   erhaltenen ^   somit  der  Aufsicht  durch   einen   Fortbildungsschnlrat  nÜ 
unterliegenden    JPortbildimgssehnlen,    welche   sich    rücksichtlich   der 
den    Bestimmungen    des    ITI*    Hauptstückes    nicht    unbedingt,     unterwerfen, 
ExistenzmÖglichkeit  genommen   werden   soll.  Dies   igt  nicht    der   FalL   Zu 
bestinmit  der  §  61  ausdrücklich»   daß   das  Gesetz   auf  gewerbliche  FortbE 
schulen^   welche  von   gewerblichen    Genossenschaften  auf  Grund   des   §  114 
Gewerbeordnung    oder    von    anderen    zur    Schulerrichtnng    nicht     verpflich 
Faktoren  errichtet  werden,  keine  Anwendung  findet*  Es  darf  sonach    hiasjci 
der  Eiiarichtnng  solcher  Sehiüen  in  organisatorischer  tmterrichtlicher  und  andei 
Beziehimg  kern  Zwang  ausgeübt  werden*  Allerdings  entbehrt,  eine  deiurtige 
an   sich    des   Pflichtschidcharakters ;   der  §  99  6  der  Gewerbeordnung   sowie  i 
oben   des   näheren   erläuterte   §  ^24   des  in   £tede  stehenden  Landesgesetzee  bie 
jedoch  die  Möglichkeitj  genossenachaft^liche  sowie  private  Fortbildungsschideii  i 
bei  einer  von  den  Vorschriften  des  in.  Hauptstückes  abweichenden  Or^; 
ebenso  wie  bisher^   als   vollweiiigen   Ersatz   Öffentlicher  Fortbüdim^ 
anzusehen j   wofeme  nur  der  Unterricht  an   ersteren   ab  mit  Jenem  an  let 
gleichwertig  anerkannt  wird,  d.  h.  es  werden  auch  in  Hinkunft-  Lehrlinge,  we 
eine    genossensehafÜiche    oder    private    Fortbildungsschule     mit    gleichwei'tig 
Unterrichte  besuchen,  vom  Besuche  der  nach  der  Schulsprengeleinteilung  für 
in  Betracht  kommenden  öffentlichen  Fortbildungsschule  zu  befreien  sein. 

Fügt  sich  eine  derartige  Schule  überdies  in  ihrer  Organisation  dem  XU* ' 
stücke  des  Gesetzes,  so  kann  ihr  gemäß  §  52  sogar  der  Charakter  einer  Pffic 
schule   ausdrücklich  zuerkannt  werden,   ein  Zugeständnis,  welches  iin  Laufe 
früher  erwähnten  öffentlichen  Diskussionen   als   nicht  erheblieh  in  die  Wags 
fallend  bezeichnet  wurde,  weil  wie  schon  angedeutet,  damit  die  Verpflichtung 
imentgeltlichen   Unterricht^serteilung   verbunden    ist,    während    gerade    einige 
derzeit  in  Wien  bestehenden  genossenschaftlichen  FortbildungssehuJen  den  Ent 
des  Schulgeldes  schwer  empfinden  würden» 

Es  wird  nun  Sache  da«*  k.  k*  Landesschulrates  sein^  rücksichtlich  jener] 
bestehenden  genossenschaftlichen  FortbUdnngsschulenj   welche    die  Verleihe 
Pflichtschnlcharakters  anstreben,  jedoch  durch  Wegfall   des  Schulgeldes  in 
Entwicklung  ungünstig  beeinflußt  würden,  die  finanziellen  Verhältnisse  genaue 
festzustellen  luid  je  nach  dem  Ergebnisse  dieser  Fest^stellungen  wegen  Gewat 
von   die  Einnahmen  aus  den  Schulgeldern  ganz   oder  wenigstens  ^um  Teile 
setzenden   Subventionen   aus   Staatsmitteln   h.   a.   Vorschläge   zu   erstatten, 
Ministerium  ist  gesonnen,    in   dieser   Richtung  nach   Maßgabe  der  für  die  Sid 
ventionierung  der  Fortbildungsschulen  in  Niederösterreich  jeweils  zur  Verfiiguii 
stehenden,   bereits  fiir  das  Jahr  1908  eben  mit  Rücksicht  auf  die  Durckfiil 
des   neuen  Landesgesetzes   in    bedeutend    erhöhtem  Ausmaite   äu   gewärtigend^ 
Mittel  das  weitestgehende  Entgegenkommen  zu  bekunden. 


;  ni,  —  Kr.  1 4.  Geieüie^TerordiiuiigeD,  Erllise.  —  VerfUgimgeo,  betr,  Lehrbücher  etc,     85 

selbe  gilt  bezüglich  jener  genossenschaftlichen  FortbUdTmgssehttlen,  welche 
&n*i    welchen   triftigen    Gründen    ihre  OrganiBation  den  Vorschriften   des 
iptetiickes  nicht  anpassen   können   nnd   daher  durch  Wegfall   der  Rück- 
(§  55)  einen  Entgang  erleiden. 
I :  Wälu'end  fiir  die  öffentlichen  FortbildimgsschnJen  das  bisher  allgemein 
[gewesene   eigene  Schiibtatnt  enttallt,   wird  es   hier  für  die   freiwillig  er- 
FoTtbUdungsschulen  anadrücklich  vorgeschrieben. 

K  Die  Rückvergütung  kann  nach    dem   nenen  Gesetze   eine   St^igemng 

der  von  den  SchulerhaJtem  zu  den  Kosten  der  öffentlichen  Fortbildungs- 

gi?leist^t^n  Beiträge  erfahren  und  muß  gemäß  Absatz  2  im  prozentuellen 

zu  der  durch   den  Best-and  der  genossenschaftlichen  Schule  für  den 

srhmlfonds  resnltierenden  Ersparnis  bemessen  werden, 

Eum  IX  Häuptetüeke: 

>7:  Die   Festsetznng  verschiedener  Zeitpunkte  für  da*?  Inkrafttreten   der  ScblDll<uixd 

nd  18  einerseits  (L  Jänjier  1908)  und  aller  übrigen  §§  andererseits  (1.  Sep-  ^S^J?*' 

1908)  witrde  bereits  hervorgehoben»  desgleichen  die  im  §  58  ausdrücklich     raungen. 

^rbehaltalos   erklärt«  Außerkraftsetzung  der  bisherigen,   das  Fortbildungs- 

Llw6£eii  in  Niederöst^rreif*h  betreffenden  Gesetze. 

Der  k.  k,  Landessehulrat  wird  ersucht^   vorstehenden  Erlaß  gleichzeitig  mit 
GeffetÄe  und  den  oben  erwähnten  beiden  Verordnungen  im  Verordnungshlatfce 
h'enftbereieh  des  k.  k,  n,  ö.  Landesschalrates  zu  publizieren. 


Yernignngen,  betreffend  Lehrbüclier  und  Lehrmittel. 


L  0  h  r  b  fl  o  b  e  r. 

a)  FQr  Bürgerschulen. 

Dr«  Luigi,  Grammatica   italiana  per   le   seuole  eittadine*   Wien   1908. 
hnlbUcherverlag.  Preis,  gebund«^n  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Untarrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
Senischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  8,  Janner  1908,  Z.  50311  ex  1907.) 

robann,  Aufgaben  ft^  das  mündticbe  und  schriftliehe  Rechnen  an  Knaben« 

und  Mädchen-Bürgerschulen,  I  Heft.  4„  nach  dem  Lehrplane  vom  15,  Juli  1907, 

Z-  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908,  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Bürgerschulen  mit 

Itscber  Unterrichtssprache  als  zulassig  erklärt. 

(Hinisterialerlaa  vom  8.  Jänner  1908,  Z,  53382  ex  1907.) 
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b)  FOr  Mittelschulen. 

In  5.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  15.  September  19t' 
Z.  30010,  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterncht 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  österreichischt 
Gymnasien.  L  Teil  (für  die  V.  Klasse).  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  geheftf 

2  K  45  h,  gebunden  2  K  95  h. 

(MinisterialerlaO  yom  30.  Dezember  1907,  Z.  52187.) 

In  28.,  unveränderter,  sonach  im  Sinne  des  Ministerialerlasses  vom  19.  April  IPih 
Z.  13005,  ^)  zum  Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterricht 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mussafla,  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  Für  den  erstei. 
Unterricht  bearbeitet.  Durchgesehen  und  bearbeitet  von  Dr.  E.  Maddaleu* 
Wien  und  Leipzig  1908.  W.  ßraumüller.   Preis,  geheftet  3  K,    gebunde: 

3  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Jänner  1908,  Z.  225.) 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  17.  Jänner  19^'. 

Z.  40172  ex  1902,  ^)  zum  Gebrauche   beim   unobligaten  Unterrichte    in  ' 

böhmischen  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgez  - 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Hanaiek  Wladimir^  Böhmisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürgt; 

schulen.  11.  Teil.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebund^ 

1  K  90  h, 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Dezember  1907,  Z.  52186.) 

Heiderich,   Dr.  Franz,   Geographische  Vaterlandskunde  für   die  VII.   Klasse   «it: 
Realschulen.  Laibach  1907.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  2  K 
Dieses  Lehrbuch   wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an   Realschulen    m: 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Jänner  1908,  Z.  53650  ex  1907.) 

Woynar,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  oberen  Klass^v 
der  Gymnasien.  Wien  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K,  gebonde: 
3  K  50  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasial    m:' 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Jänner  1908,  Z.  54066  ex  1907.) 

<)  Ministeiial-Yerordnungiblatt  rom  Jahre  1903,  Seite  511. 
')  HjuiBteriAl-Yerordnuiigsblatt  rom  Jahre  1904,  Seite  273. 
s)  MinisteriAl-Yerordiuingiblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  110. 
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,  F.,  Nauka  o  Pismu  svatöin  a  DÖjiiiy  bo^fto  zjBvmi  2,  Auflage,  Caslau  1904, 

fclbitYerlag,  Preis,  gebunden  2  K, 

Diese  Auflage  des  genannteii  Buches  wird,  die  Approbatiiin  der  zaständigen 
Irirchliehen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
md  ven^audteti  Lehianstalteu  mit  böhmischer  Ußterricbtssprache  allgemein 
siigelassen. 

(Miüisterialerlaa  vom  14,  Jänner  1908,  Z.  38707  ex  1907;) 

Franz,  Latinskä  mluTnice  pro  Skoly  stredni.  L  Nauka  o  bIovS,  Bearbeitet 
Dil  P.  Hrub^,  4..  inhaltlieh  unveränderte  Auflage.   Prag  1908.  h  L.  Kober 
Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  AuHage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  3.  Auflage 
desselben  0  ^um  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
illgemejn  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Jänner  1908,  Z.  51841  ex  1907.) 

Ik  Rudolf  und  §ujait,  Dr.  Franz,  Döjepis  vfieobecn^  pro  nÜSI  tHdy  äkol 
sirednich.  HI.  Nov#  v6k,  2*,  verbesserte  Auflage,  Prag  1908.  Unie,  Preiß, 
geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelscbulen  mit  buhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  9,  Jänner  1908.  Z.  49550  ex  19070 

it  Dr.  Francisko,  Biblijska  povijest  starozavjetne  objave  boäje  za  arednje 
Je,  4.,  Yerbesserte  Auflage.  Agram  1907.  Königh  Landesverlag,  Preis,  gebunden 
K20  b. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten   Buches  wird,    die  Approbation    der 
Ekpetenten   kirchlichen   Oberbehörde   vorausgesetzt    zum   Lehrgebrauche   an 
ittelscbulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  9.  Jänner  1908,  Z.  50627  ex  1907.) 

ii  M  irko,  Re^enica  za  äkolu,  10-,  erweiterte  Auflage,  Agram  1907.  Eommissions- 
lag  Gyuro  Trpinc.  Preis,  geheftet  70  h. 

Diese   neue  Auflage   des  genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß   des 
eich^ieitigen    Gebrauches    der   früheren    Auflage  2)    in    derselben  Klasse    zum 
Jöterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache 
Igemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10,  Jänner  1908,  Z.  51089  ex  1907:) 


^)  MiniÄteria! -Verordmingsblatt  vom  Jahre  i903,  Seite  594, 
t>  MmistenaLTerordnungsblatt  vom  Jähre  1902,  Seite  143, 
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c)  FOr  Mittelschulen  und  Mftdchenlyzeen. 

Hofer  An  gast,  Lehrbach  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  L  Tel 
Verkehrsschrift.  3.,  nmgearbeitete  Anflage.  Wien  1908.  A.  Holder.  Pr^i 
broschiert  2  K  30  h. 

Diese  neue  Anflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  neben  der  vorht 
gehenden   Auflage    desselben  0    zum    Lehrgebrauche    an   Mittelschulen  u: 
M&dchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Jänner  1908,  Z.  53659  ex  1907.) 


d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  6.  Septeicl^ 
1905,  Z.  31441,')  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  LehrerinceL 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  i' 
erschienen: 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Obecn6  vyuiovatelstvi.  Neu  bearbeitet  von  Karl  Domi 
Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebui^ 
1  E  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Jänner  1907,  Z.  42763.) 

e)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

DolejS  Karel,  Zivnostenskö  u6etnictvi  se  struSnou  naukou  o  smönk&ch.  UJeba:- 
zäkflm   prflmysloT^ch    Skol    pokraöovaefch    a   mistrovskych.   jakoi    i   pomi' 
üvnostnikäm  samostatn;fm.  5.,  ergänzte  Auflage.  Prag  1907.  SchulbQcherr«.-'.  : 
Preis,  gebunden  1  K. 

Diese   neue   Auflage    des   Buches   wird    zum   Unterrichtsgebrauche  i 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelass^: 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Dezember  1907,  Z.  48299.) 

—    —    Zivnostenskö  üÄetnictvi.  Uiebnice  iikfim  prfimyslovych  8kol  pokracovÄCi> 
temeslnick^ch  odbom^ch  a  mistrovsk^  ch,  jakoi  i  pomficka  üvnostnikfim  samostatu  \ : 
10.,  durchgesehene  Auflage.  Prag  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  ^ 
Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  ■. 
gewerblichen  Fortbildungsschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen,  gewerblit) 
Fachschulen     und    Werkmeisterschulen     mit    böhmischer    Unterrichtsspra* 
zugelasen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Dezember  1907,  Z.  51248.) 


t)  MiniBterüü -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  560. 
2)  Ministerial -Yerordnongsblatt  rom  Jahre  1905«  Seite  492. 
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Aüleitimg  zq  den  hanslicheD  Geschäften.  IL  Abteilung  der  Haushaitun gsknnde  von 
Ratbarina  Prato  (Edle  von  Scheiger),  fortgeführt  von  deren  Enkelin 
Viktorine  von  Leitmaie r,  8.,  verbesserte  Auflage.  Graz  1906.  Verlags- 
buchbandlung  Styria. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterricbtsgebraüche  an  Mädchen -Fortbildongs- 
nnd  Hausbältung8scbu]en  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Jänner  1908,  Z.  48867  ex  1907-) 

f)  Für  kommorzielle  Lehranstalten, 

flfjhar,  Jos.  K.,  Stmßni  slovesuost  pro  obcbodni  akademie  a  listavy  pHbuzne.  Prag, 
E.  Weinfurter.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Dezember  1907,  Z.  41777.) 

Raiib«iuek-To£iikat  Citanka  pro  Skoly  obchodni.  Prag  1907.  Höfer  und  Klouöek. 
Preis,  gebunden  3  K  75  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
scbolen  und  den  unteren  Klassen  der  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien) 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  Dezember  1907,  Z.  39804.) 


LehrmitteL 

V.arhtik  Ferdinand  a  Jiränek  Stanislav,  Skola  na  varhany  pro  ustavy  uöitelske. 
Prag.  Schalbücherverlag.  Preis,  gebunden  4  K  60  h. 

Dieses  Werk  wird  im  Sinne  der  Ministerialverordnung  vom  2.  Juli  1880, 
Z.  652  0  Punkt  4,  al.  3,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  geeignet  erklärt. 

(Blinisterialerlaß  vom  11.  Jänner  1908,  Z.  53923  ex  1907.) 

Hartingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  2.  Auflage. 
Abteilang  Zoologie.  Tafel  XXIII  (Nr.  50,  Gemse;  Nr.  51,  Steinbock).  Wien. 
Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem 
Papier  mit  Leinwandschutzrand,  unlacldert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf 
starker  Pappe  mit  Ösen,  lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  sowie 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Jänner  1908,  Z.  48500  ex  1907.) 


()  Misisterial-Verordoangsbiatt  vom  Jahre  1880,  Nr.  22,  Seite  153. 
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Kintzovy  H.  Eoruniil  zemö  Hie  rakousko-iiberskS.  18  bareyn^ch  n&Mfi  z^mepisD^cb 
8  tekstem.  Upravil  KlementDavid.  Verlag  F.  H.  S  c  h  i  m  p  f  f.  In  KommiBsion : 
Kytka  (Prag)  und  PiSa  (Brunn).  Preis  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerscbulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Jänner  1908,  Z.  44874  ex  1907.) 


Wiener  Chorschule,  Übungen  der  Chorschule  des  Wiener  Konservatoriums,  yerfaOt 
von  Eugen  Thomas,  k.  k.  Professor,  Leiter  der  Chor-  und  Chordirigenten- 
schule des  Wiener  Konservatoriums,  Dirigent  des  Wiener  a  capella  Chores. 
I.  Teil.  Deutsche  Verlagsaktiengesellschaft  Leipzig.  Preis  1  M.  70  Pfg. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrbuches  werden  die  Gesanglehrer  an  den 
Priesterseminarien  sowie  die  Lehrer  an  den  Musikschulen  behufs  eventueller 
Anschaffung  und  Einführung  für  den  Musikunterricht  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialeriafi  vom  22.  Dezember  1907,  Z.  46301.) 


Kimdmachnngen. 

Freqnenzansweis  der  k.  k.  Graveur-  tind  MedaillenrschxQe  in  Wien. 


Stuidieojahr 

1906/1907 

Sommersemester 

Schüler 

Gäste 

Zusammen 

3 

2 

5 

1907/1908 

Wintersemester 

6 

2 

8 

Josef  Smejkal,    zuletzt   provisorischer   Lehrer   in   P i r n i t z    (Mähren),    wurde   vom 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  184  ex  1908.) 


Stück  lU.  ^  EundmacliuDgeii« 


Frequenz-Ausweis 
der  katholisch -theologischen  FaknltSten  anfier  dem  Verbände  einer  Universität. 

Wintersemester  1907/1908. 
(Naoh  dem  Stande  Yom  8L  Desember  1007.) 


Theolorisehe  FakaltXt 


in 


Eörer 


Salsburg 


Olmüts 


ordentliohe      '  anß«rordentliöhe 


39 


205 


Zusammen 

48 
211 


Summe    . 


244 


15 


259 


93 
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Frequenz-Ausweis 

Wintersemester  1907/1008  naoli 


— 

' 

F^a  k 

u  1- 

Theologisehe     |     Rechts-  und  staatswlssenschaltiiche 

Universitäten 

1 

_  _ 
205 

9 
1 

9 

1 
1 

i 

233 

1 

1 

3304 

außerordentliohe 

Eospi- 
tierende 

n 

c 
Jl.  ® 

II 

a  1 

Wien 

28 

• 

Frequentanten 

56i       1 

• 

5 

Hörer  der  btaats- 
rechnungs- 
Wissenschaft 

109 

245 

3554 

Sonstige 

80) 

Innvl^rnek     

299 

18 

20 

337 

246 

Frequentanten 

4 
19 

23 

• 

• 

269 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
Wissenschaft 

Sonstige 

■  ^ 

Graz 

78 

iO 

• 

88 

853 

Frequentanten 

28 
4 

51 

• 

31 

935 

Hörer  der  Staats- 

rechnungs- 

wissenschaft 

Sonstige 

Praf  (deutsch) 

60 

10 

• 

70 

641 

Frequentanten 

52 
"21 

.  73 

• 

• 

7i4 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

Sonstige 

Prar  (böhmisch) 

il9 

7 

126 

1448 

Frequentanten 

252 

-259 

17 

1724 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
wissenschaft 

öonstige 

7J 

Lemherg 

399 

16 

.    1  415 

Frequentanten 
Hörer  der  Staats- 
20491     rechnuDffs- 

32 

32 

• 

• 

2081 

Wissenschaft 
Sonstige 

Krakau 

86 

1 

87 

1069 

Frequentanten 
Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 

Sonstige 

1' 

15 

2 
12. 

• 

• 

1084 

fiemowits 

117 

10 

127 

443 

Frequentanten 

Hörerd'erStääts- 

rechnungs- 

wissenschaft 

"  Sonstige 

j4 

17 

"loJ 

31 

1 

475 

Summe  .   .   . 

i36d 

iOO 

20 

1483 

10053 

Frequentanten 
Hörer  der  Staats- 
reclinungs- 
wissenschaft 

_84 
511 

729 

• 

54 

10836 

i 

1 

1 

Sonstige 

134J 

^Pi 


M 


Stade  III     —  KtindmachuDgeti. 


Verzeichnis  der  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BüdnngsanstalteD 
nach  ihrer  sprachlichen  Emrichtung  mit  Angabe  der  Frequenz  derselben 

im  Schuljahre  1907/1908* 


A.  LehrerbUdxmggaziBtalten. 

1,  Mit  deutsclier  Untern chtfiiprarlie,  äü  welclien  die  Reife- 
prü^iig  flir  Volksicbiit^n  mit  deutscher  tlDterrichtaspraclie  abge* 
kgt  werden  kaoQ: 

Wien 

Krems     ,..,..,......,. 

OberilOllabriinil  (I.  und  n.  jAbrgang)   ...,., 

Lin» 

Salzburg: ,     .     . 

Innsbruck ,....., 

Bozen  (italienisch  nicht  obligat) . 

Graz  ,...,,,.,,,.... 

Harburg  (sloweniiehe  Sprache  für  slowen lache  ZdgliDge 
obligat^  U\f  deutsche  Z^ygliDge  nicht  obligat;  die  Heife' 
pTürungcn  werden  fltr  Volks  schulen  tnlt  deutscher  und 
slowenischer  Unterrichtasprftche  abgeh&lten)    ,     .     ,     , 

Elagenfurt  (slowenisch  nicht  obHßat-  die  Reifeprttfungen 
werden  fUr  Volksschnlen  mit  deutscher  und  sl o wen i scher 
Unterrichtssprache  ab^^ehalten) 

Prag  (ßühmisch  nicht  obligatj - 

ßndweis       .,,.,,,. 

Eger   ....*.,,....,.., 

Komotan 

Leitmerttz 

Mies •     .     * 

Reichenberg 

Tratitenan 

BrHnn  (Böhmisch  nicht  obhgat) *     .     . 

OlmUz       „  „        „        , 

Troppan ,       

Tescben  (mit  einer  polnischen  Parallelklasse  iiim  11.  und 
lY.  Jahrgang  filr  Zöglinge  polnischer  Nationalität  j  Böhmiach 
iBt  nhlfgat  fllr  Zöglinge  dieser  Nationalität;  die  Ueife* 
Prüfungen  können  auch  für  Volksschulen  mit  böhmischer 
und  polnischer  Untern  eh  tssprache  abgelegt  werden)  . 

CEernowitx  (Rumänisch  und  Ruiheniscb  nicht  obligat;  die 
Reifepr  El  fangen  können  auch  fllr  Volksschulen  mit  rumä* 
nischer  und  rüthenbcherünterricbtsspracbe  abgelegt  werd^) 

Fitrtrtf     . 


C^tfluntttlil     I    ^ 
d^  SOgUnge      JSflglisii 
Iffl  SchnJJ&hre  im 

o^?nt^ 
^        I    Jah^ 

\m/mimi/im   giai« 


IfiS 

176 

43 

163 

166 

45 

40 

83 

43 

170 

175 

40 

110 

132 

21 

HO 

116 

18 

120 

132 

20 

178 

172 

39 

165 


303 
168 
197 
169 
178 
165 
175 
16i 
173 
U9 
159 
30t 


346 
219 


3789 


169 


192 
173 
187 
170 
171 
161 
175 
155 
172 
143 
164 
193 


250 


21S 


3832 


I 
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»5 


GteiamtBahl 


Obertrag 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Prag 

Jiän 

KSniggrltz 

Kattenberg 

Pilsen  (Deutsch  nicht  obligat) 

Poli«ka 

PHbram 

Sobislan       

Br&nn 

Freiberg  (Deutsch  obligat) 

Kremsier 

Polniscb-Ostran  (Deutsch  obligat) 

3«     Mit    polnischer    Unterrichtssprache     (Deutsch     obligat; 
.    die  Reifeprttflingen   können   für  Volksschulen   mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

Kety 

BzeszOW  (Ruthenisch  nicht  obligat) 

Tarn6w  (Ruthenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprflfhngen 
können  auch  für  Volksschulen  mit  rnthenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden) 

Krakan  (die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterricl^tssprache  abgelegt  werden) 

Alt-Sandez 

4.  Mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  polnischer  und  für  solche  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden) : 

Lemberg      

Stanislau 

TarHopol 

Sambor 

Sokal 

Zalesaezyki 

5.  Lehrerbildungsanstalt   mit  polnischer  Unterrichtssprache, 

Butbenisch  und  Deutsch  obligate  Lebrgegenstftnde : 
Krosno 

6.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  und  slowenischei 
Unterrichtssprache  (die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  deutscher  und  für  solche  mit  slowenischer  Unterrichtssprache 
Abgelegt  werden): 

Laibach .    .    .    .    . 

Fürtrag 


^     I 
der 
ZCgUage  I 

im 
o1)entMi 
Jahr- 
IMfi/IW7  »07/(968     gange 


I    der  ZSgUnge 
,  Im  Sohn^ljahre 


3789 

209 
167 
204 
137 
186 
148 
185 
154 
176 
181 
178 
120 


170 


3822  I  937 


315 
158 


199 

50 

165 

44 

192 

47 

141 

42 

171 

45 

151 

35 

171 

45 

154 

35 

188 

48 

184 

50 

187 

45 

154 

40 

34 

34 

176 

27 

203    198 


332 
151 


243  I  234 

259  i  254  ; 

259  i  277  I 

280  I  288  j 

236  I  217  I 

188  I  193  I 


147  ,  164 


148   145 


33 

68 
34 


55  ' 
54  ' 
68 

65  I 
39  I 
43 


22 


34 


8440  .  8542   2039 
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der  Zöglinge 


2aM 
der 

Zöglings 

ini 

Qberitefi 

Jfthr- 


Übeftrmg     . 

7.  Lchrerbildungsanitält  mit  einer  alaweiMsrben  (129  Zög- 
linge), einer  kraatiscben  (16  ZägÜQge)  und  einer 
italienischen  (136  Zöglinge)  Abteilung.  (Deutficbe  Sprache 
ab  Untern chtasprac he  in  mehreren  Fächern ;  die  Reifeprilfting 
kann  für  Volksschulen  mit  slowenischer,  kroatiicber,  italieniacher 
und  dentscber  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Capodigtria ,    ,     ,    , 

8 .  Leb rer bil d u n gBanttal ten  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
(die  Reifeprüfungen  können  für  Folksecbulen  mit  kroatischer 
üuterrichtsapracbe  abgelegt  werden); 

BorgO  Ermo  ( Deutsch  und  Italienisch  nicht  obligat) 
Kästlia  (Lull.  Jahrg.;  Deutsch  obligat, Italienisch  nicht  obligat) 

9.  Lebrerbildungsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
(Dent&ch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  flir  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  al>gelegt  werden)  ; 

R«Yer«tfl      -..,.,,,         

Summe     . 

B.  Leluerümenbildiuigianatalteii  i). 

L  Hit  d  e  u  t  s  t  h  e  r  Unterrichtsfiprache,  an  welchen  die  Reife- 
prUfiingeu  für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  1.  Bezirk 

Wien,  TUT,  Bexirk,  Zivil-Mädchen^Pensionat     .     ,     ,     , 
Lin«*)      .     .     .     .     , 

Innsbruck   (italienisch  nicht  obligat) 

Hvnz  *)    (Slowenisch    mcht    obligat;    die    Reifeprüfungen 
k^jnnen  auch  für  Volksschulen   mit    deutaeher   und   slo- 
wenischer Unterrichtssprache  abgelegt  werden)     ^     .     , 
Prag  (Böhmisch  nicht  obligat)       ,.,..,.. 
Brunn   (Böhmisch  nicht  obligat)    ........ 

Troppan  *)..., *     -     .     . 

Cxernowitz  *)  (sprachliche  Einrichtung  rie  an  der  L  ehrer - 

bilflnnE^saustak  daaelhst)   *      ,     .     .     , 

Klagenfnrt*)    ,    . ,     .    ,    .    . 

2,  Mit  böhmischer  Unterrichtssprarhe,  an  welchen  die  Reife- 
prüfungen ftlr  Volks schnleu  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgehalten  werden  . 

Prag  (Dentscb  nicht  obligat)    ,.,,..... 

Brttnn  (Deutsch  ohü^at) .      ,      ,     . 

Flirtrag     . 


S440 


6542 


312 


71 


149 


281 


98 
36 


14t 


8972 


9098 


163 

173 

92 

123 


101 
233 

188 
101 

114 
110 


161 

165 

96 

139 


99 
241 

187 
96 

120 
112 


1813 


1817 


2039 


61 


20 
18, 


35 


2170 


3T 
42 
47 
25 


48 
62 

47 
47 

60 
59 


577 


*)  Die  mit  *)  bezeichneten  Lehrerinnenbilduiigsanstalten  ^lud  auf  zwei  Jahrgänge  beachränkt;  iq 
einem  Jahre  sind  der  l.  und  III.j  im  folgenden  der  tl.  uad  IV.  Jahrgang  eröfnet. 
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Übertrag     , 

Lekreriimeiibiltltmg^&nstall  mit  polniflclier  Unteirichtsgprtkclie, 
m  welcher  die  Reifeprüfiiag  für  Volksschulen  mit  polniacher 
ütiterriebtBi|i räche  abgelegt  werr^en  kann : 
Krakan  (Bentech  obligat)  .     .     .     , 

Lehrerinnenbiidungs  an  stalten  mit  polniacher  Unter  richte- 
ftfimcbe^  Deutsch  und  R  u  l  h  e  d  i  b  c  h  obligat ;  die  Reife- 
{irafiing  kann  für  Volkischulen  mit  polnischer  niid  rulheniscber 
CitterriehtsBpracbe  abgelegt  werden : 

Lemberg  .     .     :    ,     , , 

Prxemysl 

i,  LehferinnenbildTingSÄnstait    mit    deutscher    und     s  1  o w e- 
aiielier    Untenrichtaaprache,    an    weicher    die    Reifeprüfung 

Ete  Tülksicbukn  mit  deutscher  und  slowenischer  Unterrichts^ 
Sprache  abgelegt  werden  kann 
Uibacli 
,  Lthrenunenbildun^sanatalt  mit  einer  i  t  a  H  e  n  i  s  c  h-d  e  nt  s  eh  e  n 
und  einer   Blowenisch-dentscben   Abteilung;   Kroatiscli 
nicht  obJigat;  die  ReifepTüftingen  köonen  für  VolkBScliiilen  mit 
itAlieniBcher,  sloweniBcher  und  deutscher  Unter- 
l      richtesprache  abgelegt  werden  : 

L     mn  ..... 

H  LehrerinnenbilduDgBflnBtalt  mit  k  r  0 1 1 1  i  c  h  e  r  Untemcbts- 
H  ttrmche ;  Deutsch  und  Italienisch  nicht  obligat ;  die  Helfe- 
H  prftfijngeD  können  für  VolkSBchulen  mit  kroatischer  Unterrichta- 
f^  ipraclie  abgelegt  werden  : 

I        BagMsa 

i*  Lrhrerinnenbildu npanstalt   mit  italienischer    Unterrichts- 
ipr&che  i  Deutsch  obligat;    die  Eeifeprtlfiing    kann  \'br  Volks- 
ichaleu   nijt  italieniBcher  ünterrichtaaprache    abgelegt  werden  i 
Trient 


Summe 


(legamt^ahl 


I     in 
der  ZAellnse      ZSgUnge 

im  SoliD]Jfthre         Im 


mi/mj\mj/\m 


iZihl  der  Zöglinge  aller  Lehrerbildtinofianatalten  [50]  im  Scfanl- 

Mte  1906/1907 '    .     . 

der  Zöglinge   alkr   LebrerionenbildiiogtanBUlten  [iS]    in 

ScAwtfdJtre  1006/1907       . 

der  ZMinge  aller  L«hrerbil(luDf>BaD8talten  [52]  im  Srbul- 

^  Mhre   1907/1 908     .....' 

^'   def   Zöglmge    aller   LehrerinneobilduDgüanatalten    [19J 
*ai«j||ai,re  1907/1908 . 


im 


1813 


244 


264 
256 


174 


301 


102 


179 


3333 


ZiigamtneD 


12305 


1817 


277 


282 
300 


176 


304 


138 


176 


577 


56 


42 


68 


44 


3470  I   928 


3470 


12568  I 

1 


BS  Stuck  m. 

Im  k  k,   Schulbücher -Verlage  in  Wien,   L,  Schwarzenbergstraßa  Nr.  5, 
erBcMenen  anil  daselbst  sowie  durch  jede  Bucbhandliing  zu  beziehen  : 

RiülD  rnr  i\i  ilentscliii  ReclitscIirelMi  Delist  Wörtemrzejcul 

Ausgaben  mit  einheitlichen  Schreibweisen, 

und   zwar  i 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    ,    .    ä  —   K  30  h, 
Grolle  Ausgabe,   broschiert         .    .    k  —    „   90  ^ 
„  „  gebnndeu     -    .    .    a    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfaltverhütung. 

Von  Michael  Klllka.    k.  b.  Repeningstat    und    Gewerbe-Oberinspektor    und    Ludwig  Mlt^ 

kä)  serlieb  er  Kai  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


0-e£4utidheitsi*eg'^lii  für  <U«  Sohtiljng^end. 

Zorn  Gebraitclie  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  rm  Dr.  Emil  Wiener. 

Preis  6L 


Die  allgemeinen  Gewerb evorschruften. 

Lehrbneh  für  gewerbliche  Unterrieht§ansta1teD. 
Von  Dr.  Radalf  Sehiudler,  MiBiBtenal' Sekrete  im  k.  k.  HandelamiDisterium. 

Mil    eioein    ADhange    „Über  Erwerbs-    und   Wirtscbafts-G  enossenscbafter    ail 
gemeinsame  wirlichaftlicLe  ünternebmnngeii   der  Gewerbetreibenden^ 
Dr.  Laurenz  Gstettner^   k,   k,  Bexirks-KommiflB&r. 

Preis  50  K 


Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Österreich. 

Eine  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verzeiehnisse  der  fBll 
den   Unterricht   an    den  gewerblichen  FortbiMungsscIiiilen  znlSssigen  Lehrmittel] 

Preis  00  h. 


Schul-  und  Disziplinarordnung 

fTir  die  allgemein  -gewerblichen  und  fachlich  -gewerblichen  Fflrtbildnngsscliuleil 
(einscblieÜHch  der  kaufmänniseben)  und  der  mit  staatlichen  und  nichtstaatlicbea] 
gewerblichen    und    kommeriiellen    Lehranstalten    organisch    verbundenen    Fort-| 

Mldungsschulen, 

Preis  10  h. 


Verlag  des  k.  k,  Minit terinmB  fUr  EaltaB  und  Unterridit  —  Druck  Ton  Karl  Goriachek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k,  Scb  ui  blieb  er -Verlap  in  Wien,  I,,  Schwanenbergßtraße  5. 


gang  1908. 


Stack  IV. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

[k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im    Ministertum   für   Kultus  und  Unterricht- 


AiLsgegeben  am  15,  Februar  1908« 


15,  QeseU  rom  13u  Dezember  1907,  wirksam  für  das  Hersogtnm  Salzburg,  womit  der 

10  des  Gesetze!  Yom  3K  Daaetober  1874,  betreffend  die  SchulatifBicbt,  abgeändert  wir«! 
äeit<^  99.  —  ür.  iß.  ErUii  des  Ministers  filr  Kultus  und  üoterricht  vom  3L  Deaember  !907, 
woEnit  die  Bedingungen  für  die  Erkngcmg  des  freien  Eintrittes  in  die  königlich  Italien iscben 
Sammliiogen  (Museen,  Galerien  etc.)  kundgcmÄcbt  werden.  Seite  100.  —  Kr«  11'.  Erlaß  des 
lünifiteri  für  Kultus  und  Unterricht  Tom  30,  Jänner  190^,  betreffend  die  Veröffentlitrhung  der 
[  ftr  Lebrer-  und  Lehrerinnen  •  BildnngsanstÄlten  all  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehr- 
'    *  Seite  löl 


Nr.  15. 

Gesetz  vom  23.  Bezoraber  ISO?,  ^ 

¥r!rkajim  filr  duH  Ilerzogtnm  BHUburg-, 

der  §  20  des  Gesetzes  vom  31-  Dezember  1874,  L.  G.  BL  Nr.  8  er  1875, ») 
betreffend  die  Sehalanfsieht,  abgeändert  wird. 

Über  ABtrag  des  Liuidtages  Meines  Herzogtumes  Salzburg  find©  leb  an^aorduen, 
t  folgt: 

Artikel  1. 

Der  §  20  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1874,  betreffend  die  Schulaufsicht, 
rd  abgeändert  und  hat  zu  lauten,  wie  folgt: 

§  20. 

Der  Bezirksschulrat  besteht: 
\J  aus  dem  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  als  Vorsitzenden; 
)  aus  je  einem   Geistlichen  jener  Glaubensgenossenschaft,  deren  Seelenzabi  im 

Bezirke  mehr  als  2000  beträgt.   Die  Ernennung  kommt  der  Diözesaubehörde, 

beziehungsweise  dem  Seniorate  zu; 
)  aus  zwei  von  der  Lehrerkonferenz  des  Schulbezirkes  zu  wählenden  Fachmännern 

im  Lehramte;  weiters  in  Schulbezirken,  in  denen  staatliche  tehrerbildungs- 

1)  Eotbalien  in  dem  am  14.  Jänner  190S  amgegebeuen  und  rersendeten  Ytf*  Stücke  de«  Landes^ 
tat-  und  Verordnüogtblattes  dir  das  IIer7.ogtum  Salzburg  unter  Nr*  8,   Seite  IT. 
"•)  Ministerial - VeronJjwiii^WÄft  mm  Jahre  iSTB^  Nn  ü,  Seite  2o^ 
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anstalteii  oder  MittelachuleD  bestehen,  aus  dem  dem  Dienstrange  nach  ÜU 
Direktor  dieser  Anstalten,  wo  solche  nicht  bestehen  aber  öffentliche  BOrgenc 
sich  befinden,  aus  dem  dem  Dienstrange  nach  ältesten  Bargerschuldirektor; 
d)  ms  zwei  vom  Landesausschusse  gewählten  Mitgliedern; 
e)  aus  einem  von  der  Versammlung  der  Gemeindevorsteher  des  Schulbezirkes : 
absoluter    Mehrheit    der    abgegebenen    Stimmen    gewählten   Mitgliede. 
Versammlung  ist  vom  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  an  den 
der  letzteren  einzuberufen ;  biebei  hat  jeder  Gemeindevorsteher  für  je  40Ö1 
wohner  seines  Gemeindesprengels,   nach  der  letzten  Volkszählung  ger« 
eine  Stimme,  wobei  Bruchzahlen  über  200  voll  gezählt  werden.    Die  Vö 
von  Gemeinden  mit  weniger  als  400  Einwohneni  haben  eine  Stimme, 
vom  Landesausschusse  als  von   der  Gemeindevorsteherversammlung  sind  j 
jene  wählbar,  welche  fähig  sind,  in  einer  im  Schulbezirke  befindlichen  Gm 
in  den  Gemeindeausschuß  gewählt  zu  werden. 
Der  Verlust  dieser  Wählbarkeit  hat  sowohl  für  die  vom  Landesausschusse, 

für  die  von  den  Gemeindevertretern  gewählten  Mitglieder  das  Ausscheiden  aus  i 

Bezirksschulrate  zur  Folge. 

Die  Lehrerkonferenz  und  die  Versammlung  der  Gemeindevorsteher  des 

bezirkes  haben  auch  einen  Ersatzmann  zu  wählen,   welche  Ersatzmänner  im 

dauernder  Verhinderung  des  Hauptvertreters  in  den  Bezirksschulrat  einzuberufen  l 
Der  Stellvertreter  des  Vorsitzenden  wird  von  diesem  aus  der  Mitte  des  Be 

sehulrates  bestimmt. 

Artikel  n. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IIL 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unter 
beauftragt. 

Wien,  am  23.  Dezember  1907. 


Franz  Joseph  m.  p. 


Marchet  m.  p, 


Nr.  16. 

Erlaß  des  Mini§ters  für  Kultus  und  Uuterriclit  vom 
3L  Dezember  1907,  Z.  496395 

wmnit  die  Bedingungen   iur  die  Erlangung  des  freien  EintrifteB  in  die  kani|f 
italienischen  Sammlungea  (Museen,  Galerien  etc.)  kundgemacht  werden. 

Infolge  allzu   großer  Ausdehnung  von  Bewerbungen  um  den  freien  Eintritt 
die  königlich  italienischen  Sammlungen  (Museen,  Galerien,  Ausgrabungen,  Denkmal« 
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sowie  infolge  vorgekommener  Mißbrauche  hat  das  königlich  italienische  Unterrichtß- 
mioisteriam  die  genaue  Einhaltung  des  durch  königliches  Dekret  vom  13.  April  1902 
kundgemachten  „Regolamento  per  1'  ingresso  gratuito  nei  musei,  neUe  gallerie,  negli 
scavi  e  nei  monumenti^  gefordert. 

Die  Bedingungen,  unter  denen  hienach  österreichische  Staatsangehörige  den 
freien  Eintritt  in  die  bezeichneten  Sammlungen  Italiens  erlangen  können,  werden  im 
nachstehenden  zur  allgemeinen  Kenntnis  gebracht. 

Fflr  die  ordentlichen  und  außerordentlichen  Mitglieder  des  Istituto  austriaco 
di  studii  storid  in  Rom  genügt  nach  wie  vor  die  auf  dem  Gesuche  um  Gew&hrung 
des  freien  Eintrittes  abgegebene  Erklärung  des  Institutsdirektors,  daß  der  betreffende 
Gesuchswerber  Mitglied  des  Institutes  ist,  dagegen  haben  im  Sinne  des  durch 
königliches  Dekret  vom  13.  April  1902  kundgemachten  „Regolamento  per  V  ingresso 
gratuito  nei  musei,  nelle  gallerie,  negli  scavi  e  nei  monumenti'  die  dem  Institut 
oicht  angehörigen  österreichischen  Staatsangehörigen  folgende  Dokumente  beizubringen 
und  zwar: 

Die  Professoren  (Hoch-  und  Mittelschullehrer)  archäologischer,  geschichtlicher, 
literarischer  und  kunstgeschicbtlicher  Fächer  ein  akademisches  Dokument  (beziehungs- 
weise ein  amtliches  Zeugnis  ihrer  Eigenschaft  als  Lehrer),  beglaubigt  vom  diplomatischen 
Vertreter  oder  einem  Konsul  Italiens  in  Österreich  oder  Ton  der  k.  und  k.  Botschaft 
am  königlich  italienischen  Hofe. 

Die  Mitglieder  archäologischer  und  historischer  Institute,  die  Studierenden  der 
philosophischen  Fakultäten  (für  Altertumswissenschaft,  Archäologie,  Kunstgeschichte, 
Geschichte)  ein  ebenso  beglaubigtes  offizielles  von  dem  betreffenden  Dekanat 
ausgestelltes  Zeugnis,  aus  dem  hervorgeht,  daß  sie  in  dem  Jahre,  fOr  das  die 
Freikarte  angesucht  wird,  der  Fakultät  angehören  und  dort  Altertumswissenschaft, 
Archäologie,  Kunstgeschichte,  Geschichte  studieren. 

Es  dürfte  sich  auch  empfehlen,  daß  diese  Studierenden  ein  amtliches  Zeugnis 
über  den  wissenschaflichen  Zweck  der  Reise  beibringen. 

Kunsthistoriker,  welche  nicht  unter  eine  der  genannten  Rubriken  fallen,  haben 
dem  Gesache  eine  ihrer  Publikationen  beizulegen. 

Sinngemäß  finden  diese  Bestimmungen  über  Vorlage  eines  akademischen 
Zeugnisses,  eines  Zeugnisses  über  den  wissenschaftlichen  Zweck  der  Reise  und  eventuell 
Publikationen  auch  auf  noch  nicht  angestellte  geprüfte  Lehramtskandidaten  und 
Doktoren  der  Philosophie  Anwendung. 

Jedem  Gesuche  muß  außerdem  die  unaufgezogene  Photographie  des  Bittstellers 
im  Format  von  höchstens  fünfimal  8  cm  beiliegen.  Das  Gesuch  muß  (für  jeden 
Bittsteller  besonders)  auf  amtlichem  italienischen  Stempelpapier  von  1 L  20  c  geschrieben 
(beziehungsweise  wenn  auf  anderem  Papiere  geschrieben  mit  einem  1  L  20  c  Stempel 
versehen)  sein  und  das  »Ministero  della  publica  istruzione,  Direzione  generale  per 
le  antichita  e  le  belle  arti"  gerichtet  werden. 

Alle  diese  Bedingungen  müssen  auch  von  den  seitens  des  h.  o.  Ministeriums 

mit  Reisestipendien  versehenen  MittelschuUehrem  und  sonstigen  archäologischen  und 

philologischen  Stipendiaten  eriüUt  werden,  da  dieselben  nicht  Mitglieder  des  Istituto 

austriaco  di  studii  storid  sind. 

1* 
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Das   genannte  Institut  ist   aber  bereit^   auch  fernerhin   den  ebea  ge 
Stipendiaten    nnd    sonstigen    zum    freien    Eintritt    berechtigten    Österreicheni 
Freikarten  zu  verschaffen,  das  heilit,  die  Gesuche  in  italienischer  Sprache  abzufaa 
auf  italienischem  Stempelpapier  zu  schreilien,  die  Dokumente,  wenn  sie  nicht 
in    Österreich    von    der    italienischen    Botschaft,    beziehungsweise    einem   Koi 
beglaubigt  wurden,  durch  die  k,  und  k.  Botschaft  am  königlich  italienischeD  Bd 
beglaubigen  zu  lassen,  das  Gesuch  mit  den  Beilagen  beim  italienischen  Unterrid 
ministerium  eiuzureichen  und  die  erhaltenen  Permessi  dann  den  Bittstellern  zuzuse 
wenn  das  Institut  daiimi  unter  gleichzeitiger  Einsendung  der  erwfthnten  Zeng 
und  Photographie  angegangen  wird. 

Der  Gesuchsteüer  hat  aber  zugleich  immer  anzugeben,  für  welchen  Zeib 
er  die  Freikarte  wünscht;  der  längste  Zeitraum,  für  welchen  eine  solche 
verliehen  werdeu  kann,  läuft  vom  1,  Juli  eines  Jahres  bis  zum  30.  Juni  des  folg 
Jahres.  Die  Kosten  für  Stempelbogen  (1  L  20  c)  und  rekommandierte  Zu 
(nach  Österreich  50  c,  nach  Italien  40  c)  sind,  wenn  der  Gesuchs teller  Rom 
im  Institute  selbst  zu  entrichten,  sonst  von  Italien  aus  in  italienischen  Briefi 
oder  durch  Postanweisung  an  das  Institut  einzusenden.  Da  femer  die  Erledig 
der  Gesuche  acht  bis  vierzehn  Tage  erfordert,  ist  die  Einsendung  mindestens  i 
Wochen  vor  dem  Antritt  der  Reise  zu  hew^erkstelligen ;  mit  Rücksicht  auf 
Institutsferien  (1.  Juli  bis  Ende  September)  können  vom  15,  Juni  bis  Ende  Sepfc 
Gesuche  nicht  berücksichtigt  werden,  vielmehr  sind  die  Gesuche  bis  läng 
15,  Juni  beim  Institute,  nach  diesem  Termine  bis  1,  Oktober  unmittelbar 
italienischen  Unterrichtsministerium  einzureichen. 

Der  freie  Eintritt  in  die  Museen  etc.  einer  Stadt  kann  für  die  Dauer  hii| 
einem  Monat  auf  Grund  der  oben  genannten  beglaubigten  Zeugnisse,  aber 
Einreichung  einer  Photographie  durch  Gesuch  auf  Stempelbogen  von  60  c  erl 
werden,  welches  Gesuch  bei  der  Direktion  eines  der  Museen  etc.  der  betreffe 
Stadt  einzureichen  ist. 


Nr.  17. 

Erlaß  deiä  Minister»  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
30.  Januar  1908,  Z.  2478, 

betreffend  die  Veröffentlichung  der  tur  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen* Bild ungsanstalt 
als  zulässig  erklärten  Lehrbiicher  und  LehrmitteL 

Mit  Beziehung  auf  die  §§  49  und  50  des  Organisationsstatutes  vom  31.  Juli  il 
%.  6031  (M.  V,  BL  Nr,  50),  und  auf  den  h.  a.  Erlaß  vom  30.  Janner  1903,  Z.  31 
(M,  V*  BL  Nr.  ß),  wird   das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum  Lehrgehraucbe 
Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bild ungsan stalten   als  zulässig  erklärten  Lehrbücher 
Lehrmittel  kundgemacht  und   binsichtlich  des  Gebrauches   derselben   auf  die  b, 
Veroriinung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (M.  V.  BL  Nr,  22),  verwiesen. 


In  deutscher  Sprache. 

RaÜgionsbüDher.  ^) 

al  Für  katholiache  Ballgionfllalirei 

in,  R  Meiurail  (Alois),    Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  zum  Gebrauche  in 
^Sdiulen  und  zum  Selbstuiiterrichte,  4,,  durchgesehene  Auflage,  Innsbruck.  Druck 
ad  Verlag  von  F  e  1  i  z  i  a  n  Kauch.  ü»01  Broschiert  1 K  60  h,,  gebunden  1 K  90  h, 
(M.^E.  vom  7.  Mai  1902,  Z.  12319.  Vdgs,-Bl  1902,  S.  430 J 

iiri.  Dr.  Theodor,  Illustriertes  liturgisches  Lehr- und  Lesebuch  für  den  Unter- 
richt in  der  katholischen  Litiirgik  an  österreichischen  Mittelschulen  und  anderen 
höheren  Lehranstalten.  Mit  51  Abbildungen,  Wien  1906.  A,  Pichlers  Witwe 

Lond  Sohn.  Gebunden  1  K  fiO  h, 

m         (M.'E.  Tom  4.  September  1906,  Z.  27481,  Vdgs.-Bl  1906,  S,  486.) 

jUliI    Adolf,   Lehrbuch   der   katholischen  Religion  für  die   oberen  Klassen   der 
alschulen  und  verwandter  Anstalten.   Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil:  Glaubenslehre,  2,  Auflage.  1906.  Gebunden  2K  50  h. 

E.  Teil:  Sittenlehre.  1  Auflage,  1906.  Gebunden  2K  50  h, 

(M.-E.  vom  16.  Mai  1907,  Z.  2959.  Vdgs."Bl,  1907,  S.  170.) 


>ie  Yerweadang:  der  in  diesem  Ver^eichuiBse  angefithrten  KaligionBlehrb [Icher  ifit  unter  der 
jYoraug^t-tKong  gestattet,  daß  sie  toh  der  bezilglicheo  konfessionelleii  Oberbehörde  für  zulässig 
lerkliLrt  worden  sind,  (g  7  des  Qesetses  vom  25,  Mai  1868,  K.-G,-Bl.  Kr.  48.) 
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Kundi  Julius,  Katholische  Reügionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
anstalten.  Wien.  Mayer  und  Komp. 

L  Teil:  Glaubenslehre.  4    Auflage.  1905.  Broschiert  96h.  gel.  1] 
(M,-E.  vom  20.  September  1904,  Z.  3103ß.  Vd^s,-BU  1904,  a  5] 

U.  Teil:  Sittenlehre.  3.  Auflage.  1905.  Broschiert  1  K  4h.  geh.  i: 

(M.-E.  vom  21  September  1904,  Z.  31036.  Vdgs.-Bl.  1904,  S, 
in.  TeU:  Lehre  von  den  GnadeLmitteln  und  heiligen  Gebräuchen.  11 
läge.  1902.  Geheftet  1  K  12  h,  gebunden  1  K  44  h. 
(M,-E,  vom  2.  Dezember  1902.  Z.  37483,  Vdgs.-BL  1902,  S.  564.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religiou,  Mit  Approbation  des  österreiebifii 
Gesamt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Gebunden  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Api^robation  des  österreic 
Gesamt- Episkopates  vom  9,  April  1894,  Gebunden  80  h. 

Von  diesen  beiden  Lehrbüchern  sind  nachstehende  Ausgaben  erschienea? 

Ä,  Im  k.  k,  Schulbücher-Verlage  in  Wien: 

a)  für  die  Erzdiözese  Wien; 

b)  für  die  Lavanter  Diözese; 

c)  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die  Diözese  Triest-Capodistria; 
dj  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die  Diözese  Brunn; 
e)  für  den  Sprengel  des  fürstbiscböfiiehen  General vikariates  T eschen. 

B.  Im  k.  k.  Schulbilcher-Verlage  in  Prag: 

fj  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die  Diözese  Budweis; 
ff)  für  die  Diözese  Königgrätz, 

C.  Bei  der  Aktien-Gesellschaft  der  Zaunrithschen  Buchdrücke 

in   Salzburg 

filr  die  Erzdiözese  Salzburg. 

D.  Im  Verlage  des  bischöflichen  Ordinariates  in  Linz  (in   Komins 
bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  katholischen  Preß  Vereines  in  Linz-Urfahri 

für  die  Diözese  Linz* 


Lehrbücher  der  Pädagogik, 

UasMmanii  Rudolf  S.,  Allgemeine  Erziehungslehre  für  Lehrer-    tuid   Leb 
Biidungsanstalten.  3*  Auflage.  1903*  Wien? Friese  und  Lang.  Geheftet  iK 
gebunden  2K. 

(M,-E.  vom  5.  März  1903,  Z.  «064.  VdgSrBl  1903,  S.  181.) 

—  --    Allgemeine  Unterrichtslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsans 
2,,   im   wesentlichen  unveränderte   AuMage.   1902.   Wien.   Friese   und   L* 
Geheftet  1 K  8  h,  gebunden  1  K  62  h. 

{M,-E.  vom  10.  Juli  1902,  Z.  16706.  Vdgs.-BL  1902,  S.  430.) 

Lindner,  Dr.  G.  A..  Allgemeine  Erziehungslehre.  14.,  naveränderte  Auflage. 
Dr,  Theodor  Tupetz,  Wien  1906.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
Sohn.  Broschiert  1  K  80  h,  gebunden  2  K  10  h. 

(M.-E.  vom  IL  September  1906,  Z,  34828.  Vdgs.-Bl  1906,  S.  462.) 

—  —    Allgemeine  Unterrichtslehre.  7.  Atiflage.  Wien,  A.  Pichlers  Witwe 
Sohn.  Geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K    50  h. 

tM*-E.  vom  17*  April  1905,  Z,  12458*  Vdgs*-Bl.  1905,  S*  23L) 
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8»  Dr.  Josef,  Geschichte  der  EraehuBg  und  des  Unterrichtes  für  österreichische 
iLehrer-  und  Lehrerinnen-BildiujgsaBStalten.  7,  Ausgabe.  Wien,  K.  k,  Schulbücher- 
ITerlag.  Gebunden  1  K  20  b. 

(M,-E,  vom  13,  August  1893,  Z.  18277.  Vdgs.-Bl  1893,  S.  216,) 

Dr,  Josef,  AUgemeiüe  Erziehungslehre.    12,  Auflage.   Bearbeitet  von  Alois 
iMeixner.  Troppau  1908.  Bucbholz  und  Diebel.  Gebunden  IK  60h. 
(M,-E.  vom  27.  Jänner  1908.  Z.  251.  Vdgs.-Bl  1908,  S,  177.) 

—  Allgemeitie  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  Volks- 
[ achttlunterrieht,  6,  Auflage,  Bearbeitet  von  Alois  Meißner,  Troppau  1903. 
iBaehholz  und  Diebel  Gebunden  IK  20h. 

(M.^E,  vom  30.  Juli  1903,  Z.  25335.  Vdgs.-Bl  1903,  a  488.) 

8,  Dr,  Theodor,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  für  den 
JlY.  Jahrgang  der  österreichischen   Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildiingaanstalten. 
Mit  20  Abbildungen,  t,  Auflage.  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  2K. 
(M.-E.  vom  29,  April  1905,  Z.  H673.  Vdgs.-Bl  1905,  S,  243.) 

—  Allgemeine  Uülerrichtsiehre.  Lehrbuch  für  den  IIL  Jahrgang  der 
tetefreicbischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  Auflage. 
Wien  1904.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  IK  50h. 

(M.-E,  vom  30,  JuU  1904,  Z.  25593.  Vdgs.-Bl,  1904.  S.  488.) 


Alois.  Der  Kindergarten,  Erziehungslehre  und  Kindergartentheorie  für 
Kindergärtnerinnen-Bildungsanstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Emma  Klaus- 
berger,  Joaef  Kopetzky,  Josef  Kraft,  Josef  Kugler  und  Adolf 
IEunka,  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1906,  A,  Pirhlera  Witwe  und  Sohn. 
Gebunden  3  K  20  b. 
(M.-E.  vom  29.  September  1906.  Z.  36463.  Vdgs.-BL  1906.  S.  467J 
G 


ker  Ä.  S.i  Der  Kindergarten,  Mit  2  Holzschnitten  und  28  lithographierten  Tafeln. 
l6.   Auflage,  Bearbeitet   von   Max   Fischer.    Wien    1907,    Alfred   Holder. 
Geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  80  h, 

(M.-E.  vom  7.  Juni  1907,  Z.  20422,  Vdgs.-BL  1907,  S.  225.) 


Unterricht  in  der  Schulpraxis. 
(0eset2-&amoümigenO 


h 

■Ibacti   der  Reiehsgesetze  und  Ministerial-Verordnnngen  über  da.«!  VolksschitL    I 
Bliesen   in   den   im   Rdchsrate   vertretenen  Königreichen  und  Ländern.  Heraus- 
■  gegeben  im  Auftrage  des  k.  k,  Ministenums  für  Kultus  und  Unterricbt  7.,  neu 
redigierte  Auflage.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis  3  K. 

'is    Reichs*Volksschiilgeset3E    samt    den     wichtigsten    Durchführungs-Verordnungen 

teiuschlieOlicb  der  definitiven  Schul-  und  Unterrichts- Ordnung.  2.  Auflage.  Wien. 
K  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  70  h. 
wichtigsten  VulksschulgesetEe    samt    den   Lehrplänen    für    das  Erzherzogtum 
Österreich  unter  der  Enns.  Herausgegebeu  im  Auftrage  desk,  k, Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht.  Wien,  K.  k.  Srliulbücher- Verlag.  Gebunden  l  K  40  h, 
(M,-E.  vom  15.  Juni  1892,  Z.   10862,  Vdgs,-BL  1892,  S.  434.) 
—     für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Enns.  Gebunden  2  K, 
(M.-E.  vom  21.  September  1892,  Z.  20603.  Vdgs.-Bl  1892,  S,  484,) 
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Die  wichtigsten  Volksscbulgesetze  samt  den  Lehrplänen  für  das  Herzogtum 
Steiermark.  Gebunden  IE  20h. 

(M.-E,  vom  12.  April  1892,  Z.  7122.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  225.) 

—  —    für  das  Herzogtum  Kärnten.  Gebunden  1  K  10h 

(M.-E.  vom  12.  September  1892,  Z,  20276.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  477.) 

—  —    für  die  Markgrafschaft  I Strien  und  die  gefürstete  Grafschaft  Görz- 

Gradisca.  Gebunden  IK  10h. 
(M.-E.  vom  26.  September  1892,  Z.  21115.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  484.) 

—  —    für   das    Königreich    Böhmen    (deutsche    und   böhmische   Ausgabe). 

Prag.  Gebunden  1  K  80  h. 
(M.-E.  vom  18.  November  1896,  Z.  28103.) 

—  —    für  die  Markgrafschaft  Mähren  (deutsche  und  böhmische  Ausgabe). 

Gebunden  1  K  20  h. 
(M.-E.  vom  11.  Juü  1892,  Z.  10032.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  448.) 

—  —    für  das  Herzogtum  Ober-  undNieder-Schlesien.  2.,  durchgesehene 

Auflage.  Gebunden  1  K. 
(M.-E.  vom  18.  Juli  1903,  Z.  16139.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  482.) 

Die  wichtigsten  Landesgesetze  ffir  das  Volksschnlwesen  des  Herzogtums  Salzbarg 
nebst  den  vom  k.  k.  Landesschulrate  in  Salzburg  erlassenen  Durchführungs- 
vorschriften zur  definitiven  Schul-  und  Unterrichtsordnnng  samt  den  Lehrplänen 
der  allgemeinen  Volksschulen  und  einem  Sachregister.  Zusammangestellt  von 
Anton  Behacke  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Gebunden  2K. 

(M..E.  vom  14.  September  1907,  Z.  36983.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  437.) 

Lelrpläne  fBr  die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschnlen  des  Kfistenlandes. 
2.  Auflage.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  70  h. 

Erläuterungen  zu  den  Lehrplänen  ffir  die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschnlen 
des  Kfistenlandes.  2.  Auflage.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  2  K. 

Sammlung  der  ffir  die  Bukowina  in  Kraft  bestehenden  Gesetze  und  Verordnungen, 
betreffend  das  Volksschulwesen.  Mit  Rücksicht  auf  das  praktische  Bedürfiiis  der 
Bezirks-  und  Ortsschulräte  und  der  Volksschullehrer  zusammengestellt  voni 
administrativen  Referenten  des  k.  k.  Landesschulrates.  Czemowitz  1890. 
Buchdruckerei  von  R.  Eckhardts  Erben.  Preis  eines  Exemplares  für  Lehr- 
amtskandidaten 2  K. 

(M.-E.  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  26398  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  133.) 

Lehrpläne  ffir  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
(Separatabdruck  des  M.-E.  vom  28.  September  1891,  Z.  10458.  M.-Vdg8.-Bl. 
Nr.  32.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geheftet  20  h. 

Lehrpläne  nnd  Instruktionen  ffir  den  Zeichnnngsunterrieht  in  den  Volks-  und 
Bfirgerschnlen.  (Abdruck  aus  dem  Verordnungs-Blatt  für  den  Dienstbereich 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  1874,  Nr.  25.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert,  24  h. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  nnd  Prfifnng  der  Lehrer  ffir  allgemeine  Volk««- 
und  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisationsstatut  der  Bildungsanstalten  für 
Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  II.  Statut  der  Bürgerschul- 
Lehrkurse.  III.  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigungsprtifungen  für  allgmeine  Volks- 
schulen und  Bürgerschulen.    Wien.    K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Broschiert  50  h. 


Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezng  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte  nnd  Lehr- 
mittel ffir  Volks-  nnd  Bfirgerschnlen  sowie  fBr  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  30  h. 
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Lehrbücher  für  den  Sprachunterricht 

er  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Lehrer-  und  Lehreriiinen'BiJdungsanataUen. 
l.  Auflage,  Wien  1906,  K-  k.  Schulbücher-Verlag.  Geheftet  2  K  40  h,  gebunden 
^  K  80  h. 

(M,-E.  vom  18.  November  1905,  Z.  41884.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  631.) 

i#^r,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schulgrammatik.  7.  Auflage,  Wien  1906» 
IF,  Teuisky.  Geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h, 

fll-E.  vom  25.  August  1906/ Z.  31285.  Vdgs.-Bl  1906.   S.  443J 

lanii  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Lehrer-  und  Lelirerinnen-Bildun^s- 
lanstaUen.  Mit  einem  Abriß  der  deutschen  Metrik.  111.  Auflage.  W^ien  1904, 
F.  Tempsky.  Gebunden  3  K  20  h. 

(M.-E,  vom  26,  September  1904,  Z.  29747.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  523.) 

^ontitxer  Franz,    Dr.,    Deutsche  firammatik   für    österreichiache    Mittelschulen. 
11  Auflage.  Wien  1907,  Manz.  Broschiert  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 
(M,-E.  vom  3.  April  1907.  Z.  11822.  Vdgs,-Bl.  1907,  S.  143.) 


ler,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Vorbereitungsklasse 
Iderösterreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Gebunden  1  K  90  h, 

(M.^E.  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  34326,  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  531.) 

nmili  Josef,  Branky   Franz   und    Sammert    Johann,    Deutsches    Lesebuch 

Ifür    die    Österreichischen    Lehrer-    und    Lehrerinnen -Bilduiigsanstalten.    Wien, 
K.  k.  Schulbücher- Veria^, 
1.  Teil  Für  den  L  Jahrgang.  6.  Auflage.  Gebunden  2  K. 
(M,-E.  vom  7,  August  1905,  Z.  29644,  Vdgs.-Bl  1905.  S.  445J 
U.  TeU.  Für  den  2.  Jahrgang,  6.  Auflage.  Gebunden  2  K  60  h. 
(M.-E.  vom  1.  Juni  1906,  Z.  2u740,  Vdgs.-Bl  1906,  S,  214.) 
ni.  TeU,   Für  den  3.  Jahrgang.  7.  Auflage,  1908.  Gebunden  2  K  80  h. 
fM.-E.  vom  28.  August  1907,  Z.  35439,  Vdgs,-Bl  1907.  S.  417.) 
mer,  Dn  Karl  Ferdinand  und  Stejskal   Dr.  K„  Leitfaden  zur  Geschichte 
der  deuteichen  Literatur.  Zum  Unterriditsgebrauühe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
.     Bildungsanstalten  und   verwandteu  Anstalten.    5.  Auflage,    Wien   1907.    Manz. 

I Gebunden  2  K. 
(M.-E.  vom  11  Juli  1907,  Z.  28156.  Vdgs.-Bl  1907,  S.  396.) 
>!«♦  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  mit  besonderer  Rücksirht- 
nahme  auf  das  Geistesleben  Österreichs.  Lehrbuch  für  österreichische  Lehrer- 
und    Lehrerinnen  *BildungsanstaUen,    4.,    unveränderte    Auflage.    Wien    1902. 
F,  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 
(M,-K  vom  6.  November  1902,  Z.  33381) 

jg«l!i  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nekst  Wörterverzeichnis.  Einzige  vom 
k-  k.  Ministerium  für  Kultus  uod  Unterricht  autorisierte  Ausgabe,  Alle  Rechte  vor- 
behalten.) Wien,  K.  k.  Schulbücher verlag, 

Ia)  Kleine  Ausgabe.  Neue,  veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 
b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 
(M,-E,  vom  24.  Februar  1902,  Z,  36.991  ex  1901.  Vdgs.-Bl  1902,  S,  133.) 
(Von  beiden  Ausgaben  wurde  auch  eine  Ausgabe  mit  einheitlichen  Schreibweisen 
zu  gleichen  Preisen  veranstaltet.) 
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Lehrbucher  fGr  Geographie  und  Geschichte. 

Rusch  Gu St.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  LehrerinDen- 

Bildungsasstalteu.  Mit  einem  einleitenden  Abschnitte  über  Himmelskunde  vom 

Bürgerschuldirektor  Anton  Wollensack.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  Für  den  1.  und  2.  Jahrgang.    Mit  91  Abbildungen.   4.  Auflage, 

1907.  Gebunden  3  K  50  h. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1907,  Z.  24207,  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  358.) 

n.  Teil.  Für  den  3.  Jahrgang.  Die  österreichisch-ungarische  Monarchie. 

Mit  44  Abbildungen.  3.  Auflage,  1905.  Gebunden  2  E  50  h. 
(M.-E.  vom  28.  August  1906,  Z.  33599.  Vdgsbl.  1906,  S.  444.) 
IIL  Teil.  Für   den  4.  Jahrgang.    Mit  34  Abbildungen.   2.  Auflage,  1906. 

Gebunden  2  K. 
(M.-E.  vom  5.  Oktober  1906,  Z.  37107.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  467.) 

Seibert,  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien.  F.  Tempsky. 

L  Teil.  Für  den  1.  und  2.  Jahrgang.  Mit  103  Abbildungen.  8.  Auflage, 
1905.  Gebunden  3  K. 
(M.-E.  vom  11.  Juli  1905,  Z.  24589.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  424.) 

—  —    Neubearbeitet  von  Dr.  Roman  Hödl. 

IL  Teil.  Für   den  3.  Jahrgang.     Mit   56  Abbildungen,    12  Farbendmck- 

bildem  und  4  Karten.  8.  Auflage,  1907.   Gebunden  3  E. 
(M.-E.  vom  29.  November  1907,  Z.  46243.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  483.) 

III.  Teil.  Für   den    4.  Jahrgang.  Mit  84  Abbildungen.    7.  Auflage,  1907. 

Gebunden  1  K  90  h. 
(M.-E.  vom  2.  Jänner  1907,  Z.  48181  ex  1906.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  41.) 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.   Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Teil.  6.  Auflage.    Mit  72  Abbildungen  und  6  Earten   sowie  2  Tafeln 
in  Farbendruck.  1905.  Geheftet  2  E  20  h,  gebunden  2  E  70  h. 
(M.-E.  vom  4.  August  1905,  Z.  29169.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  445.) 
n.  Teil.  Mit  77  Abbildungen  und  6  Earten  in  Farbendruck.  4.  Auflage,  1902. 

Gebunden  3  E  20  h. 
(M.-E.  vom  28.  Februar  1902,  Z.  4523.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  144.) 

—  —  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Verfassung  und  Staats- 
einrichtung derselben.  7.  Auflage.  Mit  1  Titelbilde,  68  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen  und  2  Earten  in  Farbendruck.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 
Gebunden  3  E  50  h. 

(M.-E.  vom  12.  Jänner  1906,  Z.  47711  ex  1905.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  60.) 

Hirsch,  Dr.  Earl,  Heimatkunde  des  Herzogtimis  Steiermark.  Umgearbeitet  und 
in  3.  Auflage  herausgegeben  von  Ferdinand  Zafita.  Wien  1907.  Alfred 
Holder.  Geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  50  h. 

(M.-E.  vom  26.  August  1907,  Z.  34300.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  417.) 

Lex,  Dr.  Franz,  Heimatkunde  des  Herzogtums  Steiermark.  Wien  1908.  Franz 
Deut  icke.  Geheftet  1  E  70  h,  gebunden  2  E. 

(M.-E.  vom  31.  Jänner  1908,  Z.  1382.  Vdgs.-Bl.  1908,  S.  178.) 
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Lehrbücher  für  Mathematik. 

18  Konrad.  Grundriß  der  Arithmetik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  Mit  19  Holzschnitten,  3.  Anflage,  Wien  1906.  A.  Pich I er s  Witwe 
ODd  Sohn.  Gebunden  3  K  50  h. 

(R-E,  vom  21.  AnguBt  1906,  Z.  32721.  Vdgs.-Bl.  1906,  S,  44i,) 
"     Grundriß  der  Geometrie   und   des  geometrischen  Zeichnens  für  Lehrer- 
bildnugsaustalten.  Mit  305  HokschDitten  und  einem  Situationsplaoe*  Wien  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  2  K  70  h. 

(M.-E,  vom  25.  November  1902,  Z.  3657ß,  Vdgs,-Bl.  1902,  S.  564.) 

—  Grundriß  der  geometrischen  Formenlehre  für  Lehrerinneu-Bildungeanstalten. 
Mit  234  Holzschitten,  2,  Auflage.  Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
Gebunden  2  K  40  h, 

(M.-E.  vom  11  September  1907.  Z.  36657.  Vdgs.-Bl  1907,  S,  429.) 
Bik-Behackers  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Lehrer-  und  Lehrermnen-Bildungs- 
anstalten.  Bearbeitet  von  Franz  Krün  es.  8.  Auflage,  Wien  1907.  F.  Tempsky, 
Gebtmden  2  K  90  h. 

(M -E.  vom  19,  März  1907,  Z,  9773,  Vdga.-Bi,  1907,  S,  125.) 

tikM  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsaustalten, 
Bearbeitet  von  Anton  Behack  er.  Mit  213  m  den  Text  eingedruckten  Holz- 
tchiiitten,  6.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky.  Geheftet  1  K60  h, 
gebunden  2  E  10  h. 

(M.-E.  vom  8.  Oktober  1903,  Z.  32051.  Vdgg.-Bl  1903,  S.  563,) 

pnlerg,  Dr.  Karl,  Methodigch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinneu-Bildungsanstalten  sowie 
für  gleichgestellte  Lehranstalten.  5.  Auflage.  Wien  1907.  Alfred  Holder. 
Geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  CO  h. 

{M,-E.  vom  19,  Februar  1907,  Z,  5862,  Vdg8,-BL  1907,  S.  fi6,) 
—    Methodisch  geordnete   Sammlung  voe  Aufgaben  aus  der  Planimetrie  und 
Stereometrie  für  Lehrer-   und  Lehrerinnen- Bildungsaustaiten   sowie    für  andere 
gleichgestellte     Lehranstalten.     4,    Auflage,     Wien    1906.     Alfred    Holden 
jßeheftet  1  K  44  h,  gebunden  1  K  94  h. 

(M,  E.  vom  1.  September  1906,  Z,  33940.  Vdg3,-BL  1906,  S.  444,) 


Lehrbücher  fiir  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

mUek  Josef^  Lehrbuch  der  Pflauzenkunde  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 4-  Auflage.  Wien  1907.  F.  Tempsky,  Gebunden  3  K. 

(M,-E,  vom  4,  September  1907,  Z,  36630.  Vdgs.-Bl.  1907,  S,  417.) 

ir,  Dr,  Eduard,  Lehrbuch  der  Tierkunde  für  Lehrer-  und  Lehrerinneu- 
Bildungsanstalten.  4.,  nach  biologischen  Grundsätzen  bearbeitete  Auflage.  Wien 
1907.  F.  Tempsky.  Gebunden  4  K, 

(M,-E,  vom  4.  September  1907.  Z.  36441.  Ydgs.-Bl.  1907,  S.  417.) 

E,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und  Lehrerimien-Bildungsanstalten.  Mit 
298  in  den  Test  f^edruckten  Holzschnitten.  6.  Auflage.  Wien  1906,  Alfred 
Holder.  Geheftet  2  K  10  h.  gebunden  2  K  60  h, 

(M,-E.  vom  15.  Oktober  1906,  Z.  37958.  Vdgs.-Bl  1906,  S.  486,) 

leider  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  5,  Autlage, 
Mit  950  Figuren  in  343  Abbildunf^en.  Wien  1907,  Alfred  Holder.  Geheftet 
2  K  62  h,  gebunden  3  K  12  h. 

(M,-E.  vom  IL  Februar  i907,  Z.  1560,  Vdgs-Bl.  1907,  S.  67.} 
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Bis4ihiiig,Dr.  Anton,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer- und  Lehrerinnen-Bildu 
anstalten,  mit  92  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  8.  Auflage.  Wien  19 
Alfred  Holder,  Geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h, 

{M,-E.  vom  25.  Juni  1906.  Z,  24512.  Vdgs,-Bl  1906,  a  370.) 

Kauer,    Dr.  Anton,    Naturlehre    für  Lehrer-    und  Lehrerinnen-Büdungsanstali 
Wien,  Alfred  Holder. 

L  Teil:  Übereinstimmung  und  Verschiedenheit  der  Körper,  Wärmeleli 

Magnetismus,  Elektrizität  9.  Auflage.  1903.  Geheftet  1  K  461 
gebunden  1  K  96  h. 
(M.-E,  vom  3.  November  1903.  Z.  33080.  Vdgs.-Bl  1903»  S.  671j 
II.  Teil:  Chemie.  Mit  32  in  den  Text  gedruckten  ITolzschiiitten.  8.  Aafll 

1906.  Geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 
(M.^E.  vom  27.  April  1906,  Z.  15761.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  19i) 

111.  Teil:  Mechanik,  Akustik,   Optik.   7.  Auflage.  Mit  191   in   den  Te 
gedruckten  Holzschnitten  imd  einer  Spektraltafel  in  Farbendmc! 

1907.  Geheftet  2  K.  Rebundeu  2  K  50  h, 
(M.-E.  vom  4.  Oktober  1907,  Z.  40548.  Vdgs,-Bl.  1907,  S.  454.) 

Kraus  Konrad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildmig 
anstalten.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil:  Wirkungen  der  Molekularkräfte,  WärmeerBcheinun^enj  magnetis 
und    elektrische    Erscheinungen.    6.   Auflage,    1907.    Gebimd 
1  K  80  h. 
(M,-E.  vom  17.  April  1907.  Z,  14029,  Vdgs.-Bl,  1907,  S.  143.) 
U;  Teil:  Chemie.  Mit  64  Holzschnitten.  5, Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  801 

(M.-E.  vom  20,  August  1907,  Z.  34050,  Vdgs.-Bl  1907,  S.  418.) 
IIL  TeÜ:    Mechanik,   Akustik,    Optik.   Mit  200  Holzschnitten    und  einj 
Spektraltafel.  4.  Auflage.  1906.  Gebunden  2  K. 
(M.-E.  vom  24.  Oktober  1906,  Z.  39960.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  494,) 


Lehrbfichdr  der  Somatologie  und  Schulhygiene. 

Altsehul,  Dr.  Theodor  Lehrbuch  der  Körper-  und  Gesnndheitslehre  (Somatoloj 
und  Hygiene)  für  Lehrer^  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten.  Mit  129  Abbildung^ 
im  Texte,  2  farbigen  Tafeln  und  einer  Übersichtstafel:  »jErste  Hilfe**.  Wien  KMT 
F.  Tempsky,  Gebuuden  3  K. 

(M.-E.  vom  3.  Februar  1907,  Z.  5020.  Vdgs,-Bl.  1907,  S.  67.) 

Hanansek,    Dr,  T,  F.,   Lehrbuch    der  Somatologie   und  Hygiene  fdr  Lehrer- 
Lehrerinuen- Bildungsanstalten.     5.    Auflage.    Wien     1907.     F.     Tempskj 
Gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  29.  April  1907,  Z.  16472.  Vdgs.-Bl,  1907,  S,  151.) 

Paul,    Dr.    Gustav,   Lehrbuch    der   Somatologie    und    Hygiene    für   Lehrer- 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten    und   verwandte   Institute,  Wien   1903.   Frai 
De u ticke.  Geheftet  2K  50  h,  gebunden  3  K. 

fM.-E.  vom  4,  Juni  1903.  Z.  15046.  Vdgs.-Bl.  1903,  S,  323,) 

Woldrich,  Dr.  Johann,  und  Burserstein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Somatologie 
und  Schulhygiene  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  10,  Auflage. 
Unter  Mitwirkung  von  Dr.  Leo  Burger  st  ein  und  Dr.  August  Netolltzkj 
Mit  80  in  den  Text  gedruckten,  darunter  14  farbigen  Abbildungen,  Wien  19^ 
Alfred  Hf)lder.  Geheftet  1  K  42  h,  gebunden  1  K  84  h. 

(M.-E.  vom  1.  Februar  1906,  Z.  3141.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  78.) 
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Für  Landwirtschaft. 

hiifiider,  Dr.  ÄDtoB  Rudolf,  und  Nalepa,  Dr.  Alfred,  Landwirt^chaftslehra  für 
österreicbiscbe  Lehrerbilduiigsanstalten.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Teil,  3.  Auflage.  1907.  Geheftet  1  K  40  li.  gebundeu  1  K  88  h. 

(M.-E.  vom  20.  September  1907,  Z.  38276.  Vdgs.-BL  1907,  S.  429.) 
II.  Teil.  3.  Auflage.  Mit  einem  Scbulgartenplane.  Wieu  1902.   Gebunden 
1  K  70  h. 
(M.-E.  vom  26.  September  1902,  Z.  30725.) 


Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

tpantriiii  Annetta.  Praktisches  Lehr-  and  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Hudidmckerei,  Innsbruck. 
1.   Kurs.  4.  Auflage.  1905.  Gebunden  1  K  40  h. 

(M.-E.  vom  15.  Dezember  1904.  Z.  41815.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  2.) 

laiek  Wladimir,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Teil.    (1.    und   2.    Klasse.)    3.   Auflage.    1906.   Geheftet   1   K   68  h, 
gebunden  2  K  I8  b. 
(M.-E.  vom  10.  Juni  1906,  Z.  23619.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  366.) 
IL  Teil  (3.  und  4.  Klasse.)  2.  Auflage.  1906.  Geheftet  3  K  20  h,  gebunden 
3  K  60  b. 
(M.-E.  vom  18.  Oktober  1906.  Z.  38875.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  484.) 

K'Iitcl  Adolf,  Französische  Konversations-Grammatik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildmigsanstalten,    Mädchen -Lyzeen,    Fortbildungsschulen    sowie    zum    Selbst- 
unterrichte. 6.  Auflage.  Wien  1907.  Manz.  Broschiert  2  K  80  h,  gebunden  3  K  30  h. 
(M.-E.  vom  29.  Juli  1907,  Z.  28340.  Vdgs.-Hl.  1907,  S.  405.) 

—  Französische  Grammatik  für  Mittelschulen  (Elealschulen,  Märtchen-Lyzeeii 
nnil  Lehrerinnenbildungsanstalten),  5.  Auflage.  Wien  1906.  Manz.  Geheftet 
2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

(M.-E.  vom  22.  März  1906,  Z.  10634.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  167.) 

r«ltzenb8ck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Mädehenlyzeen. 
Lehrerinnenbildungsanstiilten  und  verwandte  Anstalten,  Wien.    F.  Tempsky. 

L  Teil;  2.  Auflage.  1904.  Geheftet  2K  40  h,  gebunden  2K  90  h. 
(M.-E.  vom  30.  April  1904.    Z.  12814.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  284.) 

n.  Teü  A:  Übungsbuch.  Gebunden  3  K  80  h. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1904,  Z.  4136.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  223.) 
n.  Teü  B:  Sprachlehre.  2.  Auflage.  1907.  Geheftet  1  K  20  h,  geb.  1  K  70  h. 

(M.-E.  vom  30.  März  1907,"  Z.  16498.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  152.) 

nidovSck  J  osef,  Slowenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K   60  h. 

(M.-E.  vom  14.  August  1890,  Z.  15828.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  267.) 

fcniloviek-^tritof,  Slowenisches  Lesebuch  för  Deutsche  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. Hiezu  ein  slowenisch-deutsches  Wörterbuch.  Fortsetzung  des 
Werkes:  .Slowenisches  Elementai-bnch"  von  Lendov§ek  Josef.  Wien, 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Preis  des  Lesebuches     in  HaJbleinwand  geb.  1  K  60  b,  brosch,  1  K  50  h. 
,    Wörterbuches  „  ,  „    2  „  50  „       ,       2  .  40  „ 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1897,  Z.  3726.  Vdg3.-ßi.  1897,  S.  180.) 
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Für  den  Unterricht  in  den  wai blichen  Handarbeiten. 

Hillardt  Stenziuger  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  LehreritLnenbildunggansti 

ußd  zum  Selbstunterrichte.  Wien.   A.  Pichlers  W'itwe  und  Sobii. 

1.  Abteilung:  Das  Häkeln,  8.,  tmverändert,e  AuHage.  1907,  Geheftet  11 
gebunden  1  K   20  b, 

(M.-E,  vom  17.  Juli  1907,  Z.  28759,   Vdgs.-Bl.  1907,  S,  396J 

2.  Abteilung :  Das    Stricken.    6.,   unveränderte   Auflage.    1905.    Geh 
IK  28  h.  gebunden  1  K  48  h. 

(M.-E.  vom  4.  Februar  1905.  Z,  3335.  Vdgs.-Bl.  1905.  S.  162,) 

3.  Abteilung:  Das  Nähen.  7..  umgearbeitete  Auflage,  1905.  Gebunden  1  K  40hl 
(M.-E,  vom  22.  November  1905.   Z.  42498.  Vdgs.-Bl  1905,  S,  «all 

4.  Abteilung:  Das  Netzen.  Das  Ausnähen,   Das  Sticken.  6„  unverändß 
Auflage.  1905,  Geheftet  1  K  60  h,  kartoniert  1  K   80  h. 

(M.-E.  vom  10,  August  1905,  Z,  30028.  Vdga^BI,  1905,  S,  445.) 


Für  den  Turnunterricht. 

Leclmer  Ludwig,  Schule  und  Jugend  spiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  JugendBpielea 
und  Spielleiter  insbesondere.  (L  und  11.  Teil  zusammen.)  2,,  durehgeseheie 
Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K. 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1896.  Z.  11036,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  264,) 

—     —    Vierzehn   Rasen^piele,    (IL   Teil   von  Schule    und  Jugeudspiel  separa^ 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  Preis  1  K. 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1896/ Z.  11036.  Vdgs.-BL  1896.  S,  264.) 

Schwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleite 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugend  Spieles  in" 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lebrpläne  fiir  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen.     Mit    70    Abbildungen.    Wien.    K.   k.   Schulbücher-Verlag.    Preis,  iu , 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h. 
(M.-E.  vom  25,  Mai  1898,  Z.  13017,  Vdgs  -El.  1898,  S,  28L) 

Vogt  Karl  und  Buley  Wilh,,  Theoretiech-praktisches  Turnbuch  für  Lehrer- 
LehrerinneD-Bildungsanstalten.  Mit  zahlreichen  Abbildungen.  10.  Auflage,  Wie 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1905,  Z,  20213,  Vdgs,-ßl.  1905,  S,  401.) 

VcnnerkblMtter  Hir  *)rieket -Wettspiele,  50  Doppelblätter,  Wien.  K.  k.  Schulbüche 
Verlag.  Preis  1  K  80  h. 


—    —    flir    Lawn  Tennis-Wettspiele,    50   Blätter    Wien, 
Verlag,  Preis  1  K. 


K.   k,    Schulbücher- 


Fiir  den  Musikunterricht  (Vergl  S.  147.) 

Hiebsch  Josef,  Allgemeine  Musiklehre.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lebrerinne 
Bildungsanstalten.  Wien  1906.  3.,  unveränderte  Auflage.  Verlag  von  A.  Pich  1er s 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  1  K,  gebunden  1  K  30  h. 

(M.^E,  vom  15,  September  1906,  Z.  35613.  Vdgs.-Bl,  1906,  S.  462.) 


Stück   IV.  —    Nr.    lt.    Gesetee,  Yerordnangeti,  Erl&SBe» 


m 


le  Leopoldj  Theoretisch-praktische  Musik-  und  Harmonielehre  nach  pädago- 
lischen   Grundsätzen.    Für  öBterreichische  Lehrerbildungsanstalten   eingerichtet, 
Bßlau,  Heinrich  Handel 

I,  Teil:  8*  Auflage,    Bearbeitet  von  Hans  Wagner.    1903.   Broschiert 

2  K  20  h. 

(M,-E,  vom  31.  Juli  1903,  Z.  25268,  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  488J 

H.  Teil.    3.  Auflage.    Bearbeitet  von  Hanz  Wagner,    1905*    Broschiert 

2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1905,  Z   24205,  Vdgs.-Bl  1905,  S.  413.) 

iwiirm    B u  d 0 If,    Allgemeine  Musiklehre    oder   musikalische    Elementarlehre. 
[T  Auflage,  Wien.  Alfred  Holder.    1907.  Geheftet  1  K  96b,  geb.  2  K  46  h. 
(ÄL-E.  vom  29.  November  1907.  Z.  48158.  Vdg3.-Bl.  1907,  S.  483.) 

lie   und  Text   der   östeiTeichisclien  Valkshymne.  Wien.    K.   k.    Schulbücher- 
Verlag.  Preis  30  h. 

Die  einzelnen  Blätter  des  Notensatzes  sind  zum  Preise  von  2  h  erhältlich,  u,  zw, ; 

Einstimmig  njit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung. 

Dreistimmig     „  ^ 

Vierstimmig  fttr  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung, 

Vierstimmig  für  gemischter»  Chor  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung. 
(M.-E,  vom  It  Juni  1890,  Z.  13582.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  369 J 
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Stack  IV*  —   Nr.   17,  Ge&etEe,  Terürdnungen,  Erlftsse. 


In  italienischer  Sprache. 

Cav,  Castiglioiii  Vittorio.  Didattica  generale.  Libro  di  testo  di  Dr  G.  A.  Lin( 
3,,  uDveräBderte  Auflage,  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  lYeis, 
IK  20  h,  gebunden  1  K  50  h. 

(M.-E.  vom  2,  Oktober  1902,  Z.  30609.) 

—  —    Pedagogia  generale,  Libro  di  testo  di  Dn  G.  A.  Lind n er.   3,  A 
Wien.  A.  I'icblers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl,,  gebunden  i  tl. 

(M.-K  vom  24.  Dezember  1ST9,  Z,  18977.  Vdgs.-Bl,  1880,  S.  3.) 

—  —  Compendio  di  pedagogio  e  didattico  ad  uso  de  le  maestre  di  lavori  mali 
di  Gabriella  Hillard t-Stenzinger,  Prima  versione  italiaoiu  Tf 
Morterra  ^t  Co.  1903.  Preis  iE. 

(M.-E,  vom  10.  März  1903.  Z.  4146.  Vdgs,-Bl.  1903,  S.  18L) 

La  legge  dell'  lTnp<?ro  per  le  scuole  popolari  colle  piii  impoii;anti  Nonne  d*es€ 
coujpreso  il  Kegolamento  scolastico  e  didattico  definitivo  per  le  scuole  pop 
generali  e  per  ie  scuole  civiche.    Con  aunotazioni    comparative    per   uso 
servicio   pratico  ßcolastico  ed  un  repertorio  alfabetico  delle  materie,  Edi2 
fatta  per  ordine  dell*  i,  r,  Ministero  del  culto   e  deU'  i&truzione,  Wien  IJ 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.    Preis,  geheftet  80  k 
(Vdg8,-BL  1906,  S,  186J 

Francescatti  Antonio,  Priucipi  di  belle  lettere,  compilati  per  le  scuole. 
1888.  Typografia  Roveretana  (ditta  v.  Sottochiesa).  l'reis  40  h. 

(M.-E.  vom  18.  Jänner  1S92,  Z.  25739  ex  1891.  Vdgs.-BL  1892,  S,  133 

—  —  Manuale  da  Storia  per  gli  istituti  magiatrali.  Wien  1907.  K»  k.  Schulbac 
Verlag,  Gebunden  in  Ganzleinen  1  K  80  h. 

(M.-E,  vom  26.  Juni  1906,  Z.  23962.  Vdgs.-Bl  1906,  S.  370.) 

Lukas,   Dr,  Giuseppe,  Storia  del  Educazione  e  Istnizione.   Per   uso   di   Isl 
magiastrali  austriaci.    Versione   itaUana   del  Savino   Petrolli.    Wien   19ü4. 
K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  in  Ganzleinen  2K  30  h. 

(M.^E,  vom  2(>.  November  1903,  Z.  38.843.  Vdg8,-Bl,  1903,  S.  595J 

Mazroleni  Giuseppe.  Compendio  della  Storia  Austro-Ungarica  ad  uso  delle  scuok 
II,  EdMone.  Wien.  Karl  Graeser,  Preis  48  kr. 

(M.-E.  vom  6.  Dezember  1877,  Z.  18655.  Vdgs,-Bl.  1877.  S.  191.) 

Mfifmik,  Dr.  Francesco  Cav.,  Geometria  per  gü  istituti  magistrali.  Quarta 
edizione  italiana  rivednta  da  Ättilio  SteJani,  (Mit  211  Illustrationen  im  Tejtte.^ 
Wien  1906.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K   30  h. 

(M.-E.  vom  26,  Oktober  I90(n  Z.  40008.  Vdgs.-Bl  1906,  S.  4Ö4.) 

—  —  Iritmetica  particolare  e  generale  ad  uso  degj'  istituti  ma^straU.  Quarti 
edizione  italiana  riveduta  e  modificata  da  Attilio  Stefan i.  Wien  1906 
K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  in  Leinwiui«!  2  K  50  h. 

(M,-E.  vom  26.  Oktober  19(«,  Z.  40008,  Vdgs.^Bl.  1906,  S.  494.) 


Stllck   lY.  —    Nr.    t7,  Gesetze,   Yerordntingen,  Erlls»«, 
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rete   Enrico»   ElemeDti  di  Geologia  per  gl*  istitiiti  magistrali.  Trento  1890. 
ferlag  Seotoni  e  Vitti  Preis  70  h. 

(M.-E.  vom  24.  November  1890,  Z,  22518.  Vdgs.-BL  1890,  S.  308J 

liitii   Vittorio,    L' educazione  dell' infanzia,    Manuale  teorico-pratico  ad  tißo 
eile    candidate   al  magistero   per   giardini   infantili.    Triest  und  Florenz  1900, 

(M.-K  irom  4.  April  1901,  Z,  7539,  Vdg8.-BL  1901,  S.  114,) 

bDr,  Ca?.  Giaseppe,  II  maestro  di  lingua  francese,  2.  verbesserte  Ausgabe, 
riest  1878.  Preis  1  K  80  h. 

(M.^E.  vom  5.  August  1880,  Z.  11882,  Vdg8,-BL  1880,  S,  176.) 

letti  Antonio,  Breve  metodo  teorico-pratieo  per  tutte  le  vod.  Bolzano  1873, 
[»DgraGa  di  G,  Wohlgemuth.  Preis  50  kr 

IM.-E.  vom  9.  Dezember  1880,  Z.  19163,  Vdg3.-Bl  1881,  S.  10.) 

e  te^U  deir  iiino  pApolarf  anstriaco  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 
Mkjhymne),  Wien.  K,  k,  Srhiilbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 

IM.^E.  vom  31.  Juü  1897,  Z.  18977.  Vdg8.-Bl.  1897,  S.  402,) 


Bi  Gia Seppe,    Breve  Metodo   pratico    e   progressivo   per  violino.    Revidierte 
"Ißsgabe.  Wien.  K,  k,  Schulbücher- Verlag,  Preis,  broschiert  3K  50  h, 
(M,-K  vom  17.  Mai  1898,  Z,  11202,  Vdgs.-Bl  1898,  S.  186.) 

jU»e  llr  die  V^Iks-  und  Bürgf  rselinlen  des  Küstenltindes,  Wien.  K.  k.  Schul- 
liftcher-Verlag,  Preis  1  K  70  h, 

ttutf!iin^<m  zu  den  Lehrplänen  für  die  Volks-  nnd  Börgersehulen   des  Küsten- 
*aide*i.  Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K. 

importanti  leggi  suUe  scuole  popolari  coi  piani  d*  insegnamento  per  il  regni 
jella  Dalmazia.  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand  geb.  3K, 
(M,.E,  vom  29,  November  1897,  Z,  29697.  Vdgs.-BL  1897,  S.  509.) 
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Stück   TV.   —    Nr.    17,  GeiMxe,  Verorcliiunfen,  Erläete. 


In  bölunlBcher  Sprache, 

Reiigionsbiicher« 

Katediisiniis  äli  V^^klad  katolickeho  näbozenstvi   pro   iidrodui   Skoly  (KaÜioÜ 
Kateehisniiis),  Prag.  K.  k.  Schulbüfher-Verlap:.  Preis  72  h. 

(M.-E.  vom  iL  Februar  1877,  Z.  151fi2.  Vdgs.^BI.  1877,  S.  22.) 

Llioisky  M-,  Ußebniee   katolick^ho    ndboienstvi    pro  i5stavy    ucitelske.    PragJ 
Dil  1.  Vöi-ouka.  ISOß.  Gebunden  2  K  45  b, 

(M.-E.  vom  IC-  Februar  180(k  Z.  4ü87.  Vdßs,-Bl  1906,  S.  1043 

Dil  II.  Mravouka.  1907.  Gebunden  2  K  10  h. 

(M,-K,  vom  26.  August  lt)07,  Z.  33306,  Vdgs.-BL  1907,  S.  405.) 

Tijipmanu  Karelj  SfTticiiy  d^jepis  clrkeviii  pro  §koIu   a  dfim*   5**  iui  wesent' 
unveränderte  AnHage.   Prag  1901.    Fr,  A.  Urbänek.  Preis,  gebunden  72] 
(M,-E.  vom  19.  März  1901,  Z.  3452.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  105.) 


Lehrbücher  der  Pädagogik, 

Blanda«  Dr,  Xaver,  Strucna  didaktika  pro  listavy  uätelski«  Prag,  B.  SlH^ 
Gebnuden  1  K  40  h. 

(M.*E,  vom  L  Juli  1895,  Z,  13972.  Vdga.^Bh  1895,  S.  263 J 

Lepaf  J.,  Obecna  paedagogika  ku  potfcbß  üstavfim  nfitelskym.  (Allgemeine  Pädag 
Prag  187 S.  Unie.  Preis  1  K  20  h, 

(M.^E.  vom  12.  Juli  1879,  Z.  8268.  Vdgs.-Bl  1879,  S.  334.) 

Lindner,  Dr.  6.  A„  Obecna.   vyu^ovatelstvi.  Bearbeitet  von  K,  Domfn.    7,  An 
Wien  1905,    A,    P  ichlers  Witwe  und  Sohn.    Geheftet  1  K  20  h,  ge' 
1  K  50  h, 

(M,<E,  vom  ß.  September  1905,  Z.  31441.  Vdg8,-Bl.  1905,  S.  492.' 

^    —    Obecne  vychovatelstvl.  Bearbeitet  von  K.  Domin.  7.  Auflage,  Wien  i\ 
A,  Pichlers  Witwe  mid  Sohn.  Geheftet  1  K  60  h,  gebunden  I  K   90  h. 
(M.^E.  vom  15.  Oktober  1907,  Z.  41079.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  455.) 

Domiii  K,  a  Kaiina  Fr.  B.,  Obrazy  z  döjin  vychovatelstvJ.    5,  Auflage.   Fr 
Wiesner.  Geheftet  1  K  60  h,  in  Leinen  gebunden  2  K, 

(M.^E.  vom  9,  September  1904,  Z.  27651,  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  510,1 

Hauer  z  AtJgenburgn  Josef,  Obecne  vychovatelstvf.  Pro  dstavy  ku  vzd^ 
uöitelßv  a  u^itelek.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1898,  B.  Stj?blo.  Preia^" 
gebunden  2  K  40  h. 

(M.-E.  vom  12.  Februar  1898,  Z,  1971.  Vdgs.-Bl,  1898,  S.  109.) 

Smidek  Kare),  Paedagogika  obecnd  pro  listavy  uätelske,  2,  umgearbeitete  Au 
Prag  1899,  I.  L,  Kober,  Geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K.  " 

(M.^E,  vom  17,  März  1899,  Z.  G091.  Vdg^,-Bl,  1899,  S.  t2ß.) 


äiaj 


Stück   IV,  —    Nr.   IT.  Gfeetie,  Terorännugen,  Erliste» 
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Unterricht  in  der  Schuipraxis. 

^y  atäkftn  o  Mkoläeh  obeenyeh  s  nejdMe^iUjSIml  naHzenini]  provMMmi  a  defi- 
nitivoim  rÄdetD  Skoliiira  a  ^uCovaclm  pro  äkoly  obecne  a  m^äfanskÄ.  Se  srovua- 
jradmj  poznamkfimi  pro  praktickou  slu^bu  äkolnf.  Vydino  z  uaHzeni  ministerstva 
'  ulty  a  Tyut'^oYaoi.  Druhe,  vöcn;^m  okazatelem  opatteue  vyddnl.  Wien  und  Prag, 
L  k,  Schulbuch  er- Verlag.  Preis,  hroschiert  70  h. 
Separatausgabe  des  Sachregistern  15  h, 
(VdR».-Bl  iSne,  8.  470.) 

imf*m  i^tatui  üstavü  ku  vzdölani  iiHtelü  a  ucitelek.  —  Statut  kursü  pro  uditele 
ai^^fanKkydi,  --   Predpis  o  zkouSkach  zp&sobilosti  pro  nbyeejne  Skoly  oberne 
BsfaDskä.  Prag.  Iv  k,  ychulbüclier- Verlag.  Preis  50  h, 

Ueiitpjät  KÄkouy  o  skolstvi  obeenem  spolu  s  ueebn^mi  osnovami  pro  krdlovstvl 
feske.  Vjdano  z  iiaHzenf  c.  k.  ujinisterstva  kultu  a  vynfovnul.  Prag.  K.  k.  Schul- 
Ihücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  b. 

(M,-E.  vom  3lX  Oktober  t90«.  Z.  +Ü27Ö.) 

—    pro  markrabstvi  iiiorav^^k^.   Vydrino  t  natizeni  c,   k,   ministerstva  kultu 
■n  fjifoT&nl.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  l'reis,  gebuDden  1  K  20  h. 
{M,-E.  vom  11.  Juli  1802,  Z.  10032,  Vdgs,-Bl.  1892,  S.  448.) 


Sprachbticber. 

M-,  Mluvnice  jazyka  cesk^ho  pro  §koly  stfednl  a  üstavy  ufitelsk^.  Dil  I. 
0  sloyß  (Tvaroslovi).  6-,  verbesserte  Auflage.  Brunn  1893,  K.  Winkler. 
geheftet  2  K.  gebunden  2  K  40  h. 
(M.-E,  vom  7,  September  1893,  Z.  20427.  Vdgs.-BL  1893,  S.  278.) 

Fr.,  Skladba  jazyka  ßeskeho.  S.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Ferdinand  Jokl 
Jrönn  1899.  Karl  Winiker    Preis  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 

(M.-E.  vom  ÜK  August  1899,  Z.  22314.  Vclgs.-Bl.  1899,  S,  32Ö.) 

ler,  Dn  Jan,  Mluvnice  fieskä  pro  äkoly  sthednl  a  listavy  u^itelsk^,  4.  Auflage, 
1905.  Üme.  Geheftet  3K  70  h,  gebunden  4  K  20  h. 

(M.-E.  vom  10,  März  1905,  Z.  7398.  Vdgs.-Bl.  19ü5,  S.  1S6.) 

Julius,  Üvaha  o   methodö  poedteäieho   uCenf  nämänS  na  obecu^cb  äkoUcb 
ir  reskych,  Prag,  K.  k.  Schul büchfsr- Verlag,  Preis  36  h. 
■        (M.-E,  vom  1.  November  1886,  Z.  21200.  Vdge.-Bl  18Sß,  S-  3I2J 

nivka   Karel    a    Juri<a    Jan,    Cltanka    pro    i'istavy    ucitelske.    Gänzlich    um- 
rbeitete  Ausgabe,   Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil    L  1897.  Gebunden  in  Leinwand  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  5.  Oktober  1897,  Z.  23807.  Vdgs.-Bl  1897,  S.  4750 

Cfl  IL  1903.  Gebunden  iu  Leinwand  3  K  20  h. 

(M,-E.  vom  9.  September  1903.  Z.  27609.  Vdgs.^Bl  1903,  S.  50 Ij 

Dil.  IIL  1906.  Gebunden  in  Leinwand  4  K. 

(iL  E.  vom  19.  September  1905,  Z.  34378.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  5Q%.^ 

Dil  IV,  1908,  Gebundei»  in  Leinwand  3  K  90  h. 

ßf,-F.  vom  23.  November  i907,  Z.  42072.  Vdgs.-B\,  1901,  S.  ^Tl^ 


118  stück  IV.  —    Nr.    17.    Gesetze,  Verordnungen,  Erl&sse. 

Bily  Fr.  a  fiech  Leander,  Maid  Slovesnost,  kterou  za  knihu  utebnou  a  Cftaci  pro 
vySäl  tHdy  Skol  sttednich  sestavili.  10.  Auflage.  Brunn  1907.  K.  Winiker. 
Preis  4  K  80  h,  gebunden  5  K  30. 

(M.-E.  vom  15.  Juü  1907,  Z.  27339.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  429.) 

Pravidla  hledici  k  £eskämu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednim  seznamem  slov  a 
tvarfi.  Jedin6  ministerstvem  kultu  a  vyuöovini  schvAlenö  vyddnl.  (Regeln  für 
die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.)  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Wien  und  Prag. 

Große  Ausgabe.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  E. 

Eleine  Ausgabe.  Preis  30  h. 


LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Tille,  Dr.  An  ton  in,  UCebnice  zemgpisu  pro  listavy  u£itelske.  Bearbeitet  von  Josef 
äimek.  Prag.  I.  L.  Eober. 

I.  Teil.  4.  Auflage.  1906.  Preis  IE   60h,  gebunden  2E  10h. 

(M.-E.  vom  23.  August  1906,  Z.  29517.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  438.) 

II.  Teil.  3.  Auflage.  Preis,  IE  30h,  in  Leinwand  gebunden  IE  80h. 
(M.-E.  vom  23.  September  1903,  Z.  26020.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  550.) 

III.  Teil.  3.  Auflage  1903.  Preis  1  E  70  h,  gebunden  in  Leinwand  2  E  20  h. 

(M.-E.  vom  26.  Februar  1903,  Z.  41390.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  158.) 

IV.  Teil.  2.  Auflage.  Prag  1900.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  IE  20h. 

(M.-E.  vom  16.  Juli  1900,  Z.  18621.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  454.) 

Lepa^  Jan,  Popis  mocnifstvl  rakousko-uhersk^ho  ku  pottebö  strednich  Skol  (Beschrei- 
bung der  österreichisch-ungarischen  Monarchie).  3.  Auflage.  Prag.  I.  L.  Eober. 
Preis  2  E  80  h. 

(M.-E.  vom  3.  August  1875,  Z.  9943.  Vdgs.-Bl.  1875,  S.  202.) 

LetoSnik    Josef,     Uöebnice    döjepisu    obecneho    pro    listavy   u6itelsk6.    I.  Teil. 
2.,  revidierte  Auflage.  F'rag  1898.  F.  Eytka.  Preis,  gebunden  2E  70  h. 
(M.-E.  vom  30.  Jänner  1899,  Z.  290.  Vdgs.-Bl.  1899.  S.  68.) 

—  —  n.  Teil:  Od  smlouvy  ve  Verdunß  a2  do  doby  nejnovöjSi.  Mit  23  Ab- 
bildungen und  7  Earten.  3.  Auflage.  Prag  1901.  Preis,  geheftet  2  E  68  h, 
gebunden  3  E. 

(M.-E.  vom  14.  Janner  1902,  Z.  36213  ex  1901.  Vdgs.-Bl.   1902,  S.  87.) 

—  —  lU.  Teil:  Rakouske  döjiny  a  listava.  Mit  27  Abbildungen  und  5  Earten. 
3.  Auflage.  Prag  1906.  Preis,  gebunden  3E  20  h. 

(M.-E.  vom  9.  Oktober  1906,  Z.  36689.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  486.) 

Pilipovsky   E.,   Vlastivöda  markrabstvi  moravskiho.   Brunn   1883.   E.  Wink  1er, 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  2  E  40  h,  in  Leinwand  gebunden  2  E  80  h. 
(M.-E.  vom  5.  Oktober  1883,  Z.  2836.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  266.) 

Zachystal  Fr.,  U^ebnice  zemöpisu  pro  Astavy  ku  vzdöl&ni  uiitelfi  a  ufitelek. 
Prag  1907.  „Unie".  L  TeflL  Gebunden  2E  40  h. 

(M.-E.  vom  13.  Mai  1907,  Z.  11402.  Vdgs.-Bl.  1907,  Z,  170.) 
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Lehrbäoher  für  Mathetnatik. 

Aöt,  AritbHietika  yro  östavy  uätelske.  3..  verbesserte  Auflage.  Brünii  1895. 

Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  eines  gehefteten  Exemplares  2  K  40  b. 
tM-E.  vom  (L  Dezember  1895,  Z,  26965.  Vdgs.-Bl  1895,  S.  399.) 

ift  KareL   Geometrie   pro   dstavy   ufitelske*   5,,   im  wesentlicheß  unveränderte 
Aaflage,  KuttenberK  1907.  Karl  Sole.  Preis  2K  60b,  gebunden  3  E. 

(M.^E.  vom  17.  Oktober  1907.  Z.  40319,  Vdgs.-BI.  1907,  S.  455.) 
—    Arithmetika     v    lilohärh    pn*     üstavy     uöitelsk^,     3.,    im    wesentUchen 
«Bveräöderte   Autlage.  Kuttenberg  1907.  K.    Sole.    Preis,    geheftet  3  K  60h, 
gebiinden  4K. 

(M.^E.  vom  17.  Oktober  1907.  Z,  40319.  Vdgs.-BL  1907.  S.  455.) 

iMiJek  Jos.,  Geometrie  pro  üsUivy  iiätelske.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1896, 
Uüie,  Preis  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(M.-E.  vom  24.  August  1896,  Z.  2060t  Vdgs.-BL  1896,  S.  388.) 


Lehrbücher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehra. 

H«ihy  Frant.,  T^lovßda  a  zdravovöda  pro  üsta^  ku  vzdSlAni  uditelöv  a  uätelek. 

»3.,  umgearbeitete  Auflage,  Prag  1905,  ^Unie  ,  Preis,  gebunden  2K  50  h. 
(M.-E.  vom  12.  Mai  1905.  Z,  14644.  Vdgs.-Bl,  1905,  S,  243.) 

roldrjcb,  Dr.  Jan  N.,  Rukovöf  tÖlov6dy  ßlovßka  (Somatologie)  pro  liatavy  untelsk6, 
2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1891  Alfred  Holder.  Preis,  in 

-  Leinwand  gebunden  1  K  12  h. 

■  (M.-E.  vom  4.  JuU  1891,  Z,  13850,  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  16t) 

B  Jan,  PHrodopis  pro  üstav>'  uCitelsk^.  Dil  L  Zoologie.  3.  AuHage.  Prag  1907. 
BL  L.  Koben  Preis,  geheftet  IK  90h.  gebunden  2K  40h. 

■  (M.-E.  vom  26.  August  1907,  Z.  30867,  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  405.) 

—  —     PHrodopis  pro  üstavy  ueitelske.  Dil  It  Mineralogie  a  geologie,  3.  Auflage. 
-Prag  1906.  L  L.  Koben  Preis  IK  70  h,  gebunden  2K  20  h. 

■  (M.-K  vom  22.  November  1906,  Z.  43134.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  539.) 

Btkr  Frant,,  Mineralogie  a  geologie  pro  üstavy  ku  v^d^lanl   nätelfi   a    uötelek. 

■  Prag  1907,  ,Unie\  Gebunden  2  K. 

■  (M,-E.  vom  4.  Oktober  1907.  Z.  370O2.  Vdgs,-Bl.  1907,  S,  437.) 

llaii  Vladimir,   Zoologie  pro  üstavy  ku  vzddl&nl  uMtelö  a  uätelek.   Prag  1907. 

^.Unie",  Gebunden  3  K  80  h. 
{M,-E,  vom  23.  Februar  1907,  Z,  49545  ex  1906,  Vdgs,-Bl.  1907,  S.  104.) 
an  Dr.  Frant  a  Hofmann  Mik„  Fysika  pro  üstavy  ui5itelake.  n.  Teil: 
Cli*^mie.  3.,  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  Nik.  Hof  mann.  Mit  47  Ab- 
hildiingen.  Prag  1902. 1.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  10  b,  gebunden  1  K  60  b, 
04--E,  vom  20.  Juni  1902.  Z,  16531.  Vdgs.-Bl.  1902,  S,  328.) 

fcngcr    Em.,    Fysika    pro   üstavy    ucitelsk^.    L   Teil.    4.    Auflage.   Frag    1906. 
L  L.  Koben  Preis,  geheftet  IK  30h.  gebunden  IK  80h. 

(M,-E.  vom  28.  Jänner  1905,  Z,  45503  ex  1904.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  10  t) 

—    Fysika  pro  üstavy  nöitelske.  III  Teil.  Mit  203  Abbildungen.  4.  Auflage 
IPraÄ  1906.  L  L  Kober.  Preis  1  K  70  h.  gebunden  2K  20  h. 

(M,-E  vom  14,  MÄr^  1907,  %  8937.  Vdg8,*Bl,  1907,  S,  Mi:) 
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M  Uli  er,   Dn   Gustav,   Fysika  pio  c.   k,    dstaw    ku   vzdölimf  uätelßv  a  uüfc 
Wien.  Alfred  Holder. 

L  Teil:  Mit  109  Abbilduageu.  2.,  verbesserte  Auflage.  1890.  Preis  1  Kttl 
(M,-E.  vom  lü,  Juli  1890,  Z.  13534.  Vdgs,-Bl  1890.  S.  2+7.) 

NovÄk  Josef,  Fysika  pro  dstavy  uütelekö.  Frag.  ,,Unie*^. 

1.  Teil.  1905.  Gebunden  1  K  40  li. 
(M.-E.  vom  23.  Oktober  1905.  Z.  30801.  Vdga.  BL  1905,  S.  mt) 

II.  Teil  1907.  Gebunden  1  K  60  h. 

(M,^E.  vom  17.  Oktoker  1907.  Z.  3ii516.  Vdgs.-BK  1907.  S.  455 J 

Rosicky  F.  V.   und  Itft^icky  Josef,    Rostlüiopis   pro   listavy   ku   vzdölÄui  u£ 

2.,  wenig  umgearbeitete  Auflage.  Trüg  1902.  Verlag  der  böhmischen  graphiseli 
Gesellscbaft  „Unie",  Preis,  gebunden  3K. 

(M.-E.  vom  11  Mai  1902,  Z.  11133.  Vdgs.^Bl.  1902,  S.  192.) 

Stoklas  Eduard,  Zikladovö  chemie  pro  iistavy  ucitelske,  2.  Auflage,  mit  27  lUusf 
tionen.  Prag  1881.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis,  gebunden  92  kr. 

(M.-E.  vom  9,  Februar  1881.  Z.  1211,  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  77.) 


Für  Landwirtschaft. 

Dlouliy  FrautiSek,   Nauka  o  polnim   hospoddfstvi  pro  ußtavy  ku  vzdSUni   uät 
Dil  I.  Prag  1905.  „Unie\  Gebunden  2K  80  b. 

(M.-E.  vom  6.  Juni  1906,  Z,  21296.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  370.) 

Rasicky  Josef,  Nauka  o  polnim  hospodarstvf  pro  üstavy  u^itelskü,  Dil 
2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage,  Prag  1904,  I.  L.  Kober. 
2K  40  h,  gebunden  2K  90  L 

(M.-E.  vom  30.  August  1904,  Z.  23435,  Vdgs.-Bl.  1904.  S.  509.) 

—    —    Dil    druhv.    %    Auflage.     Pra^^    1905.    Ebendort.    Preis    2K,    gebui 
2K  50  h. 

(M.-E.  vom  9.  Jäuner  1906,  Z,  42711  ex  1905.  Vdgs.-Bl.  1906,  S,  61 


Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

(liha  Arno  St  Ntoieckd  mluvnicc  a  Sitaiika  pro  niäSI  tHdy  äkol  strednich  a  lisfi 
ufitelsko.  2.*  verbesserte  Auflage.  Prag  1904.  J.  Otto.  Preis  3K  5(1 
gebumien  3K  80  h. 

(M.-E.  vom  21-  r*ezember  1903.  Z.  40911.  Vdgs.-Bl  1904,  S.  12.) 

Hftth  Julius,  NIsmeeka  mluvnice  pro  sti-edni  Skoly  a  uäitelskä  ustavy  k  opakovAnii 
a  doplfiovini  mhivnick^^ch  pou^ek,   Prag  1902.   Selbstverlag.  Preis,  gebunden! 

1  K  90  b.  , 

(M.-E.  vom  28.  August  1902,  Z.  25985.  Vdgs.-Bl  1902,  S.  493.)        H 

Tftma  Adolf,  N^meckä  cvifiebnice  a  fitBuka  pro  prvni  ro6nfk  ustavft  ufitelskj^eh, 
Prag  1906.  Selbst verl»g  des  Verfassers.  Lehrers  an  der  Handelsschule  in 
Budweis.  Gebunden  1  K  80  h, 

(M.^E.  vom  1  Mkrz  1907,  Z.  47161  ex  1906.  Vdgs.-BK  1907,  S.  104.) 
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Für  dfn  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten. 

Dr  Em.,  Strii5ü6  vychovatelstvi  a  vyuCovotelstvi   k  potfebö  chovanek  kursft 

'ku  vzi^Mni  u^itelek  pro  ieosk*^  ruCni   prÄce,   spojeoj'ch  s  üstavy  kii  vzdöldni 

ufitelek.  2.,  verbesserte  Auflage,  Prag  1899,   Rohli^ek  und  Sievers.   Preis, 

gebunden  IK,    (Für    die    mit    LehreriunenbildungsanstaUen    mit    böhnnscher 

Unterrichtssprache  verbundenen  Bildungskurse  für  Arbeitsieh rerinneu.) 

(M.-E/vom  20,  September  1899.  Z.  25437.  Vdgs.-Bl  1899,  S.  365.) 

Bf  zAugenburgu  Josef,  Strut^De  vychovatelstvi  a  vyucovatelstvi.  Pro  kursy 
ku  vzdölani  uätelek  Jenskjfch  ruMch  pracf,  Prag  1902.  B,  St^blo,  Preis, 
gebunden  1  K  30  h, 

{M,-E.  vom  21.  April  1902,  Z,  9381  VdgSrBl  1902,  S.  185) 


Für  den  Turnunterricht 

ia,  Rnkov^f  tßloeviku  theoretieköho  a  praktickeho  pro  üstavy  ku  vzdÖlÄui 
a  üöitelek,  Prag  1903.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  gebunden  2K. 
(ÄL-E.  vom  a  Juli  1903.  Z.  22663,  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  458.) 


Für  den  Musikunterricht, 

ktik    Ferdinand,    Zikladove    harmouie.    Pro   üstavy    uätelske*    Prag    1901. 
Fr.  Ä.  Urb&nek,  Preis,  geheftet  2K  40  h,  gebunden  2K  80  h. 

(M.^E,  vom  19,  Jnni  1901.  Z.  15474,  VdgSrBl-  1901,  8.  278.) 

Jan,  Sbirka  kostelnicb  pisni  pro  varhany.  Ji<5iD,  Job,  Paäek,  Preis  2  fl. 
fM,-E.  vom  2t  Koveraber  1885.  Z,  19233.  Vdgs.^Bl  1885,  S,  251.) 

|t  a  text  rakmiske  nArodni  hymny.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h, 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 

(M,'E,  vom  6.  Februar  1897,  Z.  2431.  Vdgs.-Bl  1897,  S,  171.) 
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In  polnischer  Sprache. 


Kateebizm  rzymskü-katDÜcki  podi'ug  k».  J.  Deharbe  dla  szkof  ludowydi,  Lembe^J 
i880.  Verlag  des  Ossolirtski'scheu  Institutes.   Preis  eines  Esemplares,  fe 
gebunden  96  h, 

(M.-E.  vom  22.  Oktober  1880,  Z.  13460.  Vdgs.-Bl  1880,  S.  228.) 

Baranow.'iki  M..  Dydaktyka   tizupetmona    „Zasadami   logiki"    dn   u^ytku  seniinarfil 
naut^zyeielskicb    i    nayczycieli    szkol:    ludowych,     5.    Auflage,     Leniber^    19t)S,* 
Seyfarth  und  Cziijkowski,  Preis,  geheftet  IE  41)  h,  gebunden  IK  60h. 
(M.-E.  vom  9.  September  1905,  Z.  3212L  Ydgs.^El  1905,  S.  508,) 

—  —     Pedagogika    do    u^ytkii   seminaryiw    iiauczyeielskich   i   nauczydeli  ttlSl 
ludowyeb.  5.  Auflage,  Lemberg  1902,  ebendort,  Preis,  geheftet  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  22.  August  1905,  Z.  27958,) 

Bcddii  Romuald  A..  Wypisy  polskie  dla  klaa  wyiszych  szköl  realuych  i  seoiiuaryui 
fiauczycielskich,  Z.  WypisW  St.  Taruowskiego  przerobilf. 

I.Teil,  Lemberg  1894,  Verlag  der  I,  Vereinsdruckerei,    I'reis,  geb.  3^ 
(M,'E.  \om  20,  März  1895.  Z,  261 87  ex  1894.  Vdgs,-Bl,  1895;  S.  101 
n.  Teil,  1895,  Ebendort,  Preis,  gebunden  3  K, 

(M,-E.  vom  5,  Febniar  1896,  Z,  2332.  Vdgs-Bl  1896,  S.  UL) 

feredyAski  Wfad,,  Ogolne  zasady  nauki  wychowania.  Wien  1882,  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  2  K. 

(M.-E.  vom  9,  Dezember  1883,  Z.  21640.  Vdg8,-Bl  1884,  S,  3,) 

—  —    Zasady   logiki  i  dydaktyki  ogöbej.   Wien  1880,    Pichlers  Witwe  afl 
Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broBchiert  1  K  40  h, 

(M.-E,  vom  9.  Dezember  1883,  Z,  21640.  Vdgs-Bl  1884,  S,  3.) 

Mecherzyriski,  Dr.  Karl,  W}pisy  pnlskie  dla  szkrif  meskich  i  ^efiskieh.  2.,  gänzH^ 
umgearbeitete  Auflage.  Krakau  1890.  Verlag   des  J.  M.  Himmelblau, 
geheftet  2 K, 

(M.^E,  vom  10.  Mi  1890,  Z,  11978,  Vdgs,-Bl  1890,  S,  248.)*) 

N^atan^iOH,  Dr.  Ladislaus,  WiadomoSci  z  nauki  fizyki  dla  semiuaryrtw  nauczydfi 
skich.  (Lehrbuch  der  Physik  J  Lwöw  1901.  Nakladem  c.  k.  wydawnictwa  ksial^ 
szkolnvch.  Preis,  gebunden  1  K   20  h. 

(M,-E,  vom  17,  Oktober  tOOL  Z,  26289.  Vdgs,-Bl.  1901,  S,  400,) 

Baranowski   Eol.   und  Bziedziiki  Ludwig,   Geograha  powszechna,    7.  Auflag^, 

Lemberg  189.1  Seyfarth  und  Czajkowski,  Pi'eis,  gebunden  2  K  80  h,      jl 

(M,-E,  vom  10,  April  1896,  Z.  7854,)  ■ 

Tatoniir   Lucian,    Geografla    powszechna,    Kurs   I.    Lemberg    1890.    Verlag 
Seyfarth  und  Czajkowski,  l^eis  gebunden  2K, 

(M,-K  vom  9.  Oktober  1891,  Z,  20421  Vdgs.-Bl  1891,  S,  255,) 


•)  Knr  fUr  Lebreritmen-BOdmiffsanfitAlteii,  (H.-E,  vom  IL  April  1890,  Z.  78540 
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^wiei,  Dn  Isidor,  Krotki  opis  geografic^*iiy  Austryacko-wegierBkiöj  nionarchii 
Sirzgefaßte  Geographie  der  österr.-imgarischeii  Monarchie),  2.,  umgearbeitete 
iiflage,  Lemberg  1880.  Seyfarth  und  C z a j k o w s k i,  Preis  2  K , 

(M.-E.  Yom  11  September  1879,  Z.  12396.  Vdgs^Bl.  1879,  S.  447.) 

r,    Dzieje   powszeclme  ski^üccme,   bearbeitet  von   Siegmund   SawezyAski. 
,  residierte  AuHage.  Krakau.  Verlag  vou  Himmelblau. 
t  Teil  1878.  Preis  1  K  40  h. 
n.  Teil  1880,  Preis  1  K  fiO  h. 

in.  Teil  1879.  Preis  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  14.  Mtirz  1884,  Z.  860.  Vdgs.-Bl,  1884,  S.  75.) 

ü^U^yvltz  Miecjsyslaw,  Arytmetyka  dla  semiiiarydw  nauc^ydelskich.  Lemberg 
1904,  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  ^«bundeü 'l  K  60  h, 

(M.-E.  vom  16.  September  1904,  Z.  30920.  VdgR,-Bl  1904,  S.  523.) 

skl  I>r.  J«*sef.  BotaDikn  Bzkolna  tlla  klits  uiÄszych.  Mit  einer  Farbendruck- 
tmd  374  Text-llIustnititnieiL   lüakau  1886.  Verlajj^  des  I.ehrervereines  ftVr 

Schulwesen.  Preis  eines  Exemplarei^,  broschiert  2K. 
(M,-E,  vom  24.  Februar  1887,  Z,  25388.  Vdgs.^Ei  1887,  S.  51) 

hmski  W,  Erard,  Gramatyka  praktyczüa  jezyka  franniskiet^o  dla  poczatkujacych. 

IKrakaa  1886.  Selbstverlag.  Preis  1  K  80  V 
I         (M.-E.  vom  21.  Jänner  1888,  Z,  157.  Vdgs.-Bl  1888,  S.  35.) 
tpki    Eduarrl   Nauka  giinnastyki  szkolnej   (Turnlehre  für  Schulen).   Lemberg 
1890.  Seyfarth  und  C/ajkowski.  Preis,  gebundeu  1  K  20  h, 
(M.-E.  vom  28.  Mai  1890,  Z.  9081  Vdgs,-Bl.  1890.  S.  217.) 
—    Somatologia  i  hygiena.  Podrecznik  do  uiytku  uczniöw  i  uczenic  seminaryöw 
aatiexydelskich.  Z  obja^niajm-emi  ligurami  w  tekscie.  (Somatologie  und  Hygiene,) 
i     Lemberg  1896.  Verlag  des  ()ssolinski'schen  Nationalinstitut^s.  Preis,  gebunden 
I  K  20  h, 

(M.>E.  vom  13.  März  1897,  Z.  5651.  Vrtgs.-Bl  1897,  S.  212.) 

i  Stauislaw,  Chemia  dla  seminaryöw  naucjEycielslrieh.  (Lehrbuch  der  Chemie 
[für  Lehrer-  und  Lehreririnen-Bildungsanstalten.)   Lemberg  1902.    K.  k.  Sehul- 
li rjcher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K   60  h. 

(M,  E.  vom  3.  Oktober  1902,  Z.  29450.  Vdgs.-ßl  1902.  S,  518.) 

ya  i  iek?*t  !iu.stryaf^ki<^^o  liymnn  Imlowi*^«  (Melodie  und  Text  der  österreichischen 

Volkshymte).  Wien.  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  IISJ 
(M.-E.  vom  25.  März  1897,  Z.  6391  Vdgs,-BL  1897,  S.  237.) 

riijka  Aniela,  Nauka  robot  r^cznych  kobiecych    (Anleitung    zu    weiblichen 
laBdarbeiten).  Lemberg,  Verlag  des  pädagogischen  Vereines.  Preis  2K, 
(M.-E.  vom  30.  April  1880,  Z.  5721.  Vdgs.-Bl  1880,  S.  93.) 

Edmund,  Gimnastyka  szkolna  i  gry.  Für  Lehrer  und  Lehramtskandidaten. 
fit  568  Abbildungen  und  10  Tafeln.  Lemberg  1906,  Verlag  des  pädagogischen 
^'SfetDes   Greheftet  4  E 

(m!-E.  vom  20.  Dezember  1907,  Z.  45666.  Vdg8.-Bl.  1908,  S.  33.) 


Stück   17.  —   Nr.   IT.  Gefetise,  VerordniiDgeD,  £^lKftse» 


In  nitlieiilscJier  Sprache. 


Worobkiewjcx  Emaimel,   KopoiKHii  KaiüxiiSHC   ^jih   npBroTOBiuiiax  Kvpcm  u[ 
ynaxejibCKtsx  ceHHHapMHx,  ^\jisi  Hnsniiix  iwac  ^^mea^bmii  i  /i-ia  V,  i  VI,  raKtJi^Hßf»! 
l>uKy   amiA   Hnpo,\HHx,    (Katechismus   für    die  ^iedi.-orieut   Schnljuge? 
Vorivereitungsklassen  aü  Lehrer-  und  Lehremneu-Bildungsanstalteii.  der  u 
Lyzealklassen  sowie   des  5.   und  6.  ScbiiUahres  der  allgemeine  u  Volksschd»; 
mit  ruthenischer  UnterrichtsspracheJ  Wien   1902.   K.  k,   Schulbücher- Verl 
Preis,  gebunden  GO  h. 

CM,-E.  vom  23.  September  1902,  Z,  2788L  VdgB.-Bl,  1902,  S,  488.) 

Harwiaski  Alexander,  4nTaiiKn  ,\ah  L  ihucv  v^nruMM-iarx  <'e>ifijiipini  (Leaeb 
für  den  L  Jahrgang  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Eildungsanstalteji,  Lemb 
1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Pms,  geb.  2  K. 

m.'E.  vom  2,  Oktober  1907,  Z.  37109.) 

HiiimiifheKUH   0.ieKean,\t*p,   Biiöip   a  VKpalfHhCKopycKolf  jiTepaTypH  ,v^a  yj 
rejbCKiix  ceBiHHäpufi  y^aohchh.  Lemberg  190L  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
2  K  40  b.  gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  Tl  Februar  1902,  Z.  974.  Vdgs.-Bl.  1902,  S,  127;) 

Ntfftiii<*wic2  Alex.,  Istorya  chrystyjaAsko-katofyckoj  cerkwi.  Auf  Grund  des  Lehrbuc 
von  Dr.  A.  Wappler  bearbeitet  Lemberg   1884.  Verlag  des  LandesfoadI 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  2  K, 

<M.-E.  vom  1,  August  1885,  Z.  8788,  Vdgs.-Bl.  1885.  8.  184,) 

Smal-Stücki,   Dr,    uml   Partner  Theodor,   Dr.,  Pyeha   rpaMaruKa.   (Buthenia 
Grammatik,)  Lemberg  189-5.  Preis  eines  gebundenen  Exeniplarea  2K. 
(M.-E.  vom  8.  März  1894.  Z.  954,  Vdgs-Bl.  1894,  S.  69.) 

Sspojnarowäki  Sergius,  PycKa  ^maHKa  ^jia  aPT^^^*  k.^scm  mKn^  cepe^i 
Czemowitz  1901,  Verein  „Ruska  szkola."  Preis,  gehunden  2  K  SO  h. 

{M.^K  vom  10.  November  1902,  Z,  33665.  Vdgs.-Bl  1902,  S.  545,) 

Mejibo/\ia  i  cjioBa   aaerpuficKoro  rnaiHy  Hapo^aoi  d   (Melodie  und  Text   der 
reichischen  Volkshynme),  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag;.  Preis  30  b, 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113,) 
(K-E.  vom  6.  September  1897,  Z.  20596,  Vdgs.-BL  1897,  S.  4300 


'•1 


Stück  IV,  —    Nr,   17.  Getetze,  Terorännngen,  Erlasse. 


In  ruiiiütiischer  Sprache* 


I  Call  »trat,  Octoichul  noic  lu  catavasieriü  ciiprmd€iid  gi  serociiil  Seriliidei  §i 
^el  al  Utreniei  m  sl  Litargie  rugäeiunile  de  muMmire  Itii  D-efen  ?i  vänduiala 
entni  cei  r^poasatT  cu  iiidicatiuDl  ritüaliste-tipiconale.  Czernowit:^  11103.  Verlag 
im  griechisch-orieütHlischeii  Religionsfomies.  Preis,  gebundeß  2K  20  h. 
(M.-E.  TOm  16.  Jtdi  1903.  Z.  14430.  Vdgs.-Bl  1903.  S.  482.) 

—  Catechismul  Bisericii  dreptcredmcioase  a  Rdsäritului,  compuo  pentru 
Ictasele  snperioare  ale  scoalelor  poporal©.  Wien  1904,  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
IVms,  iü  Halbleinwand  gebuüden  1  K  30  b. 

(M.-R  vom  28,  September  1904,  Z.  30584.  Vdgs.-B).  1904,  S.  529,) 

—  Parti    alese    diu    apologetiea   cre^tiua   peatxii   §coale    reale    si    iiedagogii 
ecum  9i   alte  Institute  mal  tnalte   de  culturl    Czemowitz  1906,  Verlag  des 

liisch-orientalischen  BeligioBsfondes,  Broschiert  2  K.  gebiiiuleu  2K  20  h. 

MoJiÄ  si  Textiil  Imniiliii  Poporal  Aiistriac  (Melodie  uud  Text  der  österreichischen 
,  Volkshynme).  Wien.  K.  k.  Scholbüeher-Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  anf  Seite  113.) 
(M.-E.  vom  31,  Juli  1897,  Z.  19073.  Vdgs,-Bl,  1897,  S.  402,) 


136  Stück  IV.  —    Nr.   17.  Gesetze,  yerordnimgen,  Erlftsse. 


In  kroatisclier  Sprache. 

Rnbetic  Cv.,    Kratka   katoliCka    dogmatika    za   prepai'andije  i   viSe  pufike   Skole. 

3.  izdaoje.  Agram  lfl03.  Kgl.  kroat.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

(M.-E.  vom  26.  März  1904,  Z.  7156.  Vdgs.-BL  1904,  S.  262.) 

—  —  Kratka  poviest  crkve  Kristove  za  preparandije.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1880.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  1  K. 

(M.-E.  vom  15.  Februar  1883,  Z.  201Ö5.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  66.) 

—  —  Malo  katoliöko  obredoslovlje  za  preparandije  i  viäe  puSke  äkole. 
5.  Auflage.  Agram  1906.  Egl  kroat.  Landesverlag. 

(M.-E.  vom  1.  September  1906,  Z.  31206.  Vdgs-Bl.  1906,  S.  487.) 

Basariöek  Stefan,  Pedagogija.  L  dio:  Uzgojoslovje.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1882.  Verlag  des  kroatischen  pädagogischen  Vereines.  Preis  eines 
Exemplares,  kartoniert  2  K . 

(M..E.  vom  27.  Mai  1883,  Z.  8939.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  193.) 

—  —  Posebna  nauka  o  obuci;  drugo  preragjeno  izdanje.  Zagreb  1895,  naklada 
hrv.  pedagog.  knjiJevnog  zbora.  Preis,  broschiert  3  K  20  h. 

(Mit  M.-E.  vom   12.  Mai  1896,  Z.  10558  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  Dalmatiens  zugelassen.) 

—  —  Posebno  obukoslovie  (als  3.  Teil  der  „l^edagogija").  Agram  1895.  Im 
Verlage  des  kroatischen  pädagogisch-literarischen  Vereines.  Preis  eines  Exem- 
plares, broschiert  3  K. 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1885,  Z.  978.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  35.) 

—  —  Kratka  poviest  pedagogije.  Drugo  posve  preradeno  izdanje.  Zagreb.  Lav 
Hartmann  (Kugli  i  Deutsch).  Preis,  geheftet  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  24.  Oktober  1900,  Z.  28127.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  514.) 

Plorschfitz,  Dr.  Jos.,  Grammatika  Hrvatskoga  jezika  za  2enski  licej,  preparandije 
i  viäe  pu£ke  äkole.  Agram  1905.  Kgl.  kroat.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K. 
(M.-E.  vom  1.  September  1906,  Z.  27210.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  486.) 

Kobenzl  Josip,  Njemaöka  slovnica  za  nize  i  viäe  äkolske  razrede.  Prvi  svezak. 
Wien  1896.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K. 

(M.-E.  vom  15.  Dezember  1896,  Z.  30303.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  2.) 

Lederer  Franjo.  Teoretifno  -  praktiCna  pouka  u  pjevaiyu  za  preparandije. 
Dubrovnik  1905.  Naklada  piäfeva.  Preis,  geheftet  3  K  20  h. 

(M.-E.  vom  3.  Jänner  1906,  Z.  46251.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  45.) 

Maretid,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  nize  razrede  srednjih  äkola. 
Agram  1899.  L.  Hartmann  (Kugli  i  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

(M.-E.  vom  12.  Februar  1901,  Z.  30420  ex  1900.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  70.) 
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Marn  Franz,  Njemaöka  vjeibenica  za  viSe  djevojaöke  §koIe.  Verlag  der  k.  Landes- 
regierung in  Agram. 

I.  Teil,  1884.  Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 
U,  Teil,  1887.      „        „  „         1  „   80  „ 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1888,  Z.  3562.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  19t.) 

Xovak  Vjenceslav,  Priprava  k  nauci  o  glazbenoj  harmoniji.   Za  uöiteljske  äkole. 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  Agram  1898.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  1  E. 
(M.-E.  vom  27.  November  1898,  Z.  29882.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  479.) 

Petratid  Franjo,  Hrvatska  £itanka  za  vige  razrede  srednjih  uöiliäta.  Dio  prvi. 
Poetika,  stillstika  i  proza.  5.  Auflage.  Priredio  Duro  Zagoda.  Agram  1904. 
Kgl.  kroat.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  3K. 

(M.-E.  vom  2.  März  1906,  Z.  5120.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  112.) 

Riha  Ernest,  Njemai^ka  vje^benica  za  srednje  Skole  i  preparandije.  Priredio 
M.  KuSar.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Knd^ra,  Or.  Oton,  Pofela  Fizike  na  osnovu  iskustva  i  pokusa.  Za  nize  razrede 
srednjih  i  njima  sliCnih  Skola.  Zagreb  1899.  Fr.  Suppan.  (Eugli  und 
Deutsch.)  Preis,  gebunden  3  E. 

(M.-E.  vom  7.  Oktober  1901,  Z.  23805.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  400.) 

Kuralt  Fr.,  Pouka  u  gospodarstvu  za  uiiteljske  gkole.  Verlag  der  königl.  Landes- 
regierung in  Agram. 

I.  Teil:  (Acker-  und  Gartenbau).  2.,  umgearbeitete  Auflage.  1898.  Preis, 
Gebunden  2  E. 
(M.-E.  vom  6.  Juni  1899,  Z.  14854.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 

11.  Teil:  Vinogradarstvo,  pivnifiarstvo  i  vodarstvo.  Sa  271  slikom.  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Agram  1901.  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 
(M.-E.  vom  2.  März  1901,  Z.  4381.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  105.) 

Melodija  i  tekst  anstrijske  pnike  pjesme.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  30  h. 
(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 
(M.-E.  vom  4.  März  1897,  Z.  3391.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  182.) 

LehrplSne  Ar  die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschnlen  des  Eflstenlandes.  Wien. 
K  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  E  70  h. 

ErUirtemngen  zu  den  Lehrplänen  fiir  die  allgemeinen  Volks-  und  Bflrgersehnlen 
des  KBstenlandes.  Wien.  Ebendort.  Preis  2  E. 

Najvainyi   zakoni   o  pnikint   niionicama   sa  nastavnim   osnovama  za  kraljevinn 
Dalmacyn.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  geb.  3  E. 
(M.-E.  vom  29.  November  1897,  Z.  29697.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  509.) 

I>riav]ii  zakon  za  pn£ke  Sole  na  najvaznijim  izvrinim  propisima  nkljnävo  defini- 
tivni  Skolski  i  nastavni  red  za  opce  pnike  Skole  i  za  gradanske  Skole.  Sa 
QSporednim  opaskama  za  praktiönu  skolsku  sluzbu  i  sa  stvamim  kazalom.  Izdan 
po  nalogu  c.  k.  ministarstva  za  bogostovlje  i  nastavu.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  geheftet  80  h. 
(VdgB.-Bl.  1907,  S.  58.) 


im 


Stück  IV.  —    Nr.   IT,  GesfUe,  Verordnnni^ti,   ErlÄsae. 


H. 

In  sloweiiisclier  Sprache. 

Rozmaiin  Jozcf.  Kateketika  all  poduk  pervencev  v  sveti  JezTisovi  veri.  Ekge 
Preis  60  h. 

(M-E.  vom  17.  Mmxer  1881,  Z.  19380  ex  1880.   Vdgs.-BL  1881,  S.  2| 

Veliki  katekizem  ali  krSfanski  ngiik.  (Izvirnik  potidili  vsi  avstrijski  Skofje.  zl 

na   Dtmaju    dne    9*  aprila  iSM.)    V  Ljuhljani   1896,    ZaMilo    küezolkofijif 
Ijubliansko.  Preis  60  h. 

fM.-E.  vom  23.  März  1897.  Z.  701  i  Vdgs.-ßl.  1897.  S.  212) 

!>j'zavni   zakou   o  Ijadskih   Äolali  z  najvaznejslmi  izvrMtvenimi  predpisi  vitevi 
koncni  äalski   in  iieni  red  za  obfe  Ijudske  äole.  S  prlmerjalnimi  opomnjaißi 
praktiÖDO  äolsko  sluj^bo  in  s  stvarnim  kazaloiiL  kdaiio  po  naroalo  c.  kr.  ministrst 
za  bogocastje  in  nauk.   Wien,   K,  k.  Schulbücber- Verlag.   Preis,  geheftet  801 
(Vdgs.-Bl  1906,  S.  376,) 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovensko  herilo  za  5.  in  6.   razred  srednjih  §ol   (SloweuisctoJ 
Lesebuch    für    die    5.    und    6.    Klasse    der    Mittelschulen.)   Klageefurt    If 
St.  Hermagoras- Verein.  Preis  eines  Esemplares,  brostdiiertr  3  K  20  h. 
(M.'E,  Yom  29.  Mai  1888,  Z.  8731.  Ydgs.-Bl.  1888,  S.  198.) 

—  —     Slovenska   slovstvena    citanka  za  uciteljiäca.   Wien.    K.  k,  Schulbücher-' 
Verlag,  Preis  3  K. 

(M.-E.  vom  10.  Mai  1893,  Z,   8264.  Vdgs.^Bl  1893,  S.  162.) 

Wo6iiUl  Dr.  Fn,  Knjiga  posebne  in  obrne  Äritmetike  i!a  uCiteljiSfia.  Po  detrti  nee 
i>d  Ä  n  t.   B  e  h  a  c  k  e  r  j  a    predelani   izdaji   urejeni    slovenski   prevod,    Wil 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  2  K  60  h. 

(M.-E.  vom  12.  September  1895,  Z.  21655,  Vdgs.-Bl.  1895,  S,  334,) 

Lavtar  L.,  ObCna  aritmetika  za  iiäteljiäfa  (Allgemeine  Arithmetik).  LaibacJi.  Preis  2| 
(M.-E.  vom  9,  Dezember  1879.  Z    1S209,  Vdgs.-Bl.  1880.  S.  3.) 

Pokoruy,  Dr.  A.,  Prirodopis  ^ivalstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Tierreich« 
Verlag  der  Matica  iSlovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  2  K. 

(M,-E.  vom  3.  August  1872.  Z.  8186.  Vdgs.-Bl  1872,  S.  385.) 

—  —     Prirodopis     rastlinstva    s    podobami    (Naturgeschichte    des    Pflani 
reiches),  Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach,  Prag  1872,  Preis  1 K  70  h. 
Slovenische  übersetzt  von  Fr.  Erjavec  und  J.  TuSek, 

{M,-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-BK  1872,  S.  385J 

Erjavec  Fr,,  Sonjntologija  ali  nauk  o  floveäkem  telesu,  Spisal  Dr,  J.  N,  Woldfiel 
Laibacb  188L  Matica  Slovenska  in  Laibaeh.  Preis  1  K  50  h, 

(M,*E,  vom  n,  Juni  1882,  Z.  9128.  Vdga.-Bl.  1882,  S.  150.) 

Cebnlap  Jak.,  Fizika  za  nizje  gimaazife.  realke  in  uäteljiSfa.  Görz  1882. 

(M.-E.  vom  9,  Juni  1883,  Z.  9550.  Vdga.-Bl.  1883.  S.  196,) 

—  —    Fizika   za  nizje    gimnazije,   realke  in   uciteljiSia,    IL   Teil.    Görz  1883. 
Preis  2  K  60  h, 

(M.«K  vom  3.  Oktober  1884,  Z.  1825L  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  299,) 


Smdk  IV.  —    Nr.   17.  Oeaetjce,  Verordnaugon,  Erllsse, 


im 


Wt  Julius,  Turnschyle  zum  Gebrauche  für  Lehrer-  uud  Lehrerinnen- Bildimgs- 
istalten.  2  Abteihmgen  (mit  deutscher  und  slo  venia  eher  TerminologieX 
iibach.  Selbstverlag  des  Verfassers,  Preis  jeder  Abteihing  1  K, 

fM.-E.  vom  14;  November  1882.  Z.  14747,  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  226.) 

PBberg,  Paula  von,  Zenska  rocna  dela  za  pouk  na  zenskjh  uciteljiSäh.  L  del. 
T^ackanje.   Laibach    1 897.    K  1  e  i  n  m  a  y  r  und  Bamberg.    Preis,   geheftet 
K  40  h.  gebunden  1  K  80  h, 

(M,-E.  vom  14.  März  1898,  Z,  4472.  Vdgs,-Bl.  1898,  S.  122.) 

—  IL  del   Pletenje.   Laibach   1902,   Klein mayr  und  Bamberg.  Preis. 
ließet  3K  10  h.  gebunden  3  K  50  h. 

(M,-E,  vom  27.  Mai  1902   Z.  14119.  Vdgs.-Bl  1902,  S.  208.) 

—  IIL  deL  Sivanje.    Laihach  11*03.    Klein  mayr  und  Bamberg.    Preis, 
geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  25.  November  1903,  Z,  33718,  Vdgs.^Bl,  1Ü03,  S.  595J 

^fl  Anna.  Poduk  o  zeuskib  rocnib  delih  /a  uäteljice,  ufiteljsko  pripravuice  in 
Lgospodinje  (Anleitung  zu  weiblichen  Handarbeiten).  Triest  1877.  Preis  1  K  60h, 
(M.-E.  vom  30,  Mlirz  1878,  Z.  4104.  Vdgs.BL  1878,  S.  3*k) 

in  besede  avstryske  ri  sar^^ke  pe-Kmi,  Wien,  K.  k.  SchulbtUher-Verlag.  Preis  30  h. 
|(Di**  einzelnen  Stimmen  me  auf  Seite  113.) 

(M.-E.  vom  23.  Dezember  1896,  Z.  31474.  Vdgs,4fl,  1897,  S.  3.) 


k,k,  .Schulbucher  Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovi^n^ki  pravopis  (Slowenische 

I  Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kaun  daselbst  zudem  Preise  von 
1  K  für  ein  gebundenes,  von  90  h  für  ein  geheftetes  Exemplar  bezogen  werden, 
(M.^E.  vom  17.  März  1899,  Z,  4482.  Vdgs.-Bl  1899.  8.  101.) 
K, 
; 


j^lSne  fiir  die  allgemeine»  Volks-  nnd  BupiirerM'huleii  des  Kihtenlandes*  Wien, 
[K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  71}  h. 


Iternngen  zu  den  Lehrpläuen   fiir  die   allgf meinen  Volks-  und  Burgerschalen 
A^a  Küstenlandes,  Wien.  K-  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  2  K. 
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I. 

In  serbischer  Sprache. 

RndakoY  A.,  KpaxKa  HacTasa  o  BorocjiyHce&y  üpaBocjiaBHe  I^picBe.  Übersetzt 
Chrisanth  Grkinid.  Mit  21  Dlustrationen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vw 
Preis   broschiert  1  "K. 

'(M.-E.  vom  IS.'juü  1885,  Z.  10536.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  181.) 

Meao^a  h  reKCT  a>eTpiucRe  uapoAue  xHMue.  Wien.  E.  k.  SchulbQcher-Vei 
Preis  30  h. 

(Die  einzelnen  Stimmen  wie  auf  Seite  113.) 

(M.-E.  vom  4.  Mfixz  1897,  Z.  3391.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  182.) 


ir   den  Unterrieht  in  der  ReUgion,  Unterrichtssprache, 
Öeogriiphie  und  Geschichte* 

IS,  aus  der  Globenfalirik  von   J.   F.  Felkl   &  Sohn  in   Rostok   und  Prag, 
dcliniiiig  a,  Nr  6.  Durchmesser  31 '5  cm.  Preis  42  K. 
(M.^B:.  vom  18.  März  1874,  Z.  15671  Vdgs.-Bl  1874,  S.  44.) 

^lolins*  aus  der  Globeiifabrik  von  J.  F.  Felkl  &  Sohn  in  Rostok  und 
Der  Nr.  6.  des  Erdglobas  in  Größe  entsprechend,  uüt  einer  schwarzen, 
chieferartigen  Masse  überzogen.  Preis  26  K. 

(M,-E.  ?om  18.  März  1874,  Z,  15672.  Vdgs.-Bl,  1874,  S,  44.) 

irittm,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F,  Felkl  &  Sohn  in  Rostok  und  Prag, 
is  60  K. 

(M.-E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-BK  1874,  S.  44.) 

'SThnffi^  Ernst  und  Komp.,  Schulglobns  mit  messingenem  Halbineridian  und 
I    ii tischer  Einteilung,  DurclimeRser  33  cm.  (Bezeichnunj?  Nr.  64 J  Preis  20  Mark 

l     (exkl,  Zoll). 

p-  —  Physikaliacher  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm. 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl.  Zoll). 

j—     —     SchuUdlurium  mit  Kurbeldrehung  und  12  mi  Globus.  (Bezeichnung  Nr,  93.) 

^^ea  verbesserte  Konstraktion.  Preis  40  Mark  (exkL  Zoll). 

■  (M.-E.  vom  20.  April  1901,  Z,  8233.  Vdgs.-ßl.  1901,  S.  129:) 

^  Tempel  zur  Zeit  Christi,  Eigentum  und  Verlag  von  AdolfEberhardt  in  Warm- 
^Urunn,  Preuß,- Schlesien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  „Plan  von  Jerusalem")  6  K. 

■  (M,-E.  vom  30.  Jänner  1904,  Z.  42523  ex  1903.  VdgB,-Bl  1904.  S.  103J 

Bftn  Karl,  Schulwandkarte   des  Herzogtums  Salzburg   im    Maßstabe  1  ;  iOO.OOO. 
■"Wien  G.  Frey  tag  und  Bern  dt   Preis,  roh  18  K,   aufgezogen  auf  Leinwand 

■  in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  K. 

■  (M.  E.  vom  1.  Februar  1902,  Z.  1703.  Vdgs.-Bl.  1902.  S.  99.) 

ildamus,  Dr,  A„  Wandkarten: 

Ia)  zur  deutschen  Geschichte  des  17.  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlicham 
Zusammenhange, 
I  b)  zur  deutschen  Geschichte  des  18.  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem 

I  Zusaumieuhange. 

1  :  800.000.  230  cm  hoch,  240  m  breit  Gezeichnet  von  Gaebler.  Leipzig. 
Verlag  von  Georg  Lang.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  jeder 
der  beiden  Karten,  auf  Leinwand  aufgezogen,  mit  Stäben  und  Wachstuch- 
Kchutz  26  K  40  h. 

(M.^E.  vom  7.  November  1901,  Z.  30347.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  417.) 
—     Wandkarte  zur  deutschen   beschichte  des   16.  Jahrbunderts.    Gezeichnet 
von  Ed.  Gaebler.  Verlag  und  Preis  wie  bei  den  vorstehenden  Karten. 
IM.^E.  vom  L  Juli  fW2,  Z.  i9m5.  Vdgs.-Bl.  1902,  S,  UXl) 

% 


133  Stück   IV.  —    Nr.   IT.  Gesetze,  Verordnungen,  Erläftse. 

Bildnisse  deutscher  Dichter  (Goethe,  Grillparzer,  Herder,  Klopstock,  Körner,  Lenau, 
Lessing,  Schiller,  Uhlanrl.  Wieland).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Ein  einzelnes  Bild  50  h,  alle  10  Bilder  in  Mappe  4  K  50  h. 

(M-E.  vom  4.  Februar  1907,  Z.  169.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  67.) 

BraniS  Josef,  Skolnl  atlas  pro  gymnasia,  reälky,  obchodni  äkoly,  listavy  u£itelsk6 
i  jini  vySäi  uöiliStö  s  vyucovacfm  jazykem  6e8k;fm.  Die  Dr.  Ed.  Richte ra 
upravil.  64  Haupt-  und  73  Nebenkarten  (78  Kartenseiten)  in  Farbendruck. 
Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  7  K. 

(M.-E.  vom  1.  Juli  1901,  Z.  15221.  Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  344.) 

Brnnclik  Josef.  Belgien,  Holland  und  Luxemburg.  Maßstab  1  :  500.000.  Tumau  1895. 
Sluka  und  Jirdnek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  14  K. 
(M.-E.  vom  17.  April  1896,  Z.  6ü45.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  240.) 

—  —  Belgie,  Hollandsko  a  Lucembursko.  Maßstab  1  :  500.000,  Tumau  1895. 
Sluka  und  Jir&nek.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  14  K. 

(M.-E.  vom  17.  April  1896,  Z.  6645.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  240.) 

Cicalek,   Dr.    Theodor    und   Rotban^   J.   G.,    Kolonial-    und   Weltverkehrskarte. 
Maßstab  am  Äquator  1  :  25,000.000.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis, 
roh  in  6  Blättern  22  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  27  K. 
(M.-E.  vom  13.  Juli  1905,  Z.  25043.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  425.) 

—  —  Dieselbe  Karte  für  böhmische  Schulen  bearbeitet  von  Josef  Krejfi. 
Im  gleichen  Verlage  und  zu  denselben  Preisen. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1905,  Z.  16831.  Vdgs,-Bl.  1905,  S.  403.) 

Erzberg,  Der.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  H  eil  mann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien  XVII.  Elterlein- 
platz  15.  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei 
„Steyrermühl",  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

(M.-E.  vom  24.  Mai  1899,  Z.  12946.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  151.) 

Fees  Theodor,  Schulwandkarte  von  Afrika.  Maßstab  1  :  6,000.000.  ^ien. 
Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe  17  K,  mit  Stäben  20  K. 

(M.-E.  vom  16.  November  1S93,  Z.  23101.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  312.) 

—  —  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maßstab  1 :  15.000. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  15  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  17  K. 

(M.-E.  vom  11.  November  1898,  Z.  29052.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  467.) 

Fischer  Eduard,  Schulwandkart»  des  Herzogtums  Bukowina  im  Maße  1  :  150.000. 
Czernowitz  1897.  H.  Tardini.  Preis  9K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  12K  . 
(M.-E.  vom  12.  März  1898,  Z.  3531.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  123.) 

Diese  Wandkarte  ist  auch   in  ruthenischer  und  in  rumänischer  Ausgabe 
erschienen. 

(Min!-E.  vom  18.  Mai  1898,  Z.  12290.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  281.) 

Franic  Drag.,  Australija  i  Polynesija.  Maßstab  1  :  12,250.000.  Agram. 
Hart  mann' sehe  Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  auf- 
gespannt 16  K. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1899,  Z.  11972.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  167.) 

Gavaszi,  Dr.  Artur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1  :  7,000.000  Agram. 
Hartmann*sche  Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  auf- 
gespannt 20  K. 
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^hz%L  Dr,  Artur,  Juzna  Amerika,  Maßstab  1 :  5,200.000.  Agram.  Hart  man  n'sche 

Verlagsbuchbandiung  (Kugli  und  Deutsch)   Preis,  mif^espaunt  20  K. 
(M.^E.  vom  3t  Mai  1899.  Z.  11972.  Vdgs.-Bl  1899,  S.  167j 

raphisehe  Cbarakterbilder  aus  risterreich:  Gmunden,  Urwald,  Kerkafillle,  Prag, 
SenriöieriDg,  Triest,  Burg  Karlstein.  Wien.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohu. 
Preis  eines  Bildes,    auf   starkes    Papier   gespannt   mit    Leinwandstreifen    ver- 

(k-E,  vom  17.  Februar  t90:i  Z.  4492,  Vdgs.-Bl   1903.  S.  152J 
(M,-K  vom  20.  August  1903.  Z,  27224.  Vdgs,*Bl.  1903,  S.  565 J 
(M,-E.  vom  9.  Juni  1905,  Z.  19555,  Vdgs.-BK  1905.  S,  403.) 
(M,-E.  vom  19.  Juli  1907,  Z,  27902.  Vdgs,-Bl.  1907.  S,  453.) 

Vinzenz  von,  Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 
L  Stamme  Ausgabe. 
II.  Orohydrographiscbe  Ausgabe. 
in.  Politische  Ausgabe.  4  Blätter, 
Maßstab   1    :    1,000,000,   Ed.  H filze  1    in  Wien.    Preis  jeder  Ausgabe,  unauf- 
gespaunt  7  K , 

(M,-E,  vom  24.  April  1885,  Z,  C305.  Vilgs.^Bl  1885.  S,  73.) 

—  Wandkarte  der  Alpen.  Wien.  Ed.  Holzel,  Maßstab  1  :  6,000,000, 
n.  Schulausgabe  24  K,  aufgespannt  in  Mappe  34  K. 

in.  Stumme  Ausgabe  20  K ,  aufgespannt  in  Mappe  30  K . 

—  Die  Alpen*  Übersichtskarte  im  Maßstäbe  1  :  2,000.000.  Verlag  von 
Ei  Hülzel  in  Wien,  Preis  48  h. 

(M.-E.  vom  14.  November  1882.  Z,  i3Sß8,  Vdgs.«Bl,  1882,  S,  227,) 

—  Scbulwandkarte  von  Amerika,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa, 
Orohydrographiscbe  Wandkarte  von  Europa*  Wien.  Ed.  Hölzel  Preis  jeder 
der  drei  Wandkaiten  uuaufgespaunt  8  K,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe 
13  K.  mit  Stäben  15  K, 

(M,-E,  vom  8,  Dezember  1883.  Z.  20162.  Vdgs,-Bl,  1884,  S.  4,) 

—  Schulwandkarte  von  Afrika,  2.,  vollständig  neu  bearbeitete  AuHage.   Wien 
11.  Ed,  Holz  eis  Verlag,  Preis  auf  Leinen  in  Mappe  10  K,  mit  Stäben  12  K. 

(M.^E.  vom  8.  Mai  1891,  Z.  753  t.  Vdgs.-Bl.  1891,  S,  66.) 

—  Schul  wand  karte  von  Australien  und  Polynesien,  Äquatorial -Malästab 
1 :  16,000.000,  Wie«.  Ed,  Hölzel  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  K, 

(M.-E,  vom  12.  Juli  1885,  Z.  12402,  Vdgs.-Bl  1S85,  S,  174.) 

—  Carta  murale  delV  Europa.  Scala  1  :  4,000,000.  Eduard  Hölzel,  Wien. 
4  Blätter,  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  K,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  17  K, 

(M,-E.  vom  12,  Juni  1895.  Z,  2894.  Vdgs,-Bl  1895,  S,  247j 

—  Carta  murale  dei  Plaiiisferi.  Edizione  politica  in  8  fogli.  Scala  media: 
1  ;  20.000.000,  Wien,  Ed.  Hölzel  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  36  K, 

(M,'E,  vom  22.  Jänner  1900,  Z.  21710  ex  1899.    Vdgs,'Bl.  1900,  S.  86.) 

—  SkoM  nistßnna  mapa  Evropy  (Scbulwandkarte  von  Europa).  NAstemui 
mapa  hör  a  i-ek  Evropy  (Orohydrograpbische  Wandkarte  von  Europa).  Wien. 
Kd.  Huizel,  Preis  jeder  der  beiden  Karten,  roh  8  K,  gespannt  in  Mappe  13 K, 
mit  Stäben  15  K, 

—  §koln{  nästönnii  mapa  Ameriky  (Scbulwandkarte  von  Amerika).  Wien. 
Ed,  Hölzel  Preis,  roh  10  K,  gespannt  in  Mappe  15  K,  mit  Stilben   17  K, 

Böhmische  Nomenklatur  von  J o  s  e  f  J  ir  e  c  e  k.  Verlag  von  E  d.  Hölzel  in  Wien. 
(M.-E.  vom  IS.  Mai  1885,  Z.  5141.  Vdgs.-Bl  1&85,  S.  \k%:\ 
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Haardt,  Vinz«  v.,  Stenski  Äemljeyid  E\Tope,  Za  porabo  v  slovenskih  solah  priredil 
Oro^eiL  Mai?)Stab:   1:4.000.000.   Verlag  von   Ed.    Hölzel  in   Wien.   Pr 
für  dag  aufgespimiite  Exemplar  in  Mappe  15  K ,  far  daß  aufgespannte  Exeinp 
mit  Stäben  adjustiert  17  K. 

—  —  Dieselbe  Karte  in  mthenischer  Ausgabe,  l'bersetzt  von  Dr.  Eordiib| 
Auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K* 

(M,*E,  vom  2.  mn  1907.  Z,  5134.  Vdgs.-BL  1907,  S,  107.) 

—  —     Stenski  zemljevid  polut  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil  Fr.  Oral  ei 
Maßstab:  1:20,000.000,  Verlag  von  Ed,  Hölzel  in  Wien.  Preis,  aufl^inws 
gespanut  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  20  K. 

(M,-E,  vom  22.  Dezember  1898,  Z.  32323.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  20.) 

--     —     Monarbija   avstrijsko-ogerska,    Za    porabo    v    sloven^^kih    Solah    prireftfli 
Simon  Rutar  iu   Fr,   Orozen.   Maßstab:   1  :  1,000000.    Verlag    vod    Et! 
Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  13  K,  auf  Lein 
gespannt  mit  Stäben  15  K. 

(M -E,  vom  14,  April  1899,  Z,  7011.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  134.) 

—  —  Dbersiclitskarte  der  ethnographischen  Verhältnisse  von  Asien  und  von  den 
angrenzenden  Teilen  Europas,  Mit  Unterstützung  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Wien  herausgegebeu,  6  Blatt  mit  SOfachen  FarLiendruck. 
Maßstab  1:8.000.000.  Wien  iSST.    Ed.  HölzeL   Preis  eines  Exeuiplare- 

in  Mappe  30  K.  aul'  Leinwand  gespannt  in  Mappe  36  K,  auf  Leinwand  ge^f 
mit  Stäben  38  K\ 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  1971,  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  53.) 

—  —     Geographischer    Atlas     der    österreichisch  -  ungarischen    Monan^hie    förj 
Mittel-  und  Fachschulen,  Wien  1882.  Ed.  Hölzel. 

L  Orohydrographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  1  K, 
11.  Politisch- topographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  1  K. 
lU.  Vollständige  Ausgabe  in  24  Karten.  Preis  2  K. 

(M.-E.  vom  12.  November  1882,  Z.  17852,  Vdgs.-Bl.  1882.  S,  242.) 

*-     —     Schulwandkarte  von    Palästina.   Ausgabe  für  Volks-   und    Bürgerschule 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  Wien,   Ed.  Hölzel.    Prein  für 
aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  12  K,    für  das  aufgespannte  Estemplar 
Stäben  adjustiert  14  K. 

(M.-E.  vom  5,  Mai  1897,  Z.  8491.  Vdgs.^BL  1897,  S.  256.) 

—  —     Wandkarte  der  Planigloben,  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkar 

a)  Die  Nordpolarländer. 

b)  Die  Südpolarländer. 

Mittlerer  Maßstab  1  :  20,000,00(L  Verlag  Ed,  Hölzel  in  Wien,  Preis  auf; 
wand  gespannt  in  Mappe  16  K,  mit  Ställen  18  K. 

(M.-E.  vom  17,  Mai  1897,  Z,  10454.  Vdgs.-ßl.  1897,  8,  275.) 

Raardt-(inätawii*z,    Monarchia    austryacko-wegierska    dla    uiytku    szkot    polskic 
Maßstab    1  :  1,000.000.  Wien   1896.  Ed.    Hölzel.    Preis  eines  Exempl» 
gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  13  K, 

(M.^E.  vom  10,  November  1896,  Z,  25381.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  455.) 

Uaardt'Zden^k,  Horopisna  a  vodopisnä  äkolnl  mapa  riäe  rakousko-uherskß,  Maßstab 
1  ;  1,000,000.  WleiL  1886.  Ed.  HölzeL  Preis  eines  Exemplares,  gespannt  anf 
Leinwand  in  Mappe  12  K. 

(M.'E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  16541  ex  1886.  Vdgs.^Bl.  1887,  S.  53,J 


Stock   rv,   —    Nr.   17.  Geeetxe,  Verordnungeii,  ErliUee. 
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lel,    Gpufrraphist'he  Cbarfikterbilder.  40  Bilder.  Wieu.  bei  Ed.  H öl zeK  Preis  per 
Blalt  UDairfgGKpaiiDt  4  K   80  h.  auf  starkem  Deckel  gespannt  6  K. 

—  Bässen  typen  des  Meuscheo,  Unter  MiU^irkung  von  Regierungarat  F.  Heger 
Misgawählr  ujid  bearbeitet  von  Dr,  Franz  Hei  de  rirh,  gemalt  voü  Friedrich 
Beck.  Mit  kurzem  Bej^leit  texte  von  Dr.  Franz  Heide  rieb.  Wien  1903. 
Ed.  Höl/el  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text  uiiaufgespanut  in  Umschlag  20  K, 

k  mit    Metallsaumleisten    mm    Aufhängeü    22    K.    auf   Leinwand    gespannt    mit 
\  Stäben  24  K. 
ilnry    Pleraenne    typy    lidske   za   pomoci    vladniho   rady    F,  Hegra    vybral    a 
zpracoval    prof.    Dr.    Frantiäek    Heiderich,    maloval    Bedtich    Beck, 
Verlag  und  Preis  wie  bei  der  dentstihen  Ausgabe. 

I(M.-E,  vom  11  März  1904,  Z.  7292.  Vdgs.-Bl  1904.  S.  2:ii:) 
«l     Erdglobus.     Durehmesser    25  Va  cm.     Maßstab     1  :  50,000,000,     Wien, 
Ed.  Hölzl,  Preis  samt  Kistchen  16  K, 
(M.  E.  vom  17,  Dezember  1897,  Z.  30524.  Vdgs^Jl,  1898,  S,  6.) 
—     Schul  Wandkarte  von   Asien.   %  Auflage.   Vollkommen   neu   bearbeitet   von 
Dr.  FraBz  Heiderich,  BBlatt  in  vielfachem  Farbendrucke,  Maüstai»  1:8,000,000. 

k  Preis,   un aufgespannt  18  K,   auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  K,   auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  26  K, 
(M.-E.  vom  13.  Mai  1902,  Z.  12278.  Vdgs.-Bl  1902,  S,  193.) 
—     Schiüwandkarte  von  Asien,  Politische  Ausgabe.  Bearbeitet  von  Dr,  Franz 
Heiderich.  Maßstab,  Ausstattung  und  Pi'eis  wie  bei  der  vorstehenden  Karte. 

P—  Scbulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien,  Stiller  Ozean.  Bearbeitet 
TOB  Dr.  Franz  Heiderich,  MoUweide'sche  flächentreue  Projektion.  6  Blatt 
in  10  fächern  Farbendruck.  Maßstab  1  ;  10.000.000,  Preis,  unaufgeapannt  20  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  28  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  32  K. 

(M.-E.  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  41354  es  1903.  Vdgs.-Bl.  1904,  S,  92.) 

■  —     Globo  terrestje.    Durchmesser   25  Va  cm,    Skala  1  !  50,000.000.     Wien, 
^Ed.  Hölzel,  Preis  samt  Kistchen  10  K. 

!(M,-E.  vom  13.  März  1898,  Z.  4055.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  123.) 
I    —     Zemeljs^ko  Ohio,   Merilo   1:50.000.000,    Wien,   Ed.   Hölzel   Preis   samt 
I  Schutzkisteben  16  K. 
f  (M.-E,  vom  20.  Juli  1900.  Z.  16616.  Vdgs.-Bl  1900,  8.  454,1 

tu  Karl,  Stand  der  Erde   in  der  Ekliptik  (Entstehung  der  Jahreszeiten).  Wien. 
G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  16  K. 
(M.-E.  vom  22.  März  1905,  Z,  1U25.  Vdgs.-Bl.   1905,  S.  200.) 

Guido,  Schulwandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  des  Altertums,  Wien, 
6.  Frey  tag  und  Bern  dt  Preis,  roh  20  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder 
mit  Stäben  28  K. 

(M.-E.  vom  3.  Mai  1900.  Z.  9817.  Vdgs.-Bl  1900.  S,  295.) 

ert  Heinrich,  Wesllicher  und  östlicher  Planiglob,  physikalische  Ausgabe. 
4.  AuHage.  Neubearbeitung  von  H.  Kiepert.  1894,  Preis,  roh  in  Umschlag 
12  K  40  h,    aufgespannt  in  Mappe  20  K,   aufgespannt  mit  Stäben  22  K   40  h. 

—  PhyBikalische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blatten  5,  Aurtage.  Neube- 
arbeitung von  R,  Kiepert.  189L  Preis,  roh  in  Umschlag  H  K  16  b,  auf- 
gespannt in  Mappe  20  K,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K  20  h, 

—  Politische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  5,  Auflage.  Neubearbeitung 
von  B.  Kiepert.  1894.  Preis,  roh  in  Umschlag  11  K  10  h,  aufgespannt  in 
Mappe  20  K,  aufgespannt  mit  Stäben  23  K  20  h.  ^ 

(M,-E,  Yom  iL  März  i895,  Z.  25S12  ex  1894.  V4gs.  B\.  \m^,  ^.  V^^i 


läft 


Stuck   IT.    —    Nr, 


Gesetxet  Verorduunfeu.  ErltLiae. 


Kiepert  Heinricli,  Politische  Wandkarte  von  NordAnierika.  5  PlÄtter.  1  :  HOOOJOttj 
4,Jienchtigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von   Eichard  Kiepert,   Berlin   1S91 
Reimer.   Preis,   in  Umschlag  SK  40  h,  auf  Leinwand  in  Mappe   15  K. 
Leinwand  mit  Stäben  17  K  40  h. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Süd-Amerika.  4  Blätter.  1  :  8.000.000,  4.  Änfla 
Neue  Bearbeitung  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891.  Keim  er,  Preie, 
UmBchlag  7  K  20  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  13  K.  atif  Leinwand  mit  Stäben  15  t] 

(M.-E.  vom  19,  Februar  1892.  Z.  22910  ex  lS91.Vdgs.-Bl.  1892,  S.  141) 

—  —     Orbis   terrarum   yntiqiii   tjibula,   geograj^hica  ad  ilUiytrandiim   potissin 
antiquissimi   aevi   usque  ad  Alexandrum  Magnum  historiam   in  usum  scbolar 
descripta.  Berlin  ISÖS.  D.  Reimer  (K,  Vohsen),  1  :  3,400.000.  3..  verbesserte^ 
Auflage.   Preis,   roh  in  Umschlag  10  K  80  b.   aufgespannt  in  Mappe  18  K,  mit 
Stäben  20  K  40  h. 

(M,-E.  vom  22.  JuU  1900,  Z.  10142,  Vdgs.^Bl,  1900,  S.  454.) 

Kiepert  Richard.  W^estlicher  und  ostlicher  Planiglob.  10  Blätter.  Politische  Ai 

Berlin    1 892.    D  i  e  t  r  i  c  h    Reimer.    Preis,    in    Umschlai^   roh   1 2  K  60  L.  ... 
Leinwand  in  Mappe  20  K,  auf  Leinwand  mit  Stfiben  23  K. 

—  —  Stuniuoe  physikalische  Wandkarte  von  Mittel-Europa.  9  Blätter,  Berlin  189*1 
Dietrich  Reimer,  Preis,  in  Umschlag  roh  15  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
25  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  27  K  80  h. 

(Beide  Karten  M.-E,  vom  18,  Jänner  1894,  2,  28426  ex  1893.  Vdgs-Bij 
1894,  S.  56.) 

Kolp  August,  Sehulwandkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarl« 
berg   ad  nso   delle   scuole.    Maßstab    1:200.000,    Verlag   der   Wagner'sc' 
Uni versitäts- Buchhandlung,  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K.  Redliel 
Innsbruck  1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  16  K,  aufgezogen  mit  Stäben  tSK  401i.] 
(M.-E.  vom  30,  September  1899,  Z.  23396.  Vdgs,-Bl  1899,  S,  382.) 

Kozenit,  Geographischer  Schulatlas,  Nach  der  Neubearbeitung  des  Mittelscbulatksses  j 

für  den  Gebranch  an  österr.  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet  von  A.  E.  S  e  i  bert.  j 

52  Karten  auf  39  Tafeln.  Ed.  Hölzel  Wien  1901.  Preis,  kartoniert  5  K  80tl 

(M,-K  vom  2,  MhT2  1901,  Z.  3528.  Vdgs,-Bl,  1901,  S.  86.) 

—  —  Geographischer  Atlas  für  Mittelschulen,  Vollständig  neu  bearbeitet  fOtl 
F.  Heidrich  und  W,  Schmidt,  41  Auflage,  Wien  1907.  Ed.  HöUeLl 
Preis,  gebunden  8  K. 

(M,<E.  vom  :i  Dezember  1906,  Z.  43580,  Vdgs,  Bl.  1906,  S.  340 J 

—  —  Geografi^ki  atlas  izraden  po  V.  v.  H  a  a  r  d  t  n  i  W.  S  c  h  m  i  d  t  u.  Zal 
srednje  Skole  sa  hvratskim  nastavnim  jezikom  priredio  i  npotpunio  Dr.  H]nk(»| 
pl.  iiranilovic.  Für  Lehrer-  und  Lehrerinuen-BildungsansUtlten  mit  serho-j 
kroatischer  Unterrichtssprache.  Wien  1900,  Ed.  Hölxel,  Preis,  gebunden  8K,I 

(M.-E.  vom  10.  Jänner  1902.  Z,  11101  e\  1901.    Vdgs,-Bl.  1902,   S.  87.) 

—  —     Zemöpisn^    atlas  pro    strednl  §köly    (gymnasia.   realky,    dstavy  ucitelsWj 
a  fikoly  ohcljodni).  Kov^  zpracovali   Haardt  a   Schmidt.     Pro   ceske  äkolj 
apravil   Dr.  J.    Metelka,   14.   Auflage,   (1.   Auflage   der  neuen   Bearheituug.r 
Wien  1900.  Ed,  Höls^el.  Preis,  geheftet  7  K   40  h.  gebunden  8  K. 

(M.-E,  vom  13.  Febrnar  1900,  Z.  970,  Vdgs,-BL  1900,  S.  144.) 

—  —  Atlante  geografico  ad  usn  delle  sciiole  niedie  interamente  rifatto  tU 
F.  Heide  rieh  e  W.  Schmidt,  Kdis^ionr^  italinna  a  cura  del  Dr,  Michel' 
Stenta.    Wien,  Ed,  Hölzel  f^reis,  geheftet  8  K,  jiebunden  9  K, 

(M.-E,  vom  1.  Juli  1904,  Z.  19828,  Vdgs.-Hl,  ltl04,  S.  473.) 


Stock   17.  —    Nr.    17.  GeieUe,  VerordDUßgen,    ErJ^ase. 
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Josef,  Bilder  zur  Gesrhichte.  Eiu  Zyklus  der  hervorragenden  Bauwerke  aller 
Colüirt>poehen,  Eduard  Hölzeis  Buch-  und  Kniist^Verlag  in  Wien.  U,  2w. 
Dom   von   St.   Stephan   iu   Wien;    St,    Peter  in   Roiu ;   Moschee    des    SulUin 
.Hassan  in  Kairo.   1  BhUt  4  K, 

(M.-E.  vom  23.  Dezember  1880.  Z.  13324.  Vdgs.-Bl  1889.  S.  2ß.) 
Das  Münster  zu  Straßbur^;    der  Zwinger  zu  Dresden;  die  Wartburg  und  die 
labsburg.     Preis.     1    Bild    imauf gespannt    2K    40  h,    auf    starkem     Deckel 
gespannt  3  K  60  b. 

(M.-E.  vom  25.  Juni  1895,  Z.  3782.  Vdgs.-BL  1895.  S.  181.) 
Bavaria  mit  Ruhmeshalle;   Walhalla;    Nürnberg,  Preis:  1  Bild  unaufgespannt 
K  40  h,  auf  starken  Deckel  gespannt  3  K  60  h, 

{M.-E.  vom  6.  April  189B-  Z.  3972.  Vdgs.-BL  1898,  S.  133/) 

Mt,  Dr.  G.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs.    Erdkarte  im  Merkator- Entwurf  mit 

tellung    der    wichtigsten     Eisenbahnen,     Dampfer-,     Telegrafenlinien     und 

iwanenstraßen,  Dresden,  Wien.  Müller-Fröbelhaus.  Preis,  roh  16  K  80  h. 

Ulf  grauer    Leinwand    mit  Stäben    imd  Wacbstuchsebutz    24  K,   auf  Leinwand 

immenlegbar  in  8.  10  oder  12  Teile  24  K. 

(M,-E.  vom  17.  März  1904,  Z.  4837,  Vdgs.^BL  1904,  S.  23t) 
Karl,  Heimatkarte  der  deutschen  Literatur.  Wien,  (J.  Frey  tag  A  Berndt 
eis,  n*h  26  K,  auf  Leinwand  m  Mappe  oder  uiit  Stäben  32  K, 
(M.-E.  vom  8.  Juli  1904,  Z.  24241.  Vdgs..BI.  1904,  S.  473 J 
—    Dieselbe  Karte,  Taschenausgabe.  Wien  1906.  Ebenda.  Preis,  geheftet  50  b. 

(M.-E.  vom  3.  Augu.^t  1906.  Z.  24616.  Vtlgs.-BK  1906,  S.  463 J 
$kt  Stanislaus,  Mapa  äcienna  krolestwa  Galic.ji  i  Lodomeryi  z  W.  X»  Kra- 
kowskieni    (Wandkarte    von    Gafeien),    Maßstab    1  :  35.000*    Lemberg    1895. 
ubrynowitz  A  Schmidt.   Preis,   gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K. 
(M.-E.  vom  20.  Jänner  1896,  Z.   1597.  Vdgs.-Bl   1896,  S.  112.) 

im,    Dr,   Josip,    Afrika.    Maßstab   1  :  6.500.000.    Agrara.   Hart  man  n'sehe 
Verlagsbuchhandlung  (Ku^iili  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  20  K. 
(M.-E.  vom  31.  Mai  1899.  Z.  11972.  Vdgs.-Bl  1899,  S.  167.) 
jDr.  Franz.   Geologische   (Tbersichtskarte   der  Alpen,  Maßstab  1  :  LOOÜ.OOO. 
[Wien  1890.  Verla^^  von  Ed.  Hölzel.  Preis,  unanfgespannt  in  einzelnen  Blättern 
I  oder  gefalzt  mit  Leinwandstreifen  in  XJmschlagmappe  12  K,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stuben  16  K  80  h. 

(M.-E.  vom  12.  Mai  1890,  Z.  8265.  Vdgs.  Bl.  1890.  S.  193.) 

t\tv.  Dr.  Erwin.  Palästina-Bilder.  Anschauungsmittel  für  den  Unterricht  in 
der  biblischen  Geschichte.  Serie  1.  ii  Bilder,  Wien.  A.  Müll  er- Frö  bei  haus. 
heb,  in  Mappe  mit  Text  7  Mk.  50  Pf.,  auf^ezouen  auf  Karton  mit  Ösen  10  Mk, 

IM,-E.  vom  27.  November  1903.  Z.  259rp4,  Vdgs.Bl.  1903,  S.  595.) 
*<?»  Fr,,  Steaski  zeniljevid  Primorskega,  Wien,  Ed,  Hdlzel.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  42  K.  mit  Stäben  44  K. 

(M.-E.  vom  15.  September  1906.  Z.  25961.  Vdgs.Bl.  1906,  S.  488.) 
fr  F.  W„  Historischer  Scbulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterricht^- 
östalten  Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
^^'^st  Schwftbe.  27.  Auflage.  Wien  1905,  A.  Picht ers  Witwe  und  Sohn. 
^ref^^  gebunden  3  K  60  b. 
m  (M.-E.  vom  8.  Augu!*t  1905,  Z,  29736.  Vdgs.-Bl  1905,  S,  446.) 


Sfi 


.  ^ ,  W,  und  Du.^ck  L-  J..    Historick^  Skolni  atlas  k  starym.  strednim  a  uov^'ui 


fz-I^  flTim  V  35  hlavnich  a  64  veLllejSfch  mapach.  3..  unveränderte  ÄuHage.  Wien 
^^    A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  gebunden  4  K. 

{M,^E.   vom   14.  September  Um.  Z.  28969.  Vdgs.-U\,  i9QB,  S.  %\%:\ 


1 
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Stück  IV.   —    Nr.   17.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


Richter,    Dr.    Eduard,    Schulatlas    für    Gymnasien,    Realschulen,    Mädcheniyifli 
Lehrerbildungsanstalten   und  sonstige  höhere  Lehranstalten,  im  Anschlösse 
sein  Lehrbuch  der  Geographie.  107  Haupt-  und  95  Nebenkarten  (102  Karta 
selten)    in   Farbendruck.    2.  Auflage,    bearbeitet   von  Dr.  Johann  HüUd« 
Wien  1906.  F.  Tempsky.  Gebunden  7  K  50  h. 

(M.-E.  vom  21.  Juni  1906,  Z.  24801,  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  371.) 

Riess,  Dr.  R.  von,  Wandkarte  von  Palästina.  Maßstab  1  :  314.000.  Mit  eiM 
Nebenkärtchen  der  sinaitischen  Halbinsel  und  Kanaans.  Maßstab  1  :  1,850.00 
2.,  verbesserte  Auflage.  Freiburg  im  Breisgau  1892.  Her  der 'sehe  Veriigi 
buchhandlung,  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand  in  Mappe  8  E,  auf  Leinvnl 
mit  Halbstäben  9  K  20  h,  auf  Leinwand  mit  polierten  Rundstäben  und  Beulen 
Vorrichtung  9  K  60  h. 

(M.-E.  vom  4.  November  1896,  Z.  25717.  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  445.) 


Schulwandkarten  von  Johann  Georg  Rothau g  aus 
dem  Verlage  von  G.   Freytag  und  Berndt  in 
Wien.    Die   böhmischen   Ausgaben   bearbeitet   von 
Josef  Krejöi. 

Ausgaben 

Preis 

inKnNH 

t 

auf  Leinwand 

in  Mappe  oder 

mft  Stäben 

Nur 

politisch, 

deutsch 

Österreich -Ungarn.  1  :  900.000     .... 

>     •     •     • 

10 

16 

Österreich  -  Ungarn     und     die    angrenzenden    Länder.  / 
1  :  900.000 \ 

physikalisch 
od.  politiscH, 
beschrieben 

oder  UD- 
beschrieben, 
deutsch  oder 

böhmisch 

18 

24 

Alpenländer.  1  :  300.000 

dt^. 

18 
15 

24 

Sudetenländer.   1  :  300.000 

20 

Karstländer.  1  :  :{00.000 

M 

18 

24 

Deutsches  Reich.  1  :  SOO.OOO 

n 

18 

26 

Europa.  1  :  3,000.000 

16 

22 

Asien.  1  :  6,000.000 

V 

16 

22 

Afrika.  1  :  6,000.000 

r> 

16 

22 

Nord -Amerika.  1  :  (kOOO.OOO 

r> 

16 

22 

Süd -Amerika.  1  :  (5,000.000 

16 
16 

22 

Australien  und  Polynesien.   1  :  (kOOO.OOO     . 

22 

Östliche  Erdhälfte.  Äquator-Mal^stab  1  :  14 

.000.000      . 

V 

12 

18 

Westliche    Erdhälfte.    Äquator-Maßstab    1  : 

14.000.000 

1 

12 

18 

Beide  Planigloben  zusammen 

nurphysikaL, 

deutsch  und 

böhmisch 

22 
10 

34 

Palästina.  1  :  250.000 

14 

Niederösterreich 

nurphysikaL, 
deutsch 

18 

22 

(M.  E.  vom  25.  Februar  11)07,  Z.  49882 

ex  1906. 

Vdgs.-Bl.  1907,  S.  108.) 

Stuck   IV,  —    Nr.    17,  GeaeUe,  Ttrordnimgeii,   Erlisse* 
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Jf»h.  Georg.  Monarchia  siustiyacko-wi^gierska  z  OBcieDuemi  paristwami, 
rWydanie  jiolskie  ai.r;icowal  Prof.  Wiktor  DoteÄan.  Maßstab  1  :  9f)0.000. 
[Wien,  f;,  Frey  tag  imd  Bern  dt.  Aufßes|miiiit  20  K,  mit  Stäben  24  K. 

(M.-E,  vom  14,  Juni  1907,  Z.  22711.    Vdgs.-Bl  190T,  S,  22^1) 

llifr.  I)  r,  Karl,  Schulwandkarte  des  Harzogtunis  Steiermark.  MalÄstalj 
1  :  150.000.  Aiis*>eführt  und  heraiisgegebeD  vom  k.  u.  k.  Militär-Geographischen 

[iDStitute.  Wien  1890.  Zu  beziehen  durch  die  k.  iL  k.  Hof-  und  Uiiivemtätsbuch- 
haiidliini;  R,  L  e  r  h  n  e  r  (Wilhelm  Mülle  r).  Wien,  I ,  Graben  Nr.  3 1 .  Preis. 

'uft.    "        iimt  13  K  40  h,  aufgespannt  ohne  Stäbe  in  Mappe  19  K.  aufgeepannt 

imii  ,  20  K. 

—  Handkarte  des  Herzogtmus  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Aus- 
[geföhrt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  Militär-GeograpbischeD  Institute,  Wien 

1890.  Zu  beziehen  me  die  Wandkarte  um  den  Preis  von  20  h. 

(M.'E.  vom  24.  Juni  1892.  Z.  11451.  Vdgs.-BI.  1892.  S.  44L) 

—  Schul  Wandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg', 
lim  Maße   1  :  150,000.   Ausgeführt  und  herausgegeben   vom  k.  und   k,  Militär- 

Geogniphiscben  Institute.  Wien  1899.  Zu  bezieben  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und 
Universitatshuchhandlung  R.   Lechner  (Wilhelm   Müller)  in  Wien.   Prein, 
unanfgcspaijnt   13K4uh,   aufgespannt  ohne  Stäbe  m  Mappe  17  K  40  h,  mit 
iStlben  19  K  4t*  h, 

—  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
lliD  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkart.e.  Ausgeführt  und 
fhemusgegeben  vom  k.  und  k.  Militär-Geographischen  Institute.  Wien  ISäii  Zu 

beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  E.  Lechner 
[(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

(M.-E.  vom  :i  AuguBt  1899.  Z.  HIßT.  Vdgs.^BL  1899,  S.  305.) 

—  Schul  Wandkarte   des    Erzherzogtums    Österreich    o!i    der    Enns    und    des 
lerzogtums    Sakburg.    Maßstab    1  :  150.000.    Ausgeführt    untl    herausgegeben 

Ivom  k.  n,  k.  Militär-Geographischen  Institute.  Wien  1889.   Zu   beziehen  durch 
I  die  k.   ü.   k.    Hof'    und   Uni versitiltsbuchhandlung    R.    L  e  c  h  n  e  r   ( W  i  1  h  e  1  m 
Müller)  in  Wien,  Preis,  unaufgesj»annt  14  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  18  K. 
Aufgespannt  mit  Stäben  20  K. 
—    Handkarte  des  Erzherzogtums   Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 
tatns   Salzburg.    Mai'i stall    1  :  750,000.    Ausgeführt    und   herausgegeben    vom 
K  11.  k.  Militär-Geograplii&clien  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  wie  die  Wand- 
karte um  den  Preis  von  20  h. 

(M.-E.  vom  24.  Oktober  1890.  Z.  21703.  Vdgs.-BL  1890.  S.  291.) 
^  —    Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Mal7ie 
150,000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  Militär-Geograph.  Institute. 
^i€*ii  1888*   Preis   eines  Exemplars,  uiianfgespannt  14  K  40  h,    aufgespannt  in 
'^  J>pe  18  K,  aufgespannt  mit  Stäben  20  K.  Zu  beziehen  durch  die  k.  u.  k.  Hof- 
cl  Univei-sität^buchbandlung  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 
Handkartt^  des  Erzherzogtums  Österreich    nnter   der   Enns.   Im  Maßstabe 
750.000,  Verkleinenmg  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  heraus- 
:eben  vom  k.  u,  k.  Militär-Geographischen  Institute,  Wien  1888.  Preis  eines 
jj^^^mplares  20  h.  Zu  beziehen  durch   die  k.  u.  k.   Hof-  und   üniversitHtsbuch- 
■^  »dlung  R,  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 
■  (M.-E.  vom  28,  Jimi  18S8.  Z.  10802.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  218.) 

P^~—    Schulwandkartc  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Mti\le  1  :  200:000,  Deutsche 
^3  hohniisehe  Ausgabe.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom   k.  u.  k.  Militär- 
^'^graphiachen  Institute.  Wien  1886.  Preis,  eines  Exemplaren  UTid  Vv^7.upQtl  m% 
der  Schul  waJsdlfÄrte  von  Mederösterreich. 
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SchobeF.  Dr.  Karl  Haiiiikarte  des  Knnjgreichefi  Böhmen.  Im  Maße  1  :  l.OOO.OOO.  V- 
klejiiening  der   vorerwäliuten  Wandkarte.   Ausgeführt   und   heniiisgegebeii  \ 
k.  u.  k.  Militär-GeographJRi'heD  Inetitute.  Wien  1886.  Preis  eines  Exeniplrtres  20  h. 
Zu  beziehen  durch  die  k.  ii-  k,  Hof-  und  UmversitMsbuchhantllnng  R.  Lei- Im  er 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

(M.-K  Yom  20,  Juni  1887.  Z.  UiL  Vdga.-Bl  1887,  S.  185.) 

—  —    8chulwandkarte  der  Markgraf schaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Sthleiii 
Maßstab  1  :  150.000,  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe.  Preis.  unauffresprm!it| 
17  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  21  K,   aufgespannt   mit  Stäben   23  K,  Aus-! 
fjefiihrt  und  herausgegeben  vom    k,   u,  k.  Militär-Geojgraphischen  Institute  tii 
Wien.  1888.  Zu  beziehen  durch  die  k  u.  k.  Hof-  und  Universitätsbuchhandli 
R  Lechner  (Wilhelm  Müller). 

—  —     Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren    und   des   Herzogtums   Schi 
Im  Maße  i :  750,000.  Verkleineruug  der  Schulwandkart^.  Deutsche  und  hi%m 
Ausgabe.  Preis  20  h,  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k,  u,  k,  Milir 
graphischen  Institute  in  Wien.    1888.   Zu  beziehen  hei  R.  Lechneri^im 
M filier).  Hof-  und  Universitätsbuchhandluug  in  Wien, 

(M.-E.  vom  21,  Mai  188^,  Z.  8328.  Vdgs.-Bl.  1889,  S,  209,) 

Schubert  F,   a   Schmidt  V.,    Historicko-zenU^pisny  atlas    Skoluf    stareho,    strefinü 
a  nov^-ho  v^kn.  Pro  f eske  Skoly  stredni  upravili  Dr,  A.  Balcar,  Dr.  J.  Vl;i 
a  Dr,  Fr.   Kameni^ek.  Vydänl  pro  äkoly  redlne   a  ÜBtavy  pHbuznÄ,   Ws- 
Ed,  Hölzel,  Preis,  gebunden  3  K  20  h, 

(M.-E.  vom  23.  März  1900,  Z.  7263,  Vdgs.-Bl.  1900,  S,  257.) 
Soibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  fisterr*  ii 
Ungarn,   Maßstab    1  :  tOOO.OOO.   Wien,    Ed.  Hölzel.    Preis,  auf  Leinwaua 
Mappe  It  K,  mit  Stäben  adjustiert  13  K. 

(M.-E.  vom  8,  November  1S94.  Z.  10172.  Vdgs.^Bl.  1S94,  S.  324,) 
Seibert  A,   E.,    lV,ii>n.iH   cTiiUHji    Kapra   AncTpo-XropimiHii   ,\Aft   lUKi.i    Ha[Hj,i 
y.io^Kun  A,   E.  Haiir'e|JT.   nepe,Ti>;iatK  (>>t*MjiH   IToiiomi'r,  Maßstab   1  :  SOO 
Wiea.   Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  29  K,   auf  Lein 
wand  gespannt  mit  Stäben  22  K, 

(M,.E.  vom  23.  März  1903,  Z.  12381,  Vdgs.-Bl  1903.  S.  289,) 
Senoa,    Dr.  M.,    Azija.    Maßstab  1:9,000.000.    Agram.   Hartmann'sche   Verlag- 
bucbhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  20  K. 

(M.^E.  vom  27.  November  1898,  Z,  29828.  Vdgs,-Bl.  1898,  S.  479.) 
Sprnner  Bretsehneider    v..    Historischer    Waudatlas.     10    Karten    zur    GeschichM 
Europas    im    Mittelalter    bis    auf    die    neuere    Zeit.    Maßstab    1  ;  4,OOO,O0{ 
4.  Auflage.  Gotha  1894.   Justus  Perthes.  Preis  für  sämtliche  Karten,   auf 
gezogen:  in  Mappe  111  K  Bfl  h.  an  Stäben  162 K.  an  Stäben  und  lackiert  192 K 
(M.-E.  vom  24.  Dezember  1894.  Z.  1740L  Vdgs.-Hl.  1895.  S,  4.) 
Stenta,  Dr.  Michael,    Carta  torografica  del  Litorale.   Cittä  immediata   di   Trieste 
Contea  Principesca  di  Gorizia  Gradisca.  Magi^aviato  d' Istria.  Maßstab  1  :  130.000 
Wien.  Ed,  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  gespannt  42  K.  mit  Stäben  44  K. 
IM.-E,  vom  18.  Juni  1907.  Z.  23fi7t,  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  225.) 
Stielers  Scliulatlns  der  neuesten  Erdkunde,  Ausgabe  für  die  OsteiTeichisch-ungariseli* 
Monarchie  in  39  Karten,  Gotha  und  Wien.  1873,  Perthes.  53.  Autfage,  Pr&i 
1  Tlr,  10  Sgr, 

(M.-E.  vom  24.  August  1874.  Z.  11681.  Vdgs.-Hl.  1874.  S.  335.) 
Schweü   {Sttisse,   Svizzera).  Scbulwandkarte  der  Schweiz,  herausgegeben  vom  ei 
genösßischen  topograi>hischen  Bureau  in  Bern.  1902,  Maßstab  1  :  200.000.  Prei 
unaufgezogen    19  K,   auf  Leinwand  gespannt  mit  Stilben    und  Ö^en    oder 
Aktenforuiät  gefaltet  28  K   50  h. 

(M.^E.  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19764.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  330.) 
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r,  T.,  Schiilatlas  in  4*2  Karten,  25.  Auaage.  iiotim  und  Wien,  1873.  Perthes. 
eis  IV^  Ttr 

(M.-E.  vom  24.  August  1874.  Z.  UGSi.  Vtlg8.-Bl.  1874,  S.  335.) 

iiL    ilarstellend  die  Beichs-   und  Laiideswappen  der  östeiTeicMsrh-uugariscIien 
Monarchie  nebst  den  Fahnen  und  Flaggen,  Kouiuiisslons-Vers**hleif*(  d^r  k.  k.  Hof- 
StMtsdruckerei  in  Wien,  Preis  10  K. 
(M.-E,  Vom  4.  Mai  1878,  Z.  (5541 .  Vdgs.-Bl,  1878.  S,  45.) 

ifl,  Dr,  Friede,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  östeirekhisch- 

fcngarischen  Monarchie,  4  Blätter.  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis  S  K,  auf  Leinwand 
m  Mappe  12  K, 

(M,*E,  Tom  23,  Mai  1888,  Z.  9836.  Vdgs.-Bl,  1888.  S,  192.) 

k,  Dr.  JaroBlav.  IiakouBke  zemö  alpske.  Die  V,  Haardtovv  ikolui  uästönrjti 
mpy\  Maßstab  1:  600,000.  Größe  140  X  120cm.  Wien,  Ed.  Hölzel  Preis, 
Ulla üf gespannt  11  K.  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  li>  K,  auf  Leinwand 
pespannt  mit  Stäben  18  K. 

UM -E.  vom  18.  April  1900,  Z.  7541.  Vdgs.-Bl  1900.  S,  297.) 
[ —    Mapa  okoU  praJsk^bo.  Maßstab  1  :  60.000,  Verlag  des  böhmischen  Tourislen- 
bs  in   Praj;.    Preis  samt   einer  Anleitung   zum   KartenleseB,    unaufgespauut 
IK  60  h,  auf  Leinwand  gespannt  4  K,  mit  Stäben  4  K  50  h, 

tM,-E,  vom  18.  Jänner  1901,  Z,  35.330  ex  1900.  Vdgs.-Bl,  190L  S.  34.) 

—  Zem6  koruuy  uhersk^.  Die  M,  Kogu to viezo vy  ^kolnl  mapy.  Maßstab 
|1:6(J0.Ü0U.    Wien*    Ed.    Hölxel    Preis,    unanfi;espaunt   16  K,    auf  Leinwand 

i:espannt  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  2<>  K. 

(M,.E.  vom  23.  Jänner  1903,  Z,  38761.  Vdgs.-BL  1903,  S.  120.) 

Fslsfli    Rudolf,    Hypsometrische   Schul  handkarte   von   ^iederösterreich.    Maßsüib 
^1:600.000.  Verlag  von  Ed,  Hülzel  in  Wien,  Preis  20  h. 

(M.-E,  vom  24,  Juni  1802.  Z.  120G3.  Vdgs.-Bl  1892,  S.  435,1 

—  Hypsüuietrische  Sclmlwandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  15Ü,0U0, 
fVerkii:  von  Ed.  Holzel  in  Wien.  Preis  in  4  Blättern  8K,  auf  Leinwand 
.'gespannt  unil  in  Mappe  12  K. 

(M.-E,  vom  7.  Mai  1890.  Z.  8198,  Vdgs,  BL  1890,  S,  194,) 

tartc  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  nebst  dem  Okkupationsgebit.te. 
Maü^täb  in  1  :  900.000.  Bearbeitet  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  Militär-Geo- 
RTiipliischeu  Institute.  6  Blätter.  I*reis  eines  Exemplars  für  Behörden  und 
Muhn  9K,  auf^^espannt  mit  Stäben  17  K,  ohne  Stäbe  13  K.  Zu  beziehen 
beim  k,  u.  k.  Militär-Geographischen  Institute. 

fM.-E.  vom  19.  April  1888,  Z.  5967.  Vdgs.^Bl.  1888,  S.  13L) 

Rart^  zum  Studium  der  Entdeekungeü  und  mit  dem  kolonialen  Besitze  der  Gegen- 
[*4rt.  Entworfen  und  bearbeitet  von  E  Me^er  und  J.  Luksrh,  Professoren 
Jö  der  k.  a.  k,  Marine-Akademie  in  Fiume.  Äquatorial- Maßstab  1  :  2O»U0U.O0O, 
^  Blatt  12  K,  Preis,  zusammenlegbar,  aufgezogen  in  Mappe  19  K  20  h.  zwischen 
*öllatftheii  21  K  60  h. 

(M.-E.  vom  8,  Juni  1893,  Z.  10974,  Vdgs,*Bl,  189:j,  S,  258,) 

^^^m  Dr,  A,,  Laud  und  Leute,  GeoRraphisehe  Wandbilder,  Dresdci^  Leutert 
^(1  Nchneidewind.  Serie  I,  Bl.  1—7:  Kolonialbilder,  Seriell,  Bl.  1-^7;  Europa, 
aii^iCilu*  ,.(jh  (;  m^^^  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandeinfassung  und  ()&eu 
pO  \i]^  ayf  Leinenkarton  7  Mk,.  auf  Leinenkarton  mit  Baiideinfassung  und 
^^  7\50  Mk.,  auf  starker  Pape  mit  Bamleinfassimg  tind  (heu  7"a0  Mk..  iiul 
^***mkartou  mit  Stäben  8*50  Alk,.  Luxusaus-tabe  zum  Einrahmen  12  Mk,, 
^^  O"20  Mk,  Hie  i^unze  Serie  bezw,  40,  43.  45,  48,  48,  aS,  T^.  \'KK^^\. 
IM.  K   ^am  1^7.  Februar  1907.  Z,  3342.  Vdgs,  BL  \mi,  S,  ^m:^ 
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II.  Für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte  und  Natnrlehre. 

Bernard  Alexander,  Atlas  minerilfl.   0  26  tabulich  s  396  koiorovan^m  obrazv 
nerostfi  a  73  obrazy  v  textn.  Pra^j  1907.  L.  S.  Kober.  Preis  20 K. 
(M.-E.  vom  24.  Mai  1907,  Z.  16923.  Vdgs.-Bl.  1907.  S.  204.) 

Die  Feinde  der  Landwirtschaft.  Kolin.  J.  L.  Bayer.  Preis  aller  40  Tafeln  30  K. 
einer  Serie  von  4  Tafeln  3  K. 

(M.-E.  vom  20.  Juli  1903,  Z.  23083.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  489.) 

Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1.  Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  11  K  20  h. 

—  —  Tabulky  nistönni  pHrodopisnÄ.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unaufgespannt  11  K  20  h. 

—  —  n.  Abteilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilckens, 
Dr.  C.  Rothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3.  4  und  6  (das  Schaf, 
das  Schwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72  :  99  cm.  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis  der  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  2  E  60  h,  mit  Leineneinfast$ung  und 
Ösen  zum  Aufhängen  3  E  50  h,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  K  50  h. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1901,  Z.  12330,  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  269.) 

Eschner  Max,  Wandtafeln.  Erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen,  2  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  &  Sohn.  Preis  zusammen  4  E  ;  bei  Abnahme  einer  größeren  Anzahl  von 
Exemplaren  3  E . 

(M.-E.  vom  18.  Dezember  1893,  Z.  27110.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  47.) 

Erzberg,  Der.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  Herauf^- 
gegeben  von  der  Gesellscliaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien,  XVIL,  Eiterleinplatz  15. 
Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Eunstdruckerei  „Steyrennühl". 
Wien.  Preis  des  Bildes  1  E. 

(M.-E.  vom  24.  Mai  1899   Z.  12946.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  151.) 

Fiedler  und  Hoelemann,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  Auf  Ver- 
anlassung des  kgl.  Sachs.  Ministeriums  fUr  Eultns  und  Unterricht  herausgegeben 
vom  kgl.  Sachs.  Landes-Medizinal-Eollegium  durch  Dr.  med.  A.  Fiedler, 
Geheimen  Medizinalrates  und  Dr.  med.  Emil  Hoelemann  in  Dresden.  Tafel  I: 
Das  Skelett,  Tafel  H:  Muskelfigur,  Tafel  HI:  Eingeweide,  Tafel  IV:  Rumpf 
mit  Armen,  Tafel  V:  Rumpf  mit  Eopf  und  Tafel  VI:  Zentral-Nervensystem. 
Samt  Erklärung.  8.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag,  Lehrmittelfabrik 
Alois  Ereidl.  Preis  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  21  E  60  h. 

(M.-E.  vom  24.  Oktober  1902,  Z.  26899.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  527.) 

Hoffmann  Earl.  Botanischer  Bilder- Atlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem 
von  de  Candolle,  Jussieu,  Endlicher.  Reichenbach  u.  a.  2.  Auflage 
mit  459  farbigen  Pflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und 
G.  Ebenhusen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von 
Dr.  Julius  Hoff  mann.  Prag.  Verlag  von  L  L  Eober.  Preis,  gebunden  22  E. 
(M.-E.  vom  22.  November  1898,  Z.  20071.  Vdga.-Bl.  1898,  S.  468.) 

Janda  Jiri,  Atlas  ptactva  stredoevropsk6ho  s  48  tabulemi  barvotiskovymi,  na  kterjVh 
zobrazeno  jest  385  ptdkfi.  Praej.  I.  L.  Eober.  Gebunden  24 E. 
(M.-E.  vom  26.  Mai  1903,  Z.  9260.  Vdgs.-in.  1903,  S.  289.) 

John  J.,  Atlas  rostlin.  80  tabuli  barvotiskov^ch.  Slovii]^  v^^klad.  Prag  1898,  hei 
I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  28  K. 

(M.-E.  vom  27.  Februar  1898,  Z.  3509.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  117.) 
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[J.,    Atlas  inotjlö   stfedBi  Evropy.   50  tabulf   barvotiskovjch   g  1300  obrassy 
t^lft,  jejich  housenek  a  pup,  Prag  190O,  L  L.  Kober;  Gebunden  28  K. 
(M.-E.  vom  26.  Mai  1903.  Z.  9260.  Vdgs^Bl  1903,  S,  281L) 

Heinrich,  Koch,  Dr.  G.  und  tttieutellt  Dr.  F.,  Neue  Wandtafeln  für  den 
"Jnterricht  in  der  Natiirgescbiclite.  (Zoologie  und  Botanik.)  Darmstadt  1902, 
■"raumana  und  Morian.  Preis,  bei  Abnahme  von  wenigstens  10  Stück,  per  Blatt 
^af  Leinwand  mit  Ösen  3  K  6i)  h,  auf  Leinwand  mit  Stäben  4  K  80  h,  unauf- 
i:igen  3  K.  bei  Abnahme  von  weniger  als  10  Stück  per  Blatt  um  1  K  20  h  mehr, 
(M.-E.  vom  3.  März  1904.  Z/3S67.  Ydgs,-Bi:  1904,  S.  224.) 

Joset  Geologicki  mapka  Moravy,  Maßstab  1  :  750.000.  Wien  1897.  Verlag 
N  .Musejni  Spolek"*  in  Brunn.  Preis  30  h. 

(M,-E,  vom  21.  Juni  190t  Z-  17389,  Vdgs.-Bl  1901,  S.  279.) 

Zoologische  Wandbilder  von  Specht.  L  Serie  12  Blätter:  Hund,  Katze, 
Eah.  Pferd,  Schaf,  Ziege,  Tiger,  Löwe,  Bär,  Kamel,  Elefant,  Strauß.  Prag, 
h  L.  Koher.  Preis  der  gauzen  Serie  14  K  40  h,  eines  einzelnen  Bildes  1  K  40  h, 
(M,.E..vom  27.  Februar  1905.  Z.  6018.  Vdgs,-BL  1905,  S.  172.) 

»vy  Kist^nne  obrazy  pfirodopisn^.  60  Wandtafeln.  Format  81  :  105  er«.  Prag. 
L,  Kober.  Preis  70 K.  eine  Serie  von  10  Blattern  12 K,  einzelne  Blätter 
K  40  h. 

(M.-E.  vom  25.  April  1900,  Z.  7354,  Vdgs.-EL  1900,  S,  296J 

er  E*  V.,  Bienen  tafeln  für  den  AnschauungBunterricht,  Tafel  I:  Die  Brutstadien 
I  der  Biene,  Tafel  II:  Die  Gestalt  der  Biene.  3.,  von  L.  Arn  hart  bedeutend 
perbesserte  Auflage.  Henuisgegeben  vom  Zentralvereine  für  Bienenzucht  in 
K'sterreich.  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentralvereines-   Preis  jeder  Tafel  6  K 

loko  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Leinwandstreifen  versehen  7  K. 
(M.-E.  vom  6.  Mai  1907.  Z.  17556.  Vdgs.-Bl.   1907.  S.  154J 

|nifeld,    Dr.  Robert  von,    Wandtafeln.  Tafel  III;  Das  Skelet  des   Menschen. 
Tafel  XIX:    Anatomie  der  Teichmuschel.    Prag  1903.  Selbstverlag.    Preis  einer 
Tafel  samt  begleitendem  Texte:  für  Schulen  8  K,  im  Buchhandel  12  K. 
(M.-E.  vom  25.  November  1903,  Z.  38744.  Vdgs- BL  1903,  S.  596) 

—  Dasselbe  Werk.  Tafel  IX r  Musculi.  Prag  1904.  W.  Junk,  Der  gleiche 
?TOS  wie  oben. 

tM.'E.  vom  14.  MäXÄ  1905,  Z.  8096.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  201.) 

^—  Dasselbe  Werk.  Tafel  XXIX,  XXX,  XXXI:  Die  Entwicklung  des  Huhnes, 
^  rUn.  W.  Junk.  Derselbe  Preis, 

(M.-E.  vom  18.  Dezember  1905,  Z.  43899.  Vdgs.-Bl.  190fi,  S.  4.) 

ll  R„  Wandtafeln  für  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
[Witwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  unaufgezogen  24  K.  aufgezogen  mit 
lOsen  40  K  ;  einzelne  Tafeln,  unaufgezogen  1  K  20  h,  auf  Leinwand  mit 
l^Ben  1  K  80  h. 

(M.-E,  vom  12.  November  190t  Z.  32218.  Vdp.-BL  1901,  S.  417.) 

Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
rTrsis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berändert  21 K,  einzeln  IK  50  h  beziehungs- 
mm  1  K  80  h. 

(M.-E.  vom  4.  Mai  1901,  Z.  «404.  Vdgs.-Bl  1901,  S.  138J 

Si'Mhv,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  H:  Muscheltiere,  Tafel  HI: 
^Ä/jöecken,  Tafel  IV:  Haie,  Wien.  A  Pichlers  Witwe  uud  Sohn.  Preis  einer 
f^^^l  unaufgespannt  6K,  unterklebt  mit  Leinwand  und  Stäben  8K.  auf  Lein- 
'   id    gespannt  mit  Stäben  10  K. 

(M.-E.  vom  19.  Jum  1902,  Z,  17404.  Vdgs.-Bl  1901,  S.  ^^l.> 
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Pf urtsch eller,  Dr.  Paul.  Dasselbe  Werk.  Tafel  I:  Anthozoa.  Derselbe  Preis. 
(M.-E.  vom  16.  September  1J<02,  Z.  29330.  Vdgs.-Bl.  19(i2,  S.  496.) 

—  —     Dasselbe  Werk.  Tafel  V:  Seeigel.  Derselbe  Preis. 

(M.-E.  vom  8.  Jänner  1903,  Z.  40580.  Vdgs-Bl.  1903,  S.  112.) 

—  —    Dasselbe  Werk.  Tafel    VI:   Hydromedusae.  i 

„      VII:   Kopfftihler.         /  Derselbe  Preis. 
„       IX:   Bandwürmer.      1 
(M.-E.  vom  30.  Mai  1903,  Z.  16833.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  324.) 

—  —     Dasselbe  Werk.  Tafel  X:  Anthozoa  (Octatinia).  I   ng-geiug  pj.oig 

„  XI:  Asteroidea.  I 

(M.-E.  vom  15.  März  1904,  Z.  7574.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  232.) 

—  —     Dasselbe  Werk.  Tafel  VIII :  Mollusca.  Derselbe  Preis. 

(M.-E.  vom  29.  April  1904,  Z.  14092.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  285.) 

—  —    Dasselbe  Werk.    Tafel  XII:     Spongiae  I,    Tafel  XIU:    Apis    melifica  I, 

Tafel  XIV:  Spongiae  11.  Derselbe  Preis. 
(M.-E.  vom  8.  Juni  1904,  Z.  18640.  Vdgs.-Bl.  1904,  S.  301.) 

—  —    Dasselbe  W^erk.  Tafel  XV :  Astacus  fliiviatilis  I,  Tafel  XVI :  Hirudo  medicinalis. 

(M.-E.  vom  14.  April  1905,  Z.  12681,  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  232.) 

—  —  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  17—19.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  per  Tafel  auf  Leinwand  mit  Stäben  10  K. 

(M.-E.  vom  20.  Febniar  1907,  Z.  5354.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  68.) 

Photographische  Naturaufnahmen  für  den  Anschauungsunterricht.  Herausgegeben  von 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien. 

I.  Lieferung:    Einhöckriges  Kamel,    Indischer   Elefant,    Giraffe,    Kondor. 

Nashorn,  Seehund.  Preis  4  K. 
(M.-E.  vom  7.  August  1905,  Z.  28445.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  447.) 

II.  Lieferung:  Tiger,  Panther,  Löwe,    Wolf,  Hyäne,  Bär.  Preis  5  K,    auf- 
gespannt mit  Leinwandstreifen  und  Ösen  6  K. 
(M.-E.  vom  26.  April  1907,  Z.  13805.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  153.) 

Pokorny    Franz,    Obrazy    rostlin.    K   nazornömu    vyucovini.    (Pflanzenbilder    zum 

Anschauungsunterrichte.)  Prag-Smichow.  Verlag  von  V.  Neubert.  Preis  der 

ersten  Serie  in  Farbendruck  (Flaclis,  Feuerlilie,   Spitzahorn)  ohne  Adjustierung 

der  einzelnen  Blätter,  in  Umschlag  6  K,  Preis  des  einzelnen  Blattes  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  9.  Dezember  1883,  Z.  19410.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nazornemu  vyuöovini;  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Prag-Smichov.  Verlag  von  V.  Neubert.  Preis  dieser  zweiten 
Serie  (Stechapfel,  Tollkirsche,  Gartenmohn)  gleich  wie  bei  der  ersten  Serie. 

(M.-E.  vom  11.  Juni  1885,  Z.  10255.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  165.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nazornemu  vyucovani.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Dritte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert  Preis 
jedes  einzelnen  Blattes  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1887,  Z.  9581.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  130.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  ndzornemu  vyucovdni.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Vierte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag-Smichov.  V.  Neubert.  Preis 
eines  jeden  Blattes  1  K   60  h. 

(M.-E.  vom  20,  Oktober  1891,  Z.  13540.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  256.) 

Pokorny  Frant.  a  SchevmaulovÄ  Jenny.  Obrazy  rostlin.  K  nazornemu  vyucovani, 
(Pflauzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte.)  Fünfte  Serie  mit  4  Bildern,  Praj;- 
Smichov.  V.  Neubert.  Preis  eines  jeden  Blattes  IK  60  h. 

(M.-?.  vom  29.  Februar  1892,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  217.) 
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•>'  Frant.  a  Selioniiaiilova  Jenny.   Obrazy  rostlin.   K  nizoTU&mn  vyucov/iiii. 
[(Pflanzen bilder     ^um     Ansehauungsuüterrichte.)     VL     Serie     mit     5    Bildern. 
I^W.  Neubert,  Prag-^michov*  Preis  eines  jeden  Blattes  1  K   60  h. 
(M.-E.  vom  4.  April  1894,  Z.  4488.  Vdgs.-BL  1894,  S.  100.) 

—  DaBselbe  Werk.  V]L  Serie  odt  3  Bildern.  Prei&  eines  jeden  Blattes  1  K  60  h. 
(M.-E,  vom  fi,  Juli  1S99.  Z.  17030.  VdgR.-Bl.  1899,  S.  288.) 

^TTi^   Franz,    Pflaiizenbilder  zum   Anschauungsunterrichte   (deutsche  Ausgabe)- 
1.— IV.  Serie  k  3  Blatt,  V,  Serie  4  Blatt  A.  Pichlers  Witwe  ^t  Sohn.  Wien, 
.Preis  per  Tafel  unaufgespannt  1  K  GO  b ;  mit  starkem  Papier  unterkleht  mit  Lein- 
[wandsrhut^rand  und  Ösen  ä  2K. 

(M.'E.  vom  r>.  Oktober  1892.  Z.  14051  Vdgs.-Bl.  1892.  S,  513.) 

—  Pflanzenbilder  zum  Ajischannngsnntenichte  (deutsche  Ausgabe).  VI.  Serie 
[zu  5  Blatt  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  K  60  h;  aul"  starkem* Papier  mit 
I  Leinwandschutzrand  und  Ösen  2  K . 

(M,-E.  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  139ÖL  Vdgs.-Bl  1895.  S,  2TJ 

liiL  Dr,  0.,  Wandtafeb  für  den  zoologisrhen  Unterricht,  Wien.  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  Preis  einer  Tafel:  unaufgespannt  5  K  70  h,  auf  Leinenpapier 
gedruckt  8K,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben  UK  20  h  L  Dromedar  am  Rande 
einer  Oase,  IL  Wildschwein  in  der  Suhle,  IIL  Eichliörnchen,  IV.  Strauße, 
V.  Schlangen,  VL  Korallentier.  VIL  Eisbaren,  X.  Fische.  XIL  Bandwurm. 

—  Wandtafeln  für  den  botanischen  Ilnterricbt  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
and  Sohn.  Preis  einer  TafeL  unaufgespannt  5K  70  h,  auf  Leinenpapier 
gedruckt  8  K,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben  9  K.  L  Tulpe,  IL  WeiL^e  Taub- 
aesseL  llL  Kiefer,  IV.  Glockenblumen.  V.  Scharbockskraut,  VL  Buschwind- 
röschen, VIL  Champignon.  VIII.  Getreiderost. 

(M.-E.  vom  lü.  November  1905,  Z.  40449,  V  dgs.^Bl    1905,  S.  633)  und 
(M,-E.  vom  23.  März  1907,  Z.  4380.  Vdgs.^Bl/  1907,  S,  135.) 

[Die   Tafeln  1V--X11  (Zoologie f   und  V — VIII  (Botatiik)  sind  aus  dem  Man  ansehen  Yedage 

I  tc  Wien  sn  bezblien. 

Die   Lehrkörper   der  Lehrer-   tmd   Lehrerinneu-Bildungsanstalten   werden 

iBf  die   in    Wien    im    k,    k,    Schulbücher- Verlage    erschienene,    vom    Hofrate 

»r.  Adalbert  von  Waltenhofen  verfaßte  Dmckscbrift    , .Belehrung  iiber 

[die   Vermeidiing  von   rnglueksRilhn   durch   ElektiizitSt  und  über  die  Hilfe- 

lei-^fnug   in    solchen    Fällen"»    in    deutscher,    itahenischer,    böhmischer,    serbo- 

kroatLscner  und  slowenischer  Sprache,  Preis  12  h,  dann  auf  die  von  Dr.  Samuel 

llKühn  verfaßte  Wandtafel   „Erste  Hilfe  bei  Unfällen  \  Preis  40  b,  auf  Holzstähe 

Igespannt  80  li,   zur  Berücksichtigung  bei  Anschaffungen  für  die   Anstalts- 

btiotheken  aufmerksam  gemacht. 

(M.-E.  vom  10.  November  1895,  Z.  2339L  Vdgs.-Bl  1895,  S.  393.) 


111.  Für  den  Uiiterriclit  im  Schreiben. 

[llfiirincn     ttir    die    deutsche    und    lateinische    SteiliiJchiilY.     10    Blätter    von 
[Em.  Bayr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  50  h. 

^ibvorlagen   für  die  Latein-   und  Kuri'entSelii'llgHehrifL   Wien.    K.  k,   Schul- 
ho eher- Verlag;  Preis  70  h. 
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TV»  Für  den  Unterricht  in  weiblichen  Hand  arbeiten. 

Äima  I.,    SlovÄck^   vyäivini   stehem   kti^kovj^m   a   vrkfl^kov^.    30    Blätter. 
F.  Simacek.  Preis  8K, 

(M.-E.  vm  11.  März  1897.  Z.  5281.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212.) 

HÄki^tntiHten  Albuiß  der  Wiener  Mode,  3.  Auflage,  imd  Samniliing  gehäkelter  Spit: 
und  Einsätze,   ß,  Auflage.   Wien,   Leipzig,   Berlin.   Stuttgart  1897.   Verlag 
Gesellsehaft   für  i>raphische   Industrie,    vomials    ^Wiener   Mode**.    Preis  je 
dieser  W^erke  1  li    *^0  kr 

(M.-K  vom  efoktober  1897,  Z.  2560t  Vdgs,-Bl.  1897,  S.  496.) 

Waltr^vi  Äut^nie  a  NimcovÄ  Herinina,  Nirodni  vy^lväni  lidn  moravskeho.  36  lisl 
se  235  vzory    2,  Auflage.  Selbstverlag.  Preis  2  K  50  h. 

(M,^E    vom  25.  Oktober  1904,  Z.  33546.  Vdgs.-Bl  1904.  S,  553.) 


V.  Lehnnittel  ^nr  Benützung;  beim  Unterrichte  in  Sprachen^, 
welche  neben  der  UnterrichtBBpraehe  gelehrt  werden. 

Itcflzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachuiiterrlcht,  Wien.  Ed.  Hölzel 
1,  und  IL  Surie   L  Frühlings   2.  Somuier,   3.  Herbst,   4,  Winter,   5.  Bauemls  " 
Ü.  Wald,  7,  Gebirge  8.  Stadt  Preis  eines  Bildes  auf  starkem  Papiere  mit  Leine 
eiufassung  und  Ösen  zum  Aufhängen  5  K ,   auf  Leinwand  gespannt  (J  K  60 1 
auf  Leinwand  gespannt  oilt  Stäben  8  K  *UI  b, 

(M.-E,  vom  2.  Jänner  1S95,  Z.  14779,  Vdgs.-BK  1895,  S.  27.) 
—     —    IlL  Serie :  StiUltebilder.  IX .  Blatt :  Paris,  X ,  Blatt :  London,  XI.  Blatt :  Wien^ 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier  mit  Öseo  zum  Anfliäagen  6  K ,  auf  Lein* 
wand  gespannt  T  K  60  lu  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  DK  60  b, 
(M.-E.    vom    26.  Februar    1897,    Z/ 4120.  Vdgs.-BL    1897,    S.    181. 

Städtebild    Wien    betreffend:    M.-E.    vom    3.   Mai    1897,    Z.    990il 
Vdgs.-Bl  1897.  S.  255.) 

—  —     IIL  Serie:  Städtebüder.   XIL  Blatt:  Prag.    Preis  des  Bildes  auf  starke 
Papier  mit  Ösen  zum  Aufhängen  6  K,   auf  Leinwand  gespannt  7  K   60  h.   aiif| 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  K  60  h. 

(M.-E.  vom  21.  Apill  1898,  Z,  3501.  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  163.) 

—  —     IV.  Serie;  XIV,  Blatt:  Üer  Hafen,  XV.  Blatt:  Der  Hausbau,  XVI.  Blatt:! 
Das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppeibild),   Preis  jedes  der  Bilder  XIV  und  XV  :J 
mit  Leinwandfassuug  und  Ösen  5K,    auf   Leinwand   gespannt:   6K  60h,  am 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8K  60  h;   Preis  des  Doppelbildes  Tutel   XVI  :J 
beziehungsweise  8' — ,  lO'SO,  135UK, 

(M.-E.  vom  23.  Juni  1902,  Z.  13550,  Vdgs.  Bl  1902,  S.  330.) 

—  —     XVll.  Blatt:  Berlin,    l'reis  mit  Lein  wand  fassung  und  Ösen   8K  20  h, 
Leinwand     gespauiit     in    Mappe    9  K    80  h,     auf    I^einwand    gespannt 
Stäben  1 1  K  SO  h. 

(M.^E.  vom  2L  April  1904.  Z.  12630,  Vdgs.-Bl  1904,  S.  276.) 
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Tl.  Für  den  Musik-Unterricht  *).  (Vgl.  S.  112.) 

a)  Für  das  lüaTlerspiel, 

[Engelbert,    Übungsschullehrer  und  Musiklehrer  in  Linz,  Klavierschule  als 

Torbereitung  zuna  Orgelspiele  an  den  k.  k.  Lehrerbildungsanstalteü  in  Österreich. 

Teil  (1.,  2.,  3.,  4,  Heft)  und   B.  Teil  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft).  Im  Selbstverlage 

OL-E,  vom  19.  Mai  1866.  Z.  7691.  Vdgs.-Bl.  1866,  S.  123.) 

|>r  W 1  a  d  i  m  i  r.  Elementar-Klavierschulc,  zugleich  Yorhereitungssehule  zum  Orgel- 
id  Harmoniamspiel  für  den  Unterricht  an  Lehrerbildungsanstalten  verfaßt, 
rien,  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp,  Preis  3K. 

(M.-E.  vom  5.  Juni  1S94,  Z.  10760.  Vdgs.-Bl  1894,  S.  209,) 

Jau  und  JlaSek  Jan,  Theoreticko-praktick4  äkola  na  piano.   8e  zvlaätnfm 
tebalem  k  üatavfim  uiHtelskym,  Prag.   Fr,   A,  Urbdnek,  Preis  für  Lehrer* 
lUDK^anstalten  in  12  Heften  a  4i  kr.,  im  Ganzen  5  fl,  40  kr. 
(M.-E.  vom  31.  Mai  1885,  Z,  7480.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  160.) 

Josef.  Praktischer  Lehrgang  forden  elemenfaren  Klavier-Unterricht  Czimächst 
twi  Seminarien).  10  Hefte,  Wiener-Neustadt  Ed.  WedL    Preis  per  Heft  60  kr. 
(M.-E.  vom  29.  Juli  1885.  Z,  13585.  Vdgs,-Bl.  1885,  S.  184.) 

Icr  Julius,    PraktickÄ   elementaml  Skola  na   piano.    Se   zfetelem   k  hudebnl 
pro  listavy  uiitelske  ze  dne  21  Cervence  1886  a  pro  hudebni  listavy  vöbec, 
Prag,  Fr.  A,  Urbäuek,  Preis  für  Lehrerbildungsanstalten  in  7  Heften  k  90  h. 
(M.-E.  vom  5.  Dezember  1904.  Z.  38224.  Vdgs.-Bl.  1905,  S,  3.) 

H..  Zakladove  hry  klavimi.  Vfkladem  doprovizi  K,  Hoffmeister.  Prag. 
fMojmlr  Urbanek.  Preis  13  K  50  b  (9  Hefte  k  IK  50  h);  für  Lehrer-  und 
iLehrerinnenbildungs-Änstalten  25  %   NachlRß, 

(M.-E,  vom  4.  Dezember  1905,  Z.  42259.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  643.) 

b)  Für  das  OrgelapieL 

tk   Ferd,   a  Jirdnek  Stanislav,   Skola  na  varhany   pro   üstavy  ufitelskA. 
1908.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebnuden  4  K  70  h. 
(M.-K  vom  IL  Jänner  19i«,  Z,  53923  ex  1907.  Vdga.-Bl.  1908,  S,  89.) 

Othmar,  Orgelbueh  zur  Sammlung  katl^olischer  Kirchenlieder.  2.,  vermehrte 
ad  verbesserte  Auflage,  Linz,  bei  Heinrich  Korb.  Preis  1  fl.  20  kr. 
(M,-E.  vom  28.  Juli  1881.  Z.  11062.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  185.) 

[Budolf,  Praktische  Orgetechule,  (Mit  Berücksichtigung  der  Lehrerbildungs- 
italten  und  Seminarien.)  Opus  81.  Band  1  und  IL  Leipzig.  Max  ß rock- 
kau s.  Preis  eines  Bandes  3  K. 

(M.-E.  vom  14.  September  1897,  Z.  23272.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  487.) 

Ijr  Josef,  Praktische  Orgelschule.  L  und  IL  Band.  Kollektion  Litolt  2.  Auflage, 
lenry  Litolfs  Verlag.  Preis  pro  Band  60  kr. 

(M.*K  vom  16.  November  1896,  Z,  27493,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  455.) 

Serl  Frauz  X.,  Magister  choralis.  Theoretisch-praktische  Anweisung  zum 
r  Verständnis  und  Vortrag  des  authentischen  römischen  Choralgesanges.  9.,  ver- 
Hmebrte  und  verbesserte  Auflage,  Regensburg,  New- York  und  Cinciunati.  Verlag 
^Ton  Friedrich  Pustet.  Preis  84  kr. 

(M.-E.  vom  25.  November  1890.  Z.  23261.  Vdgs.'BI.  1890.  S.  308.) 

•>  Im  Sinne  dßs  Punkte  4,  a/.  3  der  M.-V.  vom  i.  Juli  1880,  Z.  652.  (,M.-y.-B\.  \%m,  %.  l^^:\ 
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Haliert   Johannes    Ev.,    Kleine    praktische    Orgelßchale    zur   Verwendung 
Musikunterrichte  an  Lehrerbildungsanstalten.  Op.  10t  Leipzig,  Druck  imd  Vi^ 
von  Breitkopf  und  Härtel  Preis  3fl,  60  kr 

(M  -E.  vom  27,  Februar  1898,  Z,  4562.  Vdgs.-Bl  1898,  S.  116.) 

Kittl  Job,  Friedr.,  Praktische  Orgelscbule  für  Lehrer-Seminarien  und  Mt 

süwie  für  den  Selbstunterricht.  F.  Tempsky.  Preis  1  tl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  2.x  Mai  1883,  Z.  6GG9.  Vdgs,^Bl  1883,  S.  194.) 

Kothc  Bernhard,  Handbuch  für  Organisten.  Sammlung  von  Orgeistücken  mi 
gebräuchlichen  Tonarten.  Zur  Benützung  beim  Gottesdienste  sowie  zum  Stud 
L  Teil,  für  Mindergeübte.  Preis  4  Mark  50  Pfennig  netto. 

(M.-E,  vom  10,  Juli  1888,  Z.  13234,  Vdgs.^BL  1888,  S.  224,) 

Maifejtheiner  Anton,  Methodische  Anleitung  zur  Erlernung  des  Orgelspjel^ 

bunden  mit  einer  leichtfaßlichen  Unterweisung  in  den  Elementen  der 
lebre,  zimächst  zum  Gebrauche  an  den  österreichisclien  Lehrerbild uni 
verfaßt,  Wien.  Verlag  von  Karl  Graesen  Preis  1  fl*  50  kr. 
(M.-E.  vom  8.  Mai  1893.  Z.  8056.  Vdgs.-Bl  1893,  S.  163.) 

Manzer  J.  D;,  Sammlung  von  Übungssätzen  für  die  Orgel,  Praktische  Orgelai 
für  den  Unterricht  im  Orgelspiel  an  Lehrerbildungsanstalten.  Im  SelbatYd 

des  Verfassers.  Leitmeritz.  Preis  2  fl.  50  kr. 

(M,-E.  vom  22.  Oktober  1880,  Z,  14294.  Vdgs,-Bl.  1880,  S.  23ß.) 

Manier  J.  D„  Orgelschule  für  LehreTbildungBanstalten.  5,  Auflage,  mit  be; 
Berücksichtigung   der  hervor ragendsteD   Meister   des  kirchlichen    Orge: 
umgearbeitet  vou  Franz  Moißl  Prag,  Em.  Wetzler.   Preis,   geheftet 
gebunden  5  K  80  h. 

(M.^E.  vom  13.  Oktober  1901  Z.  30958,  Vdgs.^Bl.  1902.  S.  520.) 

Pafha  Jan,  Prechody  ze  vgech  do  vIech  tonin.  Heft  1  und  2.  Prag.  Fr.  A.  Urhi 
Preis  für  Lehrerbildungsanstalten  pro  Heft  2  fl. 

(M.  E.  vom  23.  Februar  1891,  Z.  2693.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  42.) 

Pistl  Josef,  Praktischer  Lehrgang  ft^  den  Unterriebt  im  Orgelspiele.  L,  E 
lU.  Abteihing.  Eduard  Wedl  in  Wiener-Neustadt, 

(M,-E.  vom  22,  Mai  1885,  Z.  8375,  Vdgs.-Bl  1885,  S,  160.) 

Schoke  Anton,   Orgellehre.   Die  innere   Einrichtung,   Pflege,   Instandbai t«Dg 
Behandlung  der  Orgel  sowie  das  Orgelspiel.    Mit   einer  Geschichte  und 
Namen  berühmter  Meister  der  Orgel  Für  Lehrerbildungsanstalten  und  angeb 
Organisten  bearbeitet.  Wien  1898,  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp. Fl 
gebunden  1  K. 

(M.^E.  vom  20.  Jänner  1899,  Z.  27691  ex  1898.  Vdgs.-Bl  1899,  S. 

Seidel  Johann  Julius,  Die  Orgel  und  ihr  Bau.   Herausgegeben  von  Beruh 
Kothe.  Leipzig  bei  F.  E.  C.  Leuckart  (ICons tantin  Sander). 
(M.^E.  vom  10.  Juli  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  224.) 

8kuhei*sky  F.  Z,,  Theoreticko-prakticki  äkola  na  varhany.  Opus  56. 

—  —    Studien  für  die  Orgel  Op.  26. 

^    —  30  Orgelvorspiele  in  den  Kirchentonarten  (mit  Benützung  der  Akzident» 

Op.  44  und  Op.  46. 

—  —  Studien  für  die  Orgel  Op.  45. 

—  —  24  leichte  Orgelvorspiele.  Op.  48.  Prag.  Em.  Wetzler. 

(M.-E.  vom  22.  August  1884,  Z.  1578L  Vdgs.-BL  1884,  S,  274.) 
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Q)  Für  daa  TioHtkdpleL 

ih  Werke,  welche  für  den  Unterricht  im  Vi olin spiel  geei^ei  sind, 
bezeichnet:  Schulen  von  Hamma,  Höh  mann,  Moritz  Schön,  Blied» 
^tib,  Wichti,  Michaelis  herausgegeben  von  Wichtl,  Tischler,  Mettaer, 
linig,  Henning,  Volkmar,  Rode,  Kreuzer  und  Baillot 
lEtud^ü,  t'bnngsstücke,  Dnette  u,  dgl.  von  Alard,  Blumenthal,  Dancia, 
liwoda,  Mazas,  Pleyel,  Viotti,  Kromer,  Depene,  Blumenstengel, 
)ftisen;  ferner 

m  Dont  op.  26,  op.  44,  op.  37,  op.  38. 
Um  Spohr  3  Hefte  aus  der  großen  Violinschule  ausgewählt  (Wien,  Haslinger). 
Uon  David  24  Etüden  (Ereitkopf  und  Härtel). 

von  Kreutzer  42  Etüden,  herausgegeben  von  Henning. 

TOD  Jiinsa  op.  85  (Spina). 
I  Zum  Erlernen  der  Begleitung  von  Liedern :  Die  Violinbegleitung  aus  Wein  wurm s 

htKÜscher  Anleitung  zum  elementaren  Gesangsimterricht",  Witjn.  Pichlen 
(M.-E.  vom  21  Juni  1878,  Z,  7098.  Vdgs.-Bl  1878,  S.  127  und  M.'E,  vom 
24.  Februar  1880,  Z.  1597.  Vdgs.-BL  1880.  S,  23.) 

imer  Rudalt  Skalen  und  Kadenzen  für  Violine  durch  2  Oktaven  bis  zur 
\W  i.Äge  in  allen  Dur-  und  Molltonarten  mit  genauer  Fingersatzbezeichnung.  Im 
Selbstverläge  des  Verfassers :  Wien,  XHI,,  Penzlngerstraiie  110.  Preis  IK  50  h. 
(M.-E.  vom  3.  April  I9ti0,  Z,  7181,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  289,) 

V,  Ä.,  Theoretisch-praktische  Violinschule  in  zwei  Abteilungen  bearbeitet 
Ifön  Adalbert  Utimal5\  Prag  bei  Em,  Wetzler.  (Ausgabe  mit  deutschem 
iTeit  and  Ausgabe  mit  böhmischem  Text.) 

^M.-E.  vom  9.  März  1884.  Z   225.  Vdgs,-Bl  1884,  S.  71.) 

J.,  a)  Houslovi  terzetta,  h)  HouslovA  kvartetta.  Prag.  Mojmlr  Ürbinek. 
te:  o)  1  K  20  h,  b)  1  K  (JO  h.  Hiezu  eine  nicht  obligate  Klavierbegleitung. 
K  ad  a)  1  K  20  h,  ad  i!^;  1  K  5Ü  h. 
(M.-E.  vom  19.  Juni  1905,  Z.  21266.  Vdgs.-Bl  1905,  S.  413.) 

ly  Josef,  Terzette  für  zwei  Violinen  und  Viola.  1  und  2.  Heft.  Braunschweig. 
[Litolffs  Verlag, 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1882,  Z.  65.  Vdgs.-BL  1882,  S.  32.) 

Altt'Sclimidt,  Violiiischule.   Heft  1—5.   Preis  je   1  Mark,   zusammen   in   einem 
BÄnde  3  Mark.  Erlangen  und  Leipzig,  Hans  Metz  er.  Nürnberg  und  Leipzig, 
I  Wilhelm  Schmid, 

(M.^E.  vom  25.  Mai  1904,  Z.  16609.  Vdgs.-BL  1904,  S.  301.) 

Alois,  Theoreticko-prakticki  äkola  houslovd.  Heft  1—7.  Prag.  Selbstverlag. 
hm  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild ungsanstaiten  1  K  per  Heft. 

(M.-E.  vom  22.  September  1903,  Z.  22520.  Vdgs.-Bl  1903,  S.  518.) 

Ferdinand,  Zwölf  Fugen  für  zwei  Violinen  (in  den  ersten  drei  Lagen). 
Kniigiii  durchgesehen  und  teilweise  bearbeitet  von  Karl  Pfleger.  Wien, 
Josef  Eberle,  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  8.  Mai  1900,  Z.  11650.  Vdgs.-Bl  1900,  S.  297.) 

^i^k   Job.,  Praktische  Elementar- Violinschule, 

1.  u.  n.  Band.   3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Graa.  Max  Pock, 

Preis  per  Band  3  K  60  h. 
(M.-E.  vom  3.  September  1906.  Z.  3128L  Vdgs.-BL  1906,  S,  488.) 
m.  Band,  2.  AuHage.  Graz.  Hans  Wagner.  Preis  S15.  6Q^. 
(M.-E.  wm  24.  September  1904,  Z.  32579,  Vdgs.^Bl.  W0%,  S.  ^^^.^ 
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Entschera  Johann,   Praktische  und   theoretische   Violinschule.   Zum   allgemeinen 
Gebrauche,  insbesondere  für  vorgeschrittene  SchQler  zum  Selbstunterrichte.  In 
8  Jahrgängen.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Heft  I,  erster  Jahrgang,  1  E  50  h; 
Heft  n,  2.,  3.  und  4.  Jahrgang,  1  E; 
Heft  in,  5.  bis  8.  Jahrgang,  1  E  50  h; 
zusammen  in  einem  Bande  3  E. 
(M.-E.  vom  3.  Februar  1900,  Z.  1736.  Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  144.) 

Haut  Jan,  Theoreticko-praktick&  Skola  pro  housle.  2.  Auflage.  I.  Teil.  Heft  1 
und  2.  —  II.  Teil.  Heft  1,  2,  3,  4.  Prag  bei  Fr.  A.  ürbdnek.  Preis  jedes 
Heftes  1  E. 

(M.-E.  vom  22.  JuU  1884,  Z.  12064.  Vdgs.-Bl.  1884,  8.  248.) 
—    —    Prakticki  Skola  hry   na  housle.   Prag.  Selbstverlag.   Heft   1—8.    Preis 
eines  Heftes  1  E. 

(M,-E.  vom  8.  November  1894,  Z.  21151.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  326.) 

Roller  Em.  Joh.,  Materialien  für  den  Violinunterricht.  Eine  Auswahl  methodisch 
geordneter  Übungen,  Tonstücke,  Volks-  und  Opernmelodien,  Duette  etc.  Mit 
besonderer  Rücksicht  auf  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  I.  Teil. 
Zweite  vermehrte  Auflage.  H.  Teil.  Troppau.  Buchholz  u.  Diebel.  Preis 
jedes  Teiles  2K  80  h. 

(M.-E.  vom  2.  November  1897,  Z.  26871.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  496.) 

Urban  Josef,  Technickä  z&klady  hry  na  housle.  Noy&  praktick&  Skola  pro  housle 
k  vycviöenl  technick^  zrußnosti.  Prag.  Selbstverlag.  Heft  1—6.  Preis  eines  Heftes 
1  E,  für  Lehramtskandidaten  60  h. 

(M.-E.  vom  19.  August  1895,  Z.  18954.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  301.) 

Pafha  Jan,  Duetta  na  housle.  N&rodni  pisnä,  skladby  skladatelfi  (eskoslovanskfch 
a  starSich  klassikü.  Heft  1—7.  Prag.  Fr.  A.  ürbinek.  Preis  für  Lehramts- 
kandidaten 1  E  40  h. 

(M.-E.  vom  26.  Juli  1885,  Z.  12142.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 

—  —  Duetta  na  housle.  N&rodni  pisnä,  skladby  skladatelü  öeskoslovansk^ch 
a  starSlch  klassikfi.  Heft  8,  9,  10.  Prag.  Fr,  A.  ürbdnek.  Preis  für  Lehramts- 
kandidaten 1  E  40  h  pro  Heft. 

(M.-E.  vom  29.  Oktober  1888,  Z.  19321.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  267.) 

—  —  Öeskä  nirodni  pisnö  pro  troje  housle.  Heft  1—8.  Prag.  Fr.  A.  Urb&nek. 
Preis  pro  Heft  2  E. 

-E.  vom  12.  April  1889,  Z,  4791.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  146.) 

-E.  vom  11.  November  1889,  Z.  21407.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  340.) 

Zimmer  Fr.,  Praktische  Elementar-Violiuschule  in  drei  Stufen.  Zum  Gebrauche  beim 
Violinunterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  eingerichtet 
von  V.  F.  Skop. 

1.  Heft,  38.  Auflage.  Preis  2  E  50  h. 

2.  Heft,  27.  Auflage.  Preis  2  E  50  h. 

3.  Heft,  19.  Auflage.  Preis  2  E  50  h. 

Quedlinburg  und  "Wien.  Verlag  von  Ch.  Fried r.  Vieweg,  beziehungsweise 
Friese  und  Lang. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13039.  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  246.) 

Das  Streicborcbester  der  Hittelscbnlen.  Elassische  Stücke  für  die  Unterrichts-  und 
Aufführungzwecke  der  Mittelschulen  sowie  zum  Gebrauche  in  Orchestervereiuen. 
Herausgegeben  von  Dr.Heinrich  Schmidt.  Heft  1.  Verlag  von  Breitkopf 
und  Härtel  in  Leipzip. 

(M.-E.  vom  24.  November  1902,  Z.  36341,  Vdgs.-BL  1902,  S.  566,) 
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0,,  Violinschule  für  Anfänger;  Schule  der  Violintechiiik,  Triller,  Vorstudien; 
ll»ag6BW€ch3eU    und    Tonleiter,    Vorstudien;    Doppelgriff,    Vorstudien;     Schule 
[der    Bogentechnik    (4000    systematisch    fortschreitende    BogenatrichübungenX 
UO  Variations  faeiles  pour  le  violon,  Wien,  Bosworth  und  Komp. 
(M,-E.  vom  1.  Juü  1903,  Z.  12755.  Vdga.-Bl  1903,  S,  459.) 


d)  Für  den  C^esEQ^aBterrfclit. 

IT  Emil,  Liederbuch  zum  Gebrauche  an  österreichischen  Lehrerinn enbildungs- 
tmätalteii,  MÄdchenlyzeen  und  verwandten  Anstalten.  Prag  1902,  Roh  116 ek 
\mi  Steter 8,  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

{M.-E.  vom  11,  Dezember  1902.  Z.  35262.  Vdgs.-Bl,  1903,  S.  1) 

la  Diete,  J.  Ludwig,  Theoretisch-praktische  Chorgesangschule    in    3  Teilen 
[in  polnischer  Sprache.  Przemysl  1893.  Preis  aller  4  Hefte  5  K  fiO  h, 
(M,-E.  vom  13.  März  1894,  Z,  2462.  Vdgs,.Bl,  1894,  S.  73.) 

Alois,  k,  k,  Musiklehrer,   Gesangschule  und  das  Wissenswerteste    aus   der 
fu^k-    und    Harmonielehre    für   Lehrer-    und    Lehrerinnen- Bildungsanatal ten. 
bülen  und  Musikschulen.  Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Komp. 
-  ^  K  40  h, 
(M.-E.  vom  29-  Dezember  1898,  Z.  25922,  Vdgs.-Bl,  1899,  S.  19.) 

J,  P,.  Sammlung  akademischer  Meßgesänge  für  den  katholischen   Gottes- 
[djenft.    Für  Harmonium  und  Orgel  gesetzt  und  für  den  Gebrauch  au  Mittel- 
jidnUen     und    Lehrerbildungsanstalten    eingerichtet.     Verlagshandlung    Adolf 
labitschek,  Wien  und  Leipzig.  Preis  4  K  80  h. 

(M.-E.  vom  31.  August  1897,  Z,  21075.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  429.) 

ch  Joaef,  Chorübungen   für  Männerstimmen.   Zunächst  für   den  Unterrichts- 
gebrauch an  Lehrerbildungsanstalten.   Wien.   Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  2.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  2  K. 

(M.-E.  vom  17.  Dezember  1905.  Z.  44424.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  4.) 
II.  Teil.  2.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  2K  60  h. 

(M.-E.  vom  3.  Jänner  1906,  Z,  47591  ex  1905.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  46.) 
HI.  TeiL  2.,  unveränderte  Auflage.  1906,  Preis,  gebunden  2  K. 

(M.-E.  vom  22.  August  1906,  Z.  32670.  Vdgs.-BL  1906,  S.  439.) 

Dasselbe  Werk  in  eiuer  ^Gesamtausgabe".  Wien,  A.   Pichlers  Witwe 
ad  Soirn.  Preis»  gebunden  5K, 

(M.-E.  vom  24.  Mai  1901,  Z.  10441.  Vdgs.-Bl.  1901,  S.  149.) 

khak  H.,  Chorgesangübungen  für  Männerstimmen.  Sammlung  von  technischen 
''Jbungen  und  Solfeggien  zur  Bildung  der  Stimme  und  Erlangung  einer  gewissen 
liidierheitp  Graz  1893.  Verlag  von  Hans  Wagner.  Preis,  geheftet  1  K  20  h. 
(M-E.  vom  3.  Juni  1893,  Z,  9986.  Vdgs.-BL  1893,  S.  244.) 

Anton,  Liederbnch,  Sammlung  ausgewählter  zwei-  und  dreistimmiger  Gesänge 

um  Gebrauche  an  Lehreriuiienbildungsunslalten,  Mädchenlyzeen,  Töchterschulen 

ttd  verwandten  Lehranstalten.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Czemowitz 

1805.    Heinrich    Pardini,    k.    k.    Universitäta-Buchhaudlung    (Engel    und 

luchanka),    Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

(M.-E.  vom  19.  Oktober  1905.  Z,  36632.  Vdgs.-Bl.  1!j05.  S.  612J 

Wenzel,  Sbomik  pro  üstavy  ku  vzdßUni  uditelek.  vySäl  äkoly  div6i  a  podobnä 
l^stavy  vftbec.  Prag  1904.  Rudolf  Storch.  Preis  4K. 

(M.-E.  vom  10.  Dezember  iWi,  Z.  41301,  Vdgs.-Bl  WÖ^,  S.  'i^ 
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Malferthemer  Anton,  Auf  zum  Spielplatz!   50  Marßchlieder  zum   Gebrauch 
Jugendspielen ,    AosmäraclieD ,    Schulfesteii    samt    einem  Anhange,   entha" 
15    dreistimmige   Lieder   von   berühmten   Meistern,    Wien    1894,    Verkg] 
A.  Pich  1  er 8  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  25  kr,,  kartoniert  70  t 
(M.-E,  vom  2,  Janner  1895,  Z,  23301,  Vdge.-Bl.  1895,  S,  26.) 

Orel  Dobroslav,  Theoreticko-praktiekä  rukov^f  chordlu  Hmsköho  pro  bohosloi 
a  ußitelske  tistavy.  Königgrätz  1899.  Preis,  geheftet  1  Ö,  50  kr-,  gebunden  3  Ei 
(M,-E,  vom  20.  Oktober  1899,  Z.  25743.  Vdgs.^Bl.  1899,  S.  435.) 

Pivoda  Fr*,  Novi  methoda  u  vynfovdni  zp^vu.  Prag.  Selbstverlag.   Opus  57, 1*1 
IIK,  Preis  je  1  K  20  h,  Opus  70,  I,  Preis  60  h.  Opus  70,  H.,  Preis  1  Kf 
Opus  74,  h,  Preis  30  kr„  Opus  74,  II,.  Preis  60  kr 

(M.^E,  vom  23,  Mai  1881,  Z.  5848.  Vdgs.-BL  1881,  S.  159,) 

Roller  Job.  Em,,  Chorgesangschule,  Zunächst  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild« 
anatalten.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1905,  Verlag  der  k.  u.  k, ' 
Verlags-  und  UniversitÄts-Buchliandlung  Mauz.  Preis  1  K  20  h. 

(M,«K  vom  IL  September  1905.  Z,  33324.  Vdgs^^Bl  1905,  S,  5iOj 

Scholze    Anton,     Theoretisch  -  praktische    Chorgesangschule.     Für    Lehrer- 
Lehrerinnen -Bildüngsan  stalten,   Mittelschulen,   Mädchen-Lyzeen    und    verwuiii 
Anstalten.  2..  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  A.Piehlers  Witwe  und  Soll 
Preis,  gebunden  4  K, 

(M.-E.  vom  30.  Oktober  1906,  Z.  40152,  Vdgs.-Bl  1906,  S.  495.) 

—  —  Taschinliederkranz,  100  der  beliebtesten  Männerchöre  für  österreichis< 
Lehrerbildungsanstalten  und  Mittelschulen,  Karl  Graeser  und  Koi 
Gebunden  3  K. 

(M.  E.  vom  12.  Juni  1907,  Z.  21990.  Vdgs.-Bl.  1907,  8.  225.) 

Thitner   Matthias,   Arbeitshefte   zur   Harmonielehre.   Budweia,    Selbstverla 
Heft  40  h. 

(M.-E.  vom  2.  Oktober  1907,  Z,  39120.  Vdgs,-Bl.  1907,  S.  456.) 

WeinwuiTU   Kudolf,   Gesangbuch  für   Sopran-  und  Altstimmen  mit  Rücksicl 
LehTerinuenbildungsanstalten,  Wien.  Alfred  Holder.  8  Hefte  k  2  K. 

1.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage.  1908, 

(M,.E.  vom  25.  November  19Ü7,  Z.  47783.  Vdgs.-Bl.  1907.  S. 

2.  Heft,  2.,  unveränderte  Auflajre,  1905, 

(M,-E.  vom  9.  Dezember  1905,  Z,  45191.  Vdgs,  Bl,  1906,  S. 

3.  Heft. 

(M.-E.  vom  10,  Dezember  1879,  Z.  14756,  Vdgs.^Bl.  1879,  S.  51 

4.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage,  1908, 

(M.-E.  vom  25,  November  1907,  Z.  47783,  Vdgs.-Bl  1907,  S.  48 

5.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage.  1908. 

(M.-E.  vom  24,  Oktober  1907.  Z,  42924,  Vdgs,-BK  1907,  S.  465J 

6.  Heft-,  2,,  unveränderte  Auflage.  1907. 

(M.^E.  vom  15.  Februar  1907,  Z,  6286.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  104.) 

7.  Heft.  2„  unveränderte  Auflage,  1908. 

(M.-E,  vom  24.  Oktober  1907,  Z.  42924.  Vdgs.-BK  1907,  S,  465.; 

8.  Heft. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1882,  Z.  7686,  Vdg3.-Bl  1882,  S.  132.) 


m^ 
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i5ä 


Kaiser/*   Kantate  für  patriotische  Zwecke.   Text  von  H.  Sommert»  Musik 
Ton  W,  A,  Mozart;  eingerichtet  von  Josef  Hieb  seh.  Preis  der  Partitiir  nebst 
I  fioIiB-,  Orgel-  und  Singstimmen  4  K. 
Violinstimmeii  allein  60  h, 
Singstimmen  allein  20  h. 
Wien,  Verlag  von  A.  Pichlera  Witwe  und  Sohn, 

(M.'E.  vom  26,  Jänner  1897,  Z.  545,  Vdgs,-Bl,  1897,  S.  135.) 

Taferland/*  Kantate  für  patriotische  Feste,  Text  von  H.  Sommert,  Musik 
Fon  W.  A.  Mozart;  für  Mäimerstimmen  (2  TeDore  und  Baß)  mit  Begleitung 
T(ra  Violinen,  Orgel  oder  Harmonium  und  Klavier  eingerichtet  von  Josef 
HUbsch.  Preis  der  Partitur  nebst  VioHn-,  Orgel-  und  Singstimmen  5  K, 

Violiostimmen  allein  60  h, 

Singstimmen  allein  20  h. 
Wien.  Veriag  von  A,  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn. 

(M,-E.  vom  26.  Janner  1897,  Z,  545,  Vdgs.-Bl  1897,  S.  135,) 


.  LeIirbUcher  und  Lelirmittel  speziell  für  K  iiidergnrtneiiimeii- 
uiid  Arboitslelireriiiiien-Bilduiigskiirse. 

fcei  Konstantin,  Gymnastik  der  Sinne  für  die  erste  Erziehung  des  Kindes, 
[fiWtetverlag  des  Herausgebers  (Wien,  t,  Siugerstraße  Nr.  7).  Preis  14  K, 

fVIIöLT  Alois,  Fonnenai betten.  6  Hefte,  Wien,  Bei  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
bt  md  2„  3.  und  4,  Heft  ä  1  K  40  h,  (Vdgs,-BU  1877,  S.  178).  5,  und  6.  Heft 
■i  80  b. 
■         (M,"E,  vom  15,  September  1878,  Z.  14595.  Vdgs,<Bl  1878,  S.  203,) 

"  —  Der  Kindergarten,  Erziehungslehre  und  Kindergart entheorie  für  Kinder- 
(färtnerinnen-BildLingsanstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Emma  K lau sb erger, 
Josef  Kopetzky,  Josef  Kraft,  Josef  Kugler  und  Adolf  Kunka, 
3,  verbesserte  Auflage.  Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis 
Igebnnden  3  K  20  h. 

(M,-E,  vom  29,  September  1906,  Z.  36463.  Vdgs^^BL  1906,  S.  467,) 

|lf?  A.  S,  und  Kratt  Josef,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  Bildungs- 
liostalten  für  Kindergärtnerinnen,  5,,  verbesserte  Auttage.  Wien.  1907.  Manz, 
IPteis,  broschiert  2  K  44  h,  gebunden  2  K  80  h, 

(M,-E,  vom  20.  Dezember  1907,  Z,  51048,  Vdgs,-Bl  1908,  S,  34,) 

Ä,  S„  Der  Kindergarten,  6,,  im  wesentlichen  unveränderte  Antiare,  Bearbeitet 
von  Max  Fischer,  Wien  1907,  Alfred  Holder,  Preis,  geheftet  3  K  20  b, 
gebunden  3  K  80  h, 

(M,^E,  vom  7.  Juni  1907,  Z.  20422.  Vdgs.-Bl  1907,  S,  225.) 

p.  Dl  Johann  und  Lehmann  Josef,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Kurse  zur 
fleranhildung  von  Arheitslehrerinnen.  Wien  1906,  K,  k.  Schulbücher -Verlag, 
ßelJeltet  2  K  50  h.  gebunden  2  K  80  h, 

(M,-E,  vom  16.  Jänner  1906,  Z.  920.  Vdgs.-Bl,  1906,  S.  60,) 

^Jfgtv  Alois,  StrufutS  vyehovatelstvi.  2,,  erweiterte  und  umgearbeitete  Auflage, 
TÄg    1899,    Fr,  A.   Urbinek,  Preis,  geheftet  1  K,   gebunden  in   Leinwand 
li'     40  h. 

(M.-E.  vom  3i,  Dezember  i900^  Z.  31475.  Vdg8.-B\.  WQl,  S.  U:) 
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Studiii«kov4  B  0  4.,  Dfitskd  zabridka.  (Der  Kindergarten.)  Prag.  B.  S  t^  b  1  o.  Preis  1 K  20  h. 
(M.-E.  vom  30.  September  1878,  Z.  14667.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  213.) 

Vzorce  k  zam6stnäy&nl  ditek  v  mateM^ch  gkoläch  sestavenö  pöstoankami  matefek^ch 
Skol  kr&l.  hlav.  mösta  Praby.  Y  Sesti  dilech.  N&kladem  vlastnim  s  pHspSnim 
slavnä  rady  kr&l.  blav.  mösta  Praby  1902.  Gena  za  kaidf  dil  po  1  korunö. 
(M..E.  vom  2.  Juni  1903,  Z.  11404.  Vdgs.-Bl.  1903,  S,  324.) 

äaner  z  Augenburgu  Josef,  Stru6n6  vycbovatelstvl  a  vyuiovatelstvi  pro  kursy 
ku  vzdölini  uöitelek  iensk^ch  rufinich  praci.  Prag  1902.  B.  St^blo.  Gebunden 
1  K  30  b. 

(M.-E,  vom  21.  April  1902,  Z.  9382.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  185.) 


Als  Hilfsbücber  wurden  approbiert: 

StndniikovÄ  Boi^ena,  §kola  matefskä.  Ötvrtä  sbirka  pflvodnfch  pisni,  ber,  Hkani 
a  pHnl  pro  matefekÄ  äkoly,  opatrovny  a  dötskö  zabrddky.  Prag.  A.  Rein  wart. 
Preis,  geheftet  40  kr. 

—  —    Skola  matetski.  Piti  sbirka.  Püvodnl  plsnö,  bry,  Hkini,  ptdni  a  b&danky 
pro  matefsk6  äkoly,  opatrovny.  1891. 

—  —    Matetak^m    Skoldm.   Sesti   sbirka    pisni,    her,   bÄsnißek  a  hidanek   pro 
matetskÄ  äkoly  a  opatrovny.  1896. 

—  —    Gratulant  a  deklam&tor.  Sbirka  112  pHni  a  50  bäsniöek  pro  naäi  ml&dez. 
Prag  1894.  A.  Rein  wart.  Preis,  geheftet  50  kr. 

—  —    Kdo  to  uhodne?  Ptes  100    veräovan;^ch   püvodnich    hidanek  pro  vtipn^ 
ditky.  Prag  1899.  A.  Rein  wart. 

(M.-E.  vom  24.  Dezember  1899,  Z.  29856.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  62.) 
—    —  Pro  dötsk^  svöt.  Sedmi  sbirka  püvodnich  pisni,  her,  bdsnißek  a  ptdni  pro 
matetsk6  äkoly,  opatrovny  a  rodioy.Prag  1902.  A. Reio wart. Preis,  geheftet  1  K. 
(Als  Hilfsbuch  zum  Gebrauche   an   Eindergärten,   Einderbewahranstalten  und 
Bildungskursen  für  Kindergärtnerinnen.) 

(M.-E.  vom  26.  Juni  1902,  Z.  16902.  Vdgs.Bl.  1902,  S.  329.) 

Tesa^ovi  Ludmila,  Z&(küm  äkoly  matetskä.  TiPeti  sbirka  püvodnich  pisni,  her  a 
b&sniöek  pro  opatrovny  a  matei'skö  äkoly.  Prag  1900.  R.  Storch  in  Earolinen- 
tal.  Preis,  geheftet  1  E. 


Vm.  Für  den  Unterricht  im  Zeichnen. 

Die  für  den  Unterricht  im  Zeichnen  approbierten  Lehrmittel  wurden  mit  den 
Ministerial-Erlässen  vom 

27.  Februar  1895,  Z.  4070,  Vdgs.-Bl.  1895,  S.  135, 

25.  Juni  1896,  Z.  10456,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  366, 
29.  Juni  1896,  Z.  13845,  Vdgs.-Bl.  1896,  S.  365, 
11.  März  1897,  Z.  5281,  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  212, 

5.  Juli  1898,  Z.  11790,  Vdgs.-Bl.  1898,  S.  310, 
5.  Dezember  1899,  Z.  33707,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  33, 

26.  Jänner  1900,  Z   9140,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  96, 

26.  September  1900,  Z.  27213,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  497, 
11.  Dezember  1901,  Z.  36322,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  9, 
9.  März  1902,  Z,  4746,  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  156  und 
13.  November  1903,  Z.  14953,  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  585 
kundgemacht  und  sind  in  den  nachfolgenden  Verzeichnissen  zusammengestellt. 
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L  Verzeiolmis 

sulässlgeii  Letirmittel  für  den  Unterrlclit  Im  FreihandBelöbneD  aa  Lehrer- 
xmd  LehreriimeEi-Bildiiiigsan&taltea. 


Bezaichniing   des  Werkes 


fllldlt  Anton^  Dda  geömetrlsclie  Oni&ment.  4*  Auflage.  Wien. 
E,  T.   Walclheiöi,  Frei»   10  K 

t  -*  Daa  polyrhrome  Fladiornument  in  1 2  Liefeningea,  WieD,  K.  v,  W  ä  1  tl- 
fc  e  i  tiK  Preis  fUr  Schulen  bei  tu  direkten  Bezii|j!;e  durch  den 
k.  k.  Schulbücher- Verlag  in  Wien   4  K  per  Lieferung         ,      .     .      . 

I  ~  Das  polychrome  FlÄchornument  Nene  Foliie.  6  Hefle.  Wien. 
R.  V.  Wald  he  im,  Preis  für  Schulen  beim  direkten  Be^iuge  dnrch 
den   k,    k.  Schnlhücher-Terlag  in  Wien  4  K  per  Heft       ,     .     .      , 

f  *•  Dasselbe  Vorlagenwerk  mit  böhmiachera  Texte  unter  dem  Titel :  Plochy 
Ornament  polychromovan/,   Preis  derselbe  ,      ,      - 

t  ^  Elemente    de«    ptianBlichen  Ornamentea,  Vorbilder  fllr  den  Unterricht 
im    ornamentalen  Zeichnen    im   den    unteren  Klassen   der  Realschnlen 
and    Gymnasien    aowie    an    den    Bildungsanstalten    flir    Lehrer    und 
LehrennneD.    Mit  75  Tafeln    (159    orDamentale    Motive)    und    T«it. 
Wien   1894.  R.  v.  WÄldheim.  Preia  12E     ......     . 

Daa    Werk    kann    auch    serienweise    xu    ti&cheteh enden    Preisen 
heaogen  werden: 

Serie     I  (Tafel  I— XX       )  3  K  20  h 

„     ri  l  „         XXI— xrxvi)  2  „  60  „ 
,    min    xxxvii--Ln      1  2  „  60  „ 

„     IV  (    „  LEI— LXXY  )  3   „    60   „ 

Beyer  Oskar,  Die  Niidelsrhrift  anr  Beschreibung  ron  Zeichnungen, 
Vorlagen  fllr  den  Gebrauch  in  Schulen  und  Zeich enateliere.  Im 
Auftrage  des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  heraus- 
gegeben.  Wien  1895.  Verlag  von  R.  v.  Waldheim.  Ladenpreis  des 
aus  4  großen,  auf  starken  Pappendeckel  gespannten  und  4  kleinen 
Biättem  samt  Text  bestehenden  Werkes  1  4  E  80  h;  Preis  der  4  großen 
Tafehi  allein,  aufgespannt  14Kj  im  aufgespannt  10  K.  Preis  der  4  Meinen 
Tafehi  samt  Tent  80  h    , 

'HQda  Alois,  Die  Pflanze  in  der  dekorativen  Kunst,  Eine  Sammlung  von 
Vorlagen  pflanzlicher  Motive  und  Anwendung  ihrer  Stilisadon  zur 
AusfUliung  verschiedenartiger  begrenzter  Flächen  mit  Rückaicht  auf 
das  Kunstgewerbe,  Prag.  Friedrich  Kofif  L  Teil.  1t  Blätter, 
Preis  25  K-   IL  Teil.    12  Bllltter.  Preis  20  E 


t  Die  mit  dieaem  Zeichen  reraeheueu  Werke  wurden  als  „unnm|1kuiUc\)L  ^Qt^^Ti^V^^ 
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Bezeichnung   des  Werkes 


Verwendbar 
an 


I 

31 


^  2 


Bonda  Alois,    Dasselbe    Werk   mit   böhmischen    Text   unter  dem   Titel: 
Rostlina  v  dekoratiynim  nm^nf.  Preis  derselbe 


"fDillmont  Th.  de,   Album    de  broderies   au   point  de  croix,   I.,  II.  und 
ra.  TeU.  Preis  4  Mk.  40  Pf. 


Draban  E.,  Stickmuster.  Wien  1879.  Kreisel  &  Gröger,  früher 
Hartinger  &  Sohn,  in.,  Linke  £ahngas8e  5.  Preis  5  E  76  h  . 

fFallenbSck  Alfred,  Elementar-Zeichenschule,  100  Blatt  in  Mappe.  Im 
Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VII.,  Lerchenfelderstraße  13). 
Preis  16  K 

Onant  Gustav,  Monogramm- Album.  Musterblätter  für  Weiß-,  Bunt-  und 
Goldstickerei  und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika -Malerei. 
Stuttgart   Julius  Hof  mann.  Preis  15  Mk 

Häkelmnster-Albnm  der  Wiener  Mode  und 

Sammlung  geh&kelter  Spitzen  und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien  etc.  1897. 
Verlag  der  Gesellsch.  f.  graph.  Industrie,  Yormals  '«Wiener  Mode». 
Preis  jedes  dieser  Werke  2  E  40  h 


fHerdtle  Ed.,  Vorlagenwerk  fUr  den  Elementar-Ünterricht  im  Freihand- 
zeichnen. 60  Blätter  in  Folio,  24  Blätter  in  Farbendruck,  Großquart; 
Text  Oktav.  Stuttgart.  Nitzschke.  Preis  30  Mk 

i"  —  und  Biermann,  Schule  des  Musterzeichnens.  Stuttgart.  Effenberg  er. 
Preis  12  Mk 

Herdtle  Hermann,  Mustergültige  Vorlageblätter  zum  Studium  des  Flach- 
ornamentes  der  italienischen  Renaissance.  Originalaufnahmen  in 
natürlicher  Größe.  Großfolio.  Stuttgart.  Paul  Neff.  30  Tafeln. 
Preis  45  Mk 

—  Dasselbe.  Nene  Ausgabe.  Originalaufnahmen  aus  Santa  Maria  Novella 
und  dem  Palazzo  Riccardi  in  Florenz,  aus  S.  Petrouio  in  Bologna 
und  vom  Cborgestuhl  in  der  Certosa  bei  Pavia.  20  Tafeln  in  Licht- 
druck im  Formate  50/72  cm.  Ebenda.  Preis  in  Mappe  20  Mk 
T  —  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachomament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  26.  Tafeln  Farbendruck.  Folio.  Wien. 
K.  Graeser.  Preis  in  Mappe  30  K 

Meli  Karl,  Vorlagebl&tter  für  Dekorations-  und  Schriftenmaler.  Reich- 
verzierte Initialen  im  Charakter  der  italienischen  Frührenaissance. 
2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  27  Tafeln  Folio.  Wien  1897. 
Alfred  Holder.  Preis  14  K 
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Bezeichnang  des  Werkes 


Verwendbar 
an 


5 
^  I 


ö  'S 
q   a 


Muster  altdeutscher  uod  altitalienischer  Leinenstickerei  (Julius  Lessing). 
Verlag  von  Lipperheide  in  Berlin.  (Bis  jetai  erschienen  6  Hefte, 
susammen  21  Mk.) 

'i'Oripilftl-Stickinilster  der  Renaissance  in  getreuen  Kopien,  Terrielfiütigt 
und  herausgegeben  Yom  k.  k.  österr.  Museum  Hlr  Kunst  und  Industrie. 
Wien  1874.  B.  ▼.  Waldheim.  Preis  6K 

'i'SehDittlllllsterblieb,  Das,  herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerbyerein. 
4.  revidierte  und  yermehrte  Auflage.  Wien.  R.  ▼.  Wald  he  im. 
Preis  1  K  80  h 

"{"Sibnifteber  Hans,  stick-  und  Spitzen  -  Musterbuch,  herausgegeben  yom 
k.  k.  österr.  Museum  f^  Kunst  und  Industrie.  Wien.  Verlag  Ton 
G.  Gerold's  Sohn.  Preis  8  K 

äima  J.,  SloY&ckä  yyify&nf  stehem  kMikcy^m  a  vrkoökovym.  30  Blätter. 
Prag.  F.  gim&öek.  Preis  8K 

Skuhrftyy  Julius,  Kresba  ornament&ln&  ▼  nüilch  roönldch  pokra6oYacfch 
&kol  prflmjsloF^ch  a  m^fansk^ch  na  züdadg  sloyanskäho  omamentn 
lidoTdho.  38  Vorlagen  in  Kontur  nnd  auch  koloriert.  Prag. 
Ant  Vitek.  Preis  in  Mappe  24  K 

Sodomft  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche  Ornament.  Wien 
nnd  Leipzig  1902.  A.  Pichlers  Witwe  nnd  Sohn.  Preis  in 
Mappe  15  K 

—  Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache  anter  dem  Titel :  „Mnohobarevn^ 
modern!  yzory" 

Storck  J.,  Kunstgewerbliche  Vorlas^eblätter  fUr  Real-,  gewerbl.  Fach-  und 
Fortbildongsschulen,  im  Auftrage  des  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  herausgegeben.  Kleine  Ausgabe,  enthaltend  50  ausgewählte 
Blätter.  V.  Heft.  Blatt  41—50.  Wien.  R.  v.  Wald  he  im.  Preis 
eines  Heftes  in  Umschlag  8  K 

•J"  —  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter.  Wien.  R.  ▼.  W  a  1  d  h  e  i  m. 
1 5  Lieferungen.  Preis  einer  Lieferung  1 5  K.  Im  Buchhandel  vergriffen. 
Von  den  noch  vorhandenen  wenijjen  Exemplaren  sind  für  Schulen  beim 
k.  k.  Schulbuch  er- Verlag  in  Wien  zu  haben:  Ein  yollständiges 
Exemplar,  15  Lieferungen  ä  10  Blatt,  zu  dem  Preise  von  120  K; 
ferner  5  ausgewählte  Kollektionen  des  genannten  Werkes,  u.  zw.: 
50  Blatt  zu  40  K,  40  Blatt  zu  32  K,  30  Blatt  zu  24  K,  20  Blatt 
zu  16  K  und  15  Blatt  zu  12  K 

—  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter  für  Real-,  gewerbl.  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen. Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  herausgegeben.  Kleine  Ausgabe,  enthaltend  50  ausgewählte 
Blätter.  5  Hefte  4  10  Bl.  Preis  cinos  Heftes  8  K.  Wim.  R.  von 
Waldheim 
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*Storcb  J.j  Die  pflanze  in  der  Kunst.  Ein  Vorlagenwerk  für  den  Zeichen- 
aaterricbt  ao  K onitge werbe ^ ,  Healscbuleo;  Gymnaiien^  Lelirer*  and 
LehreHiinen*Bi]dungsansialtei].  Ein  AnschanuDgsmittel  ftlr  omantentale 
Stilleb  re.  Ein  Naehschlagebiich  für  Eunatler  und  Kuneth  and  werker. 
Herausgegeben  im  Auftrage  dei  k.  k.  Ministeriums  filr  Kultni  nud 
Unterricht.  Vollatändig  12  Hefte  und  8  Supplementbefte  &  12  K, 
Wien.  R.  v,  Waldbeim ,     , 

Tesehendlil'fF  T.,  Kreus&sticbinuBter  fbr  LeJnenstirkerei,  Kleinfolio.  Berlin. 
WaBmntb.    Heft  I  und  IL    20  Tafeln  Farbendruck.   Preis   15  Mk. 
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II«  Terzeioliiiis 

sptehleo  8 werter  Hilfsmittel  für  den  Ünterriebt  Im  Zeichnen  stur  Fortbüdung 
der  Faohlelirer  au  Lehrer*  und  Lelireriniieii-BildaDgeanetalten. 

(Ledlgttdi  Ülr  den  Gebrauch  der  Letirer  b&Btimmt) 

lil  Aj3t00|  AnkitUDg  zntQ  elemettentaren  Untenirhte  im  perepekiiviscben  Freibaudzeiclmeti  nirh 
Modellen,  2,  veränderte  Auflage,  1.  Teil.  Patertio'»  KÄchfolger.  Wien,  I.,  Dorotheer- 
fiSB6   14.  Preis  4  K. 

Anleitung    zum    freien   Zeichnen    nach   Modellen.    Mit    138  Textfigaren    imd    76    Tafeln, 
2.  erweiterte  Auflage.  Wien,   1898.  R.  v,   Wald  beim.  Preis  komplett   12  K. 
Dasselbe  Werk  aucli  in  böbraiscber  Spracbe  unter  dem  Titels    „Ndvod  ku  kreilenf  modeliS/ 

[Benid  Wilbelni^  Die  Farbenlelire  In  Hinblick  auf  Kunst  und  Kon stge werbe.  Braunscbwetg  1874, 
Wettermann.   BroBchiert   14   Mk, 

iMktier,    Die  Tektonik  der  Hellenen.    2.  Auflage.  Berlin.  Ernet  und  Korn.  Preis  40  Mk 

llrhke,  Physiologie  der  Farben.  Leipzig  1887.   2,  Auflage,  Hirzel.  Preis  6  Mk, 

[licier  BroDo,    Katechiimufl    der  Kunstgeacbichte.    3.  Auflage.    Leipsig  1890.    J.  J.  Weber, 
Preis  4   Mk. 
-  Kunst  im  Handwerk.  3.  Auflage.  Wien    1888.  BraumUHer.  Preis  3K  60  b. 

|EIU|&DII  J.,  Die  Architektur  des  klaaajachen  Altertums  und  der  Renaiasance.  L  Teil:  Die 
SMulenatellungen.  Freia  12  Hk,  U.  Teih  Die  Bogenatellungen.  Preis  12  Mk;  in.  Teil: 
Arcbitektonische  Gestaltung  lind  Dekora^on  der  RHume.   Preis  18  Mk.  Stuttgart,  P.  Neff. 

ßör«khardt  Jac.,  Geachichte  der  Renaisiance  in  Italien.  3.  Auflage  Suittgart  1891.  Ebner 
and  Seubert  (P.  Neff).  Preis   12  Mk. 

P^Ibe  Jakob  y.,  latheiik  des  Kunstgewerbes.  Stuttgart.  W.  Spemann.   Preis   10  Mk. 
^Fsrbenkreis  mit  20  Tafeln  nach  Brücke.  Wien.  Kreisel  und  Gröger^  früher  A.  Hartinger 
and  Sohn.  Wien,  Ilt,  Linke  Bah ngaase  5.  Preis  20  K. 
Wiep  Angüst,  Anatomie  für  Künstler,  Ltiptig  1 880.  Breitkopf  und  Härte  1.  Preis  1 0  Mlc, 
rlitt  C,  Gesebicbte  des  Barocksitili,  dea  Rokoko  und  des  Klüseizismus.    Stuttgart.  P.  Neff. 
L  Band:  Italien.  Preis   16  Mk.  80  Pf.    11.  Band:  Belgien,  Holland  etc.  Preis   12  Mk. 
60  Vt     IJL    Band:    Deutschland.    Preis    15  Mk.    40  Pf.,    zusammen    44  Mk.    80  Pf. 

Ilter  Alois,  Über  Saulenordnimgen.  Drei  populäre  Vortrage.  Wien  1872.  Holder.  Preis  l  K  20 b. 
Stillelire  der  architektonischen  und  ktinst^^ewerb lieben  Formen.  L  Teil:  Stillehre  der 
archÜPktoniscben  Formen  des  Altertum».  2,  Auflage,  Preis,  broscbiert  2  K  40  li. 
n.  Teil :  Stillehre  der  arcbitektonisrhen  Formen  des  Mittelalters.  Preis,  broschiert  2  K, 
1TI_  Teil ;  Stillebre  der  architektonischen  Formen  der  Benaiasance.  Preis»  broschiert  3  K  60  h. 
GnindEüge  der  ornamentalen  Formen-  und  Stillebre.  Wien.  A.  Holder.  Preis  IK  20b. 
AdaLb.^  Alois  Raimund  und  Dr.  Wilhelm.  Doppelter  Lehrgang  f^r  das  ornamentale 
Freihandsseichnen  an  Yolks-  und  Bürferschulen.  Wien  1895.  Manz'ache  Verlags- 
bncbbandlung  (Jul  Künkbardt  tt  Koj,  CMit  Auswahl  und  bloß  für  die  Hand  des 
Lehrer».)  Heft  I— V  Kusammen  11  K,  Preis  des  einzelnen  Heffces  2  K.  Heft  YI-VIR 
zusammen  11  K^  Preis  dea  ein  steinen  Heftes  4  K^  Preis  des  einzetneu  Lehrganges  2  £, 
Preis  des  einzelnen  Blattes   10  h. 

lardt  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  LebrerinEenbildyngsanstalten  und  zum  Selbstunterrichte. 
Wien  1883  nnd  1884.  Verlag  von  Bloch  und  Hasbach.  1.  Abteilung:  Das  Häkeln. 
2.  verhesserte  Auflage.  Preis  1  K,  IL  Abteilung:  Das  Stricken.  2.  verbeaserte  Auflage* 
Preis  1  K  28  h.  UI.  Abteilung:  Das  Nähen,  Preis  1  K  28  h,  IV.  Abtellua^  0%ä 
Ketxen,  das  Ausnäben,    das  Sticken,  2.  rerbeßflerte  und  Termebrte  A\ifta%%.  Yt%\%  MS.^^^, 
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Hg  A^f  KunetgeBcbichtlicbe  Charakterbilder  au«  Öiterreieli-Diigarn.  Wien  und  Pragi  TempikjJ 

Pl-eia   12  K, 
Jones  Owen^  Grammatik  der  Ornamente.  Londoo^  Quaritach«  Preis   100  K. 
Kajetan  Jul..  Tecbnifidies  ZeifhDen  fUr  düs  Kunstgewerbe,  Wien.  K,  Oraeser.  I.  Teil  !  K60k,  I 

IL  Teil  3  K   60  h,  lU.  Teil  3  K  60  h,  ÄusammeD  8  K  80  b. 

KQgler  FjanK,  Geiehicbte  der  Baukunit.  3  Bände.  Stuttgari.  Ebner  und  Seubert  (l'aul  Nf(^. 
Preis   15  Mk, 

Kniistllistonsche  Bilderbogen,    lamt  Textbuch    von  Anton  Springer,    Grund;£(lg€  der  Knni*^  ' 
gßBcbicbre,  Leipisig   1889.  E.  Ä.  Seemann,  Preis  39  Mk.   50  Pf. 

Lang]  J.,  Bilder  aar  Geschichte.  Wien.  UolzeL  62  Blätter  Preii  des  vollitändLj?en  Werke* ^_ 
UnanfgEKofen  148  K  80  b^  anf  starken  Deckel  gespannt:  223  K  20  h,  einmelne  Blitt^^^ 
unaofgespannt :  2  K  40  b,  einzelne  Blätter  auf  starken  Deckel  gespannte  3  K  60  ta  ' 
Preis  des  Textes   17  K  40  h.  ■ 

—  Bilder  snr  GeörHchte,    Ein  Zyklus    der  beiTOiragendsten  Bauwerke  aller  Kultnrepochöt -^ 
Kleine  Handansgabe.  62  Bilder  in  Chromolithographie  mit  erklÄreudem  Texte.  Groß-Oktar — 
2.  Auflage.  Wien    1889.  Preis  in  elegantem  Leinwandband  8  K, 

Lübkef  Grandrii^  der  KunEtgeechichte.    10.  Außage.   1887.    Ebner  und  Seubert  (P.  Kof^ 
in  Stuttgart,  Preis    15  Hk. 

—  GescMchte    der    Arcbitektui*.    ö.    Auflage.    Leipsig    1884,    E.   Ä,    Seemann.    Pröii' 
broschiert  25  Mk. 

—  Abriß  der  Geschichte  der  Baustile.  4.  Auflage.  Leipzig  1878.  E.  A.  Seemann,  Preii,,^ 
broschiert  7  Mk,  50  Pf.,  gebunden  8  Mk,  75  VI 

—  Gescbichte    der   Plastik.    Leiptig    1871.   E.  A,   Seemann.    Preia,   broscbiert    19M1l 
gebunden  22  Mk,  50  Pf. 

—  Geaibfchte  der  RenaisHance  in  Dentschland.  2.  Auflage.  Stuttgart.  P.  Keff.  Preia  28  tf^=i 

—  Geschichte    der    Eenaisaance    in   Frankreich,    2,  Auflage.    Stuttgart  1885,    Ebner 
Seubert  (P.  Neff).  Preis  14  Mk. 

Meyer  Fr.  S.,  Handbudi  der  Ornamentik.  Leipdg  1889.  E.  A.  Seemann.  Preis  9  Mk. 

MemanD  G,  Handbuch  der  Linear- Perspektwe  für  bildende  Eunstler.  Stuttgart.  W,  Spemai 

Preis   10  Mk, 
Nenwirth,  Dr.  Jonef,  Oai  Ennstleben  in  Österreich  ^Ungarn  von  1848  —  1698,  Zum  SOjäbrige** 

Regieriing^ubiläum  Seiner  MajUstat  des  Kaisers  Franz  Josef  t.   (Sammlung  gemeiimsttiig^^ 

Vorträge  Nr,  243,  Herausgegeben  vom  deutschen  Verein  zur  Verbreitung  gern  ein  nütgiggC- 

Eenntnisse  in  Prag,)  PreiSi  broschiert  30  h. 
Overbeck    J.,    Gesrhichte    der   griechischen    Plastik.    4.    Auflage.    Leipziif    1893.    Hinriclil 

Preis  35  Mk. 
Bacioet,    Das   polychrnme    Ornament.    Deutsche    Auigabe.    I.  Serie.    100  Tafeln    Farbendrue 

StnttjcMt.    P,  Neff.    Preis   127  Mk.  50  Pf.    —    IL  Serie?    120   Tafeln    Farbendrue 

Stnttgart.  P.  Neff.  Preis   165  Mk. 
Scbadow,  Polykletj  oder;  Von  den  Maßen  des  Menschen  nach  Geschlecht  und  Alter.  Berlin  1867. 

Anssler  und  Ruthardt.  Preis  20  Mk.  m 

Schreiber,  Die  Farbenlehre,  Leipiig  1878,  Spam  er.  Preis  5  Mk.  V 

Schultz  Alwin,  Einflihrung  in  das  Studitim  der  neueren  Euusigeschtcbte.  Prag  1886,  Tetnpikjf. 
Preii  24  E  40  h.  h 

Semper,  Der  Stil   2  Bände.  Milncben.  Bruckmann.  Preis  28  K.  V 

Zahn,  Anatomisches  TascbenbLtcblein,  4.  Auflage,  Leipsig   1879.  Arnold.  Preis   1  Mk.  20  Pf, 
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Id 


m.  Verzeiohnis 

der  ffir    den  Unterricht   im   Freihandielohnen   an   Lehrer-  nnd    Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten  inläsBlgen  Apparate  und  Modelle.  ^) 


e 
e 

0 


Gegenstand 


Größe 
in  Zenti- 
meter 


Preis 
in 
Kronen- 
Währung 


E 


Verwendbar 
an 


9 


I    fl 


I 


■fe  i 

II 

'Ja 


2—7 

8 

9 

11 


12 
13 
14 
15 
16 
18 
19 
20 
21 


L  Serie. 

Perspektivische  Apparate,  Draht-  und 
Holzmodelle. 

A.  AnsohauxingBapparate  nnd 
Drahtmodelle. 

PerspektiTischer  Yersachflapparat  mit  Glastafel 
und  drei  Stäbchen 

Sechs  kleine  Anschauungsapparate  (einzeln 
7  K  60  h) 

Eisernes  Statir  für  Draht-  und  Holzmodelle  . 

Modelltisch   xum  Aufstellen   von  HoLEmodellen 

Fttnf  parallele  Gerade  cur  ersten  Einübung  nnd 
gleichzeitigen  Ableitung  der  perspektivischen 
Grundregeln 

B.  Elementare  Holimodelle. 

a.   Hauptmodelle. 

Volles  dreiseitiges  Prisma 

Volle  vierseitige  Pyramide 

Volles  vierseitiges  Prisma  (Parallelepiped) 

Hohles  vierseitiges  Prisma 

Voller  Würfel 

VoUer  Kegel 

Voller  Zylinder 

Volle  Kugel 

Hohle  Halbkugel 


Glastafel 
65br.,  50  h. 


55  1. 


56  1.,  S.  34 
50/36 
56/28 
56/28 
S.  40 
55/38 
50/28 

40 

40 


24 

44 

20 
60 


6 
6 
5 
6 
6 
8 
8 
13 
10 


1 

1 
1 
nicht 


60 


40 


1 

1 

1 

obligat 


>)  Mit  der  Anfertigung  der  Apparate  und  Modelle  der  I.  und  II.  Serie  ist  der  Mechaniker 
Fraitt  Steflitschek  in  Wien,  VI.,  Milltrgasse  8,  mit  der  Herstellung  der  Tonmodelle,  III.  Serie  C, 
die  ToDwaren&brik  R.  Hauptmann  in  Teplitz  betraut;  die  Herstellung  der  ül>rigen  Modelle 
erfolgt  im  k.  k.  österr.  Museum  für  Kunst  nnd  Industrie  in  Wien,  L,  Stnbenring  5.  Den  Direktionen 
wird  empfohlen,  ihren  Bedarf  von  dem  genannten  Mechaniker,  von  genannter  Fabrik,  beziehungsweise 
von  dem  k.  k.  österr.  Museum  direkt  zu  beziehen. 
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Gegenstand 


Größe 
in  Zenti- 
meter 


Preis 

in 

Kronen- 

Wlhning 


E 


Verwendbir 
an 


I 

.  3 


22 
23 
24 
25 
26 
27 
2S 
29 
30 
31 
32 
33 

34 

35 

36 

37 


38 

39 
40 
41 


b.  Eombinationsmodelle. 
Quadratische  Platte 

11  »        

„  ,    mit  kreisförmigem  Ausschnitt 

Sechseckige  Platte 

Achteckige  Platte  mit  quadratischem  Ausschnitt 

Kreisrunde  Scheibe 

Zylindrischer  Ring 

Quadratische  Platte  mit  Hohlkehle  .... 
Kreisrunde  Scheibe  mit  Hohlkehle       .     .     . 

Kreisrunder  Wulstriog 

Kombination  des  hohlen  Halbzylinders  mit  Stab 
Würfel*) 

oder 
DoppelwUrfel  CParallelepiped) 

oder 
Dreifacher  Wnrfel  (Parallelepiped)       .     .     . 

oder 
Vierfacher  Würfel  (Parallelepiped)       .     .     . 

oder 
Halber  Würfel,  entstanden  durch  einen  Schnitt 
durch  die  Diagonalen  zweier  paraUeler  Seiten- 
flächen     

oder 

Halber  Würfel,  entstanden  durch  einen  Schnitt 

parallel  zu  einer  Seitenfläche      .... 

oder 
Quadratische  Platte 

oder 
Zylinder 

oder 
Vierseitiges  ftisma  mit  halbkreisförmigem  Aus- 
schnitt an  der  Langseite 


oder 


40/9 

60/10 

40/9 

40/9 

40/9 

40/9 

40/9 

40/9 
Durchm.  38 
Dorchm.  45 

50/35 

S.  16 

S.  16 

32/16 

20/10 

48/16 

30/10 

64/16 

40/10 


S.  16 
S.  10 

S.  16 
S.  10 
64/16 
40/10 
48/16 
30/10 

64/32/16 
Durchm.  des 
Halbkreises 

48 

40/20/10 

Durchm.  des 

Halbkreises 

30 


80 
20 
60 
20 
60 
20 
20 


40 
80 
80 
40 
20 

60 


80 
20 

40 
80 


60 


7  80 


1 


20 


1 


*)  Je  nach  der  Größe  des  Zeichensaales  und  der  Zahl  der  Schüler  der  betreffenden  Lehranstalt 
können  ron  den  oben  angegebenen  Dimensionen  entweder  die  größeren  oder  die  kleineren  gewählt  werden. 

Die  Nnnunem  33  bis  42  sollen  an  jeder  Schule  zum  gleichzeitigen  Aufstellen  mehrerer  Grappen 
je  nach  BedttxfluB  mehrfach  vorhanden  sein. 


Stack  IV.  —   Nr.  17.  Oesetze,  Yerordniingeii,  Erlisse. 
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Verwendbar 
an 


12 


HalbkreieBclieibe 


oder 


H,  Serie. 

Modelle  der  architektonischen  Elementar- 
formen  aus  Holz. 

ViOTaeitiger  Pfeiler  mit  elementaretn   Sockel     . 
Emfacher  Sockel  (gotisch)     ...... 

Zylindriache  Nische  mit  ÄbsdiluÖ  aml  Sockel 
Prismatischea  Dojipelkreits  mit  Stuten,  »erlegliar 


49/16 
20/10 


54  li. 
54  h. 
09  b 
08  h. 


C   — 
t   60 


40 
80 


11  — 
13  — 
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Stack  IV.  —   Nr.  17.  GFeaetze,  Verordnnngeny  ErUsse. 


Modellgmppenbilder. 

um  die  Wahl  und  rasche  Zusammenstellung  von  passenden  Modellgruppen  zu  erleichtem, 
sind  unter  Mitwirkung  des  Herrn  Prof.  Andel  30  Modellgruppen  zusammengestellt  worden, 
welche  photographisch  aufgenommen  und  auf  zwei  Tafeln  in  Lichtdruck  vervielfältigt  wurden.  M 

Bei  den  Gruppenhildem  erscheinen  sämtliche  Holzmodelle  der  I.   und  U.  Serie  dargestellt. 

Aus  der  untenstehenden  Tabelle  sind  die  Nummern  der  einzelnen  Modelle,  welche  zu 
jedem  dieser  Gruppenbilder  benutzt  wurden,  ersichtlich. 


«  i 

0 

fc  ^ 

fe  e*' 

IP- 

Nununer  der  Modelle, 

lEI 

Nummer  der  Modelle, 

Num 
er  Gl 

welche  hiezu  benatzt  wurden 

»S5 

welche   hiezu  benutzt  wurden 

..'j. 

TS 

1 

14,  12«) 

16 

14,  28,  29 

2 

13,  19 

17 

19,  24 

3  |i  15,   16                                                1 

18 

12,  3  (II.  Serie) 

4! 

14,  18 

19 

17,  23,  31 

1    51 

17,  19 

30 

14,  22,  25                                        j 

6 

17,  32 

31 

17,  32 

7 

18,  20,  22 

33 

27,  1  (n.  Seriel                               ' 

8 

28,  6  (n.  Serie) 

33 

22,  23,  7  (II.  Serie) 

9 

1  27,  1  (n.  Serie) 

34 

21,  22,  2  (II.  Serie) 

10 

15,  19») 

35 

26,  6  (n.  Serie)  nur  die  Stufen 

11 

4  (n.  Serie)*) 

36 

22,  23,  6  fll.  Serie)  nur  zwei  Würfel 

12 

21,  6  (II.  Serie)  nur  die  Stufen 

37 

1  15,  32 

13 

23,  32,  6  (11.  Serie)  ohne  Stufen 

38 

1  19,  23,  30,  31                                  1 

14 

23,  7  (II.  Serie) 

39 

j  12,  6  fn.  Serie)  ohne  Stufe               i 

15 

23,  5  (U.  Serie) 

1 

30 

1  18,  23,  28 

')  Diese  Tafeln  sind  durch  den  k.  k.  Schulbücher- Verlag  in  Wien  zu  beziehen. 

*)    Als   Überdachung    wurde    ein   in    der   Mitte    geritzter    und   umgebogener   Pappendeckel 
verwendet. 

')  Die  einzelnen  Stäbchen  können  leicht  aus  starkem  Pappendeckel  hergestellt  oder  durch 
ein  einfaches  Lineal  ersetzt  werden. 


im 


Stück  IV.  —   Kr.  IT.  Geietec,  YerordnüDgeüp  Erlleie. 


s  -a 


Gegenstand 


J*reis 

in 

Kronen- 

Wtthraug 


r    Im 


1089 


580 
581 
583 

584 


Hydrift jüngerer  Form  (2  K  30h).  —  i2.  Einlienklis^es 
Gtißgefdß  I  Oinochofi,  l'rochnsl  Iklterer  Fonn(  IK  7Dh) 
—  i4.  Einhenkljices  GnJigefiiß  i  Oinochot!,  ProchuB } 
jüngerer  Form  (i  K  70h).  —  15.  Einlienkllges  Guß- 
gemß{80h),  —  16,Sepu]crale8  Duftgeföß ( Lekjüioßl 
(90  li).  ~  17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  flthyton) 
(iK).  —  18.  SeliaJe  mit  hohem  Henkel  (80h.|  — 
ta  Zweihenkliger  Napf  (60h).  n 


IV.  Serie. 
Ornamentale  Gipsmodelle. 

a.   Re!ief*Orua  mente    fiJr  Anfänger. 

20    elemeotÄfe    Gipsmodelle^    von    Josef    Würbel, 

17  cm  K^  n  cm  hr ,     a 

Detaib  von  einer    l    46  an  b.,  30  cm  (>r. 
PilasterFüUung,      |    46    ^      „     30    „      ^ 
ital.  Renaissance,    j   50  „      „     30   »,      »,        .     , 
RekonatruktioD,    f   50  „      „     30   „      „        ,     , 

Etruskifiehe  Stelenbekronung,  Rekonstruktion,  25  cml).* 
25  cm  br - 

Palmette,    italienische    Ronaissance,    Rekonstruktion, 
iS  cm  h.,  Ö2cm  br . 

Antiker  Blattkelcb,   Uekunstr.,   30cf?lh.,  24  cm  br. 

I  Elementare  Modelle  im  Stile  der  italienischen 
?  Renaissant-e  von  W,  Remeschi  26  cm  h., 
I         20  cm  br. ,      ,      .      .      , 

Gitterdetait  vom  Mirabellgartejt  in  Salxburg,  26  rmh», 

iScTti  br.  .     , *     .     * 

Detail  aus  einem  OberJicbtgitter  an  einem  PrivathauBe 

in  f>alzburg,   26  cm  h.,   18  cm  br 

Gitterüetail     aus    dem    Mirabell  garten     in    Sf^alKburgi 

40  cm  h.j  28  *m  br  ,.,.,,,, 
Gitter  detail    nach    einem    alten   Motiv,    40   cm    h», 

28  cm  br 

Einfache  Roaettenform,   22  cjn  b.,   20  cm  br,     . 

„         Blatfi**m,   38  cm  h.,  23  cm  br,     ,     ,     , 


20 


40 


^»  Bei  Naclibefitelluiigen  von  einzelnen  Modellen  dieser  Simimlunu  sind  stets  auch  die  hexll 
Hiimmem  anKufabren, 
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5§  ri 


=      3 


GegeB3taDd 


Preis 

LH 

Wrtbmng 


Verwendbar 


*        4j  Ä 

w  i   £  "Sü 

_  ,    *  et 

3'^  12 


X 


u 


in 


TV 


581) 
590 
592 
8G2 
864 
865 
8G6 
867 
869 
870 
877 
879 
914 
934 
936 


046 
948 

520 

IX 

XI 
XII 


360 
355 

3ti2 
1022 

628 
629 


Einfache  Blattform,   38  cm  h.,   23  cm  br. 


^         Blutenform,  ^ 
BlaUkekh       ,      .      . 
Bluraenkelcb   ,     ,     , 


BenaJsäftnce 

2t>  rm  h., 

19  cm  br. 


mit  Fnicht 
Biattkeli'h  mit  Steofrel  , 
Lorheerhlätter  mit  FrücMen 

Blatt 

Dreiteilif^e  Kosette  ...    I    RenaiBsanre 
Fnaftetlige       ^       ,      ,     .    I    27  cm  h.,    27  cm  br. 
EinfacheB  achmiedeiBerneB  Bktt^  26  cn?  b.^  18  cm  i>r. 
SchTniedeisenieG  AkanthiiBblatt^  30  cm  Iv.,  20  crn  br. 
p  Blatt,   18  cm  b.,   25  cwi  br.       ,     . 

b*    rt  e  1  i  e  f  -  0  T  n  ;i  m  e  ri  £  e    i'  ü  r    v  o  r- 
gearlirittenere    Sc  b  hier, 

iOrnameßtale  Details  von  1    . ,         ,      ^^         . 

.,       „  ,  c  \    10  cm  li.j  11  cm  br. 

Renaisaance    .     ^      ^  |    *      "     ^      ^     «    " 

FlHch-Relief   im    Stile    fler  ital.    Renaias.,    modern, 
28cift  y,  20  cm  br. 


DetaÜB  70Q  PilaBterfllllungen  aus  St  Bemanlino    j 
in     Verona     (Cup-     f'ellegrini),     itÄlienische    J 


\ 


I  5  cm  li.,  32  cm  br. 


Heüaissance 

Ornamentale  Details    Ton 
einer      Votivtafel      in 
\       St.  Michele  in  Venedig, 
f         ital.   Renaissance   , 
Friea-Omament     (Delpbinc      nnd      Akanthuablätter) 

vom     Do^enpalast     in     Venedlir,     itaf.     Renaias., 

18  cm  1l,   34  C77I  I,         .,.,,... 
OrnamentfllllunK',    mit  Schnecke,    aiia  St,  Michde  in 

Ven<?di^j   28  cm  h.j    l3cmbr 

Ornamenffülbrng    mit    Delphin^    ans    St.    Midiele    in 

Venedi?,  38  cm  b.,   21  cm  br 

c,    K  apitälform  en 

Pi  laste  rknpitälf  Italien«  KenaisE.,  Rf^k^nstLiiktion^ 
32  cm  h.,  35  cm  br,       .,,..,,. 

Püasterkapitäl,  Italien^  Renai^an,  Rekonstruktion, 
32  cm  b,,  40  cm  br 


40 
40 
40 


40 
GO 


2      — 

2 

2      — 


60 
40 


1 

60 

1 

1 



1 



80  1 

t 

1 

i 

— 

1 
1 

1 

— 

1 

I 


I 


I 


I  I  1 
1       1 


168 


Stück  IV.  —    Nr.   17.  Gesetze,  Verordnungen,   Erlässe. 


61. 


Gegenstand 


Freia 
in 

Kronen- 
Währung 


E 


Verwendbi 
an 


C(  ^   -^  £ 

f  XI   71  1 


IV 


X 


312 

307 

305 

484 
4SI 
771 

M9ß 


60O 

420 

51>8 

255 


1220 
1223 
1286 

1297 
1298 
1300 
1302 
1303 
1312 


d»  GotiscLe  Ornameute. 

G(*tiBchea     Blatt    vom     Krilner    Dom,      17    rm    h*, 

15  cm  hr 

GotiflcbeH     Blatt     vom    Kölner    Dom,      17  cnt   h., 

15  em  br 

GotiBclies    Blatt    vom    Kellner    Dotn,      17    rm    b., 

15  tr?H  br,  , 

Gotiscbe  Blattforraen  vom  Kölner  Dom,  15  em  1k 
tfOtisrJu!  Blattformeu  vom  Kölner  Dom,  10  OJi  \u 
Gotificiie  Blattformon   von    iler  Votifkirche  in  Wien, 

20  an  li.,  20  cm  br 

Sjjangenhelro,   28  cm  b.,  20  cw.  br, 

t\  K  a  p  i  t  H  l  Q  ,  S  it  ij  1  e  n  0  r  d  n  n  n  g  e  n  und 
gtruktivG  OrnnmentezurAnscU&iMin^j  die 
Irtsfiteren    auch    xur  Nachbildung  geeignet. 

StriiktiveB  Gostma>?licd,   Zabnsclmitt,  Hekonstrukti'm, 

28  cm  lu,  22  em  br 

StrnktjveB    Get^ima^Oitid^     Herzblatt^     Rekonstruktion, 

28  rm  \l,  22  ct^  br, 

Stniktiveg   Geaimagliüil,   Ilerablatt,    antik,  griechiscb, 

34  cvi  b.,   12  cw  br.  . 

Struktivps     Gpsima^Ued,    Kierstabj      Uekonetniktion, 

28  cm  b.,  22  cm  br- 

Stniktiveg     GcsiniggUod,      Eierstab^     Ri^konstruktion, 

28  cm  li..  22  n?fc  br, 

Struktiveg  Gesirasglied,   Eterstab  mit  I'eHitab,  antik, 

rlimisrh,  48  cm  K,  21  cwt  b. 

f.  Naturabj^lisae  von  BUttern  und  FrElckten. 
Fnicbt  mit  Blätteni  (0 rangen zwei^l,  25  cm  li,,  18  cm  br. 
Blattzweig,  30  cm  Ky  21  rm  !*r.         ..... 

Blatt,  NsttnraligKii,  45  rm  h.,    16f^  br. 

Efeubbltter,  ,  28    ,      ,     24    ,      „ 

SpitiÄahürublMter,          ^  2ti    „      ,     30  .,  ^ 

Feldahornbmtter.           ^  30    „      „     28  „  ,^ 

Weimmchenblätter,       ^  34    „      ^     29  „  ." 

Modell  eines   Leuchters,  modem   27  cm  li.    . 


4 

4 
3 
4 

4 
4 
4 
4 
4 


40 


40 

40 


t 

1  I  l 


Stück   IV.  —    Nr.   17.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


Auf  nachstehende  Hilfsbfieher,  Lehrmittel  und  Zeitschriften  werden  die  Lehr- 
körper der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten^  beziehungsweise  der 
mit  den  letzteren  verbundenen  Bildungsknrse  für  Arbeitslehrerinnen  behufs 
etwaiger  Anschafftang  derselben  aufmerksam  gemacht: 

Ne?i*il,  Dr.  Johann  und  Deimel,  Dr.  Theodor,  Systematische  Sammlung  von 
Skioptikonbildem  für  den  katholischen  Reljgionsanterricht.  (Biblischen  Unterricht.) 
Wien  1905.  R.  Lechner  (Wilh.  Müller). 

(M.-E.  vom  5.  Dezember  1905,  Z   30798.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  643.) 


Eos.  Vierteljahresschrift  für  die  Erkenntnis  und  Behandlung  jugendlicher  Abnormer. 
Herausgegeben  von  Dr.  Moritz  Brunner,  Dr.  S.  Erenberger,  Alexander 
Meli  und  Dr.  Heinrich  Schlöss.  Wien  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Per  Jahrgang  12  K. 

(M.-E.  vom  6.  März  1905,  Z.  2437.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  189.) 

Heinz,  Dr.  Franz,  Sammlung  der  Vorschriften,  betreffend  die  Heranbildung  und 
Prüfung  der  Lehrer  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Mit  Benützung  amtlicher 
Quellen.  Wien  1907.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  2  K. 

(M..E.  vom  23.  April  1907,  Z.  16150,  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  153.) 

Leobner  Heinrich,  Die  Grundzüge  des  Unterrichts-  und  Erziehungswesens  in  den 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika.  Wien  1907.  Franz  Deuticke.  Preis  6  K. 
(M.-E.  vom  24.  Jänner  1907,  Z.  44451  ex  1906.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  50.) 

PIpetz  G.,  Der  Taubstumme.  Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  Gebunden  70  h. 
(M.-E.  vom  6.  April  1903,  Z.  7925.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  189.) 

Weiß,  Dr.  Anton,  Geschichte  der  österreichischen  Volksschule.  Graz  1904. 

I.  Band.    Die    Entstehungsgeschichte    des   Volksschulwesens    von  1804. 

Preis  5  K. 
n.  Band.    Geschichte    der    österreichischen    Volksschule    unter    Franz  I. 

und  Ferdinand  I.  1792—1848.  Preis  20  K. 
(M.-E.  vom  1.  Mai  1905,  Z.  12434.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  245.) 

Weiß  Anton,  Quellenbuch  für  den  Unterricht  in  der  Pädagogik  an  österreichischen 
Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten.  Ein  zu  allen  Lehrbüchern  der 
Pädagogik  passendes  Hilfsbuch.  Mit  2ß  Abbildungen.  Wien  1906.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  3  K. 

(M.-E.  vom  28.  August  1906,  Z.  28860.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  446.) 

KoUf*  Josef,  Navod  ku  predpravnemu  vyuCovänl  ditek  hluchonömych  ve  Skole  obecne. 
(Anleitung  zum  Unterrichte  taubstummer  Kinder  in  böhmischer  Sprache.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  2  K   40  h. 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1897,  Z.  13045.  Vdgs.-Bl.  1897,  S.  274.) 


I?0 


Stück    IV;    —    Nr.    IT.   GeBetSEe^   Verordniiugen^   Erl&sse, 


Komeiisk^ho    J.    A,,    I  abyrint  sv^ta  a  raj    Frdee,   fiozborem  a  vyklatlem  opatril 
upraTil  FrantiSek  BiH.  3.  Auflage.  Briiiin  1JK)0.  J.Bar  vi  f.  Preis,  gebet 
80  h.  (Als  Lektiire  lür  die  Zöglinge  nii  Lphrer-  und  LehreriHTien'BildiJiigsaDBtalte 
njit  böhinJ scher  Unterrichtssprache  ^eeifrnet  erklärt.) 

(M.  E.  vom  3.  April  1900,  Z.  5791,  Vdgs,-BL  1900.  S.  288.) 


Bfttfllieim  AntOB,  AiFzeiigruber.  Der  Mann.  —  Pein  Werk,  —  Seine  WeHauschauuai 
Mit  dem  BildiiiBse   von  Scherpes  Auzengruljer-DenkTual,    2.  vermehrte  Auüa^e. 
Berlin  1898.  Ernst  Hofmann  i^  Komp.  (ieheftet  2  K  90  h.  gebunden  3  K  05 .' 
(M.-E.  vom  7.  Jänner  1905.  Z.  45494  ex  1904.  Vdgs.-BK  1905,  S.  13i.) 

Math,  Dr.  Richard,  Yerglekbende  Übersicht  der  Unterschiede  der  bisherigen 
der  neuen  Rechtschreibung.  Wien.  K*  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  12  h* 

Sebilkr  Karl,  Handbuch  der  <Ieut8cben  Sprathe,  2.  Auttage.  Herausgegeben  von 
Dr.  Friedrich   Bauer  und  Dr.  Franz  Streinz.   Wien.   A,  Hartlebeii,^ 

L  Teil:  Warterbiich    der   deutschen    Sprache  und   der    gebräuchlicbst 

Fremdwörter.  Gebunden  10  K. 
II.  Teil:  ttramniatik,  Stilistik,  Metrik,  Poetik,  Literaturgeschichte,  Gebunde 

10  K. 
(M.-E.  vom  30.  September  1905,  Z.  26487.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  592.) 

Sehreiuer  H.  ujid  Bezjak  J,,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  tJbimg 
buches  für  slowenische  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske   obi  _ 
Ijudske    äole.)    Wien.    K.    k.    Schulbücher- Verlag.    Preis    dieses    Hilffibiiches." 
broschiert  40  h, 

tM.-E.  vom  3.  Juli  1897,  Z.  1CS78.  Vdgs.<Bl.  1897,  S.  378.) 
—     Anleitung    zum    Gebrauche    dea    Zweiten    deutschen    Übungsbuches 
slowenische  allgemeine  VolksRchulen.  (Druga  nem^ka  vadnica  za  slovenske  qM  _ 
Ijudske    SoleX    Wien.    K.    k.    Schul biicher* Verlag.    Preis    dieses    Hilfsbuches" 
broschiert  40  h. 

(M.-E.  vom  29.  Mai  1899,  Z,  12893.  Vdgs.^Bl  1899.  S.  167.) 

Siftenberg  Hans,  (irillparzer.  Sein  Leben  und  sein  Wirken.  Mit  Bildnis  und  Han^ 
Schrift.  Berlin  1904.  Ernst  Hof  mann  A  Komp.  Gebeftet  2K  90  h,  gebundi' 
3  K  95  h. 

{M.-E.  vom  7.  Jänner  1905,    Z.  45494  e\  1904.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  13i1 

SomineH  H  a  n  s,  Grundztige  der  deutseben  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbstunterrich? 
7.  Auflage,  Wien.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,   gebunden   1  K  60 h^ 
(M,-E.  vom  9.  Juni  1902,  Z,  16950.  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  33L)  M 

Sues    S.,    Gallicismen    und    Redensf*rten    aus    der   französischen    Umgangssprache. 
2.  Autiage.  Burkhard t  in  Genf,  In  Kommission    bei   C.  Cnobloch  in  Leipzig^ 
(M.  E.  vom  21.  Mai  1898,  Z.  97(56.  Vdgs.-Bl.  1898.  S.  280.)  iB 

UUrieli,   Dr.    Richard,   Benützung    und    Einrichtung    der    Lehrerbibliotheken    an 
liöheren    Schulen.     Praktische    Vorschläge    zu    ihrer    Reform.      Berlin   190| 

W  e  i  d  m  a  n  n'srhe  Buchhandlung.  Geheftet  2  Mk,  80  Pf. 

(M  -E.  vom  29.  November  1905,  Z.  41178.  Vdgs.-Bl  1905,  S.  643.) 

Vlfek,  Dr.  Juroslav  und  Suietanka,   Dr.  Emil,   Stnjfne  döjiny  üteratury  imk 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.  Dil  I.  Doba  stara.  Broschiert  4(f  h. 
(M.-E.  vom  24.  Juni  19^4,  Z.  22252.  Vdg8,-Bl.  1904,  S.  438,) 
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irg  Buchlau.  (Temalt  vo«  Alois  Kalvodo.   Prag.  B,  Ko^i.  Preis  30  K. 
(M.^E    vom  2.  Dezemljer  1903.  Z.  17911,  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  597.) 

ie  Erdkimdr,    Eine  Darstellung  ihrer  Wlpseusg^biete,  ihrer  Hilfswi&senachaften  und 
der  Methode  ihres  Unterrichtes.    Herausgegeheii  von  Maxiunlian  Klar. 
M.  Schmidt,  D  r    Wilhelm,  Astronomische  Erdkunde.  Preis  S  K  40  h. 
VII.  Gel  eich  Eugen,    Die    astronomische   Bcstiramimg  der    jsseographiacheti 

Koordinaten-  XVI  Teil.  Preis  Ö  K. 
XVL  Schütz.  Dr.  Heinrich,  Völkerkunde   Preis  8K  40  h. 
XVII.  Kaindl,  Dr,  Raimund  P'riedrich,    Die  Volkskunde.  Ihre  Brdeutung, 
ihre  Ziele  und  ihre  Methode  mit  hesor^ierer  Berücksichtigung  ihres  Ver- 
hältnisses zu  den  historischen  Wissenschaften.  Ein  Leitfaden  zur  Einfüliruiig 
in  die  Volksforschung.  Preis  6  K. 
XVlIL  Na  gl  J.  W.j    Geographische  Namenkunde,    Methodische   Anwendung    der 
namenkundlichen  ürundsatze  auf  das  allgemein  zugfingliche  topogmphische 
Namenmatcrial.  Preis  6  K. 
XX VL  Vital  Artur.  Die  Kartenentwurfslehre.  Preis  5  K. 

■  (M.^E.  vom  1.  Dezember  1904.  Z.  2495.  Vd-is,  El  1904,  S.  579.) 
Xlll.  Trahert,    Dr.    Wilhelm,    Meteorologie    und    Klimatologie.    Preis   bei 
Abnahme  des  ganzen  Werkes  4  K  80  h,  einzeln  6  K. 
(M.-E.  vom  12.  November  1905,  Z.  4082S,  Vdgs.-BK  1905,  S,  633.) 

Halbeck,  Dr.  Mich.,  Astronom ijska  i  tizirna  Geografija  za  gomje  razrede  srednjih 
äkola  i  za  ufiteljske  äkole.  21.  njemarko  izdanje.  Preveo  i  za  naSe  potrehe 
priredin  Stanko  Pavific.  (Sa  77  slikan  tekstu.)  Agram  1902.  Im  Selbst- 
verlage. Geheftet  2  K  80  h, 

(M,-K  vom  27.  November  1903,  Z.  3ß347.  VdgB.-BU  1903.  S.  597.) 

»tiy,  Dn  Oskar  von,  (,*uellenbu(h  für  den  Geschichtsunterricht  an  risterreicbischen 
Mittelschulen  und  vei  wandten  Lehranstalten.  Ein  zu  allen  Lehrbüchern  passendes 
Hüfsbuch.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  3K  60h. 
(M.-E.  vom  2L  Juni  1905,  Z.  21837.  Vdgs.^BI.  1905,  S.  417.) 

iHMIek  Fr.,  Wandkarte  des  nördlichen  Sternenhimmels  bis  zum  40.*^  südlicher 
Deklination.  Stellung  der  Sterne  um  das  Jahr  1900.  Größe  190  X  185  cm^.  Im 
Selbstverläge.  Kremsier.  Preis,  in  6  Blättern  9  ti..  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  27  K. 

I —     —     Dieselbe  Karte  in  böhmischer  Ausgabe,  zu  denselben  Preisen. 
(M.-E.  vom  13.  Mai  1899.  Z.  9833.  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  151) 

Irterreichs  Hen^seher  ans  dem  Hause  Hahsbnr^ .  Wien  1904.  K.  k.  Hof-  und  Staats- 
druckeret  Preis  der  Künstlerausgabe  150  K.  der  Volksausgabe  100  K. 
(M.-E.  vom  19.  Juni  1905,  Z.  19632.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  426.) 

^  ftttnv  alias  zem^pisn^.  Pomoci  rady  odbomtkä  vydivd  feskA  spolefnost  zemövMnö. 
Redignje  Dr.  Jindi^ich  Metelka.  Prag*  J.  Otto.  Heft  I— III  Preis  per 
Heft  2  K. 

(M,-E.  vom  20.  Jänner  1903.  Z.  36730  ex  1902.  Vdgs.-Bl  1903,  S.  113 ) 

l^ekrinann  Reinhard  E.,  Führer  durch  Dalmatien.  Herausgegeben  vom  Vereine 
zur  Förde nmg  der  volkswirtschaftlichen  Interessen  des  Königreiches  Dalmatien. 
Wien  1899.  AHred  Holder. 
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Pikch,  Dr  Johann,  t'ber&khtskarte  der  Mittelschulei]  in  Österreich.  Gezeiclmet 
iiud  rtjiiigiert  von  Dr.  Karl  Peuken  Wieo  lflil3.  Artaria  und  KotDu. 
Preis  3K  80  h, 

(M.-E,  vom  21  Juni  1903.  Z.  2063*K  Vdgs.-BK  1903,  S.  454.) 

Vitül  Ä..  „Quali  stelle  vedo  qnesta  seraV"  samt  erklären  dem  Texte,  „Astronotoia 
dületevole/'  Supplemente  al  plauisfero  girevole:  „Quali  Stella  vedo  tjuesta 
sera?*'  Triest.  Schimpf f,   Preis  1  K. 

(M.'K,  vom  II.  Jiliifier  mr2,  Z.  37321  ex  1901.  Ydgs.-Bl   1902.  S.  89.* 

Wiuterhalder  Theodor  Ritter  von,  Kämpfe  in  China.  Eine  Darstellung  der 
Wirren  und  die  BetPiligung  von  Östorreicb-Unganis  Seemacht  an  ihrer  Nieder- 
werfung in  den  Jahren  1900—1901.  Wien  und  Budapest  1902.  A.  Hartlebens 
Verlag.  Preis,  gebunden  10  K. 

(M.-E.  vom  13.  Oktober  1902,  Z.  3171 L  Vdgs.-Bl.  1902,  S.  521.) 

Wandtafel  der  vor-  und  friiligesehichtllehen  Denkmale  aus  OsteiTeieh-Uugarn*    Im 

Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herauBgegeben  von 
der  k,  k.  Zeiitralkommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Mueh  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Haus  Fischer,  Enthaltend  eine  große  Anzahl  von  Funden  aus 
der  Steinzeit,  der  Hronzezeit,  der  Eisenzeit,  der  Zeit  der  Rt^merherrschaft  und 
der  ersten  christlichen  Zeit.  Verlag  von  Eduard  IIolzeK  Wien. 
(M.-E.  vom  19.  August  1895,  Z.  1052.  Vdgs.^BL  1895,  S,  302.) 

Italienische  und  slowenische  Ausgabe  vorerwähnter  Wandtafel  Verlag  von  Ed.  Hol 
in  Wien. 

(M.-E.  vom  12.  Juni  1897,  Z.  6045.  Vdgs.-Bl  1897,  S.  373.) 

Von  dieser  Wandtafel  sind  noch  Ausgaben  in  böhmischer,  polnischer  und  kroatischer 
Sprache  erschienen. 

Ladenpreis  jeder  Ausgabe: 
Ausgabe     I    samt    Text,  nnauf gespannt    .     .     .     .     .     .     .     .     »  2  K   40  h 

„         II        ^         „      mit  Leinwandeinfasfiung  und  Ösen     .    •   3  ^ 

„        III        ^         „      anf  Leinwand  gespannt  mit  Holzleisten    4  „    40  ^^ 

Dofflin  Karel,  Strufmä  methodlka  poftö.  Praiz  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert.  1  K.  gebunden  1  K  30  b. 

(M.-E,  vom  22.  Februar  1907,  Z.  3721,  Vdgs.-El.  1907,  S.  107,) 

—    —    StmiSna    methodika    menctvi.    Prag    1907.    K.    k.    Schulbücher -Verlag. 
Broschiert  m  b, 

(M.-E.  vom  31.  Oktoher  190ü,  Z.  38000.  Vdgs.^Bl.  1906,  S.  496.) 

Kaiif  id  Fridolin,  Georg  Freiherr  von  Vega,  Wien  V.  Selbstverlag.   Preis   1  K  20  h. 
(M.-E.  vom  29.  Dezember  1904,  Z.  41995.  Vdgs.-BL  1905.  S.131.) 

Börnstein,  Dr.  R,  Schul* Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
von  van  B  e  b  he  r  und  T  e  i  s  s  er  e  n e  d  e  B  o  r  t  für  Unterrichtszwecke  zusamnien 
gestellt.  Merlin.  Dietrich  Keimer  {Ernst  VolisenK  Jede  Karte  dreifarbig 
auf  Papier  3  Mk..  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  luid  Ringen  5  Mk,  Die 
ganze  Serie  30  Mk.  beziehun'>8 weise  54  Mk. 

(M.-E.  vom  19.  August  1903.  Z.  6936.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  497 J 

Natur   und    Schule.   Zeitschrift  für  den  naturkundlichen   Unterricht  aller  Schulen, 
berausgegel»en  von  B.  Landsberg    0.  Scbnicil   und   B.    Schurid,   Leipzig 
und  Berlin.  B.  G.  Teubuer.  Jahrgang  1902.  Heft  1 — 5.  Preis  halb}ährig  6  Mark 
(M.-E.  vom  4.  Oktober  1902,  Z.  29926.  Vdg8,-BI.  1902,  S."  521.) 
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Periodische  Blätter  für  Realienanterricht  und  Lehrmittelwesen  für  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Herausgegeben  von  der  Lehrmittel-Zentrale  in  Wien,  geleitet 
von  Robert  Neumann.  Tetschen  a.  d.  Elbe.  Otto  Henkel.  Per  Jahrgang 
5  K,  gebunden  6  E  50  h. 

(M.-E.  vom  24.  August  1903,  Z.  18612.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  519.) 

Pernter,  Dr.  J.  M.,  Die  tägliche  Wetterprognose  in  Österreich.  Eine  Anleitung  zum 
Verständnis  und  zur  besten  Verwertung  derselben.  Mit  8  Wetterkarten. 
Wien  1904.  Wilhelm  Braumüller.  Preis  60h. 

(M.-E.  vom  21.  Dezember  1904,  Z.  39575.  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  41.) 

Rosieky  Josef,  Methodika  pi^rodopisu  pro  üstavy  uöitelsk^.  Prag  1907.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  80  h,  gebunden  90  h. 

(M.-E.  vom  14.  März  1907,  Z.  9542.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  126.) 


Scbaffer,  Dr.  Franz  H.,  Geologie  von  Wien.  Wien.  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller).  Geheftet  29 E  (1.  Band  5E,  2.  und  3.  Band  24 E.) 

(M.-E.  vom  23.  Jänner  1907,  Z.  1604.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  50.) 

Skarytka  W.,  Das  Bienenjahr.  Lehrbuch  der  rationellen  Bienenzucht  nach  Grund- 
sätzen der  Theorie  und  Praxis.  3.  Auflage.  Wien  1898.  Earl  Gerold. 
Preis  3  E  60  h. 

(M.-E.  vom  7.  November  1900,  Z.  30266.  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  539.) 

Sokol  Rudolf,  Methodika  pi^irodozpytu  pro  üstavy  u£itelsk6.  Prag  1907. 
K.  k.  Schalbücher- Verlag.  Broschiert  1  E,  gebunden  IE  10 h. 

(M.-E.  vom  14.  März  1907,  Z.  8601.  Vdgs.-Bl.  1907.  S.  126.) 

Stauel  Vit  US,  Der  Schulgarten  für  Volksschulen.  Ein  theoretisch-praktisches 
Handbuch  für  Lehramtskandidaten,  Volksschullehrer  und  Schulleiter.  Wien  1908. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  IE  50h. 

(M.-E.  vom  11.  November  1907,  Z.  45529.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  474.) 


BurgersteiB,  Dr.  Leo  und  Netolitzky,  Dr.  August,  Handbuch  der  Schulhygiene. 
Mit  350  Abbildungen.  2.  Auflage.  Jena  1902.  Gustav  Fischer.  Geheftet  24  E, 
gebunden  26  E  40  h. 

(M.-E.  vom  27.  Februar  1902,  Z.  6241.  Vdgs.-Bl.  1902.  S.  155.) 

Bnrgei'SteiD,  Dr.  Leo,  Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen,  u.  zw.  für 
vorgeschrittene  Besucher  der  Volksschulen,  ferner  für  jene  der  Bürgerschulen, 
der  unteren  Klassen  der  (xymnasieu  und  Realschulen  u.  s.  w.  sowie  für  Zöglinge 
der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  10  h. 

^    —    Zur  häuslichen  Gesundheitspflege  der  Schuljugend.  Bemerkungen  für  die  Eltern 
und  die  Pfleger  von  Kostzöglingen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  10  h. 
(Vdgs.-Bl.  1904,  S.  118.) 

Diese  beiden  Broschüren  sind  auch  in  italienischer,  böhmischer,  polnischer, 
ruthenischer^rumänischer,  kroatischer,  serbischer  und  slowenischer  Sprache  zu  haben. 

—  —  Merkverse  zur  Gesundheitspflege.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis 
eines  Verses,  unaufgespannt  samt  Erläuterung  10  h;  aufgespannt,  lackiert  und 
zum  Aufhängen  eingerichtet  45  h;  Preis  der  ganzen  Kollektion,  unaufgespannt  3  K. 
aufgespannt  13  K  90  h. 

(M.-E.  vom  28.  Dezember  1006,  Z.  49287.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  42.) 
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EiiTetibprg»   Dr.    N.   nnd   BatVh,   l)i\   Theodor.    Schulgesimdhdtslehre.   2. 
Beilin  1900    Geheftet  33  K,  gebunden  in  2  Bänden  35  K  30  h. 

(M,-E.  vom  22.  Mai  1900,  Z.  12524.  Vdg6,-BU  1900.  S.  304,) 

Lidovä  rozpravy  lekatske,  IL  Jahrgang.  Heft  8  und  9.  Prag.  J.  Otto. 
L  Älkoholismus.  Sestavil  Dr,  Johaini  feim§a. 
n.  Alkohülismus  a  §ko3a.  NapsalDr,  Duchoslav  Panjrek,  Preis  1K26I 
(M,-E.  vom  6.  April  1903,  Z.  934.  Vdgs.-Bl  1903.  S.  249j 

Monat&sehrirt   für   (TesundheitspHege.    Organ   der   ösferreiihisfhen   Gesellschaft 
Gesundheitspflege.  Pränumeration sbe trag:   Ganzjährig  8  K .  einzelne  Hefte  801 
Kommissions-Verlaf?  von  Moriz  Perl  es  in  Wien. 

(M.-E.  vom  8.  März  1897,  Z.  452.  Vdgs.-Bh  1897,  S.  212J 

Väter,  Dr.  Kami  1,   0  chrupu  a  jeho  oyeti*ovdiil.   2,  Aafiage.  Prag  1903,  J-  Ottd 
Preis  90  h. 

(M,^B:.  vom  11.  Oktober  1904,  Z,  33011  Vdgs.-Bl.  1904.  S.  547) 


l'zerndzki  Josef,    S^ahlawski    Josef   i    Tatnch    Stefan.    Podr^cxnik    do    b&q 

kaligrafii  dla  uiitku  s?,kolnego  i  domowego.  Mit  30  Scbrifttafeln.  Lemberg  l! 
Verlag  des  Lehrmittel  Vereines  für  höhere  Schulen,  Gebunden  3  K, 
(M.-E.  vom  6.  Juni  1905,  Z.  18592.  Vdgs,-Bl.  1905,  S.  404) 

Toiiikn   Bohumil,    Krasopis,    Rukov^£   ucitelfim    psanf   üa   vSeth    §kolach,    Dil 
Latinka.   S  litosraHckou   pfilohou  o  28  listech.  Prag  1904.   Fr.  A.  Urbinel 
Geheftet   2  K  50  h,  gebunden  2  K  90  h,  samt  Beilagen  5  K,   bezw,  6  K  40  [ 
Die  Beilagen  allein  3  E  50  h. 

(M.-E.  vom  2C,  Mai  1905.  Z,  14851,  Vdgs.-Bh  1904,  S,  301) 

Wolf  Franz  und  Laminel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Schreibunterric 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  zum  Gebraocl 

an  Lehrer-  nnd  LehrerinnenrBildungsanstalten  mit  deutscher  Unterricht^sprachd 
Wien  1902,  K.  K.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  gebunden  2K. 

fM.-E.  vom  24.  September  1901  5S.  19065.  Vdgs.<Bl.  1902.  S.  503.) 


Klassische    Kunst.    Saumilung    von    Original  aufnahmen    klassischer    Denkmäler    &i 
Baukunst,   Plastik   und  Malerei  in   unveränderlichen   Bromsilber-Phot^igraphic 

Berlin-Steglitz.  Verlag  der  ^ Neuen  photographischen  Gesellschaft". 

a)  <  iröße  19  X  24  5  cm.  Per  Blatt  60  h,  per  Dutzend  5  K  76  h,  200  B\m 
in  Mappe  9(*  K. 

b)  Größe  4 IT»  X  55*3  cm.  Per  Blatt  4  K  20  h,  25  Blätter  in  Mappe  90  K, 

c)  „        100  X  150  cm.  Per  Blatt  auf  Leinwand  gezogen  36  K. 
(M.-E,  vom  7.  M&rz  1904.  Z,  4871,  Vdgs,-BK  1904,  S,  232,) 

Piafh  Ondtej,  Sbfrka  piedloh  moravsk^ho  ornamentu.  Kojeteln  1895.  Selbstverla 
6  Hefte,  Preis  des  ganzen  Werkes  G  K. 

(M.'E.  vom  L  Juni  1897,  Z.  9196.  Vdgs.'Bl  1897.  S.  366.) 


Musikalisches  Verlagswerk  ^Universal-Edition*,  Kollektivausgabe,  welche  sowohl  di 
Werke  der   Klassiker,   wie   auch   die  hervoiTagendsten  Werke   instruktiver  Art 
umfassen  wird,   denen   sich  Schöpfungen  bedeutender   modemer   Meister»   wie 
Brückner,   Goldmark,   Liszt   Rubinstein,    Smetana,  Job,  Straul 
Volk  mann  u,  a.  anreihen  werden. 

(M,-E,  vom  5.  Juli  1901,  Z.  20467.  Vdga.-BL  1901,  S.  aSft.) 
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Umöni  pro  Skolu  a  dum.  Bedigiert  von  Adolf  Wenig,  MiloS  Jir&nek  und 
Ernst  Hofbauer.  U.  Heft.  Prag.  Unie.  Preis  samt  Text  5  K,  mit  aufgespannten 
Bildern  6  K.  Jedes  Bild  separat  2  K  50  h,  aufgespannt  3  K.  .  . 

(M.-E.  vom  16.  April  1903,  Z.  4283.  Vdgs.-Bl.  1903,  S.  201.)  n 

Wandtafeln  für  Schule  und  Haus.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Auch  zu 
beziehen  durch  die  Gesellschaft  Lebrmittelzentrale  in  Wien.  Subskriptionspreis 
für  Schulen  2  K,  gewöhnlicher  Ladenpreis  6  K,  Liebhaberausgabe  40  K  per  Blatt. 

I.  Serie,  Blatt    1—9. 

n.     .         „    10-17.  '; 

(M.-E.  vom  21.  März  1904,   Z.  2444;  Vdgs.-Bl.  1904,   S.  263   und   vom  I 

24.  Mai  1905,  Z.  18402;  Vdgs.-Bl.  1905,  S.  246.)  ■  ! 

Hiezu :  i 

Prähanser  Ludwig,  Das  künstlerische  Bild  als  pädagogisches  Problem.  Mit  20  Ab- 
'  bildungen.  Wien  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  20  h 

(M.-E.  vom  6.  Dezember  1906,  Z.  45876.  Vdgs.-Bl.  1906,  S.  542.) 

Wandbilder  österreichischer  Denkmäler.   Lithographien  in  Schwarzdruck   mit  zwei  i,  ,■ 

Farbentönen.   Nr.  1—15.   Jedes  Bild  auf  starkem  Papier  mit  Leinenschatzrand  .^ 

und  Ösen  1  K  50  h,  Textheft  60  h.  ^  '^ 

(M.-E.  vom  26.  Aprü  1907,  Z.  13884,  vom  6.  Juli  1907,  Z.  24878  und  vom  -  z 

30.  August  1907,   Z.  34106.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  153,  359  und  418.)  :  r 

Auschauungsbilder  aus  dem  Marinewesen.  4  Wandtafeln  mit  Erläuterungen.   Wien.  '' 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  ehies  Bildes,  roh  3  K,  einer  dazugehörenden 
Legende  in  einer  beliebigen  Landessprache  15  h. 

(M.-E.  vom  25.  Juni  1907,  Z.  8211.  Vdgs.-Bl.  1907,  S.  359.) 
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Verlligiingen,  betreirend  Lehrbücher  imrt  liehriiiittcL 


Lelirbüohtr. 

a)  Für  allgemeine  VelkseGhulen. 

eil  Fraoz  und  Riiflolf  Franz.  Deutsches  Lesebiidi  für  allgenjeine  uBterreichisclie 
iVulksschulen,  h  Teih  Fibel  1.  Schuljahr.  Mit  43  Abbildungen  im  Texte. 
[Wien  1907,  A,  Pichlers  Witwe  uarl  Sohn,  Preis,  gebunden  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  ati  allgemeiDen  Volksschulen 
'  mit  dentscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

t  (Ministerialerlaß  vom  3t  Jänner  1908.  Z.  13430 

b)  Für  BQrgerachulen. 
Geometrische  Formenlehre  für  Mädcbeu- Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
E.  F.  Wenghart.  Mit  161  Figuren,  li8  geometrischen  Ornamenten  und  einer 
Tafel  mit  Buchstaben,   L,  nach  dem  Lehrplane   vom  15.  Juli  1907,   Z.  2368, 
ttmgearbeitete  Auttage.  Wien  1908.  F.  Tenipsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mi^dchen-Btlrgerschulen 
II,     mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

■  (Ministerialerlaß  vom  27.  Jänner  1008,  Z,  1629J 

^^P  c)  Für  Mittelschulen, 

Bk  L.,  Lehrbuch  der  stenographischini  Kiirrespondenzschrift  für  Mittelschulen 
und  verwandte  Lehranstalten,  Wien  190(k  A,  Holder  Preis,  geheftet  1  K, 
gebunden  1  K  30  h, 

—  Die  Satzkürzung,  Eine  Sammlung  von  Satzbeispielen  zur  Einübung  der 
Debattenschrift  für  Mittelschule ti  und  verwandte  Lehranstalten,  Wien  1906^ 
A,  Holder,  Preis,  geheftet  80  h. 

Diese  Bücher  werden  zum  Lehrgehranche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialeriaß  vom  24.  Jänner  1908,   Z,  53874  ex  1907.) 

d)  Für  Lehrer-  und  LehreHnnen-Bildüiigaanstalten. 

t  neuer,  inhaltlich  unveränderter  und  daher  im  Sinne  des  hieramtlichen  Erlasses 

■  TOm  30.  Juli  1903,   Z.   25335,  0  zum  Unterrichtsgebranche  an   Lehrer-   und 
^     Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten     mit    deutscher    Unterrichtssprache    allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
iish,    Dr.  Josef,  AUgemeiDe  Erziehungslehre,   12.  Auflage.   Bearbeitet  von  Alois 
Meixnen  Troppau  1908   Buchholz  und  Diebel,  Preis  1  K  60  k 
(Ministerialerlaß  vom  27,  Jänner  1908,  Z,  25L) 


1)  MmMeiiai -YerürdMangsthn  vom  J^ire  i903t  ^^te  488. 
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Lex,  Dr.  Franz,  Heimatkunde  des  Herzogtums  Steiermark.  Wien  1908.  Franz 
Deuticke.  Preis,  geheftet  1  E  70  b,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbucb  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  in  Steiermark  als  zulässig  erklart. 

(Ministerialerlaß  vom  31.  Jänner  1908,  Z.  1382.) 

6)  FOr  gewerbliche  Lehraiistatten. 

Dolejfi  K  a  r  e  1,  Zivnostenske  pisemnictvi.  ^)  Uöebnice  ääkfim  prftmyslov^^ch  äkol 
pokraöovaclcb,  temeslnick^ch  odborn;^ch  a  mistrovsk^ch,  jakoi  i  pomficka 
ävnostniküm  samostatn;^m.  10.,  durchgesehene  Auflage.  Prag  1908.  Schulbücher- 
verlag. Preis,  gebunden  1  E. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen,  gewerblichen 
Fachschulen  und  Werkmeisterschulen  mitböhmischerUnterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  Dezember  1907,  Z.  51248.) 

Beutel,  Dr.  Ernst,  Die  Materialien  des  Kunst-  und  Dekorationsmalers,  des  Anstreichers 
und  Lackierers.  Ein  Lehr-  und  Handbuch  für  Künstler  und  Gewerbetreibende. 
Wien  1907.  Gerlach  und  Wiedling.  Preis  4  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Kursen,  Abteilungen 
und  fachlichen  Fortbildungsschulen  für  Zimmer-  und  Dekorationsmaler,  Anstreicher 
und  Lackierer,  keramisches  und  dekoratives  Malen  an  allen  Kategorien  von 
gewerblichen  Lehranstalten  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Jänner  1908,  Z.  53604  ex  1907.) 

f)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Mayr,  Dr.  R.,  Literarhistorisches  Lesebuch.  II.  Teil  des  Lesebuches  f&r  höhere 
Handelsschulen  (Handelsakademien).  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1908. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  5  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  4.  Februar  1908,  Z.  3832.) 

MnrrVinzenz,  Kurze  deutsche  Sprachlehre  mit  erläuternden  Beispielen  und  vielen 
Aufgaben.  Neu  bearbeitet  von  Paul  Murr.  17.  Tausend.  Innsbruck  1908. 
Wagnerische  Universitiltsbuchhandlung.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  19.  Jänner  1908,  Z.  51101  ex  1907.) 


V)  Uiclitiggostellter  Abdruck  der  im  Stücke  III,  Seite  88,  befindlichen  Kundmachung. 


Stllck  IV.  —  TerfligTingeii,  betreffend  LehrbUeher  imd  LetirmitteU  —  Kundmachungen. 


mV* 

I 


LehrmlttaL 

H  politick^ho  okresti  tarnovsk^ho.  Vydal  odbor  klubu  Cesk^ch  turistfi  v  TurnovÖ. 
1907.  Preis  12  K, 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Untemchtsgebrauehe  an  Mittelsehulefl  sowie 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bilduiigsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  ^gelassen, 

(Miuistarialerlaß  vom  18,  Jänner  1908,  Z.  46767  ex  i907.) 


l- 

Berlage  des  literarischen  Inatitutes  „Kosmos"  G,  na.  b.  H,  in  Wien,  III.,  Salmgasse  2- 
■  ^ist  unter  dem  Allerhöchsten  Protektorate  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät 
^Franz  Joseph  I.  erschienen: 
Sbren  und  an  Siegen  reich,  Bilder  aus  Österreichs  Geschichte.  Preis  in 
tun  stierischem  Prachteinhand  150  I,  welcher  Betrag  auch  in  drei  Jahresraten 
gezahlt  werden  kann. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
IVolks-  uBd  der  Bürgerschulen,  die  Lehrkörper  der  Lehrerbildungsanstalten, 
iHädchenlvzeen  und  Mittelschulen  sowie  jene  der  gewerblichen  und  kommerziellen 
iLehranstalten,  endlich  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken  anf- 
Imerksam  gemacht 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Jänner  1908,  Z.  51091  ex  1907.) 

ler  Karl,  Aufgaben  für  Zeichnen  und  Werktätigkeit.  Mit  methodischen  Bemerkungen. 
^LTeil  l.und  2.  Schuljahr.  Dresden^Wien,  A.  Müller- Fr Öbelh aus.  Preis  2  K 40b. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  für  die  Hand  des  Lehrers  bestimmten  Hilfsbuches 
wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  behufs  dessen 
allfäUiger  Anseliatfung  aufmerksam  gemacht. 
^  (Ministerialerlaß  Yom  27.  Jänner  1908,  Z.  647.) 


P  Kundniacliungen. 

In  Gemftßheit  dee  Erlaasei  des  Ministera  fUr  Kultus  und  Unterricht  mm  1.  Mltr^  1892, 
.  23250  ex  1891  fM.  V.  Bl.  1892,  Seite  527),  betreffend  die  Errichtnng  und  Verleihung  tou 
tipendieQ  an  Lehrpersonen  nn  Mittelacbnlen  fUr  Studienreisen  nach 
t»]ieD  und  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  tur  Verleihung. 

BedJngnngen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind^ 
,         1 ,  Die  voUstlndige  Lehrbefabigimg  fiir  klasgiscbe  Philologie  oder  für  Geographie  und  Geschichte; 

IL     2.  eine  mmde&tens  drey ährige  Verwendung  als  Belbstandiger  Lehrra^  m  einer  Mittelschule. 
I     Ben  Bewerbunpgesuchen  sind  aninschließen  : 
I     1,  Das  cuiriculum  Titae, 
I     2,  die  Qualifikation  atabell  e  samt  Verwendtiugs  Zeugnissen, 
I     3.  wlisenschaftliche  Arbeiten j  die  der  Bewerber  etwa  Teröffeniiichl   hat  oder  »n  veröffent* 
eo  gedenkt. 

Die  Bewerbungageaache  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten,  auf 
im   Te^Tgeachriebenen    DienstTs-ege    einzubringen    und    der    forgesetsfiten    Land easchnlb ©bürde    bia 
^testen s   15,    April    tÖflS   Tor^nlegen. 

(Ministerialerlaß  vom   8,  Febrnar   1908,   Z.   5947.) 
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Festsetzung  des  Postrittgeldes  für  das  Jahr  1908. 

Handelsministerium  Z.  48448  P. 

Das  Postrittgeld  fttr  ein  Pferd  and  ein  Myriameter   wird  für  die  Zeit   rom   1.  Januar  bia 
31.  Dezember  1908  wie  folgt  festgesetzt: 


Kronland 


Osterreieh  unter  der  Enns 


Osterreieh  ob  der  Enns 


Salzburg 


Steiermark 


Kärnten 


BSlimen 


für  die  erste  Gruppe 


für  die  zweite  Gruppe 


MXbren  und  Sebleslen 


Tirol  und  Vorarlberar 

Küstenland 

Krain 

für  die  erste  Gruppe     .   .   . 

GaUzien 

für  die  zweite  Gruppe  .   .   . 

Bukowina 

für  die  erste  Gruppe    .   .   . 

Dalmatien 

für  die  zweite  GruDue  .    .   . 

Für 

Eztraposten 

und  Separat- 

EUfabrten 


K 
2 


h 
32 


27 


53 


38 
40 


24 
33 

74 


34 


35 

28 
21 
18 


54 
72 


Ärarial-Bitte 


1 


i 

2  ^ 

1 

2« 

1 
1 

1 


h 
93 


80 
11 


94 

87 


94 


28 
95 
96 


90 


84 


82 


12 


27 


In   der   Bemessung   der   Gebühren   für  Stationswagen  sowie   im  Ausmaße   des   PostUlons- 
trinkgeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
Wien,  den  21.  Dezember  1907. 

Leopold    Samonig,    zuletzt  ünterlehrer    in    Zell    (Eftmten),    wurde    Tom    Schul* 
dienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  3483  ex  1908.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kulms  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  fflr  Kultus  und  Unterriciit. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  1.  MärB  1908, 


Inhalt.  Nr*  1§.  Verordnimg  des  Ministers  für  Kultas  und  Unterricht  vom  29.  Febraar  1908,  vomit 
eine  neae  Voncfarift  für  die  Abhaltnng  der  Reifeprüfungen  an  Gjimiasien  der  im  Beichsrate 
▼ertretenen  Königreiche  und  Länder  erlassen  wird.  Seite  i81.  —  Kr.  19.  Verordnung  des 
Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  29.  Februar  1908,  womit  eine  neue  Vorschrift  für 
die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  Realschulen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche 
und  Lander  erlassen  wird.  Seite  195.  —  Nr.  20.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
vom  29.  Februar  1908,  betreffend  den  Unterricht  aus  der  Physik  in  der  VIIL  Klasse  der  Gymnasien. 
Seite  210.  —  Nr.  21.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  29.  Februar  1908, 
betreffend  Wiederholungen  aus  der  Physik  in  der  YII.  Klasse  der  Realschulen.  Seite  210. 


Nr.  18. 

Yerordiiimg  des  Ministers  für  Enltus  und  Unterricht  vom 

29.  Februar  1908,  Z.  10051, 

wemit  eine  neue  Yerschrift  Ar  die  Abhaliang  der  Reifeprfifangen  an  Gymnasien 
der  im  Reiehsrate  yertretenen  KSnigreiche  nnd  Länder  erlassen  wird. 

Auf  Grund  der  gemachten  Erfahrungen  haben  sich  für  die  Abhaltung  der 
Reifeprüfungen  an  Gymnasien  verschiedene  Änderungen  der  bestehenden  Vor- 
schriften als  notwendig  erwiesen.  Ich  finde  mich  demnach  bestimmt,  folgende  neue 
Prüfungsordnung  zu  erlassen. 

§  1. 
Die  Berechtigung   zum  Besuche   einer  Universität  ist   für  jene   absolvierten 
Schüler  eines  Gymnasiums,   welche  als   ordentliche  Hörer  immatrikuliert  werden 
wollen,  von  dem  günstigen  Erfolge  der  abzulegenden  Reifeprüfung  abhängig. 

§2. 
Jedes  vollständige  Staats-Gymnasiiun  hat  am  Schlüsse  eines  jeden  Schuljahres 
imter  der  Leitung  des  Landesschulinspi^ktors  oder  seines  Stellvertreters  eine 
Reifeprüfung  abzuhalten.  Öffentliche  Gymnasien,  die  nicht  Staatsanstalten  sind, 
I iahen  das  Recht  zur  Abhaltung  von  Reift.'prüfungen  und  zur  Ausstellung  vou 
Reifezeugnissen  nur  dann,  w^nn  es  ilmon  vom  Minister  fiir  Kultus  imd  Unter- 
richt besonders  und  ausdrü(;klicli  verliclien  wird.  Privatgymnasien  ohne  Offeut- 
lichkeitsrecht   steht  das  Recht  ReiteprUfungen  vorzunehmen  nicht  zu. 
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§  3. 

Die  Abiturienten  des  Gymnasiums  (d.  i.  S(*liül(»r  der  VIIT.  Klasse,  mögen 
den  Unterricht  als  öifentliclie  Schüler  oder  als  (angeschriebene  Privatist^n  genieß« 
haben  sich,  wenn  sie  die  Reifeprüfung  ablegen  wollen,  wenigstens  drei  Moni 
vor  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  bei  dem  Direktor  der  Anst-alt  mittdl 
einer  stempelfreien,  von  dem  Vater  oder  seinem  Stellvertreter  mitunt^rzeichneli 
Eingabe  imter  Nacliweisung  ihres  Studienganges  zu  melden. 

Schüler   der   VIII.  Klasse,    welchen   im    zweitem    Semester   ein   Zeugnis 
ungünstiger  Fortgangski asso  erteilt  wurde,   sind  nicht  vor  Ablauf  eines  wehai 
Schuljahres  und  solche,  denen   wegen  migenügendor  Leistungen  in  einem  ei 
Gegenstande   die   Wiederholungsi)rüfinig  nach   den   Ferien   gestiittet   wurde, 
nach  gelungener  Wiedt^rholungsprüfung  —  im   günstigen  Falle  auf  ihr 
bereits  für  den  Ht^rbsttemiin  desselben  Jahres  —  zur  Ablegung  der  Reifeprfifci 
zuzulassen.  Die  Zulassung  kann  Jiur  w(>gen  Mangels  der  erforderlichen  Bedingung«! 
verweigert.  werd(?n;   den   Zurückgewiesenen   steht   die   Berufung   an   den  Lanfcfr' 
schulrat  offen. 

§4. 

Privatstudierende  (Externe),  welche  nicht  die  oberste  Klasse  eines  Grymn* 
siums  mit  Erfolg  absolviert  haben,  müssen,  um  zui*  Reifeprüfung  zugelassen  <* 
werden,  das  18.  Lebensjahr  zunickgelegt  haben  oder  noch  in  dem  Kalenderjata 
in  welches  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  fällt,  vollenden  und  bei  der  Land^i 
schulbehörde  des  Kronlandes,  in  w^elchem  sie  die  Reifeprüfung  abzidegen  wünschen 
wenigstens  drei  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  um  die  Zulassung  zur  AI 
legung  dieser  Prüfung  und  mn  Bestimmung  des  Gymnasiums  ansuchen. 

In  diesem  klassenmäßig  gestempelten  Gesuche  ist  das  Alter,  das  Religionf 
bekenntnis  und  der  Wohnort,  sowie  das  Wohl  verhalten  des  Bittstellers,  der  Na© 
und  Stand  des  Vaters  odei*  Vormundes  mit  beglaubigten  Zeugnissen  nachzuweiser 
endlich  aufzuklären,  wo,  wie  und  binnen  welcher  Zeit  der  Kandidat  die  Gymnarial 
bildung  erlangt  hat. 

Die  Landesschulbchörde  hat  diese  Nachweise  zu  prüfen,  und  wenn  sie  al 
entsprechend  befanden  worden  sind,  die  Zula'=?sung  auszusprechen.  Gegen  die  Ab 
Weisung  eines  solchen  Gesuches  steht  die  Berufung  an  das  Ministerium  für  Knlta 
und  Unterricht  offen. 

Externe,  die  in  früheren  Jaliren  einem  Gymnasium  als  öffentliche  Schul« 
oder  als  Privatisten  angehürf  haben  nnd  dann  ausgetreten  sind,  um  die  Gymnasial 
Studien  auf  d(.*m  Wege  des  häuslichen  ÜTiterrichtes  zu  vollenden,  ohne  sich  de 
Semestralprüfuiigen  zu  iinterzieh(^n,  kihmen  in  der  Hegel  nicht  früher  zur  Reif 
prüfung  zugelassen  werden  als  am  Ende  desjenigen  Schuljahres,  in  dem  sie  l 
regelmäßiger  Fortsetzung  ihrer  Studien  an  einem  öffentlichen  Gymnasium  i 
VITI.  Klasse  absolviert  hätten.  Ausnahmen  können  vom  Landesscholrate  n 
dann  bewilligt  worden,  wenn  durch  besondere  Umstände  die  Wahrscheinlichk 
eines  ungewöhnlit-h  erf«»lgrei(hen  Studiums  glaubwürdig  nachgewiesen  ist. 
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tin  lokal  (nicht  von  allen  Gymnasien)  ausgeschlossener  Schüler 
tf  wenn  er  nicht  bereit-^  wieder  an  einem  Öffentlichen  G-ymnasiiim  Aufiiahme 
ien  hat,  um  zur  Reifepritfimg  zngelaasen  zn  werden,  der  besonderen 
anbuk  der  LandessehnlbeUörde  desjenigen  Kronlandea,  in  dem  er  diese 
fang  abzulegen  wünscht*  Ist  ein  Schüler  von  allen  Gymnasien  aiisge- 
■cidsen  worden,  so  här;gt  seine  Zulassung  znr  Reifeprüfimg  von  der  he^äonderen 
wuli^öping  des  Minieterinrns  fiir  Knltns  tuul  Unterricht  ab 

^Eine   durch   falsche   Angahen,  durch  Verechweigen   in   Betracht  kommender 

KJien  oder   wie   Immer  erscblichene    Zidas^simg   zur  Reifeprüfung  hat  deren 

Itigkeit  und  die  AusaehlielÄung  von  jeder  Wiederholung  derselben  zur  Folge. 

[liandesschul Inspektoren  und  deren  Vertretern  bei  der  Leitung  der  Prüfinigen 

t*s  insbf*50ndere,    im  Einvemehraen  mit  den  Gymnasialdirektoren  imd  den 

kwqjern    ö*irgfältigst   imd   mit  Anwendung  aller  hiczu    geeigneten  Mittel  die 

It  der  vor  der  Prüfangskomraission  e  r  s  e  h  e  i  n  e  n  d  e  n  extenien  Esiaminanden 

EUr  Pnifting  gemeldeten  sich erzn steilem 

Oher  die  Meldungen  der  zugelassenen  Extenien  ist  ein  Protokoll  tax  fuhren, 
^!«n  ftnch    angemerkt  wird,   auf  welche  Weise ^  z.  B.  durch   welche  Zeugen, 
m  ]4€t  von  ihnen  die  Identität  seiner  Person  dargetan  habe. 


Die  fleifepriifung    Keriallt  in  einen  schriftlichen   und   einen  mündlichen  Tat!, 


Die  schriftlichen  Reifeprüf ungeji   im   Hauptterraine  (Sommerterrain) 
iü  der  Regel  drei  Wochen  vor  der  mündlichen  Prüfung  abzuhalten. 

Die  Tage  für  die  schriftlichen  Arbeiten  sollen  unmittelbar  nacheinander 
der  Unterricht  in  der  VIII.  Klasse  wird  an  diesen  Tagen  ausgeset^^t. 
[iil  nicht  zu!äs??ig.  an  demselben  Tage  sswei  schriftliche  Prüfungen 
halten. 

Die  mündlichen  Reifeprülnngen  im  Hauptterraine  finden  unmittelbar 
der  nach  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  statt  und  haben  in  der  Regel 
&  luehr  als  14  Tage  vor  und  8  Tage  nach  dem  regelmäßigen  Sclüusse  des 
djakres  zn  heginnen. 

Während    der    seßhs    dem    Beginne    der    mündlichen    Prüfung   unmiitelbaj 
gehenden  Wochentage,  bemehungäweise,  wenn  die  mündliche  Prüfung  in  die 
ptferien   lallt,    während  der  letj^ten  sechs  Wochentage  des  Schuljahres  findet 
■die  Abiturienten  keinerlei  Unterricht  statt. 

r  Jemer  werden    auch    in    einem   K  e  b  e  n  t  e  r  m  i  n  e    unmittelbar   nach    den 
ptferien  (Herbsttennin),   außerdem   in  einiin  weiteren  Nebentermine  im  Laufe 
lonat^s  Februar  (Februai^terratn)  Reifeprüfungen  abgehalten. 


unefl 
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Der  Sommertermin  ist  der  regelmäßige  Prüiimgstermiij  für  die  im  ae 
Schuljahre  absolvierenden  öffentlichen  Schüler,  für  die  Privstisrten  der  otei 
Klasse,  aofern  sie  zugelassen  werdeo  dürfen,  und  für  die  m  ftiilieren  Teriii 
Kiirückgewiesenen  Kandidaten. 

Der  Herbattermin  ist  zur  PrüJmig  solcher  Abiturienten  bestimmt, 
im  Sommertermine  nacbweialich  krankheitsbalber  oder  ans  einem  and 
zwingenden  Grund  zur  Prüfung  nicht  erscheinen  konnten,  weiters  für  solchei 
im  Somraertermine  die  bereits  begonnene  Prüfong  zu  Ende  zu  führen  tataicl 
verhindert  waren,  und  endlich  für  diejenigen  Abiturienten,  die,  um  zur  Piri 
kommen  zu  dürfen,  vorher  noch  eine  Wiederholungsprüfung  zu  bsstehan  ha 
Die  Prüfung  im  Herbsttermine  ist  in  der  Regel  an  der  eigenen  Anstalt  abzuli 

Privatsfciidierende  können  im  Sommer-  ujid  im  Herbättermin  zugelassen  we 
Die  LEmdesschidbehörde  macht  rechtzeitig  diejenigen  Gymnasien  nom 
an  denen  für  die  Extemisten  eine  Reifeprüfung  stattfindet;  diesen  Gymn 
sind  alsdann  auch  die  Abiturienten,  welche  etwa  die  Prüfung  vor  der  frül 
Kommission  nicht  fortsetzen  können,  auf  ihr  Ansuchen  durch  den  Land 
zuzuweisen. 

Die  von   den  Kandidaten  bei   der  schriffclichen   Prüfiing  im   Somm 
etwa  erworbenen  günstigen  Noten  behalten  ihre  Giltigkeit  auch  fiir  die 
im  Herbsttermine. 

Den  Vorsitz  bei  den  mündlichen  Prüfungen  im  Sommer-  und  Herbsit€ 
fülii't  der  zuständige  Landesschulinspektür  oder  sein  Stellvertreter. 

Der  Februartermin  ist  für  solche  Kandidaten  bestimmt,  die  im  Som 
oder  Herbsttermin  des  vorangegangenen  Jahres  auf  ein  halbes  Jahr  xurückgew 
wurden. 

Diese  Prüfirngen  finden  in  der  Regel  vor  derselben  Prüfungskommission 

nach  Tmdiehkeit  auch  imter  demselben  Vorsitzenden,  sonst  aber  ant^r  der  Ld 
des  Anstaltsdirektors  statt. 

Die  etwaigen  günstigen  Kalküle  der  schriftlichen  Arbeiten  der  ersten  l 
prüfung  behalten  fiir  diese  Wiederhol ungsprüfimg  ihre  Giltigkeit. 

§7. 
Di©  schriftliche  Prüfimg  besteht  aus  folgenden  Klausurarbeiten: 

a)  Aufsatz  aus  der  Unterrichtasprache  mit  freier  Wahl  aus  drei  versehii 
artigen  Themen; 

b)  Übersetzimg  aus  dem  Lateinischen  in  die  Unterrichtssprache; 

c)  Übersetzung  aus  dem  Griechischen  m  die  Untarricht^prache. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterriehtsspraehe  sind  fünf  Stunden  imd 
die  beiden  Übersetzungen  je  drei  Stimden  anzusetzen.  Die  auf  die  Mitt^ilunj 
Textee  verwendete  Zeit  wird   lu   die  zugemessene  Arbeitszeit  nicht  eingei^ 
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Pur  den  Aufsatz  m  der  ünteiTichiasprache  sind  Themen  Eii  wählen,  welche 
alb   des   Anschaaungs-   und   Gedankenkreises  der  Examinanden   liegen  und 
[Hohe  der  von  ihnen   zu  bekundenden   allgemeinen  Bildung  angemessen   sind, 
daß    jedoch    tlieselben    oder    zu    nahe    verwandte  bereits    in    der    Schule 
bearbeitet  worden  wiren. 
Die  Abschnitte  zum  Übersetzen   sind  in  der  Regel  aus  den  in  den  Klassen 
ödöltpn    SehrifUtellern   zu    wählen^    doch    dürfen    die  gewählten   Abscknitt* 
Schule  nicht  gelesen  worden  sein*   Sie  können   auch  solchen  altklasüischen 
ellejn   entnommen  sein,   die   am  Gymnasium   obligatorisch  nicht  gelesen 
den»  wofern  die  Stellen  nach  Inhalt  und  Diktion  geeignet  erscheinen. 
Die  Teste  sollen  keine  besonderen  spracldichen  oder  sachlichen  Schwierigkeiten 
mA  nach  Tunlichkeit  ein  gedanklich  abgerundetes  Ganzes  darstellen*   Ihr 
soll  30—40  Druckzeilen  oder  Verse  betragen. 


Die  Themata  der  eiuEelnen  Klausurarbeiten  wählt  der  Landesscbulinapekt^r 

tty  i^iner  Anzahl   von   solchen,   welche  die  Lehrer  der  betreffenden  Gegenstand© 

di-r  (►liersten  Klasse   (luid   zwar  in  der  Unterrichtssprache   zwei  Gruppen  mit 

im  rarachiedenartigen    Themen)    vorschlagen.    Die    betreffenden   Fachlehrer 

^hn  die  vorgeschlagenen   Arbeiten   dem  Direktor  zu   übergehen,   der  sie  nach 

bfdphtnsbme  und   eventueller  Besprechung  mit  dem  Fachlehrer  versiegelt  dem 

chnlinspektor    übermittelt.    Bei    den    Übersetziingsaufgahen    ist    zugleich 

ktlich  zu  machen,  welche  das  Verständnis  erleichternden  Angaben  oder  Winke 

I  dm  vorgeschlagenen  Test   angeschlossen  werden   sollen ;   wenn   es  notwendig 

eint,  kann   auch    eine  kurze   über  das  Thema   orientierende  Aufschrift  über 

sTeit.  gesetzt  werden.  Desgleichen  ist  es  hei  den  Aufsätzen  in  der  Unterricht^- 

iche  statthaft,  einige  erklärende  und  die  Behandlung  erleichternde  Bemerkungen 

en. 
Bei  den  schriftlichen  Arbeiten  aus  dem  Lateinischen  imd  ans  dem  Griechischen 
i4«r  Gebranch  eines  Schid Wörterbuches  zu  gestatten, 
Dhf  fremdsprachliche    Text   wird   ohne   Angabe   des    Autors    oder   Werkes 
^Jiitiert,  und  an  die  Tafel  geschrieben.  Doch  bleibt  es  dem  Ermessen  des  Direktors 
^gestellt,  den  Examinanden  den  Text  vorzulegen. 


§  10^ 
Es  ist  vorznsorgen,  daß  die  fär  die  schriftlichen  Arbeiten  bestimmten  Auf- 
den  Schülern  nicht  früher  als  zu  der  Zeit  bekannt  werden,  wo  sie  zu 
Mim  ttjifangen  sollen.  Andeuttmgen  während  des  Unterrichtes,  aus  denen  ein 
^'ÜuIj  auf  die  vorgeßchiagenen  Themen  gezogen  werden  könnte,  sind  sorgfaltigst 
^  verEoeiden,  Um  Täuschungen  während  der  Arbeit  wirksam  vorzubeugen, 
°^^  der  die  Aufsicht  führende  Lehrer  seine  Auimerkaamke\t  \mausg^a^\.7A*  $^«stv 
^^kBßden  zuzuwenden. 


Uj^mkBß 
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In  demselben  Lokale  dürfen  nicht  melir  als  20  bis  25  Examinanden  gleichzeit 
arbeiten.  Ist  ihre  Zahl  griHier,  so  ist  sie  so  zn  teilen,  daß  Abteilungen,  d 
jene  Zahl  nicht  überschreiten,  gleichzeitig  in  abgesonderten  Räumen,  und  rm 
unter  besonderer  Aufsicht  arbeiten.  Das  Verlassen  des  Arbeitslokales  währ« 
der  Arbeitszeit  ist  einem  Examinanden  nur  in  dringenden  Fallen  zu  gestatta 
Sache  der  Direktion  und  des  Lehrkörpers  ist  es,  etwa  noch  weitergeheni 
durch  die  lokalen  Verhältnisse  gebotene  Vorsichtsmaßregeln  zu  treffen.  Nid 
Beendigung  seiner  Arbeit  hat  jeder  Examinand  sowohl  die  Reinschrift,  wenn  i 
eine  solche  gemacht  hat,  als  auch  das  Konzept  und  etwaige  st^nograpbiaelj 
Entwürfe,  sonstige  Aufzeichnungen  und  den  eventuell  mitgeteilten  Text  abziig^ 
und  das  Arbeitslokal  zu  verlassen.  Jeder  beaufsichtigende  Lehrer  bemerkt  in  eina 
Protokolle  die  Dauer  seiner  Überwachung,  die  Zeit  der  Ablieferung  jeder  Aib« 
sowie  alle  sonstigen  Wahrnehmungen  und  Vorkommnisse. 

Ein  Kandidat,  der  über  Aufforderung  des  überwachenden  Lelirers  i 
Elaborat  nicht  abliefert,  ist  als  von  der  Prüfung  zurückgetreten  zu  behandeln« 

§  11. 

Wenn  ein  fixamiriand  sich  einer  Täuschung  bei  den  Klausurarbeiten  scholl 
macht,  mag  diese  in  Benützung  einer  fremden  Arbeit  oder  unerlaubter  Hil 
mittel  bestehen,  so  ist  er  unmittelbar  aus  dem  Arbeitslokale  zu  entfern 
Er  hat  sodann  die  betreffende  Arbeit,  nach  Umständen  auch  sämtliche  Klaus 
arbeiten  unter  Erteilung  neuer  Aufgaben  (nach  §  9,  siehe  i>ben)  in  Zeiten  ad 
den  Schulstunden  und  unter  besonderer  Aufsicht  zu  wiederholen.  Bei  schwer« 
Vergehen  sowie  bei  ehiem  zweiten  Versuche  der  Täuschung  wird  der  Kandi( 
für  den  laufenden  Termin  zurückgewiesen.  Ein  weiterer  derartiger  Vei'sueh  I 
die  Ausschließung  von  jeder  Reifepiüfung  zur  Folge. 

Wenn  ein  Examinand  bei  den  Klausurarbeiten  dem  unredlichen  Gebai 
eines  anderen  Vorschub  leistet,  so  kann  dies  bei  sehr  erschwerenden  Umst&id 
die  Zurückweisung  im  laufenden  Termine  zur  Folge  habeji.  Übei*  diese  Folgen  i 
vorerwähnten  Vergehen  sind  die  Examinanden  vor  Beginn  der  Klausurarbeit 
Kenntnis  zu  setzen  und  auf  das  nachdrücklichste  zu  verwarnen. 

§  12. 
Jede  Klausurarbeit  wird  von  dem  Lehrer  des  betreffenden  Gegenstandes 
der  obersten  Klasse  geprüft  und  mit  einem  bestimmten  Urteile  versehen,  welc 
stets  ohne  Modifikation  oder  Einschränkung  durch  eine  der  für  die  Semesti 
Zeugnisse  vorgeschric^benen  Fortgangsnot^Mi  auszusprechen  ist;  eine  hie 
abgesondert«*,  kurze  Begründung  dc^s  Urteiles,  bei  welcher  unterscheidbare  Sei 
der  Leistungen  abgesondert  charakterisiert  werden,  soll  damit  keineswegs  i 
geschlossen  sein.  Die  korrigierten  schriftlichen  Arbeiten,  namentlich  die  ^ 
Fachlehrer  mit  einem  ungünstigen  Kalkül  vei'sehenen,  werden  auch  von  ' 
übrigen  Mitgliedern  der  Prüfungskommission,  in  erster  Linie  vom  Direktor  dm 
gesehen.  Hierauf  sind  die  Arbeiten  sowie  die  Übersichtstabellen  über  die  ürtj 
sobald  als  möglich  nebst  dem  Protokolle  über  die  schriftlichen  Prüfungen  i 
Vorsitzenden  der  Prüfnngskomniissi  n  vorzulegen. 
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§  IB. 

Da.^  migünstige  Ergebnis  der  sohriftlicbeii  PinüiiDgeii   biltlet   kein  Hindernis 
jdie  Fort«etetirig  der  Reifepiüfting. 

.       §  14. 

Die  wiiindlioLr^  Prüfung  wird    dtirnh  je   vier  Stunden  vfirraitfaigs  und  vier 

dfiii  ria*"bmittags  —  die  genauere  Bestmimun^  der  Tageszeit  steht  dem  Vor^i^itzenderi 
|HaTeriiehiijen  mit  der  Prüfvingskomintssion  zu  —  in  der  Art  vorgenommen, 
rar-  und  nacliraittags  je  eine  Gruppe  von  Kandidaten  vollständig  geprüft 
du*  Ergelinis  der  Prüfiiiig  den  Kandidaten  nnmittelbar  naeb  der  Besrbluli- 
iig  Jer  Priifimg!?konrraii!is1on  mittagifi  und  abends  bf»kanntgegeben  wird  (§  21). 

HDÖndlichen  Prüfungen  eines  Externen  können   auf  den  Vor-  und  Nachmittag 

icill  werden. 

Die  Pnifiirigsknminission  besteht  regelmal-Vig  außer  dem  Vorsit^endeT»  (Landein- 
•  1-  '  ►  tor  oder  dessen  Stellvertreter)   ann   dem  Direktiir   und  ans   FFämtlicben 
r  obligaten  LTntf?rrichtsfaeher  (Tunieu  ausgenommen)  in  der  VIIL  Klas^^tv 

ilsVMrsit-zender  fungiert  der  Landesschulinspektor  oder  ein  andere?  Mitglied 
RthulrateSj  eio  naeb  Anboning  des  Landessebulrat«s  vom  Minister  für 
mi   Unterriebt  delegierter  Hücbschulprofesaor^   Mittel  seh  uldirektor  oder 
«tiger  Faclimann    im    Lehrwesen»    In    unvorberge5e*benen    Verliitidernngsfallen 
der  Vor^tzende  durch  den  Anstaltiidirektur  vertreten  wertlen. 

§  15. 

Zu  prnten  bjit  in  jedem  Gegeni^itambt  der  denseiben  in  der  obersten  Kla.Mse 
geinle  Lehrer;  jedoeb  Imt  aiudi  der  Yorsiitzende  Jas  Reeht*  §icfi  am  weiteren 
i  in  einer  da,^  Ansehen  Ae^  betreffenden  Lehrern  gebiilirend  herücki?ielitigenden 
i<liireh  einjselne  Fragen  zu  beteiligen,  SämtUc^be  Mitglieder  dei-  Prüflings- 
aifisicni  sind  veri*fiiebtet,  während  der  ganzen  Dauer  der  Prüfung  anwesend 
lirifi  und  dem  Gange  der^^elben  zu  folgeji. 


l^er  iiiimdHeben  Reifeprüfung  dürfen  die  Vei-trei'.er  Btädtiäfdier  nitd  andi^n*r 
flen  und  KörporsehaftonT  die  »ur  Erhaltung  der  Anstalt  in  Be/Jelmng 
löftn  nnd  denen  der  Direktor  ilie  Zeit  dieser  Prüfung  bekanntzugeben 
*  ferner  auf  ihren  he^sonderen  Wunsch  anch  die  Eltern  oder  Vornn'infler  der 
Priiften  und  endlieb  die  Abiturienten  der  Ansbilt  beiwohnen.  Dringend  zu 
fc*ehen  iat  die  Änweäerdieit  sämtlicher  Lehrer  des  Gjnunaniums,  Nur  wenn 
^^^^  zuverlässig  envart^et  werden  kann,  darf  während  der  Dauer  der  mitnd liehen 
m,  jedoch  nur  im  Hanpttermrne,  der  üniemclit  in  allen  Klassen  de^ 
f^iiLsiums  siu^e^ety^t  werden. 
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Die  Gegenstände  j  aufweiche  sich  die  mündliche  Prüfung  für  die  öffentli^^he 
Schüler  ii  n  d  P  r  i  v  a  t  i  s  t  e  n  erstrecfet,  sind :  Die  TJnterriehtssprache,  Lateit]  *  M 
Griechisch,  Greachichte  xmA  Geographie,  Mathematik,  *) 

Von   den   klaasi&chen    Sprachen    wird   nur   in   einer   Sprache    die 
abgelegt  und  zwar  in  jener,  in  der  der  Äbitnrient  die  besaere  schriftliche 
geliefert  hat.  Bei  gleichen  schriftlichen  Leistnngen  steht  die  Wahl  der  mtixiiUics 
Prüfung  für  die  eine  oder  die  andere  dieser  Sprachen  dem  Pritflinge  za.  Ist 
Kalkül  in  einer  oder  in    beiden   schriftlichen  Arbeiten   aus   diesen  SprachfBcl 
nicht  genügend^    so   entfallt    die    Wahl   seitens   des   Prüflings  und    ist  Assm  [ 
mündliche  Prüfling   aus  jedem  Sprachfacb  abzulegen,    in  welchem  die  schriftlfl 
Arbeit  für  nicht  genügend  befunden  wurde. 

Externe  Kandidaten  sind  stet«  der  mündlichen  Prüfung  ans  beiden  Spr 
zu  unterziehen  nnd  im  übrigen  aus  den  üben  fiir  die  öffentlichen  Schülef 
Privatisten  festgesetarten  Fächern  zu  prüfen. 

An  Anstalten,  an  denen   das  Freihandzeichnen   am   Obergyranasium  oM 
ist,  sind  die  von  den  Abiturienten    in  den  beiden  Semestern   der  obersten 
ausgeführten  Arbeiten  der  Prüfangskommission  vorzulegen ;  Exrteme  haben  ■ 
falls  ihre  bereits  angefertigten   Zeichnungen,   darunter   auch   eine   oder 
Arbeiten,   deren  Gegenstand   der  Direktor  im  Einvernehmen  mit  dem  Fächle 
bestimmt    hat    xmA  die    unter    der    Aufsicht    des    letzteren    vorher 
wurden,  vorzulegen. 

Aus  dem  Turnen  werden  Externe  nicht  geprüft. 

Solche  Erteraisten,  die  sich  nicht  mit  einer  günstigen  Note  ans  Lat-ein 
Mathematik  der  nbersten  Klasse  des  Gymnasiums  auszuweisen  in  der  Lage 
haben  aus  diesen  Gegenständen  vor  der  schriftlichen  Reifepiüfimg  eine  scimftüc 
Übersetzung  ans  der  Unterrichtaspraehe  ins  Lateinische  und  eine  mathematis 
Arbeit,  beide  im  Umfange  und  von  der  Schvinerigkeit  einer  gewöhnlichen   Scko^l 
arbeit  der  VIII.  Klasse^  unter  der  Aufsieht  des  Fachlehrers  anzufertigen. 

Aus  den  übrigen  obligaten  Gegenständen  sind  mangels  staat^giltiger  Zengiui0l| 
oder  Nachweisimgen  über  erfolgreich  bestandene  Anftiahmsprüfiingen  von  gleidbl 
artigen  Mittelschulen  Prüfungen  über  den  Lehrstoff  des  Oberg^Tütia^ium^  fis!^\ 
zunehmen.  Diese  Prüfungen  werden  vor  der  Reifeprüfung  an  demjenigen  GjTnuas^imtt,  [ 
an  dem  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  beabsichtigt  wird,  durch  den  betreffenden 
Fachlehrer  im  Beisein  des  Direktors  und  unter  Aufnahme  eines  Protokolls  abgehalten. 
Von  dem  günstigen  Erfolge  dieser  Pnifnngen  ist  die  Zulassung  zur  weitermj 
Pröfimg  in  demselben  Termine  abhängig  zu  machen.  Die  Zurückgewiesenen 
jedoch  nicht  unter  die  Reprobierten  zu  zählen. 

Die    bei    solchen    Prüiimgen    in     den    einzelnen    Gegenständen    erworben^ 
gunstigen  Noten   behalten  bei  emer  neuerlichen  Ablegnng  der  Reifeprüfiing  ihi 
Gütigkeit. 


1)  Eine  eigene  PrüfuDg  ans  Physik  findet  nicht  statt;  zum  Ersatsje  wird  fllr  mse  i 
Wiederholung  diesea  GegeüHtandes  ^n  der  VIIL  Klaiie  im  besonderen  vorgesorgt. 
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§  18, 
Der  Vofgjtsseade  bestimnit  die  Ordnung,  in  welcher  geprüft  werden  soll, 
Rncksichtlirh  der  Dantvr  der  mit  den  einzelnen  Kandidaten  vorzunehmenden 
mgen  hat  als  Gnindsatz  zu  gelten,  daÜ  auf  jeden  derselben  nicht  mehr  Zeit 
randet  werde,   als  erforderlieh   erscheint,   um  über  die  Reife  des  Kandidaten 
deren  Grad  ein  gewissenhaftes  und  sicheres  Urteil  zn   gewinnen.  Als  Regel 
I  festzuhalten,  daß  für  einen  Kandidaten  im  Durchsuch nitte  hpt.hsiena  eirje  Stunde 
rendet  werde. 

Es  ist.  statthaft.,  daß  bei  der  mündliehen  Prüfiiug  den  Kandidaten  die  Fragen 
'  ' '    Ti    vorgelegt   und   daß    ihnen   für  die   Überlegung  derselben   eine   ktirze 
_  _  . .  mg^^frist  eingeräumt  werde. 

Die  bei  der  Pniliing  gestellten  Fragen  werden  in  einem  Protokolle,  das  einer 
Ser  niehtijräfenden  Tjehrer  führte  jedoch  ohne  Hinzufilgnng  einer  Note  verzeichnet. 

§  19, 

Znm  Maßstabe  der  Beuiteilung  für  die  schriftlichen  wie  für  die  mündlichen 
ußgen  der  Examinimden  dient  im  allgemeinen  die  Lehranfgabe  des?  geaamten 
tiasiums,  wobei  jedoch  hauptsächlich  die  ans  dem  ganzen  Unterrichte  sich 
Stg^bende  Bildung  ins  Auge  />u  fassen  ist. 

I  Forderungen  in  den  einzehien  Lehrgegenständen: 
Ist  die  Unt4>rrichtssp räche  die  dentHehe,  m  ht  vom  Examinanden  die  durch 
«jgane  Lektüre  gewonnene  Bekanntschaft  mit  den  hervorragendsten  Eracheinungt^n 
dtr  dentöfhen  Literatur  (mit  Einschluß  der  hedentendsten  detit^ch-österreichist-ben 
Dichter^  au.^  der  Zeit  seit  Klopstoek,  bei  den  Kori'^häen  der  neueren 
Uteratur  auch  die  Kenntnis  de*^  Entwicklungsganges  doräelben  zu  verlangen,  ohne 
dibei  auf  die  zeitliche  Abtblge  der  einzehien  Werke  und  auf  das  Zahlenmaterial 
üherhaupt  besonderem  Gewicht  zn  legen.  Eine  PrlUung  aus  dem  Mittelhochdeutschen 
it  nicht  statt. 

Diese  Anforderungen  haben  für  AnstÄlten,  an    denen   die  Unterricht^^sprache 
e  andere  ist  ak  die  deutsche,  sinngemäße  Anwendung  zu  finden* 

Diiä  Substrat  der  Prüfung  in  der  ünterrieUtasprache  bildet  für  gewöhnlich 

Äbgchniti  einer  Dichtung   oder   eines  Prosawerkes,   der  dem  Kandidaten  zur 

ürbereitung  vorzulegen  ist.  Bei  der  Prüfung  hat  er  einen  Teil  da\^on  sinTigi'ti^cu 

ifl  mit    richtiger  Betonimg  zu  It^scn    imd    i^odami   den    Gedankengang  deHjj^clbeu 

klarz\degen.    Daran   sclüießt  &ich  in  Form   eines    Kolloquiums    die    Besprechung 

*1^^  Inhaltes,    der  inneren   und   äußeren   Form,    der    dichterischen    Gattung,    der 

liWmriachen  Bedeutung  des  betrefienden  Werkes  u,  dgl,  an,   wobei   auch  auA^Y^ 

iJiektwerke  hoi'Biiß'ezogen  werden  können. 


L  Unterrichtssprache, 
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§3. 

Die  Abiturienten  des  Gymnasiums  (d.  i.  Schüler  der  VIIT.  KHasse,  mögen  sie 
denUnterriclit  als  öflPentliolie  Schüler  oder  als  eingeschriehene  Privatisten  genießen,^ 
haben  sich,  wenn  sie  die  Reifeprüfung  ablegen  wollen,  wenigstens  drei  Monate 
vor  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  bei  dem  Direktor  der  Anstalt  mittelst 
einer  stempelfreien,  von  dem  Vater  oder  seinem  Stellvertreter  mitunterzeiclineten 
Eingabe  unter  Nachweisung  ihres  Studienganges  zu  melden. 

Schüler  der  VIIT.  Klasse,  welchen  im  zweiten  Semester  ein  Zeugnis  mit 
imgünstiger  Fortgangsklasse  erteilt  w^irde,  sind  nicht  vor  Ablauf  eines  weiteren 
Schuljalu'es  und  solclie,  denen  wegen  ungenügender  Leistungen  in  einem  einzigen 
Gegenstande  die  Wiederholungsprüfung  nach  den  Ferien  gestattet  wurde,  erst 
nach  gelungener  Wiederholungsprüfimg  —  im  günstigen  Falle  auf  ihr  Ansuchen 
bereits  für  den  Herbsttermin  desselben  Jahres  —  zur  Ablegung  der  Reifeprüfimo^ 
zuzulassen.  Die  Zulassung  kaim  nur  wegen  Mangels  der  erforderliclien  Bedingimgen 
verweigert  werden;  den  Zurückgewiesenen  steht  die  Berufung  an  den  Landes- 
schulrat  offen. 

§4. 

Privatstudierende  (Externe),  welche  nicht  die  oberste  Klasse  eines  Gymna- 
siums mit  Erfolg  absolviert  haben,  müssen,  um  zur  Reifeprüfung  zugelassen  zu 
werden,  das  18.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben  oder  noch  in  dem  Kalenderjahr, 
in  welches  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  fällt,  vollenden  luid  bei  der  Landes- 
schulbehörde  des  Kronlandes,  in  welchem  sie  die  Reifeprüfung  abzulegen  wünschen, 
wenigstens  drei  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  um  die  Zulassung  zur  Ab- 
legung dieser  Prüfung  und  um  Bestimmung  des  Gymnasiums  ansuchen. 

In  diesem  klassenmäßig  gestempelten  Gesuche  ist  das  Alter,  das  Religions- 
bekenntnis und  der  Wohnort  sowie  das  Wohlverhalten  des  Bittstellers,  der  Name 
und  Stand  des  Vaters  oder  Vormundes  mit  beglaubigten  Zeugnissen  nachzuweisen, 
endlich  aufzuldären,  wo,  wie  und  binnen  welcher  Zeit  der  Kandidat  die  Gymnasial- 
bildung erlangt  hat. 

Die  Landesschulbehörde  hat  diese  Nachweise  zu  prüfen,  und  wenn  sie  als 
entsprechend  befunden  worden  sind,  die  Zulassung  auszusprechen.  Gegen  die  Ab- 
weisung eines  solchen  Gesuches  steht  die  Berufung  an  das  Ministerium  fiir  Kultus 
und  Unterricht  offen. 

Externe,  die  in  früheren  Jalireii  einem  Gymnasium  als  Öffentliche  Schüler 
oder  als  Privatisten  angehört  haben  und  dann  ausgetreten  sind,  um  die  Gynuiasial- 
Studien  auf  dem  Wege  des  häuslichen  Unterrichtes  zu  vollenden,  ohne  sich  den 
Semestralprüfungen  zu  unterziehen,  können  in  der  Regel  nicht  fi'üher  zur  Reife- 
prüfung zugelassen  werden  als  am  Ende  desjenigen  Schuljahres,  in  dem  sie  bei 
regelmäßiger  Fortsetzung  ihrer  Studien  an  einem  öffentlichen  Gymnasium  die 
VITI.  Klasse  absolviert  hätten.  Ausnahmen  können  vom  Landesschttlrate  niu* 
dann  bewilligt  werden,  wenn  durch  besondere  Umstände  die  Wahrscheinlichkeit 
eines  ungewöhnlich  erfolgreichen  Studiums  glaubwürdig  nachgewiesen  ist. 
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Aufzuschließen  sind  Aufgaben,  welclie  eine  mir  durcli  ungewöliii liehe  Übung 
Dgt^  Gewandtheit   in  algebraischen  Umformungen   und  in  ^^emnefcrischeu  Kon- 
tionen   oder    die    Kenntnis    vieler,     bloß    gedächtniämätiig    festzuhaltender, 
neritli^*h  praktiseii  belangloser  Einzelheiten  und  Formeln  verlangen* 

Wfnters  ist  Fertigkeit  im  Rechnen  mit  besonderen  Zahlen  und  im  Gebrauche 
logarithmisehen  Tafeln   besonders  auch   in   der  Hinsieht  äu  verlangen,    daü 
Tafeln  zur  Vermeidung   umständlicheu   Ziffemreehneus   mit  Vorteil  heran* 
fe7j(vgen  werden. 

Bei  Externen   ist    die   mündliche   Prftfting   in   den    vorbezeiehnet^^n    tjehr- 
istäTiden  auf  den  durch   den  Lehrplan   fiir   die  Oberklaäsen  des  Gymnasiums 
ßhriebenen  Lehrstoff  auszudehnen. 


'Bri  der  Vornahme  der  Prüliingen  ist  da*?  Hauptgewicht  nicht  auf  die 
dnitlneri  Kenntnisse  der  Schüler^  sondern  einzig  und  allein  auf  die  erreichte 
allK^meine  Bildung,  auf  den  gewonnenen  geistigen  Gesichtskreis  und 
auf  jene  formale  Schulung  des  Geistes  zu  legen,  welche  zu  Wissenschaft- 
lithen  Studien,  wie  sie  auf  der  Hochschule  betriehen  werden,  die  notwendige 
IFuMueteimg  ist. 

Diesen    Grundsät-zen    widerspräche    es   direkt,    wenn    die    Reife[)nlfung    in 

u©  R«^ilie  zusammenhangloser  Einzelprüfungen  aufgelöst  und  hiebei  Forderungen 

^-IJt  würden,  welche   eine   besondere,   zumal   im   letzten  Jahreskurse  kaum  zu 

nde  Vorbereitung   bedingen.    Ohne   den  Nachweis  der  Reife   im   all  gemeinen 

fi^elhst  minutiöses  Wissen  in  Einzelheiten  nicht  von  ausschlaggebender  Bedeutung 

n*   wie    umgekehrt-    hei     erbriiehtem    Nachweise    jener    Reife    auf    einzelne, 

»veiient liehe  Lücken   in  dem   positiven  Detail   eines  Gegenstandes  kein  ent- 

fleidetides  Gewicht  zxi  legen  ist,  Damm  ist  es  von  besonderer  Wi^'htigkeitj  daß 

öäebt  schon   äußerlich  hei  der  Fragestellung  alles  vermieden  werde,  was  das 

^steilen  der  Priifnng   als  Sache   des   Zufalles   erscheinen   lassen  könnte-   ferner 

die  Prüfung  in  jenen  Gegenständen,  welche  am  ehesten  zw  gedäehtnismäßiger 

fflrtiereitung  Anlali  bieten,  mehr  die  Form   eines   freien   Kolloquiums  an- 

pkiöe,  um  das  Gebiet  der  Priifimg  je   nach  dem  Ausfelle  der  Antworten   ange- 

^^n  einschränken  oder   erweitem    zu   können,    in   allen  Fällen  aher  nur  auf 

"^«»entliches  zu  erstrecken. 


§  2i. 

Nach  Beendigung  der  mündlichen  Prüfiing  und   nach  Entfernung  der  etw^a 
iden  Eltern  oder  Vormünder  und  sonstigen  Gäste  wird  von  der  Prüfungs- 
Qission  nach  dem  Gesarateindrncke  der  mündlichen  Prüfung,  nach  den  ErgeV 
S^n  der  sckrijfiJieie/j  Arbeiten  und  tinter  Würdigung  auck  der  Sftiu^9tet?Äi^\^^asi^(ei\x 
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Der  Sommert ermin  ist  der  regelmäßige  PrSftmgstermin  ftir  die  im  selben 
Schuljahre  absolvierenden  öflFentlichen  Schüler,  für  die  Privatisten  der  obersten 
Klasse,  sofern  sie  zugelassen  werden  dürfen,  und  für  die  in  früheren  Terminen 
zurückgewiesenen  Kandidaten. 

Der  Herbsttermin  ist  zur  Prüfung  solcher  Abiturienten  bestimmt,  die 
im  Sommertermine  nachweislich  krankheitshalber  oder  aus  einem  anderen 
zwingenden  Grund  zur  Prüfung  nicht  erscheinen  konnten,  weiters  für  solche,  die 
im  Sonunertermine  die  bereits  begonnene  Prüfung  zu  Ende  zu  führen  tatsächlich 
verhindert  waren,  und  endlich  für  diejenigen  Abiturienten,  die,  um  zur  Prüfung 
kommen  zu  dürfen,  vorher  noch  eine  Wiederholungsprüfung  zu  bestehen  hatten. 
Die  Prüfung  im  Herbsttermine  ist  in  der  Regel  an  der  eigenen  Anstalt  abzulegen. 

Privatstudierende  können  im  Sommer-  und  im  Herbsttermin  zugelassen  werden. 

Die  Landesschulbehörde  macht  rechtzeitig  diejenigen  Grynmasien  namhaft, 
an  denen  für  die  Extemisten  eine  Reifeprüfung  stattfindet;  diesen  Gymnasien 
sind  alsdann  auch  die  Abiturienten,  welche  etwa  die  Prüfting  vor  der  flüheren 
Kommission  nicht  fortsetzen  können,  auf  ihr  Ansuchen  durch  den  Landesschulrat 
zuzuweisen. 

Die  von  den  Kandidaten  bei  der  schriftlichen  Prüfung  im  Sommertermin 
etwa  erworbenen  günstigen  Noten  behalten  ihre  Giltigkeit  auch  för  die  Prüfung 
im  Herbsttermine. 

Den  Vorsitz  bei  den  mündlichen  Prüfungen  im  Sommer-  und  Herbsttermin 
führt  der  zuständige  Landesschulinspektor  oder  sein  Stellvertreter. 

Der  Februartermin  ist  für  solche  E^didaten  bestimmt,  die  im  Sommer- 
oder Herbsttermin  des  vorangegangenen  Jahres  auf  ein  halbes  Jahr  zurückgewiesen 
wurden. 

Diese  Prüfungen  finden  in  der  Regel  vor  derselben  Prüfungskommission  und 
nach  Tunlichkeit  auch  unter  demselben  Vorsitzenden,  sonst  aber  unter  der  Leitung 
des  Anstaltsdirektors  statt. 

Die  etwaigen  günstigen  Kalküle  der  schriftlichen  Arbeiten  der  ersten  Reife- 
prüfung behalten  für  diese  Wiederholungsprüfung  ihre  Giltigkeit. 

§7. 

Die  schriftliche  Prüftmg  besteht  aus  folgenden  Klausurarbeiten: 

a)  Aufeatz  aus  der  Unterrichtssprache  mit  freier  Wahl  aus  drei  verschieden- 
artigen Themen; 

b)  Übersetzung  aus  dem  Lateinischen  in  die  Unterrichtssprache; 

cj  Übersetzung  aus  dem  Griechischen  in  die  Unterrichtssprache. 

Für  den  Aufeatz  in  der  Unterrichtssprache  sind  fünf  Stunden  und  fiir 
die  beiden  Übersetzungen  je  drei  Stunden  anzusetzen.  Die  auf  die  Mitteilung  des 
Textes  verwendete  Zeit  wird  in   die  zugemessene  Arbeitszeit  nicht  eingerechnet. 
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§  8. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  sind  Themen  zu  wählen,  welche 
innerhalb  des  Anschanungs-  und  Gedankenkreises  der  Examinanden  liegen  und 
der  Höhe  der  von  ihnen  zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  angemessen  sind, 
ohne  daß  jedoch  dieselben  oder  zu  nahe  verwandte  bereits  in  der  Schule 
selbst  bearbeitet  worden  wären. 

Die  Abschnitte  zum  Übersetzen  sind  in  der  Regel  aus  den  in  den  Klassen 
behandelten  Schriftstellern  zu  wählen,  doch  dürfen  die  gewählten  Abschnitte 
in  der  Schule  nicht  gelesen  worden  sein.  Sie  können  auch  solchen  altklassischen 
Schriftstellern  entnommen  sein,  die  am  Gymnasium  obligatorisch  nicht  gelesen 
werden,  wofern  die  Stellen  nach  Inhalt  und  Diktion  geeignet  erscheinen. 

Die  Texte  sollen  keine  besonderen  sprachlichen  oder  sachlichen  Schwierigkeiten 
bieten  und  nach  Tunlichkeit  ein  gedanklich  abgerundetes  Ganzes  darstellen.  Ihr 
Umfang  soU  30—40  Druckzeilen  oder  Verse  betragen. 

§  9. 

Die  Themata  der  einzelnen  Klausurarbeiten  wählt  der  Landesschulinspektor 
aus  einer  Anzahl  von  solchen,  welche  die  Lehrer  der  betreffenden  Gegenstände 
in  der  obersten  Klasse  (und  zwar  in  der  Unterrichtssprache  zwei  Gruppen  mit 
je  drei  verschiedenartigen  Themen)  vorschlagen.  Die  betreffenden  Fachlehrer 
haben  die  vorgeschlagenen  Arbeiten  dem  Direktor  zu  übergeben,  der  sie  nach 
Einsichtnahme  und  eventueller  Besprechung  mit  dem  Fachlehrer  versiegelt  dem 
Landesschulinspektor  übermittelt.  Bei  den  Ubersetzungsaufgaben  ist  zugleich 
ersichtlich  zu  machen,  welche  das  Verständnis  erleichternden  Angaben  oder  Winke 
an  den  vorgeschlagenen  Text  angeschlossen  werden  sollen;  wenn  es  notwendig 
erscheint,  kann  auch  eine  kurze  über  das  Thema  orientierende  Aufschrift  über 
den  Text  gesetzt  werden.  Desgleichen  ist  es  bei  den  Aufsätzen  in  der  Unterrichts- 
sprache statthaft,  einige  erklärende  und  die  Behandlung  erleichternde  Bemerkungen 
beizufügen. 

Bei  den  schriftlichen  Arbeiten  aus  dem  Lateinischen  und  aus  dem  Griechischen 
ist  der  Gebrauch  eines  Schulwörterbuches  zu  gestatten. 

Der  ft'emdsprachliche  Text  wird  ohne  Angabe  des  Autors  oder  Werkes 
diktiert  und  an  die  Tafel  geschrieben.  Doch  bleibt  es  dem  Ermessen  des  Direktors 
anheimgestellt,  den  Examinanden  den  Text  vorzulegen. 

§  10. 
Es  ißt  vorzusorgen,  daß  die  für  die  schriftlichen  Arbeiten  bestimmten  Auf- 
gaben den  Schülern  nicht  früher  als  zu  der  Zeit  bekannt  werden,  wo  sie  zu 
arbeiten  anfangen  sollen.  Andeutungen  während  des  Unterrichtes,  aus  denen  ein 
Schluß  auf  die  vorgeschlagenen  Themen  gezogen  werden  könnte,  sind  sorgfältigst 
zu  vermeiden.  Um  Täuschimgen  während  der  Arbeit  wirksam  vorzubeugen, 
hat  der  die  Aufsicht  führende  Lehrer  seine  Aufmerksamkeit  unausgesetzt  den 
Examinanden  zuzuwenden. 
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In  demselben  Lokale  dürfen  nicht  mehr  als  20  bis  25  Examinanden  gleichzeitig 
arbeiten.  Ist  ihre  Zahl  größer,  so  ist  sie  so  zu  teilen,  daß  Abteilungen,  die 
jene  Zahl  nicht  überschreiten,  gleichzeitig  in  abgesonderten  Räumen,  und  zwar 
unter  besonderer  Aufsicht  arbeiten.  Das  Verlassen  des  Arbeitslokales  während 
der  Arbeitszeit  ist  einem  Examinanden  nur  in  dringenden  Fallen  zu  gestatten. 
Sache  der  Direktion  und  des  Lehrkörpers  ist  es,  etwa  noch  weitergehende, 
durch  die  lokalen  Verhältnisse  gebotene  Vorsichtsmaßregeln  zu  treffen.  Nach 
Beendigung  seiner  Arbeit  hat  jeder  Examinand  sowohl  die  Reinschrift,  wenn  er 
eine  solche  gemacht  hat,  als  auch  das  Konzept  imd  etwaige  stenographische 
Entwürfe,  sonstige  Aufzeichnungen  und  den  eventuell  mitgeteilten  Text  abzugeben 
und  das  Arbeitslokal  zu  verlassen.  Jeder  beaufsichtigende  Lehrer  bemerkt  in  einem 
Protokolle  die  Dauer  seiner  Überwachung,  die  Zeit  der  Ablieferung  jeder  Arbeit 
sowie  alle  sonstigen  Wahrnehmungen  und  Vorkommnisse. 

Ein  Kandidat,  der  über  Aufforderung  des  überwachenden  Lehrers  da.s 
Elaborat  nicht  abliefert,  ist  als  von  der  Prüfung  zurückgetreten  zu  behandeln. 

§  11. 

Wenn  ein  Examinand  sich  einer  Täuschung  bei  den  Klausurarbeiten  schtildig 
macht,  mag  diese  in  Benützung  einer  fremden  Arbeit  oder  unerlaubter  HiH^*- 
mittel  bestehen,  so  ist  er  unmittelbar  aus  dem  Arbeitslokale  zu  entfernen. 
Er  hat  sodann  die  betreffende  Arbeit,  nach  Umständen  auch  sämtliche  Klausur- 
arbeiten unter  Ert.eiluiig  neuer  Aufgaben  (nach  §  9,  siehe  oben)  in  Zeiten  außer 
den  Schulstunden  und  unter  besonderer  Aufsicht  zu  wiederholen.  Bei  schwereren 
Vergehen  sowie  bei  einem  zweiten  Versuche  der  Täuschung  wird  der  Kandidat 
für  den  laufenden  Termin  zurückgewiesen.  Ein  weiterer  derartiger  Versuch  hat 
die  Ausschließung  von  jeder  Reifeprüfung  zur  Folge. 

Wenn  ein  Examinand  bei  den  Klausurarbeiten  dem  unredlichen  Gebaren 
eines  anderen  Vorschub  leistet,  so  kann  dies  bei  sehr  erschwerenden  Umständen 
die  Zurückweisung  im  laufenden  Termine  zur  Folge  haben.  Über  diese  Folgen  der 
vorerwähnten  Vergehen  sind  die  Examinanden  vor  Beginn  der  Klausurarbeit  in 
Kenntnis  zu  setzen  und  auf  das  nachdrücklichste  zu  verwarnen. 

§  12. 
Jede  Klausurarbeit  wird  von  dem  Lehrer  des  betreffenden  Gegenstandes  in 
der  obersten  Klasse  geprüft,  und  mit  einem  bestimmten  Urteile  versehen»  welche> 
stets  ohne  Modifikation  oder  Einschränkung  durch  eine  der  für  die  Semestral- 
zeugnisse  vorgeschriebenen  Fortgangsnoten  auszusprechen  ist;  eine  hievon 
abgescmderte  kurze  Begründung  des  Urteiles,  bei  welcher  unterscheidbare  Seiten  . 
der  Leistungen  abgesondert  charakterisiert  werden,  soll  damit  keineswegs  aus- 
geschlossen sein.  Die  korrigierten  schriftlichen  Arbeiten,  namentlich  die  vom 
Fachlehrer  mit  einem  ungünstigen  Kalkül  versehenen,  werden  auch  von  den 
übrigen  Mitgliedern  der  Prüfungskommission,  in  erster  Linie  vom  Direktor  dunli- 
gesehen.  Hierauf  sind  die  Arbeiten  sowie  die  Übersichtstabellen  über  die  Urteilt* 
sobald  als  möglich  nebst  dem  Protokolle  über  die  schriftlichen  Prüftingen  dem 
Vorsitzenden  der  Prüfimgskommissi  <n  vorzulegen. 
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§  13, 

Da^  tio^^fimstige  Ergebuis  der  schriftlichen  Piiifiingeii   bildet   kein  Hiudemis 
riie  Fortsetziuig  der  Reifeprilfong. 

.      §  14 

Die  mUndliclie  Priifang  wird   dareli  je   vier  Stunden  vr>rmittii.gy  und  viar 

äßü  narlimittags  —  die  genauere  Bestimmurjg  der  Tageszeit  stellt  dem  Vorsitzenden 

1  Eiüvemehnieii  mit  der   Prnfungskomniiaf^ion   EU  —  in   der  Art  vorgenommBn, 

vnr-  und  nachmittags  je   eine  Grnppe  von  Kandidaten   %'üllständig  geprüft 

Ergebnis    der  PrÜfting    den  Kandidaten    nnniittelbar  nueb  der  Besflihiß- 

der  Prüfiing?koinmis^O!i  mittags  und  abends  bekanntgegeben  wird  (§  21 ), 

'  mmidlichen  Prüfungen  eines  Externen  können  auf  den  Vor-  und  Nacbmittag 

werden. 

Die  Prüfnngskiimmisi^ion  besteht  regelmälAig  außnr  doni  Vtirsit^.enden  (Lande^- 
iplnliü-tpfiktor  oder  depisen  Stellvertreter)  ans  dem  Direktor  und  an;;!  sämtJiclien 
ipWerii  rlrr  oljligaten  ünteniehtsföober  (Tunien  aiiägeuommen)  in  der  VUL  Klasse. 

All  Vorsitzender  fungiert  der  Land e9Hchuliiispektyi."jr  oder  ein  anderes  Mitglied 
scliulrates,  ein  nax-b  Anhörung  des  Laitdesschnlrates  vom  Minister  für 
und  Unterricht  delegierter  Hochsrhnlprf^feBSor^  Mittelsehuldirektor  oder 
3f%i*r  Fiichmunn  im  Lelirwei^en,  In  unvi^rherge-^elu^nen  Ve'^Fbi ädern ngi^fallen 
an  iUt  Vorsitzende  durch  den  Anstaltsdirektor  vertreten  werden, 

§  15. 

Zu  pHifen   bat   in  jedem  Gegenstande  der  denselben  in  der  obersten  Kla^ssc 

^'ende  Lehrer;  jedoch  hat  aiudi  der  Vors^itzende  das  Recht,  sich  am  weiteren 

Sfmin  einer  das  Anselien  des  betrofffjuden  Lehrers  gebührend  beriicksiclitigenden 

h\r<'\\  eiD/jdne  Fritgi'n  zu   het+'iligen.   Sämtliche  Mitglieder  der   Prütunga- 

BiiÄriifm  sind  verptliehtet,   walirend  der  gajizen  Daner  der  Prüfung   anwesend 

[•ein  und  dem  Gange  dernelhen  ym  folgen. 


§  16. 

\hv  mündli*'bcT]  üeifeprüfnng  dürfen  die  Vertreter  städtiisrher  und  anderer 
WWt^fi  und  Körperschaften,  die  ^ur  Erhaltung  der  Anstalt  In  Beziehung 
If*^  imd  denen  der  Dii'ektor  die  Zeit  dieser  Pniftmg  bekanntzugeben 
*f  ferner  auf  ihren  boscmderen  Wunsch  auch  die  Eltern  oder  Vurniiluder  der 
"*'priifteii  und  endlirh  die  Abiturienten  der  Ajistalt  beiwohnen»  Dringend  im 
^*5?i3€hen  ist  die  Anwesenheit  sämtlit^ber  Lehrer  des  Gymnasiums.  Nur  wenn 
'^''"  xuverlässiig  erwartet  w^crden  kann,  darf  während  der  Dauer  i!er  nn'indliehtm 
'''^'^^inpren.  jcrloch  nur  im  Hanplterminej  der  TJntcmcbt  in  allen  Klassen  des 
"jmnitsiijms  ausgesetzt  werämK 
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§  17. 

Die  Gegenstände,  aufweiche  sieh  die  mündliche  Prilfting  für  die  Öffentlich^ 
Schüler  und  Privatist en  erstreckt.,  sind :  Die  Untemchtssprachej  Latein  i 
Oriechisch,  Geschichte  nnd  Geographie,  Mathematik,  ^) 

Von    den    klassischen    Sprachen    wird    nur   in    einer   Sprache    die    P™ 
abgelegt  nnd  zwar  in  jener^  in  der  der  Ahiiurient  die  bessere  schriftliche  Arbeüj 
geliefert  hat.  Bei  gleichen  schriftlichen  Leistungen  steht  die  Wahl  der  niündti  'nfi 
Prüfling  fiir  die  eine  oder  die  andere  dieser  Sprachen  dem  Prüflinge  zu.   I. 
Kalkül  in  einer  oder  in   beiden   schriftlichen  Arbeiten   ans   diesen  Sprachi^hfin  J 
nicht  genügend,    so   entfällt   die   Wahl   seitens  des  Prüflings   und    ist  dar.:    ^ 
mündliche  Pnifiing   ans  jedem  Spraehfach  abzulegen^   in  welchem  die  schrij 
Arbeit  für  nicht  genügend  befunden  wurde. 

Externe  Kandidaten  smd  stets  der  miindlichen  Prüfung  ans  beiden  Spn 
zu  unterziehen  nnd  im  übrigen  aus  den  oben  für  die  Öffentlichen  Schüler 
Privatisten  festgesetzten  Fächern  zu  prüfen. 

An  Anstalten,  an   denen   das  Freihandzeichnen  am   Obergynmasium    oblij 
ist,  sind  die  von  den  Abiturienten   in  den   beiden  Semestern   der   obersten  Kli 
ansgefilhrten  Arbeiten  der  Prüfiingskommission  vorzulegen ;  Externe  haben  gl 
falls  ihre  bereits  angefertigten   Zeichnungen,   darunter  auch   eine  oder  me! 
Arbeiten,   deren  Gegenstand  der  Direktor  im  Einvernehmen  mit  dem  Fachl 
bestimmt    hat    luid  die    unter    der    A^ufsicht    des    letzt-eren    vorher    aus^ 
wurden^  vorzulegen. 

Aus  dem  Turnen  werden  Externe  nicht  geprüft. 

Solche  Extemisten^  die  sich  nicht  mit  einer  günstigen  Note  aus  Latein 
Mathematik  der  obersten  Klasse  des  Gymnasiums   auszuweisen  in  der  Lage 
haben  ans  diesen  Gegenständen  vor  der  schriftlichen  Reifeprüfimg  eine  seliriftlii 
Übersetzung  ans  der  Unteirieht-ssprache  ins  Lateinische  ^md  eine  mathematj: 
Arbeit,  beide  im  Umfange  und  von  der  Schwierigkeit  einer  gewöhnlichen 
arbeit  der  VIII.  Klasse,  imter  der  Aufsicht  des  Fachlehrers  anzufertigen. 

Aus  den  übrigen  obligaten  Gegenständen  sind  mangels  staat-sgiltiger  ZengD: 
oder  Nachweisimgen  über  erfolgreich  bestandene  Auinahmapriifimgen  von  gleict 
artigen   Mitt-elschulen   Prüfungen   über    den   Lehrstoff  dcB   Obergymnasitims  vor-  ' 
zunehmen.  Diese  Prüftmgen  werden  vor  der  Reifeprüfung  an  demjenigen  GTnnnasiunir  ^ 
an  dem  die  Ablegnng  der  Reifeprnfiing  beabsichtigt^  wird,  durch  den  betreffende^- 
Fachlehrer  im  Beisein  des  Direktors  und  unter  Auinahme  eines  Protokolls  abgehal 
Von    dem    günstigen   Erfolge   dieser  Prüfungen    ist   die  Zulassung   zur  weitei 
Prüfting  in  demselben  Termine  abhängig  zu  machen.  Die  Zurückgewiesenen  si 
jedoch  nicht  unter  die  Reprobierten  zn  zahlen. 

Die  hei  solchen  Prüfungen  in  den  einzelnen  Gegenständen  erworben i 
günstigen  Koten  behalten  bei  emer  neuerlichen  Ablegung  der  Reifeprüfung  ik 
Giltigkeit. 

1)  EiDe  eigene  Prüfung  ÄiwPhyBik  findet  nieht  itatt;  zum  Eraatse  wird  für  eine 
Wiederbolimg  dieses  GegeusUndes  ^n  der  VlIL  Kksse  m  besonderen  vorgesorgt. 
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§  18, 

Der  Vorsitzende  bestimmt  die  Ordnung,  in  welcher  geprüft,  werden  soll, 

Kücksichtlich  der  Bauer  der  mit  den  einzelnen  Kandidaten  vorzunehmenden 

BH  hat  als  Grundaatz  zu  gelten,  daß  auf  jeden  derselbon  nicht  mehr  Zeit 

rendet  werde,   als  erforderlich   erscheint,   nni  über   die  Keife   des  Kandidaten 

bd  deren  Grad  ein  geT?vis.^enhaftps   nnd   sicheres  Urteil  zu   gev^innen*  Als  Regel 

fesf.znhaH-en,  daß  fiir  einen  Kandidaten  im  Diirchschnitte  höchstens  eine  Stunden 

endet  wenle. 

Es  ist  statthaft,  daß  bei  der  mündlichen  Prüfung  den  Kandidaten  die  Fragen 

|i^:i^T.„|j    vorgelegt    und   daß    ihnen   fiir  die   Überlegung  derselben    eine   kurze 

:  singjsifirist  eingeräumt  werde. 

Die  bei  der  Prüftuig  gestellten  Fragen  werden  in  einem  Protokollcj  das  einer 

nichtprüfenden  LeJirer  führt,  jedoch  ohne  Hinzufiigiuig  einer  Note  verHeiebnet, 

§  19. 

Zum  MaÖBtabe  der  Beurteilung  für  die  sehi-iftlichcn  wie  fiii*  die  mündlichen 
Leistmtgen  der  Examinanden  dient  im  allgemeinen  die  Lehrautgabe  des  gesamten 
Obergynmaainms,  wobei  jedoch  hauptsächlich  die  aus  dem  ganzen  Unterrichte  sich 
ergebende  Bildung  ins  Auge  zii  fassen  ist, 

Forderungen  in  den  einzelnen  Lelirgegenständen : 


L  Unterrichtssprache. 

IbI   ilie  Unterrichtssprache  die  dent^ebe,  so  i«t  vom  Examinanden  die  durch 

le  Lektüre  gewonnene  Bekanni^chaft  mit  den  lier\^on'agendsten  Ergeh einnngtjn 

deutschen  Literatur  (mit  Einschluß  der  bedeutendsten  deutsch-österreichisehen 

chier)     aus     der    Zeit    seit     Klopst/Ock,     hei     den    Koiyphaen     der    neueren 

Bratur  auch  die  Kenntnis  des  EntwicklungsgMiges  derselben  zu  verlangen,  ohne 

bei  auf  die  zeitliche  Abfolge  der  einzelnen  Werke  und  auf  das  ZahlenmateHal 

rhanpt  besonderes  Gewicht  zu  legen.  Eine  Priifimg  aus  dem  Mittelhochdeutschen 

iet  nicht  statt. 

Diese  Anforderungen  haben  für  Anstalten,  an   denen   die  Unterrichtssprae^he 
ne  andere  ist  al^  die  denlsche^  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

Das  Snhstj^at  der  Prüfung  in  der  Unterriehtsspraehe  bildet  ftir  gewohnlich 
Abschnitt  einer  Dichtung  oder  ews  Prosawerkcs,  der  dem  Kandidat4?n  zur 
^Vorbereitung  vorzulegen  ist.  Bei  der  Prüfung  liat  er  einen  Teil  tlavon  sinngetreu 
^fld  mit  riehtiger  Bctonnng  zu  lesen  und  sodann  den  Gedankengang  dei?t<<dben 
•i^ar^ulegen.  Daran  sciiließt  sich  in  Form  eines  Kolloquiums  die  Besprechung 
^^  Irihaltes,  der  inneren  und  äußeren  Foi-m,  der  dichterischen  Gattung,  der 
uterarigchen  Bedeutung  des  betreuenden  Werkes  u.  dgl.  an,  wobei  auch  andere 
^*^^twerke  heian^e^o^eu  werden  könsien. 
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Sorgfältig  zu  vermeiden  ist  jede  Veranlassung  zur  Wiedergabe  kritisierender 
Bemerkungen,  welche  der  Kandidat  ohne  genügende  eigene  Literaturkenntnis, 
mithin  auch  ohne  eigenes  Urteil  aufgenommen  hat. 


2.  Latein  und  Griechisch. 

Der  Examinand  hat  einen  in  der  Schule  nicht  gelesenen,  weder  besondere 
sprachliche  noch  sachliche  Schwierigkeiten  bietenden,  womöglich  ein  inhaltlii-li 
abgerundetes  Ganzes  darstellenden  Absclinitt.  der  im  Gymnasium  gelesenen 
lateinischen,  beziehungsweise  griechischen  Scliriftsteller  nach  vorangegangener 
Vorbereitung  sinngemäß,  eine  Dicht^rstelle  metrisch  richtig  zu  lesen  imd  oliui* 
erhebliche  Beihilfe  zu  übersetzen  und  zu  erklären. 

Dem  Kandidaten  ist  die  Bedeutung  seltenerer  und  ihm  etwa  imbekanntor 
Wörter  und  Phrasen  mitzuteilen,  wenn  nötig  auch  eine  über  die  St(^lle  orientit»rendc 
Andeutung  zu  geben.  Eine  besondere  Prüfung  aus  der  Literaturgeschichtt» 
(Biographien)  und  aus  den  sogenannten  Realien  findet  nicht  statt. 

Hat  die  eine  vorgelegte  Stelle  dem  Examinanden  bei  der  ÜlitTsetzung  grol.'x* 
Schwnerigkeiten  bereitet,  so  kann  ihm  noch  enie  zweite  Stelle  vorgelegt  werden. 

Externe  haben  die  mündliche  Prüfimg  aus  Latein  und  aus  Griechisch  abzu- 
legen. 

3.  Geschichte  und  Geographie. 

Die  Prüfiuig  aus  Geschichte  imd  Geographie  wird  auf  di(»  Ösierreichische 
Vaterlandskunde  beschränkt,  soweit  diese  den  Lelirstoff  der  Vlll.  Klasse  bildet. 
Demnach  soll  der  Kandidat  über  die  wichtigerc^n  Tatsachen  aus  der  Geschichte 
d(»r  österreicliisch  -  ungarischen  Monarchie  in  Entstehung,  Ausbau  und  innerer 
Entwicklung  sowie  in  den  Wechselbeziehungen  zur  Geschichte  der  übrigen  Länder 
und  Staaten  unter  Betonung  der  kulturg(»schichtlichen  und  wirtscliaftliclien  ^loinent-e, 
W(Mt4»rs  über  Ve»rfassung  und  Verwaltuiig  der  Monarchie  unter  besonderer  Berüek- 
sichtigung  der  östi^rreiehischen  Reichshälfte  Bescheid  wissen. 

In  der  Geographie  hat  der  Kandidat  die  Kenntnis  der  für  den  Aufbau, 
das  Landschaftsbild  und  die  Besiedlung  der  österreichisch-ungarischen  Moriarchie 
maligebenden  Tatsachen  der  Geologie,  der  Oro-  und  Hydrographie,  der  Klima- 
tologie,  der  politischen  und  Wirtschafts-Geographie  nachzuweisen.  Spezialfragen 
aus  der  Statistik  sind  nicht  zu  geben,  die  Topographie  ist  einzuschränken  und 
auch  sonst  sind  Detailfragen,  welche  rein  gedäehtnismäßiges  Wissen  voraussetzen, 
zu  vermeiden. 

4.  Mathematik. 

Der  Abiturient  hat  einen  Überblick  über  den  auf  der  Oberstufe  behandelten 
mathematischen  Lehrstoff  durch  die  Vertrautheit  mit  den  Methoden  der  einzelnen 
Gebiete  bei  der  Lösung  von  Aufgaben,  und  zwar  abstrakten  wie  angewandten  aus 
anderen  Wissenschaften  (auch  der  Physik)  und  dem  praktiscthen  Leben  zu  erweisen. 
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Auszuschließen  sind  Aufgaben,  welche  eine  nur  durch  ungewöhnliche  Übung 
erlangte  Gewandtheit  in  algebraischen  Umformungen  und  in  geometrischen  Kon- 
straktionen oder  die  Kenntnis  vieler,  bloß  gedächtnismäßig  festzuhaltender, 
namentlich  praktisch  belangloser  Einzelheiten  und  Formeln  verlangen. 

Weiters  ist  Fertigkeit  im  Rechnen  mit  besonderen  Zahlen  und  im  Gebrauche 
der  logarithmischen  Tafeln  besonders  auch  in  der  Hinsicht  zu  verlangen,  daß 
diese  Tafeln  zur  Vermeidung  umständlichen  Ziffemrechnens  mit  Vorteil  heran- 
gezogen werden. 


Bei  Externen  ist  die  mündliche  Prüfting  in  den  vorbezeichneten  Lehr- 
gegenständen auf  den  durch  den  Lehrplan  für  die  Oberklassen  des  Gymnasiums 
vorgeschriebenen  Lehrstoff  auszudehnen. 

§  20. 

Bei  der  Vornahme  der  Prüftmgen  ist  das  Hauptgewicht  nicht  auf  die 
einzelnen  Kenntnisse  der  Schüler,  sondern  einzig  und  allein  auf  die  erreichte 
allgemeine  Bildung,  auf  den  gewonnenen  geistigen  Gesichtskreis  und 
auf  jene  formale  Schulung  des  Geistes  zulegen,  welche  zu  wissenschaft- 
lichen Studien,  wie  sie  auf  der  Hochschule  betrieben  werden,  die  notwendige 
Voraussetzung  ist. 

Diesen  Grundsätzen  widerspräche  es  direkt,  wenn  die  Reifeprüfung  in 
eine  Reihe  zusammenhangloser  Einzelprüfungen  aufgelöst  und  hiebei  Forderungen 
gestellt  würden,  welche  eine  besondere,  zumal  im  letzten  Jahreskurse  kaum  zu 
leistende  Vorbereitung  bedingen.  Ohne  den  Nachweis  der  Reife  im  allgemeinen 
darf  selbst  minutiöses  Wissen  in  Einzelheiten  nicht  von  ausschlaggebender  Bedeutung 
sein,  wie  umgekehrt  bei  erbrachtem  Nachweise  jener  Reife  auf  einzelne, 
unwesentliche  Lücken  in  dem  positiven  Detail  eines  Gegenstandes  kein  ent- 
scheidendes Gewicht  zu  legen  ist.  Darum  ist  es  von  besonderer  Wichtigkeit,  daß 
zunächst  schon  äußerlich  bei  der  Fragestellung  alles  vermieden  werde,  was  das 
Bestehen  der  Prüfung  als  Sache  des  Zufalles  erscheinen  lassen  könnte;  femer 
daß  die  Prüfimg  in  jenen  Gegenständen,  welche  am  ehesten  zu  gedächtnismäßiger 
Vorbereitung  Anlaß  bieten,  mehr  die  Form  eines  freien  Kolloquiums  an- 
nehme, um  das  Gebiet  der  Prüfung  je  nach  dem  Ausfalle  der  Antworten  ange- 
messen einschränken  oder  erweitem  zu  können,  in  allen  Fällen  aber  nur  auf 
Wesentliches  zu  erstrecken. 


§  21. 

Nach  Beendigung  der  mündlichen  Prüfung  und  nach  Entfernung  dor  etwa 
anwesenden  Eltern  oder  Vormünder  und  sonstigen  Gäste  wird  von  der  Prüfungs- 
kommission nach  dem  Gesamteindrucke  der  mündlichen  Prüfung,  nach  den  Ergeb- 
nissen der  schriftlichen  Arbeiten  und  luiter  Würdigung  auch  der  Semestralleistungen 
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des  letzten  Schuljahres,  beziehungsweise  der  Vorprüftingen,  über  die  Frage  beraten 
und  beschlossen,  ob  dem  Kandidaten  die  Reife  zuzuerkennen  sei  oder  nicht.  Bei 
der  Beurteilung  der  Prüflinge  kann  die  Prüfungskommission  einen  Kandidaten, 
dessen  Reife  im  allgemeinen  nach  dem  Ergebnisse  der  Beratung  feststeht,  für 
reif  erklären,  auch  wenn  er  in  einem  Gegenstande  nicht  völlig  entsprochen  hat. 
Der  Beschluß  über  die  Zuerkennung  der  Reife  wird  entweder  mit  Stimmen- 
einhelligkeit oder  mit  Stimmenmehrheit  gefaßt. 

Ist  der  Kandidat  einhellig  für  reif  erklärt  worden,  so  kann  bei  hervorragenden 
Leistungen  über  den  Zusatz  „mit  Auszeichnung"  abgestimmt  werden.  Zur  Zuer- 
kennung der  Reife  mit  Auszeichnung  genügt  die  einfache  Mehrheit. 

Bei  der  Abstimmung  hat  jedes  Kommissionsmitglied  so  viele  Stimmen  als  es 
Lehrfacher  in  der  VIII.  Klasse  vertritt,  der  Direktor  hat  auch  als  solcher  eine 
Stimme.  Dem  Vorsitzenden  steht  es  frei,  sich  an  der  Abstimmung  zu  beteiligen; 
er  gibt  aber  in  diesem  Falle  seine  Stimme  als  letzter  ab.  Bei  Stimmengleichheit 
gut  das  für  den  Kandidaten  günstigere  Urteil. 

Tritt  ein  Kandidat  während  der  mündlichen  Reifeprüfung,  ohne  an  der  Fort- 
setzung der  Prüfung  tatsächlich  gehindert  zu  sein,  zurück,  so  hat  die  Prirftings- 
kommission  in  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden  Prüfungsergebnissen 
seine  Unreife  außer  Zweifel  steht,  ein  Schlußurteil  auszusprechen  und  im  Reife- 
prüftingsprotokolle  vorzumerken. 

Wiederholungsprüfungen  aus  einem  Gegenstande  nach  zwei  Monaten  finden 
nicht  statt. 

Am  Schlüsse  der  ganzen  Beratung  wird  das  Protokoll  (Hauptprotokoll), 
welelies  die  Urteile  über  die  schriftlichen  Prüfimgsarbeiten,  die  Semestral-  und 
die  bei  den  Vorprüftingen  oder  sonst  erlangten  Noten  sowie  das  Gesamturteil  über 
die  Reife  und  deren  Grad  (beziehungsweise  über  die  Nichtreife)  zu  enthalten  hat, 
vorgelesen  und  verifiziert,  worauf  der  Vorsitzende  den  Geprüften  das  Prüftmgs- 
ergebnis  bekannt  gibt. 

§  22. 

Auf  Gnuid  des  in  das  Hauptprotokoll  eingetragenen  Schlußurteiles  fertigt 
der  Klassenvorstand  der  obersten  Klasse  den  fiir  reif  befundenen  Kandidaten 
Reifezeugnisse  aus. 

In  jedes  Zeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  (Vor-  imd  Zuname, 
Geburtsort  und  Vaterland,  Tag  und  Jahr  der  Geburt,  Religionsbekenntnis)  des 
Geprüften  und  der  Bezeichnung  der  Lehranstalten,  welche  er  besuchte,  lediglich 
der  Ausspruch  der  Prüfangskommission  aufzunehmen,  in  welcher  Weise  ihm 
die  Reife  zmn  Besuche  einer  Universität  zuerkannt  wurde  (reif  mit  Stimmen- 
mehrheit, reif  mit  Stirameneinhelligkeit,  reif  mit  Auszeichnung). 

Die  Zeugnisse  sind  vom  Vorsitzenden,  vom  Direktor  und  vom  Klassen  vorstände 
die  PrüftmgsprotokoUe  von  allen  Kommissionsmitgliedem  zu  unterfertigen* 
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§  23. 

Den  Abiturienten j  welche  als  öfientliche  Schüler  die  VIIL  Klasse  absolviert 
als  Privatisten  die  Prüftmg   über  das  zweite  Semester  abgelegt  haben,   ist 
das  SemestralzeugTiis  auszufolgen.  Ein  Vennerk  über  das  Ergf^bnis  der  Reife- 
atig  hat  auf  demselben  zn  unterbleiben, 

§  24, 

Ut  eiu  Kandidat  flir  unreif  erklärt  wordeni  so  wird  mit  einfH*'her  Mehrheit 

g^^tzt,  ob  er  na(  h  einem  tialben  oder  nach  einem  gans^en  Jahre  zur  Wieder- 

Bg  Jer  Reifeprüftmg  zugelassen  wird.  Ein  Externist  kann  auch  auf  unbestimmte 

reprobiert,  werden.  In  diesen  Fällen  ist  auf  Wunsch  eine  Bescheinigung 

eilen,  in  der  nach  den  allgemeinen    Angaben  (s,    o,   §  22)   ausgesprochen 

daß  der  Kandidat  zum  Besuche   einer  Universitlit  noch  nicht  reif  ist,   und 

er  die  Priifting  wiederhrden   darf.   In   derselben  sind   weiters  die  für   die 

flrierlolung  geltenden  Noten  {§§  6  und  17  Schlußabsatz)  ersiehüicb  zu  machen. 

Die  Wiederholung  der  Reifeprüfung  findet  iu  der  Regel  an  jenem  Gymnasium 

m  dem  der  Kandidat  die  erste  Prüfung   abgelegt,  hat,  ea  wäre  denn,  daß 

'eraöemeio    anderen  öffentlichen  Gymnasium   die  oberste  Klasse  wiederholt,   in 

wulriem  Falle  er  sich  an  diesem  der  Prüfung  zu  tmterziehen  hat. 

Die  für  die  Wiederholimg  in  Geltung  bleibenden  Noten  werden  in  daa  neue 
[IVtÜbgsprotokoll  mit  dem  Beisätze  „aus  dem  Hauptprotokolle   der  Reifepriifiiug 

,.,.*"  übertragen,   vorausgesetzt,   daß  eicht  die  eine  oder  die 

im  dieser  Noten  infolge  der  Ergebnisse  einer  Wiederholung  der  VIII,  Gymnasial* 
m  abgeändert  werden  mußte. 

Ein  reprobierter  Kandidat  hat,  wenn  er  nicht  die  VIII-  Klasse  als   öifent- 
Schüler  wiederholt,   bei   der  Anmeldung   zur   neuerlichen   Ableguug   der 
ifepriiftmg    außer    der   Bescheinigung    über    die    erste    Prüfimg    ein    von    der 
Joapetcij+en    Behörde    ausgestelltes   Wohlverbaltungszeugnis  beizubringen. 

I  25. 

Die  Reifeprüfung  kann  nur  zweimal   wiederholt  werden. 

§  26. 
Als    Taxe    für     die    Prüfang    hat    ein     Examinand,    der    als     öffentlicher 
küler   rlie   oberste  Klasse   eines   zur  Abhaltung  der  Reifeprüfung  berechtigten 
rEttüasiums  absolviert,  hat,  vor  Beginn  der  schriftlichen  Prüfung  SO  Kronen^  ein 
pvatist  oder  Externer  50  Kronen  zu  erlegen. 

Die  von  der  Entrichtiing  des  Schulgeldes  zur  Hälfte  oder  ganz  befreitan 
^öffentlichen  Schüler  sind  in  demselben  Verhältnisse  auch  vom  Erläge  der  Prüfungs- 
7*^  befreiti  Bei  Wiederholung  dar  Reifeprüfung  ist  in  allen  Fällen  gleichniäl.^ig 
^ne   Taxe  von  20  Kronen  m.  entrichten. 

Die  einnml  erlegte  Prüfungstaxe  wird  nur  dann  zutUckerstattet,  wenn  iler 
^^^tninand  noch  vor  dem  Beginne  der  Hchriftlichen  Prüfungen  von  der  Prüfimg 
^^teht. 
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Der  Gesamtbetrag  der  Prüfongstaxen  ist  unter  die  bei  der  Pritftings- 
kommission  beteiligten  Lehrer  mit  Einschluß  des  Direktors  im  Verhältnisse  zur 
geleisteten  Arbeit  zu  verteilen.  Der  genauere  Verteilungsmodus  wird  vom  Landes- 
sehulrate  bestimmt. 

§  27. 

Am  Schlüsse  jedes  Termines  der  Reifeprüftmg  sind  die  ausgesprochenen 
Reprobationen  von  der  Landesschulbehörde  allen  übrigen  Landesschulbehörden 
der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche   und  Länder  bekanntzugeben. 

§  28. 

Wofern  es  tunlich  ist,  findet  eine  feierliche  Entlassung  der  Abiturienten  durch 
den  Direktor  im  Beisein  der  Prüfungskommission  statt. 

§  29. 

Der  Vorsitzende  der  Priifimgskommission  hat  über  den  Verlauf  imd  Erfolg 
der  Reifeprüfimg  an  den  Landesschulrat  einen  kurzen  Bericht  zu  erstatten,  der 
dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zur  Kenntnis  zu  bringen  ist. 

§  30. 

Sämtliche  Bestimmungen  dieser  Prüfungsvorschrift  gelten  auch  für  die  Reife- 
prüftingen  der  Frauen  mit  der  Ausnahme,  daß  die  in  §  22  normierte  Berechtigung 
zum  Besuche  der  Universität,  soweit  dieser  nach  den  bestehenden  Vorschriften  den 
Frauen  gewährt  ist,  den  nicht  dem  österreichischen  Staaisverbande  angehörenden 
Frauen  nicht  zugesprochen  werden  kann. 

§  31. 
Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Hiemit  werden  alle  den  gleichen  Gegenstand  betrefienden  Vorschriften,  insoweit 
sie  mit  den  Bestimmungen  dieser  Ministerialverordnung  niclit  im  Einklänge  stehen, 
außer  Kraft  gesetzt. 
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Nr,  19. 

rordniiiig  des  Ministers  für   KnltUB   und   Unterriclit  Toni 
29,  Februar  1908,  Z,  10051, 

ail  eine  neuo  Vorsdirift  tut-  die  Akbaltun^  der  Rrifeprüfnn^^en  an  Reakcliiilen 
i^r  im  Reichsrate  vertreteuen  Käingreielie   und  Litnder  erlasseu  wird. 

In  i\vv  mit.  Mbi^teriHlvfTorrlnniig  vorn  7»  April  1899,  Z^  9452,*)  erlasseueii 
frtt^lirirt  iiir  ille  Abbiiltung  der  Ri'ifepriifungeu  au  den  Realsohulei]  Ikabeii  sich 
lifGniiid  der  aeitber  gemacliten  Erfalu^imgen  verschiedene  Änderungen  als  not- 

dig  i^rwiesen.  Ich  finde  mi^b  deraiiach  beBtiramt,  dieselbe  atii.W  Kraft,  zu 
mid  v*iransge^etzt»  daß  die  betreffeudeii  Landesgesetze  keine  abweichenden 

timiü tragen  entJialtcii,  folgende  neue  Priifuiigsonlnung  zn  erlassen. 


Die  Berechtigung   /um  Bestiche    einer  t^clmigcben  Hochschule   ist  für  jene 
iduHrt*^^  Sr  hüler  einer  Rcals(  hule^  welche  als  ordentliche  Hörer  ininnitrikiiliert 
)&n]<y»wwlleni  von  dem  gilfistigen  Erfolge  der  abzulegenden  Reifeprüfung  abhängig; 

§2. 

Jeile  vollständige  Staats-Realschnle  und  jede  vollständige  Landes- Realschule, 
he  nach  dem  betreffenden  Reakchulgesetze  nicht  als  eine  Privat-^  sondern 
Hne  üffentliobe  Anstalt  anzusehen  ist,  hat  am  Schlüsse  eines  joden  Sekuljahres 
]ftr  der  Leitung  des  Landesschuliuspektors  oder  seines  Stellvertreters  eine 
Sepriifnog  abiSTilialten»  Andere  Oberrealschulen  haben  das  Rreebt  zur  Ablialtung 
Eeifeprfifungen  und  zur  Ausstreuung  von  Reifezeugnissen  nur  dann,  wenn  es 
vom  Minister  ftir  Kultus  nnd  Unterricht  besoiiders  und  ausdrücklich 
b*?Ti  wird. 


Die  Abiturienten  der  Realscliule  (d,  i,  Schüler  der  VIL  Klasse,  raogen  de 
flmi  Unterricht  als  Öfi'entliche  Sobüler  oder  als  eingescliriebene  Privatisten  genielJeUj) 
mheu  siehj   wenn  sie   die  Reifeprüfimg  ablegen  wollen^  wenigstens   drei  Monate 

idem  Schlüsse    des   zwett^i  Semesters  bei   dem  Direktx^r  der  Anstalt  mitt^elst 
stempelfrden^  von  dem  Vater  odL>r  seinem  Stellvertreter  mitnnterzeicimeten 
*be  iinter  Nachweisung  ihres  Stmlieoganges  zu  melden. 


»)  Miniülerial-TerordntmgBblatt  vom  Jahre  1899,  Kr.  17,  Siite  109. 
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Schüler  der  Vil.  Klasse,  welchen  im  zweiten  Semester  ein  Zeugnis  mit 
ungünstiger  Fortgangsklasse  erteilt  wurde,  sind  nicht  vor  Ablauf  eines  weiteren 
Schuljahres  und  solche,  denen  wegen  ungenügender  Leistungen  in  einem  einzigen 
Gegenstande  die  Wiederholungsprüfung  nach  den  Ferien  gestattet  wurde,  erst 
nach  gelungener 'Wiederholungsprüftmg  —  im  günstigen  Falle  auf  ihr  Ansuchen 
bereits  för  den  Herbsttermin  desselben  Jahres  —  zur  Ablegung  der  Reifeprüfung 
zuzulassen.  Die  Zulassung  kann  nur  wegen  Mangels  der  gesetzlichen  Bedingungen 
verweigert  werden;  den  Zurückgewiesenen  steht  die  Berufung  an  den  Landes- 
schulrat  offen. 

§4. 

Privatstudierende  (Externe),  welche  nicht  die  oberste  Klasse  einer  Realschule 
mit  Erfolg  absolviert  haben,  müssen,  um  zur  Reifeprüfung  zugelassen  zu  werden, 
das  17.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben  oder  (Böhmen  und  Kärnten  ausgenommen) 
noch  in  dem  Kalenderjahr,  in  welches  die  Ablegung  der  Reifeprüfimg  fallt,  voll- 
enden (für  Istrien,  Dalmatien  und  die  Bukowina  ist  das  zurückgelegte  18.  Lebens- 
jahr erforderlich)  und  bei  der  Landesschulbehörde  des  Kronlandes,  in  welchem 
sie  die  Reifeprüfung  abzulegen  wünschen,  wenigstens  drei  Monate  vor  Ablauf  des 
Schuljahres  um  die  Zulassung  zur  Ablegung  dieser  Prüfung  und  um  Bestimmung 
der  Realschule  ansuchen. 

In  diesem  klassenmäßig  gestempelten  Gesuche  ist  das  Alter,  das  Religions- 
bekenntnis imd  der  Wohnort  sowie  das  Wohlverhalten  des  Bittstellers,  der  Name 
und  Stand  des  Vaters  oder  Vormundes  mit  beglaubigten  Zeugnissen  nachzuweisen, 
endlich  aufzuklären,  wo,  wie  und  binnen  welcher  Zeit  der  Kandidat  die  Realschid- 
bildung  erlangt  hat. 

Die  Landesschulbehörde  hat  diese  Nachweise  zu  prüfen  und  wenn  sie  als 
entsprechend  befanden  worden  sind,  die  Zulassung  auszusprechen.  Gegen  die 
Abweisung  eines  solchen  Gesuches  st/eht  die  Berufung  an  das  Ministerium  fiir 
Kultus  und  Unterricht  offen. 

Externe,  die  in  früheren  Jahren  einer  Realschule  als  öffentliche  Schüler 
oder  Privatisten  angehört  haben  und  dann  ausgetreten  sind,  um  die  Realschul- 
Studien  auf  dem  Wege  des  häuslichen  Unterrichtes  zu  vollenden,  ohne  sich  den 
Semestralprüfungen  zu  unterziehen,  können  in  der  Regel  nicht  früher  zur  Reife- 
prüftmg  zugelassen  werden  als  am  Ende  desjenigen  Schuljahres,  in  dem  sie  bei 
regelmäßiger  Fortsetzung  ihrer  Studien  an  einer  öffentlichen  Realschule  die 
VIT.  Klasse  absolviert  hätten.  Ausnahmen  können  vom  Landesschulrate  nur  dann 
bewilligt  werden,  wenn  durch  besondere  Umstände  die  Wahrscheinlichkeit  eines 
ungewöhnlich  erfolgreichen  Studiums  glaubwürdig  nachgewiesen  ist. 

Ein  lokal  (nicht  von  allen  Realschulen)  ausgeschlossener  Sehnler 
bedarf,  wenn  er  nicht  bereits  wieder  an  einer  öffentlichen  Realschule  An&ahme 
gefunden  hat,  um  zur  Reifeprüfung  zugelassen  zu  werden,  der  besonderen  Erlaubnis 
der  Landesschulbehörde  desjenigen  Kronlandes,  in  dem  er  diese  Prüfung  abzulegen 
wünscht.  Ist  ein  Schüler  von  allen  Realschulen  ausgeschlossen  worden, 
so  hängt  seine  Zulassung  zur  Reifeprüfung  von  der  besonderen  Bewilligung  des 
Ministeriums  für  Kultus  imd  Unterricht  ab. 
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Eine  durch  falsche  Angaben,  durch  Yersekweigen  in  Betracht  kommender 
Tatsachen  oder  wie  immer  erschlichene  Zulassung  zur  Reifeprüftmg  hat  deren 
üngiltigkeit  und  die  Ausschließung  von  jeder  Wiederiiolung  derselben  zur  Folge. 
Den  Landesschuünspektoren  und  deren  Vertretern  bei  der  Leitung  der  PrüAingen 
obliegt  ee  insbesondere,  im  Einvernehmen  mit  den  Realschuldirektoren  und  den 
Lehrkörpern  sorgfältigst  und  mit  Anwendung  aller  hiezu  geeigneten  Mittel  die 
Identität  der  vor  der  PruArngskommission  erscheinenden  externen  Examinanden 
mit  den  zur  PriLfong  gemeldeten  sicherzustellen. 

über  die  Meldungen  der  zugelassenen  Externen  ist  ein  Protokoll  zu  fuhren, 
in  dem  auch  angemerkt  wird,  auf  welche  Weise,  z.  B.  durch  welche  Zeugen,  ein 
jeder  von  ihnen  die  Identität  seiner  Person  dargetan  habe. 

§6. 

Die  Reifeprüfung  zerfällt  in  einen  schriftlichen  und   einen  mündlichen  TeiL 

§6. 

Die  schriftlichen  Reifepräfimgen  im  Haupttei^mine  (Sommertermin) 
sind  in  der  Regel  drei  Wochen  vor  der  mündlichen  Prüftmg  abzuhalten. 

Die  Tage  für  die  schriftlichen  Arbeiten  sollen  unmittelbar  nacheinander 
fallen;  der  Unterricht  in  der  VII.  Klasse  wird  an  diesen  Tagen  ausgesetzt. 
Es  ist  nicht  zulässig,  an  demselben  Tage  zwei  schriftliche  Prüftmgen 
ubsnihalten. 

Die  mündlichen  Reifeprüfungen  im  Haupttermine  finden  unmittelbar 
vor  oder  nach  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  statt  imd  hietben  in  der  Regel 
nicht  mehr  als  vierzehn  Tage  vor  imd  acht  Tage  nach  dem  regelmäßigen  Schlüsse 
lies  Schuljahres  zu  beginnen. 

Während  der  sechs  dem  Beginne  der  mündlichen  Prüfling  unmittelbar  voran- 
gehenden Wochentage,  beziehungsweise,  wenn  die  mündliche  Prüfung  in  die  Haupt- 
ferien fallt;,  während  der  letzten  sechs  Wochentage  des  Schuljahres  findet  fiir 
die  Abiturienten  keinerlei  Unterricht  statt. 

Femer  werden  anch  in  einem  Nebentermine  unmittelbar  nach  den  Haupt- 
ferien (Herbsttermin),  außerdem  in  einem  weiteren  Nebentermm  im  Laufe  des 
Monates  Februar  (Febniartermin)  Reifeprüfungen  abgehalten. 

Der  Sommertermin  ist  der  regelmäßige  Prüftmgstermin  fiir  die  im 
selben  Schuljahre  absolvierenden  öffentlichen  Schüler,  fiir  die  Privatisten  der 
obersten  Klasse,  sofern  sie  zugelassen  werden  dürfen,  nnd  für  die  in  früheren 
Terminen  zurückgewiesenen  Kandidaten. 

Der  Herbsttermin  ist  zur  Prüfung  solcher  Abiturienten  bestimmt,  die 
im  Sommertermine  nachweislich  krankheitshalber  oder  aus  einem  anderen  zwingen- 
den Grunde  zur  Prüfung  nicht  erscheinen  konnten,  weiters  fiir  solohe,  die  im 
Sommertermine  die  bereits  begonnene  Prüfimg  zu  Ende  zu  führen  tatsächlich 
verhindert  waren,  und  endlich  fiir  diejenigen  Abiturienten,  die,  um  zur  Prüfung 
kommen  zu  dürfen,  vorher  noch  eine  Wiederhohmgspriifung  zu  bestehen  hatten. 


198  Stück  V.  —   Nr.  Id.  Gesetee,  Verordnungen,  Erl&dse. 

Die  Prüfung  im  Herbsttermine  ist  in  der  Regel  an  der  eigenen  Anstalt 
abzulegen. 

Privatstudierende  können  im  Sommer-  und  im  Herbsttermin  zugelassen  werden. 

Die  Landesschulbehörde  macht  recl^tzeitig  diejenigen  Realschulen  namhaft^ 
an  denen  für  die  Extemisten  im  Herbsttermin  eine  Reifeprüfung  stattfindet; 
diesen  Realschulen  sind  alsdann  auch  die  Abiturienten,  welche  etwa  die  Priifnng 
vor  der  früheren  Kommission  nicht  forijsetzen  können,  auf  ihr  Ansuchen  durch 
den  Landesschulrat  zuzuweisen. 

Die  von  den  Kandidaten  bei  der  schriftlichen  Priifung  im  Sommertermin 
etwa  erworbenen  günstigen  Noten  behalten  ihre  Giltigkeit  auch  fiir  die  Priifting 
im  Herbsttermine. 

Den  Vorsitz  bei  den  mündlichen  Priifungen  im  Sommer-  und  Herbsttermin 
führt  der  zuständige  Landesschulinspekter  oder  sein  Stellverijreter. 

Der  Februartermin  ist  für  solche  Kandidaten  bestimmt,  die  im  Sommer- 
oder Herbsttermin  des  vorangegangenen  Jahres  auf  ein  halbes  Jahr  zurück- 
gewiesen wurden. 

Diese  Prüftmgen  finden  in  der  Regel  vor  derselben  Prüfungskommission  und 
nach  Tunlichkeit  auch  unter  demselben  Vorsitzenden,  sonst  aber  unter  der  Leitung 
des  Anstaltsdirektors  statt. 

Die  etwaigen  günstigen  Kalküle  der  schriftlichen  Arbeiten  der  ersten  Reife- 
prüfung behalten  für  diese  Wiederholungsprüfung  ihre  Giltigkeit. 

§  7. 

Die  schriftliche  Prüfung  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache besteht  aus  folgenden  Klausurarbeiten: 

a)  Aufsatz  aus  der  Unterrichtssprache  mit  freier  Wahl  aus  drei  verschieden* 
artigen  Themen; 

b)  je  nach  Vorbildung  der  Schüler  ein  leichter  freier  Aufsatz  in  der 
französischen  Sprache  oder  eine  Übersetzung  aus  der  deutechen  Sprache  in  die 
französische  (in  Tirol  und  Vorarlberg  tritt  an  die  Stelle  des  Französischen  das 
Italienische) ; 

c)  Übersetzung  aus  der  englischen  Sprache  (in  Kärnten  aus  der  italienischen, 
in  Tirol  und  Vorarlberg  aus  der  französischen  Sprache)  in  die  deutsche; 

d)  Arbeit  aus  der  darstellenden  Geometrie. 

In  Mähren  ist  ein  freier  Aufsatz  in  böhmischer  Sprache  und  eine  der  sub  b) 
angeführten  Arbeiten  zu  fordern.  In  der  Bukowina  bezieht  sich  die  Klausurarbeit 
sub  c)  auf  einen  Aufsatz  in  rumänischer  oder  ruthenischer  Sprache,  an  der 
Triester  Staats-Realschule  auf  eine  Übersetzung  aus  dem  Englischen  ins  Deutsche 
oder  einen  Aufsatz  aus  dem  Italienischen,  an  der  Realschule  in  Görz  auf  einen 
Aufsatz  aus  dem  Italienischen  oder  Slowenischen,  schließlich  in  Krain  auf  eine 
Übersetzung  aus  dem  Italienischen  ins  Deutsche  oder  einen  slowenischen  Aufeatz, 
je  nachdem  die  eine  oder  die  andere  Sprache  für  den  betreffenden  Examinanden 
als  (relativ)  obligat  behandelt  wurde. 
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RealBchulen  mit  nicht  deutscher  Unterrichtssprache: 

An  der  Realschule  zu  Rovereto,  an  der  Oberrealschule  in  Mitterburg  und 
an  der  städtischen  Realschule  in  Triest  bezieht  sich  die  Klausurarbeit  sub  a)  auf 
einen  Aufsatz  in  italienischer  Sprache,  jene  sub  h)  auf  eine  Übersetzung  aus  dem 
Italienischen  ins  Deutsche,  wobei  auch  ein  freier  deutscher  Aufsatz  zulässig  ist, 
endlich  sub  c)  auf  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  ins  Italienische. 

An  den  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  bezieht  sich  die 
Klausurarbeit  sub  a)  auf  einen  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache,  jene  sub  b) 
( im  Falle  die  deutsche  Sprache  an  der  betreffenden  Realschule  obligatorisch  gelehrt 
wird)  auf  einen  deutschen  Aufsatz,  endlich  jene  sub  c)  auf  eine  Übersetzung  aus 
dem  Französischen  in  die  Unterrichtssprache. 

An  der  Realschule  in  Spalato  bezieht  sich  die  Klausurarbeit  sub  a)  auf  einen 
serbokroatischen  Aufeatz,  jene  sub  b)  auf  einen  italienischen  Aufsatz,  jene  sub  c) 
auf  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  ins  Serbokroatische  oder  umgekehrt. 

Für  die  Arbeiten  sub  a)  und  d)  sind  je  fünf,  für  die  freien  Aufsätze  in 
einer  Sprache,  die  nicht  Unterrichtssprache  ist,  je  vier,  für  alle  andern  Arbeiten 
je  drei  Stunden  anzusetzen.  Die  auf  die  Mitteilung  des  Textes  verwendete  Zeit 
wird  in  die  zugemessene  Arbeitszeit  nicht  eingerechnet. 

§  8. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  sind  Themen  zu  wählen,  welche 
innerhalb  des  Anschauungs-  und  Gedankenkreises  der  Examinanden  liegen  und 
der  Höhe  der  von  ihnen  zu  bekundenden  allgemeinen  Bildung  angemessen  sind, 
ohne  daß  jedoch  dieselben  oder  zu  nahe  verwandte  bereits  in  der  Schule  selbst 
bearbeitet  worden  wären. 

Die  zum  Übersetzen  aus  der  Fremdsprache  gewählten  Abschnitte  dürfen 
in  der  Schule  nicht  gelesen  worden  sein.  Sie  sollen  keine  besonderen  sprachlichen 
oder  sachlichen  Schwierigkeiten  bieten  und  nach  Tunlichkeit  ein  gedanklich 
abgerundetes  Ganzes  darstellen. 

Die  Aufgaben  aus  der  darstellenden  Geometrie  sind  so  zu  bestimmen,  daß 
sie  nicht  die  gedächtnismäßige  Ajieignung  und  Anwendung  nebensächlicher 
Partien  oder  Konstruktionen  beanspruchen,  sondern  die  sichere  Durchübung  der 
hauptdäclilichsten  Lehrsätze  in  ihrem  Zusammenhange  und  in  ihrer  Anwendung 
auf  allgemeine  praktische  FäUe  prüfen. 

§  9. 

Die  Themata  der  einzelnen  Klausurarbeiten  wählt  der  Landesschulinspektor 
aus  einer  Anzahl  von  solchen,  welche  die  Lehrer  der  betreffenden  Gegen- 
stände in  der  obersten  Klasse  (aus  der  darstellenden  Geometrie  bereits  in 
Gruppen  geordnt^t)  vorschlagen.  Die  betreffenden  Fachlelirer  haben  die  vor- 
geschlagenen Arbeiten  (aus  der  Unterrichtssprache  zwei  Gruppen  mit  je  drei 
verschiedenartigen  Themen)  dem  Direktor  zn  übergehen,  der  sie  nac^h  Einsicht- 
nahme und  eventueller  Besprechung  mit  dem  Fachh^hrer  versiet^elt  d(*m  Landcv^- 
schnlinspektor  übermittelt.  Bei  den  Übersetzungsaufgaheii  ist  zugleich  ersichtlich 
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zn  machen^  welche  das  Verständnis  crleicht-ernden  Angaben  oder  Winke  an 
vorgejaiclilagpiien  Text  angeselilosgen  %verden  sollen;  wenn  es  notwendig  er^elieii 
kann  auch  eine  kurze,   über   das  Thema  orientit*r(*nde  Aulkekritt  über    den  Tr 
geöctzt  werden.    Desgleichen  ist  m  bei  den  Aufsätzen  in   der  UnteiTichts^pracJi 
flt-atthaftj  einige  erklärende  nnd  die  Behandlnng  erleichternde  Beinerknngen 
znfugeu. 

Als  Hilfsmittel  ist  fnr  die  fremdspraehliclien  Arbeiten   ein  Schul wört^rbu 
gestattet.  Der  fremdsprachliche  Text  wird  ohne  Angabe  des  Autors  oder  Wf-rkfi] 
tlikliex't.  und  an  die  Tafel  gesclirieben.  Doeli  bleibt  es  dem  Ermessen  des  Direkto 
anlieinigestellt,  den  Examinanden  den  Text  vorznlegen. 


§  10. 

Es  ist  vorzusorgen,  daß  die  für  die  schriftliehen  Arbeiten  bestimmten  Auf* 
gaben  den  Schul  ern  nicht  früher  ah^  7ä\  der  Zeit  bekannt  werden^  wo  sie  m 
arbeiten  anfangen  sollen.  Andentiingen  wälirend  des  Unterrichtes,  aus  denen 
Scliluß  auf  die  vorgeBchlagenen  Themen  gezogen  werden  könnte^  sind  Sorgfalt^ 
zu  vermeiden.  Um  Täuschungen  wahrend  der  Arbeit  wirksam  ^'orzubeugen,  kik 
der  die  Aufsieht  fahrende  Lelirer  seine  Aufinerksamkeit  unausgesetzt  Am 
Exaniiuanden  zuzuwenden. 

In  demselben  Lokale  dürfen  nicht  mehr  als  20  bis  25  Examinanden  gleicha< 
arbeiten.  I.^t  ihre  Zahl  großer,  so  istr  sie  so  zu  teilen,  daß  Abteilungen^ 
jene  Zahl  nicht  überschreiten ,  gleichzeitig  in  abgesondei^t^n  Rämnen  und 
imter  besonderer  Aufsicht  arbeiten.  Das  Verlassen  des  Arbeit^lokales  wa! 
der  Arbeitszeit  ist  einem  Examinanden  nur  in  dringenden  Fällen  zu  gestatt^f^Ji. 
Sache  der  Direktion  und  des  Lehrkörpers  ist  es,  etwa  noch  weitergehende,  dureh 
die  lokalen  Verhältnisse  gebot^^ne  Vorsichtsmaßregeln  zu  treffen.  Nach  BeendiguöR 
seiner  Arbeit  hat  jeder  Examinand  sowohl  die  Reinschrift,  werm  er  eine  solch«* 
gemacht  hat,  als  auch  das  Konzept  und  etwaige  stenographische  Entwürfe,  ^onÄtige 
Attfzeichnungen  und  eventuell  den  mitgeteilten  Text  abzugeben  imd  das  Arbeitslokal 
zu  verlassen.  Jeder  beaufsichtigende  Lehi'ca'^  bemerkt  in  einem  Pi'(>t(»kolle  dir 
Datier  iseiner  Ul>erwachung,  die  Zeit  der  Abliefenmg  jeder  Arb^^ii  s*iwie  all« 
sonstigen  Wahrnehmungen  und  Vorkommniase, 

Ein    Kandidat,    der    über    Aufforderung    des    übensf'achenden   Lehrers    <l 
Elaborat  nicht  abliefei't,   ist  als   von  der  Pi^üfimg   zunh-kgetreten  zu  behandelut 

§  IL 

Wenn  ein  Examinand  sich  einer  Täuschung  bei  ilen  Klatisurarbeiten  schuldig 
machte  mag  diese  in  Benützung  einer  fremden  Arbeit  oder  unerlanbtrcr  Hilfsmitt^ 
bestreben,  so  ist  er  unmittelbar  aus  dem  Arboitabikale  zu  ^MltfeI'nen.  Er  hat 
sodann  die  betreffende  Arbeit,  nach  Umständen  au<^h  säintliclie  Klausnrarbeit^n 
unter  Erteilung  neuer  Aufgaben  (nach  §  9,  siehe  oben)  in  Zeiten  außer  d< 
Schulstunden  und  ont^r  besonderer  Aufsiclit  zu  wiederholen.  Bei  schwereren 
Vergehen  sowie   bei  einem  zweitim   Vei^uche  der  Täuscluuig  wird  der  KaniÜdttt 
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deii   laufenden  Termin  zTirüükgewiesen.   Ein  weiterer  tierartiget*  Versucli  hat 

Attsschlieiiung  van  jeder  Reifeprüfung  zur  Folge, 

Wenn  ein  Examinand  bei  den  Klansnrarbeiten  dem  ujired}ichen  Gebaren  eines 

Vorsclinb   leistet,   so   kann   dies  bei   sehr  erschwerenden   Umständen   die 

Ickwei^sung  itd  laufenden   Termine  znr  Folge   haben*    Über  diese  Folgen   der 

ahnten  Vergehen  sind  die  Examinanden  vor  Beginn   der  Klansurarbeit  in 

antnb  zu  setzen  und  auf  das  nachdrücklichste  zu  verwarnen. 


§  12. 

Jerle  B3atisiirarbeit  wird  von  dem  Lehrer  des  betreffenden  Gegenstandes   in 

obersten  Klasse  geprüft  und  mit  einem  beütiramten  Urteile  verseben,  welches 

fks  ohne  Modifikation   oder  Einschränkimg   durch   eine   der  für  die  Semestral- 

liase  vorgeschriebenen  Fortganganoten  auäznsprechen  ist;   eine   hievon   abge- 

id^ie  kurze  Begründung  des  Urteils,   bei  welcher  unterseheidbare   Seiten   der 

Igen    abgesondert    charakterisiertr    werden,    soll    damit    keineswegs    ans- 

Wossen  sein. 

IHe  korrigierten  schriftlichen  Arbeiten,  namentlich  die   vom  Fachlehrer  mit 

einem  ungünstigen  Kalkül  verliehenen,  werden  auch  von   den  übrigen   Mitgliedern 

der  Prüfiingäkommission,  in  erster  Linie  vom  Direktor  durchgesehen.  Hierauf  sind 

die  Ar^usiteji   sowie   die    Ubersichtstabellen   über  die   Urf:eile  sobald   als  möglich 

nebst  dem    ProtokoUe   über    die   schriftlichen   Prüfungen   dem  Vorsitzenden    der 

A-üiiingskommiBsion  vorzulegen* 

§  13, 

Das  angünstige  Ergebnis  der  schriftlichen  Piüfimgen    bildet   kein    Hindernis 
fiir  die  Fortsetziuig  der  Reifeprüf luig, 

§  14, 

Die  mündliche  Prüfung  wird  durch  je  vier  Stunden  vormittags  und   \ner 
aden  jiaehmiHags  —  die  genauere  Bestimmung  der  Tages5?:eit  steht  dem  Vor- 
dtx^ndeii  im  Einvernehmen  mit  der  Prüfungskommission  zu  —  in   der  Art  vor- 
Eiominen,  daß  vor-  und  nachmittags  je  eine  Gruppe  von  Kandidaten  voUständig 
"^'^ft    und    das  Ergebnis  der  Prüfung  den   Kandidaten    unmittelbar   nach    der 
lußfassnng    der   Prüfiingskommission    mittags    und    abends    bekanntgegeben 
wird    (§   21),    Die  mündlichen   Prüftmgen   eines  Externen    können   auf  den  Vor- 
Nachmittag verteilt  werden. 

Die  Prüfungskommission  besteht^  sofena  es  das  betreffende  Landesgesetz 
niciit  anders  bestimmt,  regelmäßig  außer  dem  Vorsitzenden  (Landessehulinspektor 
oder  dessen  Stellvertreter),  aus  dem  Direktor  und  ans  sämtlichen  Lehrern  der 
^aten  ünt^^rrichtsfacher  (Turnen  ausgenommen)  in  der  VIL  Klasse, 
Alfi  Vorsit^.ender  fungiert  der  Landessehulinspektor  oder  ein  anderes 
Mitglied  des  Landesschulrat^,  ein  nach  Anhörung  des  Landesschulrates  vom 
Miidiiter    fSi'    Kultus    und    Unterricht    delegierter    Professor    einer    tee\m^e\iÄT^ 
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Hoehafhiile^    Mittel 9 chuldirektor    oder    sonatiger    Fachmai Jii    im    Lehrwe??im, 
iDivorliergesehünen  Verhinderuiigsfalleji  kami  der  Vorsitzende  durch  den  AnstAlli 
direkttjr  vertreten  werden, 

§  15. 

Zu  prüfen  hat  in  jedem  Gegenstände   der  denselben   in  der  obersti^n  Kk 

vortragende  Lehrer;  jedoch  hat  anch  der  Vorsitzende  das  Rechte  sieh  am  w*^i 
Prüfen  in  einer  das  Ansehen  des  bt^treffenden  Lehrern  gebührend  berücksiehtig  ■ 
Weise  durch  einzelne  Fragen  zu  beteiligen.   Sämtliche  Mitglieder  der  Prüftitij 
kommisBion   sind  vei-pfliehtet,   während  der  ganzen  Dauer  der  Prüfung  anwe 
zu  sein  und  dem  Gange  derselben  zu  folgen. 


§  16. 

Der  mündlichen  Reifeprüftmg  dürfen  die  Vertreter  städtischer  und 
Behörden  und  Körperschaften!  die  äut  Erhaltung  der  Anstalt  in  Bezteb 
stehen  uiid  denen  der  Direktor  die  Zeit  dieser  Prüfung  bekanntzugeben 
femer  auf  ihren  besonderen  Wunsch  auch  die  Eltern  oder  Vormünder  der  Gepr 
und  endlich  die  Abiturienten  der  Anstalt  beiwolmen,  Diingend  zu  wüns<! 
ist  die  Anwesenheit  sämtlicher  Lehrer  der  Realsehule.  Nur  wenn  diese  ssuverlfi 
erwartet  werden  kann,  darf  währeiid  der  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen j  jed 
nur  im  Haupttermine,  der  Unterricht  in  allen  Klassen  der  Realschule  \ 
gesetzt  werden, 

§  17. 

Die  Gegenstände,  aufweiche  sich  die  miindliclie  Prüfung  fiir  die  off  ei 
lieh e n  S c h ü  1  e r  imd  Privatisten  erstreckt,  sind :  Ein  Sprar hfach,  Gesehtc 
und  Geographie,  IVIatheniatik,  Physik, 

Von  den  drei  Spraehen,   die  fiir   den   betreffende] i  Examinanden   GegenstI 
des  IchridnnmäUigen  Unterrichtes  waren,  wii'd  nur  in  einer  Sprache  die  Prüf 
abgelegt  und  «war  in  jener,  in  welcher   der  Abiturient  die   beste   schrifUi^ 
Arbeit  geliefert,   hat.    Bei    gleichen    schriftliehen   Leistimgen    in    zwei    oder 
Spraclien  steht  die  Wahl  der  miindliehen  Prüfung  für  eine  dieser  Spra<'lien 
Prüflinge  zu.  Bei  einer  oder  mehreren  nicht  genügenden  schriftliehen  Leistnn| 
dagegen  entfallt  die  Wahl  und  ist  die  Priifang  aus  jedem  Spraehfache  abznle| 
in  welchem  die  schriftliche  Arbeit  für  nicht  genügend  befunden  wurde. 

Externe   Kandidaten    sind   stet^    der    mündlichen   Prüftmg   aus  allen 
Sprachen    zu    unterziehen    und    im    übrigen    au3    den    oben    fiir    die    Öffeiitliel; 
Scliüler  niid  Privatisten  festgesetzten  Fä4:'hern  zu  prüfen. 

Die  darstellende  Geometrie  bildet  für  die  Prüflinge   nur  dann   einen  Gi 
stemd    der   mündlichen   Prüihng,    wenn    das   Ergebnis   der    Bchriftlichen   Präl 
nicht  genügend   war  oder   wenn    bei    öffentlichen  Schülern   und  Privati3t€n  na 
den  Leistungen   in   der   obersten  Klasse   und   den   Ergebnissen   der  schrifMieli 
Prüfung  hei  der  Kommission  ein  Zweifel  besteht. 
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Bezüglich  des  Freihandzeichnens  sind  die  von  den  Abiturienten  in  den  beiden 
Semestern  der  obersten  Klasse  ausgeführten  Arbeiten  der  Priifangskommission 
vorzulegen;  Externe  haben  gleichfalls  ihre  bereits  angefertigten  Zeichnungen, 
darunter  auch  eine  oder  mehrere  Arbeiten,  deren  Gegenstand  der  Direktor  im 
Einvernehmen  mit  dem  Fachlehrer  bestimmt  hat  und  die  unter  Aufsicht  des 
letzteren  vorher  ausgeführt  wurden,  vorzulegen. 

Aus  dem  Turnen  werden  Externe  nicht  geprüft. 

Solche  Extemisten,  die  sieh  nicht  mit  einer  günstigen  Note  aus  der 
Mathematik  der  obersten  Klasse  auszuweisen  in  der  Lage  sind,  haben  aus 
diesem  Gegenstande  vor  der  schriftlichen  Reifeprüftmg  eine  schriftliche  Arbeit 
im  Umfange  und  von  der  Schwierigkeit  einer  gewöhnlichen  Schularbeit  der 
Vll.  Klasse  unter  der  Aufsicht  des  Fachlehrers  anzufertigen. 

Aus  den  übrigen  obligaten  Gegenständen  sind  mangels  staatsgiltiger  Zeugnisse 
oder  Nachweisungen  über  erfolgreich  bestandene  Aufiiahmsprüftingen  von  gleich- 
artigen Mittelschulen  Prüflingen  über  den  Lehrstoff  der  Oberrealschule  vorzunehmen. 
Diese  Prüfangen  werden  vor  der  Reifeprüfung  an  derjenigen  Realschule,  an  der 
die  Ablegimg  der  Reifeprüftmg  beabsichtigt  wird,  durch  den  betreffenden  Fachlehrer 
im  Beisein  des  Direktors  und  unter  Aufiiahme  eines  Protokolls  abgehalten.  Von 
dem  günstigen  Erfolge  dieser  Prüfangen  ist  die  Zulassung  zur  weiteren  Prüfimg 
ii\  demselben  Termine  abhängig  zu  machen.  Die  Zurückgewiesenen  sind  jedoch 
nicht  unter  die  Reprobierten  zu  zählen. 

Die  bei  solchen  Prüfiingen  in  den  einzelnen  Gegenständen  erworbenen 
günstigen  Noten  behalten  bei  einer  neuerlichen  Ablegung  der  Reifeprüfiuig  ihre 
Giltigkeit. 

§  18. 

Der  Vorsitzende  bestimmt  die  Ordnung,  in  welcher  geprüft  werden  soll. 

Rücksichtlich  der  Dauer  der  mit  den  einzelnen  Kandidaten  vorzimehmenden 
Prüfiingen  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  daß  auf  jeden  derselben  nicht  mehr  Zeit 
verwendet  werde,  als  erfonlerlich  erscheint,  um  über  die  Reife  des  Kandidaten 
und  deren  Grad  ein  gewis.senhaftes  und  sicheres  Urteil  zu  gewinnen.  Als  Regel 
ist  festzuhalten,  daß  für  einen  Kandidaten  im  Durchschnitte  höchstens  eine  Stimde 
V(»rwondet  werde. 

E.^  i>«t  statthaft,  daß  bei  der  mündlichen  Prüfung  den  Kandidaten  die  FragtMi 
r^«*liriftlich  vorgelegt  imd  daß  ihnen  für  die  TJlierlegung  derselben  eine  kurz(» 
Vorbereitiuigsfirist  eingeräumt  werde. 

Die  bei  der  Prüfting  gestellten  Fragen  werden  in  einem  Protokoll,  das  einer 
der  nichtprüfenden  Lehrer  fuhrt,  jedoch  ohne  Hinzufiiguiig  einer  Note  verzeichnet. 

§  19. 

Zum  Maßstabe  der  Beurteihmg  für  die  schriftlichen  wie  für  die  nuiiuUichcMi 
Lf*istimgen  der  Examinanden  dient  im  allgemeinen  die  Lehraufgabe  der  gesamten 
Oberrealschnle,  wobei  jedoch  hauptsächlich  die  aus  dem  ganzc^n  Unterrichte  sich 
ergebende  Bildung  ins  Auge  zu  fassen  ist. 
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Forderungen  in  den  einzelnen  Lehrgegenständen; 

1,  Unterrichtssprache, 

Ist  die  UnterriebtBspraciie  die  dentsche,  so  is?t  vom  Examinanden  die 
eigene  Lektüre  gewonnene  Bekanntschaft,  mit  den  hervorragendsten  Ersrheinii 
der  deutschen  Literatur  (mit  Einschluß  der  bedeutendsten  deut^sch-ösi^rreichb 
Dichter)     ans     der    Zeit    seit     Klopstock,     bei     den    Koryphäen     der    nener 
Literatur  auch  die  Kenntnis  des  Entwicklnngsganges  derselben  zu  yerlangeii, 
dabei  auf  die  zeitliche  Abfolge  der  einzelnen  Werke  und  auf  das  Zablenmat{ 
überhaupt   besonderes    Gewicht   zu    legen.    Eine   Prüfiing   aus   dem    Mitt 
deutschen  findet  nicht  statt. 

Diese  Anfordernngen  haben  für  Anstalten,  an  denen  die  Unterrichtespr 
eine  andere  ist  als  die  deutsche,  äinngemäf^  Anwendmig  zu  finden. 

Das  Substrat  der  Prüfung  in  der  Ünterrichtsäprache   bildet   tur  gowoli 
ein  Abschnitt  einer  Dichtnng  oder   eines  Prosa  werk  eg,   der   dem   Kandidaten 
Vorbereitung  vorzulegen  ist.  Bei  der  Prüfung  hat  er  Pinen  Teil  davon  sit 
und  mit  richtiger  Betonung   zu   lesen   und  sodann   den  Gedankengang   des 
klarasulegen»  Daran  schließt  sich  in  Form  eines  Kolloquiums  die  Besprechung 
Inhaltes,  der  inneren  und  äußeren  Form,  der  dichterischen  Gattung,  der  literarbch 
Bedeutung  des   betreffenden  Werkes   u.  dgL  an,   wobei   auch   andere  Dichtwe 
herangezogen  werden  können. 

Sorgfaltig  zu  vermeiden  ist  jede  Veranlassung  zur  Wiedergabe  kritisieret 
Bemerkungen,  welche  der  Kandidat  ohne  genügende  eigene  Literdturkenntn 
mithin  auch  ohne  eigenes  Urteil  aufgenommen  hat. 

2,  Moderne  Eulturspracheii. 

A.  An  Bealsohulen  mit  detitBCbar  Unte r rieh teepr ach e, 

a)  Franaösiflche    Sprache    (in   Tirol   und   Vorarlberg   italieiiiäoh 
Sprache). 

Der   Examinand    muß    sich    fähig  xeigen,    einen    in    der   Schullektüre   ni' 
behandelten  und  nicht  besonders  schwierigen  Abs^chnitt  nach  kurzer  Vorberer 
bei  Angabe  der  Bedeutung  ihm    etwa   unbekannter  seltener  Wörter  untl  Phrasejij 
ohne   erhebliche   Nachhilfe   äu  nherset?.en  und  auch  die   an   ilm   in   französiBebL' 
(italienischer)    Sprache    gestallten.  Form   und   Inhalt    des   gelesenen  betreffende 
Fragen   in   derselben    Sprache    mit    einiger    Gewandtheit    zu    beantworten.  Eint 
besondere    Priiinng    aus    der    Literaturgeschichte    (Biographien)    und     aiLs    den 
sogenannten  Realien  findet  nicht  statt» 

b)  Böhmische  Sprache  (in  Mähren)*  Der  Examinand  muH  einen  in  il 
Schule  nicht  gelesenen  Abschnitt  aus  einem  Schriftstoller  der  neueren  Zeit  vq 
lesen,  dessen  Inhalt  in  böhmischer  Sprache  richtig  wiedergeben  und  r 
geknüpfte  einfache  böhmisch  gestellte  Fragen  sprachlieb  richtig  beantw^oii 
können*  Nebstdem  hat  er  auch  einige  Kenntnis  der  wichtigsten  Ersclieinungi 
auf  dem  Gebiete  der  böhmischen  Literatur  der  neueren  Zeit  zu  erweiaan. 
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c)    Englische   Sprache   (in  Kärnten    italieniaehej   in    Tirol   französisclie 
che). 

Der  GjcammaBd  muß  imstande  sein,  einen  in  der  Schule  nicht  geleseneji  aber 
durchgenommenen  Lesestiicken  nahe  verwandten,  nicht  schwierigen  Abschnitt 
ßh    kurzer   Yorbereihing    bei    Angabe    seltener   Wörter     und    Phrasen    olme 
thebliche  Nachhilfe  zn  übersetzen. 

An  An.^talteii,   an   denen   die   englische   Sprache  kein  Obligatfaeh   ist,  wird 
deren  Stelle  ans  der  betreffenden  Ersat^sprache  mit  analogen  Anforderungen 

B.  An  Bealscliulen  mit  niolit  deutioher  Unterrichlaspracihe. 

a)  Dentsche  Sprache* 
Die  Fordemngen  richten  sieh  im  allgemeinen  nach  dem  an  der  Ajiätalt  ein- 

Lehrplane*  Zum  mindesten  liat  der  Examinand  grammatisclie  Richtigkeit 
schriftlichen  nnd  miindliehen  Anadmckes  tmd  einige  Kenntnis  der  wichtigsten 
rscheiniingen  der  dentschen  Literatur  namentlich  ans  der  zweiten  Bliiteperinde 
it  Beröcksichtigiing  Aer  hedentemkten  österreichischen  Dichter  des  XIX.  Jahr- 
hnndcrts  nebst,  einiger  Gewandtheit  in  der  Wiedergabe  des  Inhaltes  eines  gelesenen 
denifchen  Textes  in  dentscher  Sprache  und  in  der  Übersetziuig  ans  dem  Deutschen 
in  die  Unterrichtssprache  sowie  nmgekeltrt  xn  erweisen. 

b)  Französische  Sprache, 
Der  Examinand  mnß  F^ich  fiihig  zeigen,  einen  in  der  Schule  nicht  gelesenen 

^äber  den  durchgenommenen  Lesestücken  nahe  verwandten  nicht  schwierigen 
jlhdelmitt  ans  einem  iranzösischen  Sehriftstener  bei  Angabe  seltenerer  Wörter 
tmd  Phrasen  nach  kurzer  Vorbereitung  ohne  erhebliche  Nachhilfe  zu  übersetzen 
^.imd  auf  einschlägige  französisch  gestellte  Fragen  in  derselben  Sprache  zu 
p-orten. 
An  der  Realscliule  zu  Spalat<»  tritt  an  Stelle  der  Prüfung  ans  dem 
ranzßii^ischen    jene    ans   dem    It-alienischen    mit  ähnlichen  Anfordenmgen. 


3.  Ge3Cblcdite  und  Geographie. 

Die  Prüfling  aus   Geschichte   und  Geographie  wrd  auf  die   östeiTeichische 

'Vit^rlandskunde  beschränkt.    Demnach   soll    der  Kandidat  über  die  nichtigeren 

[TaL^cheu   aus   der  Geschifhte   der  Österreichisch-ungarischen  Monarchie  in  Ent- 

»iimgj  Ausbau  und  innerer  Entwicklung,    sowie  in  den  Wechselbeziehungen  zur 

^*'bicjhte  der  übrigen  T^änder  nnd  Staaten  iinter  Betonung  der  kulturgeschichtlichen 

tKi rirtschafÜiehen  Momente,  weiters  überVerfassrmg  nudVerwaltung  derMonarchie 

^**^  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen  Reichshälft^e  Be-scheid  wisseiu 

1*1  der  Geographie   hat  der  Kandidat   die   Kenntnis  der   für  den   Aufhan, 

^--^ndschaft^liild  nnd  die  Besiedlung   der  öst.erreiehisch-ungarisehen  Monarchie 

*% blenden  Tatsachen  der  Geologie,  der  Oro-  und  Hydrographie,  der  KlimatulogieT 

politischen  nnd  Wirtschafts-Geographie  nachzuweisen*   Spezialfragen   aus  der 

Bti^-tjl^  sind  nicht  zu  geben,  die  Topogi'aphie  ist  einzuschränken  nnd  auch  sonst  aind 

^^fragen,   welche  rein  gedächtnismäßiges  Wissen  voraussetzen,   -^u  ver^^ldei\i* 
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4.  Mathematik. 

Der  Abiturient  hat  einen  Überblick  über  den  auf  der  Oberstufe  behandelten 
mathematischen  Lehrstoff  durch  die  Vertrautheit  mit  den  Methoden  der  einzelnen 
Gebiete  bei  der  Lösung  von  Aufgaben,  und  zwar  abstrakten  wie  auch  angewandten 
anderer  "Wissenschaften  und  des  praktischen  Lebens  zu  erweisen. 

Auszuschließen  sind  Aufgaben,  welche  eine  nur  durch  ungewöhnliche  Übung 
erlangte  Gewandtheit  in  algebraischen  Umformungen  und  in  geometrischen  Kon- 
struktionen oder  die  Kenntnis  vieler,  bloß  gedächtnismSßig  festzuhaltender, 
namentlich  praktisch  belangloser  Einzelheiten  und  Formeln  verlangen. 

Weiters  ist  Fertigkeit  im  Rechnen  mit  besonderen  Zahlen  und  im  Gebrauche 
der  logarithmischen  Tafeln  besonders  auch  in  der  Hinsicht  zu  verlangen,  daß 
diese  Tafeln  zur  Vermeidung  umständlichen  Ziffemrechnens  mit  Vorteil  heran- 
gezogen werden. 

5.  Physik. 

Zu  verlangen  ist  die  Kenntnis  der  Gnmderscheinungen  sowie  der  Gnmd- 
gesetze  und  im  Rahmen  des  Lehrstoffes  Einsicht  in  deren  wichtigste  gegen- 
seitige Beziehungen,  femer  Verständnis  der  in  das  Gebiet  der  Physik  fallenden 
Erscheinungen  der  uns  umgebenden  Natur  und  namentlich  jener  des  täglichen 
Lebens,  Verständnis  der  wichtigsten  technischen  Einrichtungen  (mit  Ausschluß 
konstruktiver  Einzelheiten),  endlich  einige  Übung  in  der  Lösung  physikalischer 
Aufgaben  ohne  besondere  mathematische  Schwierigkeiten. 

6.  Darstellende  Oeometrie. 

Der  Examinand  muß  auf  dem  Gebiete  der  orthogonalen  Projektion  oins(*hließlioh 
der  Schattenlehre  hinreichende  Sicherheit  in  der  Lösung  von  Aufgaben  dartun; 
insbesondere  soll  aus  der  schriftlichen  Arbeit  hinreichende  Korrektheit  der 
Zeichnung  und  entsprechende  Kenntnis  der  für  den  Techniker  unumgänglich 
notwendigen  Konstruktionen  zu  entnehmen  sein. 


Bei  Externen  ist  die  mündliche  Prüfung  in  don  vorbezciclinet^Mi  Lelir- 
gegenständen  auf  den  durch  den  Lehrplan  tiir  die  Oberklai^sen  der  Realschide 
vorgeschriebenen  Lelirstoff  auszudehnen. 

§  20. 

Bei  der  Vornahme  der  Prüfungen  ist  das  Hauptgewicht  nicht  auf  die 
einzelnen  Kenntnisse  der  Schüler,  sondern  einzig  imd  allein  auf  die  erreichte 
allgemeine  Bildung,  auf  den  gewonnenen  geistigen  Gesichtskreis 
undfauf  jene  formale  Schulung  des  Geistes  zu  legen,  welche  zu  wissen- 
schaftlichen Studi'en,  wie  sie  auf  der  Hochschule  betrieben  werden,  die 
notwendige  Voraussetzung  ist. 
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Diesen  Grtmdgät^eTi   widergpräohe  es  direkt,   wenn  die  Reifeprüfiiwg  in  eine 

ke    znsainmeuhaiigloser    Einzelprüfungen    aufgelöst    und    hiebei    Fordeningen 

fcUt  würden,   welche  eine  besondere,   zumal    im  letzten  Jahres^knrse  kaum  zu 

ade  Vorbereitung   bedingen.    Ohne  den  Nacliweis   der  Reife   im    allgemeinen 

selbst    minutiöses    Wissen     in    Einzelheiten    nicht    von    aussf^hlaggebender 

atnng  sein»  wie  umgekehrt  bei  erhrarlitem  Naohweis?e  jeuer  Reife  auf  einzelne^ 

»Feut liehe    Lücken    in    dt^m    positiven    Detail    eines    Gegenstandes    kein 

chei(!f*ndes  Gewiehi  zw   legen   ist.  Darum  ist.  es  von  besonderer  Wirlitigkeit, 

srauaclist  schon  äußerlich  bei  der  Fragestellung  alles  vermieden  werde,  was 

Bestellen    der    Prüfung   als    SaHie    df^s  Zufalles   erseheinen   lassen    könnte; 

daß  die  Prüfung  in  jenen  Gegenständen,  welche  am  ehesten  55ur  gedäohtnis- 

^f  Vorbereitung  Anlaß  bieten,  niebr  die  Form  eines  freien  Kolloquiums 

inikiflf^  lun    das   Gebiet   der  Prtifiiug  je   nach    dem   Ausfalle    der  Antworten 

mm^m  ein^eliränkeu  oder  erweitem  zu  können,  in  allen  Fäll  et  aber  nur  auf 

r^süntliches  zu  erstrecken. 

§  21, 

Nacli  Beendigung  der  mündlichen  Prüfung  und  nach  Entfemung   der  etwa 

■  Eltern  oder  Vormünder  und  sonstigen  Gaste  wird  von  der  Prüfimgs- 

nach    dem    Gessauiteindnicke    der    mündlichen    Pnifimg^     nach    den 

der  schriftlichen  Arbeiten  und  unter  Würdigmig  auch  der  Semestral- 

h'stußg^  des  letzten  Schuljahres,   beziehungsweise   der  Vorprüfiingen,   über  die 

agf  kraten  nnd  beschlossen,  ob  dem  Kandidaten  die  Reife  zuzuerkennen   sei 

nicht.  Bei  der  Beurteilung  der  Prüflinge  kann  die  Prüfungskommission  einen 

fididaten,  dessen  Reife  im  allgemeinen  nach  dem  Ergebnisse  der  Beratung  fest- 

fm*  reif  erldären,   auch  wenn   er  in   einem   Gegenstand  nicht  völlig  ent^ 

heu  hat.  Der  Beschluß  über  die  Znerkennimg  der  Reife  wird  entweder  mit 

Jtöcaeinhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  gefaßt, 

kt  der  Kandidat  einbcUig  fiir  reif  erklärt  worden,    so    kann    bei   hervor- 

mrten   Leistungen   über  den   Zusatz    ^rait  Anszeichnung"  abgestimmt  werden* 

'  Zuei'kennung  der  Reife  mit  Auszeichnung  genügt  die  einfache  Mehrheit. 

Bei  der  Abstimmung   hat  jedes  Knmraissionsmitglied   so   viele  Stimmen,   al? 

llehrfSeher  in   der  VII.  Klasse   vertritt,   der  Direktor  hat  auch   als  solcher 

Stimme,    Dem    Vorsitzenden    steht   es   frei,    sieb   an    der   Abstimmtmg    zu 

I ;  er  gibt  aber  in  diesem  Falle  seine  Stimme  als  letzter  ab.  Bei  Stimmen- 

ät  gilt  das  für  den  Kandidaten  günstigere  Urteil- 

'Tritt  ein  Kandirlat  während  der  mündlichen  Reifeprüfung,  ohne  an  der  Fort- 

Uijg  der  Prüfung  tatsächlich  gehindert  zu  sein,  zurück^   so   hat  die  Prilfinigs- 

niääion  ii»  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden   Prüfimgsergebnissen 

W  Unreife  außer  Zweifel  steht,  ein  Schloßurteil  ausz\isprecheii  und  im  Reife- 

'öngh-|)rotokolle  vorzumerken. 

W*^derholungspriiftiiigen  aus  einem  Gegenstände   nach    zwei  Mowaten   finden 
^•»t  statt. 

Am  Schlüsse    der   ganzen    Beratimg    wird  das    Protokoll    (Hauptprotokoll)i 
yches  die  Urteile  über  die  scbriftJiclien   Priifimgsarbeiten,  die  S^to^?s\t%1tvö\äi\. 


mi 
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des  letzten  Seliuljahri^s  tmd  cventnell  die  hei  den  Vorprüfungen  oder  sonst  erlang 
Noten  sowie  das  Gesamt nrteü  über   die  Reife  nnd  deren  Grad  (bezieh  uiigsw« 
über  tue  Nichtreife)   zu    enthalten    hat,   vorgelesen  mid   verifiziert,    worauf 
Vorsitzende  den  Geprüften  das  Priifiingsergebnis  bekanntgibt. 

§  22. 

Auf  Gnind   des   in  das  Hanptprotokull  eingetragenen  Scldiißnrteiles  fer 
der  Klassenvürstand   der  obersten  Klasse   den   fiir  reif  befundenen  Kandidat) 
Reifezeugnisse  ans. 

In  jedes  Zeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  (Vor-   nnd  Zu 
Geburtsort  und  Vaterland,   Tag  und  Jahr   der  Geburt,   Religionsbekenntnis) 
Geprüften  nnd  der  Bezeichnung  der  Lehranstalten,  welche  er  besuchte»    U 
der  Ausspruch  der  PrnftmgskomniiBsion  aufzunehmen,   in  welcher  Weise  ihm^ 
Reife  zum  Besuche  einer  teclmischen  Hochschule  zuerkannt  wurde  (reif  mit  Stil 
mehrheit,  reif  mit  Stimmeneinhclligkeit,  rt^if  mit  Auszeichnung). 

Die  Zeugnisse  sind  vom  Vorsitssenden,  vom  DirtMor  und  vom  Klassenvorst 
die  Prüfungsprotokolle  von  allen  Koimuissionsniitgliedem  zu  unterfertigen. 

§  23, 

Den  Abifcurientt^n^   welche  als  öffentliche  Schüler  die  VTI.  Klasse  absol 
oder  als  Privatisten  die  Prüfling  über  das  zweite   Semester   abgelegt    haben 
auch    das  Semcstralzeugnis    auszufolgen.    Ein   Vermerk   über   das   Ergebnis , 
Reifeprüfung  hat  auf  demselben  zu  unterbleiben. 

§  24. 

Ist  ein  Kandidat  fiir  unreif  erklärt  worden,  so  wird  mit  einfacher  Mehrhe^ 
festgesetzt,  ob  er  nach  einem  halhen  oder  einem  ganzen  Jahre  zur  Wiederholii 
der  Reifeprüfung  zugelassen  wird.  Ein  Extemist  kann  auch  auf  unbesthnmte ! 
reprobiert  werden*  In  diesen  Fällen  ist  auf  Wunsch  eine  Beacheinigung 
EusteUen,  in  der  nach  den  aUgomeinen  Angaben  (s.  oben  §  22)  ansgespri^chen 
daß  der  Kandidat  ziun  Besuche  einer  technischen  Hochschide  noch  nicht  reif  h 
und  wann  er  die  Prüfimg  wit*derhulen  darf*  In  derselben  sind  weiters  die  fiir 
Wiederhohmg  geltenden  Noten  (§§  6  imd  17  Schlnßabsatz)  ersichtlich  zu  mache 

Die  Wiederholung  der  Reifepräfang  findet  in  der  Regel  an  jener  Res 
statte  an  der  der  Kandidat  die   erste  Prüfiang   abgelegt  hat,  es  wäre  denn, 
er  an  einer  anderen  ÖflTentlichen  Realschule  die  oberste  Klasse  wiederholt,  in  weh: heu 
Falle  er  sich  an  dieser  Anstalt  der  Piüfung  am  unterziehen  hat^ 

Die  für  die  Wiederholung  in  Geltung  bleibenden  Noten  werden  in  das  npnel 
Prüfungsprotokoll  mit  dem   Bei-«atze  ^aus  dem  Hauptprotokolle  der  Reifeprüiiiug 
vom   ..,,,--.,-.''  übertragen,  vnrausgesetri,  daÜ  nicht  die  eine  oder  die  andew  ( 
dieser  Noten  iniblge  der  Elrgehnisse  einer  Wiederholung  der  VII,  Realschuncla:^«e 
abgeändert  werden  niuLHe. 

Ein  reprobierter  Kandidat  hat,  wenn  er  nicht  die  VTI,  Klasse  als  ötfentlicher] 
Schüler  wiederholt^  bei  der  Anmeldung  zur  neuerlichen  Ablegung  der  Reifeprüfiuig  ) 
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außer   der   Bescheinigung   über   die    erste    Prüfung    ein    von    der    kompetiaitini 
Behörde  ausgestelltes  Wohlverhaltun^szeugnis  beibringen. 

§  2B. 
Die  Reifeprüfung  kann  nur  zweimal  wiederholt  werden. 

§  26. 

Als  Taxe  für  die  Prüfting  hat  ein  Examinand,  der  als  öffentlicli(T  Sc1iIU(T 
die  oberste  Klasse  einer  zur  Abhaltung  der  Reifeprüfung  berechtigten  Realsdinb^ 
absolviert  hat,  vor  Beginn  der  schriftlichen  Prüfung  20  K,  ein  PrivatiHt  oihtr 
Externer  50  £  zu  erlegen. 

Die  von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes  zur  Hälfte  oder  ganz  befreit^üi 
öffentUchen  Schüler  sind  in  demselben  Verhältnisse  auch  vom  Erläge  (Ur 
Prüfungstaxe  befreit. 

Bei  Wiederholung  der  Reifeprüfung  ist  in  allen  Fällen  gleichmäßig  eine 
Taxe  von  20  K  zu  entrichten. 

Die  einmal  erlegte  Prüfungstaxe  wird  nur  dann  zurürkerstatt^ft,  wenn  der 
Examinand  noch  vor  dem  Beginne  der  schriftlichen  Prüfungen  von  der  Prüfung 
absteht. 

Der  Gesamtbetrag  der  Prüfungstaxen  ist  unt^r  die  bei  der  PHifung»- 
tommis-^on  beteiligten  Lehrer  mit  Einschluß  d^'S  Direkt/irg  im  Verhältni)«>4e  znr 
geleisteten  Arl»eit  zu  verteilen.  Der  genauere  Verteil ung-rnodu/«  wird  vom  Ijautlti^- 
s/hulrate  be=timmt- 

§  27. 

Am  SchlTi55<*  jedes  Termin  es  der  R'-ift-prüfung  Find  die  au,-j^ei?jir'*^Jienen 
R»-pr-''T«ät3orien  von  der  Lande-f^-hulbeLonl*'  allen  nbrij^en  I>and^-'»r'r)j'jIb<'lM"»rd«'n 
']^T  hu  Rei'h?ra^€  vertretenen  KonigreicLe  und  Lar,d<-r  b^'kannt  zn  iri-},iin, 

§  2H. 
TÄ''.f«-rti  es  t^i-ji^h  i=t.  i:r,'!»'t  eir^e  f^-i^-riicL^  Ey;tia-«i?un:^  d'-r  Abit'in'^n-ij  <]   r')i 
l"'.  I*lr*-kl."r  mi  Bei-^^in  d^-r  Pn;fuT.g4y»rr.r:.i.--ioii  -^a*t. 

§  ^. 

I»*rr  V:*rr^j?-ei--e  der  Pr^f*-:r^2'->:''-'TLii.i»-r-:i  Lat  uVr  d-n  V*-r''d-jf  u.^d  Urf/'/^ 
i-7  t^-ü^^^T^iziig  aij  d^-  I^:.'!es&  L\lr?it  eir^ri  Ir^rz^u  y^ji  tA   //i    ♦T'-^^ä^V-;,.    «:<-r 
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Nr.  20- 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterriclit  toui 
29,  Februar  1908,  Z.  10053, 

betreffend  den  Unterricht  ans  der  Physik    in   der  Vlü.  Klasse  der  (lyram 

Da  die  Physik  könftighiB  an  Gymnasien   nicht  mehr  ein  eigener  Gegena 

der  Reifeprüfung  sein  wird,  eine  Zusammenfassung  und  Befestigung  der  Rennt 
in  diesem  Fache  jedoch  sehr  wichtig  erscheint,  finde  ich  anzuordnen,   daß  biil 
weiteres  während  des  IL  Semesters  im  Stundenplane   der  VIII  Klasse   eine 
wöchentliche  Stunde  für  Physik  ausschließlich  zur  Wiederholung  angesetzt 

Durch  diese  Wiederholung  ist  tunlichst  auf  eine  sichere  Kenntnis  der  Gf 
erscheinungen   sowie  der  Grundgesetze   —  und   im   Rahmen   des  vorgeschriet 
LehrstoiTes  —  auf  die  Einsicht  in  deren  wichtigste  gegenseitig©  Beziehungen,  feraa 
auf  das  Verständnis  der  in  das  Gebiet  der  Physik  fallenden  Erscheinungen  der 
umgehenden  Natur  und  namentlich  jener  des  täglichen  Lebens  wie  auch   auf  dul 
Verständnis  der  wichtigsten  technischen  Einrichtungen  (mit  Ausschluß  konstruktimj 
Einzelheiten),  endlich  auf  einige  Übung  m  der  Lösung  physikalischer  Aufgaben  ol 
besondere  mathematische  Schmerigkeiten  hinzuwirken. 

Zu  dieser  Wiederholung  sind  die  Schüler  planmäßig   anzuleiten    und  schon! 
vorhinein  auf  jene  Paukte  aufmerksam  zu  machen,  auf  die  besonderes  Gewicht  «J 
legen  ist. 

In  der  Schule  hat  die  Wiederholung  hauptsächlich  in  Übungen,  in  gemeinst 
Arbeit  des  Lehrers  und  der  Schüler  zu  bestehen.  Wenn  dabei  auch  ein  eigentlici 
zeitraubendes  Prüfen  vermieden  werden  soll,  so  sind  doch  die  Leistungen  der  Sc 
zu  beobachten  und  bei  der  Klassißkation  am  Schlüsse  des  Schuljahres  entsprechend 
zu  berücksichtigen* 

Diese  Verfügung  tritt  sofort  in  Kraft, 


Nr.  2L 

Erlaß  des  Ministers  fiir  Kultus  und  üuterriclit  yoni 
29*  Februar  1908,  Z.  10062, 

betreffend  Wiederholungen   aus   der  PhysUc   in  der  VIL  Klasse  der  RealschulfaJ 

Zur  Erleichterung  der  Reifeprüfung  aus  der  Physik  finde  ich  aBzuordnen,  daßl 
im  U.  Semester  der  VIL  Klasse  bis  auf  weiteres  wöchentlich  eine  der  Physikstundem| 
ausschlielMich  zu  einer  zusammenfassenden  Wiederholung  verwendet  werde.  Um  diestj 
Wiederholung  zu  ermöglichen,  ist  der  Lehrstoff  dieser  Klasse  nach  Bedarf  dtircllj 
Ausscheidung  minder  wichtiger  Einzelheiten  eüts^tetliem\  lu  N^xm\v\<3k^tvi, 
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Die  Wiederholung  hat  unter  Hervorhebung  des  Wesentlichen   und  namentlich 

nblicke  auf  die  in  der  hierortigen  Verordnung  vom  29.  Februar  1908,  Z.  10051,0 
isigesetzten  Anforderungen  bei  der  Maturitätsprüfung  aus  diesem  Gegenstande  zu 
ifalgen. 

Za  dieser  Wiederholung  sind  die  Schüler  planmäßig  anzuleiten  und  schon  im 
WMnein  auf  jene  Punkte  auftiierksam  zu  maehenj  auf  die  besonderes  Gewicht  zu  legen  ist. 

In  der  Schule  hat  die  Wiederholung  hauptsächlich  in  Übungen,  in  gemeinsamer 
trbeit  des  Lehrers  und  der  Schüler  zu  bestehen.  Wenn  dabei  auch  ein  eigentliches, 
eitraubendes  Prüfen  vermieden  werden  soll,  so  sind  doch  die  Leistungen  der  Schüler 
i  beobachten  und  bei  der  Klassifikation  am  Schlüsse  des  Schuljahres  entsprechend 

irQcksichtigen. 

Diese  Verfügung  tritt  sofort  in  Kraft 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbiicher  und  LehnnltteL 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

afeffger  Franz,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  III*  Teil: 
[Oberstufe,  Wien  1008,  Schulbücherverlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  K90h. 
Dieser  IIl.  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches  wird  ebenso  wie  der  L  Teil  2) 
lind  der  IL  Teil  "*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
1  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 
H  (MimsterialerlAQ  vom  5,  Februar  1908,  Z.  i596J 

Bit  Giuseppe,  ManincJtr  G.  de,  Mosna  F.  e  GoBano  L„  Quarte  libro  di  lettura 
^per  le  Bcuöle  popolari  austriache,  Edizione  in  cinque  parti,  Wien  1908.  Schul- 

Ibüeterverlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  K  10  h. 
Dieser  IV,  Teil  des  neuen  fünfteiligen  Lesebuches  wird  hiemit  ebenso 
wie  der  III,  Teil*)  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  städtischen  Volksschulen  mit 
ilalienischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Februar  1908,  Z,  2318.) 
IVIHJe,  ß^f*  ^f,  uyiTBB^  Pa^j^HHua  aa  aycrpiijcKe  oniie  nyqKe  lUKo^e.  Ma^aibe 
Tpu    ABJe.^a*    4py^**    A^io:    Cpe^H^H    creneH,    Ilpape^u^n    K,    Kpaye    11 
|M.  ra6epHavi.  Wien  1908,  Schul bücherverlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieser   IL    Teil   des   dreiteiligen    Rechenbuches   wird   zum   Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 
f&ls  zulässig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Februar  1908,  Z.  54059  ex  1907J 

*)  Miaisterial-y^rordnnngsbiatt  vom  Jabre  1908,  Nr.  19,  Seite  11)5, 
^)  Miaistenal -Yerordatingsblatt  totd  Jahre  i90B,  ^elte  25^. 
■J  Miniit«rial-VerordDiingöbktt  vom  Jähre  i^O?,  Seite  150* 
V  MmJBteriaJ^VerordmBgsbläU  vom  Jahre  i907^  Seite  218, 
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b)  Für  Bur gerschulen. 

Werner,   Dr.  Alexander  und   Szillay   Albertine.   Lehrbucli   der  französische 
Sprache   für  Bürgersdiiüen.    IL   Teil,   Brunn    1908.   Karl  Winiker.  ?fmj{ 
gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an   Bürgerschutes 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(MinisterialerlaU  vom  3.  Febröar  1908,  Z,  39i4j 

Na^el  Johann,  Aufgaben  fOr  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Maddiea-j 
Bürgerschulen,  IL  Heft.  4,,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  ä368,| 
umgearbeitete  Auflage.  Wien  1907.  F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  9iR| 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulassig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Februar  1908,  Z.  2288.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

Prinx,  Dr.  Karl,  Auswahl  aus  Xenophon,  enthaltend  Abschnitte  aus  der  Anabtm] 
der  Hellenika,  der  Kjrupädie  und  den  Memorabilien.  Zwei  Teile.  L  Tell:l 
Einleitung  und  Text.  Mit  2  farbigen  und  7  schwarzen  Karten  und  1  Tafel  M 
Farbendruck.  Wien  und  Leipzig  1908.  F,  Tempsky.  Preis,  gebundeB  2  K  lOtJ 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutsch 
Unterriehtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  IL  Februar  1908,  Z.  24*0.) 

Jacob,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Obergymnasien,  Wien  1907^ 
F.  De u ticke.  Preis,  geheftet  3  K  30  h,  gebunden  3  K  80  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasien 
deutscher    Unterrichtasprache    mit    der    Einschränkung    zugelassen,     daü    di#1 
Abschnitte  über  Funktionen,   über   den  Dißerentialqtiotienten   und   das  [otegrAt| 
nur  dort  in  Betracht  kommen,  wo  im  Sinne  des  h.  o.  Erlasses  vom  23.  April  190T, 
Z,  4748,  Versuche  hinsichtlich  der  allfälligen  Umgestaltung  des  mathematisrhenj 
Unterrichtes  gestattet  wurden. 

(Ministerialeriaß  vom  7.  Februar  1908,  Z.  53589  ex  1907J 

PokornyH  Naturgeschichte  des  Mineralreiches.  Für  die  HI.  Klasse  der  Gymnasien , 
bearbeitet  von  Dr  Franz  Noe.  22,,  verbesserte  Auflage.  W^ien  1908.1 
F.  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K, 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- j 
spräche  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8,  Februar  1908,  Z,  3321) 


Miiafl^rial-Yerürdnungsblfitl  ?öm  Jalire  J904,  S^itö  &%L 
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ker,  dorRüilolfOp  Cotnpendio  di  mmeralogia  e  Geologia  ad  uso  delle  ckssi 

lti]f»enori   delle  scuole  reaii.  Versicme   fatta  auUa   ^econda  edizione  oriRinale  da 

ISilvio  Aiiesi,  Trient  1907.  Moiiaunl  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  mm  Lehrgebrauche  an  Realschulen   mit  italienischer 

iDlerrichts Sprache  aOgemeiB  ^tugelassei), 

(Ministerialerlaß  vom  :k  Februar  1908,  Z.  12420 

Methodickd  UL!ebDice  ceskeho  tßsnopisu.    Dil  II.   3.  Auflage.   Bearbeitet  und 
autographiert  von  Josef  Mach,  l*rag  1907.  Springen  Preis,  gehuuden  2K80h. 
Diese  üeue  Auflage  de«  gesonnten  Buches  wird  zum  Lehrgehrauche  an 
liltelscbolen  mit  böhmiseher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  3,  Februar  1908,  Z.  2264 J 

liTi^t  Dr,  Juli  je,  Fraucuska  po^etnica   ^a  srednje   §kole  na  temelju  zome 

kobuke  i  Stiva.  (Le  fran^ais  enseignÄ  par  la  lecture  courante  et  a  Taide  de 
tobkaox  et  gravures.)  5.  preradeno  xzdanje.  Agram  1907,  Königl.  Laudesverlag. 
Preis,  gehuuden  2  K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  der 
fiHhereo  Auflage  0  in  derselben  Klasse  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
fcinlen  mit  serbokroatischer  Uuterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Februar  1908,  Z,  1998,) 

rpoll  Dr.  Durü,  Logika  za  erednja  ußiliäta.   3.  Auflage,  Agram  1907.  Königl. 

Lwdesverlag,  Preis,  gebunden  1  K  50  b. 
B         Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

Aallage   desselben  ^)   zum   Unterricht^gebrauche   an    Mittelschulen   mit   serbo- 

kfoattscber  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
^  (MiniiterialerlaQ  vom  5,  Februar  1908,  Z,  2588,) 

■wir  Martin,  Publije  Vergilije  Maron.  Agram  1907,  KönigK  Landesverlag.  Preis» 
gebmiden  3  K  50  b. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbokroatischer 

^ÜBterrichtsaprache  allgemein  zugelassen, 

H  (Ministerialerlaß  vom  3.  Februar  1908,  Z.  3060.) 

^^y  d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

pi,  Dr.  Antun  in  aSimek  Joeef,  üdebniee  zemöpisn  pro  dstavy  uätelskö.  Prag, 

[L,  Kober. 
Dil    U.  4.  Auflage.  1907,  Preis,  geheftet  1  K  30  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Dil  IIL  4,  Auflage.  1907.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,   gebunden  2  K  30  h. 
Dil  IV,  3.  Auflage,  1907.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K  40  h. 
Diese  Neuauflagen  der  genannten  Bücher  werden  zum  Lebrgebrauche  an 
ehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
für  Eulissig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  24,  Februar  1908,  Z.  1623.) 

i^)  Mlniiienal -Ferordnanpbtflü  vom  J&hre  1903,  Seite  iSO. 
F«3  Mi^m&TisI-rejvrdßaßgshhtt  rem  J^hre  fSÖS,  Seite  76, 
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e)  Für  Bildungskurse  fiir  Arbeitslehrerifinen. 

In  3,,  Bach  der  neuen  Rechtsehreibniig  hergestellter,   sonst  unveränderter, 
gemäß  Ministerialerlasses  vom  5.  Mai  1896,  Z.  9595, ')  zum  Ueterrichtsgebra 
an    Bildung8kursen    für    Arbeitslehrerinnen    mit    deutscher    Uaterrichtsspr 
allgemein  zulässiger  AuHage  ist  i^rsehienen : 

Hillardt  -  Stenzinger    Gabriele,     Kurzgefaßter    Leitfaden     der    Er^iehungi- 
ünterrichtslehre  für  Handarbeitslehrerinnen.  Wien  1908.   A.  Pichlers  WiCi 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 

(Ministerialerlaß  vom  12,  Februar  1908,  Z.  4751.) 

f)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Heilsberg  A.  A.  und  Hess  A,  Fr,,  Materialien  für  den  Unterricht  des  gewerbüe 
Rechnens   au   den    Fachlehranstalten   der   Schankgewerbetreibenden.   U,  Ti 
1,   verbesserte  Auflage.  Wien  1907.  Verlag  der  Gastwirteschule,   I„  Kurfeit' 
gasse  Nr.  5.  Preis  1  K, 

Dieses  Buch   wird  wie  die  erste  Auflage  desselben  *)  zum   Unterricli 
gebrauche    an    fachlichen    Fortbildungsschulen    der    Schankgewerbetreibe 
SEUgelasseu. 

(MiDisterialerlaß  vom  3.  Februar  1908,  Z.  47061  ex  1907J 

HeiBe  Wilhelm,  Rechenbuch  für  die  Vorbereitungsklasse  gewerblicher  Fortbild« 
schulen  und  Fachschulen.  Wien  1908.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  vorgenannten  Sei 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  s^ugelas^sen. 

(Ministerialerlaß  vom  3L  Jäuner  1908,  Z,  47674  ex  1907,) 

Mikolaschek  Karl,   Mechanische  Weberei   3.,    vollständig  umgearbeitete   AuisgeJ 
Zweite  Abteilung  3):    Einrichtungen    zur   Bewegung   der   Kette.    169   Figur 
Wien  und  Leipzig  1908,  Franz  Deuticke.  Preis,  broschiert  3  K  60  h, 
gleichzeitiger  Abnahme  von  tl  Exemplaren  36  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  den  Fachschulen  fö 
Weberei  sowie  an  den  Lehranstalten  für  Textilindustrie  mit  deutscher  Uoterrichtt-J 
spräche  aligemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaa  vom  22*  Februar  1908,  Z.  4495.) 

Zipser  Julius,    Technologie  der  Spinnerei.    Ein   Lehr-    und  Lerabuch  für  U 
Fachschulen.  2.  Auflage.   Wien  und  Leipzig  1908.  Franz  Deuticke. 
geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtagebrauche  an  Fachschulen  für  Weberei 
und  an  Lehranstalten  für  Textilindustrie  mit  deutscher  Unterrichtssprads^ 
allgemein  zugelassen. 

(Minieterialeriaß  vom  3L  Jänner  1908,  Z.  31474  ex  1907.) 


»)  Miniiterial-VerordjaaiipbUtt  vora  Jahre  1896,  Seite  263. 
^)  Miniitenal-VerordnDngebJatt  vom  Jahre  J90I,  Seite  1193. 
")  Minijiteraal-VerordiiuDgablatt  rom  Jahr^  1904,  Seite  531. 


stock  V.  —  Yerföifnngeii,   betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 


313 


Karl,  Modenae  Schnitte.  Theoretischer  uod  praktischer  Selbstunterricht 
lainUicher  eDglischen  und  französischen  Schnitte  sowie  Zuschneiden  für  die 
)anienschneiderei,  3.  Aufla!]:e.  Prag,  Selbstverlag  des  Verfassers  (IL,  Jungmannova 

fda  14).  Preis,  geheftet  8  K. 

Dieses  Werk  wird  als  Hilfsbuch  für  den  Unterricht  an  fachlichen  gewerblichen 
roitbildungsschulen    für  DamenschneideriiiDen,    femer   an   weiblichen  Arbeits-, 
ebnittzeichen-,  Haushai tungs-  und  ähnlichen  Schalen  zugelassen. 

Unter  dem  Titel:  ^Modenif  stHhy.  Theoretick^  a  proJctickö  samouftenl 
reslenf  tlech  aiiglickjf^ch  a  francouzsk)'ch  stHhÖ  a  strihdnf  pro  dÄmskou 
ifrejiovnu"  ist  in  zweiter  Auflage  von  demselben  Verfasser  eine  böhmische 
Usgabe  des  vorstehenden  Werkes  erschienen,  welche  zu  dem  gleichen  Preise 
ym  Verfasser  im  Selbst verlage  zu  beziehen  ist  und  als  Hilfsbuch  für  den 
r&chtinterricht  an  den  oben  angeführten  Kategorien  der  Lehranstalten  mit 
Qiseher  Unterrichtssprache  zugelassen  wird, 

(Ministerialerlaß  vom  2L  Febniar  1908,  Z.  1905.) 

Br,  Alexander,  KrätkJ  nAstln  zdravotnictvf,  S  barevnou  pfilohou  a 
|l2  obrixky,  Pilsen  1908,  Selbstverlag  des  Verfassers  (PilseUt  höhmische  Staats- 
[Gewerbeschule).  Preis,  geheftet  40  h. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  Gesundheitslehre  an 
liehen  gewerblichen  Lehranstalten  (Kunstgewerbesehulenj  Staats-Gewerbe- 
lulen  und  verwandte  Änatalten,  Bau-  und  Kunsthandwerkerschulen,  Fachschulen 
lüf  einzelne  gewerbliche  Zweige,  allgemeine  Handwerkerschulen,  allgemein- 
gewerbliche  und  fachlich  -  gewerbliche  Fortbildungsschulen)  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  24,  Februar  1908,  Z,  2485.) 


g)  Fßr  kommerzielle  Leliranatalten. 

n  R.,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten,  Wien  1908. 
[A.  P ichler 8  Witwe  und  Sohn* 

L  Teil  6,  Auflage,  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 
IL  Teil  ß,  Auflage.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Untenichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
'  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Februar  1908,   Z,  5083.) 


hig,  Dr.  L  K.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Handels- 
►nlen.  8,  Auflage,  Wien  1908.  A.  Holden  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schalen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  10.  Februar  1908,  Z,  hWlA 
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h)  Für  Taubstummenschulen. 

Baldrian  Karl  und  Kolar  Heinrich,  Naturgeschichte  für  Taubstummenschulen 
und  einfache  Schulverhältnisse.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden 
(Halbleinwand)  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummenscbulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulassig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Februar  1908,  Z.  4595.) 


LehrmitteL 

Rothang   Johann    Georg,    Wiener    Schulglobus.    Kleine    Ausgabe.    Maßstab 
1  :  60  Millionen.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

a)  Physikalische  Ausgabe.  Preis  32  E. 

b)  Politische  Ausgabe.  Preis  32  E. 

c)  Induktionsglobus.  Preis  30  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  —  und 
zwar  die  beschriebenen  Ausgaben  für  solche  Lehranstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  —  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Februar  1908,  Z.  4387.) 


Prosch,  Dr.  Franz  und  Wiedenbofer,  Dr.  Franz,  Lesestücke  aus  den  jüngsten 
Epochen  der  neuhochdeutschen  Dichtung  nebst  einigen  Sprachproben.  Als 
Hilfsbuch  für  den  deutschen  Unterricht  auf  der  Mittelschule  sowie  zur  Privat- 
lektüre. Wien  1907.  Graeser.  Preis  1  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialeriaß  vom  1.  Februar  1908,  Z.  1785.) 

Hassack,  Dr.  Earl  und  Rosenberg,  Dr.  Earl,  Die  Projektionsapparate,  Latemen- 
bilder  und  Projektionsversuche  in  ihren  Verwendungen  im  Unterrichte.  Wien 
und  Leipzig  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  7  E,  gebunden 
8  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen, 
Mädchenlyzeen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsaustalten,  der  gewerblichen, 
kommerziellen  und  nautischen  Lehranstalten  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  der  Bürgerschulen  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Februar  1908,  Z.  52873  ex  1907.) 
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im,   Dr.  Martin,  Sexualtebeü   und  Erziehung.   Vortrag,  gebalten  im  Wisseü- 
schftftiichen  Klnb  in  Wien.  Wien.  Wilhelm  Brawmüller.  Preis  1  K. 

Auf  (las  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Kommissionen  der  Bezirks- 
lebrcrbibliotheken  sowie  die  Lelirerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen behufs  allfälliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  31,  Jänner  1908,  Z.  52459  ex  1907.) 


KundtiinchUTig:eii« 

Der  Minbter  für  Kultus  und  Unrerncbt  hat  uaehätebenden  Mittel! chnleti  dai 
Etelit  dtr  Offenllt  chkett  rerltehent 

I.   Auf  die  Dauer  des  Scbn\jahr©fi   1907/1908: 

ieth — YIIL  Klasse  dea  PriTat^MadcheQ-GymnasiuniB  der  Helene  Stra^ydska  in  Krakan^ 
dtrl, — Y.  KlaBse  des  Privat  Gymnasiums  dea  GymnaBialdirektors  i.  R.,  Schulratea  Dr,  Karl 

Feceleas  in  Lemberg, 

der  1. — VI.  Klasse  des  Privat-MÄdcben- Gymnasiums  des  Vereines  „Towarzyitwo  pryvataego 

^mn^iynm  zenakiego "   in  L  e  m  b  e r g, 

lier  I,— 111,   KUase  des  fUrstbiicböflicben  Prirat-GjronaBiüOQs  in  St.  Veit  ob  Laibacb, 

der  L — VI.  Klas&e  der  Privat^Realscbule  des  Marien institutes  id  Gra^j 

der    V.   Klasae    der    mit    dem    niederösterreicbiacbec!    Landea-Kealgymnasinm    Terbnudenea 

K^^HHausuil-Oberrealächuie  in  Waidhofen  an  der  Thaya, 

der  I,  und  IL  Klaase  dea  Privat-Gymnaamms  im  XVI.  Bezirke  in  Wienj 
der  L  Klasse  der  Vereins-RealscLnle  im  XIX.  Bestirke  in  Wien, 

H.  Auf  die  Dauer  des  Schuljabres  1907/1908  nnter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Redprozitats- 
verbiltDisaei  tm  Sinne  des  §   15    des  Gesetzee  vom   19.  September  1898,   B>  G.  Bl,  Nr.  173  t 

der  I.^^VII.   KUsse  des  Landes-Real-  uod  Oliergymnasiums  in  Kloflternenbnrg, 
der  L^V.  Elaase  der  Kommunal-Reabchule  in   Nim  bürg, 
der  I, — ^VH,   Klaaae  des  Kommnoal' Gymnasiums  in  Wels. 

m  Auf  die  Dauer  dei  ^cbu^ahres  1907/1903  mit  dem  Rechte,  Matiirititaprüfungen  abzuhalten 
und  biaatsgrütige  Maturliätizeugnieie   auszuatelleni 

der  h.  IL  sowie  der  V, — VIIL  Klasse  des  Königin  Hedwig-Privat-Mädchen-GymnasiumB  des 
Dr.  Tbaddäns  BrowicK,   Johann   C^ubek  und   Dr.  Josef  Tretiak  io   Krakait, 

der  V. — VIIL  Klasse  dea  Privat-Midchen-Oberj^mnatiums  dea  Vcreinea  „Towarzyttwo 
uktjlj   gimnazjafn^   ^eükiej *^   in  Krakau, 

der  L^Vm.  Klasse  des  Privat-Mgdchen^ Gymnasiums  der  Sophie  Strz&ikowaka 
in  Lemberg, 

der  tj  IL,  IV,,  VL  und  VIIL  Klasse  des  Prifat-Midcben -Gymnasiums  des  Vereines 
, Minerva*^    in    Prag. 

IV.  Aul  die  Daner  des  Schuljahres  1907/1908  mit  dem  Hechte,  Maturitätspmfungen  abanhaTten  und 
ttamtagültige  MaturitÄtiaeugnisBe  anfi;au8tellen,  unter  gleicbjteitiger  Anerkennung  des  Re^iprozitäta- 
Terhiltoissea    im  binne  dea  §    15   des  GeseUes  vom    19,  Septemiier   1898,    R.  G,  BL  Nr.    173  t 

dem  Kommunal-Oherreal- Gymnasium  in  Tetschen  tu  der  Klbe. 
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V.  Auf    die  Paner    der    Schuljahre    1907/1908    bis    1909  1910    mit    dem    Kecht«,    M^tin-rtl 
prQfungeti  obsuhalten  und  Btaalsgültige  MatuHmtsseugiiiflBe  atiasEustelleQ : 

dem  Privat-GyinDaBiuiii  in  Wisch  an. 

VI.  Auf  die  Datier  der  Schuljahre  1907/1908  biß  1909/1910  mit  dem  Rechte,  MataritätsprUftiupl 
ab^uhalteTi  und  ^tAategnltige  Maturitid^tszeugmaae  aas^usitellen,  unter  gleichzeitiger  Aaerkeßt^Dag  4<t| 
ReziprojitÄtäverhällniaaea  im  Sinne  d€B  §  1 5  des  Gefietzea  rom  19.  September  1898,  R.G.Bl »,  ITtij 

dem  Kommunal  GymnaBium   in  L  u  n  d  e  n  b  n  r  g. 

VII.  Auf  die  Dauer  der  ErflillnDg  der  geseulicben  Bedingungen  mit  dem  Rechte,  Maturltätgprüfuji|Bi| 
abzubalteu   und  scaatsgü  luge  Maturitätszeugniaae   auBZUBtellen^  unter  gl  eichte  ittger  An  erkennnnf  < 
Resipro^itltfiTerbältnisBes  im  Sinne  des  §  15  d<'BGe8etzeB  vom  19. September  1898,  E.G.  Bi,KrlT}i  ^ 

der  Konimunal-Realschüle  in  Idria. 

(Mmiflterialerlaö  Tom   19.  Febrnar   1908,    Z,  787  L) 


Der    Minister    für    Kultus    uud    Unterricht    bat    der    II,,    V.    und    Till.    Kl  a sie    d*r 
gymnasialen  Abteilung  des  deutschen  Mädcbenljzeums  in  Prag   daa  Reehl 
der  Öffentlichkeit    sowie   daa  Hecht,    Maturititsprü fangen   abs&uh allen  uoi 
ataatsgültige   Maturiiiktizengnisae    anaKoateUen,    auf  die   Dauer   des  Schnyakfl  | 
1907/1908   verliehen. 

(Mimsterialerlaß  vom   24.  Februar  1908,  Z.  7144J 

Der  Minister    fUr  Kaltus    nnd  Unterricht   bat    dem    den  t  Beben  MUdcb  enlfseum  Ij 

Prag    f^r    die   Dauer    der  Erfüllung    der    gesetzlichen  Bedingungen    das   Recht    rerliehil^j 

Reifeprüfungen  ahznbftUen  u  nd  s  taatsgUltige  Reif  a£  etignisBe  auszustelUaj 

(Miniaterialerlaß  vom   25.  Februar   1908,   Z.    6843 J 


Der  Minister  fllr  KiiltuB  und  Unterricht  bat  das  der  städtischen  höheren  Tochter- 
schule  in  Innsbruck  verlieheife  Recht  der  Ö  ff  entlich  k  eit  auf  die  Dauer  der  Erfüllomij 
der  gesetzlichen  Bedingungen  ausgedehnt  und  gleichzeitig  den  Bestand  derRe^iproiil 
betreffs  der  DlenateahehandUmg  der  Lf^hrer  zwischen  der  genannten  Änatalt  einerseits  und 
Btaati-Mittelschulen  andererseits  m  Sinne  des  ^  15  des  Oesets&es  rom  19.  September  1893> 
R.  G.  81.  Nr.  173,  rücksichtiich  jener  Lehrkräfte  der  höhereu  Töchterscbnle,  welche  df« 
rorgeschriebene  LebrbefHhifung  ftlr  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen  beaitien,  aafi 
di»  Dauer  des  öflrentUchkei  tarecht  es  dieser  höheren  Töchterscbnle  anerkannt. 
(Minisieriftlerlaß  vom    19.  Februar   1908,  Z.  311/J 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unlerricht  bat  das  der  L  bis  III.  Klasse  des  itäd  tischen  , 
Müdcbeolyzeums  in  R0Teret<^  verliehene  Herbt  der  Öffentlichkeit  für  das  Schol* 
jähr   1907/1908   auf  die  IV,   Klasse  ausgedehnt. 

(Ministerialerlaa  Tom   17,  Februar  1908,  Z.  3740.) 
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Fortbildtingsknrs  fClr  Mittelschullehrer  an  der  böhmischen  Universität 

in  Prag 

(23.  bis  29.  April  1908) 

unter   der   Leitung   des  üniversitätsprofessors,    Hofrates    Dr.  Vinzenz    Strouhal    und    des 

Landesschulinspektors  Dr.  Franz  Ersek. 

1 .  Professor  Dr.  Fr.  G r  o  h :  No?e  objeven^  P&pyry  a  iryznam  jejich  pro  dejiny  f ecke  literatury 
(Über  neuentdeckte  Papyri  und  deren  Bedeutung  ftlr  die  Geschiebte  der  griechischen  Literatur). 

2.  Professor  Dr.  Ignaz  Vysoky:  Praxiteles,  list  z  dejin  feckäho  um^nf  (Praxiteles,  ein 
Blatt  aoB  der  Geschichte  der  griechischen  Kunst). 

3.  Professor  Dr.  Johann  M&chal:  Nov^  pohledy  na  öeskou  literaturu  dramatickou 
(Nene  Ausblicke  auf  die  böhmische  dramatische  Literatur). 

4.  Professor  Dr.  W.  £.  Mourek:  Novgjsi  nizory  y  oboru  nemeck^  historicke  mlu?nice 
(Nenere  Ansichten  im  Gebiete  der  deutschen  historischen  Grammatik). 

5.  Professor  Dr.  Josef  Pekaf:  Vybrane  partie  z  d^jin  rakouskych  Bt4td  (Ausgewählte 
Partien  ans  der  Geschichte  der  österreichischen  Staaten). 

6.  Professor  Dr.  Josef  Susta:  B&dänf  we  Vatik&nu  a  jeho  nejddleiitejsi  vysledky 
pro  dejiny  tgeobecn^  (Forschungen  im  Vatikan  und  deren  wichtigste  Ergebnisse  für  die 
allgemeine  Geschichte). 

7.  Professor  Dr.  T.  G.  Masaryk:  Z&kladnf  probläroy  noetick^  (Grundprobleme  der  Noetik). 

Die  Yortr&ge  finden  in  den  Vormittagsstunden  statt ;  die  Nachmittage  werden  für  Exkursionen 
resernert. 

Sämtliche  Vorträge  sind  sechsstündig  und  für  die  Teilnehmer  unentgeltlich. 

Ansuchen  um  Beurlaubung  behufs  Teilnahme  am  Kurse  sowie  um  OTentuelle  Reiseunter- 
attitzungen  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  rechtzeitig  einzubringen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  5074.) 


FortbildtingBktirse  für  Mittelschullehrer  an  der  k.  k.  Universität  in  Graz 

(in  der  ersten  H&lfte  September  1908) 
unter  der  Leitung  des  üniyersitätsprofessors  Dr.  Adolf  Bauer  und  des  Landesschulinspektors 

Leopold  Lampe  1. 

L  Allgemeine   Kurse. 

1.  Schulhygiene.  (6  Stunden.)  Stadtphysikus  Professor  Dr.  Oskar  £berstaller. 

2.  Ethische  Fragen  des  Schullebens  und  der  Schuldisziplin.  (6  Stunden.)  Professor 
Dr.  Eduard  Martinak. 

II.  Hiatorlsoh-geograpbiache  Kurse. 

1.  Ans  der  Geschichte  des  Altertums:  a)  Der  Beginn  der  altägyptischen  Geschiebte; 
b)  ein  neuer  griechischer  Geschichtsschreiber,  OzyrhyDchospapyros  Nr.  842;  c)  die  christliche 
Weltcfaronik  bis  auf  Eusebius.  (6  Stunden.)  Professor  Dr.  Adolf  Bauer. 

2.  Zar  Methodik  und  Periodisierung  der  Geschiebte  des  Mittelalters.  (6  Stunden.)  Hofrat 
Profettor  Dr.  Johann  Loserth. 

3.  Neue  Forschungen  und  Veröffentlichungen  über  österreichische  Geschiebte  des  18.  und 
19.  Jahrhunderts.  (6  Stunden.)  Professor  Dr.  Karl  Uhlirz. 

4.  Die  Anthropogeographie  in  der  Mittelschule.  (6  Stunden.)  Professor  Dr,  Robert  Sieger. 
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in.  Neuspraohliohe  Kurse. 

1 .  Praktische  Übungen  im  Englischen  im  Anschluß  an  Scotts :  England,  its  People,  Politic 
and  Pursuits.  (10  Standen.)  Arthur  Perry  Nicholls  B.  A.  Lond. 

2.  Französische  Geschichte  und  Literaturgeschichte,  Vortiäge  eyentuell  mit  anschließender 
Diskussion.  (10  Standen.)  Dr.  Louis  Charles  Lucien  Dnpasqaier. 

IV.  Slawische  Kurse. 

1.  Neuere  Ansichten  über  einige  Fragen  der  slawischen  Grammatik.  (6  Standen.)  Professor 
Dr.  Karl  §trekelj. 

2.  Nene  Wege  in  der  südslawischen  Literaturgeschichte.  (6  Standen.)  Professor  Dr.  Matthias 
Marko. 

Sämtliche  Yorlesangen  und  Übungen  sind  für  die  Teilnehmer  unentgelüieh. 

Für  die  Teilnehmer  an  den  Karsen  wird  anch  eine  Auskunfts-  und  Wohnungsrermittlungsstelle 
errichtet. 

£?entuelle  Gesache  um  Unterstützungen  zur  Teilnahme  an  den  Kursen  sind  auf  dem 
▼orgeschriebenen  Dienstwege  bis  spätestens  Ende  April  1.  J.  bei  der  Torgesetiten  Landes- 
schulbehörde  einzabringen. 

(Ministerialerlaß  Tom  24.  Februar  1908,  Z.  3719.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricbt  ^  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergsferafte  5. 
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tthilt.  Ihr.  %,2.  Erlaß  des  Ministen  für  Kultus  and  Unterricht  vom  8.  Febrnar  1908.  an  alle  Landes- 
stellen mit  Ausnahme  jener  für  Niederösterreich,  Galizien  und  Dalmatien  sowie  an  die  Landes- 
Bchnlr&te  für  Niederösterreich  und  Galizien,  betreffend  die  Heran/.iehung  der  Schuler  gewerblicher 
Lehranstalten  sur  Beschäftigung  in  gewerblidien  und  industriellen  Betrieben  während  der 
Hauptferien.  Seite  22  t. 


Nr.  22. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 
8.  Febrnar  1908,  Z.  87262  ex  1906, 

Ml  alle  Laa^Mstellen  mit  Ansaalmie  Jener  für  NiederSsterreleh,  €Adizien  und  Dalmatien 
sowie  an  die  Landessehnh'Kte  für  Niederclsterreieh  and  Galisien, 

betreffend  die  Heranciehniig  der  Schfiler  gewerblicber  Lebranstalten  znr  Bescbäftignng 
in  gewerblidieii  nrl  industriellen  Betrieben  wäbrend  der  Hauptferien. 

Mit  meinem  Erlasse  vom  17.  Mai  1906,  Z.  20041,  habe  ich  die  Direktionen 
und  Leitungen  einer  Reihe  staatlicher  gewerblicher  Lehranstalten  angewiesen,  die 
Frage  einer  einheitlichen  Regelung  der  Ferien  und  der  obligaten  Heranziehung  der 
Schfiler  der  ganzjährig  organisierten  Abteilungen  jener  Lehranstalten  zur  Ferial- 
praxia  in  gewerblichen  und  industriellen  Betrieben  zum  Gegenstande  eingehender 
Beratungen  der  Lebrerkonferenzen  zu  machen  und  über  das  Resultat,  allenfalls 
unter  Erstattung  positiver  Anträge   zu  berichten. 

Eine  Anzahl  von  Lehrkörpern  und  Direktionen  haben  sich  der  Sache  gegenüber 
von  vornherein  ablehnend  verhalten  und  sie  als  undurchführbar  bezeichnet,  ein 
anderer  Teil  wies  auf  die  mannigfachen  Schwierigkeiten  hin,  welche  sich  der 
allgemeinen  Durchfflhrung  der  geplanten  Maßnahme  voraussichtlich  entgegenstellen 
werden,  ein  dritter  recht  ansehnlicher  Teil  der  Schulen  hingegen  begrüßte  das  der 
Maßnahme  zu  Grunde  liegende  Prinzip  als  richtig  und  auch,  unter  gewissen  Voraus- 
setBongen,  als  allgemein  durchführbar. 


m 
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Wenn  auch  nach  den  Berichten  der  Anstalten  sowohl,  als  nach  den  zusammeß-| 
fassenden  Darlegungen  der  politischen  Landesstellen.  beziehungsweise  der  Landen! 
schnlrate  für  Niederösterreich  und  Galizien,   die  Verhältnisse  dermalen  derart  %MA 
daß  es  unmöglich  zu  sein  scheint,   ftir  alle  in  Betracht  kommenden  Scbfller  «k 
gewerblichen  Lehranstalten   geeignete   Ferialarbeitaplätze  in  privaten   Betiieben  in 
der   erforderlichen,    zweifellos    bedeutenden    Anzahl    sicherzustellen,    so    kann  ilies 
gleichwohl  kein  Grund  sein,  der  Lösung  der  so  wichtigen  Frage  aus  dem  Wege  £0 
gehen  oder  gar  dieselbe  ganz  aufzugeben,  umso  weniger,  als  manche  Direktionen  und 
Leitungen   schon  seit  Jahren  aus  eigenem  Antriebe  sich  die  Unterbringung  eiDer 
beträchtlichen  Anzahl  ihrer  Schüler  in  der  Privatpraxis  während  eines  Teües  dw 
Ferien    mit    Erfolg    angelegen    sein    lassen.    Was    aber    an    einzelnen    Schulen  bd 
Anwendung    der    richtigen    Mittel    durchgeführt    werden    konnte,    wird    sich    and 
anderwärts   —   wenn  mit  Verständnis    begonnen    und    mit  Energie    fortgesetzt  ^ 
erreichen  lassen,  zumal  bei  einem  Großteil  der  Industriellen  und  Gewerbetreibendeil 
eine   schroff  ablehnende  Haltung  in   der  berührten  Sache   durchaus  nicht   besteht, 
vielmehr  wahrgenommen  werden  kann,  daß  sich  sehr  zahlreiche  gewerbliche  Betriebe 
schon  gegenwärtig  bereit  finden.  Schüler  gewerblicher  Lehranstalten  regelmäßig  zur 
Ferialpraxis  zuzulassen.   Ich  glaube  der  Überzeugung  Ausdruck  geben  zu   können,! 
daß  nach  und  nach  durch  zielbewußtes  Vorgehen  der  Direktionen  und  der  Lehrkörper] 
und  durch  das  zu   erhoflFende  stetig  zunehmende  Entgegenkommen  der  Gerwerbe- 
treibenden  und  Industriellen  die  vollständige  Einführung  einer  obligaten  Feria]praxii  1 
—  Ausnahmen  in  einzelnen  berücksichtigungswürdigen  Fällen  vorausgesetzt  —  tnüglid  j 
sein  wird. 

Vorläufig  empfiehlt  sich  ein  schrittweises  Vorgehen  und  ersuche  ich  deninajclil 
die  Direktionen  und  Leitungen   aller  im  dortigen  Verwaltungsgebiete  hetindlichcnj 
staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten,   as  welchen  Abteilungen  mit  ganzjährigem] 
Unterrichtsbetriebe  bestehen  (Staats -Gewerbeschulen,  Bau-   und  Kunsthandwerker- 
schulen, Bauhand werkerscbulen,  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  mit 
Ausnahme   der  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen,  für  Spitzenarbeiten  und  fürj 
Korbflechtarbeiten)  zu  beauftragen,  alles  zu  veranlassen,  daß  demnächst  die  fi'eiwillige 
Teilnahme  an  der  Ferialproxis  systematisch  angebahnt  und  durch  intensive  Mitwirkung  I 
der  Schule  tunlichst  ausgestaltet  werde.  Zu  diesem  Behnfe  sind  die  Eltern  namentlich 
jener  Schüler,  welche  nur  eine  kurze  oder  überhaupt  keine  gewerbliche  Vorpraxis 
genossen  haben,  schon  bei  der  ersten  Aufnahme  und  bei  der  jedesmaligen  Einschreibung 
auf  die  Vorteile   einer  zeitweiligen   beruflichen  Beschäftigung   der  Schüler  in  der 
Privatpraxis  während  der  Hauptferien  aufmerksam  zu  machen.  Die  Direktionen  haben 
ferner  ihr  Augenmerk  auf  Gewinnung  verläßlicher  Arbeitsplätze  zu  richten,  wosuj 
aich  bei  dem  bestehenden  regen  unmittelbaren  Verkehre  zwischen  Schule  und  Fraiisl 
gewiß  häutig  die  Gelegenheit  ergibt  und  worauf  auch  die  mit  der  Erteilung  desj 
Wanderunterrichtes  betrauten  Lehrperaonen  in  geeigneter  Weise  hin2uarbeiten  haben 
würden.  Nachdem  die  Handels-  und  Gewerbekammeni  sowie  die  gewerblichen  Genossen- 1 
Schäften,   Industriellenvereinigungen    und   sonstige    znr  Wahrnehmung  gewerblicher  | 
und  industrieller  Interessen  berufene  Verbünde  die  in  Rede  stehende  Maßnahme  zuj 
fördern  in  der  Lage  sind,  haben  sich  die  Direktionen  der  Mitwirkung  der  gedachten' 
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QTatioüei]   für  die  Gewinnung  von  FerialarbeitsplÄtzen  zu  versichern   und   die 

risung  der  Schüler  an  die  einzelnen  Betriebe  selbat  und  zwar  derart  zu  vermitteln, 

in  erster  Reihe   Schüler  der  höheren  Jahrgänge  und   solche  ohöe  vorherige 

praus  zu  berücksichtigen  sein  werden.  Die  Schüler,  welche  während  der  Ferien 

i  der  Praxis  beschilftigt  waren,  sind  zu  veranlassen,  zu  Beginn  des  Schuljahres  eine 

AtigaBg    des    Betriebsleiters    über   ihre    genossene    Ferial Verwendung    in    der 

rblichen,  beziehungsweise  industriellen  Praxis  und   Über  die  Dauer  derselben 

Dbringen;  hierüber  ist  im  HauptkatÄloge  ein  kurzer  Vermerk  einzutragen,  welcher 

der  seinerzeitigen    Ausfertigung   des  Schluß-   (Abgangs-),   beziehungsweise   des 

[Meprüfungszeugnisses,  entsprechend  zur  Geltung  zu  bringen  ist;   desgleichen  sind 

öler»  welche  eine  Ferialpraxis  nachweisen,   unter  sonst  gleichen  Umständen  bei 

nträgen    auf  Schulgeldbefreiungen    und    auf  Verleihung   von    Stipendien,    Schüler- 

oterstutzungen   und   sonstigen  Benefizien  Schülern   ohne  eine  solche  Pzaxis  voran- 

nstellen. 

Femer  beauftrage  ich  die  genannten  Direktionen  und  Leitungen  der  Lehr- 
JteOj  jeweiliti  im  Dezember  im  d.  ü,  Wtge  einen  kurzgefaßten  Bericht  Über 
|len  Erfolg  ihrer  letzljahrigen  diesfälligen  Aktion  anher  in  Vorlage  zu  bringen, 
FmD  iih  auch  eine  Subventionierung  von  Betrieben,  welche  Schüler  zur  Ferialpraxis 
schon  aus  prinzipiellen  Gründen  nicht  ins  Auge  fassen  kann,  bin  ich  d<>ch 
in  besonrlers  berücksichtigungswürdigen  Fällen  einzelnen,  bt'sonders  mittellosen 
Scbfilem,  welche  zum  mindesten  während  vier  bis  sechs  Ferialwochen  in  einem 
gewerblichen  oder  industriellen  Betriebe  in  Praxis  gestanden  sind,  nach  Zulaß  der 
mir  zur  Verfügung  stehenden  Mittel  kleinem  Grld|rrämien  zu  gewähren;  deshalb 
önd  m  die  letzterwühnten  Berichte  auch  Anträge  auf  Verleihung  solcher  Prämien 
^ualcr  kurzer  Begründung  und  Anschluß  der  Verwenduugszeugnisse  einzubeziehen, 
Schüeülich  sind  die  Direktionen  anzuweisen,  in  die  gedruckten  Jahrfisherichte 
Ijassendt^r  Stellp  t4öen  Ausweis  über  die  Zahl  und  Dauer  der  Ferialverwendungen 
Schüler  aufzunehmen. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Ltlirb1l6h«r* 

a)  Für  aligemeine  Volksschulen. 

ie  iz  St&jerake  zgodovine.  Za  slovenske  ätajerske  äole.  Graz  1907»  J.  Meyerhoff. 
Preis,  geheftet  20  h. 

Dieser  Lehrtext  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Oberklaaseu  höher 
organisierter  Volksschulen  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  in  Steiermark 
als  zulässig  erklärt. 

mimstenäjerkß  vom  i2.  Februar  1908,  Z,  49456  ex  Wn^ 


tu 


Stück  VT»   —    VeffilgUDfreii,    betreffend  Lelirbücbcr  und  LebrmitteU 


Nagel  Johann.  Aufgaben  für  das  münfUirhe  und  schriftliche  RaehDeo  an  drei-1 
klaseigen  und  geteilteü  einklassigen  Volksschulen.  Zugleich  Ausgabe  B  lari 
oberösterreichißche  ssweiklassige  Volksschulen  mit  sieben-  bis  acbtjährig^| 
Schulbesuche,  dreiklassige  Volksschulen  und  rierklassige  Volksschulen,  iB  welch»  j 
das  3,  und  4,  Schuljahr  vereinigt  sind.  HL  Heft  5.  Auflage.  Wien  tÖOSr] 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch,   welches  sich  als  ein   unveränderter  Abdruck  der  mal 
den  h.  1  Erlassen  vom  7.  November  190+,  Z.  36551,^)  und  vom  7.  Juni  1905. 
Z.  20179,2)   approbiert-en   Ausgaben    des    gleichnamigen   Lehrbuches    darsteüt, 
wird    zum   Unterrichtsge brauche    an    allgemeineu   V«>lksschuleu    mit    deut*?cher 
Unterrichtssprache  als  zulassig  erklärt, 

(Miniaterialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z,  6253,) 

b)  Für  Burgersehuldn« 

Riha  Ernst,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  I.  Stufe,  Mit 
39  Abbüdungeu.  7..  von  J,  Ellinger  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebouden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   Rürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Mmisterialerlaß  vom  24.  Februar  1908.  Z,  1442. » 

Napravnik  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Mädchen  -  Bü^ge^ 
schulen.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 

L  Teil  (L  Klasse).  Mit  85  Textfiguren  und  2  Figurentafeln,  11  ,  umgearbeitete 

Au  Hage.  Preis,  gebunden  80  h. 
IL  Teil  (IL  Klasse).  Mit  63  Textfiguren  und  2  Figurentafebi.  9.  umgearbeitet« 
ÄuHage.  Preis,  gebunden  80  h, 

ni.  Teil  (lU,  Klasse).  Mit  35  Textfiguren  und  2  Figurentafeln.  4,. umgearbeitete 
Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Leb i  buch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Mädchen-Bürgerachale 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908   Z.  5997 J 

Pan^rküv  PHrodozpyt  pro  m^ätanskö  ^koly  L  chlapeck6,  2.  diWl  Ffepracoval  Josel 

Drnec.  L  stupen.  11.  Auflage.  Prag  1908,  ünie.   Preis,  gebunden   1  K  40  b. 

Diese  Neuauflage   der   genannten    Bücher   wird   zum   Lehrgebrauche   an 

Knaben  ,   beziehungsweise  Mädchen -Bürgerschulen   mit  böhmischer  Unterrichts- ^ 

spräche  für  zulässig  erklärt. 

(Ministeiialerlaß  vom  24,  Febraar  1908,  Z.  5749,) 


M  Minjit€ria]-VerordoniigsbJfttt  Tom  Jahre  1904,  Seite  553. 
2j  Miaifiterial-Verordijung^bku  vom  Jeüit«  1905^  Seita  39l>. 
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c)  fOr  Mittolschulfin. 

J,  ttnverftnderten  somit  gemalt  Ministerialerlasses  vom  14.  MUrz  1906,  Z.  8156,  ^) 
mm   Untemchtsgebrauehe   an  Mittelschulen   mit  deutscher  Unterrichtssprache 
fmUgemeiD  zuladsiger  Auflage  ist  erschienen: 

Piefc  Franz,   Österreichische  Schulgeographie,  I.  Teil,   Für  die  L  Klasse  der 
JlDltelschiilen.  Wien  1908.  Ed,  HölzeL  Preis,  gehefter  2  K,  gebun^len  2  K  40  h, 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Februar  1908,  Z.  546L) 

irs  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  L,  D.  und  111,  Klasse  der  Mittelschulen. 
'Neu   bearbeitet  von   Ür,  Johann  Müllner.   Der  Gesamtausgabe  8.  Auflage, 
U.  Teil  Für  die  II.  Klasse.  Mit  54  Abbildungen  im  Texte.  Wien  1908.  Tempsky 
[preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  unter  Ausschluß  der  fraheren  Auflage^) 
'  in  derselben  Klasse  zum  Lehrgebrauche  au  Mittelscimlen  mit  deutscher  Unterrichts- 
j  Sprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  6481.) 


J,  a   Bedroä  K.,    Döjepis   zjevenl   boxiho,   4.,   verhessert^,    beziehungsweise 
Vermehrte  Auflage,  besorgt  von  J.  Jezek.  Prag  1908,  G,  Francl. 
a)  Ve  Star^m  z4kon6.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
bj  V  Novöm  zäkonö,  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese   neue  Auflage  der  genannten  Bücher  wird  —  die  Approbation  der 
[Wtrefl"enden   kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt  ^  zum  Lehrgebrauche  an 
I  Healschulen  mit  böhmisdier  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
iMinisterialeriaß  vom  27.  Februar  1908,  2.  7440 J 

aann  Wenzel  a  Kniie,  Dr.  Rudolf,  Homerova  odjssea,  2.  Auflage.  Prag  1907. 
1  Storchs  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  70  h. 

Dieses   Bach   wird   zum    Lebrgebrauche    an   Gymnasien   mit  böhmiscbar 
ÜBteirichtsäprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialeriaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  6038.) 

Tifti,  Dr,  Ena.  a  SaldÄt  Hynek,  Algebra  pro  vyfiäi  tHdy  stj^edufch  äkol  desk^ch. 
7^  (in  neuer  Bearbeitung  3.},  unveränderte  Auflage  für  Gymnasien,  Prag  1907* 
Jetinota  Ceski^eh  mathematikfl,  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Diese   neue  Auflage   des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  aji 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  24.  Februar  1908,  Z.  6144.) 


*)  MtDjsterial-Verordnmigeblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  16i, 
^)  MmiMeml  ^Verordnungsblatt  vom  Hbre  1904,  Seite  520. 
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d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildimgsanstatten. 

Hejzlar-Hofmann,   Fysika  pro   ustavy  uiifelskä.   Druhi   eist:   Chemie.  4.  Auflage. 
Prag  1907.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Februar  1908,  Z.  807.) 


e)  FOr  Lehrerinnenbiidungsanetaiten. 

In  2.,  nach  der  neuen  Rechtsehreibung  hergestellter,  sonst  unveränderter,  daher 
gemäß  Ministerialerlasses  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  14756, 0  zum  Lehrgebrauche 
an  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

Weinwnim  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran  und  Altstimmen  mit  Rücksicht  auf 
Lehrerinnenbildungsanstalten.  8  Hefte.  III.  Heft.  Wien  1908.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  2  K. 

(Ministerialeriaß  vom  14.  Februar  1908,  Z.  5617.) 

f)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Kreibig,  Dr.  I.  E.,  Hilfsbuch  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  L  Bändchen.  2.  Auflage.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  84  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Februar  1908,  Z.  5495.) 

Jahne  J.  und  Zwierzina  V.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  kaufmännischen  Stenographie. 
7.  Auflage.  Wien  1908,  Manz'scher  Verlag.  Preis  3  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Februar  1908,  Z.  5357.) 

Berger  J.,  Einführung  in  die  Handelskunde  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
5.  Auflage.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  Februar  1908,  Z.  3910.) 


^)  Ministerial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1879,  Seite  511. 
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tal-Petira,   Fygtika  pro  obchodoi   akademie   a  üstavy  pHbuzn^.    Prag  1908, 
dbstverlag.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  70  h. 

Dieses 'Lehrbuch  wird  zuui  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
{aadelsakademien)   mit   böhudscher  Unterrichtssprache   iLllgemeiii  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  März  1908,  Z.  8193.) 

g)  Für  nautische  Schulen. 

t-BidHcliaf,  TaYole  e  proatuari  per  i  cakoli  di  navigazione.  Edizione  stereotipa 
licrt?sciuta.  Wien  und  Leipzig  1908.  Preis,  im  Buchhandel  8  K,  für  Schüler 
Jer  nautischen  Schulen  4  K. 

Dieses   Lehrbuch    wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an    nautischen    Lehr- 
Kstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlafä  vom  15.  Februar  1908,  Z,  5724 ) 


L^hrtnitttL 

hh  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht  V,  Serie.  Nr,  18; 
Rom,  Nach  dem  Original- Aquarell-  von  Adolf  Kaufmann  und  Anton 
||£jü^^auer  in  feinster  polychromer  Weise  (vierzehnfachem  Farbendrucke)  aus- 
geführt, mit  erläuterndem  Texte  von  Dr.  Friedrich  Umlauft  Wien. 
Edaard  Hülscel  Preis,  mit  Leinwandeinfassuug  und  Ösen  8  K  20  h.  auf 
üeiöwand  gespannt  9  K  80  h,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  11  K  80  h. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  UnterrichtE^gebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
Bd  Bürgerschulen  sowie  au  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildnngsanstalten  als 
erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  Februar  1908.  Z*  763 J 

»fhelli^n  Dr.  Paul  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  XX:  Chelonia  (Emys).  Wien. 

K.  Pichl er  s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  K. 

Diese  Wandtafel  wir<l  zum  Unterrichtsgebrauch  an  Mittelschulen,  Mädchen- 

Ifzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaü  vom  7.  März  1908,  Z.  6492.) 


*iigs  Wiener  Schulglobus.   Kleine   Ausgabe,   Maßstab  1  :  60  Millionen.   Wien. 
^ographische  Verlagsanstalt  G,  Frey  tag  und  Bern  dt 
^)  Physische  Ausgabe.  Preis  32  K. 
k)  Pohtische        „  «      32   „ 

^)  Induktionsglobus.        „     30   „ 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht 
(Ministeriaierlaü  vom  27.  Februar  1908,  Z.  7015.) 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   L,   Schwarzenbergstraße  5, 
ist  soeben  erschienen  und  zu  haben: 


Vorschriften 


für  die 


Abhaltung  der  Reifeprüftingen  an  Gymnasien 

und  Realschulen 

der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  nnd  Länder. 


Sepantabdnick  ans  dem  YerordnongsblaUe  fttr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  fttr  Kiltns 
und  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stack  7,  Nr.  i8-21,  Seite  181— 2ii. 


Preis  20  Heller. 


-C  ^■iNC^iii*^  Q 


Verlag  des  k.  k.  MtniflieriiniiB  für  Enltiui  und  Unterricht  —  Drack  ron  Karl  GoriBchek  in  Wien  V. 
Zn  besehen  beim  k.  k.  Schnlbacher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarxenbergitraBe  5. 


fSl 


1908. 


Stück  vn. 


Verordnungsblatt 

ftir  den  Dienstbereich  des 

[.  Ministerips  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  j|Ulllinisteriuni   für   Kultus   und  Unterricht. 
^gtiflgegeben  am  1.  April  1908. 


,  to.  t^,  VenmlniiDg  desAfnistera  für  Eultns  und  Unterricht  Tom  31,  Man;  i908,  womit  eine 
Dtoe  ToTBchrift  für  die  Äbhalttiiig  tod  Reifeprtifkogeii  an  Mädchenljaeen  etlaBeeQ  wird. 
Seite  131. 


Nr,  23. 

[»nlnung  des  Ministers  für   Kultus   und   Unterricht  vom 
31.  März  1908,  Z.  15667, 

^t  eiiif  neue  VftrsfJiritt  ilr  die  Abhaltung  vnii  Reifeprüfmigeii  an  lüdeliefi- 

Ipeen  erlassen  wird. 

|Ich  finde  mich  bestimmt,  die  mit  Ministerialverordnimg  vom  B,  Okt<>ber  1901, 
FM6,  *)  erlassene  Vorschrift  zur  Abhaltung  der  Reifepniftingen  an  Mädcben- 
|pii  aufzubt^jeE  und  auf  Orund  der  seither  geraachten  Erfahjningen  sowie  mit 
Amig  auf  die  Ministorial Verordnungen  vom  29,  Februar  1908,  Z.  10051  j~) 
neue  Prüfungsordnung  zu  erlassen. 


Die    Reifepriifimg    bildet    den    Abschluß    des   gesamten    Studiengangep    der 
lienlyzeen    und    soll    ermitteln,    ob    die    AWturientirmen   jene    fttekliebe    und 

feich  aUg€»meine  Ausbildung  erlangt  haben,  welche   dem  Lehrziele   der  aech»- 

igen  Mädehenlyzeen  entspricht, 


iNur  jene  Madehenlyzeen  dürfen  Reifi>prö.lYingen  abhalten^  welche  das  Öfifent- 
f^itarf^clii  besitzen,  mid  denrm  da8  Recht  zur  Al)haltung  von  Reifeprufimgen 
Rur  Ausstellung  \on  ReifeznigTji^son  vom  Minister  für  Kultus  und  ünteiiiclit 
^heu  bt>. 


py  IftiirteriaNVerordnutipblatt  vom  Jalire  f90l,  Xr,  39,  Seife  38i, 

lOlllteml -YerordiiiiiJgüldÄtt  vma  JüJire  Hm,  Nr.  18,  Seite  ISl,  und  ^t,  \^^  ^\Xft  ^'äl». 
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§  3. 

Die  Reifeprüfdngen  finden  am  Schlüsse  eines  jeden  Schnljahres  nnter  der 
Leitung  eines  Landessoliulinspektors  oder  seines  Stellvertreters  statt-. 

§4. 

Die  Schülerinnen  der  obersten  Klasse  des  Mädchenlyzenms  haben  sich,  wenn 
sie  die  Reifeprüfung  ablegen  wollen,  wenigstens  zwei  Monate  vor  dem  Sclilusse  d(»s 
n.  Semesters  bei  dem  Direktor  (Direktorin)  der  Anstalt  mittels  einer  stempel- 
freien,  von  dem  Vater  der  Schülerin  oder  seinem  Stellvertreter  raitunterzeiehn(»t<*n 
Eingabe  unter  Nachweisung  ihres  Studienganges  zu  melden. 

Die  in  der  obersten  Klasse  beschäftigten  Lehrer  (Lehrerinnen)  ziehen  sodann 
in  einer  besonderen  Konferenz  in  Erwägung,  ob  nach  dem  Bildungsstande  derer, 
die  sich  gemeldet  haben,  die  Erteilung  eines  Zeugnisses  der  Reife  mit  Wahrschein- 
lichkeit zu  erwarten  ist.  Denjenigen,  bei  welchen  gegründete  Zweifel  obwalten, 
hat  der  Direktor  von  der  Ablegung  der  Prüfung  abzuraten  und  diesen  Rat 
motiviert  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  mitzuteilen. 

Schülerinnen  der  obersten  Klasse,  welchen  am  Sclüusse  des  Schuljahres  ein 
Zeugnis  mit  ungünstiger  Fortgangsklasse  erteilt  wurde,  sind  nicht  vor  Abiaul* 
eines  weiteren  Schuljahres  zur  Ablegung  der  Reifeprüfung  zuzulassen. 

Ausnahmsweise  können  auch  Privatschülerinnen  (Externe)  zur  Reifeprüfung 
zugelassen  werden,  wenn  sie  das  17.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben,  und  sicli 
über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so  auszuweisen  vermögen,  daß  die  erfordc^rliclH' 
Vorbildung  als  vorhanden  vermutet  werden  kann.» 

§B. 
Die  Reifeprüfting  zerfällt  in  einen  schriftlichen  und  in  einen  mündlichen  Teil. 

§6. 

Die  schriftlichen  Reifeprüfungen  im  Haupttermine  (Sommertermin) 
sind  in  der  Regel  drei  Wochen  vor  der  mündlichen  Prüftmg  abzuhalten. 

Die  mündlichen  Reifeprüftmgen  in  diesem  Termin  finden  unmittelbar 
vor  oder  nach  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  statt  und  haben  in  der  Rege) 
nicht  mehr  als  vierzehn  Tage  vor  und  acht  Tage  nach  dem  regelmäßigen  Schlüsse 
des  Schuljahres  zu  beginnen.  Die  Tage  zur  Abhaltung  dieser  Prüfung  werden 
von  der  Landesschulbehörde  bestimmt. 

Femer  werden  auch  in  einem  Nebentermine  im  Laufe  des  Monates 
Februar  (Februartermin)  Reifeprüfungen  abgehalten. 

Dieser  Termin  ist  für  solche  Kandidatinnen  bestimmt,  die  im  Sommertermin 
des  vorangegangenen  Jahres  auf  ein  halbes  Jahr  zurückgewiesen  wurden. 

Diese  Prüfungen  finden  in  der  Regel  vor  derselben  Prüfungskommission  und 
nach  Tunlichkeit  auch  unter  demselben  Vorsitzenden  statt. 

Die  etwaigen  günstigen  Kalküle  der  schriftlichen  Arbeiten  der  ersten  Eeife- 
prüfung  behalten  für  diese  Wiederholungsprüfung  ihre  Giltigkeit. 

\ 
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Die  s c h r i f 1 1  i c h e  Priifttngf  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterriclite- 
Itche  besteht  aus  folgenden  Arbeiten: 

a)  AnSmtz  aus  der  ünteirichtssprache  mit  freier  Wahl  aus  drei  verschieden- 
Themen ; 

b)  je   nach  Vorbildung    der   Schülerinnen    ein    freier  Aufsatz    pr/.ählenden, 
*     '^   Tjden     oder     sehildemden     Charaktere,     m     tleni     G-edankenlrrei^se     der 

iin  gpif^gen^    in   französischer   Sprache  oder  eine  llberäetzung  aus    der 

chen  Sprache  in  die  französische; 

e)  Übersetzung  aus  der  englischen  Sprache  in  die  deutsche. 

Au  Anstalten  mit  nicht  deutscher  Unterrichtssprache  sind  analoge 
^fif^eti  ZV.  stellen. 

Für   den   Aufsatz    in    der  Unterrichtssprache    sind    fünf  Stunden,    für  den 

i  Aufsatz  in  einer  Sprache^  die  nicht  die  Unteirieht^sprache  ist,  vier,  fwc  die 

Ttm  ArbeiteD  je  drei  Stunden  anzusetzen.    Die  auf  die  Mitteilnng  verwendete 

ißt  w\d  ui    die  zugemessene  Arbeitszeit   nicht  eingerechuet»   Dia  Priifungstage 

blgßi  tmmittelbar  nacheinander.  Die  für  eine  Arbeit  gestattete  Zeit  darf  dui'ch 

jifiDe  Pause  unterbrochen   werden.  Es  ist  nicht   /.ulasstig,   an  demselbf'n   Tage 

'  «ftriftliche  Prüflingen  abzuhalten* 


Fiir  den   Aufsatz  in   der  Unterrichtssprache  sind  Themen   zu  wählen,    die 

fhlh  des  Gredankenkreises  der  Prüflinge  liegen  luid  der  Höhe  der  von  ihnen 

LyEimdenden  allgemeinen  Bildimg  angemessen  sind^  ohne  daß  iedoch  dieselben 

he  verwandte  bereits  in  der  Schule  bearbeitet  worden  wären. 

Be  Abschnitte  zum  Übersetzen  sind  aus  schwierigeren^  aus  der  Schullektüre 

eu  Scbriftstellern  zu  wählen,  dürfen  jedoch   in   der  Schule   nicht  gelesen 

sein.    Nach  Tunlichkeit  sollen    sie    ein  gedanklich  abgerundetes   Ganzes 

iieu. 


Die  Themata   der   einzelnen   Arbeiten  wählt  der  Landesschnlinspekior  aus 

Äjizahl  von   solchen,   welche   die   LelLrer   der  betreffenden   Gegenstände   in 

^  obersten  Klasse  (und  zwar  in   der  Unterrichtssprache  zwei   Gruppen  mit  je 

rschiedenartigen  Themen)  vorschlagen.   Die  betreffenden  Fachlehrer  haben 

^geschlagenen  Arbeiten  dem  Direktor  zu  übergeben^  der  sie  nach  Einsicht- 

und  eventueller  Besprechung  mit  dem  Fachlehrer   versiegelt  dem  Landes- 

*• 

pektor  übermittelt.  Bei  den  Ubersetzimgsaufgaben  ist  zugleich  ersiclitlich 
clien,  welche  das  Verständnis  erleichternden  Angaben  oder  Winke   an   den 
geecklagenen  Text  angeschlossen  werden  sollen;  wenn  es  notwendig  erschein t, 
auch  eine  kurze,   über  das  Thema   orientierende  Aufschrift  über  den  Text 
werden.    Desgleichen  ist  ea  bei  den  Aufsätzen  in   der  Unterrichtssprache 
fctttiaft^  einige  erklärende  und  die  Behandlung  erleichternde  Bemerkungen   bei- 


mi 
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AJs  HiJfBmittel  ist  für  die  fremdspraclLlichen  Arbeiten  ein  Schiüwürterbn 
gestatt-et>  Der  fremdspracliliche  Text  wird  olme  Angabe  des  Autors  oder  Werk 
diktiert  und  an  die  Tafel  gesckrieben ;  docb  bleibt  es  dem  Ermessen  des  Direkt-an 
anheimgestellt,  den  Piiiflingen  den  Text  vorzulegeik 


§  10. 

Es  ist  vorziisorgen,  daß  die  für  die  sohriftlicben  Arbeiten  bestimmten  k\ 
gaben  den  Schülerinnen  nicht  fimher  als  zu  der  Zeit  bekannt  werden,  wo  sie 
arbeiten  anfangen  sollen.  Andeutungen  wahrend  des  Unterrichtes,  aus  Amm 
Scliluß  anf  die  vorgeschlagenen  Themen  gezogen  werden  könnte,  sind  sorgföl^ 
ÄU  vermeiden.  Um  Tänschnngen  während  der  Arbeit  wirksam  vorzubeugeii, 
bei  der  Beaufsichtigung  den  Prüflingen  unaii3gesetzt.e  Anfinerksamteit 
wenden* 

In  demselben  Lokale  dürfen  nicht  mehr  als  20  bis  25  Prüflinge  gleic! 
arbeiten*  Ist  ihre  Zahl  größer,   so  ist  sie   so   zu    teilen,    daß   Abteilmigenj 
jene  Zahl  nicht  üherichreiten,   gleichzeitig  in  abgesondei*ten  Räumen,   und 
imter  besonderer  Aufsicht  arbeiten.  Das  Verlassen   des   Arbeitslokales  wi 
der   Arbeitszeit    ist   einem    Prüfling    nur    m    dringenden    Fällen    zu    g' 
Sache  der  Direktion  und  des  Lehrkörpers  ist  es,  etwa  noch  weitergehende,  i 
die  lokalen  Verhältnisse  gebotene  Vorsichtsmaßregela  zu  ti*effen.  Nach  Beendij 
ihrer  Arbeit  hat  jede  Exarainandin  sowohl  die  Reinschrift,   wenn  sie  eine  so! 
gemacht  hat^  als  auch  das  Konzept  und  etwaige  stenographische  Entwürfe,  so: 
Aufzeichnungen  und  eventuell  den  mitgeteilten  Text  abzugeben  und  das  Arber 
zn  verlassen.  Jede  beaufsichtigende  Lehrperson  bemerkt  ia   einem  Protokoll« 
Dauer   ihrer   Überwachung,    die    Zeit    der   Ablieferung  jeder  Arbeit   sowie 
sonstigen  Wahxmehraungen  und  Vorkonmuiisse. 

Eine  ECandidatin,   die  über  Aufforderung  der  überwachenden  Lehrperson  i 
Arbeit  nicht  abliefert,  ist  als  von  der  Prüfang  zurückgetreten  zu  behandeln. 

Wenn  eine  Examinandin  sich  einer  Täuschung  bei  den  Klausurarbeiten  schiJ< 
macht,  mag  diese  in  Benützimg  einer  fremden  Arbeit  oder  unerlaubter  Kilfemäll! 
besteben,  so  ist  sie  unmittelbar  aus  dem  Arbeitslokale  zu  entfernen.  Sie  bl 
sodann  die  betreffende  Arbeit,  nach  Umständen  auch  aäratÜche  Klausm^arbeit« 
unt-er  Erteihmg  neuer  Aufgaben  (nach  §  9,  siehe  oben)  in  Zeiten  außer  d< 
Schulstiuiden  und  unter  besonderer  Aufsicht  zu  wiederholen*  Bei  schwerer^ 
Vergehen  sowie  bei  einem  zweiten  Versuche  der  Täuschung  wird  die  Kandidat 
für  den  laufenden  Termin  zurückgewiesen.  Ein  weiterer  derartiger  Versuch  hi 
die  Ausschließimg  von  jeder  Reifeprüfung  zuv  Folge* 

Wenn  eine  Examinandin  bei  den  Klausurarbeiten  dem  unredlichen  Gebaren  eitii 
andern  Vorschub  leistet,  so  kann  dies  bei  sehr  erschwerenden  Umständen  d 
Zurückweisung  im  laufenden  Termine  zur  Folge  haben.  Über  diese  Folgen  d 
vorerwähnten  Vergehen  sind  die  Prüflinge  vor  Beginn  der  Klausurarbeit 
Kemitnis  zu  setzen  und  auf  das  nachdrücklichste  zu  verwarnen- 


Stl'K'k  VIT.    —   Kr.  23.  GeSPtsc,  Verordnnogen,  ErlÜBBe.  235 

§11. 

Jede  Kl anenr arbeit  wird  von  dem  Lehrer  des  betreffenden  Gegenstandes  in 
der  obersten  Klasse  geprüft  nnd  mit  einem  bestimmten  Urteile  versehen^  welches 
stets  ohne  Modifikation  oder  Einsehränknng  durch  eine  der  für  die  Jahres- 
zengniase  vorgeschriebenen  Fortgangsnoten  aas  zusprechen  ist;  eine  hie  von  abge- 
sonderte knrze  Begründung  des  Urteils,  bei  welcher  nnterseheidbare  Seiten  der 
Leistungen  abgesondert  charakterisiert  werden^  soll  damit  keineswegs  aus- 
gesctilossen  sein« 

Die  korrigierten  schriftlichen  Arbeiten,  namentlich  die  vom  Fachlehrer  mit 
einem  ungünstigen  Kalkül  versehenen,  werden  auch  von  den  übrigen  Mitgliedern 
der  Prüfnngskommisaion,  in  erster  Linie  vom  Direktor  durchgesehen.  Hierauf  sind 
die  Arbeiten  sowie  die  ITbex^ichtstabellen  über  die  Urteile  sobald  als  möglich 
nebst  dem  Protokolle  über  die  schriftlichen  Prüfungen  dem  Vorsitzenden  der 
Prüftingskommission  vorzulegen^ 

§  12- 

Das  tingünstige  Ergebnis  der  schriftliehen  Prüfungen  bildet  kein  Hindernis 
fiir  die  Fortsetzung  der  Reifeprüfimg, 

§  13. 

Die  mündliche  Prüfung  wird  durch  je  vier  Stunden  vormittags  und  vier 
Stunden  nachmittags  —  die  genauere  Bestimmung  der  Tageszeit  steht  dem  yt^r* 
sitzenden  im  Einvernehmen  mit  der  Prüfungskommission  zu  —  in  der  Art  vor- 
genommen, daß  vor-  imd  nachmittags  je  eine  Gruppe  von  Kandidatinnen  vollständig 
^prüft  und  das  Ergebnis  der  Prüfung  den  Kandidatinnen  anmittelbar  nach  der 
Beschlnßfassimg  der  Prüfimgskommission  mittags  und  abends  bekanntgegeben 
wird  (§  19)-  Die  mündlichen  Prüflingen  einer  Externen  können  auf  den  Vor- 
an d  Nachmittag  verteilt  werden. 

Die  Piüfungskommission  besteht  regelmäßig  aug  dem  versitzenden  Landes- 
snhatinspektor  oder  dessen  Stellvertreter,  aus  dem  Direktor  (Direktorin)  der 
Anstalt,  ans  sämtlichen  Lehi*em  der  Obligat tTlcher  in  der  obei'sten  Klasse, 
welche  Mitglieder  die  im  §  5  des  pro^Tsorischen  Statutt^s  (Ministenalerlaß  vom 
IL  Dezember  1900,  Z,  34551,  SL  V.  Bh  Nr.  t;5)  bezeichnete  I.ehrbefähigung  für 
höhere  Schulen  besitzen  raiissen.  Die  Religion  sichrer  haben  in  der  Komraij^sion 
nur  bezüglich  der  Schulerinnen  ihres  Glaubensl>ek*^nntnisse^  Sitz  und  Stimme, 

Außerdem  kann  der  Unterrichtsmini?^ter  von  Fall  zu  Fall  einen  Delegierten 
zwvß.  Mitgliede  der  Kommission  ernennen.  Alle  jMitglieder  der  Prüfungskommis.sinn 
si nd  V e rp fi  ic ht<.^t,  b  ei  de r  ra tin dl i c h en  Pr üf ii  ng  fortwährend  ziigf*g<^ u  v^\  ^y *iii 
imd  dem  Gang  derselben  xu  folgen. 

Als  Prüft ^nd er  für  den  einzelnen  fTr*gcuptand  limgio-t  der  FKrhlehrer.  doth 
haben  auch  iler  Vorsitzende  und  der  eventuell  vom  Unterrichtsm  in  ister  di'l«  agierte 
Kommissar  das  Recht,  sieh  am  weit^^ren  Prüfen  \u  einer  das  Anschien  tles 
betretlemlen  IjcIuvi^  gebührend  zu  berücksichtigen  dm  Weise  durch  einzelne 
Fragen  zu  beteiligen. 
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§  14. 

Der  müiicUiehen  Reifepnifiiiig  dürfen  die  Vertreter  städtischer  tmd  and 
Behörden    imd    Körperschaften,    die    ^ar    Erhaltung   der    Anstalt    in    Be£te 
stehen    nnd    denen   der  Direktor    die  Zeit    dieser   Prüftmg   bekamitzogeben 
femer  auf  iliren  besonderen  Wunsch  auch  die  Eltern  oder  Vormünder  der  GeprSft^ 
und  endlich  die  Abiturientinnen  der  Anstalt  beiwolmen. 

§  15. 

Die  ßegenstände,   auf  welche   sich  die  mündliche  Prüfung  für  die  oftra 
lichönSchülerinnenundPrivat  ist  innen  erstreckt,  sind  i  Di<*  UnkTi  i-  hi#  | 
Sprache,  ein  zweites  Sprachfach,  Geschichte  und  (xeographie,  Natnrlehre. 

Von  den  beiden  Sprachen,  die  außer  der  Untprrichtssprache  Gegen^t^md  i 
lehrplanraäßigen   (obligaten)  Üntcn4chtes  warten,  wird   nur   in    einer  Sprache 
Prüfung  abgelegt.,  und  zwar  in  jener,  in  der  die  Abiturientin  die  bessere  schriftliJÄ 
Arbeit  geliefert  hat.   Bei  gleichen   schriftlichen   Leistungen  steht  die  Wahl  iat 
mündlichen  Prüiung  für  die  eine  oder  die  andere  dieser  Sprachen  dem  Prüflinge  m. 
Ist  der  Kalkül  in  einer  oder  in  beiden  schriftlichen  Arbeiten  aus   dieseu  Sv^'^'^ 
fachern  nicht  genügend,  so  entfallt  die  Wahl  seitens  des  Prüflings  und  ist 
die  mündliche  Prüfling  aus  jedem  Sprachfach  abzulegen,  in  welchem  die  schriftlich  i 
Arbeit  für  nicht  genügend  befunden  wurde* 

Externe  Kandidatinnen  sind  stets  der  mündlichen  Prüfimg  aus  badi 
Sprachen  zu  unterziehen  nnd  im  übrigen  aus  den  oben  für  die  Öffentlid 
Schülerinnen  und  Privatlstinnen  festgesetzten  Fächern  zu  prüfen* 

Solche     Externe,     die     sich     nicht    mit     einer    günstigen    Note     aus 
Mathematik    der    obersten   Klasse    auszuweisen    in    der   Lage    sind,    haben 
diesem  Gegenstande  vor  der  schriftlichen  Reifeprüfung  eine   schriftliche 
ira  Umfange    und    von    der    Schwierigkeit    einer    gewöhnlichen   Schularbeit 
VI*  Klasse  unter  der  Aufsicht  des  Fachlchr{>rs  anjmfertigen. 

Ferner  haben  solrhe  Externe  im  Freihandzeiclmen,  ebenfalls  vor  der 
prüfimg,  eine  oder  mehrere  Ärbeit-en,  deren  Gegenstand  der  Direktor  auf  Vorschlijj 
des  Fachlehrers   bestimmt  hat,   unter  Aufsicht   des  letzteren   ausÄuführen,  Oi^J 
Arbeiten  sind  nebst  den  früher  aögefertigt.en  ebenso  wie  ilie  von  den  öffentlieböi^l 
Schülerinnen  (und  Privatistinnen)  in  der  obersten  Klasse  ausgeführten  ZeichniTTi^s;«» i 
der  Piüfungskommission  vorzulegen. 

Aus  den  bislier  nicht  genannten  Gegenständen  haben  Externe  mangels  günstige 
Zeugnisse  oder  Nachweisungen  über  erfolgreich  bestandene  AnfnahmsprüfnngerJ 
von  öffentlichen  Mädcheulyzeen  Prüfimgen  über  den  Lehi^tofT  der  III.  bis  VI,  Kla^^se 
abzulegen,  Aueh  diese  Prüfungen  werden  vor  der  Reifeprüfung  an  demjenigen 
Mädchenlj^zeum,  an  dem  die  Ablegung  der  Reifeprufiiug  beabsichtigt  wird,  diu'ch 
den  betreffenden  Fachlehrer  im  Beisein  des  Direktors  und  unter  Anfnahrae  eine? , 
Protokolls  abgehalten*  Von  dem  günstigen  Erfolge  dieser  Vorprüfungen  sowie* 
jener  aus  dem  Freihandzeichnen  ist  die  Zulassung  zur  weitre.reu  Priiftmg  in 
demselben  Termine  abhängig  zu  machen*  Die  Zurückgewiesenen  sind  jedoch 
nicht    unter    die    Reprobierten    zu    zäldeu.    Die    bei    solchen    Prüiiuigen    in    den 
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einzelnen  Gegenständen  erworbeneu  günstigen  Noten  behalten  bei  einer  neuerlichen 
Ablegnng  der  Reifeprüfting  ihre  Griltigkeit* 

§  16. 

Der  Vomtzende  bestimmt  die  Ordnung ,  in  welcher  gepriifl  werden  soll. 

Rärksichtlieh  der  Daner  der  mit  den  einzelnen  Kandidatinnen  vorzunehmenden 
Prüfungen  hat  als  Grundsatz  zu  geltc^n,  daß  auf  jede  derselben  nicht  mehr  Zeit 
^■e^wendet  werde^  als  erfonlerlich  erscheint,  uni  über  die  Reife  der  Kandidatin 
und  deren  Grad  ein  gewissenhaftes  und  sicheres  Urteil  zu  gewinnen.  Als  Regel 
irit  festitih alten,  daß  für  eine  Kandidatin  im  Durchi^chnitte  höchstens  eine  Stunde 
verwendet  werde. 

Es  ist  statthaft,  daß  bei  der  mündlichen  Piüfiing  den  Kandidatinnen  die  Fragen 
sehrifklich  vorgelegt  und  daß  ihnen  für  die  Überlegimg  derselben  eine  kurze 
Vorberertungsfrist  eingeräumt  werde. 

Die  bei  der  Prüfung  gestellten  Fragen  werden  in  einem  Protokoll,  das  einer 
der  nichtprüfenden  Lehrer  fiihrt,  jedoch  ohne  Hinzufügung  einer  Note  verzeichnet. 

§17. 

Zum  Maßstabe  der  Beurteilung  für  die  schriftlichen  wie  für  die  mündlichen 
Leistungen  der  Prüflinge  dient  im  allgemeinen  das  Lehrziel  des  sechsklassigen 
ilädchenlyzeums,  wobei  jedoch  hauptsächlich  die  aus  dem  ganzen  Unterrichte  sich 
ergebende  Bildung  ins  Auge  zu  fassen  ist. 

Die  Anforderungen  in  den  einzelnen  Gegenständen  werden  durch  folgende 
Bestimmungen  begrenzt: 

1.  Unterrichtssprache. 

Igt  die  Unterrichtssprache  die  deutsche,  so  ist  von  der  Examinandin  die  durch 
eigene  Lektüre  gewonnene  Bekanntschaft  mit  den  hervorragendsten  Erscheinungen 
der  deutsehen  Literatur  (mit  Einschluß  der  bedeutendsten  deutsch-österreichischen 
Dichter)  aus  der  Zeit  seit  Klopstock,  bei  den  Koryphäen  der  neueren  Literatur 
auch  die  Kenntnis  des  Entwicklungsganges  derselben  zu  verlangen,  ohne  dabei  auf 
die  zeitliche  Abfolge  der  einzelnen  Werke  und  auf  das  Zahlenmaterial  überhaupt 
iM'sonderes  Gewicht  zu  legen. 

Diese  Anforderungen  haben  für  Anstalten,  an  denen  die  Unterrichtssprache 
euie  andere  ist  als  die  deutsche,  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

Das  Substrat  der  Prüfung  in  der  Unterrichtssprache  bildet  für  gewöhnlich 
ein  Abschnitt  einer  Dichtung  oder  eines  Prosawerkes,  der  der  Kandidatin  zur 
Vorbereitung  vorzulegen  ist.  Bei  der  Prüfung  hat  sie  einen  Teil  davon  sinngetreu 
und  mit  richtiger  Betonung  zu  lesen  und  sodann  den  Gedankengang  desselben 
klarzulegen.  Daran  schließt  sich  in  Form  eines  Kolloquiums  die  Besprechung  des 
Inhaltes,  der  inneren  und  äußeren  Form,  der  dichterischen  Gattung,  der  literarischen 
Bedeutung  des  betreffenden  Werkes  u.  dgl.  an,  wobei  auch  andere  Dichtwerke 
herangezogen  werden  können. 
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Sorgfaltig  zu  vermeiden  ist  jede  Veranlassung  zur  Wiedergabe  kritisierender 
Bemerkungen,  welche  die  Kandidatin  ohne  genügende  eigene  Literaturkenntnisse, 
mithin  auch  ohne  eigenes  urteil  aufgenommen  hat. 

2.  Moderne  EtQtnrsprachen. 

Französisch,  Englisch  oder  eine  andere  moderne  Sprache  (LandesspracheX 
Die  Examinandin  muß  sich  fähig  zeigen,  eine  in  der  Schule  nicht  gelesene,  nicht 
allzu  schwierige  Stelle  aus  einem  durch  die  Schul-  oder  Hauslektüre  bekajintcn 
Schriftsteller  nach  kurzer  Überlegung  ohne  erhebliche  NachhiKe  korrekt  zu  über- 
setzen, sowie  die  an  sie  in  der  fremden  Sprache  gestellten.  Form  und  Inhalt  des 
Gelesenen  betreffenden  oder  literar-historischen  Fragen  in  derselben  Sprache  mit 
einiger  Grewandtheit  zu  beantworten.  Überhaupt  muß  sie  eine  gewisse  Sprecli- 
fertigkeit  namentlich  im  Französischen  (beziehiuigsweise  auch  in  der  Landessprache) 
aufweisen.  Eine  besondere  Prüfung  aus  der  Literaturgeschichte  (Biographien)  und 
aus  den  sogenannten  Realien  findet  nicht  statt. 

3.  Gescbichte  und  Geographie. 

Die  Prüfung  aus  Geschichte  und  Geographie  wird  auf  die  österreichische 
Vaterlandskunde  beschränkt.  Demnach  soll  die  Kandidatin  über  die  wichtigeren 
Tatsachen  aus  der  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  in  Enf- 
stehung,  Ausbau  und  innerer  Entwicklung,  sowie  in  den  "Wechselbeziehungen  zur 
Geschichte  der  übrigen  Länder  und  Staaten  unter  Betonung  der  kulturgeschichtlichen 
und  wirtschaftlichen  Momente,  weiters  überVerfassung  und  Verwaltung  der  Monarchie 
xmter  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen  Reichshälfbe  Bescheid  wissen. 

Li  der  Geographie  hat  die  Kandidatin  die  Kenntnis  der  für  den  Aufbau, 
das  Landschaftsbild  und  die  Besiedlung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
maßgebenden  Tatsachen  der  Geologie,  der  Oro-  und  Hydrographie,  der  Klimatologie, 
der  politischen  und  Wirtschafts-Geographie  nachzuweisen.  Spezialfragen  aus  der 
Statistik  sind  nicht  zu  geben,  die  Topographie  ist  einzuschränken  und  auch  sonst  sind 
Detaüfragen,   welche  rein  gedächtnismäßiges  Wissen  voraussetzen,   zu  vermeiden. 

4.  Naturlehre. 

Die  Kandidatin  muß  Kenntnis  der  physikalischen  und  (chemischen  Fundament;il- 
Erscheinungen  und  ihrer  experimentellen  Begründung  sowie  der  wichtigsten 
Grundstoffe  und  ihrer  häufigsten  Verbindungen  besitzen  und  einfache  Natur- 
erscheinungen sowie  die  Nutzbarmachung  der  Naturkräfte  im  praktischen  Leben 
im  Hinblicke  auf  die  modernen  häuslichen  und  öffentlichen  Einrichtungen 
erklären  können. 

Bei  Externen  ist  die  mündliche  Prüfung  in  den  vorbezeichneten  Lehr- 
gegenständen auf  den  durch  den  Lehrplan  für  die  III.  bis  VI.  Klasse  d^»^ 
Lyzeums  vorgeschriebenen  Lehrstoff  auszudehnen. 
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n  Gesi'liiciite  und  frt^ogi'apliie  ist  jetloeh  bei  solchen  Prüflingen»  die  sich 
fünstigen  ^oteii  aus  Lliesen  Gegen i^täitden  über  die  obt^rste  Klasse  eines 
liehen    Mädehenlyzeouis    ausweisen     können,    von     der    Priifting    in    diesem 

§  18. 

der   Voniahme    der    Prüfaugen    lät   das   Hauptgewicht   nicht   auf  die 

büf^niitniR-^e  der  Sehillerinnen^  sondern  vielmehr  auf  die  erreichte,  der  Aufgabe 

Iädchenl\-zeen  entsprechende  Gesamtbild  u n  g  zu  legen. 

[Diesen  Grundsätzen  widerspräche  es  direkt,  wenn  die  Reifepräftiug  in  eine 

^sammenhangloser    Ein^elprufiingen    aufgelost    und    hiebei    Forderungen 

It  würden,  welche  eine  besondere,   xumal    im  letzten  Jalireskurse  kaum  zu 

de  Vorbereitung   bedingen.    Ohne    den  Nachweis  der   Gesamtbildung   darf 

mbuHoses  Wissen  in  Einzelheiten  nicht  von  ausschlaggebender  Bedeutung 

Wie  mngekchrt   hei    erbrachtem   Nachweise    jener   Bildung    auf    einzelne, 

^WRseBtliche    Lücken    in    dem    positiven    Detail    eines    Gegenstandes    kein 

leidendes  Gewicht  zu    legen  ist.  Darum  ist  es  von  besonderer  Wiehtigkeitj 

Biifiächst  schon  äußerlich  bei  der  Fragestellung  alles  vermieden  werde»  was 

B^^trlsen    der    Präiiuig    als    Sache    des   Zufalles    erscheinen    lassen    könnte; 

Häf  diilÄ  die  Prüfting  in  jenen  Gegenständen,  welche  am  ehesten  zu  gedächtnis- 

'  Vnrhereitung  Anl aß  bieten,  noelir  die  Form  eines  freien  Kolloquiums 

ftbue,   um   das   Gebiet   der  Prüfung  je   nach    dem   Ausfalle    der  Antworten 

[eiüegsen  einschränken  oder  erweitem  zu  können,  in  allen  Fallen  aber  nur  auf 

^»entlieh es  zu  erstrecken, 

§  19. 

Nach  Beendigung  der  miindlichen  Prirfiing  und   nach  Entfernung  der  etwa 
nden  Eitlem  oder  Vormünder  luid  sonstigen  Gaste  wird  von  der  Prüfmigs- 
sirm    nach    dem    Gesamteindrueke    der    mündlichen    Prüfung,     nach    den 
[dlmissen     der     schriftliehen      Arbeiten     und     unter     Würdigung    auch     der 
Dgen   des  letzten  Schuljahres,  beziehungsweise  der  Vorprüfungen,   über  die 
beraten   und  heschlössen,   ob  der  Kandidatin  die  Reife  zuzuerkennen  sei 
fniehl  Bei  der  Beurteilimg  der  Prüflinge  kann  die  Prüfungskommission  eine 
didatin,   deren  Keife  im  allgemeinen  nach  dem  Ergebnisse  der  Beratung  fest- 
fiir  reif  erklären,   auch  wenn  sie  in    einem   Gegenstand  nicht  völlig  ent* 
«hen  hat.  Der  Beschluß  über  die  Znerkennung  der  Reife  wird  entweder  mit 
imaneinhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  gefaßt. 
Ist  die  Kandidatin  einhellig  für  reif  erklärt  worden,    so    kann    bei   herv^or- 
nden   Leistungen    über  den  Znsatz    ,,mit  Auszeichnung"  abgestimmt  werden, 
m  Znerkennung  der  Reife  mit  Auszeiclinung  genügt  die  einfache  Mehrheit. 

^Bei  der  Abstimmung  hat  jedes  Kommissionsmitglied  so  viele  Stimmen  als  es 
■^ßeher  In  der   VI.  Klasse  vertritt,   der  Direktor  (die  Direktorin)   hat  auch 
^    Äolcher  eine  Stimme,    Auch  der  im   §  13  genannte  Delegiere  karm   sich  au 
l^f  Äbstinimmig  beteiligen. 
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Der  Viirsitzentie   gibt  unr  bei  Stimmengleicliheit   der   übrigen  Komi 
Mitglieder  seine  sodaim  entscheidende  Stimme  ab* 

Tritt,  eine  Kandidatin  während  der  mimdlichon  Reifepriifiing,  ohoe  an 
FoHäptznng  der  Priiiiing  tat?:ä<'lili<'h  gelundert  zu  aein^  ^nHirk,  so  hat 
Prüfungskuratnisäion  in  dem  Fall<\  als  nach  den  bert^it^  Yorliegenden  Prtifii 
tfrgebnissen  ihre  Unreife  aulAer  Z^^>ntel  steht,  r*in  Seldußnrteil  auszusprechen 
im  Pi'iifimgsprotokoUe  vorEiimerken, 

Wiederholungsprüftingen  aus  einem  Gegenstande  nach  zwei  Monaten  im 
nicht  ötatt.. 

Am   Schliisse    der  ganzen    Beratung    wird  das   Protokoll    (Hauptpnitok« 
welches  die  Urteile   über  die  öchriftlichen  Prüftingsarbeiten,  die  Zeugnis-  wA 
bei   den  Vorprüftingen   oder  sonst  erlangten  Noten   sowie  das  Gessamttirtt^il  i^^'^^r 
die  Reife   und   deren   Grad  {beziehungsweise   über   die   Nichtreife)    zu    eiitiL 
hat,   vorgelesen    und    verifiziert,    worauf   der    Vorsitzende    den    Geprüften 
Prüfiingsergebnis  bekanntgibt. 

§  20. 

Auf  Grund    des   in    das   HanptprotokoU   eingetragenen    Sehlußurteiles 
den  für  reif  befundenen  Kandidatinnen  das  Reifezeugnis  ausgefolgt. 

In  jedes  Zeugnis  ist  außer  dem  voDständigen  Nationale  (Vor-  und  Zun 
Geburtsort  und  Vaterland,  Tag  und  Jahr  der  Geburt,  Religionsbekenntnis) 
Geprüften  und  der  BeEeichnung  der  Lehranstalten,  welche  sie  besuchte,  ledij 
der  Ausspruch  der  Pmftingskommission  aufzunehmen,  in  welcher  Weise  ihr 
Reife  zuerkannt  wurde  (reif  mit  Stimmenmehrheit,  reif  mit  Stirameueinhellig 
reif  mit  Auszeichnung). 

Die  Zeugnisse  sind  vom  Vorsitzenden,  vom  Direktor  (der  Direktorin) 
vom  Klas??envorstande,  die  Prüfiingsprotokolle  von  allen  KommiasionsmitgUi 
zu  unterfertigen, 

§  21. 

Den   Abiturientinnon,    welche    als    öffentliche    Schüleriimen    die    VI. 
absolviert  oder  als  Privatistinuen  die  Prüfung  über  diese  Klasse  abgelegt  h 
ist  auch  das   Jahrcszeiignis  ausBufolgen,   Ein   Vermerk    über  das  Ergebnis 
Reifeprüfung  hat  auf  demselben  zu  unterbleiben. 
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Ist  eine  Kandidatin  für  unreif  erklärt  worden,  m  wird  mit  einfacher  Mehrh€i< 
festgesetzt-,  ob  sie  nach  einem  halben  oder  einem  ganzen  Jahre  zur  Wiederholun|| 
der  Reifeprüfting  zugelassen  wird.  Eine  Externe  kann  auch  auf  unbestimmte  Zeil 
reprobiert  werden.  In  diesen  Fällen  ist  auf  Wimsch  eine  Bescheinigung  atis^ 
Eustellen#  in  der  nacb  den  allgemeinen  Angaben  (s*  oben  §  20)  ausgesprochen  wird( 
daß  die  Kandidatin  den  Anforderungen  noch  nicht  entsprorhen  liat,  und  wann 
sie  die  Prilfimg  ^wiederholen  darf*  In  dei'selben  sind  weitars  die  für  die  Wieder- 
hol img  geltenden  Noten  (§§  6  und  IH  Schlußabsat«)  ersichtlich  zu  machen. 
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Die  Wietl erhol ung  der  Reifepriifting  findet,  in  der  Regel  an  jeTu>r  Anstalt 
statt,  an  der  die  Kandidatin  die  erste  Prüfung  abgelegt  hat,  es  wäre  denn,  daß 
Hie  an  emem  anderen  offen tU  eben  L^-zetun  die  oberste  Klasse  wiederholt,  in  welchem 
Falle  sie  sich  an  dieser  Anstalt  der  Prüfimg  zu  unterziehen  hat. 

Die  fiir  die  Wiederholung  in  Geltuitg  bleibenden  Noten  werden  in  das  neue 
Prüfungsprotokoll  mit  dem   BeiÄat^e  „ans  dem  HanptprotokoUe  der  Reifeprüfung 

vom übertragen^  voraiisgeaet^t,  daß  nicht  die  eine  oder  die  andere 

dieser  Noten  infolge  der  Ergebnisse  einer  Wiederholtmg  der  VI.  Klasse  abgeändert 
werden  mußte. 


Die  Reifeprüfiing  kann  nur  zweimal  wiederholt  werden. 

§  24. 

Als  Taxe  für  die  Prüfting  hat  eine  öffentliche  Schülerin  der  Anstalt  vor 
Beginn  der  schriftlichi»n  Prütiing  20  K^  eine  Privatistin  oder  Externe  BÜ  K 
sra  erlegen. 

Die  von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes  zur  Hälfte  oder  ganz  befreitem 
öffentlichen  Schiilerinnen  sind  in  demselben  Verhältnisse  auch  vom  Erläge  der 
Pröfongstaxe  befreit. 

Bei  Wiederholung  der  Reifeprüfung  ist  in  allen  Fällen  gleichmäßig  eine 
Taxe  von  20  K  zu  entrinhten. 

Die  einmal  erlegte  Prüfdngstaxe  wird  nur  dann  zurückerstattet,  wenn  die 
EhLaminandin  noch  vor  dem  Beginne  der  schriftlichen  Prüfungen  von  der  Prüfung 
absteht. 

Der  Gesamtbetrag  der  Prüfungstaxen  ist  unter  die  bei  der  Prüfangs- 
kommission  beteiligten  Lehrer  mit  Einschluß  des  Direktors  im  Verhältnisse  zur 
geleisteten  Arbeit  zu  verteilen.  Der  genauere  Verteilungsmodus  wird  vom  Landes- 
schulrate  bestimmt. 

§  25. 

Am  Schlüsse  jedes  Termines  der  Reifeprüftmg  sind  die  ausgesprochenen 
Reprobationen  von  der  Landesschulbehörde  allen  übrigen  Landesschulbehörden 
der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  bekannt  zu  geben. 

§  26. 

Wofem  es  tunlich  ist,  findet  eine  feierliche  Entlassung  der  Abiturientinneii 
durch  den  Direktor  im  Beisein  der  Prüfungskommission  statt. 

§  27. 

Der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission  hat  über  den  Verlauf  und  Erfolg 
der  Reifepriifung  an  den  Landesschulrat  einen  kurzen  Bericht  zu  erstatten,  der 
dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zur  Kenntnis  zu  bringen  ist. 


§  23.  I 


I 
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§  28. 

Im  übrigen  haben  die  für  die  Reifeprüfting  an  Gymnasien  und  Realschulen 
bestehenden  Vorschriften  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

§  29. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamteit. 

Hiemit  werden  alle  den  gleichen  Gegenstand  betreffenden  Vorschriften, 
insoweit  sie  mit  den  Bestimmungen  dieser  Ministerialverordnung  nicht  in  Einklang 
stehen,  außer  Kraft  gesetzt. 


Yerfttgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Iiehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksectiulen. 

Benolli  F.  e  Flamin  I.,    Terzo   libro  d'  aritmetica   per  le  scuole  popolari.    Triest. 
G.  Tomasich.  Preis  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(MinisterialerkO  yom  18.  Mftrz  1908,  Z.  11450.) 

b)  FQr  BQrgerechulen. 

Pokoj  Simon,  Döjiny  clrkevni  a  strußnö  döjiny  zjevenl  boiiho  ve  Starem  z4kon6. 
Pro  tfeti  tridu  §kol  m6ä£ansk^ch.  Ptesn6  die  osnovy.  Prag  1908.  Schulbücher- 
verlag. Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch,  welches  vom  erzbischöflichen  Ordinariate  in  Prag  ftkr  zulässig 
erklärt  wurde,  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Prager  Erzdiözese  zugelassen. 
Dasselbe  kann  auch  in  anderen  Diözesen  Böhmens  beim  besagten 
Unterrichte  verwendet  werden,  wenn  es  von  den  betreflFenden  Ordinariaten  für 
zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1908,  Z.  5560.) 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Knaben- 
Bürgerschulen,  II.  Heft.  3.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368, 
umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  KL 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  2.  März  1908,  Z.  8270.) 
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Im  st.  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  IL  Stufe,  Mit 
OriginalabbüdungeB.  5,.  von  J,  E  Hing  er  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  I  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  mm  Unterrichtsgebranche  an   Bürgerschulen  mit 
ent&cher  Untemchtsspraehe  als  zulässig  erklart. 

(Ministerialerlaß  vom  11  März  1908,  Z.  7307,) 

Französisches   Lehr-    und    Lesebuch    für  Bürgerschulen,    HL   Stufe,    Mit 
Abbildungen,  3  Karten  und  1  Münztabelle.  5.,  von  J.  Ellinge r  umgearbeitete 
böage,  Wien  1908,  F.  Tempskj.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum    üuterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen    mit 
Rutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1908,  Z.  7308J 

Alfred,    Lehr-    und    Übungsbuch    der    Gabelsberger'schen    Stenographie. 

1,  Teil :  Debatten-  oder  Verhandlungsschrift.  Nach  den  Wiener  Beschlüssen  für 
iBchulen  and  zum  Selbstunterrichte  verfaßt.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien 
|l908.  Alfred  Holder.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrnuche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  2t,  März  1908,  Z,  12821.) 

FrancoozskÄ  mluvnice  a  citanka  pro  möätanske  äkoly.   üpravil  K,  Fryba. 
ipei^ni.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1908.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
;erschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  2.  März  1908.  Z.  2238.) 

if  Josef,  Ptirodopis  pro  fikoly  mö§(ansk(i.  Jakoäto  pokracovani  prirodopisu 
*okornf-Rosick^,  Druh^^  stupen.  Prvni  vydani  zpracovdnf  Rosick^ho. 
Prag  1908,  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  85  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
sarschulen   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 
(Miuiaterialeriaß  vom  9.  März  1908,  Z.  4536.) 

c)  Für  Mütelsehuldii. 

,  Im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  19,  Juli 
tBOT,  Z.  27772,  *)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  seitens  der  kirchlichen 
Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  ünterrichts- 
eprai!he  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

kerger  Hermann,  Biblische  Geschichte  für  evangelische  Volksschulen  in 
Verbindung  mit  Katechismus  und  Kirchenlied.  Wien  1907,  Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis»  gebunden  i  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1908,  Z,  6191.) 

'I  Mirüiterial-VeTordnunpbJatt  vam  Jahre  JÖÖ7,  Seite  422. 
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Tiimiirz,  Dr.  Karl,  Deutsche  Schul graDimatik.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien 
F.  Tampsky.  Preis,  geheftet  2  K  65  h,  gebonden  3  K  15  k 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird   ebenso  wie  die 
AuÜage   desselbeu  0   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Gymnasien    mit  deuf 
Unterrichtsspraehe  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1908,  Z.  4554.) 

In    14,,    im    wesentlichen    unveränderter,    sonach    gemäß    Ministerialarlasaes : 
21,  Aprit  1905,   Z.  14591,2)  zum   Unterrichtsgebrauche  an   MittehchulßJiJ 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hannakf  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die 
Klassen   der  Mittelschulen.  Vollständig  umgearbeitet  von  Anton  Rebl 
Mit  50   in   den  Text   gedruckten  Abbildungen.   Wien  1908.   Alfred  Höf 
Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h, 

(Ministerialeriaß  vom  18.  März  1908.  Z.  11103,) 

Weizmann   Karl  Ludwig,   Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsbergfir) 
Verkehrsschrift    und  Debattenschrift.  Wien  1908.    Manz'sche  k.  und  k,M 
Verlags-  und  Universitätsbuchhandlung. 

L  Verkehrsschrift.  Preis,  broschiert  1  K  30  h,  kartoniert  1  K  60  h. 
n.  Debattenschrift  Preis,  broschiert  1  K  30  h,  kartoniert  1  K  60  h.^ 
Dieses  Buch    wird    zum   Lehrgebrauche    an  Mittelschulen   mit   den 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  März  1908,  Z.  11019.) 

Tille,  Dr.  Anton  a  Bpdlik,  Dr,  Franü,  UCebnice  zemöpisu.  III.  Teil  12.  Ai 
Prag  t907.  I,  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  t 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauclie 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1908,  Z.  9820.) 

d)  Für  Mädchenlyidsn. 

In  2  ,  unveränderter,  somit  gemäß  Minis terialerlasses  vom  30.  Juli  1902,  Z.  24326» 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädcbenlyzeen   mit  deutscher  ünterrichtss] 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nader,  Dr.  E.  und  Wfirzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  filr  Mädehenlyzeen 
andere  höhere  Töchterschulen.  L  Teil  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  ge! 
2  K  50  h,  gebunden  3  K, 

(Ministerialerlaß  vom  9.  März  1908,  Z.  7876.) 


M  Miöiflterial-VerordBuugsbiatt  vom  Jahre  1903,  Seite  i86. 
-)  MinieteriaUVerordnuagsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  231. 
^}  Minifiterial-VorordnaDgBliIfttt  vom  Jahre  1902,  8eite  4dL 
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lann  Karl  Ludwig,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsbarger)  f(ir 
ferkehrsschrift  und  Debattenschrift.  Wien  1908.  Manz'srhe  k,  und  k.  Hof-, 
rerlags-  und  UniYersitätsbuchhandlung. 

I.  Verkehrsschtift.  Preis,  broschiert  1  K  30  h,  kartoniert  1  K  60  b, 
II,  Dehatteuschrift  Preis,  broschiert  1  K  30  h,  kartoniert  1  K  60  h. 
Ausgabe  in  einem  Banda  Wien  1904.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden 

2  K  90  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an   Mädchenlyzeen  mit  deutseher 
Joterricbtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Miniaterialerlaß  Tom  18,  MänJ  1908,  Z.  11019.) 

e)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerlnoen-Bildungsanstalten. 

eil,  Dr,  Otto,  Leitfaden  der  Botanik,  Unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
Eiehongen   zwischen  Bau  imd  Leben   der  Pflanzen.    Für   die   oberen  Klassen 
[der  Mittelschulen  und  verwandter  Anstalten   bearbeitet  von  Eduard  SchoU. 
^Mil  20  farbigen  Tafeln  und  zahlreichen  Abbildungen  nach  der  Natur  von  Kunst- 
maler W.  Henbach.  Triest.  F.  H,  Schimpft    Preis,    gebunden  3  K  25  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

^Bildongsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerialerlaß  vom  5.  März  1908,  Z.  3887.) 
f  Konrad»  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungs- 
ÄöBt alten.  II.  Teil;   Chemie.  Mit  76  Holzschnitten,   6,,   amge&rbeitete  Auflage, 
,  Wien  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  IK  80h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
[Bitdnngfianstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  18.  März  1908,  Z.  8880.) 

f)  FQr  gewerbliche  Lehraniialten. 

Stanislaus  und  Nachtikal,  Dr,  Franz,   Fysika  pro  ikoly  prflmyslov^  a 
tSstavy  pHbuzn6.  Prag  1908.   Selbstverlag  der  Verfasser  (Staats  -  Gewerbeschul- 
iprofessoren  in  Smichow,   beziehungsweise  Brunn).    Preis,  geheftet  2  K  60  h, 
[gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgehraiiche  an  Werkmeisterschulen, 
I  Handwerkerschulen  und  gewerblichen  Fachschuleu  mit  böhmischer  Unterrichts- 
liprache zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  März  1908,  Z.  2933 J 

g)  FQr  kommorzielle  Lehranatalten. 

ihig,  Dr.  L  K„  Hilfsbuch  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  lU.  Bändchen.  2.  Auflage,  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

<MinisteriaIerlaß  Tom  12.  März  1908,  Z.  10719,) 
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Klumnii^,  Dr.  A„  ItaUenische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  F(ir  deo  er 
Unterricht  bearbeitet.   Durchgesehen  und  bearbeitet  von  Dr.  E,  MaddaUi 
Wien  und  Leipzig  1908,  W.  Braumüller.    Preis,   geheftet   3  K,    gebu 
3  K  50  h. 

Dieses   Lehrbuch    wird   zum    Unterrichtsgebrauehe  an  höheren  Baiii 
ichulen  (Haudelsakademiei])  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  Februar  1908,  Z,  225.) 

Pavljk  Frant,  Obchodüi  zem^pis  pro  pokra^ovaci  §koly  obchodni,   pro  jedno 
äkoly  obchodni  a  jtnö  pHbuznö  üstavy,  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  Ve 
L  Otto.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmäniriai 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Miüisterialeriaß  vom  9.  März  1908.  Z.  11149.) 

LehrmitteL 

Übungsdrucksorten   für   die   Geschiftskorrespondenz   zum  Unterrichtsgebrauclie 
gewerblichen   und  fachlichen   Fortbütlnngsschulen.    Ausgabe  I   und  Ausgabe! 
Wien,  G.  Frey  tag  und  Bern  dt,  Preis  jeder  Ausgabe^  im  Umschlag«  ( 
Diese    Übungsdrucksorten    werden    zum    Unterrichtsgebranche    an 
vorstehend  genannten  Lehranstalten  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Februar  1908,  Z,  51246  ex  1907.) 

Praktische  Beispiele  aus  der  darstellenden  Geometrie   für  Lehranstalten  bau- 
kunstgewerblicher  Richtung,  III.  Lieferung.  Herausgegeben  von  Sehulrat  Joi 
Wildt,  weU.  Professor  an  der  k.  k,  Staats-Gewerbeschule  in  Reichesberg,: 
einem  erläuternden  Texte  von  Josef  Schleschka,   Direktor  der  Facha 
für  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Brück  a.  d*  M,   12  Blätter  mit  erklärend 
Texte,  Wien  1908.  Veriag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  20  1 
Die  dritte  Lieferung  dieses  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  und  zit 
Lieferung  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalt 
bau-  oder  kunstgewerblicher  Richtung  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialeriaß  vom  IL  März  1908,  Z.  806L) 

KSuig  und  Ondracek,  Elektrotechnische  Vorlagen.  31  Blatterzeichnungen,  eine  Farl 
tafel  und  eine  erläuternde  Besehreibung  mit  13  Textfiguren.  Wien  und  Leipil 
1908.  Verlag  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  30  K. 

Dieses  Vorlagen  werk  wird  für  den  Zeichenunterricht  an  gewerblichen  ul 
fachlichen  Fortbildungsschulen,  an  Fachschulen  und  verwandten  Lehranstalt! 
und  an  Staats -Gewerbeschulen,  sämtliche  mit  deutscher  Unterrichtssprach 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  2.  März  1908,  Z.  ß56L) 


';  Minkterial'VerordDunpblatt  vom  Jahre  1805,  Seite  \i%  und  vom  Jalire  iWl,  Seite  iü 
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DirUm,  Modelle  fttr  das  Fachzeichnen  der  Tischler  an  Fachschulen,  Handwerker- 
ond  gewerhlichen  Fortbildungsschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 


Nr. 


Gegenstand 


Preis 


E 


9 
10 

11 
12 
13 
14 

15 

und 
16 
17 

18 

19 
20 

21 
22 
23 
24 

25 
26 


Hochkantige  T-Verbande.  Einlassung,  Nut, Weißschwanz, 
Schwalbenschwanz  (Dirlam  J.,  Elemente  der  Bau-  und 
Möbeltischlerei,  Tafel  XII) 

Eckverband.  Schlitzzapfen 

—  —        Schlitzzapfen,  an  der  Innenseite  genutet 

—  —        Schlitzzapfen,  an  der  Innenseite  gefalzt   .    . 

—  —        Schlitzzapfen,  an  der  Innenseite  abgefaßt    . 

—  —        Schlitzzapfen,  beiderseitig  auf  Gehrung  ab- 

gesetzt     

—  —        Schlitzzapfen,   einseitig   auf  Gehrung  abge- 

setzt, mit  Falz 

—  —        Schlitzzapfen,  an  der  Innenseite  gekehlt  und 

bis  zur  Tiefe  der  Eehlung  eingeklingt     . 

—  —        Abgesetzter  Zapfeu  mit  Feder 

Breitenverband.  Verdübelung  (Dirlam  J.,  Elemente  der 

Bau-  und  Möbeltischlerei,  Tafel  XIII) 

—  —  Verdollung  (D  i  r  1  a  m  J. ,  Tafel  XUI)  . 

—  —  Spundung  (Dirlam  J.,  Tafel  XIV)    . 

—  —  Falzung  (Dirlam  J.,  Tafel  XIV).    . 

—  —  Falz     mit    Kehlung     (Dirlam     J., 

Tafel  XIV) 

—  —  Quadratspundungen      (Dirlam     J., 

Tafel  XIV) k 

—  —  Einschnbleistenverbindung  (Dirlam  J., 

Tafel  XV) 

—  —  Anfaß-     oder     Himleistenverbindung 

(Dirlain  J.,  Tafel  XV)  ...     . 

Gerade  Zinkung  (Dirlam  J.,  Tafel  XVI) 

Schwalbenschwanzförmige    Zinkung    (Dirlam   J., 

Tafel  XVI) 

Halbverdeckte  Zinkung  (Dirlam  J.,  Tafel  XVII)      . 

Verdeckte  Zinkung  auf  Gehrung 

T- Verband.  Eingestemmter  Zapfen 

—  —     Eingestemmter  Zapfen,    mit    Fase    und    Nut 

(Dirlam  J.,  Tafel  IX) 

—  —     Überplattung  (Dirlam  J.,  Tafel  IX)    .    .    . 

—  —     Kreuzblatt  mit  Gehrung  (Dirlam  J.,  Tafel  XI) 


20 
30 
30 
30 
30 

3U 

30 

30 
30 

20 
20 
20 
20 

30 
20 
40 


2 

40 

1 

80 

1 

80 

1 

80 

2 

10 

1 

30 

1 

50 

1 

30 

1 

50 
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27 

28 

29 

30 

'31 
32 

33 

34 
35 
36 

37 
38 
39 

40 
41 

42 

43 
44 


Bogenverband.    Gerades     Blatt     mit     schrägem     Stoß 

(Dirlam  J.,  Tafel  V)      .    .    .    . 

—        —  Hackenblatt   mit    schrägem    Stoß    und 

Keü  (Dirlam  J.,  Tafel  V)   .    .     . 

Rahmenverband  des  Frieses  mit  dem  Mittelstücke  einer 
Glastür 

Ecke  eines  Fensters  samt  Sprosse  und  Blindrahmen 
(Dirlam  J.,  Tafel  XVin) 

Ecke  einer  Füllungstür  (Dirlam  J.,  Tafel  XXI)   .    . 

Ecke  einer  Füllungstür  mit  eingesetzten  Kehlleisten 
(Dirlam  J.,  Tafel  XXH) 

Oberes  Eckstück  eines  nach  innen  und  außen  auf- 
schlagenden Doppelfensters  (Rothe,  Fachzeichnen  für 
Tischler,  II.,  Tafel  27) 

Mittelstück  eines  nach  innen  und  außen  aufschlagenden 
Doppelfensters  (Rothe,  IL,  Tafel  27) 

Unteres  Eckstück  eines  nach  innen  und  außen  auf- 
schlagenden Doppelfensters  (Rothe,  ü.,  Tafel  27)  .    . 

Oberes  Eckstück  eines  Doppelfensters,  nach  innen  auf- 
schlagend, mit  inneren  Fensterladen  (Rothe,  IL, 
Tafel  29,  30,  31  und  32) 

Unteres  Mittelstück  eines  nach  innen  und  außen  auf- 
schlagenden Doppelfensters  (Rothe,  wie  bei  Nr.  36)    • 

Mittelstück  eines  nach  innen  und  außen  aufschlagenden 
Doppelfensters  (Rothe,  wie  bei  Nr.  36) 

Unteres  Eckstück  eines  nach  innen  und  außen  auf- 
schlagenden Doppelfensters,  mit  Wandverkleidung  und 
inneren  Fensterladen  (Rothe,  wie  bei  Nr.  36)    .     .    . 

Oberes  Eckstück  einer  einflügeligen  Füllungstttr  samt 
Türstock,  Futter  und  Verkleidung  (Rothe,  IL, 
Tafel  21  und  22) 

Oberes  Eckstück  einer  zweiflügeligen  FüMmmertür  mit 
Aufsatz,  samt  Tfirstock,  Futter  und  Verkleidung 
(Seubert,  Vorlage  für  Bau-  und  Möbelschreiner, 
Tafel  41  und  43) 

Unteres  EckstOck  einer  zweiflügeligen  Zimmertür,  mit 
Türstock,  Futter  und  Verkleidung  (Seubert,  Tafel  41 
und  43) 

Unteres  Mittelstück  einer  zweiflügeligen  Zimmertttr 
mit  Schlagleisten  (Seubert,  Tafel  41  und  43)   .    .    . 

Oberteil  einer  Haustür  mit  Kämpfer,  samt  Futter  und 
Oberlichtrahmen  (Seubert,  Tafel  47  und  48)     .    .    . 


1 

2 


6 

7 


11 
17 
20 

37 
14 
20 

48 

37 

59 

40 
16 
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40 
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Unter^B  Eckstück  einer  Haastür  samt  Futter  und  Glas- 
nilimen  (Seubert,  Tafel  47  und  48)      ...... 

So  ekel  der  Si*lilagleiste  einer  Haustür  samt  Friesen 
(Seabert  Tafel  47  und  48) . 

Kopf  der  Sdüagleiste  einer  Haustür  samt  Friesen  (Seiibert, 
Tafel  47  und  48) 


Diese    Modelle     werden    zum    Unterrichtsgebrauche     an    Fachschulen, 
BlmngBweise  Fachabteilungen   für  Holzbearbeitung  und  gewerblichen  Fort- 
igssehulen  allgemein  zugelassen. 
(MiniaterialerlaP  vom  29.  Februar  1908,  Z.  46722  ex  1907.) 

riptiöüs  and  Conversations  on  the  pictures  of  Hölzel  by  T.  H.  Hedley»  X,  The 
U*dgiüg,  Mit  einer  Chromolithographie,  Wien,  Eduard  Hölzel  Preis  60  h. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und 
iehenlyzeen  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialeriaß  ?om  21.  März  1908,  Z.  768  L) 

[C.  F,,  La  Monarch ia  austro-uugarica.  Nuova  edizione  interamente  rifatta  a  cura 
jel    dr,   Michele    Stenta.    Srala  1  :  800.000.  Wien.   Hölzel.    Preis,    auf 
einwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K, 

Dies«  Wandkarte  wird    zum  UnteiTichtsgebrauclie    an  Mittelschulen  mit 
^italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  \om  i%  März  1908,  Z.  3628.) 

It,  Postaveni  zemö  v  ekliptice.  (Jak  povstdvaji  rocni  pof asl)  Wien.  Frey  tag 
ind  Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  oder  mit  Stäben  16  K. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsge brauche  an  Bürgerschulen  sowie 
m  Lehi-er-  und  Lehrerinuen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
fiir  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  März  1908,  Z.  5253 J 


ttigstelltmg.  In  der  Approbation  skundmachung  betreffend  das  Lehrmittel 
,Hölzeis  Wandbilder  für  den  Anschauuugs-  und  Sprachunterricht,  V,  Serie. 
Nr,  18:  Rom"  auf  Seite  227  der  letzten  Nummer  des  Verordnungsblattes  soll 
«8  stau  „Bingauer"  richtig  „Pinkawa''  heißen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Mär^  1908,  Z.  11700.) 
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Plutarchos  Biographie  des  Aristeides.  Herausgegeben  und  erklärt  von  Dr.  Jakob 
Simon.  11.  Band  der  Meisterwerke  der  Griechen  und  Römer  in  kommentierten 
Ausgaben.  Wien  1907.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  Text  und  Kommentar 
1  K  80  h. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  werden  auf  das  Erscheinen  des  genannten 
Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  März  1908,  Z.  10425.) 

Moller,  Dr.  Alfred,  Die  bedeutendsten  Kunstwerke  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
A.  Zeehes  Lehrbuch  der  Geschichte  zusammengestellt  und  bildlich  erläutert. 
IL  Teil:  Mittelalter  und  Neuzeit.  Laibach  1907.  Kleinmayr  und  Bamberg. 
Preis,  gebunden  5  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  März  1908,  Z.  9242.) 

Bnrchards  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz.  5.  Auflage,  bearbeitet  von  Professor 
Siegfried  Leder  er.  Wien  1908.  Verlag  A.  Hartleben.  Preis,  geheftet 
10  K,  gebunden  10  K  50  h. 

Die  Lehrkörper  der  kommerziellen  Schulen  werden  auf  das  Erscheinen 
dieses  Lehrmittels,  dessen  Anschaffung  für  die  Lehrer-  und  Schülerbibliotheken 
empfohlen  wird,  aufmerksam  gemacht. 

(MinisterialeriaQ  vom  28.  Februar  1908,  Z.  5893.) 

Architektonische  Formenlehre.  I.  Teil :  Die  Säulenordnungen  der  Griechen  und  Römer 
und  der  Meister  der  Renaissance.  Von  Zdenko  Ritter  Schubert  von 
Soldern,  ordentlicher  öfifentlicher  Professor  an  der  deutsehen  Technischen 
Hochschule  in  Prag.  Mit  200  Abbildungen.  Zürich.  Druck  und  Verlag:  Art.  Institut 
Orell  Füssli.  Preis,  broschiert  3  K  60  h,  gebunden  4  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  gewerblichen  Lehranstalten 
bau-  und  kunstgewerblicher  Richtung  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben 
für  die  Anstaltsbibliothek  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  März  1908,  Z.  9130.) 

Rnsso  Alfred,  Kurze  Anleitung  zur  Kaninchenzucht.  Wien.  Verlag  der  Landwirt- 
schaftsgesellschaft. Preis  30  h,  per  Postversendung  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  behufs  deren  allfälliger  Anschaffung  für  die  Bibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  12.  März  1908,  Z.  2235.) 
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Enndmacliiingeii, 

Der  Mltiistcr  für  Kultus  and  Unterncht  hat  das  der  L  big  V.  Klasee  des  Landes- 
Ldciienlyzeußis  mit  itftüeni scher  üntarricbtssprache  in  Pola  verliebene 
jKhi  der  Öffentlichkeit  tinter  gleichzeitiger  AnurkeDOüug  dei  Heziproxit&tsferhältni&aes 
ftjjMch  jener  Lehrkräfte,  welche  die  Lehrbef&hignng  für  Mittel ichulen  besiuen,  für  das  Schuljahr 
Bt/l90S  aaf  die  TT,  Klatse  auflgedehut  und  für  dieielbe  Zeitdauer  das  Recht 
Irlieh«!),  Eet  feprüfungen  abzuhalten  und  »taa tsgultige  Eeifes^eugnigee 
ItiftatelUB. 

(Ministerialerlaß  vom   18.  Man   1908,   Z.  7905 J 

Der    Minister    ^r    Kultus    und    Unterricht    hat    dem    Privat-Mädeheulyzeum    des 
jiTowar^ystwo  liceum  zejiskiego  im.W.  Niedzialkowskiej"  inLemberg 
üe  Schuljahre   1907/1908,   1908/1909  und  1909/1910    das    Öffentlichkeitsrecht 
diftmielben  das  Recht  verliehen^    HetfeprUfungen  abzuhalten    und  Staats^ 
^llige  Eeif  f  z  engntsse  auszustellen, 

(Ministerialerlaß  Tom   20.  Muri   1908,   Z.   10614 J 


ferzdchnis  der  im  Wintertermine  1907  approbierten  Kandidaten  für 
das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen« 


I.  Prfifangsköiiniiisgion  fnr  das  Lehramt  an  hSheren  HaEdelsschalen  in  Wien, 

L  D  r,    M  i  1  i  r  o  j    J  a  k  o  r  1  j  e  v  i  c    {Ergäuzonggprufung    fUr  Yolkswirtscbaftalehre    und    die 

her  nach  der  Mi  nister  ial  Verordnung  vom  24.  Mai  1907^  R.  G.  BL  Nr.   135), 
3.  Dr,  Heinrich  Gützl  (Er^än^ungsprilfung  für  Tolkswirtschaftslehre  und  die  Hechts- 
ter  nach  der  Ministeriaherordnnng  Tom   24.  Mai   1907,  E.  G.  BL  Nr.    135), 

3,  IJ  r.  V  j  k  1 0  r  P  ö  B  c  h  1  (Ergäuzungsprüfung  für  Warenkunde  und  mechanische  Technologie 
«K  der  Miniiterialverorduung  vom   24.  Mai   1907,  K  G.  Bl.  Nr.    135), 

4,  Dr.  Anton  Michel  ( ErgänzunggprUfung  für  Warenkunde  und  mechanische  Technologie 
der  Ministerialverordnung  vom   24.  Mai   1907,  R.  G,  BL  Nr.   135), 

5,  Leon  Schorr   (L  Gruppe,    Ergänznngsprüfung    nach    der   Ministerialrerordnung   Tom 
1.  ittSaat  1899»  R.  G.  Bl    Nr,    157). 

IL  PrSfungskomniisBion  für  das  Lehramt  an  höheren  Handelsächulea  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  in  Prag* 

L  Leopold  Z  ei  dl  er    iL  Gruppe,    ErgänÄungsprttfung    nach    der   MinistenalTerordiittng 
5.  August   1899,  R,  G,  BL  Nr.   157), 

2.  Rudolf  Güttier   CL  Gruppe,  ErgänzUDpprUfimg  nach  der  Miuisterialv  er  Ordnung  vom 
Auiiisi   1899,   R.  G.  BL   Nr.    157). 

ItPrüfang^ikoinmiasifin  fnr  da»  Lehramt  an  brlheren  Hatideläseltnlen  mit  bühmischer 

Unterrichtssprache  in  Prag. 

1.  Frans  Kreton  fL  Gruppe,    ErgÄnzungsprüfung   nach  der  Min istertal Verordnung  vom 
Äögnit  1899,  R.  G.  BL  Nr.   157), 

2,  Joief  Gern  och  (11.  Gruppe^  Erg&n^ungsprllfung  nach  der  Minlsterfairerordnung  vom 
Auguit  1899,  R,  G.  BL  Nr.   157). 

(MinisterialeriaÖ  vom   12,  Mira   1908,  Z.  3730,) 


Sttlck  Vn.  —   Kundmachungen. 


Generelle  Übersicht   der  Gesamtfrequenz   der  staatlichen   und  niü 
staatlichen  gewerblichen,  kommerziellen  und  nautischen  Lehranstaltenj 
einschließlich  jener  für  die  weibliche  Bildung  in  diesen  Berufsrichtnnga 

im  Schuljahre  1906/1907. 


Name  der  Anstalt 


Ztilil 

der 

Anstalten 


Z  a  li  1     der 


sämtlich  ein- 
gesebriebeneo 


am  Schlnee 

des  Scht^jabR* 

oder  Kvae» 

Terbliebeaeo 


SchQler,  ScblUerinDen 
(HospitatitCQ  (ind  HospitautinupDl 


I.  Gewerbliche  Zentralanstalten    .    . 
n.  Staats  -  Gewerbescbnleo    und    ver- 
wandte Lebranstalten       .    .    . 

III.  Bau-  und  Eunsthandwerkerschulen 

IV.  Fachschuten  für  einzelne  gewdrb- 

liche  Zweige 

V.  Lehrwerkstätten 

VI.  Allgemeine  Handwerkerscbulen 

VII.  Zeichen-  und  Malschulen     .    ,    . 

VIII.  Gewerbliche  Fortbildungsschulen  . 

IX.  Lehranstalten    für    die    weibliche 

Jugend  in  gewerblichen  Berufen 

! Höhere  Handelsschulen    .... 
Staatlich  subventionierte  «.sonstige 
zweiklassige  Handelsschulen 
Private  Handelsschulen   .... 
XI.  Kaufmännische  Fortbildungsschulen 
XII,  Nautische  Schulen      ,     ,     .     .     . 


22 
3 

U33) 
15 

10 
253) 

1038') 

1(57-'^) 
24 

45 
46  3) 
100 
4 


Znsnmnieu     , 


2440 


y.l07 

13.815 
1,402 

13.258 

365 

3.163 

755 

128.566 

33.494 
10.368 

6.216 

7.851 

10.754 

355 


4.791 
11.331 

10.04S 
319' 
2.(ir)5 
453') 
107,927 

19.675«)^ 
9.35S 


239.469 


191.146 


>)  Hit  AiiSTiatifne  vftn  38  Filiale  und   Wanderkursen    des  k,  k.   Zentral  -  Spltzent 
welelien  diese  Daten  festen. 

*)  Daran ter  1  ScUule  niclit  itji  Betriebe. 

^)  Daninter  2  Schulen  nicht  im  Betiieii«. 

*)  Mit  AiiaoaJime  vod  3  Schulen,  von  welelien  diese  iJaten  feilten, 

*>  Darunter  133  Schalen  nicht  im  lietrtehc, 

«J  Uli  Ammime  von  i68  SchulGii,  von  welchrn  diese  Daten  fehlen. 


Stück  VIL   —  Kundmacbungen, 


^mÄ 


Der  Mioistar  ftlr  Eultua  tind  ünteFricht  hat  das  dem  Mädchenl^xetim  der  ürinlinen 
iumhTQck  flir  die  I.   his  111.   Klasse  Terliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die 
|KI&Sse  far  das  Schn^ahr    1 907/ 1  008   ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  März   1908,  Z.  8578 J 


KonkuTSauBscliTeibung  *) 
[fir  die  Aufnahme  in  die  k,  k.  Landwehr -Kadettenschule  in  Wien. 

tßl   Begimi    des   Schuljahrea    1908/1909    f2L    September)    werden    in    die    Landwehr- 
il^l^ehnle  in   Wien   beiläufig   100  Aspiranten  aufgenommen. 
P%e  Ädfiialiine   findet  normalFnÄßig  in  den  L  Jahrgang  statt. 

In    den   n.   and  IIL  Jahrpng    werden  Aspiranten    nur  fanss  ausnahmswetBe  aufgenommen. 
Die  Äü&abme  in  den  IV.  Jahrgang  ist  unanlRssig. 

XfifMnge  der  Lacdwehr-KadetteoscbuJe,  welche  Eignung,  Lust  und  Liehe  fiir  die  Reiterwaffe 

und  nach  ihrer  An&futislerung    über    eine  bleibende  Zulage    von  mindestens  40  Kronen 

nX  verfügen  können,  erhalten  nach  Absolviernng  des  Wintersemesters  des  IL  Jahrganges 

katalleris tische    Ausbildung    in    einer    eigenen    KaTallerieabteilnng    und    werden    bei    ihrer 

ag  zur  Landwebrkavallerie  eingeteilt 


Die  Aufnahmsbedin  jungen   sind    in  der  „Yorschrift   Hb  er  die  Aufnahme  von  Aspiranten 
[difi  k-  k,  Laudwebr-Kadettenschule*'   enthalten;  hier  werden  nur  die  allgemeinen  Bedingnngen 
rgeboben. 
Diese  sind: 

1 .  Die  Staatsbürgerficbaft  der  im  Reich srat  vertretenen  Königreiche  nnd  Länder ; 

2.  die  körperliche  Eignung; 

3.  ein  makelloses  Torleben   fentsprecbendes  sittliches   Verhalten) ; 

4.  das  erreichte  Minimal-  und  nicht  Überschrittene  Maxim al al ter ; 

5.  die  erforderliche  Vorbildung; 

6.  der    rechtzeitige    Erlag    des    Schulgeldes    und    die   Übernahme    der    Yer]) flichtung    zuv 
bftffung  nnd  Erhaltung  einiger  AusstattungsgegenstHnde  ans  eigenen  Mitteln, 


2u  Funkt  4  (AlterBgrenzen): 


Für  den  Eintritt  in  den 


.J  Jahrgang  ist  das  erreichte  JlS,]  und  nicht  Überschrittene  .  1  ^.  i  Lebensjahr 

m]  ho.l  |i9.) 

et£t. 

Bas  Alter  wu-d  mit   1.  September  berechnet. 

Bei  Alterstiberschreitangen  bis  zu  einem  Jahre  hat  das  Kommando  der  KädettenBcbulc  die 
Bt Scheidung  des  Ministetinms  flir  Landesverteidigung  eiuÄnholen. 


*1  Ble  Vorschrift  übr*r  die  Aufnahme  ron  Asfiiranfen  in  die  k.  k,  Land  wehr- Kadetten  schule  kann 
üd  Heft  %  der  Tsscht'nausgabe  der  Vorschriften  der  k.  k.  Landwehr  vom  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
^tidruckefei  m  Wien^  L,  Seilerstatte  24,  bezoeen,  die  Konkursanssrhreibung  bei  der  Landwehr- 
»adeilentchule  in  Wien,  111.^  BoirMvegBste  15,  eiiagebolt  werden. 


Stück  VIL  —  Kundmachungen. 


Zu  Punkt  5  (Vorbilduag) : 

Den    Nachweis    der    entsprechenden   VorbildmiiJ    haben    iämtliche    Aspiranteo    durdil 
Beibringung  von  Scbukeugniaaen  und  die  Ablegung  einer  Aüfnahmsprüfung  2U   liefern. 

Die  Scbukeugnisse  mllBsen    nachweisen^    dafi    der  Aspirant   nachbezeichnete  KJ&ssen 
öfi'Bntlidieii  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteben  Realschule  oder  eines  tok 
GjnmasinmB  mit  mindestenft  „genügendem"   Gesamterfolg  absolviert  ha.t| 'j  und  zwar  f^j 

L|  i  vier     I 

n.J  Jahrgang  die  \  fünf       unteren  Klasaen. 
inj  f  sechs  I 

Absolventen    der    mit  Verordnung    des    k.  k.   Miniatera    flir    Knltna    und  Ünteniclif 
26,  Jnni    1903,  Z.   22503,  errichteten,    mit  Bürgerschulen  verbnodcnen  einjährigen  Le| 
kurse  werden   probeweise    zur  Aufnabmsprllfung  ftlr  den  I.  Jahrgang  zugelassen, 
einen  aolchen  LehrkurSf  an  welchem   die  deutsche  und  die  ö^an^osische  Sprache,   dann  die  Alf 
obligate    ünterrichtsgegenstinde  sind,  mit    m indestens    „befriedigendem    (gntem)^ 
absolviert  haben. 

Bürgerschulen  der   im   Reicherat  vertretenen  Königreiche  und  Länder  sind  rUcksichtlidi 
Anforderung  der  nachzuweisenden  Vorkenntnisse  den  Mittelschulen  nicht  gleichgestellt. 

Die  Aufnahme  in  einen  höheren  ala  den  I,  Jalirgang  kann  nur  erfolgen,  wenn  aufler  ^ 
vorgeaehriehenen  Vorbildung    bei   der   Aufiiahmsprüfung    auch    die    Kenntnis  jener    milit! 
Unierrichtsfdclier  nachgewiesen  wird,  welche  in  den  niederen  Jahrgängen  gelehrt  werden. 

Für  den  Eintritt  in   den  I.  Jahrgang  erstreckt  sieh   die   Aufnahmsprüfung  auf  nachfol( 
TJnterriclitsgegenstände :     „Deutsche    Sprache,    Arithmetik    und    Algebra,    Geometrie^    Geogra]i 
Geschichte,  Naturgeschichte,  Physik,  Chemie",  Der  Umfang  der  Aufnahmsprüfung 
ans  der  beiliegenden  Skizze  su  entnehmen. 

Die  AnfoahmsprUfung  ist  in   deutscher  Sprache  abzulegen. 

Es  ist  gestattet,  daß  sich  die  Aspiranten  hiebei,  als  Erleicbtening  zur  Darlegung  ihres 
WisseuE  und  ihrer  Fähigkeiten,  ihrer  Muttersprache  bedienen.  Sie  müssen  aber  die  deutsche 
Sprache  soweit  beherrschen^  daß  sie  den  Vorträgen  folgen  können.  ^) 

Zu  Funkt  6  (Schulgeld); 

Das  Schulgeld  beträgt-. 

a)  Für    eheliche    oder  legitimierte  Söhne  ton  Offizieren    aller  Standesgruppen,    evang« 
griechisch-katholischen    und     griechisch  -  orientalischen    Militärgeistlichen,    MilitärheÄ: 
Militär-Kapellmeistern,   Unteroffizieren  und  in  keine  Rangklasse  eingereihten  Militäi 
des  aktiven,  des  Ruhe-  und  InTalidenstandes  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwefar 
24  Eroneu  jährlich;  ^m 

b)  für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren  und  unter  a)  genannten  Militärgeistlid| 
und  Militärbeamten  in  der  Reserve  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  k.  ung.  Land^ehrp 
des    nichtaktiven   Standes    und    im  Yerhältnii    der  Evidenz    der    Landwehr,    von  Of&ziej 
(Militärbeamten)  im  Verhältnis  „außer  Dienst^,  dann  von  Hof-  und  ZlvO-Staatsbeamteu 
von  Hof-  und  Zivil- Staatsbediensteten   60  Kronen  jährlich; 

c)  für  Söhne  aller  übrigen  österreichischen  Staatsbürger  120  Kronen  jährlich. 
Das  Schulgeld  ist  von  den  Angehörigen  dar  Zöglinge  in  zwei  Raten  und  im  vorhinein 

21.  September    und    am    ].  April  jedes  Jahres  bei  der  Kassa  der  Land  wehr- Kadettenschule  wk 
erlegen.  H 

Der  Schulkommandant  kann  minder  bemittelten  Angehörigen  von  Zöglingen  in  berttoP 
sichtigungswürdigen  Fällen  gestatten,  das  Schulgeld  innerhalb  des  Schuljahres  in  Mouateraten 
zu  erlegen.  ^m 


euTp 

1 


M  Privatichliler  haben  sich,  um  gültige  Zeugnifse  zu  erlangen,  rechtBeitig  der  Prüfung  aji 
einer  Ö^entÜchen  Mittelschule  zu  unterziehen. 

3j  Die  Au^iahmsprüfung  findet  in  der  Zeit  irom  20.  bis  M.  August  statt 


A 
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Srhiilgelderraaßigangön  ( Befrei  im  gen )  werden  mir  eininal  im  Jahre,  nnd  zwar  nndi  dem 
Semestrahcbluß  bei  sehr  g  u  t  e  m  Gesamterfolg  nnd  vollständiger  Mittel loaigkeit  des  betreflfeDden 
Zfigliogs  bewilligt.  Die  dieibezU glichen  Gesuche  der  Angehörigen  hüben  bis  20.  Februar  tiet  der 
K  adettenachnle  et  n  z  ul  an  gen  > 

Der  Erlag  einea  Kostgeldes  wird  nicbl  gefordert. 

Die  nach  heigesetstem  Formulare  ausgefertigten  Äufnahinggeinche  sind  bis  längstens 
15,  Juli  d.  J.  beim  Kommando  der  Laiidwehr*Kad et ten schule  in  Wien 
cm.,   Boerhavegasse   15)  einzubringen. 


Die  direkte  Vorlage  der  Geancbe  an  das  Ministerium  fUr  Landes* 
Verteidigung  ist  unzuläBsig. 

Den  Anfnahmsgesuchen  sind  bei  zuschließen : 

1 .  Der  Tauf[Oeburtfl) schein  des  Aspiranten  ; 

2.  der  Heimatschein  desselben; 

3.  das  von  einem  aktiven  Arzte  des  k.  n.  k.  Heeres,  der  Kriegsmarine  oder  der  Landwehr 
(mit  Ausnahme  der  Ärzte  der  Land  wehr- Kadetten  seh  nie)  ausgefertigte  ärztliche  Gutachten 
über  die  körperliche  Eignung  des  Aspiranten  für  die  Militärerziehung  (Dienstbuch  N — 26); 

4.  das  ganzjährige  Schulzeugnis  für  das  Schu^ahr  1906/1907  und  sämtliche  Schulzeugnisse 
fdr  das  Schuljahr  1907/1908;') 

5.  das  Impfzeugnis  (nur  dann,  wenn  die  Impfung  in  dem  ärztlichen  Gutachten  nicht 
bestätigt  ist); 

6.  das  Ton  der  politischen  oder  von  der  Polizeibehörde  des  Aufenthaltsortes  des  Aspiranten 
ausgestellte  Sittenzeugnis  (nur  dann,  wenn  im  Schulzeugnis  die  Angabe  über  das  entsprechende 
sittliche  Betragen  fehlt  oder  wenn  der  Eintritt  in  die  Kadettenschule  nicht  unmittelbar  aus  einer 
öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Schule  erfolgen  sollte). 

UnToUständige  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Nach  Beginn    des  Schuljahres    findet   eine    Aufnahme    von  Aspiranten 

nicht  mehr  statt. 

Die  neuaufgenommenen  Zöglinge    werden    vor    dem   Beginn    des   theoretischen  Unterrichtes 

einige  Wochen  der  ersten  militärischen  Ausbildung  unterzogen. 

Wien,  im  März   1908. 

Vom  k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung. 


^)  Wenn  der  Aspirant  eine  Wiederholungsprüfung  abzulegen  hat,  so  ist  ein  Interimszeugnis 
bei»i8chließen. 
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Skizze  über  den  Umfang  der  Anfnahmsprfifdng,  welche  die  in  die  k.k.  Landwehr- 
Kadettenschnle  eintretenden  Aspiranten  abzulegen  haben« 


Deatsehe 
Sprache. 


Geographie. 


Geschichte. 


Natur- 
f^eschichte. 


Physik  nnd 
Chemie. 


ArithniRlik  und 
Alppltra. 


Geometrie 

und  Geometral- 

zt'ioluien. 


SchüQ. 
sehreiben. 


I.  Jahrgang:. 

Gründliche  Kenntnis  der  Formen-  und  Satzlehre,  der  Rechtschreibung  und  Zeichensetzung. 
Richtiges,  deutliches  Lesen.  Fertigkeit  in  der  schriftlichen  Wiedergabe  kürzerer  erzählender  und 
besehreibender  Stoffe. 

OrundbegrifFe  der  mathematischen  und  physikalischen  Geographie  in  dem  Umfange,  wie 
sie  für  die  Unterstufe  der  Mittelschulen  vorgeschrieben  sind. 

Die  Geographie  der  fünf  Weltteile  nach  Lage  und  Umriß  in  orographischer,  hydrographischer, 
ethnographischer  und  topographischer  Hinsicht.  Eingehendere  Kenntnis  der  physikalischen  und 
politischen  Geographie  von  Österreich-Ungarn. 

Kenntnis  der  wichtigsten  Personen  und  Begebenheiten  aus  der  Geschichte  des  Altertums, 
des  Mittelalters  und  der  Neuzeit.  Genauere  Kenntnis  der  Hauptmomente  der  Geschichte  der 
Österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

Kenntnis  der  wichtigsten  Formen  des  Tier-,  Pflanzen-  und  Mineralreiches  und  der  wesent- 
lichsten unterscheidenden  Merkmale  zu  ihrer  systematischen  Einteilung. 

Allgemeine  Eigenschaften  der  Körper.  Die  Molekularkräfte.  Wärme,  Magnetismus,  Elektrizität, 
Mechanik,  Akustik  nnd  Optik. 

Kenntnis  der  hauptsächlichsten  physikalisch-chemischen  Grundgesetze  und  der  für  i^ 
praktische  Leben  wichtigsten  Elemente  und  ihrer  anorganischen  Verbindungen. 

Die  vier  Grundoperationen  in  allgemeinen  Zahlen  mit  ein-  und  mehrgliedrigen  Ausdrücken, 
Quadrieren  und  Kubieren  ein-  und  mehrgliedriger  algebraischer  Ausdrücke  sowie  dekadischer 
Zahlen.  Ausziehen  der  zweiten  und  dritten  Wurzel  aus  dekadischen  Zahlen. 

Teilbarkeit  der  Zahlen;  die  einfachsten  Fälle  der  Zerlegung  von  Polynomen  in  Faktoren: 
größtes  gemeinschaftliches  Maß  nnd  kleinstes  gemeinschaftliches  Vielfaches.  Das  Rechnen  mit 
gebrochenen  allgemeinen  Zahlen.  Auflösung  von  Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  und 
mehreren  Unbekannten.  Die  Lehre  von  den  Verhältnissen  und  Proportionen  und  ihre  Anwendung 
auf  die  zusammengesetzte  Regeldetrie,  die  Teilregel  und  Mischungsrechnnng. 

Grundbegriffe  der  geometrischen  Formenlehre. 

Geometrische  Operationen  mit  Strecken.  Die  Lehre  von  den  Winkeln  und  parallelen 
Geraden.  Lehre  vom  Dreieck,  Kongruenz  der  Dreiecke.  Vierecke  und  Vielecke.  Die  Kreislehre, 
Sehnen  und  Tangentengebilde,  die  Kreisteilung  und  die  Konstruktion  der  regelmäßigen  Vielecke. 

Die  Lehre  von  den  flächengleichen  Figuren  nebst  ihrer  Verwandlung  und  TeiluDg,  der 
pythagoräische  Lehrsatz,  die  Flächenberechnung  und  das  Wichtigste  über  die  Ähnlichkeit 
geometrischer  Figuren. 

Einige  Übung  im  Gebrauche  der  Zeichenutensilien. 

Gut  lesbare  deutsche  und  lateinische  Schrift. 


Der  Umfang   der  Aufiiahmsprüfung    für   den  Eintritt   in    einen    höheren  Jahrgang   ist  dem 
„Lehrplan  für  die  k.  und  k.  Kadettenschulen^  zu  entnehmen. 
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ä57 


(Ha»ter  eines  Aaftiiibmsisresuehes.) 


All 


das  Kommando  der  k.  k.  Landwehr -Eadettenschtile 


in 


StempeL 
(lErooeO 
leh 


Wien. 


bitte    um    die    Au&ahme    meines    Solines    Km^nuel    K.    in    den    L   Jalirgeini^    der 


*r.  k.  LÄndwelir-Kadettenechnle. 


Als  Aufiiahmsdokninente  lege  ich  bei: 

i  >  den  Taufschein  meines  Sohues ; 
2.  den  Hei  matsch  ein  desielben; 
3-   das  militärür etliche  Gutachten; 
4.  die  ScbulzeufmiBse  der  letzten  £wet  Studien- 
jahre meinee  Sahn  es. 


Alter  :    1 6  .Tabre, 
Heimatsberechiigt  in  Prag, 
Tauglich  ohne  Gehrccben, 
L   FortgaugsklöBse. 


Ich  erklUrc,  daC^  mir  die  iScEJtimmungpn  der  Yorschrift  Über  die  Au&iahnie  von  Aspiranten 
10  die  k*  k.  Landwehr-Kadett  enidiule  vollinhaltlich  bekannt  sind  und  daß  ich  mich  verptlicbteT 
lElea  daselbst  festgestellten  Bedingungen  genau  nachzukommen,  falls  mein  Sohn  in  die  Kadetten - 
ailiiilc  aufgenommen  wird, 

am  .  .**=" 1908. 


Franss  K  .   .  ,   . 

(Anirahc  des  Charakters,    b eiii eh iiugs weise  der  Lehcnsstelbmg 

und  der  Adresse  dea  Jiitt stellers. J 


Anmerkung,  Daa  Gesuch  und  das  ärztUcbe  Gutachten  sind  mit  eber  Stempelmarko  von  i  Krone, 
die  übrige Q  Beilagen  des  Gesuches^  wenn  sie  nicht  schon  gcstem))uU  sind,  mit  einer 
Stempelmarke  von  30  lleUem  2U  versehen«. 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   L,   Schwarzenbergstraße 
ist  erschienen  und  zu  haben: 


Vorschriften 


fUr  die 


Abhaltung  der  Reifeprüftingen  an  Gymnaa« 

und  Realschulen 

der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  nnd  Länder. 


Separatabdnick  aus  dem  Verordniingsblatte  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriams  fttr  Kv 
und  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stück  V,  Nr.  18-21,  Seite  181—211. 


Preis  20  Heller. 


Veilag  des  k.  k.  Ministeriams  für  Knltus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  1 
Za  benehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  SchwaneabocertttAe  6. 


gang  1908. 


Stück  vin. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultus  und  Unterrictit. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Auagegebezi  am  15*  April  IBOB^ 


FICr.  Si^  Gesetz  vom  i%  Jiiiner  1908,  wirkBam  für  da«  Herzogtum  Dukowinit,  womit  der  §  41 
dts  Geseteei  vom  30,  Jäuner  1873,  betreffend  die  Beitiupleisttmg  der  Schul  gemeinden  fdr 
Sehulzwecke,  abgelndert  wird.  Seite  259.  —  Nr,  25.  Erlaß  des  Ministers  für  Kulttis  md 
Htmnjcht  Tom  25.  März  IS^OS,  ml  die  Rektorate  sämtlicher  Universitäten,  womit  der  §  6  der 
MiBigterialverordnnng  vom  24.  Oktober  i875,  in  Bezug  auf  die  Erfordernisse  für  die  Bewerbong 
k  MD  Kinzlistenstellen  an  den  Universitäten  teilweise  abgeändert  wird.  Seite  260> 

Kt  de 


Nr.  24. 


Gesetz  vom  12.  Jitiiner  1908,  *) 

irirk^m  für  das  Herzngftum  Bnkowini^ 


it  der  §41  des  Gesetzes  vom  MK  Jänner  1873,  L.  U.  BU  Nr,  9,^)  betreffend  die 
Beitr;i^le]stiing  der  Sdnilgemelnden  fnr  Schalzweeke,  abgeändert  wird. 

Über   Antrag    des   Landtages   Meines   Herzogtums   Bukowina    ordne    Ich    an, 
n  folgt: 

f  Artikel  L 

Der  §  41  des  Gesetzes  vom  30,  Jänner  1873,  L.  G.  Bl.  Nr.  9,  wird  in  seiner 
iwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  hat  in  Hinkunft  zu  tauten - 


§41 


Alle  Auslagen  aus  Anlaß  des  Neu-,  Um*  oder  Zubaues  der  Schulgebäude  hat 
»Schulgemeinde  {§  40)  zu  tragen,  welcher  erforderlichen  Falles  un  verzinsliche 
^chüsse  oder  Subventionen  aus  dem  Landesfonde  gewährt  werden  kötmen. 

Zur  Bestreitung  aller  Übrigen  Auslagen  sowohl  far  die  fachliche^  Bedürfnisse 
r  Schule  als  auch  für  die  Bezüge  des  Lehrpersonales  können  Zuschläge  zu  den 
rekten  Steuern  nit  Ausschluß  der  auüerordentlichen  Zuschlüge  nur  bis  10  Prozent 
■liegt  werden,  insofeme  durch  die  stiftunga-  oder  vertragsmäßig  übernommenen 
Ihuigeti  nicht  eine  höhere  Umlage  geboten  ist. 

»J  Entbaltan  in  dem  am  14*  Fcbrnar  1908  nuigegebcuen  und  versendeten  VII L  Stücke  des  Gesetz- 
!  TerordnunpbUttes  für  das  Herzogtum  Buko^ion  unter  Nr*  11^  Seite  35. 
»J  Mmiaterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1S73,  Nr.  60j  Seite  26i, 


^60  Stück  Vm.  —  Nr.  24  und  26.  Gesetze,  Verordnnngeii,  Erl&sse. 

Die  Schulgemeinden  sind  verpflichtet,  für  jede  Volksschule  einen  Turnplatz 
von  mindestens  200  m^  und  nach  Tunlichkeit  ein  Grundstück  für  landwirtschaftliche 
Versuchszwecke  (Schulgarten)  von  mindestens  300  m^  aus  eigenen  Mitteln  zu  beschaffen. 

Artikel  U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IH. 

Mit  der  Vollziehung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  12.  Jänner  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 


Nr.  25. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
35.  März  1908,  Z.  39491  ex  1907, 

an  die  Rektorate  sSmtlieher  UniTersitäten, 

womit    der    §   6    der   Ministerialverordnnng   vom    24.  Oktober  1875,    Z.  17140, 

M.  y.  Bl.  Nr.  49,  in  Bezng  anf  die  Erfordernisse  f&r  die  Bewerbnng  um  KaDKlisten- 

stellen  an  den  Universitäten  teilweise  abgeändert  wird. 

Im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung  und  dem 
k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  finde  ich  unter  Bezugnahme  auf  den  h.  o.  Erlaß 
vom  19.  Juli  1905,  Z.  27624,  in  teilweiser  Abänderung  der  Bestimmungen  des  §  6 
der  Ministerialverordnung  vom  24.  Oktober  1875,  Z.  17140,  M.  V.  Bl.  Nr.  49,  in 
Ansehung  der  Erfordernisse  für  die  Bewerbung  um  eine  Kanzlistenstelle  an  den 
Universitäten  zu  verfügen: 

Behufs  Erlangung  einer  Kanzlistenstelle  an  einer  Universität  seitens  jener 
zertifizierten  Unteroffiziere,  welchen  auf  Grund  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  April 
1872,  K.  G.  Bl.  Nr.  60,  bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  ein  Vorzug  eingeräumt 
ist,  genügt  es,  daß  dieselben  außer  den  im  §  12  des  obzitierten  Gesetzes  angef&hrten 
Erfordernissen  mindestens  drei  mit  genügendem  Erfolge  zurückgelegte  Gynmasial- 
klassen  und  eine  sechsmonatliche,  unentgeltliche,  mit  sehr  gutem  Erfolge  an  einer 
Universität  abgeleistete  Probedienstzeit  nachweisen ;  im  Falle  mit  der  Kanzlistenstelle 
die  Führung  der  Quästurgeschäfte  verbunden  ist,  ist  selbstverständlich  auch  das 
Zeugnis  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  Staatsprüfung  aus  der  Staatsrecbnongs- 
Wissenschaft  beizubringen. 
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Für  alle  andereo  Bewerber  bleibt  das  im  §  6  der  zitierten  MinisterialverordDung 
vorgeschriebene  Erfordernis  der  absolvierten  Gymnasialstudien  bestehen. 

Indem  ich  hievon  das  Rektorat  zur  Darnachachtung  in  Kenntnis  setze,  ersuche 
ich  dasselbe,  einem  vom  k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung  geäußertem 
Wunsche  gemäß,  eventuell  in  Aussicht  stehende  Aperturen  von  Kanzlistenstellen, 
soweit  dies  möglich  ist,  so  laBge  yor  der  Ausachreibung  an  das  genannte  Ministerium 
sowie  an  das  k.  und  k,  Reichs -Kriegsministerium  mitzuteilen,  daß  den  ansprücbs- 
berecbtjgten  Bewerbern  durch  Verlautbarung  in  den  militärischen  Konkursblättem 
Gelegenheit  geboten  werden  kann,  sich  um  Zulassung  zu  der  entsprechenden  Probe- 
praxis zu  bewerben. 


Terfiigongeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Iielirbfiühsr. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

üagel  Jobann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  ungeteilten 
einklassigen  Volksschulen.  HL  Heft,  o.,  verbesserte  Auflage,  Wien  1008, 
F.  Tempsky.  Preis»  gebunden  80  h,  ^ 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  allgemeinen  Volks- 
schalen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  Tom  31.  März  1908,  Z.  12939.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Wolf,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  V.  Heft.  11.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  64  h. 

Dieses  Lehrbuch   kann,   die  Approbation   der   betrefifenden  israelitischen 
Kultusgemeinde  vorausgesetzt,   beim  Unterrichte  in  der  israelitischen  Religion 
an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  verwendet  werden. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  März  1908,  Z.  11863.) 

c)  Für  Mtttelechulen. 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  I.  Klasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. 13.  Auflage.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  68  h, 
gebunden  2  K  18  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  der 
früheren  Auflage  0  in  derselben  Klasse  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  26.  März  1908,  Z.  12747.) 


t)  Mhiisterial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1906,  Seite  443. 


962  Stück  yin.  —  Verfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Hirsch,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  des  Herzogtums  Steiermark.  Zum  Gebrauche  an 
Lehrer-  undLehrerinneii-Bildungsanstalten  und  für  Volksschullehrer.  Umgeaii)eitet 
und  in  3.  Auflage  herausgegeben  yon  Ferdinand  Zafita.  Wien  1907. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieser  Lehrtext   wird  zum   ünterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Steiermark  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  24.  März  1908,  Z.  12207.) 

Schiff  Josef,  Stenographisches  Übungsbuch  (System  Gabelsberger).  I.  Teil: 
Eorrespondenzschrift.  TL.  Teil:  Satzkürzung.  7.,  durchgesehene  Auflage.  Wien 
und  Leipzig  1908.  Wilhelm  Braumüller.  Preis,  geheftet  2  E. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MinisterialerlaO  vom  24.  März  1908,  Z.  12460.) 

Eabelik  Jan,  Öeski  iitanka  pro  prynl  tHdu  §kol  stfednich.  Brunn  1908.  Winik er. 
Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  März  1908,  Z.  12257.) 

In  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  25.  August  1905, 
Z.  31577,^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

DvoMk  Rudolf  a  änjan  Frant.,  Döjepis  väeobecn^  pro  miM  tHdy  Skol  sti^ednich. 
L  Star^  vök.  3.,  unveränderte  Auflage.  Prag  1908.  Unie.  Preis,  geheftet 
1  E  40  h,  gebunden  1  E  90  h. 

(Ministerialerlaß  vom  21.  März  1908,  Z.  10382.) 

EoSan  Johann,  Latinska  ütanka  za  tretji  gimnazijski  razred.  Iz  Eornelija 
Nepota  in  Evinta  Eurcija  Rufa  izbral  in  za  Solski  pouk  priredil. 
Laibach  1908.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Das  genannte  Buch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien,    an 
denen  Latein  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  31.  März  1908,  Z.  12729.) 

d)  FOr  landwirtachaftliche  Fortbildungskurse. 

Meli,  Dr.  Leo,  Nachtrag  zu  Johann  Alex.  Roiieks  Lese-  und  Lehrbuch  für  land- 
wirtschaftliche Lehr-  und  Fortbildungskurse,  zugleich  Hausbuch  für  Landwirte. 
4.,  durchgesehene  und  erweiterte  Auflage.  Wien  1904.  Earl  Graeser  und  Eomp« 
Dieser  Nachtrag  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  Volksschulen 
verbundenen  landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  März  1908,  Z.  50705  ex  1907.) 


*)  Ministerial-YerordDUDgsblatt  Tom  Jahre  1905,  Seite  506. 


stock  YllL  —  VtrfUf  imgeD,  betreffend  Ijehrbücher  und  Lehrmittel,  —  KimdinadiUQpii.     "USA 

LehrntitteL 

igers  WaDcitafeln  für  den  naturgeschiehtlichen  Untarricht.  2,  Auflage,  Abteilung 

[Zoologie.    Tafel  XLIV  (Fig.   107:    ^Vilde,    Feld-   oder   SteinUiube,    Fig.    108; 

fWandertaube,    Fig.    109:    Turteltaube,    Fig,   110:    Lachtaube).    Wien.    Karl 

Gerolds  Sohn.  Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  1  K  RO  h,  auf  starkem  Papier 

ttut   LeinwaudsehutÄrajid  und  Ösen,   unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h, 

\mui  starker  Pappe  mit  Ösen,  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-,  Bürger-  und 
Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  7,  April  1908,  Z.  12655*) 

gl  J.,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragendsten  Bauwerke  aller 
Kulturepochen.  Ergänzungsblätter. 

Nr.  72:  Die  Thennen  des  Caracalla  in  Rom. 

Nr,  73:  Der  Tempel  von  Kamak  (Theben). 

Nr.  74:  Der  Palazza  Bargello  in  Florenz. 

Nr.  75:  Die  k.  k-  Hofbibliothek  in  Wien. 
Wien.   Verlagsbuchhandlung  E.  Hölzel   Preis  jedes  Blattes  mit  begleitendem 
Text,  unaufgespannt  2  K  40  h,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  K  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Ergänzungsblätter  werden  die  Lehr- 
körper der  Mittelschulen,  Mädcheulyzeen  und  verwandten  Anstalten  aufmerksam 
gtemiiebt. 

(MiBisterialeriaß  vom  3L  März  1908,  Z.  12608.) 


Kiindmacliungeii. 

Der  MlniBter    Mr  Kultui  und  ünterriGht    hat    dem  PriyAt-MädGbenljKeam    der 
Irie  Hild    m   PrÄemjil    für  das    Scbutjalir  1907/1908    das  öffentnchkeitsrecht 

demsetben    das  Hecht  verliehen,    Heifeprüftingen  ah^uli alten  uod  BtaatE- 
|]tige  Heife£eugiii398  anazusteneii. 

CMiniBterialerlaÖ  Tom   20.  März   1908,   Z.   10231.) 


OeprOlte  Lebramtekandidateo,  die  das  Torgeachrieljene  Probejahr  zurückgelegt  haben  und 
Ine  S 11  ppleoten  stelle  an  den  Staat  a-MitteUcbnleü  oderandenk,  k.Lebrer- 
MldüngBÄiistalteii  iß  Steiermark  im  Sclitiljahre  1908/1909  anstreben,  werden  auf- 
lefordert,  ihre  nach  Vorschrift  der  Ministeriakerordnung  v^>m  22.  Juni  1886,  Z.  12192 
fM,  V.  Bl  1886,  S.  144),  belegten  Geaucbe  bis  Pingatens  1,  Jnli  d.  J,,  und  zwar,  wenn 
"^^  gegenwäJtig  tm  Lehramt e  beschäftigt  »ind,  im  ToTgescbnebenen  Dienatwege^  andernfaUi 
unmittelbar  beim  k.  k.  LandeBacbnlrate  fUr  Steiermark  in  Graz  eiaztibmgiea. 


i 


ä64  Stück  YIII.  —  Enndmachnngen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beiznschlieOeo : 
Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Matnrit&ts-  und  BefUhigungszeugnis,  das  Zeugnis  über  das 
abgelegte  Probejahr  und  eventuell  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probeprazis  mehr  als  ein  Jahr  yerflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  zu  erbringen. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen  und  an  den  k.  k,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  in  Steiermark  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden  von  Amts  wegen 
in  das  Verzeichnis  der  für  den  Staats  -  Schuldienst  in  Steiermark  vorgemerkten  Supplenten  und 
Lehramtskandidaten  aufgenommen.  Bei  ihnen  genügt  die  Einsendung  der  gehörig  aasgefüllten, 
von  der  Direktion  bestätigten  Personalstandestabelle. 

Vom  k«  k.  LandesBOhTürate  für  Steiermark. 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  das  vorgeschriebene  Probejahr  zurückgelegt  haben 
und  eine  Supplentenstelle  an  den  Staats  -  Mi  ttel  seh  ul  en  oder  an  der 
k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalt  in  Kärnten  im  Schu^'ahre 
1908/1909  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  nach  Vorschrift  der  MiniBterialverordnnng  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  1886,  S.  144),  belegten  Gesuche  bis  längstens 
1.  Juli  d.  J.,  und  zwar  wenn  sie  gegenwärtig  im  Lehramte  beschäftigt  sind,  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege,  andernfalls  unmittelbar  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in 
Klagenfurt  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  der  Anstalten,  für  welche  der  Kandidat  vor- 
gemerkt zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  beizuschließen :  Der  Tanf-  oder 
Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befähignngszeugnis,  das  Zeugnis  über  das  abgelegte  Prob^ahr 
und  eventuell  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  zu  erbringen. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen  und  an  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  in  Kärnten  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden,  insoferne  sie  den 
obigen  Bedingungen  entsprochen  haben,  von  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis  der  für  den  Staats- 
Schuldienst  in  Kärnten  vorgemerkten  Supplenten  und  Lehramtskandidaten  aufgenommen.  Bei 
ihnen  genügt  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der  Direktion  bestätigten  Personal- 
standestabelle. 

Vom  k.  k.  LandeBsohulrate  fCLr  Kärnten« 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 


lang  1808. 


Stück  I?^ 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

1  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert   im   Ministerium   für  Kultus   und  Unterricht. 


Ausgegebdn  &m  1.  Mai  1B08» 


I,  Gesetz  Tons  5.  Februar  i908,  wirkBam  fllr  dtB  Herzogtam  Ober-  und  Nieder- Schi pslen,  ■ 
eud  dia  Abänd»?niiig  des  §  7:i  des  Gesetzes  vom  6.  November  f90i.  Seite  265.  — 
IStf.  ^^*  Verordmmg  de§  GeaamtministeriuTus  vom  tS.  MJlra  1908,  womit  der  §  7  der  Himsterlal- 
f erordnunt'  vom  24.  Oktober  1 897.  über  die  Exekiitionsfllhrimp  auf  Forderungen  an  das  Ärar 
4kd«r  einen  unter  öffentlicher  VerwaltiißK  steheodf^n  Fonds,  ergänzt  wird.  Seite.  266,  —  W*  28. 
?«jordmmfr  des  Mioistere  für  Kultus  imd  Unterricht  vom  23.  April  1908^  womit  eine  neii^ 
Vimehri^  fj\r  die  Abhaltung  von  HetfeprUfuurteo  an  hf^jljeren  Gewerb eschiiJen  nnd  an  den 
Akq  gWichgPstelltPn  höheren  Fachschulen  erhtssen  wird.  Seite  208.  —  ISf.  29.  Verordnung 
4m  Ministers  des  Innern  vom  18.  Ai>ril  t908,  hetrefTend  die  Bezeichnung  jener  mir  dem 
pluniyizeüt lachen  Berufe  ausammen  hängenden  oder  demselben  verwandten  Beschäftiprimgen, 
wulcbe  als  fachncht'  Tätigkeit  im  Sinne  des  §  3  des  Gesetzes  vom  18.  Dezember  lÖOM  eu 
litt?nHjti*n  sind,  Seite  ^70.  —  Nr»  BO.  Erlali  des  Ministeriums  fUr  Kultua  imd  rnterricht  vom 
5i  9iM^  an  sämtlic)ie  Landesstellen,  betreffend  Stempelbehandlung  der  Quittungen  von 


Ff. 


■ren  über  DotatJouftbeiirÄge.  Seite  28L 


Nr.  26.' 
Gesetz  vom  5.  Februar  1908,  *) 

wlrkinm  fllr  das  HerKO^tuin  Ober*  und  Hleder-tSolilesieti, 

effeiifl  die  Abänderung  des  §  73  des  tilesetzea  vom  t>,  November  1901,  L,  G,  und 

V.  BL  Nr.  42.  ^) 

Mit  Zustimmung  des  Limdtages  Meines  Herzogtumea  Ober-  und  Meder-Schlesien 
Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 

Der  §  73  de^f^Tesetxes  vom  6,  November  1901.  des  L.G.  und  V.  Bl  Nr.  42 
das  Henogtudl  pler*  und  Nieder-Schlesieu,  hat  in  seiner  gegenwärtigen  F^issung 
ititfallen  und.ktiuftighin  zu  lauten: 


«I  Enthalten  in  dem  am  16.  Mär/,  1908  niiflgef*ehenen  und  versendeten  IX.  Stücke  <leB  GesetÄ- 
Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Ober  und  Nieder- Schlesien  unter  Kr.  22,  Seite  47. 
»I  Ministerial^Verordüungahlatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  45,  Seite  431, 


3G6  Stück  IX.  —  Nr.   26  und  27.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe, 

„Als  anrechenbare  Dienstzeit  gelten  von  der  zwisthen  der  abgelegten  Reife- 
prüfung und  der  bestandenen  Lebrbefähigungsprüfung  verflossenen  Zeit  zwei  Jahre, 
sowie  die  ganze  Zeit  nach  der  letzteren  Prüfung,  welche  ein  Mitglied  des  Lehr- 
Standes  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat  (§  55  des  Reichs volksachulgesetzes). 
Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht 
auf,  wenn  sie  erwieeenennaßen  außer  Schuld  und  Zutun  der  betreffenden  Lehr- 
person lag.*^ 

Artikel  IL 

Die  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  beginnt  mit  dem  Tage  der  Kundmathung 
und  hat  auch  auf  alle  zn  dieser  Zeit  schon  im  Lehramte  befindliche  Persouen 
Anwendung  zu  finden, 

Artikel  HL 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  5.  Februar  1908. 

Franz  Josepli  m,  p. 

Harchet  m.  p. 


Nr,  27, 

Terordnimg  des  OesamtiniTiisterinniH  yom  15,  März  1908, ') 

womit  der  §  7  der  MiBisterial Verordnung  vom  24*  Oktober  LS97,  E*  *t.  BL  Nr.  25(K 

über   die   Eiekutionsführnng   auf   Forderun^pn    an   das   Ärar   eder   einen    anter 

öffentlicher  Verwaltung  stehenden  Fond*«,  ergänzt  wird. 

Besondere  Bestimmungeu  für  die  Aiiszahhmgr  tiu  We^e  der  Postsparkasse*. 

Erfolgt  die  Auszahlung  des  gerichtlich  überwiesenen  Forderungsbetrages  oder 
der  überwiesenen  Forderungsquote  nach  Maßgabe  der  bestehen  deu  Kasse  Vorschriften 
im  Wege  der  Postsparkasse,  so  ist  die  Beibringung  der  in  den  Absätzen  1  uud  8 
erwähnten  Originalscbulddokumente  urid  gerichtlichen  Beschlußausfertigungen  nicht 
erforderlich.  Auch  bedarf  die  Quittung  in  einem  aolchen  Falle  nicht  der  Legalisieniug. 


M  EnÜiÄlten  in  dem  am  24.  Muri  1908  ausgegebenen  XX17,  SMlckc  des  R,  G  BU  iiotcr  Nr.  5i, 


Stück  IX.   —    Nr.   '27.  Gesetze.  Verordnungen,    Erllase*  3(i7 

Die  Kasse  (das  liquidierende  Organ)  hat  jedoch,  wenn  die  Zahla&g  unter 
Benützmig  eines  von  der  Partei  beigebrachten  Postsparkasseerlagseheines  durch 
Bareinzahlung  auf  das  Konto  des  Bezugsberechtigten  erfolgt,  vorher  zu  prüfen,  ob 
nicht  die  auf  dem  Erlagscheine  enthaltene  Bezeichnung  des  Kontoinhabers  hinsichtlich 
lies  Namens  und  der  Adresse  etc,  derart  von  den  amtlichen  Daten  abweicht,  daß 
die  Identität  des  Kontoinhabers  mit  dem  Bezugsberechtigten  in  Frage  gestellt  ist. 

Geschieht  dagegen  die  Auszahlung  im  Clearingverkehre  durch  Gutschrift  auf 
das  Konto  des  Bezugsberechtigten,  so  hat  das  liquidierende  Organ  an  der  Hand 
der  vom  Postsparkassenamte  herausgegebenen  Verzeichnisse  der  Kontoinhaber  die 
Richtigkeit  des  von   der  Partei  in  der  Quittung  angegebenen  Kontos  festzustellen. 

Bei  der  Auszahlung  im  Wege  der  Postsparkasse  wird  von  der  dem  Wechsel- 
gläubiger zufolge  des  Absatzes  9  obliegenden  fall  weisen  Anmerkung  der  Teilzahlungen 
auf  dem  Originalwechsel  Umgang  genommen,  wenn  die  Partei  den  Wechsel  bei  der 
ihr  bezeichneten  Kasse  deponiert  und  sich  ausdrücklich  damit  einverstanden  erklärt, 
daQ  der  Wechsel  nur  gegen  die  vom  Gläubiger  auf  demselben  beizusetzende  Bestätigung 
der  bis  zu  seiner  Herausgabe  bewirkten  Zahlung  ausgefolgt  wird. 

Wenn  eine  solche  Erklärung  nicht  abgegeben  wird,  darf  die  Auszahlung  im 
Wege  der  Postsparkasse  nicht  statt  hnden  und  es  bleibt  der  Partei  überlassen,  die 
zum  Zuge  kommenden  überwiesenen  Beträge  unmittelbar  bei  der  Kasse  bar  zu 
beheben. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Beck  m.  p.  Klein  m.  p. 

Korytowski  m.  p.  Bienerth  m.  p. 

Marchet  m.  p.  Derschatta  m.  p. 

Fiedler  m.  p.  Ebenhoch  m.  p. 

Geßmann  m.  p.  Peschka  m.  p. 

Präsek  m.  p.  Abrahamowicz  m.  p. 
Georgi  m.  p. 


368  Stück  IX.  —    Nr.  28.  Gesetze,  Verordnungen,   Erlässe. 


Nr.  28. 

Verordnung   des  Ministers  für  Kultus  und  Unterriclit  Tom 

23.  April  1908,  Z.  18954, 

womit  eine  neue  Vorschrift  fBr  die  Abhaltung  von  Reifeprflfnngen  an  hSheren  Gewerbe- 
schulen nnd  an  den  diesen  gleichgestellten  hSheren  Fachschulen  erlassen  wird. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  die  mit  der  h.  o.  Verordnung  vom  22.  Mai  15)03, 
Z.  16019,  0  ausgegebene  Vorschrift  für  die  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  höheren 
Gewerbeschulen,  sowie  alle  sonstigen  im  Gegenstande  erflossenen  Verfügungen  hiemit 
außer  Wirksamkeit  zu  setzen  und  au  deren  Stelle  folgende  neue  Reif eprüfungs- 
vorschrift  zu  erlassen: 

§1. 

Befugnis  zur  Abhaltung  Ton  Reifeprüfungen. 

Das  Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  Reifezeugnisse  auszustellen,  mnl 
der  höheren  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  sowie  der  höheren 
Fachschule  für  Elektrotechnik  am  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien,  den  an 
den  Staats-Gewerbeschulen  im  I. WienerGemeindebezirke,  Pilsen  (deutschj. 
Pilsen  (böhmisch),  Prag,  Reichenberg,  Brunn  (deutsch),  Brunn  (böhmiscJi). 
Hohenstadt,  Bielitz,  Triest  und  Krakau  bestehenden  höheren  Gewerbe- 
schulen, der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbeschulen 
mechanisch-technischer  Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brüiin, 
der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbeschule  technisch- 
kommerzieller Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch  und 
der  Niederösterreichischen  Landes  -  Gewerbeschule  (höhere  Staats  -  Gewerbeschule 
mechanisch-technischer  Richtung)  in  Wiener-Neustadt  zuerkannt. 

Andere  in  die  Kategorie  der  höheren  Gewerbeschulen  oder  der  diesen  gleich- 
zuhaltenden höheren  Fachschulen  fallende  Unterrichtsanstalten  und  Abteilungen 
können  das  Recht  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  und  zur  Ausstellung  von 
Reifeprüfungszeugnissen  nur  über  besondere  Bewilligung  des  Ministers  für  Kultus 
und  Unterricht  erlangen. 

Die  betreffenden  Verfügungen  werden  jeweilig  im  Verordnungswege  kundgemacht. 

§2. 
Zweck  der  Keifepräfnng. 

Die  Reifeprüfung  bildet  den  Abschluß  des  gesamten  Studienganges  der  höheren 
Gewerbeschulen,  beziehungsweise  der  höheren  Fachschulen  und  soll  dartun,  ob  die 
Abiturienten  jenes  Maß  von  fachlicher  und  allgemeiner  Bildung  erlangt  liaben, 
welches  dem  Lehrziele  der  betreffenden  Anstalten  entspricht. 

•)  Ministerial-Verordnnnfjsblatt  vom  Jahre  1903,  Nr.  2fi,  Seite  2.^7. 
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§3. 
Terpflichtnnfir  zur  Äblialtiing  von  Reifeprufiiugeiu 

Je#le  unter  die  BestimmuiigeQ  (lieser  Verordnung  fallende  höhere  Gewerbeschule, 
bezidmngsweise  höhere  Fachschule,  hat  am  Schlüsse  des  letzten  Semesters  des 
regelmäßigen  Gesamt&tudiengangea  eine  Reifeprüfung  abzuhalten  (Haiij»ttermin), 

Nach  Bedarf  sind  Reifeprüfungen  auch  in  Neben terminen  nach  Maßgabe  der 
BestinuDUiigeQ  des  §  8  zu  veranstalten. 

§4. 

Berechtig« Hg  zur  Ablegung  der  Reifeprfifuti^. 

Jene  Abiturienten  (d.  s.  die  ordentlichen  Schüler  des  letzten  [Schhiß-]  Semesters), 
welche  die  Reifeprüfung  ablegen  wollen,  haben  sich  zu  Beginn  dieses  Semesters 
bx'i  dem  Direktor  der  Anstalt  mittels  einer  stempelfreien,  von  dem  Vater  oder 
semem  Stellvertreter  uiitunterzeichneten  Eingabe  nnter  Nachweisung  ihres  Studien- 
^aoges  zu  melden. 

Zur  Reifeprüfung  im  Hanpttermiöe  des  betrefifenden  Semesters  werden  nur 
jene  Abiturienten  zugelassen,  welche  am  Schlüsse  des  letzten  Semesters  den 
ADforderungen  des  Lehrplanes  mit  mindestens  genügendem  Erfolge  in  allen  obligaten 
Lehrfächern  entsprochen  haben. 

Schüler,  welchen  im  letzten  Semester  ihres  regelmäßigen  Studienganges  ein 
Zeu^is  mit  angünstiger  Fortgangsklasse  zuerkannt  wurde,  sind  nicht  vor  Ablauf 
eines  weiteren  Jahres  und  nur  nach  Erfüllung  der  im  vorstehenden  Absätze 
aufgestellten  Bedingungen,  Schüler,  denen  wegen  ungenügender  Leistungen  in  einem 
einzigen  Gegenstände  eine  Wiederholnngsprüfung  nach  Ablauf  von  zwei  Monaten 
gestattet  wurde,  erst  nach  erfolgreich  abgelegter  Wiederholungsprüfung  —  im 
günstigen  Falle  bereits  für  den  ersten  Nebentermin  desselben  Jahres  (§  8)  — 
zur  Ablegcmg  der  Reifei^rüfung  zuzulassen. 

Die  Zulassung  kann  nur  mangels  der  erforderlichen  Bedingungen  verweigert 
werden;  in  zweifelhaften  Füllen  ist  die  Entscheidung  des  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht  einzuholen. 

Abiturienten,  welche  sich  nicht  für  den  normalen  Haujittennin  zur  Ablegung 
iler  Reifeprüfung  gemeldet  haben,  können  später  nur  auf  Grund  einer  besonderen 
Bewilligung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  zu  dieser  Prüfung,  und 
zwar  in  einem  Haupttennine,  Überhaupt  nur  dann  zugelassen  werden,  wenn  sie  die 
im  §  7  normierten  Arbeiten  ordnungsgemäß  absolviert  haben. 


Aiisfortignng  toti  SeniestnilzeiifriiisM'n   an  die  Abiturienten. 

Allen  Abiturienten,  welche  das  letzte  (Schluß-)  Semester  absolviert  haben,  ist 
iäti»t5  das  Semestrafzeugnis  auszustellen.  Ein  Vermerk  über  das  Ergebnis  der  Reife- 
prüfung hat  auf  rlieseni  Zeugnisse  zu  unterbleiben. 
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Hat  ein  Schüler  im  letzten  Semester  in  allen  obligaten  Lehrfächern  einen 
mindestens  genügenden  Erfolg  erzielt,  sich  aber  der  Reifeprüfung  nicht  unterzogen 
oder  hiebei  nicht  entsprochen  oder  ist  er  während  derselben  zurückgetreten,  so  ist 
dem  Semestralzeugnisse  die  Klausel  beizufügen:   „Dieser  Schüler  hat  den  in  der 

Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule  (höheren  Fachschule  für 1 

lehrplanmäßig  zu  stellenden  Anforderungen  entsprochen  und  diese  Abteilung  (höhere 
Fachschule  für )  mit  Erfolg  absolviert." 

Alle  übrigen  Schüler  erhalten  die  gewöhnlichen  Semestralzeugnisse  ohne 
diese  Klausel. 

§  6. 

Pruftingskoiumission. 

Die  Reifeprüfung  findet  vor  einer  Prüfungskommission  statt. 

Diese  besteht  regelmäßig  außer  dem  yom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
jeweilig  bestellten  Regierungskommissär  als  Vorsitzenden,  aus  dem  Direktor  der 
Anstalt  oder  dessen  Stellvertreter  und  aus  den  Lehrern  jener  Lehrfächer,  welche 
nach  §  7  und  13  dieser  Prüfungsordnung  Gegenstand  der  Reifeprüfung  sind, 

Bestehen  an  einer  Anstalt  mehrere  Abteilungen  oder  Fachschulen  verschiedener 
Fachrichtung,  an  welchen  Reifeprüfungen  abzuhalten  sind,  so  wird  für  jede  derselben 
eine  eigene  Prüfungskommission  in  der  vorstehenden  Zusammensetzung  gebildet. 

Im  Falle  der  Verhinderung  des  Regierungskommissärs  fungiert  der  Anstalts- 
direktor oder  dessen  Stellvertreter  als  Vorsitzender  der  Prüfungskommission. 

§7. 
Art  der  Prfifting. 

Die  Bestimmungen  über  die  mündliche  Reifeprüfung  sind  in  den  §§  8,  9,  10, 
11,  12  und  13  enthalten. 

An  Stelle  der  bisherigen  schriftlichen,  beziehungsweise  graphischen  und  praktischen 
Prüfung  treten  als  vollwertiger  Ersatz  derselben  im  Laufe  des  letzten  (Schluß^) 
Semesters  umfangreichere  theoretisch-praktische  Arbeiten  in  den  technischen  Haupt- 
fÄchem  und  ein  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  der  Schule  —  an  der  höheren 
Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbeschule  technisch-kommerzieller  Richtung) 
an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch  auch  ein  solcher  in  der  englischen 
Sprache  —  welche,  auf  dem  vorangegangenen  Unterrichte  fußend,  sich  auf  ein 
größeres,  zusammenhängendes  Gebiet  erstrecken  und  den  Abiturienten  Gelegenheit 
bieten.  Beweise  einer  angemessenen  Selbständigkeit  in  der  Auffassung  und  Durch- 
führung, in  der  Bildung  eines  eigenen  Urteiles,  beziehungsweise  auch  in  der  Anwendung 
der  in  der  technischen  Praxis  zu  Gebote  stehenden  Hilfsmittel  zu  geben. 

Die  Themata  der  bezüglichen  Aufgaben,  deren  Zahl  und  Umfang  sind  über 
Vorschlag  der  betreffenden  Lehrer  von  der  Prüfungskommission,  ausgenommen  den 
Regierungskommissär,  festzustellen  und  —  mit  Ausnahme  der  Aufgaben  aus  der 
analytischen  Chemie  und  jener  über  Messungen  —  dem  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  spätestens  zwei  Wochen  vor  Beginn  des  letzten  (Schluß-)  Seroesters  in 
zwei  Parien  zur  Schlußfassung  unmittelbar  vorzulegen. 
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Bei  Formulierung  der  Aufgaben  für  die  technischen  Hauptfächer  ist  auf  die 
tuulichste  Vielseitigkeit  derselben,  bei  Anstalten,  welche  in  den  oberen  Semestern 
Gruppenunterricht  eingeführt  haben,  auf  das  Spezialfach  der  Schaler  Rücksicht  zu 
nehmen;  es  ist  überhaupt  zulässig,  die  Schüler  jeder  Klasse  in  Gruppen  zu  sondern 
und  jeder  Gruppe  eine  Spezialaufgabe  zur  Ausarbeitung  zu  übertragen. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache,  beziehungsweise  in  der  englischen 
Sprache  sind  vier  aufeinanderfolgende  Arbeitsstunden,  für  die  Arbeiten  in  den 
technischen  Hauptfächern  —  mit  Ausnahme  der  analytischen  Arbeiten,  maschinen- 
technisehen,  physikalischen  und  elektrotechnischen  Messungen^  welche  während  der 
ganzen  Dauer  des  letzten  Semesters  vorgenommen  werden  können  —  drei  bis  vier 
Wochen  anzusetzen.  Der  Zeitpunkt  für  den  Beginn  sämtlicher  Arbeiten  ist  derart 
zu  wählen,  daß  dieselben  spätestens  drei  Wochen  vor  Beginn  der  mündlichen  Reife- 
prüfung zum  Abschluß  kommen. 

Die  an  den  einzelnen  Abteilungen,  beziehungsweise  Fachschulen,  in  den 
technischen  Hauptfächern  zu  bewältigenden  Arbeiten  sind  innerhalb  der  für  die 
betreffenden  Lehrgegenstilnde  stundenplanmäßig  festgesetzten  Lehr-  und  Übungs- 
stunden zu  absolvieren;  eine  Unterbrechung  des  normalen  Unterrichtsgauges  hat 
nur  bei  Ausarbeitung  des  Themas  in  der  Unterrichtssprache,  beziehungsweise  jenes 
in  der  englischen  Sprache  einzutreten. 

Die  zu  bewältigenden  Arbeiten  umfassen: 

A,  An  allen  Abteilungen  der  höheren  Gewerbeschulen  und  —  ausgenommen 
die  höhere  Fachschnle  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  am  Technologischen  Gewerbe- 
museum  in  Wien  —  an  den  höheren  Fachschulen: 

Einen  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  aus  dem  Anschanungs-  und  Gedanken- 
kreise der  Schüler  mit  freier  Wahl  aus  je  drei  verschiedenartigen  Themen. 

B,  An  der  bautechnischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule: 
Entwurf-  und  Detailpläue  für  städtische  Wohngebäude  oder  industrielle  oder 

landwirtschaftliche  Baulichkeiten   mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf  konstruktive 
Durchbildung  und  auf  Vorausmaße. 

C,  An  der  mechanisch-technischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbe- 
schule und  an  der  höheren  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  am 
Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien: 

Berechnung  und  Konstruktion  von  zusammenhängenden  Maschinenteilen  und  von 
Maschinen  aus  dem  Gebiete  des  allgemeinen,  beziehungsweise  Spezialmaschinenbaues ; 
maschinen  -  technische  Messungen  nach  Maßgabe  der  in  und  außerhalb  der  Schule 
zxa  Verfügung  stehenden  Einrichtungen. 

D,  An  der  elektrotechnischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbe- 
schule und  an  der  höheren  Fachschule  für  Elekrotechnik  am 
Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien: 

Berechnung  und  Konstruktion  einfacher  elektrischer  Apparate,  Maschinen  und 
Leitungsanlagen. 

Im  Laboratoriumsunterrichte:   Physikalische  und  elektrotechnische  Messungen. 
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E.  An   der   chezDisch-teehnischeii  Abteilung   der  höheren  Geiwerb 
schule : 

Aufgaben   aus  dem  Gebiete  der  chemischen  Technologie  unter  Rücksichtoa 
auf  n^aschinelle  Einrichtungen, 

Im  Laboratoriumsunterrichte :    Technische  Analyse  von  Roh-   und   Hilfsstoffa 
und  von  Produkten  der  chemischen  Industrie, 

F.  An   der  höheren  Fachschule   für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbesc 
mechäDisch-techuischer  Richtung)  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  BrünE: 

Dekomposition  von  Gewebemustem,  Komposition  von  Geweben,  in  allen  Fllh 
unter  Aufstellung  der  Kalkulation  sowie  unter  Beschreibung  der  bezüglichen, 
fabriksmäßigen  Herstellung  dieaer  Gewebe  erforderlichen  Arbeitsprozesse, 

G.  An    der    höheren    F'achschule    für   Textilindustrie    (höhere    Gevrerbeschiiii^ 
technisch-kommerzieller  Richtung)  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch: 

Dekomposition  von  Gewehen  (Gewirken),  in  allen  Fällen  unter  AufstelluBii  M\ 
Kalkulation  sowie  unter  Beschreibung  der  bessüglicben,  mr  fabriksmä[%en  Hersläliui 
dieser  Gewebe  (Gewirke)  erforderlichen  Arbeitsprozesse, 

Buchungsaufgaben  mit  Bücherabschluß  und  Ausfertigung  aller  damit  zusammfin*  j 
hängenden  Korrespondenzen»  Rechnungen,  Wechsel  etc. 

trbertragen  von  Geschäftsbriefen  in  die  englische  Sprache. 


Die   Benützung    aller   Hilfsmittel    einschließlich    der   Lehrhefte    und   Fo; 

Sammlungen  ist  im  weitestgehenden  Umfange  zu  gestatten. 

Alle  vorstehend  erwähnten  Arbeiten  sind  von   den  betreffenden  Lehrpersoi 
mit  besonderer  Sorgfalt  zu  tiberwachen,  femer  sind  die  Leistungen  in  angemessenei 
Zeiträumen  zu  klassifizieren. 

Das  kurzfj^efaßte,  mit  einer  allgemeioen  Note  nach  der  für  Semestral/eygnis»« 
geltenden  Notenskala  zu  versehende  Schlnßurteil  über  die  Gesamtleistung  ist  gesondert 
für  jede  Arbeit  und  jeden  Schüler  schriftlich  niederzulegen  und  im  Vereine  mit  det' 
angefertigten  Arbeiten  einschließlich  der  von  den  Schülern  in  den  Laboratorien  üb^ 
den  Verlauf  der  Arbeiten  zu  führenden  Aufzeichnungen  den  sämtlichen  Mitgliedern 
der  Prüfungskommission  in  einer  Vorkonferenz,  vor  Beginn  der  Reifeprüfung  auch 
dem  Regierungskommissär  vorzulegen. 

Alle  diese  Arbeiten,  bei  Anstalten  mit  obligatem  Lehrwerkstätten unterrirhte 
auch  die  im  letzten  Semester  des  Studienganges  angefertigten  Lehrwerkstätten- 
erzeugnisse,  bilden  eine  wichtige  Grundlage  für  die  Beurteilung  der  uUgemeincn 
Fachbildung  der  Examinanden, 

Das  ungünstige  Ergebnis  der  vorstehenden  Arbeiten  bildet  kein  Hindernis  für 
die  Fortsetzung  der  Reifeprüfung. 

Ein  Kandidat,  der  über  Aufforderung  nicht  sämtliche  Elaborate  termingemäß 
abliefert,  ist  als  von  der  Prüfung  zurückgetreten  zu  behandeln 
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§8. 
Termine  für  tlie  mündliche  Reifepräfiin^. 

Die  mündlichen  Feifeprüfungeu  im  Haiipttermine  tinden  uninittelbar  vor 
oder  nach  dem  SehlQsse  des  letzten  (Schluß- )  Semesters  statt  und  haben  in  der 
Regel  nicht  mehr  als  i4  Tage  Tor  und  8  Tage  nach  dem  regelmäßigen  Semester- 
a^hlusse  zu  begiuneru 

Während  der  sechs  dem  Beginn  der  Reifeprüfung  unmittelbar  vorangehenden 
Wochentage,  bezieh nngsweise,  wenn  die  Reifeprüfung  in  die  Hauptferien  (ällt,  während 
der  letzten  sechs  Wochentage  des  betreffenden  Semesters  findet  für  die  Abitunenten 
keinerlei  Unterrieht  statt. 

Der  Haupttermin  ist  der  re^^elmäßige  Termin  für  die  im  seihen  (Schluß-) 
Semester  ab<^ol vierenden  Schöler  und  für  die  in  früheren  Terminen  für  ein  Jahr 
zurückgewiesenen  Kandidaten  sowie  für  jene,  welche  auf  Grund  des  §  4,  Schluß* 
ibsfttz,  die  Bewilligung  zur  nachträglichen  Ablegung  der  Reifeprüfung  erhalten  haben. 

Im  Bedarfsfalle  werden  Reifeprüfungen  auch  in  zwei  Neben terminen 
abgehalten. 

Der  erste  Neben  t  er  min  ist  ^ur  Prüfung  solcher  Kandidaten  bestimmt,  die 
imHaupftermine  nachweislich  krankheitshalber  oder  aus  einem  anderen  zwingenden 
GniBde  zur  Prüfung  nicht  erscheint'n  kountea,  weiters  für  solche,  die  im  Haupt- 
fennine  die  bereits  begonnene  Prüfung  zu  Ende  zu  führen  tatsächlich  verhindert, 
waren  und  endlieh  für  diejenigen  Abiturienten,  die,  um  zur  Reifeprüfung  zugelassen 
vx  werden,  vorher  noch  eine  Wiederholungsprüfung  aus  einem  Lehrgegenstande  des 
letzten  (Schluß-)  Semesters  zu  bestehen  hatten. 

Der  zweite  Nebentermiu  ist  für  solche  Kandidaten  bestimmt,  die  im 
Torangegangenen  Haupt-  ader  Nebenterraine  für  die  Dauer  eines  halben  Jahres 
MTückgewiesen  wurden. 

Für  jene  Anstalten,  bei  welchen  der  normale  Studiengang  mit  dem  Sommer- 
Semester  zum  Abschlüsse  gelangt,  ist  der  erste  Nebentermin  für  die  zweite  Hälfte 
de?  Monates  September  desselben  Jahres,  der  zweite  Nebentermin  für  den  Monat 
Februar  des  nächsten  Jahres  anzuberaumen. 

Bei  Anstalten,  die  organisatiousgemkß  das  Gesamtstudium  mit  dem  Winter- 
semester abschlie(*'en,  sind  die  Reifeprüfungen  im  ersten  Neben termine  im  Monate 
April,  jene  im  zweiten  Nebentermine  in  der  zweiten  Hälfte  des  Monates  September 
desselben  Jahres  abzuhalten. 

Die  Prüfungen  in  den  beiden  Nebenterminen  sind  in  der  Regel  vor  derselben 
l'rüfnngskommission  wie  im  Haupttermine  und  —  wenn  seitens  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  keine  andere  Verfügung  getroffen  wurde  —  unter  Leitung 
des  AnstaltsdirektoFB  oder  dessen  Stellvertreters  abzuhalten,  der  in  diesem  Falle 
als  R«)gierung!?kommissär  fungiert  und  die  Reifezeugnisse  in  dieser  Eigenschaft  zu 
unterzeichnen  hat. 

Die  Festsetzung  der  Reifeprfifmi^stage  obliegt  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungs- 
kommission;  derselbe  hat  14  Tage  vor  Bt'giiJi)  der  Reifeprüfungen  dem  Minist t^riuni 
für  KdHub  und  Unterricht  über  die  getrofftnen  Verfügungen  Bericht  zu  erstatten. 
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§9. 
Priiftingsg&ste. 

Den  mündlichen  Reifeprüfungen  dürfen  Vertreter  der  Gemeinde  des  Schulortes 
und  jener  Handels-  und  Gewerbekammer,  in  deren  Bereich  die  Schule  liegt,  ferner 
bei  Anstalten,  an  denen  ein  Kuratorium  (Schulausschuß)  besteht,  auch  Vertreter 
desselben  anwohnen ;  die  betreffenden  Einladnngep  sind  durch  die  Direktion  jeweilig 
zu  veranlassen. 

Auf  ihren  besonderen  Wunsch  ist  auch  den  Eltern  oder  Vormündern  der 
Prüfungskandidaten,  endlich  den  Abiturienten  der  Anstalt  nach  Maßgabe  des 
verfügbaren  Raumes  der  Zutritt  zu  gestatten. 

Erwünscht  ist  die  Anwesenheit  aller  jener  der  Prüfungskommission  nicht 
angehörenden  Lehrer  der  Anstalt  (insbesondere  jener  für  die  vorbereitenden  und 
Hilfsfftcher),  welche  nicht  dienstlich  an  der  Teilnahme  verhindert  sind. 

§  10. 
Frfifangsordnnng. 

Der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission  bestimmt  die  Ordnung,  in  welcher 
zu  prüfen  ist. 

Zu  prüfen  hat  in  jedem  Prüfungsgegenstande  der  denselben  im  letzten  Semester 
vortragende  Lehrer;  jedoch  steht  auch  dem  Vorsitzenden  das  Recht  zu,  sich  am 
weiteren  Prüfen  in  einer  das  Ansehen  des  betreffenden  Lehrers  gebührend  berück- 
sichtigenden Weise  durch  einzelne  Fragen  zu  beteiligen. 

Sämtliche  Mitglieder  der  Prüfungskommission  sind  verpflichtet,  während  der 
ganzen  Dauer  der  Prüfung  anwesend  zu  sein  und  dem  Gange  derselben  zu  folgen. 

An  höheren  Gewerbeschulen,  beziehungsweise  höheren  Fachschulen,  an  denen 
mehrere  Abteilungen  verschiedener  Fachrichtungen  bestehen,  werden  zunächst  alle 
Schüler  einer  Abteilung,  dann  je  alle  Schüler  der  anderen  Abteilungen  geprüft. 

Die  Reihenfolge  der  einzelnen  Abteilungen  hat  regelmäßig  abzuwechseln. 

§  11. 

Prüfungsprotokoll. 

Von  der  Direktion  ist  unter  Mitwirkung  der  Klassenvorstände  für  jede  Abteilung 
(höhere  Fachschule)  ein  tabellarisches  Protokoll  vorzubereiten,  in  welchem  außer 
dem  Nationale  der  Examinanden  die  Semestralnoten  in  den  einzelnen  Lehrfächern 
während  ihrer  lehrplanmäßigen  Dauer,  ferner  die  Urteile  über  die  auf  Grund  cles 
§  7  durchgeführten  Arbeiten  der  Abiturienten  einzutragen,  die  zum  Eintragen  der 
Ergebnisse  der  Reifeprüfung  selbst  bestimmten  Rubriken  aber  leer  zu  lassen  sind. 
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§  12. 

Dauer  der  muiidlicheii  Sei fe}irn hang. 

Die  Reifeprafoiig  wird  durch  höchstens  acht  Stunden  täglich  —  die  Bestjmumng 

Verteilting  auf  die  Vor-  und  NachmittaggstoDiIen  steht  dem  Vorsitzenden  irrj 

ilternehtnen  mit  der  I'rüfQiigskommissiou  zo  —  in  der  Art  vorgenommen,  daß  je 

fe  kleinere  Gruppe  von  Kandidaten  vollständig  geprüft  und  das  unmittelbar  hierauf 

ziiatellende  Ergebnis  der  Prflfuiigeü  den  betreffenden  Kandidaten  sofort  bekannt- 

[eben  wird. 

Rücksicbtiich  der  Dauer  der  mit  den  einzelnen  Kandidaten   vorzunehmenden 

mgen  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,   daß   auf  jeden   derselben   nicht  mehr  Zeit 
fwendet  wird,  als  erforderlich  erscheint^   um  liber  die  Reife  des  Kandidaten  und 
Grad  ein  gewissenhaftes  Urteil  zu  gewinnen.  Als  Regel  ist  festzuhalten,  daß 
mm  Kandidaten  im  Durchschnitte  höchstens  eine  Stunde  verwendet  werde. 
Es  ist  statthaft,   bei  der  Reifeprüfung   den  Kandidaten   die  Fragen   schriftlich 
JfOOTlegen  und  ihnen  für  die  Überlegung  der  Antworten  eine  kurze  Vorbereitungsfrist 
Aumen. 

Die  bei  der  Prüfung  gestellten  Fragen  werden  in  das  Prüfungsprotokoll  (§  11), 
eines  der  nicht  prüfenden  Mitglieder  der  Prüfungskommission  führt  und  der 
ade  Lehrer  zu  revidieren  hat,  jedoch  ohne  Hinzufügung  der  Note  verzeichnet. 


§  13. 
Anrorilerungeu  hei  der  mfindliiiien  Reifeiiriifiin^ ;  Prüfnngf^gegenstände« 

Als  Maßstab  zur  Beurteilung  der  Leistungen  der  Examinanden  bei  der 
ndlichen  Reifeprüfung  dient  im  allgemeinen  die  Lebraufgabe  der  höheren 
ifcrbeschulen,    beziehungsweise    der   höheren    Fachschulen,    wobei  jedoch    haupt- 

ch  die  aus  dem  gesamten  Unterrichte  sich  ergebende  allgemeine  nnd 
ie  Bildung  ins  Auge  zu  fassen  ist 

Die   Benützung   aller  in  der  technischen   l*raxis  zu  Gebote   stehenden  Hilfs- 
^1  ist  gestattet. 

Den  Ausgangspunkt  für  die  Fragestellung  haben  in  der  Regel  die  auf  Grund 

§  7  angefertigten  Arbeiten  der  Abiturienten  zu  bilden. 

Die  Lehrgegenstände,  auf  welche  sich  die  mündliche  Reifeprüfung  zu  erstrecken 
At,  sind  folgende : 

X  An  allen  Abteilungen  der  höheren  Gewerbeschule  und  —  mit  Ausnahme 
höheren   Fachschule   für   Bau-   und  Maschinenschlosserei   am  Teehnologiscben 
ewerhemusenm  in  Wien  —  an  den  höheren  Fachschulen: 
flie  Unterrichtssprache, 

B.  An  der  bautechnischen  Abteilung  der  hdheren  Gewerbeschule: 
Baumechanik,  Baukunde,  Bauformenlehre. 
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C.  An  der  mechanisch-technischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbe- 
schule und  an  der  höheren  Fachschule  fQr  Bau-  und  Maschinen- 
schlosserei am  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien: 

Mechanik  (Maschinenlehre),  Maschinenbau,  mechanische  Technologie. 

D.  An  der  elektrotechnischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule: 
Mechanik    (Maschinenlehre),    Elektrotechnik,    beschreibende    Maschinenkunde 

(Maschinenbau). 

E.  An  der  höheren  Fachschule  für  Elektrotechnik  am  Technologischen 
Gewerbemuseiim  in  Wien: 

Elektrotechnik,  Elektrochemie,  Maschinenlehre. 

Jl  An  der  chemisch-technischen  Abteilung  der  höheren  Gewerbeschule : 

Chemische  Technologie,  Maschinenkunde. 

G.  Ander  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbe- 
schule mechanisch-technischer  Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in 
Brunn: 

Bindungslehre,  mechanische  Technologie  der  Weberei,  mechanische  Technologie 
der  Appretur,  beziehungsweise  anstelle  der  mechanischen  Technologie  der  Weberei: 
chemische  Technologie,  II.  Teil  (Bleicherei,  Färberei,  Zeugdruck)  für  jene  Abiturienten, 
welche  an  diesem  Gruppenunterrichte  teilgenommen  haben. 

j?.  An  der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbe* 
schule  technisch  -  kommerzieller  Richtung)  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie 
in  Asch: 

Technologie  der  mechanischen  Weberei,  beziehungsweise  Wirkerei,  Warenkunde, 
englische  Sprache.  

Bei  der  Vornahme  der  Prüfungen  und  der  Beurteilung  der  Ergebnisse  ist  das 
Hauptgewicht  auf  die  erlangte  Bildung  im  allgemeinen,  auf  den  gewonnenen 
geistigen  Gesichtskreis  und  nicht  auf  Einzelkenntnisse  der  Examinanden 
zu  legen,  demnach  bei  der  Fragestellung  alles  zu  vermeiden,  was  das  Bestehen  der 
Prüfung  als  Sache  des  Zufalles  erscheinen  lassen  könnte. 

Die  Reifeprüfung  hat  sich  nur  auf  Wesentliches  zu  beschränken,  darf  nicht 
in  eine  Reihe  zusammenhangloser  Einzelprüfungen  aufgelöst  werden  und  keine 
Forderungen  stellen,  welche,  zumal  im  letzten  Semester,  eine  kaum  zu  bewältigende 
Vorbereitung  bedingen. 

Ohne  den  Nachweis  der  Reife  im  allgemeinen  darf  selbst  minutiöses  Wissen 
in  Einzelheiten  nicht  von  ausschlaggebender  Bedeutung  sein,  wie  umgekehrt  bei 
erbrachtem  Nachweise  jener  Reife  auf  einzehie  unwesentliche  Lücken  in  dem 
positiven  Detail  eines  Gegenstandes  kein  Gewicht  zu  legen  ist. 

Auszuschließen  sind  Aufgaben  und  Detailfragen,  welche  eine  nur  durch 
ungewöhnliche  Übung  erlangte  Gewandtheit  in  der  Ableitung  von  Lehrsätzen  und 
in  der  Bewältigung  schwieriger  Konstruktionen  oder  die  Kenntnis  vieler  bloß 
gedächtnismäßig  festzuhaltender,  namentlich  praktisch  belangloser  Einzelheiten« 
Formeln  und  Zahlen  bedingen. 
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§  14. 
Beiirteihing  des  ErsrebnisHes  der  Keifeprfifiing» 

Nach  Beendit^img  der  mündlichen  Prüfung  uofl  in  Abwesenheit  der  Prüfungs- 
gikste  winl  von  der  Prüfungskommission  nach  dem  Gesamteindrucke  der  mündlichen 
Prüfung,  nach  ileu  Ergebnissen  der  ad  §  7  ei"wähnten  Arbeiten  und  unter  Würdigung 
der  sonstigen  Leistungen  während  der  vier  letzten  Semester,  über  die  Frage  beraten 
uud  beschlossen,  ob  tiem  Kandidaten  die  Reife  zuzuerkennen  sei  oder  nicht. 

Bei  der  Beurteilung  der  Prüflinge  kann  die  Prüfungskommission  einen  Kandidaten, 
dessen  Reife  im  allgemeinen  nach  dem  Ergebnisse  der  Beratung  feststeht,  für  reif 
erklären,  auch  wenn  er  in  einem  Gegenstiinde  nicht  völlig  entsprochen  hat 

Der  Beschluß  über  die  Zuerkennung  der  Reife  wird  entweder  mit  Stimmen- 
einhelligkeit  oder  mit  StimmeEimehrheit  gefallt. 

Ist  der  Kandidat  einhellig  für  reif  erklärt  worden,  so  kann  bei  hervorragenden 
Leistungen  über  den  Zusatz  y,mit  AuszeicbnuBg"  abgestimmt  werden.  Zur  Zuerkennung 
der  Reife  mit  Aaszeiclmung  genügt  die  einfache  Mehrheit. 

Bei  der  Abstinmmng  hat  jedes  Kommissionamitglied  eine  Stimme,  Dem 
Vorsitzenden  steht  es  frei,  sich  an  der  Abstinmiung  zu  beteiligen;  er  gibt  aber  in 
lUesem  Falle  seine  Stimme  als  letzter  ab.  Bei  Stimm eugleichheit  gilt  das  für  den 
Kandidaten  günstigere  rrteil. 

Der  Regierungskonimissär  hat  das  Recht,  dem  Beschlüsse  der  Mehrheit,  soferne 
derselbe  seiner  Überzeugung  widerspricht,  die  Bestätigung  zu  versagen  und  die 
Bekanntgabe  des  Beschlusses  zu  suspendieren,  ist  jedoch  in  solchen  Fällen  verpflichtet, 
Quler  Angabe  der  Motive  die  Entscheidung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
einzuholen. 

Tritt  ein  Kandidat  während  der  mündlichen  Reifeprüfung,  ohne  an  der  Fort- 
st-'lzung  der  Prüfung  tatsächlich  gehindert  zu  sein»  zurück,  so  hat  die  Prüfungs- 
kooimission  in  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden  Prüfungsergebnissen 
seine  ünnife  aul3er  Zweifel  steht,  ein  Schluß  urteil  auszusprechen  und  im  Reife- 
prüfungsprutokolle  vorzumerken, 

Wiederholungsprüfungen  aus  einem  Gegenstande  nach  zwei  Monaten  finden 
Dicht  statt. 

Am  Schlüsse  der  Beratung  wird  das  vom  Regierungskommissär  und  von  allen 
Prüfungskommissionsmitgliedern  zu  unterfertigende  Protokoll  abgeschlossen,  verlesen 
and  veritiziert. 

§  15. 
Belfezengnisse. 

Auf  Grund  des  in  das  Prüfungsprotokoll  eingetragenen  Schlußurteiles  fertigt  der 
Klassen  vorstand  den  für  reif  befundenen  Kandidaten  Reifezeugnisse  aus, 

in  jedes  Zeugnis  ist  außer  dem  vollständigen  Nationale  (Vor-  und  Zuname, 
Geburtsort  und  Vaterland,  Tag  und  Jahr  der  Geburt)  des  Geprüften  und  unter 
Anfühning  der  Vorstudien,  im  Eventuellfalle  auch  unter  Angabe  der  varu  Kandidaton 
¥or  dem  Besuche   der  höheren  Gewerbeschule  (höheren  FachschukO  oder  innerhalb 
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des  StudiengangeJ!  an   derselben  absolvierten  industriellen  oder  gewerblichen  Pr 
der  Ausspruch  der  Prüfungskommission  aufzunehmen,  in  welcher  Weise  ihm  die : 
zuerkannt  wurde  (reif  mit  Stimmenmehrheit,  reif  mit  Stimmen einhelligkeit,   reif : 
Auszeirhnung). 

Die  mit  einem  2  Kronen- Stempel  in  versehenden  Zeugnisse  sind  vom  Vorsitzend 
vom  Direktor,   sowie  von  den  ührigen  Kommissionsmitgliedern  zu  unterfertigen 
mit  dem  Trockenatempel  der  Anstalt  zu  versehen. 

In  einem  Anhange  ist  den  Reifezeugnissen  ein  Verzeichnis  jener  Lehrgegenstin 
(ohne  Angabe  der  erlangten  Fortgangsnoten)  beizufügen,  wekhe  der  Kandidat  wi 
seines  Oesamtstudienganges  an   der   höheren   Gewerbeschule  (höheren    Fachs 
lehrplanmäßig  absolviert  hat 

§  16, 
Reprobierte  Kandidaten. 

Ist  ein  Kandidat  für  unreif  erklärt  worden,   so  wird  mit  einfacher  MeMdl 
festgesetzt,   ob  er  nach   einem  halben  oder  nach  einem  ganzen  Jahre  zurWiede^^ 
holung  der  Reifeprüfung  zuzulassen  ist.  In  diesen  Fällen  ist  eine  uHgestempfli 
Bescheinigung   auszustellen»  in  der  nach  den  allgemeinen  Angaben  (§  15) 
gesprochen  wird,  daß  der  Kandidat  noch  nicht  als  reif  erklärt  worden  ist  und 
welchem  Zeiträume  er  die  Trütiing  wiederholen  darf. 

Die  Wiederholung  der  Reifeprüfung  findet  in  der  Regel  an  jener  höhe 
Gewerbeschule,  beziehungsweise  höheren  Fachschule  statt,  an  welcher  der  K&ndil 
die  erste  Prüfung  abgelegt  hat,  es  wäre  denn,  daß  er  an  einer  anderen  höhe 
Gewerbeschule  (höheren  Fachschule)  die  beiden  letzten,  beziehungsweise  das  le 
Semester  wiederholt,  in  welchem  Falle  er  sich  an  dieser  der  Prüfung  zu  unti 
ziehen  hat. 

Die  etwaigen  günstigen  Kalküle  der  in  früheren  Terminen  nach  §  7  angefertig 
Arbeiten  behalten  für  Wiederholungsprüfungen  ihre  Gültigkeit,  sofern  nicht  die 
oder  andere  dieser  Noten  infolge  des  Ergebnisses  einer  Wiederholung  der 
letzten  Semester,  beziehimgsweise  des  letzten  Semesters  abgeändert  werden  mn 

Ein  reprobierter  Kandidat  hat,   wenn  er  nicht  die  beiden  letzten  Seme 
beziehungsweise  das  letzte  Semester  als  ordentlicher  Schüler  wiederholt»  bei 
Anmeldung  zur  neuerlichen   Ablegung  der  Reifeprüfung  außer  der  Bescheinii 
über  die  erste  Prüfung  ein  von  der  kompetenten  Behörde  ausgestelltes  Wohlverhalt 
Zeugnis  beizubringen. 

§  17. 
Wiederholung  der  Keif ep ruf ang. 
Die  Reifeprüfung  kann  nur  zweimal  wiederholt  werden. 

§  18. 
Entrichtung  von  Taxen. 
Für  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  sind  keine  Taxen  m  entrichten. 


Stück  IS,  —  Nr.   28  and  20.  Gesetee,  Vefordnimgen,  ErläsBe.  879 

§  19. 
Bekaiiotgabe  der  Eepr0bierteii  an  andere  Anstalten. 

km  Sehhtsse  jedes  Reifeprüfungstermines  sind  die  ausgesprochenen  Reprobationen 
äderen  höheren  GewtTbeschulen   und  höheren  Fachsrhukn  bekanntzugeben, 

§  20. 
Berichtorstattang, 
ber  den  Verlauf  und  Erfolg  der  Reifeprüfung  ist  seitens  des  Regierangs- 
In^  ein  kurzer  Bericht  an   das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 

§21. 
Wirksamkeit  der  Terordiinng. 
[Diflse  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit 


Nr.  29. 

»nlnimg  des  Minigters  dcB  Innern  vom  18.  April  1908,^) 

i*Dd   die  Bezeiehnung  jener  mit  dem   phannazen tischen   Berufe  zusammen- 
ideii    oder   demsellien    verwandten    Re>ichSftiguiigen,    welche    als    fachliehe 
teit  im  Sinne  des  §  3  des  (lesetzeN  vom    18,  Dezember  190<i»   E.  0.  Bl.  Nr,  5 
ex  1907,  zn  betrachten  sind. 

Ausfahrung    der    Bestimmung    des     §  3,     Absatz    3    des    Gesetzes    vom 
ember  1906,  B.  G.  Bl  Nr,  5  ex  1907,  betreffend  die  Regelung  des  Apotheken- 
wird  verordnet,  wie  folgt: 

§1. 

Ib   fachliche  Tätigkeit   im  Sinne    der  Bestimmung    des    §  3,   Absatz  3   des 
fOEi  18.  Dezember  1906,  II  G.  Bl  Nr.  5  ex  1907,  sind  nachstehende,  mit 
pharmazeutischen    Berufe    zusammenhängende     oder    demaelben    verwandte 
tochiftignngen  anzusehen  i 

I  i  Die  mit  der  Ausübung  des  pharmazeutischen  Berufes  zusammenhängende 
ifentätigkeit  an  Instituten  und  Laboratorien  der  Universitäten  uud  an  behördlich 
Hßrisierten  Anstalten,  welche  zur  Pflege  der  pharmazeutischen  Wissenschaft  oder 
BT  Ausbildung  der  Pharmazeuten  (z*  B.  Aspiraiitenschulen)  dienen, 

2.  Die  an  Hochschalen  zur  höheren  fachlichen  Ausbildung  im  pharmazeutischen 
ie  zagebrachte  Studien,  beziehungsweise  Verwendungszeit,  sofern  in  jedem 
leater  Kollegien  im  Ausmaße  von  mindestens  15  wöchentlichen  Unterrichtsstunden 
in  Bezug  auf  die  Stundenzahl  diesen  gleichartige  Laboratoriumsarbeiten  inskribiert 
Mnm  und  der  gute  Erfolg  entsprecheod  ausgewiesen  wird. 

*)  EfitimHeü  in  dem  am  2S.  April  1908  auBgegebenen  XL.  Stücke  des  R.  G.  Bl  atvteT  Kt,HvJ, 


380  Stttck  IX.  —    Nr.  29.  Gesetze,  YerordDungeD,  Erlässe. 

3.  Die  Verwendung  als  Angestellter  einer  staatlichen  Unter8uchung8aDsta.lt 
Lebens-  und  Genußmittel  in  provisorischer  oder  definitiver  Eigenschaft. 

4.  Die  regelmäßige  wissenschaftliche  Tätigkeit  in  der  pharmazeutischen  Pre  • 

5.  Die  Tätigkeit  in  k.  und  k.  Militärapotheken  oder  in  k.  k.  Landwehrapoth4.*K- 

§2. 

Als  Nachweis  der  im  vorhergehenden  Paragraphen  angeführten  Besch&ftigau./ 
haben  zu  dienen: 

Ad  1.  Das  bezügliche  Ernennungsdekret  und  die  Verwendungszeugnisse. 

Ad2.  Das  Diplom  eines  Doktors  der  Philosophie,  beziehungsweise  eines  Lebensmittr 
Experten  oder  die  betreflfenden  Kolloquien-,  beziehungsweise  Verwendungszeugnisi 

Ad3.  Das  bezügliche  Emennungsdekret  und  die  betreffenden  Yerwendungszeugni?^ 

Ad  4.  Die  Verwendungszeugnisse  und  Belege  über  die  auf  diesem  Gebir- 
entfaltete  Tätigkeit. 

Ad  5.  Das  von  der  zuständigen  Militärbehörde  ausgestellte  Verwendung8zeug7li^ 

§3. 

In  die  fünfzehn-,  beziehungsweise  zwanzigjährige  Dienstzeit,  welche  gemäß  §  - 
Absatz  4,    und  §  65,  letzter  Absatz,  lit.  b)  des  Gesetzes  vom  18.  Dezember  191 . 
R.  G.  Bl.  Nr.  5  ex  1907,   für   die  Erlangung  der  Berechtigung  zur  Neuerrichtir . 
einer  Apotheke  erfordert  wird,  ist  die  Zeit,  während  welcher  der Konzessionswerlr-: 
in  einer  der  im  §  1  angeführten  Beschäftigungen  tätig  war,  im  Höchstausmaße  ^  . 
fünf  Jahren  einzurechnen. 

Hinsichtlich  der  im  §  1  unter  Punkt  1  und  4  angeführten  Beschäftigu£^'^ 
bleibt  es  dem  Ministerium  des  Innern  vorbehalten,  in  berücksichtigungswQrdi^:  i 
Fällen  und  bei  Nachweis  hervorragender  außergewöhnlicher  Leistungen  na<: 
Anhörung  der  Standesvertretung  der  Apotheker  zu  gestatten,  daß  die  in  diesen 
Beschäftigungen  zugebrachte  Verwendungszeit  in  einem  höheren,  jedoch  zehn  Jahrt^ 
nicht  übersteigenden  Ausmaße  in  die  vorgeschriebene  Dienstzeit  eingerechnet  werdi . 

Bezüglich  der  Anrechenbarkeit  der  Zeit,  welche  in  Ausübung  der  im  §  1  unter 
Punkt  1  bis  4  angeführten  Beschäftigungen  im  Auslande  zugebracht  wurde,  gelte!) 
die  Bestimmungen  des  §  3,  vorletzter  Absatz  des  zitierten  Gesetzes. 

§4. 

Bei  der  Berechnung  der  im  §  3,  Absatz  4  des  zitierten  Gesetzes  für  dei; 
selbständigen  Betrieb  einer  Apotheke  vorgeschriebenen  fün^ährigen  Servierzeit  siiiJ 
als  fachliche  Tätigkeit  im  Sinne  des  §  3,  Absatz  3  dieses  Gesetzes  die  im  §  i 
unter  Punkt  1,  2  und  5  angeführten  Beschäftigungen  nur  im  Höchstausmaße  yon 
zwei  Jahren  in  Anschlag  zu  bringen. 

Eine  Anrechnung  der  im  §  1  unter  Punkt  3  und  4  bezeichneten  Beschäftigungen 
für  die  vorerwähnte  fünfjährige  Servierzeit  findet  nicht  statt. 

§5. 
Die  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit 

Bienorth  m.  p. 
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Nr.  30. 

Erlaß  des  Miiiistcriuiiis  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
21.  April  1908,  Z.  52347  ex  1907, 

ftn  silmtUch€  L  and  esst  «Heu. 

Mn*ffrud    8tenipt*lbehaiidliiüg    der    Quittiingt'n    von    PfaiTjiravigeren    »her 

Dotation  sbei  trage. 

i»as  k.  k.  Finanzministerium  hat  avis  Anlaß  eines  vorgekommenen  Falles  unter 
4.  Dezember  lÜOT.   Z,  53511.  mitgeteilL  daß  Quittungen   der  Pfarrpronsoren 
tteutionsbeitragstangenten,    welche    die    Provisoren    lediglich    für    das    dem 
-fonds  zukommende  Interkalare  beheben,   gemäß  T.  P.  75  a  des  Gebühren- 

u^  ^mpelfrei  siüd. 


Verfiigiiiigen,  betreffenil  LeliTbiicher  unrt  LehriiiitteL 


Lehrbflolier. 

a)  Für  allgemtine  Valkssehtilen. 

»,  Dr.  Fr.,  Esialka  rach^mkowa  dla  anstryackich  azköi  ludowych  pospolitych. 
fydanie  w  trzech  czeÄciach,  Czpse  druga:  Stopieä  sredni,  Opracowali:  K.  Kraus 
11  Haberna L  Wien  1908.  Schulbftcherverlag,  Preis,  gebunden  60  h. 

Der  IL  Teil  dieses  dreiteiligen  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  der  L  Teil*) 
im  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  pohlischer  Unterrichts- 
Iprache  allgemein  zulässig  erklärt, 

tMinisterialerlaß  vom  9,  April  1908,  Z,  13728.) 

ii  August 0,  Esermi  di  lingua  italiana  ad  uso  deHe  ecuole  popolari.  Parte  II* 
|(IV,e  V  anno  scolastieo)»  Tricnt  1908.  Artigianelli  Preis,   gebunden  66  h. 
Das  genannte  Buch  wird  mm  Unterrichtsgehrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  April  1908.  Z.  12877.) 
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U)  lÖniateriaJ'TerordiiuiigsbJatt  rum  Jalire  il^O^,  Seite  509. 
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b)  FQr  Bürgerschulen. 

Wichtrei  Franz,  Muttersprache.  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Knaben- 
Bürgerschulen.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung  praktischer  Schulmänner.  Mit 
22  Abbildungen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erlärt. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  April  1908,  Z.  13S32,) 

Barbisch  Hans,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  zu  einem  Bande  vfereinigten 
Lehrstufen.  Auf  Grund  der  Normallehrpläne.  Mit  316  in  den  Text  gedruckten, 
zum  Teile  farbig  ausgeführten  Figuren  und  einer  farbigen  Tafel.  Wien  1908. 
Manz.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  4.  April  1908,  Z.  14488.) 

Riha  ArnoSt,  N6meck&  mluvnice  a  (itanka  pro  äkoly  m6§fanskä.  Pi-epracoval 
Anton  in  SUma.  Dil  L,  U.,  IE.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1908.  ünie. 
Preis,  gebunden,  L  Teil  1  K  10  h,  H.  Teil  1  K  40  h,  HL  Teü  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  22.  April  1908,  Z.  12256.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

Boerner,  Dr.  0.  und  Stefan  AI.,  Französische  Grammatik  für  Realschulen  und 
verwandte  Lehranstalten.  Wien  1908.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis, 
geheftet  2  K  90  h,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  15.  April  1908,  Z.  16530.) 

Hoffmann,  Dr.  Josef  Julius,  Grundlehren  der  Logik.  Wien  und  Leipzig  1908, 
Fr.  Den  ticke.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  beim  Unterrichte  der  Logik  an  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  kann  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehr- 
körper vom  Landesschulrate  gestattet  werden. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  April  1908,  Z.  16866.) 

Grim  Josef,  Vybor  z   literatury   Ceske.   Doba  stfedni.   5.,   gekürzte   und  teilweise 
geänderte  Auflage.  Prag  1908.  Bursik  und  K  oh  out.  Preis,  gebunden  3  K  60  b. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  April  1908,  Z.  15099.) 
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Polivka  FrantiSek,  Rostlinopis  pro  ni2§i  tMdy  §kol  sttednfch.  5.,  inhaltlich  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  OlmQtz  1908.  R.  Promberge r.  Preis, 
gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  April  1908,  Z.  15319.) 

Horteani  Luigi,  Compendio  di  geografia  per  la  terza  classe  delle  scuole  medie. 
2.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage.  Triest  1908.  F.  H.  Schimpff. 
Preis  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ^)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  April  1908,  Z.  14740.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Biidungsanstalten. 

Paul,  Dr.  Gustav,  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  verwandte  Institute.  Mit  87  in  den  Text 
gedruckten,  darunter  3  farbigen  Abbildungen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien 
1908.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  15.  April  1908,  Z.  13345.) 

Posejpal,  Dr.  Vi  Clav,  Arithmetika  pro  üstavy  ku  vzdölanl  ufiitelü  a  uöitelek.  Prag 
1907.  Unie.  Preis,  gebunden  3  K  90  h. 

Dieses   Buch  wird   zum   Lehrgebrauche    an   Lehrer-    und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  April  1908,  Z.  15407.) 

LehrmitteL 

Langls  Bilder  zur  Geschichte. 

Nr.  72:  Die  Thermen  des  Caracalla  in  Rom. 
Nr.  73:  Der  Tempel  von  Kamak  (Theben). 
Nr.  74:  Der  Palazzo  Bargello  in  Florenz. 
Nr.  75:  Die  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 
Nach   den  Originalgemälden   von  Josef  Langl.  Wien.    Ed.  Hölzel.   Preis 
jedes  einzelnen  Bildes  mit  begleitendem  Text,  unaufgespannt  2  K  40  h,   auf 
starkem  Deckel  gespannt  3  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Biidungsanstalten  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  April  1908,  Z.  14561.) 

1)  MinisterUl-VerordnungsblaU  vom  Jahre  1896,  Seite  4(2. 
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Wohnräume,  Lieferuugswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Mioisterintiis 
Kultus  und  Unterricht  vom  Lehnnittelbureau  für  gewerbliche  Unterrichtsiiiisulti 
in  Wien, 

14.  und  15,  Lieferung  (Doppelheft).   Schreibtische.  Wien  1908.   Aus 
k.  k,  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  20  K,  ermäßigter  Preis  für  iulftudisi 
Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  (BacherJ 
verschleiß-  und  Bestellbureaii)  13  K  32  h. 

Die  14,  und  15*  Lieferung  dieses  Werkes  (Doppelheft),  welche  vorlätiS 
nur  mit  deutschem,  böhmischem  und  polnischem  Texte,   bei  größerem  Bedar 
aber  auch  in  den  anderen  Landessprachen  erscheinen,   werden   ebenso  wie 
vorangegangenen  Lieferungen  ^  zum  Unterrichtsgebrauche  au  Fachschulen 
Holzbearbeitung  und  den  einschlägigen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeselmk 
nnd  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschulen,  an  allgemeinen  Handwerkersclmte 
und  au  gewerblicbeü  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  9,  März  1908,  Z.  8021.) 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich- Ungarn.  Nr,  13:  Pen  dl  E,,  InDSbnick 
von  Norden.  Wien.   A,   Pichlers  Witwe  und  Sohn.   Preis  jedes   Bildes,  auf  j 
Papier  gespannt,  mit  Leinwand  und  Ösen  versehen  3  IC 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volkfr] 
und  Bürgerschulen    sowie   an  Lehrer-  und   Lehrerinnen -Bildungsaustalteu 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9,  April  1908,  Z.  13350.) 

Baiir  Q  F,   La  Monarchia  Austro-Uogarica*  Nuova  Edizioue  Interemeuto  rifatta 
cura  del  DrMichele   Stent a.  Maßstab  1  :  800,000,  Wien.   Ed.  HöUel 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volk 
und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalteu 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen* 

(Ministerialeriaß  vom  13.  April  1908,  Z.  5680.) 


Wien    im    Zeitalter    Kaiser    Franz    Joseph   I.     Schilderungen     von     Reinhard] 
E,  Peter  mann.  Mit  6  Kunstbeilugen  nach  Originalen  von  W*  Gause,  L,  K#jch» 
Th.   Zasche   etc.    und    zirka    300    Illustrationen    im    Texte    nach    neuesten 
photographischen  Aufnahmen  von  R.  L  e c  h  n  e  r  ( VV  i  I  h.  Müller)  etc»  Wien  1908, 
R.  L  e  c  h  n  e  r  (Wilhelm  Müller),  Preis,  in  Prarhtband  30  K, 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Komnassionen  der  Bezirks* 
lehrerbibliotheken  und  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschuleii 
behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung  für  die  Bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  16.  April  1908,  Z.  8508.) 


n  MinJatariäNVcrordmmgiblatt  vom  Jfthre  f90H,  Soite  il9  und  S73,  vom  Jahre  i904.  Seil«  2i€ 
Qud  M5,  vom  Jalire  i905,  Seite  142  und  U%  vom  Jakre  1906,  Seite  169  uad  540.  und  Tom  Jahxt 
1907,  Seite  t06. 
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^elsd orfer  Karl,    Der   Heldenberg,   Radetzkys   letzte   Ruhestätte   und    Schloß 
Veizdorf,  3,  Auflage.  Wien  1891  W.  Braumüller.  Preis  1  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Druckschrift  werden  die  Lehrkörper  der 
üttelsehulen  und  verwandter  Lehranstalten  behufs  etwaiger  Anschaffung  für 
ie  Schul  erbibliotheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerialerlaß  vom  9.  April  1908,  Z.  14353 J 

idm'k  Josef,  Änabticke  tatmlky  k  urcovAni  uejdfilezitßjiich  rostlin  cevnat^ch, 
itiiorostl5  ch  i  iJÖstovanych,  4,,   verbesserte  Auflage.    Prag  1907.   Unie.  Preis, 
lebUMdeu  3  K, 

Auf  das   Erscheinen  dieses  Buches  werden    die  Lehrkörper  der   Mittel- 
mlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  6.  April  1908,  Z,  51586  ex  1907.) 


Kundmachungen. 

iBer  Minister  für  Kaltas  und  Unterricht  hat  dem  niederöiterreiehiacben  Lande a- 
rerteminar    am    Pädagogium    id    Wien    das    Offen  tlichkeitarecht    vom 
1907/1908  üb  ftir  die  Dauer  des  ErfüUung  der  geseUlichen  BediDgnngen  verlieb en. 
(MinistmÄTerlaß  vom    15.  April   1908»  Z,   9661.) 

B^r  MiniBter  filr  Enltufl  und  UnterricUt  bat  der  I.  Klasse  des  städtischen  Mädchen* 
leiamt^     i»     Laib  ach    fUr    das    Schu^ahr    1907/1908     das    Affen  tl  ichjteit^re  eb  t 

(Ministerialerlaß  vom   15.  April    1908,  Z.   13546.) 

[Der    Minisfer    ftlr    Kultus    und   Unterricbt   hat    der    L    und    IL    Kiftsae    des    Privat- 
Ebcn-GymnÄsiams    des  Konventes  der  BaBilianerinnen    in  Lemberg  daa 
If  aer   ilffentii^'bkeit  für  das  Scbuljabr   1907/! 908   verlieben. 
(MirjisterialeHaß  vom    14.  April   1908,  Z.  9010.) 

1  ]>€r  Minister  für  Enltas  und  Unterricht  bat  dem  Privat-Madcb  enlj?.  eum  der 
fffpgation  der  Scbwestern  der  beiHgen  Familie  von  Nazareth  in 
jberg  fiir  die  Schuljahre  1907/1008,  1908/1909  »r^d  1909/11)10  daa  ÖffentUcb* 
^•rccbt  sowie    dcmsetbeo    daa  Recht  verliehen,    ReifeprUfnagen    abssu halten 

«taatsgullige  Eeife^eugnisse  auar^n stellen. 

(Mioisrerialerlaß  vom   12,  April   1908,  Z,   10239,) 


per  Minifiter  fitr  Knitna  and  Unterricht  hat  das  dem  Privat-MädchenlyÄeura  in 
(borg  filr  die  L— IV,  Klasse  verliebpue  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die 
'laaie  für  das  Schuljahr   1 901/1 90B  ausgedehnt. 

(Miniaterialeriaß  vom    10.    April    1908,  Z.    14723.) 

'Der  Minister  fstr  Kultus  uad  Unterricht  bat  daa  dem  stld tischen  MÄdcbeül3rÄeum 
[lägenfiirt    flir    die    I,   Ms   IV,  Klasse    verUebene    Recht    der  Offen  tlic  b  keit    auf 
Klasse  für  das  Schnljalir    1907/1908  ausgedehnt. 

«Ministerialerlaß  vom   2L  April  1908,  Z.   16226J 
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Frequenzausweis  der  Kunstakademie  in  Prag 

fQr  das  Sommersemester  des  Studienjahres  1907/1908,  nach  dem  Stande  } 

27.  März  1908. 


Schulen 


I.  Jahrgang 


Allgemeine  Schule 


II.  Jahrgang 


6  Spezialschulen  für  Malerei 


Sohttlerzahl 


Maler 
11 


15 


70 


Bildhauer 


Spezialschule  für  Bildhauerei 


10 


Summe 
Gcsamtsummo 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Julius  Tftrk,  gewesener  Lehrer  II.  Klasse  in  Wien 

(Ministerialakt  Z.   16777  ex   1908), 

0 1  h  m  a  r  Lanner,  zuletzt  provisorischer  ünterlehrer  in  Wien 
(Ministerialakt  Z.  16276  ex  1908)  und 

Josef  Fischer,  zuletzt  Lehrer  U.  Klasse  in  Mikulöitz  (Mähren) 
(Ministerialakt  Z.   17335  ex  1908). 


>  >BrHaj$^«^-^D 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  W 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  1.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Verordnuogsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fflr  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im   Mmisterium  ffir  Kultus  und  Unterricht, 


Ausgegeben  am  15.  Mai  1908, 


Sl.  Gesetz  vom  i%  Jüdj  i90T,  wirksam  fsir  dos  Kdnigreich  Galirien  und  LodoiiiGrieii 

dem  Großberzügtume   KrÄkau^   betreifend   die   Lehrerbildung   und   die   BefiUiigang  ium 
au  ToIkBäcbulen.  Seite  287, 


Nr  31. 
Gesetz  yom  12.  Juni  1907, ') 

ta9  in»iil^eleli  Gftlizien  and  Lodortierien  lanit  dem  Ur(^§heTm^tMme  Kratftu, 
lud  die  IjehrerMldnng  and  die  BeHihigEng  zum  Lebratnte  m  Folksschnlen. 

ii  Ziistimmung  des  Latidtfiges  Meioes  Eonigreiches  Galizien  and  Lodomerien 
Or<)ßherzogtuine  Erakau  finde  Ich  aB2aordnen,  wie  folgt; 

Artikel  L 

aerbalb  der  reichsgesetzlich en  Bestimmungen  über  die  Lehrerbildung  und 
lg  Äum.  Lehramte  an  Volksschulen  werden  für  das  Köni^  eich  Galizien  und 
rieii  mit  dem  GroQherzogtume  Krakau  folgende  spezialle  Best  nmungen  erlassen : 


ie  Aufgabe  der  Bildungsanstalten  för  Lehrer  oder  Lehrerinnen  an  Volksschulen 

»Heranbildung  solcher  Lehrkräfte,  welche  nach  ihrem  allgemeinen  und  beruflichen 

und  Können  sowie  hinsichtlich  ihrer  Erziehung  und  ihres  Charakters  geeignet 

der  Aufgabe  eiJies  Volksschullehrers  im  allgemeinen  und  inshesondere  mit 
sieht  ftttf  die  Einrichtung  der  Volksschulen  in  Galizien  zu  entsprechen. 


^»j  Eötbilten  in  dem  am  30,  Septeniber  1907  ausgegebenen  und  Terseodeten  XTII,  Stücke  des 
hßeaeti^-  imd  Verordnungsblattes  fiiir  däg  Eönigreicli  Galisien  und  Lodomerien  s&mt  4i^m  ^i^^- 
tiiiue  Erakau  unter  JVn  iOI,  Seite  19 (, 


^88  Stack   ^.  —   Kr.  31.    Gedeize,  Verordnungen,   Srllsse. 

§2. 

Um  sowohl  für  die  landlichen,  als  auch  für  die  städtischen  Volksschulen  speziell 
geeignete  Lehrkr&fte  heranzubilden,  werden  die  Lehrpläne  der  einzelnen  Lehrer- 
bildungsanstalten  Bedürfnisse  der  einen  oder  der  anderen  Schnlkategorie  besonders 
berücksichtigen  und  daher  entweder  auf  den  naturwissenschaftlich-landwirtschaftlichen 
Unterricht  oder  auf  den  Sprachunterricht  sowie  auf  den  Zeichenunterricht  besonderes 
Gewicht  legen. 

In  den  Lehrplänen  jener  Lehrerbildungsanstalten,  an  welchen  hiemach  auf  die 
Bedürfnisse  der  städtischen  Volksschulen  speziell  Bedacht  zu  nehmen  ist,  wird  der 
landwirtschaftliche  Unterricht  auf  Obst-  und  Gartenbau  beschränkt,  dagegen  der 
deutsche  Sprachunterricht  in  einem  erweiterten  Umfange  erteilt. 

Der  Unterricht  in  der  Geschichte  hat  die  allgemeine,  die  österreichische  und 
die  Geschichte  des  Heimatlandes  zu  berücksichtigen. 

Allgemeine  Musiklehre  und  Gesang  sowie  das  Violinspiel  werden  an  sämtlichen 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  obligat,  das  Klavier-  und  Orgelspiel 
dagegen  nicht  obligat  gelehrt. 

Der  naturgeschichtliche  Unterricht  hat  auch  den  Bedürfnissen  der  Schulhygiene 
Rechnung  zu  tragen. 

Mit  dem  Unterrichte  der  Somatologie  und  Hygiene  ist  ein  besonders  geeigneter 
Axzt  zu  betrauen,  dem  auch  als  Schularzt  die  Aufsicht  über  die  allgemeinen 
Gesundheitsyerhältnisse  der  Zöglinge  und  über  die  hygienische  Erhaltung  der 
Schulräume  obliegen  wird.  Die  diesbezüglichen  Vorschriften  werden  vom  Landes- 
schulrate  nach  Anhörung  des  Landes-Sanitätsrates  mit  Genehmigung  des  Unterrichts- 
ministers erlassen. 

An  den  Lehrerinnenbildungsanstalten  wird  beim  naturgeschichtlichen  Unterrichte 
der  Gemüse-  und  Gartenbau  speziell  berücksichtigt. 

§3. 

Die  Unterrichtssprache  wird  für  jede  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildongsanstalt 
vom  Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  im  Sinne  der 
geltenden  Bestimmungen  festgesetzt. 

Neben  den  Anstalten  mit  polnischer,  beziehungsweise  polnischer  und  rqthenischer 
Unterrichtssprache  kann  zum  Zwecke  der  Heranbildung  von  Lehrkräften  für  den 
deutschen  Sprachunterricht  eine  Lehrerbildungsanstalt  mit  polnischer  und  deutscher 
Unterrichtssprache  errichtet  werden. 

Wo  es  das  Bedürfnis  erheischt,  soll  den  Zöglingen  der  Lehrer-  und  Lehrerinneu- 
Bildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichtssprache  auch  die  Gelegenheit  zur 
Ausbildung  in  der  ruthenischen  Sprache  geboten  werden. 

Beim  deutschen  Sprachunterrichte,  welcher  an  allen  Bildungsanstalten  obligatorisch 
ist,  ist  die  deutsche  Sprache  die  Unterrichtssprache. 
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§4. 

\mi   Lehrer-  und  LehreriDnen-Bildungsaiistalten  wird  zur  Unterstützung  des 

seiischaftlichen  und   landwirtschaftlichen  Unterrichtes   ein  zweckmäßig   eiu- 

Sehulgarten,  jenen  Lehrerbildungsanstalten,  welche  zur  Heranbildung  von 

Iften  für  die  ländlichen  Schulen  bestimmt  sind,   überdies  zur  Anleitung  und 

in    den  landwirtschaftlichen  Arbeiten   auch  ein  zweckmäßig  gelegenes  Stück 

entsprechenden  Umfange  zugewiesen. 

§5. 
)ie  Zahl  der  Zöglinge  darl'  in  einem  Jahrgange  40  nicht  übersteigen, 

^arallelabteilungen  an  den  Jahrgängen  der  Bildungsanstalten  können  im  Falle 
rendigkeit  errichtet  werden, 

§  fi. 
fo  ach    die   Notwendigkeit   ergibt,    kann    eioe   Vorbereitungaklasse   an    der 
Jdtmgsanstalt  errichtet  werden. 
Vorbereitungsklasse   hat   bei  ihren  Zöglingen    vornehmlich  eine  tüchtige 
bbllduiig  und  Sicherheit  im  Rechnen  anzustreben, 

§7. 
tnr  Heranbildung  von  Arbeitslehrerinnen  und  Kindergärtnerinnen,  soweit  dieselbe 
lurch  die  öffentlichen  LehrerinnenbildungsanstaUen  als  solche,  beziehungsweise 
I  die  mit  ihneo  in  Verbindung  stehenden  Kindergärten  vermittelt  wird,  können 
eelneu  dieser  Anstalten  besondere  Lehrkurse  mit  einjähriger  Bildungsdauer 
et  werden. 

§8. 

fcur  praktischen  Ausbüdung  der  Zöglinge  besteht  bei  jeder  Bildungsanstalt  mit 
her  Unterrichtssprache  eine  Volksschule  als  Übungs-  und  Musterschule. 
Bi   den    in   Bezug    auf   die   Unterrichtssprache    ntraquistisch    eingerichteten 
instalten    werden    für    jede    der    beiden    Unterrichtsaprachen     besondere 
gBsebulen  bestehen. 

vom  Staate  erhaltene  Übungsschule  kann  ausnahmsweise  auch  durch  eine 
Öffentliche  Schule  mit  vorzüglicher  Eiaiichtung  ersetzt  werden. 
)ie  Übungsschule  zählt  in   der  Regel  vier  Klassen,  doch  kann  sie  auch  als 
nehr-  oder  wenigerklassige  eiogeriehtet  werden. 

)ie  Zahl  der  Schüler  in  den  einzelnen  Klassen  der  Übungsschnle  darf  40  nicht 
eigen. 

§9. 
Sämtliche  Jahrgänge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt,  die  Übungs- 
jfciile,  die  Vorbereitungsklasse,  der  Kindergarten  und  die  besonderen  Lehrkurse 
lUeQ  einen  Schulorganismns  mit  einheitlicher  Leitung,  Zur  Heranbildung  von  Lehr- 
ttden  können  auch  Anstalten  eingerichtet  werden,  welche  nur  einzelne  Teile  der 
Ostindigen  Bildiingsanstalten  umfassen.  Für  diese  Anstalten  gelten  die  Bestimmungeu^ 
für  die  heireffendeu  Teile  der  vollständigeü  Anstalten  festgeaeUt  m4, 
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§  10. 

Die  Lehrpläne,  die  Verteilung  der  Gegenstände  auf  die  einzelnen  Jahrgänge 
und  die  Stundenzahl  für  die  BilduDgsanstalten  samt  den  mit  denselben  verbundenen 
Vorbereitungsklassen,  Kindergärten  und  speziellen  Lehrkursen  werden  unter  Zugrunde- 
legung der  Bestimmungen  des  Reichs -Volksschulgesetzes  sowie  der  Id  den  voran- 
gehenden Paragraphen  dieses  Gesetzes  enthaltenen  speziellen  Weisungen  vom 
Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  festgestellt. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  sprachliche  Einrichtung  der  utraquistischen 
Bildungsanstalten  werden  vom  Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichts- 
ministers getro£fen.  Der  Unterrichtsminister  bestimmt  über  Antrag  des  Landes- 
schuirates,  welcher  Lehrplan  an  den  einzelnen  Lehrerbildungsanstalten  eingeführt 
werden  soll. 

Der  Lehrplan  für  die  Übungsschule  ist  mit  Berücksichtigung  des  für  die 
Volksschulen  des  Landes  vorgezeichneten  Normallehrplanes  von  der  Lehrerkonferenz 
festzustellen  und  dem  Landesschulrate  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Für  die  äußere  und  innere  Ordnung  der  Übungsschulen  gelten,  soweit  nicht 
besondere  Bestimmungen  getro£fen  sind,  die  für  die  öffentlichen  Volksschulen 
bestehenden  Normen. 

§  11. 
Über    die    Zulässigkeit    der   Lehr-    und    Lesebücher    sowie    der   Lehrmittel 
entscheidet  der  Landesschuhrat.  Die  Wahl  unter  den  approbierten  Lehrbücheni  steht 
den  Lehrkörpern  zu  und  ist  jährlich  dem  Landesschulrate  rechtzeitig  anzuzeigen. 

§  12. 

Hinsichtlich  des  Schuljahres,  der  Semesterdauer  und  der  Ferien  in  den 
sämtlichen  Abteilungen  der  Bildungsanstalten  mit  Einschluß  der  staatlichen  Übungs- 
schulen gelten,  insoferne  nicht  besondere  Bestimmungen  getroffen  wurden,  die  für 
Mittelschulen  bestehenden  Vorschriften. 

Die  Schul-  und  Unterrichtsordnung  für  die  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  wird  vom  Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  erlassen. 

In  Bezug  auf  das  Verhalten  der  Zöglinge  in  un4  außerhalb  der  Anstalt  hat 
der  Lehrkörper  Disziplinarvorschriften  zu  entwerfen  und  dieselben  dem  Landes- 
schulrate zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Die  Ausschließung  aus  der  Bildungsanstalt  sowie  aus  den  Bildungsanstalten  des 
Landes  verfügt  der  Landesschulrate  die  Ausschließung  aus  allen  Anstalten  bedarf 
der  Genehmigung  des  Unterrichtsministers. 

§  13. 

Der  Unterricht  in  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  in  den 
Vorbereitungsklassen  und  in  den  besonderen  Lehrkursen  ist  unentgeltlich. 

Unbemittelte,  geistig  begabte  Zöglinge  können  gegen  Übernahme  der  Verbind- 
lichkeit, sich  wenigstens  sechs  Jahre  lang  dem  Lehramte  an  öffentlichen  Volksfichalt'U 
zu  widmoD,  Stipendien  aus  Staats-  und  Landesmitteln  erhalten. 
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ler   GenuO  eines  Stipendinms  aus  Landesmitteln  ist  an   die  Bedingung  der 

irigen  DienstleistuDg  an  den  öffentUchen  Volksschulen  des  Landes  geknüpft, 

»r  Gennß   des  Stipendiums   kann   aoch  in   der  Weise  stattfinden,   daß  die 

tlieii  Betrage  an  die  Leitung  des  vom  Landesscliulrate  hiera  berechtigten 

lt«s  für  Lehramts2öglinge   als  Entgelt  für  die  Wohnung  und  Verpflegung  des 

ausg€s;aMt  werden. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Verleihung  und  Verabfolgung  der  Stipendien 
vom  Landesschulrate  getroffen, 
den    staatlichen    Übungsschulen     und    Kindergärten     wird    ein    Schulgeld 
von  dessen  Entrichtung  dürftige  SehUler  befreit  werden  können.  Nähere 
Bgen  hieröber  werden  yom  Unterrichtsminister  erlassen, 

I  14, 

te  Errichtung  und  Erhaltung  von  Lehrer-   und  Lehrerinnen-BildungBanstalten 

ten  erforderlichen  Übungsschulen  (§  8)  ist  Sache  des  Staates  und  erfolgt  auf 

des  Landesschulrates  durch  den  Unterrichtsminister,  welchem  in  gleicher 

die  Genehmigung  zur  Errichtung  der  Parallelabteilungen  an  den  Jahrgängen 

der  Vorbereitungsklassen,  der  Kindergärten  und  besonderen  Lehrkurse  zusteht, 

§  15. 

Zeugnis  der  Reife  befähigt  zur  provisorischen  Anstellung  als  Lehrer  an 

keö  Volksschulen  ohne  Rücksicht  darauf,  an  welcher  Lehrerbildungsanstalt  es 

BO  wurde,  insofeme  der  Bewerber  mit  Rücksicht  auf  die  in  diesem  Zeugnisse 

rieaenen  sprachlichen  Kenntnisse  den  Anforderungen  der  Schule,   an  welcher 

gestellt  werden  soll  entspricht 

definitiven  Anstellung   als  Lehrer   an   allgemeinen  Volksschulen   ist  das 
higiingszeugnis  für  allgemeine  Volksschulen  erforderlich,  welches  nach  einer 
»tens  zweijährigen  zufriedena teilenden  Verwendung  im  praktischen  Schuldienste 
er  öffentlichen  oder  mit  dem  Öffeatlichkei tsrechte  versebenen  Privat  ^Volksschule 
i  die  Lehrbefahigungsprtlfung  erworben  wird.   Für  allgemeine  Volksschulen,  an 
die  zweite  Landessprache  oder  die  deutsche  Sprache  einen  obligaten  Lehr- 
[id  bildet,  ist  die  Lehrbefähigung  für  diese  Sprachen  zu  erbringen.  Bei  den 
Ihigungsprüfungen  für  allgemeine  Volksschulen  ist  daher  auf  Verlangen  des 
iaten  durch  das  Ergebnis   der  Prüfung  zu  ermitteln,    ob  er  auch  befähigt 
rint,    die   zweite   Landessprache,    beziehungsweise   die    deutsche   Sprache   an 
lieinen  Volksschulen  zu  lehren. 

§  16, 
Sur  detinitiven  Anstellung  als  Lehrer  an  Bürgerschulen  ist  das  Lehrbefäbigungs- 
für  Bürgerschulen  erforderlich,  welches  nach  einer  mindestens  dreijährigen 
nen  befriedigenden  Verwendung  an  Volksschulen  oder  an  anderen  Lehr- 
BD  durch  die  Ahlegung  einer  besonderen  Prüfung  erworben  wird, 
[andida(en,  welche  die  Studien  an  einer  Universität  oder  an  der  technischen 
phule  absolviert  haben,  werden  zu  dieser  Prüfung  auch  ohne  lüadrad%  Ä^e^t 
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Yorherigen  Verwendong  im  Lehramte  zugelassen,  können  jedoch  erst  dann  definitiv 
angestellt  werden,  wenn  sie  nach  Erwerbung  der  Lehrbefähigung  für  BargerschuleD 
eine  einjährige,  zufriedenstellende  Verwendung  an  einer  öffentlichen  BOrgerschule 
nachgewiesen  haben. 

Im  Lehramte  erprobte  technische  Lehrer  für  die  mit  einzelnen  Volksschulen 
verbundenen  speziellen  Lehrkurse  können  vom  Unterrichtsminister  von  dieser  PrQfang 
dispensiert  werden. 

Die  Lehrbefähigungsprüfung  fdr  BQrgerschulen  erstreckt  sich  auf  alle  Gegen- 
stände einer  der  nachfolgenden  drei  Gruppen: 

a)  die  sprachlich  -  historische  Fachgruppe :  Unterrichtssprache  (Unterrichts- 
sprachen), deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte; 

hj  die  naturwissenschaftliche  Fachgruppe:  Naturgeschichte,  Naturiehre  und 
Mathematik; 

c)  die  technische  Fachgruppe:  Freihandzeichnen  und  Schönschreiben,  geometrisches 
Zeichnen  in  Verbindung  mit  der  darstellenden  Geometrie,  Handfertigkeitsunterricht 
(für  Kandidaten),  weibliche  Handarbeiten  (für  Kandidatinnen).  Überdies  ist  Pädagogik 
und  Unterrichtssprache  Prüfungsgegenstand  jeder  Gruppe. 

§17. 

Zur  Vornahme  der  Lehrbefähigungsprüfungen  werden  besondere  Kommissionen 
vom  Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  eingesetzt,  wobei 
als  Grundsatz  zu  gelten  hat,  daß  bei  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  allgemeiDe 
Volksschulen  vorzugsweise  Bezirksschulinspektoren  und  tüchtige  Volksschnnebrer^ 
bei  jener  für  Bürgerschulen  Direktoren  und  Lehrer  der  Bildungsanstalten,  der 
Mittelschulen  und  Fach-  oder  Hochschulen,  Mitglieder  der  Kommission  sein  sollen. 
Den  Vorsitz  bei  den  Prüfungen  führt  der  Direktor  der  Prüfungskommission,  insofeme 
nicht  der  Landesschulinspektor  den  Vorsitz  übernimmt. 

Zum  Behufe  der  Prüfung  der  Kandidaten  hinsichtlich  ihrer  Befähigung  zum 
Religionsunterrichte  sind  Vertreter  der  Kirchen-  und  Religionsgenossenschaften 
zu  berufen. 

§  18. 

Zum  Zwecke  der  weiteren  Ausbildung  für  den  Lehrberuf  in  den  Gegenständen 
der  Bürgerschulen  weiden  an  Lehrerbildungsanstalten  oder  an  anderen  Lehranstalten 
alljährlich  zwei  Bürgerschullehrerkurse  in  der  Dauer  eines  Schuljahres  für  zwei  der 
obgenannten  Fachgruppen  abgehalten. 

In  den  Bürgerschullehrerkurs  werden  Abiturienten  der  Lehrerbildungsanstalten, 
welche  ein  Reifezeugnis  mit  Auszeichnung  erhalten  haben,  unmittelbar  nach  Absolvierun^ 
der  Bildungsanstalt,  ferner  Volksschullehrer,  welche  die  Lehrbefähignngmit  Auszeichnting 
für  allgemeine  Volksschulen  besitzen,  aufgenommen. 

Die  ersteren  werden  für  die  Dauer  des  Kurses  im  Fortgenusse  des  Stipendiums, 
welches  sie  in  der  Lehrerbildungsanstalt  genossen  haben,  belassen;  die  letzteren 
werden  mit  vollen  Bezügen  beurlaubt. 

Die  Zahl  der  Hörer  darf  35  nicht  übersteigen. 
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§  19. 

Kam  Zwecke  der  weiteren  Ausbildung  für  den  Lehrberuf  in  den  Lehrgegenständen 

idwirtschaftlichen  FortbilduDgskurse  und  zugleich  als  Vorbereitung  zur  Ablegung 

riellen  Prüfung  aus  der  Laudwr tschaft  für  dieae  Kurse  wird  an  einer  Ackerbau- 

mindestens  alle  zwei  Jahre  ein  landwirtschaftlicher  Lehrerkurs  in  der  Dauer 

ISchiiljabres  errichtet. 

diesen  Kurs  werden  Kandidaten  aufgenommen,  welche  nach  erlangter  Lehr- 

fttmg  für  allgemeine  Volksschulen  mindestens  drei  Jahre  hindurch  an  ländlichen 

chulen   in   selbstündiger   Stellung  gewirkt    und   durch   sorgfaltige  Pflege   des 

garteus  oder  Schulfeldes  eine  besondere  Vorliebe  für  landwirtschaftliche  Arbeiten 

irdet  haben. 

iDie  Zahl  der  Hörer  dieses  Kurses  darf  20  nicht  übersteigen. 
jlHeFrequentanten  werden  für  die  Dauer  des  Kurses  mit  vollen  Bezügen  beurlaubt, 

§  20, 

Der  Unterricht  in  sämtlichen  Lehrerkursen  ist  unentgeltlich. 

I^  Aufwand  für  die  Bürgerschullehrerkurse  und  für  die  landwirtschaftlichen 

irirarse  wird  aus  Staatsmitteln  bestritten. 


§  21. 

I  Nach  Maßgabe  der  zur  Verfügung  stehenden  (Staats-,  Landes-»  Gemeinde-  oder 
-)  Mittel  werden  vom  Landesschulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsndn isters 
Kurse  nur  für  einzelne   ITnterrichtRgegenatände  der   allgemeinen  Volks-   uod 
sehnten  errichtet 

§  22. 

I  Sämtliche  zur  Fortbildung  der  Lehrer  bestimmten  Kurse  unterstehen  den  für 

ehrerbildnngsanstalten  bestellten  Schulaufsichtsorgaiien.  Dem  Direktor  der 
Rendeu  Lehranstalt  obliegt  gegen  Remuneration  die  unmittelbare  Leitung 
lurses. 

Lehrer    werden    vom    Landesschulrate    bestellt    und    erbalten    für    ihre 
Itung  ein  Honorar, 

§  23. 

He  niheren  Bestimmungen  und  die  LehrplÄne  für  die  Lebrerkurse  werden 
iLandesscbulrate  mit  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  festgestellt,  wobei 
fnindsat^  2U  gelten  hat*   daß  dieselben  mit  den  jeweiiigen  Prüfungsvorschriften 

iklang  gebracht  werden. 

Bei  Errichtung  von  Kursen  für  einzelne  Unterrichtsgegenstände  sind  die 
laomäf^ig  festgestellten  besonderen  Bedürfnisse  der  allgemeinen  Volks-  und 
srschulen  iiisbesondere  maßgebend«. 


Marchet 


Verfiigungeii,  betreffend  lehrbücher  und  Lehnni 

litlirbüoher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volkaschuleii. 

flonano  Loren zo,  Esercm  d*  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  ad 
prima.  Wien  1908.  Schulbücherverlag,  Preis,  broschiert  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  ivird  züm  Unterrichtsgehrauche  m  allgemei 

schiüeD  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  17179.) 

b)  Fflr  allgemeine  Volks^  und  Bargerschulen, 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des 
Kirchenjahres.  Mit  Approbation  der  hochwürdigsten  ftlrsterzbisc 
Ordinariate  von  Wien,  Salzburg  und  Olmfttz  und  der  hochwürdigst« 
bischöflichen  und  bischöflichen  Ordinariate  von  Breslau,  Brixeu,  Brün 
Laibach,  Lavant,  Lin^,  St.  Polten  und  Seckau,  Nach  der  Bibelübersetj 
A.  Arndt  S.  J.  umgearbeiteter  Abdruck  des  Textes  vom  Jahre  1902. 
Schulbücherverlag,  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  den  im  Titel  genannten  Ordinär 
zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  beim  Unterrichte  an  allgemeinen  V< 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  h|| 
Diözesen  verwendet  werden.  f 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  allgemeinen  Volks-  und  Barg« 

mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  anderen   Diözesen   wird    geatatt 

dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  als  zulässig  erklärt  wo; 

(Ministerialerlaß  vom  23.  April  1908,  Z,  17741J 
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c)  FOr  BOrgerechüten. 

Ernst,    Französisches    Lehr-    und   Lesebucli    für   Bargerschulen.    Einteilige 
Lusgabe.  1*  von  J,  ElliDger  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky, 
reis,  gebunden  2  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  mm  Unterrichtsgehrauche  an  Bürgerschulen  mit 
leutficher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  27.  April  1908,  Z.  17289.) 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

[Franz  und  Krauthcim  Karl,   Verbnchnngsaufgaben  für  Weberei-FacbschuleD- 

lEin  zweimonatlicher  Gang  eines  Webwarengeschäftes  und  die  Verbuchung  der 

Geschäfts  vorfalle    des    ersten   Monates    nebst   Aufgaben    zur  Ausstellung   von 

Wechseln  sowie  deren  Ausführung.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Leipzig 

iM8.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  i  K  20  h,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
iteiselben  0  zam  Unterrichtsgebrauche  an  Webeschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
i}triche  ZQgelasseu. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  April  1908,  Z.  7806.) 


e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten, 

M  Edmund,  Grundriß  des  kaitfmänmschan  Rechnens,  2.  Auflage*  (Unveränderter 
.Abdruck  der  ersten  Auflage,)  Wien  1908,  Ä,  Pichle  rs  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
[gebunden  1  K, 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichts  gebrauche    an    kauf  mann  ischen 
I  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  April  1908,  Z.  1667.) 

ir  Rudolf  Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
^3,  Auflage.  Wien  1908.  Vertag  A,  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
f4  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  UiUerrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
[ schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  2L  April  1908,  Z.  17679.) 

C.  W,  und  Hnrt  L,  C,  English  prose  reader,  A  selection  for  the  use  of 
commercial  and  technical  schools.   3.  Auflage,  Wien  1908.  A-  Holder   Preis, 
[geheftet  3  K  50  h,  gebunden  3  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum   Unterriehtsgebrauche   an   h&heren  Handels- 
I  schulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  April  1908,  Z.  15508.) 


ij  Miniaterial-YeitirdniiiigflbkU  vom  J&hre  1900,  Stite  96. 
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Knndmacbnngen. 

Der  MiDister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  Mädchenlyzenm  des  Vereines  „  V  e  8  n  a^ 
in  Brunn  dasRecbt  d  er  Offen  tlichkeit  sowie  das  Recht,  MaturitätsprOfangen 
abzuhalten  und  staatsgttltige  Reifezeugnisse  auszustellen,  auf  die  Dauer  der 
Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Mai  1908,  Z.  16340.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.,   II.  und  in.  Klasse   des  Privat- 
Mftdchen  -  Gymnasiums     der     Josefine     Sprinze     Goldblatt  -  Kammerling     in 
Lemberg  das  Recht   der  Öffentlichkeit   für   das  Schuljahr  1907/1908  verliehen. 
(MinisterialerlaO  vom  22.  April  1908,  Z.  11701.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.,  III.  und  Y.  Klasse  des  deutschen 
Privat-Mädchenlyzenms  in  Budweis  für  das  Schuljahr  1907/1908  das  Recht  der 
Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  April  1908,  Z.   16696.) 

Der  Minister  für  Kultus   und  Unterricht   hat  der  vom    katholischen  Schul  vereine 
erhaltenen  Privat-Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  vom  Schuljahre  1907/1908  an  für 
die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  dasöffentlichkeitsrechtverliehen. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  April  1908,  Z.  15649.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  Mädchenlyzenm  des  Wiener 
Frauenerwerb-Yereines  das  Recht  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen  und 
zur  Ausstellung  staatsgültiger  Reifezeugnisse  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  d^r 
gesetzlichen  Bedingungen  erstreckt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  April  1908,  Z.   13628.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  höheren  Mädchenschule  in 
Eger  für  die  I.  und  II.  Klasse  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die 
m.  Klasse  für  das  Schuljahr  1907/1908   ausgedehnt. 

(Ministerialeriaß  vom  24.  April  1908,   Z.  16676.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.,  II.  und  III.  Klasse  der  höheren 
deutschen  Mädchenschule  in  Pilsen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf 
die  Dauer  des  Schuljahres   1907/1908  ausgedehnt. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  April  1908,  Z.   16677.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  daa 
Studienjahr  1908/1909  bestätigt. 

(Ministerialeriaß  vom  29.  April  1908,   Z.   18990.) 

In  Gemäßheit  des  mit  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  26.  März  1901, 
Z.  628/K.  U.  M.,  genehmigten  Statutes  für  das  „Istituto  austriaco  di  studii  storici* 
in  Rom  gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forschungsperiode,  das  ist  vom  1.  Oktober  1908  ab, 
Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien) 
zur  Yerleihung. 

Bedingungen  zur  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind : 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachweisung  der  absolvierten  Universitätsstadien  and 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doktorgrades,  voll- 
ständige Yertrautheit  mit  den  historischen  Hilfswissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
und  Yorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit. 
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Bewerber,    wekbe  bereits  angestellt  emd,  haben  Uberdiee  die  Znl&saigkeit  Ibrer  zeitweieen 
Atibtusg  nacbzuweiaen. 
Bewarber,    welche    noch    keine    Anstellung    habeo  ^    können    auf   ihren   Wunscb    als    nicht 
erte  Frakükanteii  an  eine  Universitäta-   oder  Stadienbibliothek  gegen  gleichzeitige  Beurlaubung 
die    Dauer  des   Stipendien  genüsaea  anfgenommen  werden. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Hegel  flLr  die  Zeit  von   Anfjing  Oktober  bia  Ende 

das  ist  fllr  etwa  nenn  Monate,  verlieben^  können  aber  ausnahmswetfle  auch  auf  kürzere 
▼erUehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesucbe  Bind  an  dae  Miniaterium  fllr  Kultüg  und  Unterricht  zu  richten  nud 
b  1 8   20.  Mai   d.  J.   einEubringen. 

Spiter  eintaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulaß  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 

Der  Slipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zurück  sowie  den 
eithalt  daselbst  zn  decken  bestimmt  isl^  wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
Idnlicheo  Verbal tnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 

rMMst«rialerlaß  vom  4.  Mai   1908,  Z.   2062 tj 


tamdsÄtze  för  die  Verleihung  von  Ferial-Reisestipendien  an  Professoren 

der  Handelsakademien. 

Rl.  Dse  k  k.  Handeliministenum  erricbtet  sechs  Ferial-Reiseatipendjen  für  Profeaioren 
r  H&üdelsscUnJen  (Handelsakademien),  und  zwar  im  Betrage  von  je  1000  Kronen;  doch 
i  fl^berseeiscbe  Plätze  autierdem  ein  RelBezuacbuß  hie  ^um  HüchgUusmaläe  iFon  1500  Kronen 
I  werden. 
_  f.  Bewerber  um  ein  solches  Stipendinm  haben  eine  mehrjährige  LehrtHtigkeit  und  die 
ntBu  der  Sprache  des  zu  besnch enden  Landes  nachzuweisen. 

3.  Bei  Verleihung  dieser  Stipendien  werden  in  erster  Reihe  die  Fachlehrer  für  jene 
^Ipli^en  beriicksicbtigt,  der^n  Pflege  vom  Standpunkte  des  öaterreichiacben  Exportes 
Hkmlieh  in  Betracht  kommt. 

4.  Die  Gesuche  um  Verleihung  einea  aolchen  Stipendinma  aind  bis  Ende  April  im 
pe  der  Direktion  der  höheren  Handelsichule  (Handelsakademie)  beim  k.  k,  Älinisterium  für 
w  und    Unterricht    ein  anbringen.    In    dem    Gesuche    ist    diejenige    spezielle   Aufgabe,    deren 

utwitung  aicb  der  betreffende  Profesior  während  seines  Aufenthaltes  im  Auslande  widmen 
pnao  anzugeben.  Bei  der  Auswahl  dieser  Aufgabe  sind  Studien  auf  solchen  Gebieten  in 
iichi  %n  Dehmen,  deren  Pflege  vom  Standpunkte  des  österre  ich  lachen  Außenhandels  wUnschenawert 
Mm.  Die  Direktion  der  betreffenden  Lehranstalt  hat  dieae  Gesuche  mit  ihrem  Ontftchten 
Wige  des  Kuratoriums  (VerwaltungsrateSj  Aufaichtsratesj  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Kultus 
I  üaterricht  e in ^ äsenden^    welches  dieselben  an  das  k*  k,  Handelsministerium  weiterleitet. 

5.  Die  Stipendien  werden  im  Einvernehmen  mtt  dem  k.  k,  Ministeriucn  für  Kultus  und 
terncht   vom    k*  k.    Handelaministerium    in    der    Hegel  für    einen    dauernden    Aufenthalt    von 

Monaten,  Hin-  und  Rückreise  nicht  eingerechnet,  und  zwar  nur  ftir  einen  Handelsplatz, 
iiebea. 

6.  Auf  Grund  der  erstatteten  Vorschläge  bestimmt  das  k.  k.  Handelsminiaterium  im 
^«raehraen  mit  dem  k.  k.  MiniateriuiD  für  KuIihb  nnd  Unterricht  Umfang  und  Art  des 
bs&rE>ettenden  Themas, 

T.  Die  Anaarbeitung  der  gestellten  Aufgabe  ist  mit  einem  kurzen  allgemeinen  Bericht  über 
Dttrchfühmng  der  Studienreise  im  Wege  der  vorgesetzten  Direktion  und  des  Kuratoriums 
giteos  innerhalb  vier  Monaten  nach  der  Rückkehr  dem  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Iteitächt  forzulegeu,  welches  dieselben  an  das  k.  k,  Handelsministerium  weiterieiten  wird. 
8.  Diese  Studienherichte  sind  nach  Tunlicbkeit  in  dem  Jahresprogramme  der  höheren 
iletsscbule  l  Handelsakademie),  welcher  der  Professor  angehört,  2u  reröffentlicben« 
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Griindsätee  für  die  Verleihung  von  Anslandsstipendien  an  Absolvent 

der  Handelsakademien. 

L   Bie  AuBlandsatipendien    haben    den    Zweck,    emzelaen    befAiiigtea    Äbsolfetit«ti    hOk\ 
Ilandekscliuleii  (BaDdelaakademLeo)   das  Stadium  auBwilrtij^cr  Händelipl&tze  zn  erni6glicbeti 
den   Übertritt    in   die   Traxis    des    tisten-eirliUebeu  Außenbandeli    zu  erleicbtefn.    Dieat^nt  Z 
enttpreeheodf    sollen    die  Stipendien    die    damit  Beteilten    In    den  Stand  seUen,    Im   Sinne 
bestimmten    eigenen  Planes    in  daa  AuBJand    zu  reisen    und    daselbst  zwei  bis  drei  Monite 
Leben 9 unterhalt  zu  bestreiten,  wobei  erwartet  wird,  daß  es  den  StipeudiBten  gelingen 
dieser  Zeit  eine  feste  Anstellung  in  einem  Export-  oder  Importlmuse  jenea  Landea  eh  eil 
Eigentliche  ReiseBtipendien  tinm   vorübergehenden   Aufenthalte  im  Auslände   stellen  die 
ine  Ange  gefaßten  Stäpendion  nicht  dar. 

2.  Die  Anslandsstipendien   für  Handelaakademiker   werden    vom    k.  k.  Handelimlnü 
auf  Antrag  des  k.  k.  Ministeriums  Air  Kultus  und  Unterricht  verlieben-   Die  Anäschreibuiif 
in  der  Hegel  im  Man  jedes  Jahres,  die  Verleihung  in  den  darauffolgenden  Herbglmonatieo, 
die^besüglLchen  Gesuche    an  das  k,   k,   Handelsministerium    sind    bis  längstens    K   Mai   kl 
Direktion  der  höheren  Handelsschule  f Handelsakademie),   an  welcher  der  Bewerber  seine 
vollendet    hat,    einzubringen    und    im   Wege    des    Kuratonums   (Vcrwaltungarates,    Aufeichl 
dieser    Lehranstalt   oder    der    poHtischen    Landesstelle,    bedehungsweise    Landesscholbehc^rd« 
längstens    1 .  Juni    an    das    k.  k,  Ministerium    für  Knltus  nnd  Unterricht   2a    senden^ 
dieselben    mit    seinen  Anträgen    an    das  k,  k.   Handekministerium    weiterleitet.    In  dem 
hat  der  Bewerber  den  Reiseplan    anzugeben    nnd    zwei    oder  mehrere  HandelgpUtee   sta  in 
für  welche  er  das  Keisestipendium  zu  verwerten  gedenkt,    wobei   jener  Platr  herTor^nbebia 
welcher  in  erster  Linie  gewünscht  wird. 

Dem  Gesuche  hat  der  Bewerber  hei  zulegen : 

aj  eine  genane  Darsteltung  seines  bisherigen  Lebenslaufes  und  seiner  persönliehen  Verhältni 

h)  da«  letate  Studien  zeugnis, 

c)  das   Gebiirtsdokument, 

d)  den  Heimatschein, 
e)  das  SirtenzeugniB, 

f)  ein  GeBiindheitBüttest, 

q)  das  VerwendnngBÄeugnis  über  den   Dienst  in  der  Praxis, 

h)  den  Nach  weis«    da  CS    der  Bewerber    der  Militärp^irbt    genügt    hat    oder    vom  Militär  di 

befreit  ist, 
i)  den  Nachweis,  daß  er  die  in  dem  aufzusuchenden  Lande  gangbarsten  Sprachen  ao&raieiii 

beherrscht, 

k)  die  Erklärung,  daü  er  sich  im  Falle  der  Verleihung  des  Stipendium  b  nach  Ablauf  dd 
Stipendiendauer  im  Interesse  des  Österreichischen  Außenhandels  betätigen  wird. 
Die  vermittelnde  Direktion  hat  nach  Anhürnng  des  Lehrkörpers  und  nach  Einholiiii 
sonstiger  entsprechender  Informationen  eine  Äußerung  über  die  Charaktereigenschaften 
Eepräeentanz  des  Gesuchstellers  sowie  Uberhsupt  tiber  dessen  persönliche  Eignung,  im  Ausland! 
ersprießliche  kommer^sielle  Arhait  zu  1  eistau,  der  Eingabe  anzuBcbließen  und  sich  hiebei  an^ 
Über  den  dem  Bewerber  zu  gewährenden  Mindestbetrag  auszusprecheD. 

Eb  ist  der  vermittelnden  Direktion  Überlasten,    oh  sie  in  einer  Bolcben  Angelegenheit 
etwa  bestehenden  Verein  der  Absolventen  ihrer  Anstalt  au  Rate  ziehen  will. 

Die  derart  instruierten  Gesuche  sind  sodann  dem  Schulkuratonum  (Verwaltnngsr«!«, 
Anfsichtsrate}  zu  übermitteln,  welches  dieselben  im  Geleite  der  eigenen  MeinungsliuOernng  dm 
Ic,  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  vorlegt.  Bei  Staats  an  st  alten  tritt  in  dieser  Hifisicht 
an  die  Stelle  des  Kuratoriums  die  politische  Landesstelle,  beziehungsweise  die  Landesschulbeljöftfi. 
Die  Erledigung  des  Gesuches  wird  vom  k.  k.  Handelsministerium  aL  den  Einreicher  dlreli 
hinttusgegeben  nnd  unter  einem  dem  k.  k.  Ministenum  fUr  Kultus  und  Unterrieht  zur  Kiaati^ 
gebracht-  das  letztere  MiniBterium  verständigt  hierauf  die  vermittelnde  Schuldirektion  rm  Um 
Yolhogenen  EntBcbeidung. 
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3.  Fflr  das  Jahr  1908  stehen  23  Stipendien  zur  Yerfilgimg,  die  Höhe  derselben  richtet 
sich  nach  der  Entfemong  nnd  den  Lebensverhältnissen  des  an&usnchenden  Handelsplatzes,  aneh 
wird  aaf  die  persönlichen  Verhältnisse  des  Bewerbers  Rücksicht  genommen.  In  der  Regel  wird 
eine  dreimonatliche  Stipendierang  im  Gesamtbetrage  von  600  bis  800  Kronen  für  europäische 
und  Yon  1200  bis  1600  Kronen  für  überseeische  Handelsplätze,  ausnahmsweise  anch  in  einem 
höheren  Betrage  ins  Auge  gefaßt  werden. 

Die  erste  Hälfte  des  Stipendinms  erhält  der  Stipendist  kurz  vor  der  Abreise,  die  andere 
Hälfte  io  zwei  Raten  am  Ende  des  ersten  und  des  zweiten  Monates  nach  der  Abreise  durch 
das  k.  und  k.  Eonsalaramt.  Einen  Monat  vor  der  Abreise  hat  der  Stipendist  das  Datum  der- 
selben dem  k.  k«  Handelsministerium  unmittelbar  anzuzeigen,  worauf  die  Flüssigmachung  der 
ersten  Rate  erfolgen  wird. 

4.  Die  Stipendien  können  nur  an  Absolventen  von  inländischen  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  verliehen  werden,  welche  österreichische  Staatsangehörige  sind,  ein  durchaus 
sehr  befriedigendes  Abgangszeugnis  beibringen  und  nach  dem  Verlassen  der  Schule  wenigstens 
ein  Jahr,  höchstens  aber  fünf  Jahre  in  der  Warenprazis  gedient  haben.  Ausnahmsweise  kann 
auch  von  der  Bedingung  der  Praxis  abgesehen  werden,  wenn  berUcksichtigenswerte  Gründe  dafür 
vorliegen. 

Absolventen  der  Abiturientenkurse  an  höheren  Handelsschulen  können  bei  Erfüllung  aller 
sonstigen  Bedingungen  nur  dann  Berücksichtigung  findeu,  wenn  sie  den  Kurs  als  ordentliche 
Hdrer  mit  vorzüglichem  Erfolge  absolviert  haben. 

5.  Die  Stipendisten  haben  die  Verpflichtung,  sich  sofort  nach  ihrem  Eintreffen  auf  dem 
Crenden  Handelsplatze  bei  dem  dortigen  k.  und  k.  Konsularamt  vorzustellen,  ihre  Wohnnngs- 
admse  und  jede  spätere  Veränderung  derselben  daselbst  bekanntzugeben,  während  ihres  Auf- 
enthaltes das  k.  und  k.  Konsularamt  über  ihre  Tätigkeit  zu  informieren  und  sich  bei  Annahme 
einer  Stellung  oder  vor  der  Abreise  abzumelden. 

Der  Stipendist  übernimmt  die  Verpflichtung,  dem  k.  k.  Handelsministerium  sowie  der 
Direktion  der  Anstalt,  aus  der  er  hervorging,  sofort  Anzeige  zu  erstatten,  sobald  er  in  ein 
GeschäfUhaus  dauernd  aufgenommen  wird.  Das  Recht  auf  den  Bezug  des  etwa  noch  aushaftenden 
Restes  des  Stipendiums  verliert  der  Stipendist  durch  seinen  Eintritt  in  ein  Geschäftshaus,  welches 
nicht  einen  Zweig  des  internationalen  Warenhandels  zum  Gegenstand  hat.  Ebenso  sind  diese 
Anzeigen  zu  erstatten,  wenn  es  dem  Stipendisten  innerhalb  der  Stipendierungsdauer  nicht  gelungen 
Ist,  eine  Anstellung  zu  finden. 

Es  wird  femer  erwartet,  daß  der  Stipendist,  wenn  er  zur  Kenntnis  von  umständen  gelangt, 
die  für  die  künftige  Entsendung  von  Handelsakademikern  von  Belang  sind,  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium hieven  Mitteilung  erstattet.  Zu  diesen  umständen  würde  auch  der  Fall  zu  zählen 
•ein,    dafi    dem  Stipendisten   weitere  Vakanzen  in  Inport-    oder  Exporthäusern  bekannt  würden. 


Geprüfte  Lehramtskandidaten,  die  eine  Supplentenstelle  an  einer  Staats- 
Mittelschule  oder  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Schlesien  anstreben,  haben 
im  Sinne  der  Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  Nr.  40),  ihre 
Gefache  um  Aufnahme  in  das  amtliche  Supplentenverzeichnis  für  das  Schuljahr  1908/1909 
b  i  ■  30.  J  n  n  i  d.  J.,  und  zwar,  wenn  sie  gegenwärtig  im  Lehramte  beschäftigt  sind,  im 
▼orgeschriebenen  Dienstwege,  andernfalls  unmittelbar  beim  k.  k.  schlesischen  Lande s- 
•  cholrate  in  Troppau  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
die  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  bei  zuschließen  : 
Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Lehrbefähigungszeugnis,  eventuell  das  Zeugnis  über  das 
abgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Falls  der  Anfoahmswerber  seit  Abschluß  der  Probepraxis  durch  ein  Jahr  im  Lehramte 
nicht  tfttig  gewesen  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  ausreichende  Nachweise 
beixabringen. 

Vom  k.  iL  sohlesiBohen  LandoBSOhulrate. 
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Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  eine  Supplentenstelle  an  den  Staats- 
MittelBchnleo  (Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen)  oder  an  den 
k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  Böhmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre 
dokumentierten  Gesuche  um  Aufnahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  fOr  das  Schuljahr 
1908/1909  im  Sinne  der  Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  Nr.  40, 
Seite  144),  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit 
vom   1.  bis  10.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß,  ist  belzuscblieOen  *. 
der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts*  und  Befähigungszengnis,  eventuell  das  Zeugnis 
über  das  abgelegte  Prob^ahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolgreichen 
Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  aktiven  Heeresdienste  im  stehenden 
Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und  eingerückt 
sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit  ihnen  die 
im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im  Sinne  der 
Ministerialverordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727  (M.  V.  Bl.  Nr.  10),  eingerechnet  werden  kOnne. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  and  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  ausreichende 
Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  sowie  auch  die  geprüften 
Assistenten  an  diesen  Anstalten  werden  von  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  und  Assistenten  an  Staats-Mittelschulen  anderer 
Kronländer  und  an  Kommunal-Mittehchulen,  insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen 
haben  und  eine  Anstellung  an  Staats-Lehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  bezeichneten 
Weise    im  Wege    der    vorgesetzten  Behörde    beim  k.  k.  Landesschulrate  rechtzeitig  zu    melden. 

Vom  k.  k.  Landessohnlrate  für  das  Königreieh  Böhmen. 

Der  k.  k.  Landesschulrat  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  nimmt  die  im 
Sinne  der  Ministerialverordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  Nr.  40),  belegten 
Gesuche  um  Einreihung  in  das  amtliche  Supplenten  Verzeichnis  für  das 
Schuljahr  1908/1909  bis  spätestens   15.  Juni  1.  J.  entgegen. 

EL  k.  Landessehiilrat  fär  die  Bukowina. 


Josef   Grohmann,    zuletzt    provisorischer   Lehrer    in    Oberhennersdorf  (Böhmen), 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.   18503  ex  1908.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher  »Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Ausgegebem  Am  I.  Jual  1908, 


,  If.  3^5.   Yerordaang  de«  MiDtaters  für  Sultaa  und  Unterricht  im  Einveraehmen  mit  d«m 

Acktrlmüminister  vom  15.  April  (908,  mit  welcher  der  §  2T  der  Staataprüfungsordnung  für 
lUf  0o€hschde  Air  Bndenknltur  vom  7.  Juni  1906  abgeänderl  wird.  Seite  303.  —  Nr.  513* 
Vi-iTjrdming  des  Minister«  fiir  Kultiia  ond  Üoterrieht  vom  ib.  MäI  1908,  lietrefleod  die  teilweise 
mng  der  VerordDung  vom  28.  Mai  1901,  woftait  eine  provisumche  Vorschrift  fiir  die 
ifnahme  in  die  höhere  iiewerbescliule  und  in  die  Werkmeisterschule  bartgewerblicher, 
ch-techoischi^r  (inklusive  elektrotechDiacbor)  und  chemisch -technischer  Ricbmng 
wird.  Seile  304,  —  Kr*  114.  Erlad  des  Minigters  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
^11.  Mai  1908,  betreffend  die  Nenregehmg  des  ataatlichen  Stipeadien*  nad  ScbilleninterstUtsunge- 
an  allen  gewerblichen  Staaiilebranstalten  mit  Auinahme  der  pre werblichen  Zentral- 
Kalceo,  der  Faehschnten  für  gewerhliihes  ZeichBen  und  der  ünterrichtsaustalten  fUr  Korb- 
litdret  imd  Ü\t  Spitxenarhetten«  Seite  304, 


»rdiiiitig   des   Ministers    fiir  Kultus    und  Unterricht    Im 
reraehmcm  mit  dem  Ackerbauminister  vom  25.  ApriI190S,^) 

reicher  der  §  27  der  StaatsprüfungsardniiDg  fiir  die  Hoclisclnile  fiir  Boden- 
kultur vom  7,  Juni  1906.  ß.  (;,  BL  Niv  117,3}  abgeändel  wird. 

.Auf  Grund  Allerhöchster  Ermäch tiguBg  wird  angeordnet,  daß  im  §  ^7  der 
iprüfungsordnung  far  die  Hochschule  für  Bodenkultur  vom  7.  Jiuii;.\l908, 
BL  Nr.  117*  und  zwar  im  dritten  Absätze  betreffend  die  Gegenstände  der 
ommissionellen  Prlifung  bei  der  IL  Staatsprüfung  für  das  kulturtecliflische^Studmm 
iStelle  von  „Verwaltungs-  und  Rechlslehre"  m  setzen  ist  ^Verwaltungs- 
Rechtslebre  mit  Einschluß  des  Zivilrechtea\ 

Diese  Änderung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit, 


Marehet  m.  p. 


Ebenhoch  m.  p* 


*)  Enthalten  in  dem  am  19.  Mai  i908  ausgegebenen  XLV.  Stücke  de&  R,  0,  BL  uater  Nr,  03. 
*)  Ministerial-TerordiiQE^hktt  vom  Jahre  i90ßf  Nr.  37,  Seite  t^% 
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Nr.  33. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

18.  Mai  1908,  Z.  22935, 

betreffend  die  teilweise  Abänderung  der  Verordnung  vom  28.  Hai  1901,  Z.  13384,  0 
womit  eine  provisorische  Vorschrift  f&r  die  Schnleraufnahme  in  die  höhere 
(jewerbeschnle  nnd  in  die  Werkmeisterschule  bangewerblicher,  mechanisch- 
technischer    (inklusive    elektrotechnischer)    nnd    chemisch  -  technischer    Richtung 

erlassen  wird. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  den  §  11  der  vorbezeichneten  Verordnung,  enthaltend 
Bestimmungen  über  den  Termin  für  die  Aufnahme  von  Schülern  in  die  I.  Klasse 
der  höheren  Gewerbeschule,  außer  Kraft  zu  setzen  und  durch  nachstehentle 
Anordnung  zu  ersetzen: 

„Die  Aufnahme  der  Schüler  für  die  I.  Klasse  der  höheren  Gewerbeschulen 
und  der  diesen  gleichgestellten  Fachschulen  findet  am  Beginne  des  Schuljahres  statt." 

„An  der  Staats  -  Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  kann  bis  auf 
weiteres  die  Schüleraufnahme  statt  am  Beginne,  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
erfolgen." 


Nr.  34. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
21.  Mai  1908,  Z.  23369, 

betreffend  die  Neuregelung  des  staatlichen  Stipendien-  und  SchUerunterstfitznngs* 
Wesens  an  allen  gewerblichen  Staatslehranstalten  mit  Ausnahme  der  gewerblichen 
Zentralanstalten,  der  Fachschulen  fär  gewerbliches  Zeichnen  und  der  Unterrichts- 
anstalten fiir  Korbflechterei  und  ffir  Spitzenarbeiten. 

Behufs  Vereinfachung  des  Geschäftsganges  bei  der  Verleihung  von  Staats- 
stipendien zwecks  Besuches  gewerblicher  Staatslehranstalten  mit  Ausnahme  der 
gewerblichen  Zentrallehranstalten,  der  Fachschulen  für  gewerbliches  Zeichnen  und 
der  Unterrichtsanstalten  für  Korbflechterei  und  für  Spitzenarbeiten  sowie  behufs 
Erzielung  eines  einheitlichen  Vorganges  bei  der  schon  bisher  den  Lehrkörpern 
dieser  Anstalten  überlassenen  Verleihung  von  Schülerunterstützungen  finde  ich  mich 
bestimmt,  unter  gleichzeitiger  Aufhebung  aller  im  Gegenstande  erlassenen  Verfügungen 
folgendes  anzuordnen: 


1)  Ministerial -Yerordnungfiblatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  26,  Seite  153. 
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I.  Betreffend  die  Staatsstipendien. 

A.  Die  Verleihung  der  Staatsstipendien  an  den  vorbezeichneten  Anstalten  hat 
kOnftighin  unmittelbar  durch  die  betreffenden  Lehrkörper  zu  erfolgen.  Zu  diesem 
Zwecke  wird  vom  Jahre  1909  angefangen  im  Voranschlage  jeder  Anstalt  unter  der 
Bezeichnung  „Stipendien  und  Schülerunterstützungen"  ein  bestimmter  Pauschalbetrag 
eingestellt  werden,  der  je  nach  Erfordernis  teils  für  Stipendien,  teils  für  Schüler- 
unterstötzungen  zu  verwenden  sein  wird  und  von  dem  jeder  Schule  von  der 
zuständigen  Landesstelle  Vio  am  1.  Jänner  und  Vio  am  1.  Oktober  jedes  Jahres 
flüssig  zu  machen  sind. 

Die  Höhe  der  Stipendien  wird  je  nach  den  Teuerungsverhältnissen  der  Schul- 
orte, in  der  Regel  mit  monatlich  30  bis  40  Kronen,  zu  bemessen  sein;  doch  ist  es 
in  ganz  besonderen  Ausnahmsfllllen  gestattet,  Bewerbern  mit  mehrjähriger  Praxis 
auch  höhere  Monatsbeträge  zu  bewilligen;  es  darf  aber  auf  die  Woche  höchstens 
der  ortsübliche  Mindestwochenlohn  entfallen,  der  in  dem  Gewerbe  des  betreffenden 
Schülers  üblich  ist. 

B.  Von  dem  Bestände  und  den  Modalitäten  der  Verleihung  der  Staatsstipendien 
nnA  vom  Jahre  1909  angefangen  die  für  jede  Schule  in  Betracht  kommenden 
Interessentenkreise  alljährlich  durch  die  Anstaltsdirektionen  (Leitungen)  rechtzeitig 
und  in  geeigneter  Weise  (d.  i.  unmittelbar  durch  Kundmachungen  und  durch 
Veröffentlichungen  in  Fachblättern)  zu  verständigen. 

Die  allfälligen  Kundmachungen,  beziehungsweise  Veröffentlichungen  haben 
derart  zu  erfolgen,  daß  eine  Konkurrenzierung  gleich  organisierter  Anstalten  narh 
Tnnlichkeit  vermieden  wird;  nur  den  Stipendienausschreibungen  der  Spezialanstalten, 
wie  z.  B.  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in  Ferlach  und  der  Fachschule  für 
Uhrenindnstrie  in  Karlsstein  ist  eine  möglichst  weite  Verbreitung  zu  geben. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  versehenen 
Stipendiengesuche  spätestens  bis  15.  Juni  bei  der  Direktion  (Leitung)  jener  Schule 
einzubringen,  an  der  sie  ihre  fachliche  Ausbildung  genießen  wollen. 

Aas  jedem  Gesuche,  beziehungsweise  aus  den  Gesuchsbeilagen  muß  entnonmien 
werden  können: 

1.  Name  und  Alter  des  Bewerbers  (Tauf-  oder  Geburtsschein); 

2.  seiner  Eltern  oder  seine  Zuständigkeit  (Heimatsschein); 

3.  Art  und  Dauer  seiner  allfälligen  Verwendung  in  der  Praxis  (Lehrzeugnis, 
Arbeitszengnisse  u.  dgl.); 

4.  seine  Schulbildung  (letztes  Semestral-,  Jahres-  oder  Kurszeugnis,  Schul- 
nachricht, Ausweis,  Abgangszeugnis  der  allenfalls  besuchten  gewerblichen  Fort- 
bildungsschule); 

5.  Beruf,  Wohnort,  Vermögens-  und  Familienverhältnisse  der  Eltern,  beziehungs- 
weise des  Bewerbers  (Armuts-  oder  Mittellosigkeitszeugnis). 

C.  Die  Direktion  (Leitung)  jeder  Schule  hat  die  bei  ihr  einlangenden  Gesuche 
zu  sammeln,   ohne  Rücksicht  auf  die  Verwaltungsgebiete  (Länder),   in  denen  die 

4    * 
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einzelnen  Bewerber  dem  Wohnsitze  ihrer  Eltern  oder  ihrem  eigenen  Wohnsitze  di 
angehören,    unter   Benützung   des    im    Schulbüeherverlftge   aufgelegten    Foruiiil 
ein  „Verzeichnis  der  Stipendienbewerber"  anzufertigen  und  hienacb   die  BescW 
fassung    der   Lehrerkonferenz    noch    vor   Beginn    der    Hauptferien    herheiznfii 
Hiebei    sind    nur    solche   Bewerber    zu    berücksichtigen,    deren  Dürftigkeit   a 
Zweifel  steht. 

Bei  der  Verleihung  der  Stipendien   durch  die  Lehrkörper  der  einzelnen 
anatalten   dürfen  Stipendien  nur  in  dem  Ausmaße  jenes  Betrages  ?erliehen  - 
der  nach    Abzug   der   durch   frühere  Verleihungen  schon    gebundenen  Stij*t^ 
betrage   und    nach   Rückstellung    eines    angemessenen   Betrages  fft 
Schülernnterstützungen  im  betreffenden   Solarjahr    erübrigt   wird.    nii*bi^ 
wird    unbedingt   auch    auf  Bewerber   anderer   Verwaltungsgebi«: 
als  jenes,  in  dem  der  Standort  der  Schule  sich  befindet,  Rückst 
zu  nehmen  sein,  wenn  diesen  Bewerbern  keine  Möglichkeit  geboten  ist,  die 
Zweck  entsprechende  gewerbliche  Ausbildung  in  ihrem  Heimatslande  zu  gi 
Ausländer  sind  von  der  Erlangung  eines  Staatsstipendiums  unbedingt  ausgescMi 

Unter  tunlichster  Bedachtnahme  auf  alle  Abteilungen  einer  Schule  sind  zoiücU 
jene  mittellosen  und  sonst  würdigen  Bewerber,  welche  in  einem  gewerblichen  Bcirf^l 
tätig  sind,  und  hierauf  erst  die  übrigen  zu  berücksichtigen,  und  zwar: 

1.  jene  Bewerber,  welche  sich  unbeschadet  der  besonderen  Aufnahmsbedin 
jeder  Schule  in  dem  Gewerbe,  lu  dem  sie  sich  ausbilden  wollen,  mindestens 
Jahre  praktisch  betätigt  und  nehstbei  eine  mindestens  zweiklassige  gewerblii 
Fortbildungsschule  mit  Erfolg  absolviert  haben; 

2.  diejenigen,    welche,    ohne    eine    gewerbliche    Fortbildungsschule    erfolgrei 
absolviert   zu  haben,   in  dem  Gewerbe,   in  dem  sie  ihre  Ausbildung  anstrel 
unbeschadet  der  besonderen  Auftiahmsbedingungen  jeder  Schule  m indes teus 
Jahre  praktisch  tätig  waren; 

3.  jene,  welche  sich  ohne  vorherige  gewerbliche   Praxis  an  einer  der  ein 
bezeichneten  Schulen  auebilden  wollen. 
In  allen  drei  Gruppen  sind  unter  sonst  gleichen  Umständen  die  Söhne 

Gewerbeangehörigen  (Mei^stern,  Werkmeistern,  Gehilfen,  Arbeitern)  jener  Fachrich 
welche  an  den  von  ihnen  zu  besuchenden  Anstalten  gepflegt  wird,  dann  die  Söhw 
von  Gewerbeangehörigen  überhaupt  vor  den  übrigen,  weiterhin  die  älteren  vor  «hn 
jüngeren  zu  bevorzugen;  doch  ist,  wenn  der  zur  VerfQgunp  stehende  Betrag  n 
gestattet,  auch  eioe  entsprechende  Anzahl  jener  Bewerber  zu  berücksichtigen,  welehe, 
anderen  Berufskreisen  entstammen. 

Bewerber»  welche  im  elterlichen  Haushalte  leben,  sind  nicht  mit  Stipendien  la 
bedenken,  können  aber  mit  Schülerunterstützungen  beteilt  werden. 

D,  Die  Stipendien  Werber  sind  spätestens  vier  Wochen  vor  Schul-,  bezieh  unp 
weise  Kursbegion  über  den  Erfolg  ihres  Eingehreitens  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Die  Stipendien  werden  in  der  Regel  auf  die  ordnungsmÄßige  Studiendauer  d«l 
betreffenden  Bewerbers  verliehen  und  sind  von  der  zustandigen  Direktion  (Laiti 
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währeDd  der  jeweiligen  Schuljahrs-  oder  Eursdauer  am  i.  jedes  Monates  flüssig  zu 
machen. 

Die  StipendienbetrÄ^e  dürfen  den  bezagsberechtigten  Schülern  nur  gegen 
akalamäQig  gestempelte  Quittungen  ausgefolgt  werden. 

Weist  ein  Stipendist  am  Ende  eines  Semesters  oder  Kurses  im  sittlichen 
[betragen  nicht  mindestens  die  Note  „befriedigend"  und  im  Forlgange  in  den 
einzelnen  Unterrichtsgegenständen  nicht  mindestens  die  Note  „genügend**  auf,  so 
hat  der  Lehrkörper  darüber  zn  entscheiden,  ob  dem  Stipendisten  das  Stipendium 
7.n  entziehen  oder  mit  Rücksicht  auf  entlastende  UmstlLnde  (bei  schlechtem  Fort  gange 
msbesondere  Krankheit)  ausnahmsweise  weiter  zu  belassen  sei. 

Weist  ein  Stipendist  bei  einer  Konferenz  während  der  Schuljahrs-  oder  Kurs- 
dauer im  sittlichen  Betragen  nicht  mindestens  die  Note  „befriedigend"  und  im 
Fortgange  in  den  einzelnen  Lehrgegenständen  nicht  mindestens  die  Note  „genügend** 
auf,  80  hat  der  Lehrkörper  den  Fortbezug  des  Stipendiums  vom  1.  des  dem  Ein- 
8tellung8beschlusse  folgenden  Monates  an  gerechnet  zu  suspendieren. 

Erreicht  der  Stipendist  bei  einer  der  nachfolgenden  Konferenzen  die  vorstehend 
bezeichneten  Mindestnoten  im  sittlichen  Betragen  und  im  Fortgange  in  den  einzelnen 
Lebrgegenständen,  so  hat  ihm  der  Lehrkörper  den  Fortbezug  des  Stipendiums  zu 
gestalten  und  darüber  zu  beschließen,  ob  ihm  die  entzogenen  Stipendienraten  mit 
Rücksicht  auf  entlastende  Umstände  nachzuzahlen  seien. 

In  dringenden  Fällen  ist  der  Direktor  (Leiter)  berechtigt,  die  Suspendierung 
eines  Stipendiums  im  eigenen  Wirkungskreise  zu  verfügen,  doch  hat  er  hierüber 
bei  der  nächsten  Konferenz  einen  Beschluß  des  Lehrkörpers  herbeizuführen. 

Wird  ein  Stipendium  während  des  Schuljahres  oder  der  Kursdauer  frei,  so  ist 
der  frei  gewordene  Betrag  für  Schüleruntersttitzungen  zu  verwenden.  Das  gleiche 
gilt  bezüglich  der  infolge  Suspendierung  von  Stipendien  und  nicht  erfolgter  Nach- 
zablang  ersparter  Beträge. 

n.  Betreffend  die  Schfilemnterstutznngen. 

Die  Schülerunterstützungen  sind  solche  Beträge,  welche  den  Lehrkörpern  zur 
unmittelbaren  Verteilung  an  dürftige  und  würdige  Schüler  vom  Ministerium,  aus 
deD  Landesfonds,  von  Handels-  und  Gewerbekammern  und  sonstigen  Korporationen, 
Vereinigungen  sowie  von  Privaten  für  diesen  Zweck  zur  Verfügung  gestellt  werden . 

Die  Schülerunterstützungen  werden  in  der  Regel  auf  die  Dauer  eines  Schuljahres 
oder  Kurses  verliehen.  Die  monatlichen  Unterstützungsbeträge  sollen  in  der  Regel 
die  Hälfte  des  für  jede  einzelne  Schule  festgesetzten  monatlichen  Stipendienbetrages 
nicht  überschreiten.  Bei  der  Verteilung  der  Unterstützungsbetriige  sind  nebst  den 
nrtsfreroden  auch  die  ortsansässigen  ordentlichen  Schüler  der  Tagesabteilungen  sowie 
auch   Hospitanten  derselben  zu  berücksichtigen. 

Im  allgemeinen  gilt  als  Regel,  daß  die  Schüler  höherer  Jahrgänge,  beziehungs- 
weise Kurse  auch  höhere  Unterstützungsbeträge  erhalten. 
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Unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  genießen  Söhne  von  solchen  Gewerbe- 
treibenden  (Meistern,  Werkführem,  Gehilfen,  Arbeitern),  welche  einem  der  in  der 
Schule  vertretenen  Gewerbe  anpjehören  und  unter  diesen  wieder  jene  den  Vorzug, 
welche  vor  dem  Eintritte  in  die  Anstalt  schon  in  einem  einschlägigen  Gewerbe  tätig 
waren  und  eine  gewerbliche  Fortbildungsschule  besucht  haben,  dann  aber  jene 
Schüler,  welche  unmittelbar  vor  dem  Eintritte  eines  selbständigen  Gewerbe- 
I  betriebes  stehen. 

Jene  Schüler,  welche  einer  Unterstützung  für  würdig  befunden  werden,  haben 
bei  andauerndem  Fleiße  und  wenn  sie  im  sittlichen  Betragen  mindestens  die  Note 
„befriedigend**  und  in  den  einzelnen  Lehrgegensfänden  mindestens  die  Note 
„genügend"  aufweisen.  Anspruch  auf  regelmäßige  Verabfolgung  des  ihnen 
zuerkannten  monatlichen  Unterstützungsbetrages. 

Entspricht  ein  Schüler  hinsichtlich  des  sittlichen  Verhaltens  oder  in  Bezug  anf 
den  Unterrichtserfolg  nicht  den  Anforderungen,  so  ist  er  zu  verwarnen  und  auf  die 
Möorlichkeit  der  Entziehung  der  Unterstützung  aufmerksam  zu  machen;  erweist  sich 
die  Warnung  als  erfolglos,  oder  macht  sich  der  Schüler  eines  schwereren  Disziplinar- 
vergehens schuldig,  so  ist  der  Lehrkörper  berechtigt,  den  Unterstützungsbetrag  zu 
reduzieren,  zeitweilig  oder  gänzlich  zu  entziehen. 

In  dringenden  Fällen  ist  der  Direktor  (Leiter)  berechtigt,  die  Suspendierung 
einer  TJnterstützung  im  eigenen  Wirkungskreise  zu  verfügen,  doch  hat  er  bei  der 
nächsten  Konferenz  hierüber  einen  Beschluß  des  Lehrkörpers  herbeizuführen. 

Die  Unterstützungsbeträge  dürfen  den  bezugsberechtigten  Schülern  nur  ge?ei\ 
Empfangsbestätigungen  ausgefolgt  werden.  Empfangsscheine  über  Betriige,  welche 
10  Kronen  nicht  überschreiten,  sind  nach  T.  P.  48,  lit.  l)  des  Gebührengesetzes  vom 
9.  Februar  1^50.  R.  G.  Bl.  Nr.  50.  von  der  Stempelpflicht  befreit.  (Ministerialeria ß 
vom  13.  Juni  1901,  Z.  5293,  Z.  Bl.  XTX,  S.  427.) 

m.  Betreffend  die  Überwachnnff  der  Gebamii^. 

Die  Überwachung  vorstehender  Vorschriften  an  den  einzelnen  Schulen  obliegt 
den  zuständigen  pädagogisch-didaktischen  Inspektoren. 

Zu  diesem  Zwecke  sind  über  die  Verleihung.  Einstellung  oder  Entziehung  von 
Stipendien  und  Schülerunterstützungen  besondere  Protokolle  der  betreffenden  Lehrer- 
konferenzen zu  führen,  denen,  wenn  es  sich  um  Konferenzen  über  die  Verleihung 
von  Stipendien  und  Schülerunterstützungen  handelt,  die  als  Unterlage  für  die 
Verleihung  dienenden  „Verzeichnisse  der  ^Stipendienbewerber",  beziehungsweise 
^Verzeichnisse  der  Unterstützungsbewerber"  beizu«?chließen  sind. 
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Ldhrbttohtr. 

a}  Für  aHgemeine  Volksschulen. 

Josef,  Cvifiebnice  jazyka  t^eskeho  pro  Skoly  obecn^.  VjrflAiil  pötidilnelio  du  L 
[(Zvlagtö  86  zFetelem  k  L  dflu  t'itanky  pötidÜHej  Za  redakce  Jana  Jiirsy 
[sloKil  Wien  und  Prag  1908.  St-hulbücherverlag,  Preis,  broschiert  30  h* 

Dieser   I,  Teil   des  genannten   faufteiligen  böhmischen  Sprachbiichüs  mrd 
Imm  Lehrgebrauche  an  allgemeineü  Volksschnlen  mit  bühoiischer  Unterrichts- 
sprache für  zulassig  erklärt. 

(Müiisterialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  16210.) 

b)  Für  Bürgerschulen, 

itmann  Ferdinand,  Darstellungen  aus  der  Weltgescbichte  filr  Bürgerschulen, 
[t  Teil.  Mit  Hervorhebung  der  Kulturverhältnisse  nach  Meisterwerken  der 
I  ßescbfchtsschreibung.  Wien  1908.  Schulbücherrerlag.  Preis,  gebunden  1  K  (?0  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschuleii  mit 
[deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  Mai  1908,  Z.  21830.) 

0J  Simon,  Dfejiny  clrkevni.  Pro  tteti  tHdu  §kol  mM£ansk)^ch»  Pfeanfi  podle 
lösjioYy*  Prag  und  Wien  1908.  Schulbücher verlag.  Preis,  gebunden  1  K, 

Dieses  Buch,  welches  vom  fttrsterzbischöflichem  Ordinariate  in  Olmütss  für 
lässig  erklärt  wurde,  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  Bürger- 
inlen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Olmützer  Erzdiözese 
Igelassen. 

{Ministerialeriaß  vom  15.  Mai  1908,  Z.  17180.) 

Vaclav,  Ziklady  ceskeho  tfisnopisu  podle  soustavy   Gabelsbergerovy,  Prag 
1908.  Schulhücherverlag.  Preis^  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses    Buch    wird     zum    ünterrichtsgehrauche    an    Bürgerschulen    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

I.  (Ministerialeriaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  10217.) 

IS  Konrad  und  Deisinger  Josef,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  I.  Stufe.  Für 
die  I.  Klasse.  Mit  118  Abbildungen.  2.,  nach  dem  neuen  Lehrplane  umgearbeitete 
Anflage.  Wien  1908,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
I  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  Bi^rgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(MmistenBlerhß  vom  5.  Mai  1908,  Z.  17685.) 
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Napravnik  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen, 
in.  Teil.  För  die  III.  Klasse  der  Knaben -Bürgerschulen.  Mit  115  in  den  Text 
gedruckten  Abbildungen  und  8  Figuren  tafeln.  12.,  nach  den  neuen  Lehrpläneu 
bearbeitete  Aufiage,  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  gebunden 
1  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Untemchtsgebrauche  an  BürgerscbulsD   iiüt 
deutficher  Unterrichtssprache  als  zulassig  erklÄrt. 

(MiDisterialeriaß  vom  6,  Mai  19ü8,  Z.  14289.) 

Gebaneravä  M,,  Jir4k  A,  a  Reitler  A.,  Döjepis  pro  äkoly  möätanskö.  DU  L  Prag  1908- 
KomeDimn.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses    Buch    wird    zum    Uuterrichtsgebrauche     an    Bürgerscbuleu     mit 
böhmischer  Unterrichtasprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Mai  1908,  Z,  16659.) 

Hofmann  Mi k,  und  Leminger  Em.,  PHrodozpyt  pro  möätansk^  äküly  AMI  I.  stupen. 
5,  Auflage.  Prag  1908.  1  L.  Koben  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

Dieses  Buch  wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an  Mädcben-Bilrgerschuleii 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulüssig  erklärt 

(Ministerialeriaß  vom  16.  Mai  1908,  Z.  1S790J 

c)  Ffir  spezielle  Lehrkurse  an  Bürgerschulen. 

DvoMk  Xaver,  StruCnä,  apologetika  katoUckA  pro  uöebn^  knrsy  mMtansk^ch  §kol. 
Prag  1908.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieses  Buch   wird   zum  Uuterrichtsgebrauche  an  mit  Bürgerschulen   ver- 
bundenen einjährigen   speziellen  Lehrkursen   mit  böhmischer  Unterrichtasprache 
in  der  Erzdiözese  Prag  sowie  in  der  Diözese  Königgrätz  für  zulässig  erklärt 
Das  Buch  kann   auch  in  anderen  Diözesen   an  den  bezeichneten  Korsen 
verwendet  werden,  wenn  es  die  betreffende  kirchliche  Approbation  erlangt  hat. 
(Ministerialerlaß  vom  15.  Mai  1908,  Z.  17074.) 

d)  Fflr  Mittelschulen. 

In  8.,  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministerialerlasse  vom  30.  Mai  1903, 
Z.  17318,  *)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mitüeren 
Klassen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  Zweiter  Kursus:  Länder- 
kunde. Ausgabe  für  Gymnasien.  8.  Auflage,  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h, 

(Ministerialeriaß  vom  18.  Mai  1908,  Z.  21486.) 


>)  Ministerial  •Verordnungsblatt  vom  Jahre  i903,  Seite  322. 
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L  iobaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  MiDisterialerlasseB  vom  11.  Juni  1904, 
\Z.  20641/)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
Igemeiu  zulässiger  Auflage  iat  erschienen: 

Ifr  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache,  4.  Teil:  Übungs-  und  Lese- 
buch.   Wien    1908.   A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.   Preis,   geheftet  2  K  10  b. 
(gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Mai  1908,  Z.  21188,) 

Jan,  ÖeskÄ  mluvnice  pro  sti^ednf  äkoly,   listavy  uSitelske  a  äkoly  pfibuKne» 
|Prag  1908.  Unie,  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
I  llttterricbtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  4.  Mai  1908,  Z.  18807.) 

Ant,  Zikladov6  mörictvi  pro  nizäl  tHdy  gymnasif.  7„  verbeeaerte  AuÖag**. 
[ftig  li^OS,  ünie.  Preis,  geht?ftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches   wird   zum  Lehrgebraucbu  an 
[Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  nUgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  4.  Mai  1908,  Z.  16439J 

Jan  Josef,  Politicky  zeoißpis  mocndtstvi  rakousko-uhersk6ho.  2,,  ergänzte 
und  verbesserte  Auflage,  Prag  1908.  Uuie.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gehun<len 
2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
aa  Mittelschulen  mit  böhmisclier  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialeriaß  vom  16,  Mai  1908,  Z,  18713,) 


e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerlnnon-Büdurigsanstatten. 


K.  unveränderter,  daher  gemüß  Ministerialerlasses  vom  17,  April  1905,  Z,  12458.-) 
■  zum  ünterrichts^^^ebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsunstalten  mit 
"  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

indner,  Dr*  G.  A,,   Allgemeine  Unterrichtslebre»   Lehrtext  zum  Gebrauche  an  den 
Bildungsanstalten   für   Lehrer    und    Ltbrerinnen.  Wien  1908»    A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  50  h. 
(Miuisterialerlaß  vom  15,  Mai  1*JÜ8,  Z,  21 154.) 

in  Adolf,  Nömeckd  cvicebnice  a  Mtanka  pro  druhy  roc^nik  listavfi  ucitel^kych. 
Badweis  1908,  Vertag  von  K,  Stieglmaier.  Preis,  gebunden  2  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche   an  Lehrer*  und  Lelu*erinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 
(Ministerialeriaß  vom  8.  Mai  1908,  Z,  17686,} 


')  Miuiateriat 'Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  4H;i. 
'^j  Mmiat*rial  •  Verordnungsblatt  vom  Jabre  19ü5,  Seite  2Hi, 
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In  5.,  unYertoderter,  daher  gemäß  Minis terialerlasses  vom  24,  Oktober  190R. 
Z.  39960,^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen: 

Kraus  Konrad,  Grundriß  der  Naturlehre  Mr  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungs- 
anstalten.  IlL  Teil;  Mechanik,  Akustik,  Optik.  Mit  200  Holzschnitten  und  einer 
Spektraltafel,  Wien  1908.  A,  Fichlera  Witwe  und  Sohn,  Preis,  in  Leinwaud 
gebunden  2  E, 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Mai  i908,  Z,  19867.) 

f)  FQr  gewerbliche  Lehranstalten. 

PodkrajSek  Heinrich.  Obrtno  knjigovodstvo  z  naukom  o  menicaK  Wien  IflO^S. 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehi buch  wird  zum  Unterrithtsgebranche  an  sämtlichen  gewcrblitlieii 
Lehranstalten  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zuj^elassen, 
(Ministerialerlaß  vom  18,  April  1908,  Z.  13S62J 

LehrmitteL 

Absalon,  Dr.  Karl  und  JaroS  Zdenko,  Geologische  Karte  von  Böhmen,  Mt^hren 
und  Schlesien.  Maßstab  1  :  300.000.  Olmütz  1907,  R.  Promberger,  Vm 
12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  K  fiO  h,  mit  Stäben  16  K  20  h. 

Diese  auch  in  böhmischer  Ausgabe  ei'schienene  Wandkarte  wird  zum 
Lehrgehrauche  an  Mittelschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdutigs^ 
anstalten  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  8,  Mai  1908,  Z.  11235.) 

Meinholds  Neue  Ansehauungsbilder. 

Nr.    6.  Frühling;  Im  Walde. 
Nr,    7.  Frühling:  Im  Garten. 
Nr.    8.  Mühle;  (Wiese)  Im  Frühling. 
Nr.    9.  Mühle:  Im  Winter, 
Nr.  10.  Herbst:  Weinlese. 
Nr.  11.  Sommer:  Ernte, 
Wien.  A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn,   Preis  jedes  Bildes,  auf  starkes  Papier 
geklebt  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen als  zul^sig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  11,  Mai  1908,  Z.  19333.) 


*j  Mimftterial-VefordmmpUlfltt  vom  Jahre  i&Ü6,  Seile  494. 
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Kraus  E.  und  Habernal  M.,  Anleitang  zum  Gebrauche  des  Ersten  Rechenbuches 
von  K.  Kraus  und  M.  Habemal  und  des  Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Franz 
Ritter  von  Mocnik.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1908.  Schulbücherverlag. 
Preis,  gebunden  60  h. 

Die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterriehts- 
sprache  wird  auf  dieses  Hilfsbuch  behufs  allfälliger  Anschaffung  desselben 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  20423.) 

Lang  Leopod,  Die  kindliche  Psyche  und  der  Genuß  geistiger  Getränke.  Abhandlung 
fbr  Lehrer  und  gebildete  Eltern  nach  einem  in  der  Wiener  Pädagogischen 
Gesellschaft  gehaltenen  Vortrage.  Mit  einem  Vorworte  von  Dr.  Alexander 
Pilcz.  Mit  14  Tafeln  im  Texte.  Wien  1907.  Josef  §af4r.  Preis  1  K  60  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken 
behttfe  allfäUiger  Anschaffung  derselben  für  die  Bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Mai  1908,  Z.  19351.) 

Wasaerzieher,  Dr.  Ernst,  Shakespeares  Coriolan,  erläutert  und  gewürdigt  für 
höhere  Lehranstalten  sowie  zum  Selbststudium.  Leipzig  1907.  Verlag  von 
Heinrich  Bredt. 

0<iii,  Dr.  Peter,  Shakespeares  Julius  Cäsar,  erläutert  und  gewürdigt  für  höhere 
Lehranstalten  sowie  zum  Selbststudium.  Leipzig  1907.  Verlag  von  Heinrich 
Bredt. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Mädchenlyzeen  werden  auf  das 
Erscheinen  dieser  Werke  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Mai  1908,  Z.  19694.) 

Kirschiier  Josef,  Die  künstlerische  Vereinfachung  der  Natur  im  Bilde.  Ein  Vorlagen- 
werk ftlr  den  Gebrauch  in  den  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  und  an  ver- 
wandten Anstalten.  Wien.  ÖsteiTeichische  Lehrmittelanstalt  Dr.  Raynoschek  und 
Spadinger,  G.  m.  b.  H.  Preis  25  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  wird  die  Lehrerschaft  der  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  dessen  allf&lliger  Anschaffung 
als  Anschauungsbehelf  beim  Zeichenunterrichte  aufmerksam  gemacht, 
(Ministerialerlaß  vom  19.  Mai  1908,  Z.  20301.) 

)ffiller  Josef,  Sloh  v  nov^ch  proudech  vyuöovacich.  Dill.  2.,  geänderte  und  ergänzte 
Auflage.  Prag.  Verlag  von  Üstfednl  spolek  jednot  ußitelsk]^ch  v  Krälovstvi 
eeskem.  Preis,  geheftet  3  E  80  h,  gebunden  4  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und 
BQrgerscbulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit 
bAhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Mai  1908,  Z.  6013.) 


2* 


SI4  sttick  XI* 


Kundmnehiingcn* 

Di?r  Minister  für  Kiilfna  und  Unterricht  liat  der  I.,  IT.,  IJT.,  lY,  and  V.  Klat^se  il"- 
vfvm  Vereine  „Ru  tli  en  i  sr  Itos  M  ädcheninstltu  t  in  Praemyäl  erlialtcnen  Mädel*  c n- 
1y  zeit  ms  mit  rntbenisclier  UnterrichteBpraclie  das  ÖffentlicUkettsr  ficht  für 
dftä  Sduiljabr  1907/1908  Ter  Heben. 

(Mimsterialerlaß  vom  3.  Mal  1908,  Z,   19261.) 

Der  Minister  illr  Kultus  und  Untarriclit  hat  der  Kochgeh  nie  der  Gennisentchafi 
der  Gastwirte  in  Wien  das  Offen  tlichk  ei  tsrecht  verlieben. 
(Ministerialerlaß  vom    16,    April    1908,   Z.    13675,) 

Der    Minister    fllr    Kultus    und     Unterricht    hat    dem     vom    Frauenbild  ungs*     und 

Erwerb  SV  ereine  ^Vesna  in  Drünn  erhaltenen  P  r  i  t  a  t  -  B  i  I  d  u  n  g  s  k  n  r  s  e  für  K  i  n  tl  c^  r 
gärtnerinnen  in  ßrtlnn  das  Öffontlichkeitsreriit  vom  Schuljahre  1907/1903  :ni 
erteilt. 

(Mimsterialerlaß  vom   19.  Mai   1908,  Z.  16786 J 


Der  Minister  für  Enltus  und  Unterricht  bat  das  der  I.  bis  V,  Klflsse  des  MÄdchcn- 
lyzenms  der  Hietzinger  LyÄCumgeaellschaft  verliehene  Eecht  der  Öffentlit  li 
keit  auf  die  VL  Klasse  üir  das  Schuljahr  1907/1908  auagedebut  und  dieser  Anstilr 
fiir  das  gleif'he  Scbnljabr  das  Hecht  verlieben,  Reifeprüfungen  abzuhalten  unr 
BtaatsgU  1  ti  ge  Reifesengnisse  aufizu  Btel  len. 

f Ministerialerlaß  Tom    16,   Mai    1908,   Z.    2091 7 J 

Der  Minister  für  Kulhis  und  Unterricht  bat  das  dem    M Ik d  r b  e n  I  j ^ e u m    in    M r> d  li f  l' 
?erliebene  Öffentlichkeit srecbt    sowie    das  Recht,    Reifeprüfungen    abzubah' 
und    Btaatsgültige    ReifoEeagnisse    au  sz  na  teilen,    auf   das    Schuljahr    1 907/1 1^>^^ 
ausgedehnt* 

fMinisterialerlaß  vom   16.  Mai   1908,  Z*   3i025J 

Der  Minister  fllr  Kultus  und  Ünlcrriebt  bat  dem  mit  dem  Ö  Ife n tl ichk ei tsr echte  ausge«tattotf*T» 
städtischen  MUdchenljzeum  in  Triest  und  den  mit  diesem  verbundenen  /.^ei  Fot:- 
bildnn^skursen  zur  Heranbildung  von  Lebramtekandidatinnen  für  Volks- 
schulen unter  weiterer  Anerkennung  des  Re^iprodtälsverbytnisBes  bezüglich  der  Lehrkraft«^, 
welche  die  LebTbtföhigung  für  Mittelschulen  besitzen,  zwiscboo  der  genannten  Anstalt  einerecit^ 
und  den  Staats-Mittclschulen  andererseits  im  öiune  des  §  15  des  Gesct^eä  vom  19*  Se^iteminir 
1898  iR,  Ü.  BL  Nr.  173^  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  d  ;i  s 
Recht  verlieben,  Reifeprüfungen  ab  zuhalten  und  staatsgUltige  Reife* 
Zeugnisse  auszustellen, 

(Ministerialerlaö  vom  8.  Mai   1908,   Z,   17788J 


Für  den  BeFuch  der  fürKandidaten  des  Lehramtes  an  büberen  Handels- 
schulen   bestimmten    Kollegien    und    tjbungen    werden    biemit    für    das    Schuljahr 
1003^909    zwei    Stipendien    zu    je    achthundert    (800)  Kronen    für  Freqnentanten    ans 
gescbrieben,    welche    sich   dem   Lebramte    der  Handelsfäeher    mit  italienischer  UnterrichtlBp^i*'^.f 
KU  widmen  beabsichtigen. 

Bewerber    um    die^e  Stipendien    haben    ihre  Gesuche    an    das  Ministerium    fdr  Euttns  und 
Unterricht    in  Wien    zn  richten    und    deu   Nacbweie    zn  erbringen,    daß  sie  das  24.  Jahr  tJit'.t 
überacbrilten    und     entweder    eine    höhere    Handelsschule    (Handelsakademie)    mit    vorzUglirbc"' 
Erfolge  absolviert  oder  au  einer  Mittelscbule  (Gymnasinra  oder  Realschule)  die  Maturitätspriifnu  v 
mit  gutem  Erfolge   abgelegt  und   in  letzterem  Falle  ancb  einen  staatlich  anerkannten  Abiinri^'nu:  ri 
kurs  an   einer  mit  dem  Öflentlirlikeiisrechte  versehenen  höheren  Handelsschule  (Handelsakad'^mr 
oder    die    allgemeine    Abteilung    der    Exportakademie    des    oBterreicbischen    Handehmuseum^     i  >^ 
Wien  oder  den  L  Jahrgang  der  Scuola  superiore  Stiftung  Revoltella  in  Triest  absolviert  boi-^^ 


Stuck  XL  —   Kiindmficbnitaen.  '5lij 

Juter  sonst  g  eichen  Üuifftändt-n  werden  jeae  BeTfi*rl>er  bevorzugt,   welche  eine  Kweijäbrige, 
Be  der  Prilfunfs Vorschrift  für  das  LehrÄmt  an   hriheren  Handel 8 schulen  vom  24,  Mäi  1907, 

Nr.    135,   qualifizierte   l'raxii  im    Bank-   uad    WarengearhMre  nachweisen. 

^erfiet    ist    der    Nachweis    der    erfolgteo    Inakriptinn     in    die    in    dsefler    Prlifiinfsordnnng 

ü  Hebe  neu  Kollegien  au  erbringen   und  ein  Tom   Vater  oder  Vormund  mitgefertigter   Revers 

,  in  welchem  sich  der  Bewerber  im  Falle  der  Vi^rleibnug  der  UnterÄUitiang  verpflichtet, 

l^^solriernng  des  Km-iee  hinnen  einer  angemessenen  Zelt,  über  deren  Dauer  das  Ministerium 

ülms   ntid   Unterricht  entscheidet,   die   Lehramtaprlifiing  flir  höhere   Handelsschulen   L  Fach- 

äbxiilegen   und   hierauf  sechs  Jahre  hindurch   an   einer  »tnatllrben  Handelsschule  zu  dienen. 

>ie   Stipendien   können   bei  giinatigen,   durch   Kolfoqiüenzeuguigse  nachKUWeiiendeD  Erfolgen 

ans  aweite  Studienjahr  verliehen  werden. 


Ic   k,  Lutidessrhulrat  für  Oberöslerreich  in  Lina  nimmt  die  im  Smne  der 
alT«?ordniing  vom   22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Bf,  V.  Bl.  Nr.  40),   belegten  Gesuche  um 
inn^  in  dns  amtliche  SnpplenieQver^eicbDia  für  daa  Schuljahr  1908/1909 
fiteste DS   15.   Jnni  d.  J.   entgegen. 

K.  k.  Landessohulrat  für  Oberösterrelcb. 

{Um  k*  k,  LaDdesscbTilrat  für  Salzburg  in  Salzburg  nimmt  die  Im  Sinne  der 
jrordnüng  vom  22.  Jimi  1886,  2,  12192  (M.  Y.  Bl.  Nr.  40)  belegten  Gesuche  um 
Elfi  in  das  amtliche  Snpplentenver^eicbDia  filr  daa  Schuljahr  1 908/1 909 
fi  t e  n  s   15.  J tt  u  L  d.  J.  entgegen. 

K*  k.  Landessöhulrat  für  Salzburg» 

jOeprilfte    Lehramtskandidaten^    welche    eine    Snpplentenatelle    an    den    Stanti- 

l^laehuleu  in  Kratn  oder  an  der  k,  k.  Lehrer-  und  Lehrerinueu-Bildunga- 

ItaU    in  LathRch    anstreben^    haben    ihre    nach   Vorschrift    der  M in isteria! Verordnung  vom 

\l  Jtini    1886,    Z,    12192  (M.  V.  BL  1886,    S.    144),    belegten    Gesuche    bis    längstens 

•inH  d.  X,   nud  7*war,  wenn  sie  gegenwartig  im  Lehrarale  beBchfifligt  sind,   im  Torgeschrieheoen 

rege,   andemralla  unmittelbar  beim  k.  k.  LaudeftHchulrate  fftrKrain  in  Laihach 

■Ibnof^n. 

Dem  Gesuche,    in    welchem    die  Kategorie    und  die  TJutenichtssprache    der  Anstalten,    för 

kia  der  Eandidst  vorgemerkt  za  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muß^  sind  h  ei  ku  seh  ließen  : 

Tauf-    "der  GehuHsschein,    das   Matoritäts-    und   Befäbigungsz.engnie,    das    Zeugnis    Über  das 

slj  abgelegte  Probejahr  nnd  eveutueü  Zeugnisse  über  die  hisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

WJa  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  ist  und  der  Kandidat  au 

ölfentlirhen    Anstalt  an  gestellt  igt,    hat    er    über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 

^e  Nachweise  beizubringen. 

bie  gegenw&rtig  an  stasitsanstaHeu  in  Krain  in  Verwendung  stehenden  Snpplenten  werden 
Tlmts    wegen    in    das  Verzeichnis    der    für    den    Staats  -  Schuldienst   in  Erain    vorgemerkten 

Iten  und  Lehramtskandidaten  aufgenommen. 
Vom  k.  k*  IjandeaBchtLlrate  fär  ICrain. 
ndrets  Wnksan,    üulerat  Oberlehrer   m  Wolfsegg  (Oherößterreich),    wurde    ?om 
lienate  entlassen. 

(Ministertalakt  Z.   21512  ex   1908J 


316  Stttck  KI. 

Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,   Schwarzenbergstraße  o, 
sind  erschienen  und  zu  haben: 

Vorschriften 

für  die 

Abhaltung  der  Reifeprüftmgen  an  Gymnasien 

und  Realschulen 

der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  nnd  Länder. 


Separatabdrack  ans  dem  Verordnungablatte  tOr  den  Dienstbereich  des  Ic  k.  Ministeriums  füt  Enlttis 
nnd  Onterriclit,  Jahrgang  1908,  Stück  Y,  Nr.  i8-2i,  Seite  iSl— Sil. 


Preis  aO  Heller. 


Vorschrift 

fUr  die 

Abhaltung  von  Reifeprfifongen  an  höheren  Gewerbeschulen 
nnd  an  den  diesen  gleichgestellten  höheren  Fachschulen. 


Separatabdruck  ans  dem  Verordnungsblatte  Dir  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinm» 
für  Kultus  nnd  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stück  IX,  Nr.  28,  Seite  268—279. 


Preis  30  Heller. 


C.  >y;:%ÖSr:=3<-,>_ 


Verlag  des  k.  k.  MinisteriumB  fUr  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  bezieben   beim  k.  k.  Scbul  buch  er -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzen  bergstnfte  h. 


»9 


;ang  1908. 


stüdE  xn. 


Verordnungsblatt 

ffir  den  Dienstbereich  des 

;.  MJni&(eriuins  für  H  und  Unterricht. 

Redjfct  im   Ministerium   für  Kultus   und  Unterricht 


Ausgegeben  am  16.  Jiinl  1808. 


.Fr.  ;I5.  Gesetz  tom  li.  Märss  1908,  irirksam  für  das  Königraicb  Daimatien^  womit  einige 
VnTscbnft^n  betreffend  die  Bftzüge  der  Lehr«r  der  mit  einigen  Biirperachnlen  uod  Yolksschulen 
terlurj  denen  sipe^iellea  Lelirkurae  abgeändert  werden.  Seite  317,  —  Nr,  SU*  Krlaß  des  Ministers 
Int  Kultus  und  Untemcbt  vom  31,  Mai  i908^  an  alle  Landesschulbehörden  mit  AuKiiabine  des 
LMid  e  &s  cl  Uli  rate  s  ftir  Galizien,  betreffend  die  Reife  prafnngen  an  den  Lelirer*  uiiil  Lehrerinnen- 
ßiWntjjjfeajisraken.  Seite  3i9.  —  Hr.  Ä*,  Verordnung  des  Ministera  flir  KuUub  und  Uuterricbt 
rnn  1f.  Juni  1908,  betreffend  das  Prüfen  und  Klassifizieren  an  Mittelscbulen  (G^ninaaien, 
'gymmisien  und  Reabcbnlenj.  Seite  32i, 


Gesetz  Tom  11.  März  1908,  *) 

wfrksaiii  für  duB  Königreich  Balmatlen, 

It  einige  Vürsrhriften  lietrefffud  die  Bezfig«  der  Lehrer  der  mit  einigen  Bürger- 
und   VatiiHselmlen  verbundenen  »pezielleu  Lelirkarse  abgeündert  werden. 

)b6f  Antrag  und  mit  Zustimmimg  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien 
Ich  an^^uordiien,  wie  folgt: 

Artikel  L 

^Bie  U  i  iiod  2  des  Artikels  H  des  Gesetzes  vom  6.  März  1887,  L.  G.  BL  Nn  15,  ^) 
Men  in  ihrem  gegenwärtigen  Wortlaute  außer  Kraft  gesetzt  und  haben  künftighin 
lauten,  wie  folgt: 

P  §1. 

Die   Gehalte  der  definitiven  oder  provisorischen  Fachlehrer  der  Theorie  für 
irgegenstände,   welche  an  ötfentlichen  Volksschulen   nicht  obligat  sind  (Artikel  I, 
2)  werden  in  drei  Oehaltsklassen  geteilt. 


|i)  Eiitlialte»  in  dem  am  4.  Mai  1908  atisgegebencn  nnd  versendeten  VIL  Stüt^ke  des  Landefl- 
imd  Verordnungsblattea  filr  das  Künigrekb  Dalmatien  nnter  Nr.  iUj  Seite  19, 
>)  lAinmtenal-Yerordnunpblatt  vom  Jahre  1887,  Kr.  25^  Bette  177. 


:{16 


Im  k.  k.  S  ;^.,^J// 


^.;:  üÄsae. 
i>  .?'  '  "^"^    neite   2250    und    die   dri 


^r' 


Sind  .rsdiienen  fl^  ^      ^^^^^^^.^^^  .v-^^'^^^  ^^,^^^   ^^^  ^^^^^^.  Pi^,^,^. 

*"'    ''^j*rV^  /•r'^'  ''Solche  das  zehnte    nienslji 

.;;. « •  A-'"'  *"    .nM*'^-^^  -r/^'  'f^  «»iche    das    zwanzigste    Dienstji 

•  >'  '•' ''.  ^,^^   jr^ ''      ^^t  Auf  die  Dienstjahrc  die  Gehalte  i 
'    '"^f.ViT      -rt^^jLi^*'^'^'  welche  ausschliel.Mich  praktiscl 

AhhAl-         ■  T -vi  "i^Sw^*«*^  ^)- 

.a.Uil(U  ;.r  ^■',j,r*^lJf^  der  Gehalt  dieser  Lehrer   120(1.  in  d 

A/gitgen  für  die  Fachlehrer  der  Theorie  hetniB 

^  «wif    .  jjtjten  je  350  Kronen  and  jene  der  praktnkei 

Separa«  /ji  f^^  ^^ea  je  '50  Kronen  und  die  zwei  letzten  je  200  Enm 

.  i»  .'*'  \»  f*'^  '^i.ireB  anrechenbare  Dienstzeit  beginnt  von  dem  Ikl 

fl^  f''  p^^'  des  §  1  angeführten  Lehrer  werden  eine  in  die  Po« 

v,./i/^*  ^^^^  woA  iD  dem  für  die  Volksschullehrer  desselben  Ortai 

'  '^^^Jl^  ^om  2*-  Dezember  11)05,    L.  G.  Bl.  Nr.  (?,    fostgest* 

'/''^'  '"*  ^aa/^'        --^  Lehreni  der  speziellen  Lchrkurse  auf  die  höheren  BezI 

Artikel  111. 
.  •,.  an  ersten  Thjii-   (hs   seiner  Kundmachung  narhfolgeili 


Artikel  IV. 
.  11.11M  dieses  (.tesetzes  wird  ^lein  Minister  fiir  Kultus  und  l'iiterrii 


WO»"*-       ^  ii  M««  1908 
.  _   ein  **• 


ftlD 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marrhet  ni.  p. 
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Nr.  36. 

rlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterriclit  vom 
ai.  Mai  1908,  Z.  15596, 

«11«  Lan^ez^si^liiilbehl^rden  mit  Auf^nahmi^  des  LandeNselialrateR  für  f^alhlen« 
id   die  Reirepriifun^eti  an  den  Lehrer-  und  Lefarerinnen-ßlldunji^Nangtaltpn, 

Jwh  §  64,  Absatz  2  der  Ministerialverordnung  vom  31  Juli  1886,  Z.  6031, 

|,  BL  Nr.  50,   hat  die  Prüfung  der  Reife  an  den  Lehrer-   und  Lehreriniien- 

ostalten  darzulegen,  ob  der  Zögling  im  wesentlichen  das  Lebrziel  der 

lungsanstalt  erreicht  hat. 

'  finde  mich  bestimmt,  diese  Vorschrift  in  Erinnerung  zu  bringen  und  ersuche 

'^  .   '^  ^  __?J?_^    die    betreffenden   Prüfungskommissionen,    bedehungswelBe 
l  Statthalterei 

rktirper  der  Lehrer*  und  Lehreriimen-Bildnngsanstalteii  anzuweisen,  bei  den 

Sichf^D   wie  bei  den  mündlichen  Reifeprüfungen  das  Schwergewicht  auf 

[rtindUche  Verständnis  des  Wesentlichen  sowie  auf  die  Eignung 

tftminanden    zum    Lehramte    zn   legen.   Von  jedem   minderwertigem 

owie  von  einer  gedäcbtnismäßigen   Reproduktion  fies  Lehrstoffes 

iixösehen  und  das  Verständnis  des  Prüflings  durch  eine  in  Form  eines 

loquinms  gekleidete  Prüfung  m  erprohen. 

[Gleichzeitig  finde  ich  anzuordnen,  daß  —  und  zwar  schon  bei  den  diesjährigen 

prüfuDgen  —  die  Prüfung  aus  Geographie   vornehmlich   auf  die  Kenntnis  der 

,  Aufbau  des  Landseh afts-  und  Wirtsch^ftshildes  der  österroichisch-ungarischen 

bie  maßgebenden  Tatsachen   der  Oro-  und  Hydrographie,  der  Klimatologte 

politischen  Geographie,    jene    ans  der  Geschichte    auf  die  Kenntnis   der 

lieble   der   österreichisch -ungarischen  Monarchie   in   Entstehung,    Ausbau    und 

Entwicklung  sowie   in  den  Wechselbeziehungen  zur  Geschichte  der  übrigen 

und   Staaten,    soweit  jene    den  Lehrstoff  des   III.  Jahrganges    bildet,    zu 

Inken  ist* 

iBei   der  mündlichen  Prüfimg  können  den  Examinanden   die  Fragen   schriftlich 

jilegt  und  kann  ihnen  für  die  Überlegung  der  letzteren  eine  kurze  Vorbereitungs- 

eingeräumt  werden. 

Die  der  mündlichen  Prüfung   unmittelbar  vorhergehenden  sechs  Wochentage 
d  den  Zöglingen  des  IV,  Jahrganges  freizugeben. 

Weiter   finde   ich  zu  gestatten,    daß   den   Prüflingen    die  Aufgaben   zu   den 
JOiächen  Prüfungen  drei  Tage  vorher  eingebändigt  werden, 
Bprtvati^ten.   welche  das  Reifezeugnis  einer  Mittelschule  oder  eines  Mädcheu- 
etiins  erworhen  haben,  sind  nur  ans  jenen  Gegenständen  zu  prüfen,  die  an  der 
j-effeDden   Mittelschule,    beziehungsweise   am    Mädchenlyzeum  m  4%u  Qfc^t%\föxi 


Die  eri^i'^  Getultakkäse  betrigl  2000.  die  zweite  2250  rad  die  irrt 
2500  Kimen  jÄbrtich. 

[ji  die  erste  Gebait-klasse  fiehören  die  Lehrer,  welche  das  zehnte  Dieii?:]>h 
nUhi  ¥fiU'-treckt  taben.  in  die  iweite  die  Lehrer  welche  das  zehote  [^ieii5r:ir 
folhtreJ:kt  haben,  und  in  die  dritte  jene,  welche  »las  zwanzigste  Diem5t;irr 
Tolhtreckt  luil>^), 

I0  gleicher  Weise  werden  mit  Rücksicht  auf  die  Dienstjahre  die  Gehalte  ^^^r 
pmvü^iiiBcben  oder  detinitiven  praktischen  Lehrer,  welche  aas^chlieClieh  prafeti^^h-i 
L'Dterncbt  citeileß-  eingeteilt  (Artikel  I,  Absatz  3). 

In  der  ersten  Gehaltsklas?^  beträgt  der  Gehalt  dieser  Lehrer  1200,  in  tki 
zweiten  1300  und  in  der  dritten  ItOO  Kronen  jährlich. 

§2.   . 

Die  ernten   vier  Quinqoeniiilzalag^   für  die  Fachlehrer  der  Theorie  betni: 
jede  je  300  Krouen   und  die  zwei  letzten  je  350  Kronen  gnd  jene  der  praktischen 
Lehrer  betragen  die  vier  ersten  je  150  Kronen  und  die  zi^ei  letzteu  je  200  Krt^üen 

Die  in  die  Qüinquennalznlägen  anrechenbare  Dienstzeit  beginnt  you  dem  Täjc 
dr^r  definitiven  Ernennung. 

Alle  im  ersten  Absätze  des  §  1  angeführten  Lehrer  werden  eine  in  die^AtiKl 
nirbt  an  reeben  bare  Ortszulage  in  dem  für  die  Volkssehullehrer  desselben  Orte^  m 
d*  ni  §  7  des  Gesetzes  vom  2i.  Dezember  1905,  L.  G.  Bl  Nr,  fi,  festgestellt: 
Betrage  erbalten. 

Das  vot]  den  bisherigen  Lehrern  der  speziellen  Lehrkur^^e  anf  die  höheren  BezrV:^ 
Bf  hon  erworbene  Recht  bleibt  unberührt. 

Artikel  IIL 

Dieees  Gesetz  tritt  am  ersten  Tage  des  seiner  Kundnmchiing  nachfolgeniien 
MonateB  in  Wirksamkeit, 

Artikel  IV. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Genetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterritln 
betraut, 

Wien,  am  IL  Mftrz  1908. 

Franz  Jossph  m,  p. 


Harchet  m,  p. 
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Erlaß  des  Ministers  fiir  Kultus  und  Unterricht  rom 
31.  Mai  1908,  Z.  15596, 

bftirffetid  die  Reifeprnfniigen  an  den  Lehrer*  und  Lebreriuieii^Bildungsaiistalten, 

Nach  §  64,   Absatz  2  iUr  MinisterialveroniTiuiig  vom  3L  Juli  i886.  Z.  fi031, 

M.  V.  BL  Nr.  50,  hat  die  Prüfunf;  der  Reife  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Rüdungsanstalten  darzulegen,  oh  der  Zögling  im  wesentlichen  das  Lehrziel  der 
Lehrerbildungsanstalt  erreicht  hat 

Ich  finde  mich  bestimmt,  diese  Vorschrift  in  Erinnerung  zu  bringen  und  ersuche 

4eTi  k.  t  Landesachnlrat  ^^^  betreffenden  Prüfungskommissionen,  beziehungsweise 
ilie  k,  k,  Statthalterei 

*lie  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinn en-Bildungsanstalten  anzuweisen,  bei  den 
^('hriftlichen  wie  bei  den  mündlichen  Reifeprüfungen  das  Schwergewicht  auf 
<li^  gründliche  Verständnis  des  Wesentlichen  sowie  auf  die  Eignung 
des  Examinanden  zum  Lehramte  zu  legen.  Von  jedem  minderwertigem 
Hf^tAil  some  von  einer  gedächtnismäßigen  Reproduktion  des  Lehrstoffes 
r^t  abzusehen  und  das  Verständnis  des  Prüflings  durch  eine  in  Form  eines 
KrtlloquiumB  gekleidete  Prüfung  zu  erproben. 

Gleichzeitig  finde  ich  anzuordnen,  daß  —  und  zwar  schon  bei  den  diesjährigen 
Reifeprüfungen  —  die  Prüfung  aus  Geographie  vornehmlich  auf  die  Kenntnis  der 
für  den  Aufbau  deK  Landsehafts-  und  Wirtschaftsldldes  der  österreichisch-ungarischen 
MfiMrchie  maßgebenden  Tatsachen  der  Oro^  und  Hydrographie,  der  Klimatologie 
«mJ  der  politischen  Geographie,  jene  aus  der  (Jeschichte  auf  die  Kenntnis  der 
Gei^ehichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  in  Entstehung,  Ausbau  imd 
mmrer  Entwicklung  sowie  in  den  Wechselbeziehungen  zur  Geschichte  der  übrigf^n 
TJnder  und  Staaten,  soweit  jene  den  Lehrstoff  des  IIL  Jahrganges  bildet,  zu 
k*srhranken  ist. 

Bei  der  mündlichen  Prüfung  können  deu  Examinanden  die  Fragen  schriftlich 
^Mfgelegt  and  kann  ihnen  für  die  Überlegung  der  letzteren  eine  kurze  Vorbereitungs- 
irist eingeräumt  werden. 

Die  der  mündlichen  Prüfung  unmittelbar  vorhergehenden  sechs  Wochentage 
mi  den  Zöglingen  des  IV,  Jahrganges  freizugeben. 

Weiter  finde  ich  zu  gestatten,  daß  den  Prüflingen  die  Aufgaben  zu  dvn 
(TJ^k tischen  Prüfungen  drei  Tage  vorher  eingehAndigt  werden, 

Privatisten,   welche  das   Reifezeugnis   einer  Mittelschule  oder  eines  Mihlchcu- 

Ijieums  en*^orben   haben,  sind  nur  ans  jenen  Gegenständen  zu  prüfen,   die  an  der 

^^«ftreffenden   Mittelschule^    beziehungsweise    am    Slädeheulyzeum    in    den    obersten 

1* 
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Klassen  nicht  obligat  gelehrt  werden.  Die  betreffenden  Examinanden  babeo  demnadi 
die  Seinestralzeugnisse  aus  den  obersten  drei  Klassen  der  Mittelaehule,  beziehungs- 
weise des  Mädchenlyzeuma  beizubringen. 

Aus  Schulhygiene  sind  solche  Examinanden  ausnahmslos  zu  prüfen. 

In  das  Reifezeugnis  für  Volksschulen  ist  in  diesen  Fällen  an  Stelle  der  Noten 
aus  jenen  Gegenständen,  in  denen  eine  Prüfung  nicht  vorgenommen  wurde,  die 
Bemerkung  einzusetzen:  „Die  Prüfung  entfiel  mit  Rücksicht  auf  das  Keitezeugnis  dt^^ 

(Name  der  betreffenden  Mittelschale  oder  des  Mädchenlyzeums)  de  dato 

z... " 

Ein  Zeugnis  der  Reife  mit  Auszeichnung  kann  solchen  Prüflingen  nur  dann 
zuerkannt  werden,  wenn  sie  auch  an  der  Mittelschule,  beziehungsweise  am  Mädchen- 
lyzeum als  „reif  mit  Auszeichnung**  erklärt  worden  sind,  wenn  sie  aus  der 
Unterrichtssprache  nach  den  Semeatralleiatungen  der  zwei  obersten  Klassen  der 
Mittelschule  (des  Mädchenlyzeums)  im  Durchschnitte  mindestens  die  Note  „lobens- 
wert" aufweisen  und  sonst  den  für  Lehrerbildungsanstalten  diesbezüglich  geltendäu 
Bestimmungen  entsprechen. 

Endlich  werden  vom  Beginne  des  nächsten  Schuljahres  angefangen  für  die 
schriftliche  Reifeprüfung  noch  nachstehende  Bestimmungen  zu  beachten  sein: 

Für  die  Prüfung  aus  der  Unterrichtssprache  aind  drei  Aufgaben  zu  bestimmen, 
die  innerhalb  des  Änschauungs-  und  Gedankenkreises  der  Prüflinge  liegen  umJ 
grammatische  Richtigkeit  sowie  Fertigkeit  im  Ausdrucke  zu  bekunden  geeignet  ml 

Von  diesen  Themen  hat  der  Examinand  nach  freier  Wahl  nur  eines  äo 
bearbeiten,  doch  hat  er  die  Wahl  des  Themas  spätestens  eine  halbe  Stunde  uatb 
Mitteilung   der  drei  Aufgaben   dem  beaufsichtigenden  Lehrer  schriftlich  bekannt* 

zugeben. 

Diese  schriftliche  Mitteilung  dea  Kandidaten  iat  dem  Elaborate  desselben  bei 
der  Abgabe  anzuschließen.  Die  erwähnte  halbe  Stunde  ist  in  die  zur  Verfügung 
stehende  Arbeitszeit  nicht  einzurechnen. 

Die  Themen  zu  den  einzelnen  schriftlichen  Arbeiten  wählt  der  Landesschid- 
inspektor  aus  einer  Anzahl  von  solchen,  welche  die  Lehrer  der  betrefleiiden 
Gegenstände  im  IV,  Jahrgange  vorschlagen. 

Die  Fachlehrer  haben  die  vorgeschlagenen  Arbeiten  dem  Direktor  zu  übergeben, 
der  sie  nach  Einsichtnahme  und  eventueller  Besprechung  mit  dem  Fachlehrer  dem 
Landesschulinspektor  ül)erniittelt. 

In  demselben   Lokal   dürfen   nicht   mehr   als  etwa  30  Examinanden   bei   der 
schriftlichen  Arbeit  vereinigt  sein.  Ist  ihre  Zahl  größer,  so  ist  sie  so  zu  teilen,  ds*i 
Abteilunf^en,  die  jene  Zahl  nicht  Überschreiten,   gleichzeitig   in  getronntcsn  Räumen 
und  zwar  unter  besonderer  Aufsicht,  arbeiten. 
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iraiuiiig  des  Jliiiisters   für  Kiiltiw  und  ÜiitiTriclit  toiii 
11.  Juni  1908,  Z.  36651, 

Fend  im  Vv'üku  imtl  Klassifizieren  nn  Mittelschulen  (4i)mna»ie»,  Itealgyiinasien 

nnd  RealHcliuIeiiX 


I  In  ilt?r    Allgicht,    (las    IViifoii    und    Klugsifixierini    an    fli*M    Mitkdseliulen   zu 

I   timl   für  tlf'ii  Uiiterridit  IVuchtbfirer   zn  gegtnlten^    finile   ich  nach- 
4  rfijginigcii  zu  troffen* 

)a3   geiTi einsame   Arbeiten    vmi    Lehi^^r   timl   Sehülcm    Lst    in    grölierera 

zu  pflegen   als  bishtT,    das   Prüfen   ausschlielÄlioh   zur  Beiirteilmig   der 

iisttuigen   (Prüfen  mit   Klassti fixieren,   Klassifikationspriifung)   auf 

F55?>odinj^   Ntitwondige   zu   besuch  ranken    nnd    Sc  »weit    als    möglich    dureli    die 

übung  der   Schüler  bei    ticr  geraeiuiiameii   Arbeit   (durch   Orientiorungs- 

IfnDgen)  zu  erBet^en, 

I S.  Das  P  r  ü  f  u  n  g  s  V  e  r  f  a  h  r  e  n  soll  nach  der  Eigenart  der  Lehrgegeustände, 
besonders    aber   nach    den    verschiedenen    Alters-    und    Bildungsgtufeu    der 
verschieden  eingerichtet  wenlen* 

l3,  Voij  den  sc hriftli eben  Arbeiten  sind  in  Hinkiinft  nur  die  lehrplan- 
Vfjrgeschricbenen    Schularbeiten  (Kompositionen  und  ein^.elne  Diktat«) 

(Lehrer  zu  koiTigieren  und  zu  klassifizieren.  Die  schriftlichen  Hausarbeiten 
äbungen)^  die  Aufgaben  aus  der  Unterrichtssprache  ausgenommen,  sind  unter 
rkter  Mitarbeit  der  Schiller  wie  Sehtdübungeu  zu  verbessern  und  im 
neinen  nicht  zu  klassifizieren, 

I  4  Bei  stark  besuchten  Klassen  ist  es  zuläsgig,  aus  Lehrgegeuätänden,  für 
t  schriftliche  Piüfungen  nicht  angeatmet  sind,  einmal  im  Halbjahre  im  Em- 
►mehmcn  mit  dem  Direktor  eine  schriftliche  Prüfung  im  Umfange  eines 
liidliehen  Examens  vorzunehmen*  Die  Pnifimgsarbeiten  sind  von  dem  Fachlehrer 
verbeissem  und  jede  mit  einer  Note  versehen  dem  Schüler  zurückzu^teDen, 
»ee  Note  ist  ihrem  Werte  nach  einer  mündlichen  Leistung  gleichzustellen. 

5-  Eü  wird  neuerlich  mid  mit  allem  Nachdrucke  in  Erinnenmg  gebracht, 
\  üi  LeUrfiichem,  aus  denen  schriftliehe  und  mündliehe  Prüfungen  stattfinden, 
a  h(»here  Be Wertung  schriftlicher  Prüftnjgsleistungen  gegenüber  mündlichen 
r   gar  eine   ausschließliche  Bei*ücksieLtignng   schriftlicher  Leistungen  niistatrt- 
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6*  Konfereiizeii  über  die  Schülerleistungen  (Zensnrkonferenzen)  sind  nur 
gegen  Ende  eines  jeden  Semester  dritteis  abzuhalteD.  Für  dies^e  Konferenzen  i^t 
in  jedem  Gegenstande  eine  Note  festzustellenp  Diese  Not^en  sind  spätt^Ht<f*ns  t^ha^u 
Tag  vor  der  Konferenz  in  Üb ersichts bogen  (Kataloge)  einzutragen,  die  in  eimn' 
besonderen  Rubrik  auch  die  Walirnehmnugen  Über  das  Betragen  und  den  FlrilJt 
der  Schüler  enthalten  sollen, 

Die  bisher  übliche  Emtragnng  der  Noten  all^r  Einzelprüfimgt^n  kann  ilillfii 
gelassen  werden, 

7-  Das  Ergebnis  der  ersten  imd  zweiten  Zensurkouferenz  eines  jeden  Halb- 
jahres ist  den  Sohülem  mitzuteilen  j  diese  Mitteilung  kann  sich  auch  nur  soweit 
erstrecken^  als  Anlaß  zu  Tadel  vorhaiulen  ist.  Das  Haus  wird  mittreis  besonth^rrr 
Ausweiaej  in  der  Regel  nur  von  dem  ungünstigen  Ergebnis,  rfclaüftlich  vertitändii^H. 
Den  Eltei*n  (oder  deren  Stellvertretern)  ist  es  freizusteUeUj  auf  diese  Vei'ständigtin^ 
zo  verzichten- 

Bei  Schüleni  der  zwei  obersten  Klassen  findet  eine  solche  schriftlirlN* 
Mitteilung  nur  aus  besonderen  Giünden  statt, 

8.  Über  das  Ergebnis  der  Konferenz  am  Schlüsse  des  ersten  Semesters  cHtJilt 
j  ed er  Sc hül  er  ein en  A  n  s  w  c  i  s  ( Sem estra-l^ eugni  s) ,  d er  *1  i e  Is  ot^ 1 1  au s  al  1  eu  I jt ■  1 1 r ^ 
gegenständen  und  das  urteil  über  das  Betragen ,  jedoch  kein  Ut*teil  über  *1'^"» 
Gesamterfolg  zu  enthalten  hat. 

9.  Am  Ende  des  Sehuljahi'es  wird  den  Sehülcm  ein  Jahroszeugnis  a^^- 
gefolgt,  das  aulJlei'  den  Koten  in  den  einzelnen  Gegenständen  und  deuj  Urteil  iili'  f" 
das  Betragen,  die  Angabe  der  Zahl  der  versäumten  imd  aUenfalJs  nicht  ger+dit- 
fertigten  Stunden  und  sehlielilich  die  EeststeUung  zu  enthalten  hat^  inwiewvi^ 
der  Schüler  zum  Antsteigeu  in  die  nächste  KJasse  geeignet  ist.  Von  der  Aufualjn.r 
einer  Fleii*biote  ist  Umgang  zu  nehmen, 

lü.  Als  Noten  fiir  die  Leistungen  in  den  einzelnen  Gegenständen  haben  /m 
dientin:  sehr  gut,  gut,  genügend,  nicht  genügend;  als  Koten  für  das  j^ Betragen '' : 
sehr  gut,  gut,  ejitspreehend^  nicht  entsprechend.  Letztere  Kote  ist  befumders  mJil 
iu    bestimmter   Form    zu    begmnden.    Das   Ui'teil   über   den    Gesamterfolg   hat  />» 

lauten:    „Der    Sehüler  ist  (vorzüglich,    ,  nicht)   geeignet,    in    die    nächste 

Klasse  aufzusteigen. 

Hat  ein  Schüler  wetjigstens  m  der  Häll'te  der  obligaten  Gegenstände  die  K<?t<^ 
^sebr  gilt''  und  in  keinem  dieser  Gegenstände  die  Note  j.gtnmgend'\  so  ist  er  li'"i 
mindestejis  entsprecliendem  Betnigen  als  „vorzüglich"  geeignet  zu  erklären.ünbedpi'kt* 
Koten  jjgufc  aus  dt^m  obligaten  Freihandzeichnen  und  dem  Schi^iben  bildt*n  in' 
Gymnasien  kein  Hindernis  gt^gen  die  Znerkennnng  dieses  PnulikatH^s;  im  Realaeliul'H 
kann  es  jedoch  in  einem  solchen  Falle  nur  nach  besonderem  BeschluJi  der  Lelmi- 
konferenz  zugesprochen  werden.  Dagegen  besitzt  die  Kote  „selir  gut''  in  dio^-J 
Gegenständen  an  Kealechnlen  wie  an  Gymnasien  das  gleiche  Gewiciit  TAie  i" 
den  übrigen  obligaten  Fächern.  Hinsichtll^.-h  der  Koten  aus  den  rehitiv  ohliy:;it*Tf 
Gegenständen  sind  die  gegen  wäilig  geltenden  Bestimmimgen  sinngemäß  anzuweu'i«' 
Die  Kote  aus  dem  obligaten  Turnen  wirkt  nur  nach  der  günätigen  Seite. 
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Wenn  ein  Schiller  nur  ans  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen  hat,  so  ist 
^r  nicht  unbedingt  für  nicht  geeignßt  zu  erklären.  Vielmehr  darf  anf  der  Unter- 
stufe der  Gymnasien  und  RealgynuiaFiieit  ehenso  der  Realschulen ,  insoweit  die 
fiUrHlesgesetze  fiir  letztere  nicht  etwa  andf^rs  bestimmen^  ein  Sehiilerj  der  in  einem 
Spraelifachct  in  der  Mathematik  oder  in  der  Geometrie  und  dem  geometrit^cLen 
\  Zi^ichnen  die  Note  „nicht  genügend**  erhalten  hat,  aber  nach  Ansieht  der  Lehrer- 
I  kmi*fre.uz  die  geistige  Reife  für  die  folgende  Klasse  besitzt^  für  ^im 
eiligem  einen  zum  Änfsteigen  geeignet  erklärt  werden,  jedoch  mit  dem 
i-esonderen  Beifugen,  daL^,  falls  er  in  der  darauffolgenden  Klasse  in  dem  betreitenden 
*J**gf'nsta4ide  die  Note^  „nicht  genügend*^  erhalten  sollte,  er  diese  Klass^e  unbedingt 
xn  wiederholen  haben  wird.  Aus  den  übrigen  Gegenstiindenj  die  ganz  oder  teilw^eise 
mit.  dem  Jalirespensnm  abschließen,  ebenso  ans  den  oben  bezeichneten  Gegensitäiiden 
jnf  der  Oberstufe  sind  Wiederholungsprüfungen  unter  den  gleichen 
M»hlii]itatHm  wie  bisher  zu  gewtatt-en. 

Treffen  die  Yoranssetznngen  für  das  bedingte  Aufsteigen  oder  fiir  eine 
W^iiNlerholnngsprüfting  nicht  zn^  so  ist  der  Schüler  auch  mit  einem  „nicht 
e'■T^iigend  *  für  nicht  geeignet  zu  erklären.  Rück  sich  tlieh  der  relativ  obligat-en 
F.uher,  des  obligaten  Zeichnens,  des  Schreibens  und  des  Turnens  bleiben  die 
tVir  das   Aufsteigen  geltenden  Bestimmungen  aufrecht. 

Hat  ein  Schüler  aus  mehreren  Gegenständen  nicht  entsprochen,  so  wird  er 
'ii^  mm  Aufsteigen  nicht  geeignet  erklärt. 
Im  einzelnen  wird  dazu  bemerkt: 

Orientierungsprüfungen  sollen  im  allgemeinen  am  Anfang  der  Stunde 
^•'rg»-nominen  werden.  Sie  begleiten  die  Wiederholung  und  die  Vertiefung  des  durch- 
ir«  hununenen  Lehrstoffes,  die  Erprobung,  ob  er  richtig  aufgefaßt  und  verarbeitet 
wurde,  und  die  Hervorhebung  jener  Teile  des  früher  eingeübten  Stoffes,  an  die 
'»♦'i  der  neuen  Lektion  anzuknüpfen  ist. 

Dazu  sind  möglichst  viele  Schüler  heranzuziehen  und  es  sind  daher  an  die 
einzelnen  Schüler  nur  kurze,  knappe  Fragen  zu  stellen. 

Eine  Klassifikation  findet  hiebei  in  der  Regel  nicht  statt,  doch  wird  der 
L«hr«?r  aus  den  Leistungen  der  Schüler  Material  für  seine  Beurteilung  gewinnen. 
Ziir  Unterstützung  seines  Gedächtnisses  kann  der  Lelirer  einzelne  Wahrnehmungen 
vnnnerken;  die  Benützung  eines  Kataloges  in  der  Klasse  ist  tunlichst  zu  vermeiden. 
Gelegentlich  kann  auch  schriftlich  gearbeitet  werden,  z.  B.  bei  der  Einübung 
grammatischer  Regeln,  bei  mathematischen  Ableitungen  und  Übungen,  bei  Kon- 
-^triiktionen  u.  dgl.  JDie  Schüler  arbeiten  dann  selbständig  in  ihren  Heften  und  der 
l^»*lirer  verfolgt  und  leitet  den  Gang  der  Arbeit. 

Bei  einzelnen  Fächern,  insbesondere  bei  solchen,  wo  sieh  das  Urteil  nur 
Mlhiiählicli  durch  eine  unausgesetzte  Erprobung  entwickelt,  wie  etwa  in  den 
^priichen,  zum  Teil  auch  in  der  Matliematik,  ferner  bei  S(dchen,  wo  es  sich 
•n»-hr  um  Sehen  und  Beobachten  handelt  als  um  die  Wiedergabe  einer  Partie  des 
liclirstoffes,  wie  etwa  bei  der  Naturgeschichte  auf  der  Unterstufe,  wird  das 
*  >rientierungsprüfen  die  Regel  bilden  und  zur  Beurteilung  der  Schüler  genügend 
Cielegenheit  bieten. 
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In  anderen  Fäcliemj  namentlicli  in  den  höheren  Klassen,  wird  man  dir 
Orientieningspriifimgen  dort^  wo  Zuaaranienfassiingen  erfolgen  werden  j  zurück- 
treten  lassen,  um  Zeit  zu  ersparen  und  die  Schüler  an  die  selbständige  Verarbeitung 
größerer  Abschnitte  zu  gewöhnen, 

Wq  Klassifikationsprüfungen  notwendig  erscheinen*  sind  ^i** 
erst  nach  AbschlufA  eines  wohldurchgearbeiteten  Abschnittes  vorzunehmen.  Der 
Umfang  dieser  Abschnitte  ist  nach  der  Art*  des  Gegenstandes  nnd  nach  der 
Reife  der  Schüler  abzustufen  und  wird  demnach  in  den  höheren  Klassen  natur- 
gemäß grölÄer  werden. 

Bevor  Kl  assifit  ationspriifkn  gen  vorgenommen  werden ,  soll  durch  dir 
Orient! erungsprüfimgen  bereits  hervorgehoben  sein,  was  als  wesentlich  7m 
dauerndem  Besitz  einzuprägen  ist.  Damit  die  Schüler  nicht  zu  nrnfangreiclifii 
Vorbereitungen  in  verschiedenen  Fücliem  zu  gleiclier  Zeit,  genötigt,  sind,  wird 
vor  Beginn  der  Klassifikationsprnfi\ngen  über  größere  Abschniti^e  das  Em- 
vemehraen  mit  dem  Klassenvorstande  zu  pflegen  sein.  Femer  ist  zu  gestatt^^n. 
daß  Schüler  sich  freiwillig  zur  Priiftiug  melden. 

In  Btarkb  es  achten  Klassen  kann  von  der  Klassifikationsprüfiing  solcher 
Schüler,  über  die  sieh  der  Lelirer  bei  den  Orientieningsprüfiingen  ein  giinstij:*'^ 
Urteil  bildeii  konnte,  abgesehen  werden;  dagegen  sind  Schüler,  die  nicht  wäbrend 
der  ganzen  Partie  am  ITrterrichte  teU genommen  haben,  mid  snirhe,  über  dii^ 
der  Lehrer  kein  be??timintes,  insbesondere  kein  günstiges  Urteil  zn  gewinnen  i^' 
der  Lage  war,  unbedingt  zu  prüfen. 

Um  dem  Lehrer  eine  raschere  Entscheidung  über  die  Leistungen  der  Sclmler 
zu  ermöglichen,  ist  die  Zalil  der  Abstufungen  in  den  Noten  vermindert  word*?n. 
und  es  ist  wohl  za  erwarten,  daß  von  diesem  Mittel  zur  Abkürzung  dir 
Klassifikationsprüfung  entsprechender  Gebrauch  gemacht  werden  wird. 

Hinsicbtlieh  aller  Prüfungen  ist  daran  festzuhalten,  daß  Iiiebei  zwar  div 
etwa  vorhandenen  Wissenslücken  aufzudecken  sind,  um  deren  Ausfüllung  s-ji 
veranlassen,  daß  aber  doch  in  erster  Linie  dem  Schüler  Gelegenheit  zur  Erwei?5un:: 
seiner  Kenntnisse  zu  bieten  ist,  um  sein  Selbstvertrauen  zu  heben  imd  ihn  dnr""!] 
die  Freude  am  Eireichten  zn  neuer  Arheit  aufzumuntern* 

Auf  die  LeistungsfJihigkeit  des  Schülers  ist  gebülirend  Bedacht  zu  nehmiiu 
allerdings  mehr  in  der  Fragestellung,  al^  durch  allzngroße  Nachhilfe.  Sorgfältii: 
ist  auch  zu  beachten,  daß  es  sich  bei  den  Prüfungen  luii  eine  Erprobung  niih^ 
jillein  des  Wissens  und  Könnens,  sondern  auch  der  Ui-teilsfähigkeit  handelt» 

Endlich  ist  die  Prüfiing  so  zu  führen,  daß  sie.  namentlich  in  den  höheren 
Klassen,  immer  mehr  die  Form  eines  freien  Gespräches  (eines Kolloquiums'^  zwi-^th^'" 
Lehrer  und  Sohüler  annimmt,  ohne  daß  jedoch  der  Schüler  an  SelbständigU»  i^ 
einbüßt. 

Was  den  P  r  ü  f  u  n  g  s  s  t  o  f  f  betriift,  s<»  i?*t,  nameiitlf<h  in  den  unten^ii 
Klassen,  nur  solcher  Lehrstoff  zu  fordern,  der  in  den  eiugetutirten  Lehrbüf1t*^ni 
enthalten  ist.  In  den  seltenen  Fällen,  wo  der  Lehrer  y^etiötigt  sein  wn'. 
mit     Rücksicht     auf    die     Fortschritt-e     der    Wissenschaft     oder    der    Ohli^^^^ 


r 
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Vf>n  rlem  LehrLiiche  abznweieheiij  sind  die  Sehülcr  auf  diese  Abweieliiingen 
l^ef^onders  anfbierksam  zu  maohen.  Jede  Prüfung  kt  auf  das  Wesen tli che  äen 
I^  first^ffe?.  d.  li,  aiif  den  feäten  Stamm  dos  Wissens  zu  beschränken,  der  das 
Mt'^iheiide  Ergebnis  der  Beschäftigung  mit  den  Einzelheiten  des  betreffenden 
Wissensgebietes  darstellt. 

Da  die  im  Vorstehenden  angeordnet*  Verarbeitung  des  Lehrst-offes  in  der 
Schule  einen  beträchtlichen  Zeitaufwrand  hedingt,  wird  es  umso  notwendiger  sein^ 
ii))erhaupt  den  Lehrstoff  zweckmäßig  auszuwählen  und  stets  auf  das  znra  voU- 
knnimenea  Verständnis  des  weiteren  Unterrielites  nnumganglieh  Notwendige  zu. 
I>f!?chränken. 

Die  Art  und  Weise  der  Heranziehung  der  Schüler  zur  Verbesserung 
f1  er  schriftlichen  Übungen  wird  dem  Lehrer  anheimgegeben;  es  ist  jedoch 
einem  Verfahren  der  Vorzug  zu  geben,  bei  dem  die  Schüler  nicht  veranlaßt  werden, 
j»ich  aUzuviel  und  bloß  äußerlich  mit  den  Fehlem  zu  befassen,  sondern  sich  vor 
Willem  im  Gebrauch  des  Richtigen  üben  können.  Bei  diesen  Verbesserungen  und 
bfi  allen  Korrekturen  überhaupt  ist  jede  Vielschreiberei  zu  vermeiden. 

Die  Zensurkonferenzen  sind  am.  Anfang  des  Schuljahres  durch  den 
T^irektor  derart  festzusetzen,  daß  die  einzelnen  Konferenzperioden  annähernd 
ci'^i'hviel  Schultage  umfassen.  Die  Konferenztage  sind  sogleich  dem  Lehrkörper 
mitzuteilen  und  zugleich  in  der  Anstalt  öffentlich  bekanntzugeben. 

Die  Konferenznoten  werden  nach  sämtlichen  Leistungen  des  Schülers  in 
'1er  betreffenden  Periode  und  mit  Berücksichtigung  der  Note  der  vorangegangenen 
Konferenz  gebildet,  so  daß  sie  Abschlußnoten  für  den  abgelaufenen  Teil  des  Schul- 
jahres darstellen. 

Bei  der  ersten  und  zweiten  Konferenz  ist  es  gestattet,  bei  den  Noten  einen 
alh^nfalls  vorhandenen  Mangel  durch  einen  Znsatz  anzudeuten,  keineswegs  darf 
aliiT  dieser  Zusatz  die  Bedeutung  der  Note  auflieben  oder  sie  wesentlich  abändern. 
tVmer  ist  ein  auffallender  Rückgang  des  Schülers  durch  eine  auch  zur  Verständigimg 
«ioj»  Hauses  bestimmte  Bcraerkimg  hervorzuheben. 

Auskünfte  sind  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  wie  bisher  im 
Sinne  des  h.  o.  Erlasses  vom  1.  Mai  1899,  Z.  12014,  zu  erteilen.  Da  jedoch 
»ine  schriftliche  Verständigung  des  Hauses  seltener  erfolgen  wird  und  die 
Noten  meist  erst  am  Schlusj^e  des  Konferenzabschnittes  vorliegen  werden,  sind 
<lie  üblichen  Sprechstunden  so  einzurichten,  daß  ein  reger  Verkehr  zwischen 
L^-hrem  und  Eltern  oder  deren  St«^llvertreteni  leicht  möglich  wird. 

Bei  der  dritten  Konferenz  d*'S  ersten  Semesters  werden  die  Noten  ebenso 
i»fv>timnit,  wie  bei  den  fiüheren;  die  Note  für  das  Betragen  wird  in  der  Konferenz 
f»  stgestellt. 

Das  Semestralzeugnis  ist  als  Abschrift  des  Übersichtsbogens  (Kataloges") 
vom  Klassenvorstande  auszustellen  und  v(m  diesem  sowie  vom  Direktor  zu  fertigen. 
Auf  Gnmd  dieses  Zeugiu'sses  erfolgt,  die  Würdigung  der  Stipendisten  und  der  vom 
Schulgeld  befreiten  Schüler. 
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Hinsichtlich  des  Vorganges  im  Falle  einer  ungünstigen  Klassifikation  in  emeia 
Gegenstand,  der  im  ersten  Semester  abschließt,  bleiben  die  gegenwärtig  geltenden 
Bestimmungen  aufrecht. 

Gegen  Ende  des  zweiten  Semesters,  und  zwar  noch  einige  Zeit  vor 
der  endgültigen  Festsetzung  der  Noten  ist  unter  dem  Vorsitz  des  Direktors  ein*^ 
Beratung  über  den  Wissensstand  und  das  mutmaßliche  Klassifikationsergebnis 
abzuhalten. 

Ist  das  Urteil  des  Fachlelirers  über  einen  Schüler  nicht  entschieden  ungünstiji:, 
sondern  nur  schwankend,  so  ist  eine  Versetzungsprüfung  in  Gegenwart-  d^^^ 
Direktors  oder  bei  dessen  Verhinderung  in  Gegenwart  eines  Lehrers  desselben  odtT 
eines  verwandten  Faches  vorzunehmen.  Eine  schriftliche  Versetzungsprüfimg  findet 
nicht  statt. 

In  gleicher  Weise  sind  zum  Schluß  auch  solche  Schüler  noch  einmal  zu 
prüfen,  bei  welchen  nach  den  Leistungen  im  Schuljahr  angenommen  werden  mnl.V 
daß  sie  in  einem  Gegenstande  das  Lehrziel  nicht  erreichen,  somit  voraussichtlich 
eine  ungünstige  Note  erhalten  werden. 

In  beiden  Fallen  ist  das  Urteil  durch  den  prüfenden  Lehrer  im  EinvemehiiiPii 
mit  dem  bei  der  Prüfung  anwesenden  Direktor  oder  Lehrer  festzustellen. 

Die  Noten  für  das  Jahreszeugnis  sind  wie  die  Konferenznoten  zu  bilden, 
doch  ist  den  Leistimgen  im  letzten  Konferenzabschnitt,  sofern  sie  Zielleistuugen 
sind,  ein  größeres  Gewicht  beizulegen.  Hat  übrigens  ein  Schüler  in  diesem  Ab- 
schnitt nachgewiesen,  daß  er  fiühere  Mängel  beseitigt  hat,  so  ist  darauf  bei  der 
Klassifikation  Rücksicht  zu  nehmen. 

Wenn  auch  bei  der  Bildung  der  Schlußnoten  ebenso  wie  bei  der  Zuerkenniing 
der  Einzelnoten  ein  sorgsames  Abwägen  und  das  Streben  nach  Gerechtigkeit 
für  jeden  Lehrer  die  Richtschnur  bilden  müssen,  so  soll  doch  Wohlwollen 
als  wichtigste  Bedingung  jeder  erziehlichen  Tätigkeit  auch  hierin  zum  Ausdnu:k 
kommen  und  dem  Schüler  immer  erkennbar  werden.  Diesem  Grundsatz  entspricht 
es,  daß  bei  guten  Leistungen  mit  anerkennenden  Noten  nicht  gekargt  und  beim 
Sehwanken  zwischen  zwei  günstigen  Noten  der  besseren  der  Vorzug  gegeben  werdo. 

Die  Schlußnoten  sind  nach  der  Klassifikationskonferenz  von  den  Lehrern 
eigenhändig  in  den  Hauptkatalog  einzutragen.  Das  Zeugnis  ist  als  Abschrift  d<'> 
Hauptkatalogs  vom  Klassenvorstand  auszustellen  und  von  diesem  sowie  voni 
Direktor  zu  fertigen.  In  den  Hauptkatalog  und  in  das  Zeugnis  sind  auch  dit' 
Noten  aus  den  im  ersten  Semester  abgeschlossenen  Fächern  mit  dem  Beisatz  Jm 
ersten  Semester"  zu  übertragen.  Hat  ein  Schüler  die  Klasse  wiederholt,  so  ist  die." 
im  Zeugnis  nicht  zu  erwähnen.  In  der  obersten  Klasse  hat  das  Urteil  über  deu 
Gesamterfolg  zu  lauten:  „Der  Schüler  hat  somit  die  Klasse  mit  (vorzügliclieui. 
,  nicht  genügendem)  Erfolg  beendet." 

Die  Übereinstimmung  der  Zeugnisse  mit  dem  Hauptkatalog  hat  der  IGas^-^en- 
vorstand  unter  Mitwirkung  eines  zweiten  Lehrers  der  Klasse  festzusteUeD. 
Letzterer  hat  die  Übereinstimmung  durch  seine  Untersc^hrift  im  Hauptkatalog  /.» 
bestätigen. 
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Wiederholungsprüfungen  sind  ebenso  wie   die  Versetzungspriifungeu 

<rt  des  Direktors   oder   eineä  zweiten  Lt^lirers  voTTimiehinen ;   die  Not^? 

üer  Weisse  wie  hei  diesen  Prüfnngen  featzust-ellen.   Der   bisher   iiblii'he 

ta  xar  Note  ^infolge  der  Wiederholnngsprüfung**  ist  bh*(.V  in  den  Hauptkatah:jg. 

aber  in  da»  Zeugnis  einÄutragen* 

^Zttl'gieicblnätiigetl  Bewertnng  der  SehUlerleistungen  wird  folgenden 
esetzt : 

Die  Bezeiebtiuiig  „sehr  gut''  ist  für  Leiatung**n  bestimmtj  die  sich  über  dais 
listhüitt-liche  Miiü  der  Anfordenmgen  erheben*  oluie  deshalb  über  die  von 
^leru  rAi  erwartenden  Leistungen  huiauszugeben. 

Über    diese^s    Mali    beträchtlich    hervorragende    Leistungen    können*    jedoeh 

lauf  begründeten  Antrag  des  Facblehrers  und  nach  Beschluß  depi  Lehrkurpen* 

einen  besonderen  Beisatz  zur  Note  ^sehr  gut'  hervorgehoben  werden, 

AU  nP*^  *  ^^  ^^^^  Leistung  zu  bezeichnen,  die  sieh  als  durchaus  entsprechend, 

den     an     den    Durchschnitt,    der    Schüler    zu     stallenden    Forderungen 

Ak  j.geuügend''  hat  eine  Leistung  zu  gelten,  wenn  das  Ziel  des  Unterrirbtes 
üs  erreicht  angeschen  werden  kann,  der  Schüler  alj^o  nicht  in  allem  ilus 
\Am  DujX'hsebnitt  der  Schüler  Gefardertc  geleistet  hat, 

Leistungen,  die  imter  diesem  Minininm  liegen,  sind  als  j^nicht  genügemr*  zu 
iiehuen* 

Bei  der  BenrteUixng  des  Betragens  ist-  das  Verhalten  in  der  Sfhule  gegen 
|iper  und  Schüler^   das  Verbalten  außerhalb  der  Schule  aber  nnr  insoweit^   als 

die  Disziplinai-vorschriften  auch  darauf  erstrecken,  zu  berucksicbtigen.  Auch 
i  Behandlung  der  Hefte,  Bücher  u,  dgL,  die  Pünktlichkeit  in  der  Lieferung  der 
eiten,  der  Öeholbesuch,  sind  dabei  zu  beachten.  In  allem  ist  auch  die  Eigenart 
(Schülers  entsprechend  anzuschlagen. 

Bei  sinngemäßer  Durch Inhrung  der  vorstehenden  Bestimmungen  ist  wohl  zu 
^äiH^en,  dali  die  eingangs  der  Verordnung  er\^^ähnt/en  Vort.eile  nicht  ausbbnijen 
*^J^len,  daß  insbesondere  auch  das  Litercssc  der  Schüler  wieder  von  den  Nuten 
^^  auf  die  Gegenstände  gelenkt,  ihre  Selbsttätigkeit,  Selbständigkeit  und  ilir 
*'*^<intwortlichkeitsgefuhl  gehoben,  eine  Ökonomische  Verwertiuig  der  Arbeit  tler 
**^Uler  vine  auch  der  Lehrer  angebahnt  wird, 

^  Diese  Vort-i^ilc  komjen  sich  aber  nur  dann  einstellen,  wenn  die  LehrerschaÄ 
H  nicht  darauf*  beschrankt,  die  Bestimmungen  und  Ratschlage  blolÄ  pfliehtgeiuälA 
■Itefolgen,  sondern  wejan  sie  auf  dem  gewiesenen  Wege  foH^aehreit^t  und  das 
^luldene  VeHiihren  ans  eigenem  Antriebe  weiter  zu  bilden  trachtet.  In  mancher 

t sieht  wird  dadurch  eine  höhere  Arbeitsleistung  der  Lehrer  bedhigt  sein,  der 
lieh  in  anderer  Beziehung  eine  nicht  unbetrSchtliche  Entlastung  gegenüber 
^t,  Aber  selbst  abgesehen  von  dieser  Erleichterung  darf  gewiß  von  dem 
Strteii   Pflichteifer   der   Lchjer    und    ihrem   stets   bekundeten    Streben   nach 


Ä3S     StUck  xn.  —  Kr*  37.  Gesetze^Verordnungcii,  Erlässe.— Verftigiingeo,  betr.  LehrbtlcbeT  etr.  | 

Forf^s^liritien  m  der  Schttle  erw^artet  werden,  dal*i  diese  atich  %^ielen  Wib^rii 
der  Ijelirenschaft.  entgegenkommende  Reform  ?Aim  Wohl  der  Soliul»3  die  f^9iä 
Mitwirkung  dc*r  Lehrer  finden  wird.  H 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Schuljahr  1908/1(K)9  in  Wirksamkeii 
Hiedureh   werden    alle   den    gleichen   Gegenstand   betreffendeti  Vüri*c^hrifi« 
insoweit  Bie  mit  den  Bestimmtingen  die.ser  MinisttTial Verordnung  nicht  im  Einkl« 
stehen,  außer  Kraft  gesetzt. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrraltteU] 

Lelirbfich0r. 

a)  Fun  allgemeine  Volksschulen. 

S^niaka  E  U  ^en,  (K*nHtpini  Icto^hih  oiauima  cTJipnro  *   nonoro  SäBiTV.  Ausf 
Bihlische  Gesi-hii'hte   de^    Alten    und  Neuen   Testamentes    für   die    grie 
orientnlische  Jugend   der  höheren  Volksschulldassen,  Wien  1907,    Sebol 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  mrd,  die  Approbation  der  kom|>etenteD  kirchlichen^ 
behrtrdo  vorausgesetzt,  zumUnterrichtsgebranche  anVolksschnlen  in  derBukoi 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zu^elaBsen, 

fMintsterialerliß  vom  20.  Mai  lfl08,  Z,  2ll8i;0j 

Frisch  Frans?:  und  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  alUemeine  österreichij 
Volksschulen,  Ausfjabe  B  für  vier-   und  mehrklassi^e  Schulen»   IV,  Teil  (8. 
und  8.  Schuljahr).  Mit  einem  Fnrbendruckbihle.  82  Abbildungen  im  Texte 
einer  Kartenheilage,  Wien  1903.  A,  Piehlers  Witwe  und  Sohn.  PreiJ^»  gebij 
2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   ünterrichtsgi?brauche  an  allgemettieii] 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  5^ulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  23.  Mai  1908,  Z.  ISIOO.) 

h)  FOr  Mmelsohulen. 

Wtlluinnii,  Dr,  Otto,  Philopophische  Propädeutik  flir  den  Gymnasialunterrid 
divs  Selbststudium.  IL  Teil:  Empirische  Psycholnjre,  %.  verbesserte  AuÄ 
Freibtirg  i,  B,  1908.  Herder'sche  Verlagsbuchhaudlunf?.  Preis,  geheftet  ; 
iiebunden  3  K  ßO  h. 

Diese  neue  Auäage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  ftn 
Audage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deuts 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Miuisterialeriaß  vom  27.  Mai  1908,  Z.  20653.) 


I)  MMsterial-VtrordnuiipbJfttt  Tom  Jahre  1904,  Seite  4S4. 


Stück  XU.  --  Verilgungen,  betreffend  Lehrbüclier  und  Lebrniittd.  S39 

in  Dr.  Gustav.  Leitfaden  der  Mineralogie  für  die  IlL  Klasse  der  Gymnasien. 
Mit  Sfarbigen  Tafeln  ond  102  Abbildungen  in  Schwarzdiuck.  3.  Aufiage.  Wien 
1908*  Franz  Deu ticke.  Preis,  geheftet  i  K  60  h,  gebunden  2  K, 

Diese   neue  Auflage   des  bezeichneten  Buches    wird   wie  die  2,  Auflage 
|desselben  0  zum  UnterricbtsgebraQcbe  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterriclits- 
Sprache  allgemein  zugelassen, 

(Mimsterialerlaß  vom  4.  Juni  1908,  Z.  22990.) 

pa,  Dr,  Alfred,  Grundriß  der  Naturgeschichte  des  Tierreiches  für  die  unteren 
[Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  4,,  verbesserte  Auflage 
Imit  291  Holzschnitten,  32  kolorierten  Bildern  und  1  Erdkarte.  Wien  UM  18. 
[Alfred  Holder,  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Autlage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  3.  Auflage 
[desselben 2)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Ünterrichta- 
I spräche  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlj^ß  vom  4.  Juni  1908,  Z.  23161.) 


Ij,   Dr.  Vjekoslav,   Prirodopis  iivoünjstva  za  niie  razrede  srednjih  Skola. 

[Po  28,  njemaßkom   izdanju   od   Dr.  Roherta   Latzela   na   podlozi  biolo^kih 

pojnva,  11.  hrvatsko  izdanje.  Preveo  Vj  ekoslav  Host  Sa  92  koloriiane  slike 

Ina  32  table  i  27ti  slika  u  tekstu.   Agram   1907.   Königl.  Landesverlag,  Preis, 

gebunden  4  K. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   ebenso   wie  die  frühere 
Auflage    desselben  ^)    zum  Unterrichtsgebrauche   au   Mittelschulen   mit   serbu- 

I kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelasssen. 
(Ministerialerlaß  vom  31.  Mai  1908,  Z.  2Ü416.) 
I 


c)  Ffir  gewerbliche  Lehranstalteri. 


tauber  Valerian,  Die  Korrespondenz  im  Baugewerbe.  Ein  Lehrbuch  für  den 
Unterricht  in  Geschäftsaufsätzen  an  baugewerblichen  Abteilungen  der  gewerblichen 
Lehranstalten,  zugleich  Handbuch  für  Baugewerbetreibende.  Wien.  Franz 
Deu ticke.  Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  baugewerblichen 
Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen  sowie  an  den  Winterkursen  der  Bau- 
uod  Kunsthandwerkersehiilen,  der  Staats-H  and  werk  erschulen  und  der  Fachschulen 
für  einzelne  gewerbliche  Zweige  mit  deutscher  Unterrichtssi^rache  allgemein 
EUgelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  2(1  Mai  1908,  Z.  23119.) 


»)  Mioisterial -Verürdnimpblatt  vom  Julire  1905,  Seite  C20* 
»}  Minmtari&l-Verorduuiipbbtt  ?oni  Jalire  1905,  beit«  241 
•}  Minist^nal -YerordniingaMatt  vom  Jahre  lÖÜG^  Seit©  44. 


Stück  Xn.  —  Yerfttgimgen,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 

d)  FOr  kommerzielle  Lehranstelien. 

Zachoval,  Dr.  Fr.,  Nauka  o  obchodu  pro  obchodnf  äkoly  jednoroSnf  pro  divii  Skoly 
obchodni,  jakoi  i  obchodnf  a  prfimyslovä  a  pro  pokracovaci  Skoly  kiipeck^.  Prag 
1908.  Unie.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird   zum    Dnterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  28.  Mai  1908,  Z.  22014.) 

Lehrmittel. 

Hartin^ers  Wandtafeln  für  den  natnrgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung 
Botanik.  Tafel  XII:  Fig.  1  Ackerwinde,  Fig.  2  Hasel,  Fig.  3  Kornblume,  Fig.  4 
Kamille,  Fig.  5  Dahlie  und  Georgine,  Fig.  6  Löwenzahn,  Fig.  7  Chinesische 
Sternblume  oder  Aster.  2.  Auflage.  Wien.  K.  Gerolds  Sohn.  Preis,  imauf- 
gezogen  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen, 
unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen,  lackiert 
2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-,  Bürger-  und 
Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Mai  1908,  Z.  20947.) 

Skallitzky  A.,  Vorlagen  für  den  Merkantil  -  Schreibunterricht.  Selbstverlag  des 
Verfassers.  Preis  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Mai  1908,  Z.  21027.) 

Stenta,  Dr.  Michele,  Atlante  geografico  ad  uso  per  le  scuole  popolari  generali  e 

per  le  scuole   cittadine.   a)  de  Litorale  (Trieste,    Gorizia-Gradisca    e  Istria), 

h)  delTirolo.  Edizionell  in  14  carte.  Wien.  EduardHölzel.  Preis  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Mai  1908,  Z.  14439.) 

Die  Mittelscbnlenqnete  im  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterriclit,  Wien. 
21.  bis  25.  Jänner  1908.  Stenographisches  Protokoll,  Referate  und  Eorreferato, 
Statistik  der  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  beliehenen  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Betreff  ihres  Umfanges,  ihrer  Erhalter  und  in  Betreff  der  Unterrichtssprikche 
im  Schuljahre  1907/1908.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  Miniateriunis  für 
Kultus  und  Unterricht.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  18  K,  in 
Halbleder  gebunden  21  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen behufs  Anschaffung  desselben  für  die  Lehrerbibliotheken  au£aierksani 
gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Mai  1908,  Z.  24652.) 


Ssflek  XIL  —  T^l^göiiKem,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  -^  Ktmdmftchtingeii*     3S1 

^r  Karl.  Metlindik  des  deutschen  Sprachunterrichtes  an  Volksschulen.  Wien  1908» 
khulbücherverlag»  Preis,  in  englischer  Leinwand  gebunden  1  K  fiO  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuehes  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
flind  Lehrerinnen- Bild nngsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  an  allgemeineTi  Volks- 
ind  Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht 

(Ministerialerlaß  vom  IL  April  1908.  Z.  14244.) 

5»,  Lehrgang  für  die  kons  tierische  Erziehung  unter  besonderer  Berücksichtigung 
Idcs  Naturzeichnens.  Heransgegeben  vom  Vereine  deutscher  Zeichenlehrer  Im 
I Auftrage  des  Vereines  hearheitet  von  Richard  Brückner  und  Karl 
|Els8ner.  4.  Auflage.  Dresden  1905*  Ä.  Müller-Fröhelhaus.  Preis  9  K  60  h. 

le  F,  O.  und  ElssnerKarK  Skizzenhefte  für  Anfänger.  Neubearbeitete  Auflage, 
I  Dresden.  A.  Müller-Fröhelhaus.  L  Heft  1907,  Preis  1  K  80  h.  IL  Heft 
lt906.  Preis  1  K  80  h. 

F.  0  ,  Anleitung  zu  Skizzierühungen.  Zusammengestellt  aus  Handzeichnun^en 
El  Künstlern.    10.   Auflage,    vollständig  umgearbeitet   von    Karl    Elssner. 
Dresden   und  Wien  1905.  A.   Müll  er -Fröbel haus.  Preis,  kartoniert  H  K, 
[gebunden  7  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Werke  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 

[Volks*  und  Bürgerschulen  sowie  der  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

jßildungsanstalteu    mit    deutscher   Unterrichtssprache    behufs    deren    allfälliger 

Anschaffung  als  Hilfsmittel  beim  Zeichenunterrichte  für  die  Hand  des  Lehrers 

[aufmerksam  gemacht 

(Ministerialeriaß  vom  2*1  Mai  1908,  Z.  21722.) 

liil  Bohusiav,  JSkola  zp^vu  pro  äkoly  stredni  mSSfanske  a  paedagogia.  Kniha  I, 
Judweis  15)07.  K.  Stiegl maier. 

Ausgabe  A.    Für  Lehrer,   Preis,   geheftet  3  K  10  h,   gebunden  :i  K  t>0  h. 

Ausgabe  B.  Für  Schüler.  Preis,  gebunden  1  K  50  b. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
lit  böhmischer  Unterrichtssprache,  auf  das  Erscheinen  der  Ausgabe  A  desselben 

Ebes    wird    die    Lehrerschaft    der    Bürgerschulen    sowie    der    Lehrer-    und 
trerinnenBildungsanstalten   mit    böhmischer  Unterrichtssprache   aufmerksam 
»acht. 
(Ministerialeriaß  vom  23.  Mai  1908,  Z.  18199J 

l>er    MiniBter   für    KnltoB    und    ToterriL^ht   bat    dem    M  ä  d  e  h  e  n  1  y  ^  e  u  m    der    E  u  g  c  n  i  e 
ar^wiild     in    Wien     dag    Ö  ffentli  chkeitsreelit     sowie     das    Recht,     Reife' 
itiien    ftb^uhalien    und   staatsgUltige  Reifexetigiiisie   ausKustellea,    ftir 
^j4hr   1907/1908  verliehen. 

(MiDisterialerl&ö  vom  29.  Mai  1908,  Z,  20226/) 


Kundmaehmigeii. 


SäS  Stttck  Xlt.  —  Kimdmachiingen. 

Der  Minister  flir  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Klasse  des  Privat-Gymnasinnifi  | 

in  Lancut  das  Offentlichkeitsrecht  für  das  Schu^ahr  1907/1908  Terliehen.  i 

(Ministerialeriaß  vom  25.  Mai  1908,  Z.  22182.)  i 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  und  in.  Klasse  des  städtischen 
Mädchenlyzeums  in  Znaim  das  Hecht  der  Öffentlichkeit  auf  die  Dauer  des 
Schuljahres   1907/1908  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  Mai  1908,  Z.  20273.) 
Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  zweiklassigen  Kommunal-Handels- 
schule  in  Marienherg  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Mai  1908,  Z.  28197  ex  1907.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Mädchenlyzeam  inBaden  verliehene 

Recht  der  Öffentlichkeit  sowie  das  Recht,    Reifeprüfungen    abzuhalten   and 

staatsgültige  Reifezeugnisse  auszustellen,  auf  das  Schuljahr  1907/1908  ausgedehnt. 

(Ministerialeriaß  vom  31.  Mai  1908,  Z.  22681.) 


Mit  Schluß  des  laufenden  Schu^ahres  wird  im  Sinne'  der  Ministerialverordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (M.  V.  Bl.  1886,  Nr.  40),  beziehungsweise  vom  30.  Mai  1907, 
Z.  22113  fM.  V.  Bl.  1907,  Nr.  34),  vom  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  ein 
neues  Verzeichnis  derjenigen  Kandidaten,  welche  eine  Verwendung  im 
Staatsschuldienste  an  Gymnasien,  Realschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  Mähren  anstreben,  für  das  Schuljahr  1908/1909  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten- Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Geprüfte  Kandidaten,  welche  das  Probejahr  zurückgelegt  haben  und  die  Aufiiahme  in 
das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der 
erstzitierten  Ministerialverordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  30.  Juni  1908,  und 
zwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschilft 
sind,  unmittelbar  an  den   k.  k.  Landesschulrat  für  Mähren   in  Brunn  einxusendeo 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesncbe  wird 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtskandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1907/1908  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen;  frühere  Vormerkungen  haben  für  das  Schuljahr  1908/1909 
keine  Gültigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
Anstalt,  für  welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist,  sind  die 
bezüglichen  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beizulegen, 
welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Konfession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Außerdem  haben  Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder 
nach  eribigreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  aktiven  Dienstleistmig 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerialverordnung  Tom 
16.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflektieren, 
in  ihren  Gesuchen  die  Daner  der  aktiven  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und 
die  bezüglichen  Dokumente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendaug 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  insofeme  sie  den  in  der  eingangs  erwähnten  Ministerial- 
verordnung angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  Amts  wegen  in  das  Verseichnis 
aufgenommen  und  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der 
Direktion  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 

Vom  k«  k,  mährischen  Landessohulrate. 


ätAdi  XII,  —  Simdm&cliiiiigeii.  H3ä 


Konktursansschreibimg   für   die   Aufnahme   von   Akademikern   in   die 
k.  und  k.  Eonsular- Akademie  mit  Beginn  des  Stiidieiijahres  1908/1B09, 

Hit  Bepjin  des  Srnditnjabres  1908/1909  werden  ad  der  k.  und  k>  Konsntar* Akademie 
Akademiker  aufgenommen  und  Bind  daaelbst  auch  StaatsdoutioDeD  von  jährlich  2G0D  Kronen  nnd 
2000  Kronen  zu  vergeben.  Letztere  kt>nnen  an  bedürftige  imd  besonders  beffthigte  Kaadidaten^ 
«eventuell  Bcbon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  m  die  Akademie  verlieben   werden. 

Die  Augbildang  fljr  den  KonEulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  fbr  sämtliclie 
Akademiker  in  gleichmäßiger  Weise  vermittelt.  In  liDguistischer  Hinsicht  besteht  insoferne  ein  Unter- 
K'hiedf  ala  die  Akademie  in  eine  orientaliscbe  und  in  eine  westländisclie  Sektion 
^erf&Ut.  An  der  ersteren  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lehrjilatiee  auch  daa 
TUrkisebe  sowie  daa  ÄrabiecUe  und  Persische  gelebrt^  die  beiden  letzteren  Spracbeu 
über  utir  in  jeuem   Umfange^   in  dem  sie  zur  Erlernung  des  Türkiscben  notwendig  sind. 

Nach  Maßgabe  des  Bedarfes  wird  einzelnen  Akademikern  eine  spezielle  Yorhildung  im 
Cbioesiacben,  beziebungswelse  im  Eus  als  eben  geboten. 

Die  Studiendauer  betragt  fUr  sämtliche  Akademiker  fUnf  Jahre. 

Die  Jahre spenaion  eines  Akademikers  beträgt  2G00  Kronen  nnd  bildet  eine  unteilbare 
l'auscbalgebttbr^  welche  in  halbjährigen  Raten,  und  awar  am  1.  Oktober  und  am  1*  Marx  jedes 
Jshres  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Akademikerj  welche  im  Genüsse  einer  Staats dotation  stehen,  haben  lediglich  den  auf  die 
JikrespensioD  etwa  erforderLicheu  Ergänzungsbetrag  zu   entrichten. 

Jeder  Akademiker  bat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  Einricbtungs^ 
kitrag  von  240  Kronen  zu  erleiden  und  die  programmäßige  Ausstattung  au  Leibwäsche, 
I^E'schubutig  und   Toilette;^egenständen  mitzubringen» 

Die  Akademiker  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte  die  Wohnung,  Yerköstigiiugi 
BebeixDn^,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pfiege  sowie  d^e  vollständige  Adjustierung. 

Kandidaten,  welche  die  Aufnahme  in  die  Konsular- Akademie  nur  fiir  den  Fall  der  Verleibuug 
eiD(*r  Suatsdotation  anzustreben  in  der  Lage  sind^  haben  dies  in  dem  Gesuche  aus  drück  lieb  zu 
bemerken« 

Die  in  die  orientalische  iSektion  der  Akademie  eingereihtea ,  mit  einer  Staatsdotation 
beteilten  Akademiker,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Studienjahres  seitens  der  Studienleitung  definitiv 
für  diese  Sektion  bestimmt  werden,  können  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angefangen 
nach  Mafigabe  der  verfügbaren  Fonds  eine  Erhöhung  der  Staatsdotation  auf  2600  Kronen 
erbalten.  Dieselbe  Begünstigung  kann,  vom  Beginne  des  vierten  Jahrganges  angefangen,  auch 
jenen  Akademikern  zuteil  werden,  welche  sich  zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  während 
der  zwei  letzten  Jahrgänge  verpflichten. 

Aafnabmswerber,  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihung  in  die  orientalische  Sektion 
nicht  reflektieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 

Die  Vorbedingungen  für  die  Aufiiahme  sind  : 

aj  Die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

bj  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  Reife; 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 

Die  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  haben  die  Kenntnis  der  ungarischen 
Sprache  nachzuweisen. 

Die   allfiülige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Au&iahmsgesuche  anzugeben. 

Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschließen: 
L  Altersnachweis; 
IL  Heimatschein; 
m.  Impfongszeugnis ; 

IV.  Gesundheitszeugnis.  Dieses,  von  einem  im  öffentlichen  Sanitätsdienste  stehenden  Organe 
auizustellende  Zeugnis  hat  die  ausdrückliche  Bemerkung  zu  enthalten,  daß  der  Kandidat 
vollkommen  gesund  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet  ist; 
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T«  flämtliclie    Zeiignisfie    Über     die    zurückgelegten     Qjiiina.Bialatudien ,     mit 

dei  MaturitätszeugniBseB ; 
VI«  Zeugnisse  über  die  Erlernung  der  unter  cj  aagefüluten  Spraehen; 
YIL   Hin  sich tlicli  solcher  Kandidaten ,  welche  erkläre d  ,    die  Äti&iidiine   m  die 
Akademie  nur  für  den  Fall   der  Verleihung  einer  Staatadotation  anatreben  m  1 
sind  die  Belege  bezüglich  ihrer  VeTmügenarerhältQi&se  anzuHchlteßeo. 
VTIL  Endlich  ist  seitens  der  Eltern  oder  Vorm  linder  sämtlicher  Eandidate»   eine  £rki 
beizubringen,  daß  die  syeiemisierten  Zahlnngeo  —  beKiBbuogsweiBe  bei  d^n  i 
erwähnten  Bewerbern  die  auf  die  Staatedotation  entfallenden  Anfzahlangap  —  ] 
denselben  entrichtet  werden  könoen. 
Diejenigen  P.  T,  Eltern   und  Vormünder,  welche  sich   um   die  Aufnahme  ihrer  Sölaw  | 
Münde!  in  die  k.  und  k.  Konsular-Akaderaie  bewerben  wollen,  haben  ilir  diesbeK liglich et^  ror 
mäßig  gestempeltes  Gesuch  au  das  k,  und  k,  Ministerium  des  kaiBerlicbeu  und  königlieliefil 
und  des  Äuöeru  in  Wien  zu  richten  nnd  in  der  Zeit  vom   1.  Juli  bis  I.  SeptemlierJ 
bei  der  Akademie-Direktion  ( Wien ,  tX,  Bezirk,  Waisenhansgasse  Nr.  1 4  a)  eiaimei^ 

Zu    der    TOrgeschriebenen    Aufnahmsprtifung,    welche    im    Monate    Septembej 
Oktober  j.  J^  an  einem  ^u  bestimmenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  Eonsular-J 
abgehalten    wird^    werden    nur    jeue    Bewerber    sugelasaen^    welche    die    tibbexetcbne 
beigebracht  haben. 

Die  Gegenstände  der  Aufn  ahmßprüfung  sind  folgende: 

L  Mündliche  Prüfung. 

a)  Allgemeine  Geschichte  Tom  WeBtpbäliEcben  Frieden  bis  zum  Berliner  Kong 
mit  spezieller  Berücksichtigung  der  Österreicbi&ch-uogariachen  Monarchie, 
bj  französische  Sprache}  sowie  die  anderen  im  Aufhabmsgesuche  angeftibrten 
c)  f^  nngarische  Staatsaugebürige  die  ungarische  Sprache. 

n,  Scbriftliche  Prüfung, 

a)  Deutacher  Aofbatz  über  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  in  das  Fransösische,  dann 

c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche* 
Die  EniBcheiduDg  Über  die  Au&alime  der  Bewerber  erfolgt  durch  das  k.  und  k. 

das  kaiserliclien  und  kÖnigUcben  Hauses  und  des  Äußern, 

Weitere    Informationen    können    bei    der    Direktion    der    k,    und    k,    Eonttüar-. 
eingeholt  werden, 

Wien,  im  April   1908. 

Vom  k,  und  k.  Mioisteriiim  des  kaieerllohen  und  kdnigUotieii  Haasi| 

und  des  Äußern, 


■<*- 


Terlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wi* 
Zu  belieben  beim  k.  k.  Schulbücber  «Verlage  in  Wien^  I.,  Bchwar^nberplnüe  5. 
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lollftltp  Ifr.  3§.  Gesetz  vom  8,  Äprtl  1^08,  wirksam  für  das  Kömp-eicbjDalmatien,  mit  wek-hem  die 
§g  1,  ^  nnd  d  des  Landesiiefietzea  tom  27.  Jänner  189i,  betreS&nd  die  BestTmmungeD  über 
die  KntlohnuQg  des  Religionaiintemchtes  an  deo  öffentlichen  VollnsBchiileD,  abizeändert.  werden. 
Seite  33&. 


Nr,  38. 

Gesetz  Tom  8.  April  1908,  0 

wlrksAiD  für  4m  Ktfnlfreich  Dilmatien, 

mit  welebem  die  §§1,2  und  6  Am  Lanftesgesetzcs  Tom  27.  JäDner  1891,  L.  ü.  BL 

8t&ck  YII,  Hr.  9,  ^)  betreffend  die  Geslimmnngen  Bber  die  Entlobnaag  deg  Beligions- 

imteTTtebtes  nn  den  Sffentlichen  Volksschnlen,  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  und  mit  Zu8timnauiig  des  Landtages  Meines  Ednigreiches  Dalmatien 
finde  Ich  aBzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I 

Die  §§  1,  2  und  6  des  Landesgesetzes  ?om  27.  Jänner  1891  (L.  G.  Bl.  Stüclc  VII, 
Nn  9),  betreffend  die  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen,  werden  in  ihrem  gegenwärtigen  Wortlaute  außer 
Kraft  gesetzt  und  haben  künftigbin  zu  lauten,  wie  folgt: 

Eigene  Religionslehrer  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  werden 
entweder  mit  festen  Bezügen  oder  mit  RemimerationeD  angestellt. 


^)  Elntbalten  in  dem  am  18.  Mai  J90S  auBgegebenon  nnd  veraendeten  IX.  Stücke  dei  Landet* 
ßesetx-  ond  TerardnungablatteB  fdr  das  Kdnigreicb  Dalmatien  unter  Nr.  13,  Seite  25. 
*)  MiniBt^rial -Terordnungiblatt  rnm  Jahre  489(,  Nr.  16,  Seite  55. 
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Mit  festen  Bezügen  kann  ein  eigener  Religionslehrer  nur  dann  angestellt  werden, 
wenn  derselbe  den  Religionsunterricht  mindestens  20  Stunden  wöchentlich  erteilt. 

§2. 

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  höchstens  bis  zu 
30  Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet. 

Für  die  Exhorten  werden  in  die  Zahl  der  Unterrichtsstunden  2  Stunden 
wöchentlich  eingerechnet. 

§6. 

Die  festen  Bezüge  der  eigenen  Religionslehrer,  seien  dieselben  definitiv  oder 
provisorisch  angestellt,  werden  durch  die  Vorschriften  geregelt,  welche  für  die  Dienst- 
bezüge der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden  Schule  sowie  für  die  Versetzung  in 
den  Ruhestand  und  endlich  für  die  Versorgung  ihrer  Hinterbliebenen  gelten. 

Die  festen  Bezüge  der  Religionslehrer,  welche  in  allen  Klassen  einer  Bürger- 
schule und  überdies  auch  an  einer  allgemeinen  Volksschule  den  Unterricht  erteilen, 
werden  in  drei  Gehaltsklassen  geteilt. 

Die  erste  Gehaltsklasse  beträgt  1400,  die  zweite  1500  und  die  dritte 
1600  Kronen  jährlich. 

Die  vier  ersten  Quinquennalzulagen  dieser  Religionslehrer  betragen  jede  je 
170  Kronen  und  die  zwei  letzten  je  220  Kronen. 

In  Bezug  auf  den  Ruhegehalt  wird  den  definitiv  angestellten  eigenen  Religions- 
lehrem  auch  die  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet, 
wenn  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  ohne  Unterbrechung 
stattfindet. 

Artikel  II. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IH. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
betraut. 

Wien,  am  8.  April  1908. 

FnXiZ  Josspli  m.  p. 

Harchet  m.  p. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 


Lehrbflolior. 

a)  Fflr  allgemaine  Volksschulen. 

Jan,  ÖifADka  pro  Skoly  obecn6,  Dtl  IIL  vyddui  ityrdiloeho.  Pro  4  tHdu 
IpMitrldaich  äkol  S  pomocl  komise  ätankovö  seetavil  Prag  und  Wien  1908, 
[Sehulbiicherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Citanka  pro  äkoly  obecnl   Dfl  IV,   vydani  ityrdllneho.   S  pomocf  komise 
[ülaDkov6  sestavil  Prag  und  Wien   1908.   Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden 
K  80  h. 

Dieser  III.  und  IV.  Teil  des  genannten  Lesebut^hes  wird  zum  Unterrichts- 
'Rrtrauthe  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtseprache  für 
^^ulftssig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  24*  Juni  1908,  Z.  23664.) 

Öitanka  pro  fikoly  obecni.  Dil  V.  vydinf  pMidüneho,  s  mapkou.  Pro  Sesteu 
Hda  SestitHdnfch  äkol.  S  pomoei  komise  cftankov^  upravil.  Prag  und  Wien  19U8* 
chulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  b. 

Dieser  V.  Teil  des  genannten  Lesebuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
[an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  Mr  zulässig 
I  fTklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Juni  1908,  Z.  23664,) 


b)  FQr  angemeine  Volks-  und  Bflrgerschulon, 

piiker  Jan,   Veliki  döjeprava  biblickd  Star^ho  i  Noveho  zAkona  pro  katolickou 
tnlMe^  fikol  möäfanskych  a    vySäfch  tHd  Skol   obecn^ch-    Schvdlena  na  valnö 

^chüm  biskupf^  rakouskych  ve  Vidni  dne  19.  listopadu  1901.  —  Öesk6  zpracoviat 

schvÄleno  nejdüst  KniJ^,  arcibiskup.  ordinaridtem  r  Praze  dne  27.  prosince  1905. 

Prelo^ji  Dr.  Anionin   Podlaba.    S  obrÄxkem   titulnlm,   100   obrazy   y  textu 
A  3    inapkami.  Prag  1908.  Schulbücherverlag,  Preis,  gebunden  1  K. 
|P  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Uiiterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  und  an 

wlieren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

rf*  rager  Erzdiözese  für  zulässig  erklärt. 
Das  Buch   kann   auch    in   anderen   Diözesen    an   den   genannten   Schulen 
^^^ndet    werden,     sobald    es    die    kirchliche    Approbation    des    zuständigen 
^^^ariates  erlangt  hat 

(Ministerialerlaß  vom  24.  Juni  1908,  Z.  25762.) 
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c)  Für  BOrgerschulen. 

HSdl  Roman  und  Amon  Wilhelm,  österreichische  Schulgeographie  für  Bürger- 
schulen. Nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  bearbeitet.  L  Teil. 
Mit  36  Textfiguren  und  3  farbigen  Tafeln.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Juni  1908,  Z.  25275.) 

d)  FOr  Mttelscbulen. 

Presch,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Obergymnasien,  m.  Teil  (für  die  Vn.  Klasse).  2.,  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  E.  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet 
2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juni  1908,  Z.  23440.) 

In  8.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  5.  Juni  i906, 
Z.  21010,^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts* 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Nader,  Dr.  E.  und  Wftrzner,  Dr.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache.  8., 
inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1908.  Holder.  Preis,  geheftet  IE  40  h, 
gebunden  1  E  90  h. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1908,  Z.  24705.) 

Becker,  Dr.  Anton  und  Mayer,  Dr.  Julius,  Lehrbuch  der  Erdkunde.  IBL  Teil. 
2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1908.  Franz  Deuticke.  Preis, 
geheftet  2  E,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Juni  1908,  Z.  19137.) 

Pokorny-Fischer,  Storia  illustrata  del  regno  minerale.  Tradotta  dalle  18*  edizione 

tedesca  da  G.  Piolti  e  L.  Colomba.  4.  Auflage,  Turin  1907.  E.  Löscher. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebraache 

an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Mai  1908,  Z.  20943.) 

*)  Ministerial-yerordnungBblatt  Tom  Jahre  1896,  Seite  346. 
2)  Ministerial-yerordnaiigBblatt  Tom  Jahre  1906,  Seite  213. 
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Dr.  L&dislav,   M.  Tuliii  CiceroniB  Disptitationum   tuscolanamm  partes 
&tae,  Aceedunt  libri  De  natura  deorum  secundi  capita  noiiDulla.  Prag  1908, 
|A.  Wiesner,  Preis,  kartoniert  1  K. 

DieseB   Lehrbuch    wird    zum   Unterrichtsgebraache    an    Gymnasien    mit 
löfamischer  ÜnterricTitssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1908,  Z.  25493J 

im  wesentlichen  unveränderter  sonach  laut  Ministerialertasses  vom  13*  Juni  1906, 
|Z.  20050,  0  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Dr.  Jan  V,,  V^bor  %  literatury  deskö.  Dil  I:  Doba  staroöeskl  2,,  im 
[wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag  1908.  Unie.  Preis,  geheftet  2  K  50  h, 
[gebunden  3  K, 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1908,  Z.  22701) 

hMitelka,  Statistika  mocnAtstvf  rakouako-uheraköho  pro  vySäl  tJidy  äkol  sttednich, 
f4»  verbesserte    Auflage   von   Dr    Heinrich   Metelka.    Prag   1907,   Preis, 
lebanden  3  K, 

Diese   oeue  Auflage  des   genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
[  Jßttelschulen  mit  bdhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MiniaterialerlaO  vom  25.  Juni  1908,  Z.  2fi629.) 

., .       6}  ffir  Mldchenlyzden. 

Frantiäek,    Ärithmetika   pro    v^iäf   tHdy  divcfch    lycei.    Budweis    1908. 
[Stieg Imaien  Preis,  geheftet  3  K  30  h,  gebunden  3  K  80  h. 

Dieses  Buch   wird    zum   Gebrauche   an   Madchenlyzeen   mit   böhmischer 

Jöterrichtssjjrache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  6,  Juni  1908,  Z.  20910.) 

l-KacIitikslPetlra,  Fysika  pro  divfti  lycea.  Dill  Prag  1908.  Selbstverlag.  Preis, 
jeheftet  75  h,  gebunden  1  K, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
^  (Miniaterialeriaß  vom  25,  Juni  1908,  Z.  26855.) 

^V  f)  FDr  gewerhiiehe  LehranstaKen. 

tajS  Karl,  V^robnl  rozeCty.  Pomöcka  uätelüm  pokraCovacieh  5kol  prömyslov^ch 

a  samostatn^m  Hvnostnikfim.  Prag  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

Dieses  Werk  wird  zum   Gebrauche   an  gewerblichen  Fortbildungsschulen 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache   als  Hilfsbach   für   die  Hand  des  Lehrers 

zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni  1908,  Z.  24630.) 


K)  Minltteria]  ^Verorduunpbbitt  vom  Jahre  1906,  Beite  368. 


S4(l     Stück  Xirr.  —  Verfilgtmgen,  betreffend  tiebrbucher  und  Lehrmittel.  —  Kimdmftcbtiiigeii.  ^ 

Vy razil  FraDtifiek,  Mechankka  techDologie  pro  vSeobecn^  prömy slov^  Skoly 
pokrft^ovaci.  L  dfl:  Zpraeovanl  drev.  S  290  obrazy.  II,  dll:  Zpracovany  kovö, 
S  424  obrazy.  Prag  i907.  Verlag  von  Hof  er  und  Klouöek,  Preis  eines 
gebundenen  Exemplares,  des  I.  Teiles  1  K  50  h,  des  IL  Teiles  2  K, 

Dieses  bereits  für  gewerbliche  Fortbildungsschalen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  approbierte  Lehrbuch  wird  nunmehr  auch  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Juni  1908,  Z.  24460J 


Im  k,  k.  Scbulbücherverlage  ist  soeben  erschienen: 

fitJUt  Dr,  Heinrich,  Die  Verwaltung  der  gewerblichen  Lehranstalten  in  Österreich. 
Eine  systematische  Zusammenstellung  der  hierüber  bestehenden  Vorschriften. 
II.  Teil.  Mit  Benützung  amtlicher  Quellen.  Preis,  geheftet  4  K  25  h^  gebunden 
4  K  70  h. 

Die  Anschaffung  dieses  Bebelfes  für  die  Anstaltshibliotheken   wird  den 
Lehrkörpern  der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  empfohlen. 

(Ministerialerlaß  vom  24,  Juni  1908,  Z.  1337/K.U.M.) 

Paul  Schnitze-Naumburg,  Die  Entstellung  unseres  Landes.  2.,  verbesserte  Aufiage 
mit  75  Abbildungen.  Herausgegeben  vom  Bund  f, Heimatschutz  .  Preis  40  h.  0 
Die  Schrift  ist  nur  durch  die  Geschäftsstelle  des  Bundes  „Heimatschutz''  ia 
Meiningen  (S.  Mj,  Feodorensti*aße  8,  zu  beziehen.  Porto  bei  einem  Stück  10  Pfg. 
Den  Lehrkörpern  der  Mittelschulen,  der  gewerblichen  Lehranstalten,  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsaustalten  und  den  Kommissionen  der  Bezirks* 
lehrerbibliotbeken  wird  die  Anschaffung  dieser  Publikation  empfohlen, 
(Ministerialerlaß  vom  22,  Juni  1908,  Z.  22501.) 


Kundmachuiij^en. 

Der  Miniiter  fllr  Kultus  und  Unterricht  hat  der  1.  und  IIL  Klasse  des  Prirmt- 
MÄdcbenlyzeiims  der  Dr,  Olga  Steindler  io  Wien  für  das  Sdmyabr  1 907/1 90S 
das    Reclit    der    ÖffenUichkeit    Terliehen. 

(MiniBierialerlafl  Tom   20.  Juni    1908,  Z.   2651 9 J 

Der    Miniiter    flir    Kultus    und    Unterricht    bat    der    I.    und    II.    Klasse    des    Privat- 
MädchenlyzeumB    der   Dr.   Rosa  Fijegelniann    im   IX.   Wiener  Gemeindebezirke    filr 
das  Schuljahr   1907/1908  das  Ref^ht  der  Öffentlichkeit  verlieb  eu. 
(MiniaterialerlRÖ  vom   24.  Juni   1908,  Z.  27730J 

^)  ÄusachUeßüeb  Porto  und  evetitueLer  Verpackung. 


Stttck  xm,  ~  Kundiiiacliungeii. 


341 


Hinister    ftlr  Kultus    und  üntemeht   hat    der   L  Kl&sse    des    Fri?Rt*Mllilcbeii- 
IS  der  KlotbUde  Liste  in  Wien  für  d&i  Scbu^jabr  1907/1308  das  Eecbt  der 
tilichkeit  verlieh eo. 

(Mijilaterialerla^  Tom   20,  Jimi  1908,  Z,  25226.) 

>er  Minister  {Ur  Kultna  ued  üntemcbt  bat  der  I,  und  IT.  Klasse  des  städtiBcben 
kbenljKeamt    in    König grÄta    das  Recht    der    ö f f e n t H c b k e 1 1    auf  die  Dauer 
»aljahres   1907/1908  verliehen, 

(Ministerialerlaß  vom   IT,  Juni   1908,  Z.  23517 J 

er   Minister  Mr  Kultus  und  Unterricht  bat  der  L  and  IT.  Klasse  des  städtischen 
^benljaseuins    in    Pilsen    das    Recht    der    Öffentlichkeit    auf   die    Dauer    des 
1907/1908  verliehen. 

(Ministerialerlaß  Tom  20.  Juni   1908p  %.  24696,) 

Minister   ^r  Kultus    nnd  Unterncbt  bat   der  Y.  und  TL  Klasse    des  Mädchen- 

IS     mit     deutscher     Unterrichtssprache     der     Fanni     ron     Dittner     in 

|irg  für  das  Schuljahr  1907/1 903    das  öfrentlicbkeitsrecli  I    und   der  genannten 

%f  die  gl etfhe  Zeitdauer  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  abzuhalten 

lliatsgülti  ge  Reifezeugnisse  auszustellen. 

CMiniBterialerlaO  vom    10,  Juni    1908,   Z.    23811.) 


Minister  flir  Knltna  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-MftdchenlyKeum  der 
0aldmann  im  XIX.  Wiener  GemeindebeÄirke  filr  die  L  bis  IlL  Klasse  verliehene 
Ur  Öffentlichkeit  für  das  Scbu(jabr  1907/1908  auf  die  IT.  und  T.  Klasse 


»bat 


(Ministerialerlaß  ?om  20,  Juni    1908,    Z,  2651 7 J 


f  Der  Minister  fhr  Kultus  und  üüteirirht  bat  das  dem  Müdchenlyaeum  mitböhuiiscber 
Irrichtsspra  che  in   Budweis    verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  sowie  das 
it,    Reifeprüfungen    abzuhalten    und  staatsgUltige  Reife ceugnisse    aus- 
illen,  auf  weitere  drei  Jalire,  das  ist   1907/1^*08  bis   1909/1910,  ausgedehnt. 
^Ministerialerlaß  vom   11.  Juni   1908,  Z.  23645.) 

Der  Hinister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  das  der  I.  und  IT,  Klasse  des  städtischen 
kli^nlx^eums  in  Chrndim  verliehene  Recht  der  OffentHcbkeit  auf  die  II.  und 
[lasse  auf  die  Dauer  des  Schuljahres    1907/1908  aus  gedehnt 
(Ministerialerlaß  vom   IL  Juni   1908,  Z.  24367.) 


Der  Minister  f^r  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Abänderung  der  Bezeichnung  des  Zentral- 
tz^nkursts  in  Wien    In    ^K,  k,  Anstalt   fUr  Frauenbaualndnstrie^    genehmigt. 
fMiniaterialerlaß  vom  6.  Juni  1908,  Z,    13175,) 


b 


Spielkurs  in  Wien, 


In  der  Zeit  rom  24.  bis  29,  August  L  J,  hält  der  Turnlehrer  an  der  Franz  Joeeph- 
Jschnle  in  Wien  Emil  Kern  einen  Kurs  ^ur  Heranbildung  von  Lehrern  und 
idierenden  zu  Spielleitern  ab. 

Die  Obungen  finden   im  AugsrEen  und   im   Prater  statt.   Geübt  werden  außer  Faß-,  Faust- 
Schi  aghall    auch    Kricket    und    Boikey    und    alle    anderen    Ball-,    Lauf-    und    Kamp&piele» 
erdem  noch  volkstümliche  und  TrockenBchwiinm Übungen. 
Die  Teilnabme  am  Kurse  ist  unent gelt! ich, 
Anmeldung  und  nähere  Auskünfte  beim  Kursleiter. 

(Ministerialerlaß  vom   26,  Juni    1908,  Z.  24176.) 


342  Stück  xm. 

Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   L,   Schwarzenbergstraße  B, 
sind  erschienen  und  zu  haben: 

Vorschriften 

für  die 

Abhaltung  der  Reifeprüflingen  an  Gymnasien 

und  Realschulen 

der  im  ßeichsrate  vertretenen  Eönigreiclie  nnd  Länder. 


Sepanitabdruek  wis  dam  Verordnungsblatte  fttr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus 
nnd  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stttck  V,  Nr.  i8-21,  Seite  18i— 3ii. 


Preis  30  Heller. 


Vorschrift 


für  die 


Abhaltung  von  Reifeprüfungen  an  höheren  Gewerbeschulen 
und  an  den  diesen  gleichgestellten  höheren  Fachschulen. 


Separatabdruck  aus  dem  VerordniiiigBblatte  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriains 
für  Kultus  luid  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stttck  IX,  Nr.  28,  Seite  268—279. 


Preis  20  Heller. 


Yerlag  des  k.  k.  Ministerioms  für  Kultus  und  Unterricht  •—  Druck  von  Karl  Oorischek  In  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Yeriage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstafia  5. 


3tö 


leoa 


stück  XIV. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht 


AnsgegebeB  am  15*  Jtlli  1008, 


.Fr.  8»,  Verordnung  des  Ministars  für  Kultus  imd  Ußtemcht  vom  21,  Jtini  1908,  An  aimUicli« 
Laudeascliulbehordeii,  betreffend  die  ZulasiUQg  der  Absolveoten  höherer  Gewerbeschtiltn  und 
ftrw^ndter  Anstalten  sur  ReifeprüfuDjif  an  Realschulen.  Seite  343,  —  Kr.  4<»i  Verordnung 
des  Mißisteriuma  für  Kultng  und  Unterricht  im  EinTernehmen  mit  dem  MiniöteHum  des  Innern 
fim  2t.Jtini  1908,  betreffend  die  Einfühmng  einer  theoretiicben  StÄataprafung  an  dem  Eur&e 
Ito  Tersichenmgstecbnifc  an  der  k.  k,  dentscben  Technischen  Hocbscbnle  in  Prag.  Seit©  345. 
—  Kr,  41*  Verordnnni^  des  Ministerinnig  filr  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit 
4mT.\  Aikpr!)attmini8*erinm  vom  27.  Jnni  11108,  betreffend  die  Einführung  theoretiBcher  Staats- 
pr'  r  die  landwirtschaftHelie  FacbabteiUing  an  der  böhmischen  Techniaclien  Hochscbnle 

in  i  'i:  347,  —  Ur,  43.  Erlaß  des  Miniaters  für  Knltns  nnd  Unterricht  vom  9.  Juli  1^08, 

I  hetretlend  die  Veröffentlichnng  des  Verzeichnisies  der  für  allgemeine  Votka-  und  Bürgerschulen 
K»wie  für  die  nnt  lüesen  rerbiindenen  speziellen  Lehrknree  und  fUr  Mädeben-Forthildunfskurse 
mM  sollisig  erklärten  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel  Saite  362. 


Nr.  39. 

»rdnung   des   Ministers   ftir  Kaltiis  und  Unterricht  Tom 
2L  Juni  1908,  Z,  23151, 

an   sUmtUehe   Landesschnlbehtirdeii, 

feiid  die  Zulassung  der  Absolventen  höherer  GewerUe^ichalen  und  verwandter 
Anstalten  zur  ßeiteprüfiing  an  Realscbulen. 

Im  Zusammeiihang©  mit  der  Neuregelung  der  Reifeprüfungen  an  den  Eeal- 
■pQ  (Minis terialverordnung  vom  29.  Februar  1908,  Z.  10051  Ot  beziehungsweise 
TOB  höheren  Gewerbeschulen  und  an  den  diesen  gleichgestellten  höheren  Fach- 
alen  (Ministerialverordiumg  vom  23.  April  1908,  Z.  18954 -),  finde  ich  die 
rordnung  vom  24  Juni  1905,  Z,  10966  (M,  V,  BK  Nn  31),  betreffend  die  Zulassung 
Absolventen  der  genannten  Anstalten  zur  Ahlegung  der  Maturitätsprüfung  an 
dscbulen,  abzuändern,  wie  folgt: 


i>  Ministmal -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  iS,  Seite  i8L 
yy  lünisterial-Terordnungsblatt  vom  Jahre  m\$,  Nr,  28,  Seite  tm. 


344  Stück  XIT,   —  Nr,  39*  Geaet^e,  Verordfiaögen,  Erläsae- 

AbBOlyenten  einer  höheren  Gewerbeschule,  der  höheren  Fachschale  für  Textil- 
mdastrle  (höhere  Gewerbeschule  mecbamsch  -  techmBcher  Richtung)  in  Brunn  und 
der  höheren  Fachschule  für  Elektrotechnik  am  Technologischen  Gewerbemuseum  in 
Wien,  welche  sich  mit  einem  Beifezeugnia  dieser  Schulen  ausweisen^  sind  in  Hinkunft, 
und  zwar  auf  die  Dauer  der  gegenwärtigen  Organisation  der  bezeichneteii  Anstalten^ 
bei  der  Reifeprüfung  an  Realschulen  in  nachstehender  Weise  zu  behandeln: 

1.  Sie  haben  sich  der  ecbriftlichen  Reifeprüfung  in  gleicher  Weise  und  aus 
denselben  Gegenständen  zu  unterziehen,  wie  Öffentliche  Schüler  der  Anstalt 

2,  Die  mündliche  Reifeprüfung  dieser  Kandidaten  erstreckt  sich  auf  beide 
Sprachen,  die  außer  der  Unterrichtssprache  Gegenstände  des  lefarplanmäßigen 
obligaten  Unterrichtes  an  der  betreffenden  Realschule  sind,  auf  Geographie  und 
Geschichte,  auf  Mathematik  sowie  auf  Physik. 

Die  mündliche  Prüfung  aus  der  Unterrichtssprache  und  aus  der  darstellenden 
Geometrie  ist  nur  dann  vorzunehmen,  wenn  das  Ergebnis  der  schriftlichen  Prüfuug 
nicht  genügend  war.  Die  Prüfung  aus  der  Geographie  und  Geschichte  ist  wie  hei 
öffentlichen  Schülern  auf  die  österreichische  Vaterlandskuode  zu  bescbrinken. 

Ans  den  Übrigen  obligaten  Gegenständen  der  Oberrealschule  sind  die  Kandidaten 
Yor  der  Reifeprüfung,  jedoch  nur  dann  zu  prüfen,  wenn  sie  nicht  in  diesen  Fächern 
an  der  höheren  Gewerbeschule,  beziehungsweise  an  der  höheren  Fachschule  Noten 
erworben  haben.  Demnach  hat  die  Prüfung  aus  der  Chemie  und  dem  Freihandzeichneii 
allgemein  zu  entfallen.  Bei  der  Beurteilung  des  Kandidaten  sind  die  bezüglicheß 
Noten  des  Gewerbeschul-,  beziehungsweise  Fachschulzeugniases  entsprechend  m 
berücksichtigen. 

Im  übrigen  haben  alle  die  externen  Abiturienten  betreffenden  Bestimmungen 
der  Reifeprüfungsvorschrift  für  Realschulen  Anwendung  zu  finden. 

Den  Absolventen  der  höheren  Fachschule  für  Textilindustrie  (höhere  Gewerbe- 
schule technisch-kommerzieller  Richtung)  in  Asch,  der  in  dieser  Verordnung  nicht 
genannten  höheren  Fachschulen  des  Technologischen  Gewerbemuseums  in  Wien  und 
anderer  in  demselben  Range  stehender  Fachschulen  können  bei  der  Ablegung  der 
Realschulreifeprüfung  fallweise  vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Begünstigungen  erteilt  werden. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Kraft. 


( 


Stück  XtV,  —  Kr.  40.  Geaetie,  Terordnungeu,  KrläBse. 


Nr.  40. 

^rdnimg:  des  Ministeriums  für  Knltue  und  Unterriclit  Im 
remehmeu  mit  dem  Ministerium  des  Innern  vom  21.  Juni 

1908,  Z,  23182,  *) 

jtend   die  Einfiihrimg  einer  tlieorttisclieii  StaatsprHfnng  an  dem  Kurse  ffir 
licliernngätechuik  an  der  1^.  k.  deutscfaen  Teeliniächei]  Hochachnk  in  Prag* 

ber   Aie  Abhaltung  einer  tlieoretischen  StaatsprüfuDg  an  dem  Kurse  für 
berxingstechniJc   an   der   k,  k,   deutschen   Technischen   Hochschule  in  Prag 
folgende  Beätimmungen  erlassen; 


[Zttr  Eqirohimg  der  an  diesem  Kurse  für  VersiehemngstecLnik  erworbenen 
len  Ausbildung  wird  eine  Staatsprüfung  abgehalten. 


^Stande    dieser    Staataprüfimg    siruh    Mathematik    (I.    und    11.    Kurs), 
ingsmathematik  (I.  und  IL  Kurs),  Wahrsnheinliehkeitsreehnnng,  Math©- 
bie  Statistik,  Nationalökonomie  und  Finanzwissenschaft^  Handels-^  Weebsel- 
rat^seerecht,  Privat-   und  öftentUchea  Versicherunggreoht,   Buchhaltung  im 
mgswesen. 

§  3. 

Jie  Kenntnii^  mehrerer  dieser  Disziplinen  ist  durch  Euizelprüfiingen  zu 
&iij  welche  vor  der  Staatspriifiing  abzulegen  aind^  \md  zwar :  aus  Mathematik 
II,  Kurs),  Wahrscheirilichkeitj?rechnimgj  Nationalökonomie  luid  Finanz- 
f^baft.j  Handels-,  Wecljsel-  und  Privat^eerechl 


iei  der  Staatsprüfung  fimgieren  als  Examinatoren  die  am  Kurse  fdr 
reichemugsteclmik  wirkenden  Professoren  und  Dozenten,  welche  die  im  §  2 
ibaft  gemachten  Disziplinen  lehren. 

Die  Leitung  der  Priifiing   als  Pi-äses   der  PrüftLugskommission   obliegt  dem 
mal  der  allgemeinen  Abteilung,  in  seiner  Verliindenui^  dem  Prodekan. 


Die   Teimine    für  die   Vornahme   der  Prüflingen    bestimmt  der  Priises   der 
ussnm  naeli  Maßgabe  der  Anmeldungen, 


»)  Kotliftlteti  IE  dem  am  iß.  Jtili  (9Ö8  ausgegebenen  LXIO.  Sttlcke  des  R,  G.  BL  unter  Nr.  \M. 


Stuck  XIT.  —  üi.  40.  Gaietze,  Verordnimgen,  ErljLne. 

§  6. 

Um  die  Zulassung  üur  Staatsprüfiiiig  lint  der  Kandidat  bei  dem  Prast^ji 
der  Kommission  schriftlich  anzusuchen  und  hierbei  ftdgende  Belege  bei/ubringen : 

1,  den  Na<^hweiS|  daß  währt^ud  der  Absolvierung  der  H*>chgchulstudien  eine 
KumulieruTig   mit    der  militärischen  Präseuzdienstpflieht  nirlit  stattgeftnden  hat ; 

2*  den  Matrikelschein ; 

3,  das  Maturitätszeugnis  oder    das  dasselbe  vertretende  Dokument  j 

4,  das  Meldungsbueh,  aus  welehem  hervorgehen  muß,  dali  der  Kandidat 
wenigstens  yier  Semester  an  der  b.  k»  deutachen  Technischen  Hochschule  in 
Prag  zugehracht  und  alle  für  die  Staatsprüfiing  vtirgeschriebenen  Oias^jpljnet)  in 
der  lehrplanniäßigen  Stundenzahl  gehört  hat; 

5,  die  Fui^tgangszeugniBse  über  die  im  §  3  vorgf^sehenen  obligaten  ^  toit 
Erfolg  abgelegten  Einzelprüfungen. 

Alle  diene  Dokumente  sind  im  Originale  vfTrzulegen  und  vtjrhleiben  für  die 
Daner  des  Prüfungsaktes  bei  der  Prüfi\ngsk(>mmi3siim, 

tr. 

Die  Prüfung  besteht  aus  zwei  Teilen ;  einem  schriftlichen  und  einem  mündliohen 

Bei    der    schriftlichen    Prüfimg    hat    der    Kandidat    unter    Aufsieht    eine* 
Prütiingskommissärs   an  zwei  Halbtagen  je   eine  größere  Frage   aus  dem  G^hiett- 
der  Versieb erungsraathematik  und  aus  der  mathematischen  Statistik  zu  bearbeit^ß. 
welche  geeignet  sind,  seine  Vertrautheit  mit  der  Ableitung  und  Handhabung  ilw 
Formeln  und  Tabellen  zu  erweisen. 

Die  Kommission  entscheid  et  darüber,  rib  auf  Grund  des  erzielten  Erfolg*;> 
der  Kandidat  zur  mündlichen  Prüfiuig  zuzulassen  ist  nder  zu  einem  festznstellendett 
späteren  Termine  nenerlieh   der  schriftlichen  Prüfung  sich   zu   unterziehen   liüt. 

Die  miindliche  Prüfung^  welche  sich  auf  Versich  er  un^sraathematik,  mathe- 
matische Statistik,  Privat-  und  ÖÖentliehes  Versicherungsrecht  und  die  Bnchhaltong 
im  Versicherungswesen  zu  erstrecken  hat,  wird  vor  der  versammelten  Kommisainu 
abgelegt. 

Auf  Einzelzeugnisse,  welche  der  Kandidat  aus  diesen  Fächern  erworben  und 
der  Konmiission  vorgelegt  hat,  kann  bei  mindestens  gutem  Erfolge  ins*>feni 
Rücksicht  genommen. werden,  als  infolge  derselben  eine  Abkürzung  der  Ptüfimg^ 
dauer  eintreten  kann. 

§8. 

Über  das  Ergebnis  der  mit  Erfolg  bestandenen  Staatsprüfung  wird  dem 
Kandidaten  ein  Zeugnis  ausgestellt,  welches  nebst  dem  Nationale  des  Kandidaten 
und  der  Angabe  seines  Studienganges  sowohl  die  bei  den  4:ibligaten  Vorpi-üfim^n 
erworbenen  Noten  wie  auch  die  bei  der  schriftlichen  und  mnmUiehen  $t.äat^prüfimg 
erlangten  Zensuren  und  den  von  der  Kommission  festgestellten  ScUußkalkid  sii 
enthalten  hat. 

Bezüglich  dieser  Zensuren  und  ihrer  FeststeUung  gelten  die  giimehmm«'!' 
Bestimmungen  für  die  Staat-sprüfungen  an  den  Technisohen  HucbBchuleo, 
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betreff  der  Nnrmen  fiir  die  Reprnbatifm  haben  gleichfaUe  die  gemebsamen 
longen  ftir  die  Staatapriifimgen  an  den  Technisehen  Hnr hschukn  sinngemäße 
Ixmg  i^u  finden, 

§  10. 

Feder  Priiftingskandidat  bat  vt^r  Ablegnng  der  Priifiing,  imd  zwar  bei  Über- 
de»  Gesuches  um   Zulassung  zu   derselben  eme  Taxe  im  Betrage   von 
\wxL  entrichten. 

§  11. 
jdlen  in  dieser  Staatsprüfungäordnung  nicht  bestmders  berührten  Punkten 
die  gemeinsaraen  Bestimmungen  flir  die  Staatspniftingen  an  den  Technischen 
mlen  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 


Bienerth  m.  p. 


Harehet  m.  p. 


Nr.  41. 

Brordniin?  des  Ministeriums  für  Kiiltag  und  Unterricht 
Einvernelimen   mit  dem   Aclterbauministerium  vom 
37.  Juni  1908,  Z.  26757,  *) 

Fend  die  EinfTihrnng  theoretischer  Staat?^prÜfnngen  für  die  landwirtschaftliche 
Fachahteilang  au  der  böhtnischen  Technischen  Hochschnle  in  Prag. 

Inf  Grund  Aüerliöchster  Ermächtigung  werden  nachstehende  Bestimmungen 


5ur  Erprobung   der   erlangien  wissensebaftlichen  Ausbildung  in   der  liand- 

Bhaft  werden   an   der  böbmiachen  TechniBehen  Hochschule  in  Prag  Staata- 

ngen  abgehalten,  und  zwar: 

Die  erste  oder  allgemeine  über  die  vorbereit^enden  Disziplinen,  die  zweite 
ST  F  achprüfung  über  die  dem  landwirtschaftliehen  Fachstudium  angehörenden 
hxläclier, 

^^  §  2. 

^^P  Prnfungsgegenstände. 

^feegenstünde  der  ersten  St.aat.sprüi\iiig  sind :  Anorganische  Chemie,  orgaiiische 
mie*  altgemeine  Botanik,  Anatomie  und  Physiologie  der  Haustiere^  Bodenkunde 
^0lkswirfcBcbaftslehre. 


Enthalten  m  dein  &m  IG.  Juli  1908  ausgegebenen  LXIU.  Stücke  des  E.  0.  Bl,  unter  Nr,  f3S, 
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§  :-i. 

Gegenstände  der  zweiten  Staat^prüiung  sind ;  Agrikulturchemie,  aUgemeinc 
und  spezielle  Pflanzenproduktion,  allgemeine  und  spezielle  TierproduktJoD,  land* 
wirtschaftliche  Maschinenlcimde ,  landwirtachaftliche  Betriebslehre,  Rechts- 
wissenschaft und  Verwaltungsrecht. 

Zu  den  Staatsprüfungen  sind  EinzebseiLguisse  mit  mindestens  genügenden^ 
Erfolge  beizubringen,  und  zwar: 

a)  Zur  erst-en  Staatsprüfung  Fortgangszengnisse  aus  Physii^^  Mineralogie  mid 
Geologie,  Meteorologie  und  Klimatologie,  Zoologie,  landiÄirtschaftlifiier 
Bal^teriologie^  spezieller  Botanik,  den  IJbuugen  in  Anatomie,  Histologie  UTui 
Physiologie   der  Pflanzen   und   aus  Enzyklopädie  der  technischen  MecSianik, 

h)  Zur  zweiten  Staatsprüfung  Fortgangszeugniase  aus  qualitÄtiTer  und 
quantitativer  analytischer  Chemie,  Meliorationslehre,  WiesenkultnHohrv, 
Elementen  der  niederen  Geodäsie,  Pathologicj  Hygiene  und  Geburtshilfe  tler 
Haustiere,  Pflanzenpathologie,  Molkereiwesen^  chemischer  Technologie  d*^r 
landwirtschaftlichen  Industrie j  Agrargesetzkuudc. 
Fem  er  ist  auszuweisen: 

c)  Zur  ersten  Staatsprüfung  die  Frequenz  der  Vorträge  über  Mathematik  urtit 

d)  zur  zweiten  Staatsprüfiing  die  Fref]uenz  der  Vorträge  über  landwirtachaftli<'t** 
Statistik,  Obst-  und  Wein  bau,  Enzyklopädie  des  Forstwesens,  landT^drtschaftlicli'? 
Baukunde,  Enzyklopädie  der  Hochbaukunde  und  Verreclmungskunde. 

I.  Erste  Staatsprüfung. 

§5. 
ZulassuugsbedlDgungeD, 

Um  Znlassiuig  zur  ersten  Staatsprüfizng  hat  der  Kandidat  beim  Vorstände 
der  landwirt^ehaitlichen  Fachabteiiung  (Dekan)  unter  Vorlage  der  erforderlichen 
Belege  schriftlich  anzusuchen. 

Als  Belege  werden  gefordert: 

1-  Das  Maturitätszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Dokument; 

2,  der  Matrikelseheiu ; 

B,  das  Meldungsbuch,  beziehuiig^^weiöe  der  Nachweis,  daß  der  Kandit^ftt 
wenigstens  durch  viev  Semester  an  der  höhmischen  Technischen  Hochschrde  ti\ 
Prag  oder  an  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  als  ordentlicher  Hörer 
inskribiert  war  und  alle  bei  der  ersten  Staat-^prüfiing  vorkommenden  Dissiiph"'^^ 
fi*equentiert  hat; 

4.  das  Zeugnis  über  einen  mindestens  genügenden  Erfolg  aus  den  in  §i*^^ 
angeiuhrten  Gegenständen  und  der  Nachweis,  daß  der  Kandidat  Vorträge  ül'* ' 
Mathematik  frequentiert  hat; 
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B,  der  Nachweis,  dsili  während  der  Absol\ieriing  der  vier  Semester  eine 
Kamill iening  mit  der  militärischen  Praaenzpflicht  nickt  stattgefunden  hat. 

Überdie^ä  miissen  die  diirch  den  Studienplan  v<jrgeschriebf*nen  graphischen 
und  andern  Arbeiten  in  gehörig  heglanhigter  Form  vorgelegt ,  beziehungi>weise 
ihre  Ansfuhnmg  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  \n  der  Regel  im  Uriginalei  ausnahmsweise  in 
beglaubigter  Abschrift  beizubringen  and  müssen  der  Kommidi^ion  wälirend  der 
Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hocliä<;hule  abgefalJten  Dokumenten 
ist  über  Verlangen  des  Fachsehulvorstandes  (Dekans)  eine  beglaubigte  Übersetzung 
beiznschließen. 

§6. 

Der  Fachschulvorstand  (Dekan)  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zu  prüfen 
mid  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt,  dieselbe  durch 
kurzen  Bescheid  selbst  zu  bevnlligen. 

§7. 
Bei    geringeren    Anständen,    welche   von    dem    Kandidaten    sofort   behoben 
werden  können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  erteilen ;  in  zweifel- 
baften  Fällen  hat  das  Professorenkollegium  zu  entscheiden. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfung  steht,  mit 
Ausnahme  des  im  §  12  bezeichneten  Falles,  der  Rekurs  an  den  Unterrichts- 
rainister  offen. 

§8. 

Prttfnngskommissioii. 

Bei  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  fungieren  als  ordentliche 
Examinatoren  die  Professoren  und  nach  Erfordernis  auch  die  Dozenten  und 
Supplenten  jener  Fächer  an  der  landwirtschaftlichen  Fachabteilung,  aus  welchem 
geprüft  werden  soU. 

Die  Leitung  dieser  Prüfung  obliegt  dem  Vorstande  (Dekan)  der  land- 
wirtschaftlichen Fachabteilung  und  bei  dessen  Verhinderung  seinen  Vorgänger  im 
Amte  (Prodekan).  Im  Falle  der  Verhinderung  beider  hat  das  dienstälteste  anwesende 
Mitglied  der  Prüfungskommissien  die  Leitung  der  Prüfung  zu  übernehmen. 

Der  Vorsitzende  hat  als  solcher  das  Recht,  aber  nicht  die  Pflicht,  aus  jedem 
Gegenstande  Fragen  an  den  Kandidaten  zu  stellen.  Sind  zwei  oder  mehrere 
Examinatoren  für  denselben  Gegenstand  bestellt,  so  wechseln  dieselben  bei  den 
Prüfiingen  so  ab,  daß  aus  einem  Priifungsgegenstande  immer  nur  einer  von  ihnen, 
nnd  zwar  im  ganzen  Umfange  des  Gegenstandes  prüft. 

§  9. 
Nach    Elrfordemis    bestellt    der    Unterrichtsminister    auf   Grund    eines    vom 
PnifessorenkoUegium    aus   freier   Entschließung   oder   im   ministeriellen    Auftrage 
erstatteten  Vorschlages  außerordentliche  Examinatoren,  welche  mit  den  ordentlichen 
Examinatoren  bei  den  Prüfungen  abwechseln. 
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§  lO, 

Uer  Üiitprricht??miju?5ter  und  der  Ackerhauminister  können  zu  den  Pnifiingen 
Regicnui^skommis^äre    delegieren,    welchen  das  Recht  der  Fragestellung  zUÄt^ht, 

§  11. 

Die  Fach*!chulvürätaiide  (Dekane)  beurteilen  gemeinschaftlich  nach  der  Zahl 
der  vorhandenen  Exarainatiirent  ob  die  Aufstellung  einer  Pnifnngski)nimis,siotJ 
genügend  sei  oder  ob  zwei  oder  mehrere  gleichzeitig  prüfende  Spezialkommissionen 
zu  büdeUj  eventuell  auch  außerordentliche  Examinatoren  zu  bestellen  seien. 

Im  letzteren  Falle  berichten  sie  an  das  Professorenkollegium  behufs  des  dem 
Uuterrichtsminii^ter  zu  erstattenden  Vorsf^hlages. 

Die  Faclischulvorstände  (Dekane)  vereinbaren  die  Zahl  der  Prüfiingstap^ 
und  setzen  in  dem  Namenverzeichnisse  der  Kandidaten  den  Tag,  an  welchem, 
und  wenn  zwei  oder  mehrere  Spezialkommissionen  ftingieren,  die  Nummer  der 
Kommission,  vor  welcher  jeder  der  Kandidaten  zu  erscheinen  hat,  bei, 

Sie  haben  dann  für  den  Anschlag  des  "Verzeichnisses  am  schwarzen  Brett 
imi  für  die  etwa  dienliche  Verlauthanmg  in  den  Hörsälen  zu  sorgen. 

§  12. 
Prüfüngstermine. 

Die  erste  (allgemeine)  Staatsprüfung  ist  in  der  Regel  zu  Ende  des  vierten 
oder  im  Verlaufe  des  fünften  Semesters  abzulegen. 

Für  ihre  Abhaltung  werden  als  ordentliche  Termine  die  letzten  Wochen 
des  Sommersemesters  (Julitermin)  und  die  ersten  Wochen  des  Wintersemesters 
(Oktobertermin),  als  außerordentlicher  Termin  die  letzte  Woche  des  Wintera^mest^rs* 
(Februartermin)  bestimmt. 

In  dem  außerordentlichen  Termine  können  in  der  Regel  nur  jene  Kandidaten 
zugelassen  werden,  welche  bei  einer  im  Juli-  oder  Oktobertermine  abgeleg+en 
Prüfung  reprobiert  wurden  und  welchen  dabei  nicht  eine  längere  Frist  zur  Wieder- 
holung der  Prüfung  anberaumt  worden  ist. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  eines  andern  Kandidaten  in  dem  außerordent- 
lichen Prüflingstermine  findet  nur  statt,  wenn  derselbe  in  einer  alle  Zweifel  anj*- 
schließenden  Weise  darzutun  vermag,  daß  ihm  die  Ablegung  der  Präfinig  im 
ordentlichen  Termine  infolge  unverschuldeter  und  unabwendbarer  Hindemisse 
unmöglich  war. 

Bestand  das  Hindernis  in  der  Krankheit  des  Kandidat^^n,  so  muß  in^ 
Krankheitszeugnis  jedenfalls  amtsärztlich  bestätigt  sein.  Auch  ein  solches  Kmnk- 
heitszeugnis  gibt  jedoch  noch  keinen  unbedingten  Äjisjjrnch  auf  Zulassung  zur 
Prüfung  im  außerordentlichen  Termine. 

Diese  ausnahmsweise  Zulassung  in  dem  außerordentlichen  Termine  kann 
jedoch  nur  vom  Unterrichtsminister  auf  Grund  eines  vom  ProfesaorenkoUeginm 
nach  Einvernehmung  des  Vorstandes  der  landwirfschaftÜchen  Fachabteibmg 
gestellten  Antrages  bewilligt  werden. 


I 
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Sind  die  beiden  zulei^  genannten  Faktoren  einverst4ndlieh  gegen  die  Zu- 
las^ung;  30  wird  der  Kandidat  vom  Profes^^iorenkolleginni  zurückgewiesen,  olme 
daß  gegen  die  Entscheidung  eine  Beschwerde  offen  steht. 

Der  Termin  für  die  Wiederholung  einer  niißhingenen  allgemeinen  Staats- 
prufong  ist  von  der  Prüfimgakommission  zu  boi^trimmen-  A1j<  äolcher  kann  entweder 
einer  der  beiden  nächsten  ordentlichen  Termine  oder  der  nacLst-e  außerordentliche 
Termin  festgesetzt  werden, 

§  13- 

Jeder  Kandidat  hat  sieb  an  die  ihm  bestimmten  Tage  rechtzeitig  ziir 
Pröfung  einzufinden.  Erscheint  er  nicht,  m  hat  er  die  daraiis  erwachsenden 
Nachteile  za  tragen. 

§  14. 

Ein  Tausch  der  Prüfnngstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidaten  lat 
nur  mit  BewiUigiing  des  Vorsitzenden  (Dekans)  gestattet,  in  dem  Falle  des 
Bestehens  von  Spezialkommissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  daß 
liiireh  den  Tausch  nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestimmten 
Kommission  stattfindet, 

§  16, 
MeldungstenDii]. 

Die  Meldungen  zu  den  im  Julitermine  abzu  halten  den  allgemeinen  Staat^- 
prüfimgen  haben  in  der  Zeit  vom  15.  big  30.  Jnni^  die  Meldimgen  fiir  die 
IVufungen  des  Oktobertermins  in  der  Zeit  vom  1.  bis  3.  Oktober  zu  geschehen* 

Kandidaten,  welche  an  der  Ablegnng  der  Prüfung  im  Oktobertermine  ver* 
hindert'  waren  und  dieselben  im  außerordentlichen  Termine  ablegen  wollen  (§  12), 
haben  ihre  Gesuche  bis  Ende  November  zu  überreichen,  Kandidaten,  welche  bei 
der  StÄatsprüiiing  reprob iei^  wurden,  haben  ihre  Gesuche  um  Zidassung  zur 
Wiederholungsprüfimg  mindesten  si  drei  Wochen  vor  dem  festgesetzten  Wieder- 
hol ungstermine  zu  überreichen, 

§  16. 

Prüfungsakt. 

Bei  der  ersten  Staatsprilfiing  ist  die  Prüfung  aus  jenen  Gegen.^tänden,  aus 
welchen  die  Kandidaten  Einzelprüfimgi^n  als  ordentliche  Hörer  der  böhmischen 
ti^chnischen  Hoclischule  in  Prag  oder  einer  ihr  gleichgestellen  Hochschule  mit 
minde^t^ns  gutem  Erfolge  abgelegt  haben,  jenen  Kandidaten,  die  dies  dnrrh 
Fnrt^ngs Zeugnisse  nachweisen  können,  von  der  Kommission  zu  erla^^sen.  Vermaß?; 
€*in  Kandidat  emen  mindestens  guten  Erfolg  aus  allen  PrUfnngsgegen ständen  dor 
ersten  Staatsprüfimg  duivh  soh-he  FoKgangszeugnisse  nachzuweisen,  so  entfJillt 
die  Ablegung  der  ersten  Staatsprüfung  und  ist  dem  Kandidaten  das  Staats- 
prüfimgszeugnis  (§  21)  auszu.st eilen. 
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Wiederhol  nngsprSfutig. 

Hat  ein  Kandidat  bei  einer  aaf  einen  einzelnen  Gegeni^tand  beschränkten 
W  ied  erhol  an  gspriifting  nicht  entsprochen  j  so  ist  derselbe  nochmals  zur  Wieder- 
hol nngsprüfung  aus  diesem  Gegenstand  snxEnlaa^en,  Hat  er  auch  bei  dieser  Wieder- 
holnngspritfiing  nicht  entsprochen^  so  kann  derselbe  nur  zur  Wiederholnng  der 
Gesamtprüfung  zugelassen  werden,  wobei  die  Begünstigungen  des  §  16  aufrecht 
bleiben. 

Daa  letztere  hat  auch  in  dem  Falle  einzutret-en,  daß  ein  Kandidat  xnr 
Wiederholung  der  Staatsprüfung  aus  mehr  bXb  einem  Gegenstande  zugelassen  und 
bei  dieser  Wiederhol  ungspriiftuig,  wenn  auch  nur  aus  einem  Gegenstand,  reprobiert 
wurde. 

Jede  Wiederholungspriifiing  hat  vor  der  Plüfiingakommission  der  böhtnischeü 
teehnisehen  Hochschale  in  Prag  and  im  steten  Beiaein  des  Vorsitzenden  der 
Prüfungskommission  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden, 

§  23. 

Umgehnüg  der  Prfiflingsrorschriften. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfnng  and  insbesondere,  wenn 
ein  reprobierter  Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderem  als  der  kompetenten  Kommission  (§  22"^ 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  l4 
nicht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolg  abgelegte  Prüfung  ungültig,  sondern  er 
kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen 
etwa  treffenden  Folgen  ^  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  ausgeschlossen  werden- 

§  24, 
Prüfaiigstaxen* 

Jeder  Prüfunp^gkandidat  hat  vor  der  Ablegun;:^  d«r  Prüfui^g  eine  Taxe  £u 
entrichten,  welche  fiir  jede  allgemeine  Staatsprüfim^  mit  20  K  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierende  verpflichtet,  welche 
auf  Grund  vorgelebter  Einxfdzengnisse  von  der  Ablegimg  der  Staataprüfting  gan^ 
oder  teilweise  dispensiert  werden. 

§  25, 

Die  Priifun*^staxe  sowie  die  flir  das  Staatsprufimgszeugnis  entfallf^ude  Stemj^*^!* 
gebühr,  ferner  die  Gebühr  für  die  Ausfertägung  des  Zeu^isses  (2  K)  sind  bfti 
dem  Yorsit^endpu  der  Prüfunccskommission  zugleich  bei  der  ÜbeiTeichon^  il**!" 
Gesuches  um  Zulassung  zxir  Prüfizng  ge^^n  Erfolgung  einer^escheinigung  loi 
erlegen. 
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Die  von  Kandidaten,  welche  zwt  Pinifung  nicht  erscliienen  sind,  gezahlten 
Prufangstaxen  sind  zugunsten  der  Prüfiingskommission  verfallen.  Ebenso  verfallt 
die  gezahlt-e  Prüfiingstaxe  Jiowie  der  Anspruch  auf  die  Befreiung  von  derselben 
fiir  die  später  abzulegende  Staatsprüfung  hei  Kandidaten ,  welche  zwar  ihr  Nieht- 
ersf^hftinon  hei  der  früheren  Prüfung  angezeigt,  aber  nicht  in  uns^weifelbaft-eT 
Weise  gerechtfertigt  haben. 

§  2ö. 

Jeder  ordentliche  Hörer  einer  teclmischen  Hochschule  ist,  wenn  er  rechtzeitig 

f§  12)  die  erste  Staatsprüfung  ablegt,  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe 

für  diese  Staataprüfiing  befreit,  wpnn  er  in  dem  ihr  unmittelbar  vorhergegangenen 

Semester  von  der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Unten*ichtsgeldes  befreit  war. 

§  27. 
Ans  was  immer  fiir  einem  Titel  entspi-ingende  Taxhefreiung  haben  auf  Wieder- 
holungspriiiiingen  keine  Anwendung* 

g  28. 
Die  Taxen  werden  unter  den  Exaniinat^iren  zu  gleichen  Teilen  verteilt,  wobei 
Jer  Vorsitzende  zwei  Teile  zn  erlialten  hat. 

n.  Zweite  Steiatspräftiiig. 

§  29. 
Zulassongäbedingnitgeii. 

Die  Zulassung  zur  zweiten  Staatöpriifiing  (Faf-hprilfting)  hat  der  Kandidat 
beim  Präses  der  Kommission  schriftlich  unter  Beibringung  der  erforderlich**n 
Belege  ajizu suchen. 

Als  Belege  werden  gefordert; 

1.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  der  NachweiSj  daß  der  Kandidat 

a)  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten  Staatsprüfimg  durch  vier  Semester 
als  ordentlicher  Hörer  der  bohmigchen  technischen  Hochschule  in  Prag  oder 
einer  gleichgesteUten  Hochschule  inskribiert  war, 

b)  alle  für  die  St-aatsprüfting  (§  3,  4  t  und  d)  in  Betracht  kommenden  Disziplinen 
frequentiert  und  an  den  mit  denselben  verbundenen  Übungen  teilgenommen  hat. 

2.  Das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung. 

3.  Die  Fortgangszeugnisse  über  die  mit  mindestens  genügendem  Erfolge 
abgelegten  Einzelprüftingen  aus  den  im  §  4i^  angeführten  Gegenständen. 

4.  Der  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
Kumulierung  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpfiicht  nicht  stattgefunden  hat. 

Überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  vorgeschriebenen  graphischen  und 
sonstigen  Arbeitito  gehörig  beglaubigt  vorgelegt,  beziehungsweise  ihre  Ausführung 
nachgewiesen  wercfei. 
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§  22. 
Wiederhdnn^sprilfiing. 

Hat  ein  Kandidat  bei  einer  auf  einen  einzelnen  Gegenstand  best*hräüktj 
Wiederholungsprüfung  nicht  entsprochen,  ao  ist  derselbe  nochmals  zur  Wiedi 
holiingspmfiuig  ans  diesem  Gegenstand  zuanilassen.  Hat  er  auch  bei  dieser  Vinli^r 
holnngsprüfung  nicht  entsprochen,  so  kann  derselbe  nur  zur  Wiederholung 
Geäamtprüfung  zugelassen  werden,  wobei  die  Begünstigungen  des  §  16  a' 
bleiben. 

Das    letztere,    hat  auch   in    dem  Falle    einzutreten,    daß    ein   Kandidat 
Wiederholung  der  StaatsprufuTig  ans  mehr  aJs  einem  Gegenstande  g^ngelaßj^&n  'ml 
bei  dieser  Wiederholungsprüfung,  wenn  auch  nur  aus  einem  Gegenstand,  repr^l 
wiirde. 

Jede  Wiederholungsi)rüfnng  hat  vor  der  Prüfungskommission  der  bohnii.^i 
technischen  Hochschule  in  Prag  und  im  stet-en  Beisein  des  Vorsitzendem 
Prüfungskommissioii  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden. 

§  23. 

Umgelinng  der  PrBfiiiiga?0rsclirifteii, 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  und  insbesondere»  W' 
ein  reprobierter  Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfimg  vor 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§ 
ei^ehlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,   m 
nicht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolg  abgelegte  Prüfung  ungültig,  sonderaj 
kann  auch,    abgeäehen  von  den  sonatigen  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesel 
etwa  treffenden  Folgen,  von  allen   technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit 
auf  immer  ausgeschlossen  werden. 


\ 


§  24 
Ppfifnngstaxen, 

Jeder  Prüfiingakandidat  hat  vor  der  Äblegung  der  Prüfung   eine   Taxe  wi\ 
entricht^,Tj,  welche  fnr  jede  allgemeine  Staatsprüfung  mit  20  K  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierende  ver[>flichtet,  weicht^ 
auf  Grmirl  vorgelegter  Einzekeugnisse  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfung  ganit 
oder  ttulweise  dispensiert  werden* 

§  25, 

Die  Prüfungstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüftmgezeugnis  entfaUhitdi*  *Stenip«I- 

gebühr,  ferner  die  Gebühr  für  die  Ausfertigung  des  Zeugnisses  (2  K)  sixitl  \m 
dem  Vorsitzenden  der  PinifungskoramisBion  zugleich  bei  der  Überreichung  des 
Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einerJfescheinigTiii^  sa 
erlegen. 


Stück  XIV.   —  Nr.  4L  GöBetae,  Verordnungen,  Erlüsse.  äii5 

Die  von  Kandidatt^iit  welelie  zur  Priifimg  nicht  erschienen  sind,  gezahlten 
PräfuBgstaxen  sind  zugunsten  der  Prüfimgskommisaion  verfallen*  Ebenso  verfällt 
giie  gezahlte  Prufongstaxp  sowie  der  Anspruch  auf  die  Befreiung  von  derselben 
ffir  die  s]>äter  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten ^  welche  zwHr  ilir  Nicht- 
Br^^-hnnen  bei  der  früheren  Prüftmg  angnzeigt^j  aber  nicht  in  unzweifelhiift-t-r 
^WTeise  gerechtfertigt  haben. 

§  26. 

Jeder  ordentliehe  Hörer  einer  technischen  Hochachule  ist,  wenn  er  rechtzeitig 

CS  12)  die  er^te  Staatsprüfiing  abliegt,  von  der  Zahhmg  der  ganzen  oder  halben  Taxe 

T*; ».  fliese  StAatapriifting  befreit,  wenn  er  in  dem  ihr  nnmittelbar  vorhergegangenen 

csl^r  von  der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Uuterrichtsgeldes  befreit  war* 

§  27, 

Auä  was  immer  für  einem  Tit<d  entspringende  Taxbefreinng  haben  auf  Wieder- 
ii  '  jTigspriifungen  keine  Anwendung. 

§  28. 

Die  Taxen  werden  unter  den  Examinatoren  zu  gleichen  Teilen  verteilt,  wobei 
lief  Vorsitzende  xwei  Teile  zu  erhalten  hat- 

n.  Zweite  Staatsprüfung* 

§  29. 

ZulassnngsliedingiingeD. 

Die  Zulassung  zur  zweiten  Staatspriifting  (Far^hprüfung)  hat  der  Kandidat 
beim  Präses  der  Kommission  schriftlich  unter  Beibringung  der  erforderlichen 
Belege  anzusuchen. 

Als  Belege  werden  gefordert; 

1.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  der  Nachweis,  daß  der  Kandidat 
a,)  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten  StaatspriÜiing   durch   vier  Semester 

als  ordentlicher  Hörer  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  oder 
einer  gleichgestellten  Hochschule  inskribiei't  war, 
fc)  alle  för  die  Staatsprüftmg  (§  3,  4  h  und  rf)  in  Betracht  kouuDenden  Disziplinen 
freijuentiert  und  an  den  mit  denselben  verbundenen  Übungen  teilgenonunen  hat, 

2.  Das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung. 

3,  Die  Fortgaugszeugnisae  über  die  mit  mindestens  genügenden]  Erftdge 
abgelegten  Einzelprüfungen  aus  den  im  §  4  6^  angeführten  Gegenständen. 

4,  Der  Nachweis^  daß  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
Kitmoiieruög  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  hat, 

überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  vorgesrhriebenen  graphischen  und 
sonstigen  Arbf*it.^a  gehörig  beglaubigt  vorgelegt,  bcziehimgsweise  ilire  Austubrnng 
wacbgewiesen  weroSh, 
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Die  zn  stellenden  Aufgaben  werden  von  der  Prafungskomniission  vereinbart, 
welche  Zugleich  jene  Examinatoren  bestimmt,  unter  deren  Anfsicht  sie  zu  losen 
sind.  Die  Losung  der  Aufgaben  liat  in  einem  Lokale  der  Technischen  Hoch.**cbuV 
zn  erfolgen  und  soll  nicht  mehr  als  aeht  Tage  bei  einer  täglichen  Ai'beih<2eit 
von  höchstens  acht  Stunden  in  Anspruch  nehmen. 

Hat  der  Kandidat  bei  der  praktischen  Prüfung  entsprochen,  worüber  der 
Kommission  die  Entscheidnng  zusteht,  so  wird  derselbe  zur  theoretischen  Prufijng 
Eugelassen.  Hat  er  nicht  entsprochen,  so  hat  er  in  einem  zu  bestimmeini^n 
späteren  Prüfiingstermine  sieh  neuerlich  der  praktischen  Prüfung  zn  unt^rziebt^ij. 

§  43. 

Bei  der  ^weit-en  Staatsprüfung  ist  auf  beigebrachte  Einzelzengnisse  ans  dpn 
Gegenst-änden  derselben  Riicksiclit  zu  nehmen. 

Die  praktische  Prüfiing  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegen. 

Ausnahmsweise  kann  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  solchen 
Kandidaten,  welche  schon  durch  Ausfähning  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache 
unzweifelhafte  Beweise  einer  genügenden  Selbständigkeit  und  Fertigkeit  in 
praktis{ihen  Arbeiten  sowie  in  der  Bildung  eines  richtigen  Urteils  erbna^'bt 
haben,  eine  Abkürzung  der  praktischen  Prüfung  gestattet,  eventuell  diest*lbe 
auch  ganz  erlassen  werden. 

Ebenso  kann  ausnahmsweise  über  Beschhiß  der  Priifimgskommission  ein# 
Trennung  der  praktischen  Prüfung  von  der  theoretischen  für  eine  zu  bestimmendi* 
Frist  gestattet  wenlen. 

Für  jene  Kandidaten,  welche  ans  allen  Prüfungsgegenständen  Einzelzengnis«'' 
mindestens  mit  der  Note  ,igut"  vorlegen  itnd  die  praktische  Prüfung  mit  Erfolg 
abgelegt  haben^  kann  von  der  Prüfiiugskommtssion  die  mündliche  Prüfung  bis  auf 
zwei  Fach  gegen  stände  reduziert  werden^  welche  den  Kandidaten  auf  Grund  eines 
Beschlusses  der  Prüfungskommission  vom  Präses  derselben  eine  entsprechende 
Zeit  vor  Ablegung  der  Prüfung  bekanntzugeben  sind, 

§  44, 

Die  Prüftingen  ans  den  einzelnen  (xegenständen  werden  mündlich  und  nach 
Mal-^gabe  des  Gregenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalten - 
Bei  der  Ablegung  der  schrifHichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüfimgs- 
kommif^sion  berechtigt,  auf  beigebrachte  Elaborate  aus  der  Studienzeit  und 
ansgefübrt-e  praktische  Arbeiten  unter  Beachtung  aller  Vorsichten  gegen  Uuter- 
schleif I  angemessene  Rücksicht  zn  nehmen. 

Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen  haben  der  Vt^rsifj^endr 
und  die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

Es  Bulleu  nie  mehr  als  zwei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  werden* 

Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung  aus  einem  Gegenstände  darf  in  keiurtM 
Falle  eine  Stunde  tiberschreiten. 
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Die  mündlichen  Priifizngfn  werden  Öffentlich  ahgelialten. 

Die  Vorsitzenden  der  Prufiingj^kommissionen  haben  alle  notwendigen  Maßregeln 
zu  treffen,  um  jede  Stönmg  der  Rnhe  und  Ordnungj  welche  gegen  die  Würde 
und  die  Wichtigkeit  des  Prilfangsaktea  vert^toßen  oder  die  Fassung  oder  die 
Freiheit  des  Urteils  des  Kandidaten  beirren  könnte,  hintanzuhalten,  Sie  haben 
Rnheätorer  abzuschaffen,  nach  Erfordernis  der  UmdÄnde  die  gänzliche  Räumung 
des  PrüftingssaaJies  zu  verfugen  und  können  im  Notfalle  die  Öffentlichkeit  der 
Prüfung  aufheben. 

§  46. 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommii>sion  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung;  ist  die  Uffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  hat  die  Kommis;?*ion  nach  Anhörung  der  Äußerungen  der  einzelnen 
Examinatoren  darüber  schlüssig  zu  werden,  ob  der  Kandidat  aus  den  einzelnen 
Prüftmgsgegeii  stau  den  entf^prochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der 
iliin  vom  V(»rsiizenden  etwa  gestellten  Fra*,^en  Rücksicht  zu  nelimen  ist  und  die 
Erfülgsnoten  etwa  beigebrachter  Einzelzengnisse  in  Betracht  zu  ziehen  sind. 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüfungserfolg  in  den  einzelnen  Gegen- 
wänden ist  durch  die  Noten  „vorzüglich"^,  „sehr  gut",  j^gat"^,  j, genügend ""  oder 
y^uti^^enügend**  auszudrücken  und  in  ein  Prüfiuigsprotokoll  einzutragen,  welches 
das  Nationale  des  Kandidaten,  die  Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Erfolg  der 
ersten  Staatsprüfung,  den  Prüfiingstag  und  überdies  die  Erfblgsnoten  der  für  die 
Zidassung  zur  Staatsprüfung  geforderten  Einzelprüftingen  (§  4,  b)  zu  ent- 
halten hat. 

Hat  der  Kandidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  so  ist  er  zu 
fip[>ri  »biereu ;  hat  er  hingegen  auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen, 
so  iöt  er  zu  reprohieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  und 
zugleich  in  einem  Schlußkalkul  zum  Ausdruck  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  als 
^^cfahigt^.  ^sehr  befähigt    oder  „mit  Auszeichnung  befithigt'    zu  erklären  ist. 

Hierbei  sind  auch  die  in  Einzelprüfiingen  erlangten  Erfolgsnoten  entsprechend 
zu  berücksichtigen. 

Im  Falle  der  Zuerkennnng  des  SchluÖkalkuls  ,,mit  Auszeichnung  beföhigt^, 
^ind  die  betreffenden  Prnfungsgegenständej  aus  welchen  die  Auszeichnung 
*^rworben  wurde,  namhaft  zu  machen. 

Der  ausgesprochene  Sclilußkalkul  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit 
iJtinjmeneinhelHgkeit  oder  mit  Stimmonniehrheit  ei*t^ilt  wurde,  in  das  Priifiings- 
protokoli  einzutrageUj  und  dieses  sndaiin  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei 
der  Prüfung  beteiligten  Prüfimgskommissären  zu  unterfertigen. 

Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstand  reprobiert  wurde,  hat  sich 
ilU'  Wiederholungsprüfung  lediglieh  auf  diesen  Gcgenstnud  z\i  erstrecken. 


I 
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Wurde  der  Kandidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprabiert,  so  hat  die 
Komniission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Pinifimg  in  ilirem  ganzen  Umfang*' 
oder  nur  aus  einzelneii  Fächern  ^  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltiändeti 
Umstände  festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Hat  der  reprobierte  Kandidat  bei  der  ersten  Ablegün^  der  Prüfung  «li<* 
praktische  Prüfung  mit  gutem  Erfolg  abgelegt»  so  kann  dt^rsclbe  von  der  aVr- 
maligen  Wiederholung  der  praktischen  Prüfung  dispensiert  werden. 

Die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  werden  mit  absolnter  Stimmenmehrbeit 
^efaßtj  wobei  dem  Vorsitzenden  da 8  gleiche  Stimmrecht  zusteht  wie  den  iiliri^n 
Kommissionsmitgliedern.  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die  dem  Kantlidaten 
ungünstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  jirelten. 

Gegen  die  Beschlüs.^e  der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Rekurs  nudi 
sonst  ein  Rechtsmittel  zulässig, 

§  47. 
Diirf  Schlußergebnis  der  Piüfiing  wird  sogleich  nach  Schluß  der  Beratojig 
öffentlich  kmidgemacht  und  in  dem  Meldungsbuche  des  Kundidatt^n  unter  Bei* 
drücknng  dtssi  Siegels  aTigemerkt.  Im  Falle  eine  Reprobation  werden  der  Wifder- 
holungstermin  und  die  sonstigen  dem  Reprobierten  aufcrlegt^eit  Bedin^mgen  der 
Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Piiifdng  beigesetzt. 

§  48. 
Prürungäzeiignisae, 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfiingszengniase 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüfuni^szeugnissG  haben  den  Namen  des  Kandidaten^  die  Angalie 
seines  Geburtsortes,  seines  Bildungsganges  und  des  Prüfungstages  sowie  df'n 
Sehlußkalkul  (§  46}  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  zweiten  Staatsprüfung  enthält  mit  Ausnahme  des  Aus- 
zeichnungskalkuls  der  betrctlenden  Prüfungsgegenstände  die  Prüfungsnoten  nicht;  e.^ 
steht  jedoch  dem  Kandidaten  frei,  eine  Abschrift  der  Prüfungsurkunde  zu  verlaiigeup 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsit-zenden  und  sämtlichen  Exammatoren  zu 
"Unterfertigen  nnd  mit  dem  Siegel  der  Staatsprüfungsktjmmission  zu  versehen* 

Die  Prüfungszeugnissc  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschide 
auszustellen, 

§  49, 

Wiederholiingsprlifiiiig. 

Wird  ein  Kandidat  bei  der  zweiten  Staat sprüfiu ig  nur  aus  einem  GegenstÄnde 
reprobiert,  so  kann  die  Prüfung  aus  diesem  Gegenstände  nach  Ablauf  von  stis-ei 
Monaten  wiederholt  werden. 

Erhält  der  Kandidat  hierbei  abermals  den  Kalkül  ^ ungenügend*^,  so  kann 
er  nochmals  zur  Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  nach  weiteren  vier  Monatt^n 
zugelassen  werden. 
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Hat  er  auch  diese  Wiederholtmgsprüfung  nicht  be-^tenrlen,  so  kann  er  nur 
zm*  Wiederholiing  der  Gesamtpriifung  zugelassen  werden. 

Das  letztere  hat  auch  in  dem  Fallp  einzutreten^  wenn  ein  aus  mehreren 
Grgenständen  reprobieHer  Kaudidat  bei  der  Wiederhohrngsprüfungj  wenn  auch 
nur  aus  emem  Gregen stände,  i^eprobiert  wiu'de. 

Jede  Wi  e  d  erli  0  Jungs  prüf ung  hat  vor  der  PniftingskuTninission  der  böhmischen 
TiTlmischen  Hochschule  in  Prag  und  in  stetem  Beisein  d^s  Vorsitzenden  der 
Prüfungskommission  oder  sehie.^  Stellvertreters  stattzufiuden. 

§  50. 

limgeliiing  der  Prüfungsrorschriften* 

Wenn  jemand  die  Zulassunfc  zu  einer  Staatspriifimg  und  insbesondere,  wenn 
t'in  reprobierter  Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
bestimmten  Zeit  <»der  bei  einer  anderen  ab  der  kompetenten  Kommission  (§  49) 
(Tsch liehen  oder  son^i^t.  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat^  so  ist 
nifiht  nur  die  etwa  mit  gün?^tigem  Eiiolge  abgelegte  Prüfung  ungültige  rundem 
vv  kann  auch,  abgesehen  von  den  somstigen^  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen 
«Iwa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  ausgeschlossen  werden* 

§  51. 
Priifttng^tuxen. 

Jeder  Prüfiingskaudidat  hat  vor  Ablegiing  der  Prüfung  eine  Taxe  zu 
entrichten,  welche  für  jed^i  Fachprüfung  mit  40  K  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierenden  verpfli eiltet, 
welche  auf  Grund  vorgelegter  Einzelzengntsse  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfung 
teü weise  dispensiert  werden. 

§  b2. 

Die  Prüfungataxe  sowie  die  für  das  StaatsprüiTingszeugnis  entfallende 
Stempelgebühr,  femer  die  Gebühr  für  die  Ausfertigung  des  Zeugnisses  (2  K) 
sind  bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  zugleich  bei  der  Überreichung 
des  Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer  Bescheinigung 
zu  erlegen. 

Die  von  Kandidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht  erscliienen  sind,  gezahlten 
Prüfungstaxen  sind  zugimsten  der  Prüfungskommission  verfallen.  Ebenso  verfällt 
<lie  gezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspnich  auf  Befreiung  von  derselben  für 
^üe  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
♦T.scheinen  bei  der  Prüfung  angezeigt.,  aber  in  nicht  unzweifelliafter  Weise 
i;<Techtfertigt  haben. 
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Wurde  der  Kandidat  aus  mehreren  G-egenständen  repr^bieH,  so  hat  die 
Kommissinn  zu  bestimmen^  ob  derselbe  die  Prüfung  in  ihrem  ganzen  Umfan^o 
(ider  nur  aus  einzehien  Fächern ^  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltenden 
Umstände  festzusetzen  sind^  zu  wiederholen  habe. 

Hat  der  reprohierte  Kandidat  bei  der  ersten  Ablegnng  der  Prüfunfj  tlii^ 
prakiii4che  Prüfung  mit  gutem  Erfolg  abgelegt,  so  kann  deri^nlbe  von  der  ab*  r- 
tnaligen  Wieder hobiug  der  praktisciien  Prüfung  dispensiert  wenlen. 

Die  Beschlüsse  der  Prüfungskuramission  werden  mit  absoluter  Stimmenmehrhüit 
gefaßt,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmi'echt  zusteht  wie  den  ühri^fn 
Kommissionsmiigliedern.  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die  dem  Kandidatt^n 
ungünstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prllfujigskommis-'^ion  ist  weder  ein  RekiWü  noeli 
sonst  ein  EechtHmittel  zulässig, 

§  47, 

Dai^  Schluliergebnis  der  Piüfiing  ynrä  sogleich  nach  Schluß  der  Böratniig 
öffentlich  kiuidgemacht  und  in  dem  Meldnugshurhe  des  Kandidaten  imter  B'M- 
drücknng  des  Siegels  angemerkt.  Im  Falle  eine  Reprohation  werden  der  Wied*^r- 
hol  Imgstermin  imd  die  sonistigen  dem  Reprohi  eisten  aiiftTlegten  Bedingungen  fler 
Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Prüfung  beigesetzt 

§  48, 
Pröfnngszeiignisse. 

über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungszeujgni^ 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüfungszeugniöse  haben  den  Namen  des  Kandidaten,  die  Angabe 
seines  Gehurt^ort/cs,  seines  Bildimgsganges  und  des  Prülimgstages  sowie  de» 
Sclilußkalkul  (§  46)  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  zweitem  Staatsprüfimg  enthält  mit  Ausnahme  des  Aus- 
sceichnungskalknls  der  betretl enden  Prüfnngsgegenstände  die  Priifunggnoten  nicht;  e^ 
steht  jedoch  dem  Kandidaten  frei,  eine  Abschrift  der  Priifungs Urkunde  zu  verlangen. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden  und  sämtlichen  Examinatoren  zu 
unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der  Staatspnifungsk<»mraission  zu  versehen. 

Die  Prüfungszeugnisse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule 
auszustellen. 


Wiederholungsprfifimg. 

Wird  ein  Kandidat  bei  der  zweiten  Staatsprüfung  nur  aus  einem  Gegenf^tan'W 
reprobicrty  so  kann  die  Pniftmg  aus  diesem  Gegenstände  nach  Ablauf  von  z^'^^i 
Monaten  wiederholt  w^erden. 

Erhält  der  Kandidat  hierbei  abermals  den  Kalkül  ♦^ungeniigend'*^  so  kann 
er  noebmals  zur  Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  nach  weiteren  vier  Monatrn 
sjugelassen  werden. 
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Hat  er  auch  diese  Wiederholun/2^sprüfim^  nicht  bestanden,  so  kann  er  nur 
xur  Wiederholung;  der  Gesamt  prüf img  zugelassen  werden. 

Das  letztere  hat  auch  in  dem  Falle  eiozutreten^  wenn  ein  ans  mehreren 
(trgenständen  reprobierter  Kandidat  bei  der  Wiederhohingsprüfangj  wenn  auch 
nur  aus  einem  Gegen  stände,  repr<>biert  wui^le. 

Jede  Wiederhol ungs[! ruf ung  hat  vor  der  Prüfungskummigsion  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  Prag  und  in  .stetem  Beisein  de;^  Vorsitzenden  der 
rrüfungskommission  oder  s einet?  Stellveiireters  stattzufinden. 

§  60. 
Umgehaiig  der  Prfifungsvarschriften, 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  nnd  insbesondere*  wenn 
ein  reprobierter  Kandidat  die  Zidassimg  zur  Wiederholung  der  Pnifiiiig  vor  dt^r 
hpstimmten  Zeit  oder  bei  eijier  anderen  als  der  kompetenten  Kummii^^sion  (§  49) 
ei^chlichen  oder  H^oiist  die  hier  angegebenen  Anurdnimgen  umgangen  hat,  so  ist 
Tiiolit  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolge  ^ibgelegte  Prüfung  ungiiltig,  sondern 
flr  kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen,  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgei*etzcn 
^•\wh  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
aaf  immer  ausgeschlossen  werden* 

I  51. 

PräfiiDgätixeD. 

Jeder  PHiftmgskandidat  hat  vor  Ablegnng  der  Prüfung  eine  Taxe  zu 
Hitricht^n^  welche  für  jede  Fachpnifung  mit  40  K  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierenden  verpflichtet, 
welche  auf  Grand  vorgelegter  Einzekengnisse  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfimg 
teilweifle  dispensiert  werden, 

§  52. 

Die  Prüfungstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüftingszeugnis  entfallende 
Stempelgebühr,  femer  die  Gebühr  für  die  Ausfertigung  des  Zeugnisses  (2  K) 
sind  bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  zugleich  bei  der  Überreichung 
d».'S  Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer  Bescheinigung 
zu  erlegen. 

Die  von  Kandidaten,  welche  zur  Prüfiuig  nicht  erscliienen  sind,  gezahlten 
Prüfongstaxen  sind  zugunsten  der  Prüfungskommission  verfallen.  Ebenso  verfällt 
die  gezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  Befreiung  von  derselben  für 
die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
erscheinen bei  der  Prüfung  angezeigt,  aber  in  nicht  unzweifelliafter  Weise 
i^'erechtfertigt  haben. 
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§  53. 

Wenn  ein  Kandidat  der  zweiten  Staatsprüftmg  in  seinem  letrten  Stnilien- 
aemester  von  der  Zahlung  des  ganzen  cjder  halben  TJnterriehtsgeldes  befreit  war. 
so  ist  er  auch  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe  für  die^e  Staats- 
prüfung befreit,  falls  er  sie  in  dem  nächst  darauffolgenden  Semester  ablegt.  Bei 
späterer  Ablegnng  ist  er  nnnachsiehtlich  zur  Taxzahlimg  vei-pflichtet. 

§  54. 

Aus  was  immer  für   einen   Titel    entspringende   Taxbefreiiuigeu   haben  auf       i 
Wiederholnngsprüfaßgen  keine  Anwendung* 


§  55. 

Die  Taxen  werden  unter  die  Examinatoren  zu  gleichen  Teilen  verteilt 
wobei  der  Voraitzeude  und  jener  Profesaur^  unter  dessen  Aufsicht  die  praktiscbf.- 
Prüfimg  stattfind  et  j  je  zwei  Teile  zu  erhalten  haben. 

§  56. 
Diese  Verordnimg  tritt  sofort  in  Wirksamkeit* 

Marchet  m,  p.  Ebenhoeh  m.  p. 


Nr.  42. 

^laß  des  Bllnisters  für  Kultus  und  Untenicht  vom 
9.  Juli  1908,  Z.  30705, 

betreffend  die  Verüffeiitlichung  des  Verzeichnisses   der  für  allgemeine  Volks-  nni 

Bürgerschulen  sowie  für  die  mit  diesen  verbundenen  speziellen  Lehrkurse  nnd  tUr 

Mädcben-Fortbitdnngäknrse  als  znlässig  erklärten  Leltrbticher  nnd  Lehrmittel 

Mit  Beziehung  auf  die  b,  a.  Erlässe  vom  7.  Dezember  1885,  Z.  t9173J) 
und  vom  28.  Juni  1907,  Z.  26882,  *)  wird  das  nachfolj^ende  Verzeichnis  der  zu  in 
Unterrichtsgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen,  an  den 
mit  allgemeinen  Volksschulen  oder  mit  Bürfi:erschulen  verbundenen  spe/iellen  Lehr- 
kursen  und  an  den  Fortbildungskursen  für  Mädchen  ziigelasseßen  Lehrbücher  und 
Lehrmittel  kundgemacht. 


M  MinisteriaKVerordtJiiDJiHbliitt  vom  Jahre  i8?5,  Nr.  U,  Seite  269. 
f)  Minisierial-VeroriJiJungEblatt  vom  Jsbre  1907,  Nr  40,  Seite  229. 


i  / 


I 
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Yerzeichnis 

[zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
rgerschulen  und  in  den  mit  Volks-  oder  Bürgerschulen  verbundenen 
►  EieUen  Lehrkursen  sowie  in  den  Fortbildungskureen  für 
Mädchen  zugelassenen 

Lehrbücher  und  LehrmitteL 

(Geftchlosaeti  am  30,  Jtmi  19ÖS.) 


I-    X^  elifbiioliei»- 


In  deutscher  Sprache, 

L  Für  allgemeine  Volkssehulen  und  f&r  BürgerschnleiL 
fieliglonsbfictier  *). 

m}  Für  katbolivolte  Beligiatiilelire« 

mer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschuleu  J  Mit  Approbation  des 
österreichischen  Gesaiiii- Episkopates  vom  9,  April  1894,  Gebunden  30  h. 

Hittterer  Katechismus  der  katholischen  Religion,  (Für  Volks-  und  Ba rgerschulen.) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9,  April  1894, 
Gebunden  64  h. 

Ilper  Katechismus  der  katholischen  Religion*  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
■Approbation  des  österreichischen  Gesamt' Episkopates  vom  9,  April  1894. 
■|k}aiiden  SO  h. 

Jh  Vcrweotlung  dei    in  diesem  VerieicLnisse  angeführten    Religionsklirb lichter   ist  nater   der 
NiftiJi96Uiing  gestattet,   data  ate  von  dor  be/üglicben  kojjfessioii eilen  Oberbehörde  fUr  zuläaei^ 
worden  titid.  (§  7  de*  Gesetj^es  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BI  ^r.  \^A 
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Von  diesen  Lehrbüchern  sind  nachstehende  Ausgaben  erschienen: 

a)  Für  die  Erzdiözese  Wien.  \ 

b)  ^      „    Lavanter  Diözese.  |        Wien. 

c)  „      „     Erzdiözese  Görz  und  die  Diözese  Triest-Capodistria.     )  K.  k.  Scbul- 
dj  ^      „            „        Olmütz  „      „          „        Brunn.                       j  bücher- Verlag. 
e)  „  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  Vikariates  in  Teschen.  / 


Prag.  K.  fc  Schul- 
bücher-Verlag. 


f)  „     die  Erzdiözese  Prag  und  die  Diözese  Budweis. 

g)  ri      n    Diözese  Königgrätz. 
h)     ^      y,    Erzdiözese  Salzburg.  Salzburg.  Zaunrith'sche  Buchdruckerei. 
i)     n      y,     Diözese  Linz.  Linz-Urfahr.  Katholischer  Preßverein. 

k)     y,      ^  „        St.  Polten.  St.  Polten.  Johann  Gregora. 

Äj     „      „  „        Gurk.  Klagenfurt.  St.  Josefe-Vereins-Buchdruckerei. 

m)     „      „  „        Leitmeritz.  Warnsdorf  und  Wien.  Ambros  Opitz. 

n)  „  ^  „  Brixen,  und  2war  der  Mittlere  Katechismus  im  Verlage  des 
katholischen  Preßvereins  in  Brixen,  der  Große  Katechismus  im  Verlage  von 
A.  Wegers  Buchhandlung.  (Der  kleine  Katechismus  ist  in  dieser  Ansgabe 
nicht  erschienen.) 

Kurze  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments  für  die  katholische  Jugend 
der  unteren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.  Von  Johann  Panholzer. 
Approbiert  vom  Gesamt  -  Episkopate  Österreichs  den  19.  November  1901. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 

Große  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  für  die  katholische 
Jugend  der  Bürgerschulen  und  der  oberen  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen. 
Von  Johann  Panholzer.  Approbiert  vom  Gesamt-Episkopate  Österreichs, 
den  19.  November  1901.  Mit  einem  Titelbilde,  100  in  den  Text  gedmckten 
Bildern  und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen. 
Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Gebunden  90  h. 

Die  Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  Kärtchen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Mit  Approbation  der  hochwürdigsten  fürsterzbischöflichen 
Ordinariate  von  Wien,  Salzburg  und  Olmütz  und  der  hochwOrdigsten  fürst- 
bischöflichen  und  bischöflichen  Ordinariate  von  Breslau,  Brixen,  Brunn,  Gurk^ 
Laibach,  Lavant,  Linz,  St.  Polten  und  Seckau.  Nach  der  Bibelübersetzung  von 
A.  Arndt  S.  J.  umgearbeiteter  Abdruck  des  Textes  vom  Jahre  1902.  Wien. 
1908.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  17741  ex  1908.) 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  Durchgesehene 
Auflage.  Mit  Gutheißung  der  hochw.  Bischöfe  der  böhmischen  Kircbeoprovinz. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 
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Die  ZeiemohieD  fies  öffentlichen  kirchlichen  Gotfesdienstes  \m  katholischen  Kirchen- 
jahre, Dargestellt  und  erklärt  von  I\  Franz  Edni  und  Krönes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien,  K,  k,  Schulbuch  er- Verlag,  Gebunden  70  h- 

Katholiscbes  Gebet-  und  Gesangbuch.  2*,  ergänzte  Auflage.  Approbiert  von  den  hocbw, 
bischöfi.  Ordinariaten  St-  Polten  und  Linz.  Gebunden  80  h.  Wien,  Im  k.  k,  Schul- 
bücher-Verlage. Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

Katholisches  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Noten tejcte^  Approbiert  von  dem  fürst- 
erzbischöflichen  Ordinariate  in  Wien  und  den  bischöö»  Ordinariaten  St.  Polten 
und  Linz»  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage,  Gebunden  1  K, 

—  —  Dasselbe  ohue  Notensatz.  Approbiert  von  dem  fürsterzbischöflichen 
Ordinariate  in  Wien  und  den  bischöflichen  Ordinariaten  St,  Polten  und  Linz. 
Wien*  Im  k,  k.  Seh ulbticber- Verlage.  Gebunden  SO  h. 

Te  deum  laudamus.  Gesangbuch  für  die  Diözese  St.  Polten,  Im  Anschlüsse  an  die 
Orgelbegleitung  zweistimmig  bearbeitet.  Mit  Approbation  des  bochwürdigsten 
bischöflichen  Ordinariates  in  St.  Polten,  Wien,  1908.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  1  K.  (M  Z,  28352  ex  1908 J 

Ber^Mn  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  B  arider  schulen.  6,,  ver- 
besserte Auflage-  Pra^j.  F.  Kytka.  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 

üeimHt  Dr.  Theodor,  Katholische  Zeremonienlehre  für  allgemeine  Volks-  und 
Börgerschalen,  Wien,  1907.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  60  h. 
(M/Z.  321 M  ex  1907} 

Pische?  Franz,  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche,  27,,  unverfijiderte  Auflage. 
Wien,  1904,  Mayer  und  Komp.  Gebunden  68  h. 

FnchsherÄep  Josef,  Darstelluni^en  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  Lehrbuch 
für  Bürgerschulen.  Mit  16  Abbildungen,  4.  Auflage.  Wien»  1906.  St.  Norbertua- 
Verlagsbuchhandlung,  Gebunden  IK  20  h. 

Knecht,  Dr.  Friedrich  Justus.  Kurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschule,  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
biblischen  Geschichte  von  Schuster-Mey.  Wien,  1903.  Herder. 
Gebunden  36  h. 

Kühnl  Adolf,  Abriß  der  Kirchengeschichte  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen. 2.  Auflage.  Wien,  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden 
IK  10  h.  (M.  Z.  36254  ex  1907.) 

—  —  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche  zum  Unterrichtsgebrauche  für 
Bürgerschulen.  1.  Auflage.  Teplitz-Schönau,  1904.  Selbstverlag.   Gebunden  1  K. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriß  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage. 
Mit  34  Abbildungen.  Gebunden  1  K  10  h.  Selbstveriag.  Prachatitz.  1905. 

Richter  Josef,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  Wien  1903. 
Ambros  Opitz.  Preis,  gebunden  1  K. 

Schlüter,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Wien,  1903.  Herder.  36  h. 

Slelri  Josef,  Kurzgefaßte  Kirchengeschichte  in  Einzelbildern.  2.  Auflage.  Klagen- 
furt, 1905.  St.  Josef-Verein.  Preis  in  Leinen  gebunden  1  K  70  h. 

Wagner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  12.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —    Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  9.  (verbesserte)  Auflage.  Prag  1902. 
F.  Tempsky.  Preis  50  h. 
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Rechberger  Heinrich,  Erstes  Religionsbttchlein  für  Taabstumme.  Linz,  1905. 
Katholischer  PreOverein.  Gebunden  60  h.  (M.  Z.  8426  ex  1905.) 

—  —  Zweites  Religionsbtichlein  für  Hilfs-  und  Taubstummenschulen.  Linz,  1907. 
Katholischer  Preßverein.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  42503  ex  1907.) 

Flandorfer  Ignaz,  Großer  Katechismus  für  Blinde.  Verlag  der  n.-ö.  Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdorf.  10  K. 

b)  Für  altkatholicohe  Bellsrlonilelire. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  2.  Auflage. 
Wamsdorf  1880.  Ed.  Strache. 

o)  Fttr  evangeliflohe  Rellgionslehre  *). 

Ansi  Karl,  Lehrbuch  derKirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Mittelschulen,  Volks-  und  Bürgerschulen.  4.,  unveränderte  Auflage.  Mit  einer 
Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  24  h. 

Auswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

Fischer  Synesius  und  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 

nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  und  Kirchenliedern.  Für  die  evangelischen 

Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig,  1904.  Im  Selbst  vorläge  der  V^asser. 

Preis  50  h. 

a)  Ausgabe  mit  den  Liederworten  des  Württemberger  Gesangbuches.  2.  Auflage. 

h)        n         n      n  n  »  Oborösterreicher         i, 

Liederschatz.  Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  2.  Auflage. 
Wien.  Theodor  Daberkow.  Preis,  gebunden  60h. 

Petermann  A.  G.,  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Dresden.  Alwin  Huhle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 

Witz-Oberlin  Ch.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  4.,  durchgesehene  Auflage. 
Wien,  1905.  W.  Braumüller.  Kartoniert  1  K. 

d)  Fttr  mosaiMhe  Religionslehre. 

Bader  Moritz,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Volks- 
schuljugend. Wien,  1908.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil,  halbsteif  gebunden  30  h. 
IL  Teil,  gebunden  60  h.  (M.  Z.  48444  ex  1907.) 

Bondi  E.,  Limmud  Haddath,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen 
Volks-  und  ßürgerschul-Jugend.  Bernh.  Epstein  in  Brunn. 

L  Teil.  8.,  unveränderte  Auflage.^  50  h,  gebunden  60  h. 
IL  Teil.  8.,  „  „      '  Mit  einem  geographischen  Anhange  und 

einer  Karte  von  Pdästina.  Preis,  gebunden  96  h. 
III.  Teil.  2.,  unveränderte  Auflage.  60  h,  gebunden  72  h.  (M.  Z.  26082  ex  1907.) 

*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
setEung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
daß  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetses  vom 
25.  Mai  18Ü8,  R.-G  -Bl.  Nr.  48.) 
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PacÜÄ  Rudolf,  n*lln  ''ÜDin  rnt^Ün  ^  Der  Pentateuch  für  den  Schulgebrauch 
bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  korrespondierenden 
Linien*Metliode,  nebst  einer  Leselehre  der  '"C"?- Schrift  und  einem  Auszuge  aua 
dem  Kommentare  '"d^,  dann  einem  für  die  betretfende  Klasse  entsprechenden 
gi'ammatiachen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag. 

P'^tS^K^^  =^  (B'reschitX  Das  erste  Buch  Moses.  13.,  unveränderte  Auflage. 
Gebunden  1  K  48  h. 

mOE?  =  {Sch'tnot).   Das  zweite  Buch  Moses.    11.,  unveränderte  Auflage, 
Gebunden  1  K  52  h. 

K*lf5^1  ^^  (Wajikra).   Das  dritte  Buch   Moses.   5,,   unveränderte   Auflage. 
Gebunden  i  K  10  h, 

^2^02  ^^  (Bamidbar).  Das  vier te  Buch  Moses.  6,,  unveränderte  Auflage, 
Gebunden  1  K  8  h. 

fi''n2*T  ^=  (Debarioi).  Das  fünfte  Buch  Moses,    5.,   unveränderte  Auflage. 

Gebunden  1  K  20  h. 
Dem  Buche  niöts?    sind    Abbödungen   der    Stiftshütte   und    ütrer  Gerätschnften ,    dem 
Buche  13*70:1  eine  Karte,    die  Züge  der  Ismeliten  durch  die  Wnste  betreffend, 
he  [gegeben. 

—  —  TefiUot  Jeschurun,  Israelitisches  Gebetbuch  mit  Berücksichtigung  der 
Jagend.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  8  h.  Wien,  1899.  Verlag 
des  Herausgebers. 

Gebetbuch  für  den  sabbathlichen  Jugend-Gottesdienst  in  der  Wiener  israelitischen 
Kultusgemeinde.  Mit  einem  Anhange  und  einer  Notenbeilage.  Der  neuen  Folge 
5.  Auflage.  Wien  1907.  Eigentum  und  Verlag  der  Wiener  israelitischen  Kultus- 
gemeinde. In  Kommission  bei  L.  D.  Hirschler  und  Komp.  In  Leinwand 
gebunden  70  h.  (M.  Z.  45872  ex  1907.) 

Grta,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
Religion.  L  Stufe.  6.  (verbesserte)  Auflage.  1905.  Prag.  J.  Brand  eis. 
Kartoniert  40  h. 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen 
Geschichte.  Prag.  J.  B.  Brand  eis. 

II.  Stufe.  4.,  verbesserte  Auflage.  1906.  Kartoniert  72  h. 

Israelitisches  Gebetbuch. Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-israelitischen  Lehrer- 
verein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  64  h. 

KSnigsberg  S.,  AUuph  Thephillah,  Gebet-  und  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch. 
Herausgegeben  vom  israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  5.,  unveränderte 
Auflage.  Prag,  1905.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K. 

Hantner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Kultusgemeinde 
Wien.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  iSohn. 

1.  Heft.  Für  das  3    und  4.  Schuljahr.  4.,   unveränderte  Auflage.   1908. 

Preis,  kartoniert  80  h.  (M.  Z.  26288  ex  1908.) 

2.  Heft.  Für  das  5.   Schuljahr.    5.,  unveränderte  Auflage.    1907.    Preis, 

kartoniert  1  K  30  h.  (M.  Z.  24203  ex  1907.) 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Kultusgemeinde  Wien.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1 .  Heft.  3.,  unveränderte  Auflage.  1 907.  Preis,  kartoniert  1 K.  (M.Z.2349  ex  1907.) 

2.  «    2.,  „  „       1904.     „  „        IK. 

3.  „2.,  „  „       1906.     „  „        1  K  20  h. 
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Siddur  K61  Jakob,    Gebete  Israels.    Für  den  Schul  gebrauch    neu  georij 
sorgfältig  durchgesebeu    von   dem  israelitischen  Religioiislehrervereine 
in  Wien.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1903*  Josef  Schlesioger,  Gi 
1  K  5  h.  (M.  Z.  22890  ex  190SJ 

Weiß,  Dr,  Adelt   Die  Biblisehe  Geschichte  nach  den  Worten  der  Heihgeni 
Wieu,  1903.  K,  k  Schulbücherverlag. 

I.  Teil,  Von  der  ErschaflFung  der  Welt  bis  zum  Tode  Moses.  Preis, 
2K  20  h,  gebunden  2K  40  h. 

Wolf,  Dr.  G.,   Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend,  Nach  da 
des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  Wien   bei  A* 

1.  lieft.  15.,  unveränderte  Auflaße.  Gebunden  96  h. 

2.  Heft.  15.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  1  K  4  h. 

3.  Heft.  11.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  76  h. 

4.  Heft  (für  Bürfzerschulen).  IL,  verbesserte  Auflage,  1908.  Gehe 

(M.  Z.  42259  ex  1907.) 

5.  Heft  (für  Bürgerschulen),  il  Auflage.  1908.  Geheftet  6t  h.  (M.Z. 

ex  1908.) 
(Siehe  auch  L,:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 

2.  Fflr  allgemeine  Volkggchiileii. 

LesabQcher. 

Lesebuch  für  österreichische   allgemeiue  Volksschulen,   L  Teil.    (Fibel.) 
Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers,  Wien  unti  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Fibel  nach  der  analytisch- synthetischen  Schreiblese-Methode,  voo 
und  Fn  B  r  a  n  k  y. 

Ä.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Mit  Abbildungen  von  Kolomaa 
Gebunden  50  h. 

B.  Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  Bayr).  Gebunden  50  h. 
Fibel    von    Dr,   Kummer,    Fr.   ßranky    und    R.   H  o  f  b  a  u  j 
Abbildungen  von  Koloman  Moser. 

C.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Gebunden  50  h. 

D.  Ausgabe  in  Steilschrift.  1902.  (Von  Em.  Bayr).  Gebunden  50  h. 

E.  Fibel  mm  Teil  mit  Antiquadruck.  1902.  (L  Teil  des  dreiteiligen  Lese 
von  Franz  Brauky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 

F.  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (L  Teil  des  füuftailJi 
buches),  von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky,  Au!5| 
Jahre  1902.  Gebunden  40  h. 

G.  Fibei    ohne    Antiqnadruck    (I.    Teil    des    achtteiligen   Lesebudi^ 
Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr,  Branky.  Ausgabe  vom  Jii 
Gebunden  40  b. 

H,  Fibel  zum  Schreibleseunterrichte  nach  der  verlegenden  und  zt 
fassenden  Grundwörtermethode,  von  F.  Wiesenberger.  Wi€ 
Gebunden  60  h, 

J,  Schreildese-Fibel  auf  Grund  zusammenhängender  Anschauungskreis 
mit  Benützung  phonetischer  Grundsätze,  Bearbeitet  von  Karl  St, 
Dr.  Franz  Wollmann  und  Karl  Winteraperger.  1907,  O^ 
(M,Z.  21332  ex  1906) 


*)  Jede  dieser  Fibeln  k&mi  sd%  1.  TeiJ  bei  jed«m  der  Approbierten  Lesebuch  er  vorwendi 
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Lesebucb  filr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Teilen.) 
Veräniierte  Ausgabe.  Von  G,  Zeynek,  Dr.  Jos,  Mich  und  Alois  Steuer, 
Wien,  K,  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

3.  .      „  ,  ,         1  K  GO  h. 

Lesebuch  für  Österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer, 
Wien.  K.  k,  Schulbücher -Verlag, 

2.  Teil,  mit  Sprachübungen  von  Franz  Branky,   1902.   In  Leinwand 

gebunden  1  K  10  h. 
3-  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  30  h. 
4.      „      ,         ,  ,         1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreii-'hische  allgemeine  Volksschulen,  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K-  k,  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil    mit    sprachlehrlichen    Übung^stoffen    als    Anhang   von    Josef 
Lehmann,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,   gebunden  60  h, 

3.  Teil    mit    sprachlebrlichen    ÜbunKsstoifen    als   Anhang    von    Josef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  90h. 

4.  Teil  Ausgabe  vom  Jahre  1902;  gebunden  1  K  10  h. 
5^      n  .  .         .         „  .         lK20h. 

Lesebuch   für  österreichische    allgemeine  Volksschulen,    (Ausgabe   in  fünf  Teilen.) 
Von   Dr   Karl   Kummer,    Franz   Branky   und   Raimund   Hofbauer. 
Wien  1903.  K,  k.  Schulbücher-Verlag, 
1  Teil  Gebunden  80  h. 

3.  .  „         1 K  20  h. 

4.  „  „         1  K  60  h. 

5.  ,  „         1  K  80  h.  (M.  Z.  23195  ex  1907.) 

Lesebuch  für  österreichisi'he  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fünfklassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.)  Von  Dr.  KarlKummer, 
Franz  Branky  und  R  ai  mund  Hofbauer.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- \'erlag. 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,   gebunden  70  h. 

3.  -  .  «        «         „  ,  90  h. 

4.  .  „  .         »         "  ,         lK20h. 
5-      r           »           .        .         .  ,         lK30h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky-  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K*  k.  Schulbücher- Verlag- 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,   gebunden  70  h. 

3.  „  gebunden  90  h. 

4.  „  Ausgabe  vom  Jnhre  1902,  gebunden  IK  20  h. 

5.  ^  gebunden  1  K  40  h, 

6.  „  „  1  K  60  h, 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen,) 
V(m  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag, 
K,  k.  Schulbücher-Verlag, 

2.  TeiL  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  52  h. 

3*      it  „  «        „         ft  „         64  h, 

4.  „  „  „        .     1903,  „         84  h. 

5.  „      gebunden  90  h. 

6.  .  „  IK. 

7.  „      Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1  K, 

8.  Teil,  gebunden  IK  10h, 
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Lesebuch  für  österreichische  allgemeine   Volksschulen,  (Ausgabe  in   acht 
VoD    Dr,    Karl   Kummer,    Franz   Braiikj    und    Raimund   Hof| 
Wien,  190:i.  K,  k,  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  „        ,  ,  IK  20  h. 

Rieger,  Dr,  Karl  und  Steiskal,  Dn  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Al 
Hans  Fraungiuber,  Moritz  Habemal,  Karl  Scliwalm*  Marie  Seil 
Eduard  Siegert,  Josef  Stegbauer»  Di,  Vinzenz  Suchomel  uBd  Fi 
Zoder^  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen,  (Ausgabe  för  V 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2,  Teil.  2.,  veränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  70  K 

3-     .     2,         ,  ...  90  h. 

4.  „     2.,         „  n  .  .  lK20h. 

5.  „     2.,         „  ,  „  „  lK30h, 

AmbrflH  Josef,   Scbreiblese- Fibel    Wien.    A*  Piehlera  Witwe  und   Sohn. 
100.  Auflage.  Gebunden  40  h.  (M.  Z.  275-^0  ex  1908.)  m 

Bielig  Josef  und  Czerny  Franz,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeinei 

schulen.  Ausgabe  für  ein-  bis  drei  klassige  Volksschulen.  Wien,  1906.  F.  Temj 
L  Teil:  Fibel  Für  das  1.  Schuljahr.  Gebunden  70  h, 

II.  Teil.    Für   das   2.   und  3.,   beziehungsweise   auch  das  4, 

Gebunden  1  K  60  h. 
ni,  Teil:  Für  das  L  bis  8.  Schuljahr,  Gebunden  2  K  40  h, 

Brand),    Dr.  Josef,   Fibel   und  erstes  Lesebuch   für   die  Volksschulen 

7.  Auflage.  Klagenfurt.  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

Frisch    Franz   und    Rudolf  Franz,    Deutsches   Lesebuch   für  allgemeii 
reichisehe  Volksschulen,   Wien,   A»  Piehlera  Witwe  und  Sohn* 
Ausgabe   A.    Für  fünfklassige   Volksschulen,    in   welchen  jeder 
Schuljahr  entspricht, 
L  Teil  Fibel.  1,  Schuljahr,  1908.  Gebunden  70  h.  (M,  Z,  1343  ex 
U.   Teil    Für   das    2,  Schuljahr.    2.  Auflage.    1907.    Kartonic 
(M,  Z.  42663  ex  1907.) 

III,  Teil  Für  das  3.  Schuljahr.  Kartoniert  90  h, 

IV.  Teil,  Für  das  4,  Schuljahr.  Kartoniert  1  K  15  k 
V.  Teil  Für  das  5.  Schuljahr,  Kartoniert  i  K  30  h, 

Ausgabe  B  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen, 

II-  Teil  %  unsi  3,  Schuljahr.  Gebunden  1  K  20  h,  1  /„  7  ^^q%M 

III.  Teil  4,  und  5.  Schuljahr.  Gebunden  1  K  60  h,  (  ^' ''  ^'  ^'^^* 

IV.  Teil  6.,  7.  und  8,  Schuljahr.  Gebunden  2  K  50  h,  (M.  Z,  18100  > 

Ausgabe  C  für  ein-  bis  dreiklnssigc  Voiksschuleu. 

II.  Teil.  2.-4.  Schuljahr,  Mit  einer  Kartenheilage.  Gebunden  ll 

(M.  Z.  27334  ex  1908,) 
111.  Teil.  4.-8.  Schuljahr,  Mtt  einer  Kartenbeilage.  Gebunden  21 
(M.  Z.  27334  ex  1908.) 

Ppihwirtk  und  Fellnert  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lesemethodi 
A,  Pichlers  Witwe  und  Snhn. 

Ausgabe  A  (ohne  Lateinschrift).   102,,  unveränderte  Auflage.   Bearbc 
A,  Fellner,  Preis  50h, 

Ausgabe  B  (mit  Lateinschrift).  S.,  unveränderte  Auflage.  1908.  Bearbl 
Ä.  Fellner.  Preis  50  h.  (M,  Z,  24419  ex  1908) 
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ricli  Josef,  SchreiblesefibeL  Ausgabe  A  in  2  Abteilmigen  mit  Tust'ecben 
Schriftformell,  Wiea,  F.  Tempsky. 

1,  Abteilung,  437.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  40  h, 

2,  Abteilung,  394.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebimden  40  h* 
Beide  Abteilungen  in  einem  Bande  70  h. 

—  Schreibleseiibel  Ausgabe  A  in  2  Abteilungen  mit  Greiner'schen  Schriftformen. 
i,  ÄbteiluDg.  441.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  40  h, 
2-  Abteihing.  392,  Auflage,  Preis,  gebunden  40  b. 
Beide  Abteüungeu  in  einem  Bande  71  h, 

—  Schreiblesefibel  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen.  Aus- 
labe    B    in    einer  Abteilung.    Wien  1905,    K  Tempsky.    53.,   unveränderte 

Laflage,  Preis,  gebunden  60  h, 

—  Lese-  und  Spradibucb  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  österreichischen 
ill gemeinen    Volksschulen,    bearbeitet    und    herausgegeben    von    Emanuel 

-eineU.  Wien,  F,  Tempsky, 

1.  Teil  (Schreiblesefibel),  45.  Auflage  (Au?ßabe  mit  Steilst  hnftformen}  50  h, 

2.  Teil.  20 ,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h.  1906. 

3.  TeiL  19m  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  20  h,  19Ü(>. 

4.  TeU,  19.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  85  h.  1907,  (M.  Z,  3952 
ex  1907,) 

5.  Teil,  13  ,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  90  h.  1907,  (M,  Z,  46597 
ex  1906.) 

—  Lese*  und  Sprachbuch  für  die  ein-   bis  vierklassigen  österreichischen 
lllgemeinen  Volksschulen.  Wien,  F.  Tempsky, 

L  Teil    (für    das    2*    und    3.    Schuljahr).    162.,    unveränderte    Auflage, 
gebunden  1  K  10  h. 

2,  Teil  (für  das  4*  und  5,  Schuljahr).  111-,  unveränderte  Auflage,  geb.  1  K  50  h, 

3,  Teil  (für  das  6„  7.  und  8,  Schuljahr),  Mit  56  Abbildungen  und  3  Karten 
in  Farbendruck,  53,,  unveränderte  Auflage,  gebunden  2K  10  h, 

>Mt  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Teilen.  Wien,  Manz, 

1.  Teil  (Fibel),  Bearbeitet  von  Viktor  Pilecka  und  Julius  Schenner, 
3,,  unveränderte  Auflage.  1902.  Gebunden  60  h. 

2.  Teil  (für   das  2.   Schuljahr).   Bearbeitet  von   Viktor    Pilecka   und 
Richard  Winkler.   7,  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  Teil  (für  das  3,  Schuljahr).  Bearbeitet  von  Viktor  Pile^^ka.  7,  Auflage. 
Preis,  gebunden  90  h, 

4.  Teil  (für  das  4,  Schuljahr).    Bearbeitet  von  Viktor  Pileöka   und 
Robert  Hanke,  6.  Auflage,  gebunden  IK  30h, 

5.  Teil  (für  das   5,   Schuljahr),    Bearbeitet  von  Viktor  Pile(?ka  und 
Richard  Rofibach,  6,  Auflage,  gebunden  1  K  50  h, 

lieh  Joh,,  Lesebuch  für  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  nnd  Schlesien. 
L  Teil:  Fibel.  Bearbeitet  von  Anna  Tursky,  4.,  imveränderte  Auflage. 
Mit  Original  Zeichnungen  von  Heinrich  Jakesch.  Wien,  F-  Tempsky,  1906, 
Preis,  gebunden  60  b, 

Iraft  Josef  und  Wichtrci  Franz,  Wiener  Fibel  nach  der  Normalwörtermethode, 
Unter  Mitwirkung  von  F.  Echsel,  J.  W.  Holezabek  und  E.  Wohlbach 
bearbeitet  Mit  19  farbigen  und  \ielen  schwarzen  Originalabbildungen,  Wien, 
1906.  F,  Tempsky.  Gebunden  75  h, 

—  Mein  erstes  Schulbuch.  Fibel  nach  der  Nornialwörtermetbode  für  die 
aUgemeinen  Volksschulen  Österreichs.  Mit  19  farbigen  und  vielen  schwarzen 
Originalabbildungen.  Wien,  1906,  F.  Tempsky.  Gebunden  75  h. 


373  stück  XIV.  —  Nr.  42.  Gesetze,  VerordnuDgen,  Erlässe. 

Mair  F  r  a  d  z,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Niederösterreichs. 
Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  KarlHilber,  Johann  Vf.  Holczabek, 
Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried  Ribing, 
Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 

1.  Teil:  Fibel.  Für  das  1.  und  2.  Schuljahr.    3.,  unveränderte  Auflage, 

Wien,  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  70h. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen  Nieder- 
österreichs. Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  Karl  Hilber,  Johann 
W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth, 
Gottfried  Ribing,  Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und 
Ernst  Wohlbach.  Wien.  F.  Tempsky. 

IL  Teil.  (Mittelstufe.)  Mit  1  Karte  von  Niederösterreich  und  33  Abbildungeo. 

3.,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
III.  Teil.  (Oberstufe.)  Mit  3  Karten  und  59  Abbildungen.  3.,  unveränderte 

Auflage.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen  in  Nieder- 
österreich. Im  Vereine  mit  Franz  Echsel,  Konrad  Eidam,  Johann 
W.  Holczabek,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried 
Ribing,  Johann  Mich.  Schuster  und  Ernst  Wohlbach  herausgegeben 
von  Josef  Kraft  und  Franz  Wichtrei.  Wien,  1907.  F.  Tempsky. 

Mittelstufe  (2.,  3.,  4.  und  5.  Schuljahr).  Mit  46  Abbildungen.  Geb.  2  K  40  h, 
Oberstufe  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  47  Abbildungen.  Geb.  2  K  40  h. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  fünfklassige  allgemeine  Volksschulen  Nieder- 
österreichs, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel,  Johann  W.Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl  Rieck. 
Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 
Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Teil  (für  die  2.  Klasse),  11.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  85  h, 

n.  „     (für  die  3.  Klasse),    9.,           „                 »             •          90  h. 

III.  „    (für  die  4.  Klasse),    7.,  „                 „      1906.  Geb.  1  K  20  h. 

IV.  „    (für  die  5.  Klasse),    9.,  „                 „      Gebunden  lK45h. 

Niedergesäü  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „  38.       „  I,        36  » 

4.  „  33.      „  „        46  „ 

5.  „  39.      „  „        52  , 

Reinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
F.  Tempsky.  1.  Teil:  Fibel.  Erstes  Schuljahr.  Unter  Mitwirkung  mehrerer 
Schulmänner  herausgegeben. 

Ausgabe   A.    Ohne   lateinische    Druckschrift.    13.,    unveränderte  Auflage. 
1908.  Gebunden  60  h.  (M.  Z.  41898  ex  1907.) 
„         B.    Mit   lateinischer  Druckschrift.    9.,   im   wesentlichen   unver- 
änderte Auflage.  1905.  Gebunden  70  h.  (M.  Z.  37632  ex  1904.) 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  ein-, 
zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

IL  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  39  Textfiguren.  5.,  unveränderte  Auflage. 

Gebunden  1  K  20  h. 
111.   Teil.    Mit  1  Titelbilde  und  69  Textfiguren.    5.  Auflage.    Gebunden 
2  K  20  h.  (M.  Z.  47605  ex  1907.) 
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H  Eniaiiuel,  Lesebuch  für  ösferreichlsche  allgenieine  Volksscbiilen,  Ausgabe 
'ir  viei'kkssige  Voiksschulun.  Wien.  F.  Tempslcj, 

IL  Teil  1  und  3.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild  und  24  Textabbüdungen. 

Preis,  gehimden  1  K  20  h. 
IIL  Teil.  4.  und   5.  Schuljahn   Mit  1  Titelbild  und  34  Textabbild ungen, 

Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
IV.  Teil,  6.,  7.  und  8.  Sehuljahn  Mit  1  Titelbild,  62  Textabbildungen  und 

12  Farbeiidrucickarten.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

I —  ^  Lesebuch  für  österreichische  allgeraeine  Volksschulen,  Ausgabe  für  fünf- 
tlassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Wien. 
'^    T  e  m  p  3  k  y, 

2.  Teil,    2.  Schuljahr.  7,,  unveraMderte  Auflage,  gebunden  80  h. 

3.  .      3.         .  7.,  .  .  n  90  h. 
4*      ,.      4,         B          6-  Auflage,  gebunden  1  K  30  h. 
5-      „       5.         ,          5.       „               ,         1  K  80  k 

-     Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen»     Ausgabe  für  fünf- 
lassige  Volksschulen  mit  8  Schuljahren.  Wien,  F.  Teuipskj\  1906. 
H.  Teil  (2.  Schuljahr),  gebunden  80  h. 
in.     „     3,  ,  „         90  h. 

IV.      ^     (4,  und  5.  Schuljahr),  gebunden  t  K  60  h. 
V,      „     (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  gebunden  2  K  30  h. 

Leöelmcli  für  öaterreichische  allgemeine  Volksschulen,  Ausgabe  für  §echs- 
ttd  mehrklassige  Volksschulen.  Wien,  1906,  F.  Tempsky. 

IL  Teil  (2.  Schuljahr),  gebunden  80  h. 
m.     „3.  „  ^         90  h. 

IV.     ,     4.  „  „         lK30h. 

V.     ,     (5,  u.  6.  Schuljahr)    ^         2  K  20  h.  (M.  Z.  24205  ex  1908J 

senberger  Fr.,  Lesebuch  für  österreichisebe  allgemeine  Volksschulen,  Wien, 
K,  k.  Schulbücher -Verlag. 

I,  TeU.  Unterstufe,  1906.  Gebunden  90  b.  (M.  Z,  19899  ex  1905.) 
IL  Teil.  Mittelstufe,  1907.  Gebunden  1  K  70  b,  (M.  Z,  16575  ex  1907.) 
in,  Teil,  Oberstufe.  1908,  Gebunden  1  K  90  h.  (M,  Z,  4596  ex  1907,) 

liier  Franz,   Lese-   und  Sprachbuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol,  (In 

drei  Teilen-)  Innsbruck.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung, 

U  I-  Teil  1905,  Gebunden  50  h, 

■  IL     .     2.  Auflage,  1904.  Gebunden  1  K, 

r 

ttlicber 


Lesebücher  für  den  Bllndenuntarrichi 


m 


icber  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
erziehungs-lnstitutsdirektoren  S.  Heller  und  A.  Meli  unagearbeitete  Auflage. 
(Ünzial-Schrift.)  Wien.  K,  k,  Schulbücher- Verlag,  Preis,  steif  gebuDdeu  4  K  80  h. 


euer  S.,  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

!L  n.    Teil'  (Unzial-Scbrift),  steif  gebunden  6  IL 

I  II I^      5,      L  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  8  K, 

I  HL       ^    IL  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  7  K. 

tlieher  F.,   Heller  S.  und  Meli  A.,  Lesebuch  für  rlie  2,  Klasse  österr,  Blintlen- 
schuleu.  (Unzial-Schrift,)  Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  H  K. 


374  Stück  XIV.  —  Nr,  42.  Gesetze,  YerordDimgen,  Erlässe. 

Schiller  wein  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Direktors  des  k,  k.  Blindene 
institutes  A,  Meli  (Braüle-Schrift) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindeüschulen.  UL  TeU.  Wien,  K.  t 
bücher- Verlag.  Gebnnden  5  K. 

Gigerl  Eni me rieh,   Lesebuch  ii\r  österreichische  Blindenschuleu,    IV.  Teil. 
K.  k.  Schulbücher  Verlag.  Gebunden  7  K  20  h. 

Lesebücher  fDr  den  Taubstummertunter rieht 

Reeliherger  Heinrich,    Fibel   für  Taubstumme.    Wien,  1907.     K.  k,  Schflli 
Verlag.    Preis,  gebuudeu  60  h, 

Merkl  W.»  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstumnienschulen,  Wien,  1 
K.  k.  Schulbucher- Verlag. 

L  TeiL  Lese-  und  Sprach  Stoffe  für  das  3.  Schuljahr.   2.  Auflag^ 
Preis,  halbsteif  55  h.  (M.  Z.  458**7  ex  1907.)  1| 

n.  Teil  Lese-  und  Sprachstofle  für  das  -3.  Schuljahr.  Preis  65  h. 

in*        n  n  n  .  «         „      *  «  Prels    1  K. 

IV.     „        „        ,  „  ,      „    5.         ,  1903.   l^s  I 

V.  Teil  Lesestoffe  für  das  6,,  7.  und  8.  Schuljahr.  1903.  Preis 

Lesebücher  2um  Unterrichte  sehwaehsinniger  Kinder. 

Schiller  Hans  ujid  Bösbaner  Hans,  Fibel   für  abnorme  Kinder  tHilfssch« 
AVien.  Karl  Graeser  und  Komp. 

L  Teil  1903.  Preis,  karioniert  90  h. 

H.     „      Herausgegeben   unter  Mitarbeit  von   Leopold  Miklai 
Preis,  kartoniert  90  h, 

Sprachlehrbücher* 

Sprachbuch    för    österreichische    allgemeine    Volksschulen,     in    zwei    Teile 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil  für  (Ue  Unterstufe.  Verbesserte  Auflage.  1906.  Geheftet^ 
IL  Teil   f*ir    die   Ober-    und   Mittelstufe.    Verbesserte    Auflage 
Gebunden  90  b. 

Sprachbuch  für  östen-eichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teil 
Josef  Lehmann.  Wien,  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 
L  Teil,  bioschiert  20  K  i 
IL  Teil  gebunden  60  h.      Ausgabe  1903. 
HL  Teil  gebunden  90  h.  ) 

Sprachbuch  für  österreichische   allgemeine   Volksschulen,    von  Josef  Lei 

4  Teile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1,    TeÜ,    broschiert  16  h,    i 

4.       ^      gebunden   80  h.    1 

Sprachbuch   für   österreichische    allgemeine  Volksschulen,    von   Josef 

(Ausgabe  für  fünfkl assige  Volksschulen,    iu  i^elclieu  jeder  Klasse  ein  Schi 
entspricht.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

L  Teil    PreiSj    broschiert  16  h. 

2-     „  „       broschiert  26  h. 

3,     ^  „        gebunden  50  h. 

i'    p  ff       gebuudeu  60  h. 
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IQ    für  die   deutsche  Rechtschreibmig   nebst  Wörterverzeichnis,   Einzige,    vom 
k-  MiüisteriuiD  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (ADe  Bechte 

rorbehalten,)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

a)  Kleine  Atisgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h, 

h)  Große  Au^abe,  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Beide  Ausgaben   auch    „mit  einheitlichen  Schreibweisen**.  Preis  derselbe* 

Sit  EuiaiuieL  Sprach  buch  für  Österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
'Xt  fünlklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht). 
Tempsky.  Wieu. 

1.  Heft  (2,    Schuljahr),    5.,    unveränderte   Auflage.    1906<     Preis,    steif 
broschiert  25  h, 

n.  Heft    (3.    Schuljahr),    5,,    unveränderte  Auflage,    1907.    Preis,    steif 

broschiert  30  h. 
m.  Heft  (4.  Schuljahr),  5,,  unveränderte  Auflage,  1906.  Preis,  gebunden  50  h. 
IV.  Heft  (5.  Schuljahr),  5,,  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden  50  h, 

M.,  Weiner  B,  und   Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
[allgemeine  Voltsschulen.  In  4  Heften.  Wien,  Manz,  1^02, 

I.Heft  (2,  Schuljahr),  9.  von  M,  Binstorfer  neu  bearbeitete  Auflage,  30  h. 

2.  »     3-        .  9-    .     -  .  .  n  ,        30  h, 

^    ,     i.        „  9^    „     „  „  .  .  .40  h. 

4^     «      5,        ,  9.    „     „  ,  ,  „  .40  h, 

—     Deutsclie  Sprachschule,  Orthographie,  Grammatik  und  Stil  in  kouzentrisdien 
^Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Hefteü.  Ausgabe  B. 
Wien,  Manz. 

L  Heft;  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  30  k 

1  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  40  h. 

3,  Heft:  Oberstufe    (6.,    T.    und    8,   Schuljahr),    5,,    revidierte   Auflage. 
Kartoniert   60  h. 

Für  Taubstummenschulen. 

W.,  Spraebübungen  für  die  Oberklassen  der  Taubstummenscbuleii,  Wien,  1906, 
K,  k,  Schulbücherverlag,  Preis,  gebunden  1  K. 


Rechenbücher. 

iros   Josef  und  Kopetzky  Franz,   Rechenbuch   für  allgemeine  Volksschulen, 
Wien,  A,  Pichlers  "Witwe  und  Sohn, 

LI.  Heft  (1,  Schuljahr).  190(L  11.,  unveränderte  Auflage. 
2.     .       2.         , 
3_       3. 
f-     .      4.         , 
6.     .      5,         , 


1907,  15., 
19U7.  15., 
1906.  15., 
1906,  11., 
Jedes  Heft  30  h. 


(M,Z.  28764  exl907.) 

(M.Z,  43741  ex  1907,) 


auty   Josef,    Erstes   Rechenbuch    für   österreichische 
-   Wien,  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  1900,  Preis  25  k 


emeiue   Volkssch  ulen. 


—    Zweites   Rechenbuch    für   österreichische   allgemeine   Volksschulen,   Wien, 
K,  k,  Schulbücher-Verlag,  1904.  Preis  50  h. 
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Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einföhrung  in  die  gewerbüclie 
Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  II.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
schaftliche Buchführung.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  20  h. 

Kraus  K.  und  Habernal  M.,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  1902.  Preis, 
broschiert  20  h. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  halbsteif  gebunden  30  h. 
n.      n         „  „  «40  h. 

m.    „      „        „  „      50  h. 

Hoinik's  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in 
3  Teilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien,  1903. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil:  Unterstufe.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  40  b. 

II.  „     Mittelstufe.      „       „  „  „        50  b. 
HI.      „     Oberstufe.       „       „            „  „        65  h. 

Hoinikf  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  aligemeine  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien  und 
Prag.  K  k.  Schulbücher- Verlag. 

Unterstufe.  1902.  Preis,  gebunden  30  h. 

Mittelstufe  1902.  Preis,         ,        40  h. 

Oberstufe.    1902.  Preis,         „        50  h. 

—  —  Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Auf  die  Kronenwährung  gestellt 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Broschiert  16  h. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Gebunden  28  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.         „         34  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Broschiert  20  h. 

—  —  Fünftes  Bechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.  Auf 
die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  1902.  Gebunden  60  h. 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Volks- 
schulen.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.    1902.   Gebunden  80  b. 

—  —  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  1902,  Preis,  broschiert  24  h. 
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Johann,    Erstes   Recheiibuch    für   öaterrdchische   allgemeine  Volksschulen, 
ien»  F.  Tenipsky.  2.  Auflage.   1903,  Gebunden  40  h, 

^~     Zweites  Bechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien, 
Tempsky,  2,  Änfiage.  1903.  Gebunden  60  h. 

r     Aufgaben  ftlr  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Wien,  F,  Tempsky. 

1,  Heft.    Ausgabe    für   ein-    uud    mehrklassige    allgemeine    Volksschulen 
einschlieQlich  jener  Oberösterreichs.  13.  Auflage.  Gelumden  40  h. 

2.  Heft,   a)  Ausgabe  für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  5.  Autlage. 
Gebunden  80  h, 

b)  Ausgabe  für  2-,  3-,  4/5-,  5-  some  6-  und  mehrklassige  Volks- 
schulen einschließlich  jener  Oberösterreichs.  10*  Autlage.  Ge* 
bunden  40  h. 

[S,  Heft,  a)  Ausgabe  für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.   5*  Auflage. 
Gebunden  80  b.  (M.  Z.  12939  ex  1908.) 

b)  Ausgabe  für  drei  klassige,  ^weiklassige  und  geteilte  einklassige 
Volksschulen.  Zugleich  Ausgabe  B  für  oberösterreichische  zwei- 
klnftsige  Volksschulen  mit  7— Sjiibr:gem  Schulbesuche,  dreiklassij^e 
Volksschukn  und  vierklossige  Volksschulen,  iu  welchen  lias  3,  und 

4.  Schuljahr  in    einer  Klasse    vereinigt   sind,    1908,    5.   Auflage. 
Gebunden  5U  h,  (M.  Z,  6253  ex  1908.) 

c)  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  in  Böhmen. 
Schlesien  und  Steiermark,  4.  Auflage.  1907.  Gebunden  50  h. 
(M_  Z,  3448  ex  1907.) 

d)  Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse 
ein  Schuljahr  entspricht,  3.  Auflage,  Gebunden  40  b, 

ej  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  in  Ober-  und 
NiedarÖ8t€rreich,  Mährtin,  Kärnten,  ICrain,  Salzburg  und  Tirol; 
zugleich  Ausgabe  A  für  geteilte  einklassige  und  zweiklassige  ober- 
österreichische Volksschulen  mit  sechsjährigem  Schulbesuche;  vier- 
und  fünfklassige  oberösterreichische  Volksschulen,    iu  welchen  das 

3,  imd  4,  Schuljahr  nicht  in  eiuer  Klasse  vereinigt  sind*  3*  Auflage, 
1907.  Preis,  gebunden  50  h.  (M,  Z.  3448  ex  1907,) 

4*  Heft,  a)  Ausgabe  für  zweikkssige  und  geteilte  einklassige  Volksschulen, 

5.  Auflage.  1907,  Gebunden  SO  h.  (M,  Z.  48357  ex  1906,) 

b)  Schlußheft  für  dreiklassige  Volksschulen.  3.  Auflage.  Gebunden 
80  h. 

c)  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  einschließlich 
Jener  Oberösterreichs.  9.  Auflage.  GebundeJi  40  h, 

5,  Heft,  a)  Ausgabe  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen  einscbließlieh 
jener  Oberösterreichs.  7.  Auflage*  Gebunden  80  h, 

b)  Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen  einschUeßlich  jener  Ober- 
österreichs,   in    welchen  jeder   Klasse   ein    Schuljahr    entspricht. 

4.  Auflage.  1906.  Gebunden  50  h. 

6.  Heft,  a)  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen.  3.  Auflage, 
Gebunden  ßO  h, 

b)  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen  Oberösterreichs, 
Gebunden  80  h. 
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HapePauK  Sammlung  von  Rechenaufgaben  ftlr  Volks? clmleü  in  4  Heften,  WieuJ 

1.  Heft,   neu   bearbeitet   von   Karl  Decker.    7,  Auflage.    1906J 

(M.  Z.  40686  ex  1906.) 

2.  Heft,   neu  bearbeitet   von   Karl   Decker,   <>.  Anlage.    1907, 

(M.  Z.  26451  ex  1907 J 

3.  Heft,  3.  Auflage.   48  h, 
L    ,      5.        „         48  h. 

Stieng  Karl,  Bechenfihel.  Erstes  Kechenlmch  für  mehr-  und  minderklassige | 

schulen,  beziehungsweise  für  das  erste  oder  erste  tind  zrweite  Schuljahr,  j 
K  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  30  K 

Streng  Karl  und  Wintersberger  Karl  Übungsbuch  für  das  Rechoen  an  allgfl 
öBterreiehischeu  Volksschulen,   Ausgabe   in  fünf  Teilen  mit  einem  Ergä 
hefte  für  das  6..  7.  und  8.  Schuljahr.  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und 
I.  Teil.  190(;.  Der  Zahlenraum  bis  20.  Geheftet  30  h. 
IL  Teil  1906.  Der  Zahlenraum  1  bis  100.  Geheftet  30  h. 

III.  Teil  1906.  Das  Rechnen  bis  zn  den  Tausendern  und  den  Tauten 
Geheftet  30  h. 

IV,  Teil.  1906.  Das  Rechnen  mit  ganzen  und  Deziraalzahlen,  mit  ein 
gemeiDen  BrtieheD  und  mehrnamigeD  Zahlen.  Kartoniert, 
(M,  Z,  33992  ex  1906.) 

V,  Teil.  1907.  Zusammenfassung  über  das  Rechnen  mit  ganzen 
Dezimalzahlen  und  mehmamigen  Zahlen;  schriftiiches  Recfc 
gemeinen  Brüchen.  (M.  Z.  14268  ex  1907.) 

Für  Taubstummenschulen, 

Kolar  Heinrich.  Rechenstoffe  zur  Übung  im  praktisch  angewandten  Rechne 
Taubstummenanstalten  und  einfache  Verbältnisse.  Wien.  K.  k.  SchuIbüchex-1 
■    I.  Teil  Unterstufe.  1904,  Gebunden  40  h.  (M.  Z.  22575  ex  1904.) 
IL  Teil  Mittelstufe.  1906.  Gebunden  75  h,  (M.  Z.  37044  ex  1906.) 
HL  Teil,  Oberstufe,  1907.  Gebundiu  1  K,  (M.  Z.  17011  ex  1907.) 

Rechherger  Heinrich,    Erstes  Rechenheft   für   österreichische  Hilfs-    und  Ti 
stummen  schulen,  Linz  1907.  Verlag  des  Taubstummeninstitutes  Linz,  Geheftet  IS 
(M.  Z.  13330  ex  1907.) 


Lehrbücher  für  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Arnhart  L.,   Bauhofer  W,   und   HinterwaWner  Joh,  Max,    Physik,    Cheu 

Mineralogie  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.   Mit  93  Abbihi 
Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis^  gebunden  1  K  40  h. 

Frank  Ferd.,  Banhofer  W' ilh,  und  Hinterwaldner  Joh.  M.,  Tier-   und  p|^ 
künde  nebst  einem  Anbange:    „Der  menschliche  Körper  und  seine  Püe^e" 
österreichische    allgemeine  Volksschulen.    Mit   246   Abbildungen.    W^jen, , 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

Pakernys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeiti 
R  0  b  e  r  t  N  e  u  m  a  n  n.  6.  Auflage.  Wien,  1907.  F*  T  e  m  p  s  k  y*  Gebunden  1  f 
(M.  Z.  20979  ex  1907,) 

Rotbe,  Dr.  Karl  Frank  Ferdinand  und  Steigl  Josef,  Grundriß  der  Jfsti 
geschichte  für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  " 
bildungen.  6*  Autlage.  Wien,  1908*  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  öfllj 
Gebunden  1  K  40  h.  (M.  Z.  17900  ex  1908.) 
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IUth  Naturlehre  für  Volksschulen,  Unter  Mitwirkung  Emil  Gerischer 8 
kearbeitet  tod  Robert  Neiimanö.  Mit  137  Abbildyn^en.  L  Aufla«:e,  Wien, 
^907,  F.  Tempsky,  Preis,  gebuoden  1  K  30  h.  (M,  Z.  5272  ex  1907,) 

Josef,   Kohl,  Dr.   Emil  und   Bichler  Karl,  GnindriÜ  der  Naturlehre  für 
\5eiBei11e  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  4.,  un veränderte  Auflage.  Wien,  1907. 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  yO  h,  (M.  Z.  2875ß  ex  1907.) 

Für  Tauhstummenschtilen. 

ian  Karl  imd  Kolar  Heinrich,  Naturgeschichte  für  Taab stumm ensclmlen 
id  einfache  Schuiverhältnisse.  Wien,  190S,  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden 
^  30  h.  (M.  Z   4595  ex  1908.) 


Lehrbfichsr  für  Geographie  und  Geschichte. 

Emil  und    Hinti^rwaldner  Joh.   Max,   Geschichte  mit  einem   Anhange 

leinnütziges**  für  österreichische   allgemeine  Volksschulen,   2.  Auflage.   Mit 

Abbildungen.  Wien,  1907.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K.  (M.  Z,  10936 

1907.) 

^ranz  Martin,  Bilder  aus  der  Geschichte  von  Steiermark,  (Für  die  steier- 
rkischen  Schulen,)  Graz,  1905,  Ulr,  Mosers  Buchhandlung  (J.  Mey erhoff), 
geheftet  20  h. 

^rsforfrr  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  allgemeine  Volksschulen,   Mit 
\i  lllustrationetj,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K. 

iQg  J,  G.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen,   Mit  73  Figuren  und 
Bnski22en     in     Farbendruck.     8„    durchgesehene    Auflage,     Wien,     1907. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h,  (M,  Z.  2t;084  ex  1907,) 

Gustav,    Grundriß    der    Geographie;    nach    Maßgabe   der   Lehrpläne   für 
Jtemeine  Volksschulen.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien,  1907, 

^rlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,   Preis,   gebunden  1  K  20  h.  (M,  Z* 

rseo  ex  1907,) 

[ —  Grundriß  der  Geschichte,    Mit  Benützung  bewUhrter  Erzähler*   Für  öster- 
Bche   allgemeine  Volksschulen   bearbeitet   5.,  unveränderte  Auflage.    Mit 
_       luBtratioiien,  Wien,  1907.  Verlag  von  Ä.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h,  (M.  Z.  28757  ex  1907,) 

ifbert  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen,  7..  im  wesentlichen 
^anveründerte  Auflage.  Mit  94  Abbildungen.  Wien,  1903,  Alfred  Holder, 
■preis,  gebunden  1  K  20  b. 

iipel  Alfred  und  Hinterwaldner  Joh,  Max,  Geographie  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen,  Mit  50  Abbildungen.  Wien,  1905*  F,  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

lll>eti,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  OberklasBen  österreichischer 
allgemeiner  Volkjsschulen.  2.  Auflage.  Mit  31  Abbildungen.  Wien,  1907. 
F.  Tempsky,  Gebunden  1  K  70  h.  (M,  Z.  34302  ex  1907.) 


Für  Taubstummenschulen. 

aldrian  Karl  uml  Knlai*  Heinrich,  Erdkunde  für  ^isterreichische  Taubstummen- 
schalen,  Wien,  1904.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 
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Gesangbflcher  *). 

Brnnner  F.,  Einfalt  M.  und  Prammer  F.,  Österreichischer  Liederqaell.  Ein-  und  mehr- 
stimmige Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  Selbstverlag. 
Unterstufe.  1.  und  2.  Schuljahr.  Preis  30  h. 
Mittelstufe.  3.  und  4.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Oberstufe.  L  Teil.  5.  und  6.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Oberstufe.  IL  Teil.  7.  und  8.  Schiüjahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Oberstufe.  L  und  IL  Teil,  (in  einem   Bande).    5.-8.   Schuljahr.    Preis, 
gebunden  90  h. 

Heissenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  für  die  Oberklassen 
der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1897. 
Eigentum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  90  h. 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A«  Pichle rs 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  30  h. 

—  —  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet  16  h. 

2.  „    44.        „  .         24  h. 

3.  „     55.        ,  „         16  h. 

4.  ,    49.        „  „         16  h. 

Rlausberger  Johann,  Mossbanr  A.,  Pnehwein  Wilh.,  Sehmid  Ernst,  SBsamajer 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser 
und  Komp. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  „      (für  die  3.  und  4.  Klasse),  20..  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  ,      (für  die  5.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

Liebseber  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  Komotau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  11.  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  .     11.        „  ,     30  h. 

3.  ,     11.        ,  „    48  h. 

4.  „     11.        „  .    60  h. 

Mair  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürger- 
schulen **).  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  27.  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  „      22.,  unveränderte  Auflage,  geheftet  30  h.  (M.  Z.  7542  ex  1907.> 

3.  „     18.  Auflage,  geheftet  24  h. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweisthnmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1.  Wien. 
A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  1.  und  2.  Schuljahr.  11.,  unveränderte  Auflage.  1907.  Geheftet  20  h. 

2.  „     3.    ,   4.         ,        13.,unveränderteAuflage.  1907.  Geheftet  30  h. 

3.  „  5.         „         12.,  unveränderte  Auflage.  1907*  Geheftet  30  h. 
(M.  Z.  24204  ex  1907.) 


*)  Siebe  die  Anmerkung  bei  den  Gesanccbüchern  flir  BHrgergchnlen. 
**)  Diesea  Buch  kann  auch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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'ranz,  Liederstratiß,  Ein-  und  zweiBtimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten  aus 
■fler  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch L  Wien,  A.  Pichle rs 
_Witwe  und  Sohn, 

Ausgabe  für  ein-,    zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen  iu  einem  Hefte. 

3.,  unveränderte  Auflage.  1900.  Preis,  kartoniert  60  h. 
Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  Volksstbulen,   2.,  unveränderte 
Auflage.  1903. 

1,  Heft.  (Unter-  und  Mittelstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

2.  Heft  (Oberstufe),  Preis,  kartoniert  50  h. 

Josef,    Gesangbuch    fQr    öBterreicliische    allgemeine    VolksBchnlen.    Prag. 
i,  Neugebauer 

L  Teil  (t-'S.    Schuljahr),    2.,    unveränderte    Auflage.    f807.     Preis, 
broschiert  28  h,  gebunden  45  h. 
n,      ,      (4-5   Schuljahr),  36  h. 
IIL      ,      (6-8.  Schuljahr),  60  h, 

BT  J.  D.,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschnlen.   Wien  und 
lg.  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil,    für  das  1.  und  2,  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
IL      „        ^      „    3„  4,  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 
ni,      „        „      ^    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  K  10  h. 

'ranz  und  Kemmler  Franz,  Liedersammlung  und  methodisch  geordnete 
angen  zur  Erlernung  des  Tretfsinfjens  für  Österreichische  Volksschulen.    In 
rei  Bändcheu,  Wien,  1899.  Man z' sehe  k.  ii.  k.  Hof- Verlags-  und  Universitäts- 
inchhandlung. 

L  Bändchen.  2„  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis»  broschiert  40  h. 
n.         „  2.,  ,  «  „       kartoniert  64  h. 

lidie  nnd  Text  der  oslci  reich ischen  Volkshjriniie.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 

IK.   k*  Schulbücher- Verlag.  Pi-eis,  broschiert  3(1  h. 
Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ,    .    ,  per  Exemplar  2  h. 
Zweistimmmig  ohne  Begleitung „  ,           2  k 
Dreistimmig  ohne  Begleitung „  „           2  h. 
Vierstimmig  für  Männerchor,  mit  Klavier- oder  Orgel- 
begleitung   ..............  „  n           2  h. 
Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Klavier-  oder 
OrgelbegeituDg ^  „            2  h. 

sehe  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschloß  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch, 
Wien.  F-  T  e  m  p  s  k  y. 

IL  Heft,  10  kr, 
IL      e     16  kr. 
m.      ,     16  kl-. 
IV.      „     2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  32  h. 
r  Josef,  Schule  des  Treflsüigens  (Quintenranmmethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  tiir  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treflsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elenientar-Gesangsunterricht 
verfaßt.  2.,  unveränderte  AuHage.  Preis,  kartoniert  68  h.  Wien.   1905.  Manz. 
lekfc^  Ad  albert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  fllr 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  (l.u.2.Si-huljahr),  163.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis  20  h. 

2.  „     (3.  u.  4.  Schuljahr),  182.,  „  ,        1903*     „     20  h. 

3,  „     (B.ii.ß.SchuljahrX  176.,  «  »        1904,     „  geb.  38  h. 

4,  „     (7.  u.  8.  Schuljahr),  119.,  ,  „        1905.      „     ^    44  h. 
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Lesebuch  för  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des 
Kaisera,  Wien,  K,  k.  Suhulbücher-Verlag, 

L  Teil.    (Für  Knaben    und   Mädchen.)    Von    Karl   Bernbart    Hans 

Mühlfeit,  Anton  Pücbl,  Johnnn  Reichert,  Karl  Schrimpf. 

Norbert  Staherei,    Ferdinand   Thomas    und    Peter   Paul 

Uflterkofler  1904.  In  Ganzleinenband  1  K  50  h, 
Ih  Teil  (Für  Knaben.)  Von  denselben  Verfassern.    1906,  In  Ganzleineß- 

band  1  K  50  h. 
IIL  Teil  (Für  Knaben  )  Von  denselben  Verfassern  und  Karl  Se  kor  a,  1907. 

In  Ganzleinenband  1  K  70  h. 
IL  Teil.  (Für  Mädchen.)  Von  Karl  Bern  hart,  Theodora  Lehrnet, 

Hans  Mühlfeit,  Anton  Püchl,  Marie  Pehersdorfer,  Johann 

Reichert,  Karl  Schrimpf,  Marie  Schwarz.  Korbert  Staberei. 

Ferdinand    Thomas   und   Peter   Paul   Unterkofler.    1906. 

In  Ganzleinenband  1  K  50  h. 
III.  Teil.  (Für  Mädchen.)  Von  denselben  Verfassern  und  K  a  r  1 S  e  k  o  r  a.  1907. 

In  Ganzleinenband  1  K  70  h. 

Frisch  Franz  und  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürpjerschulen 
Österreichs.  In  einem  Bande.  Mit  45  Abbildungen.  3.  Auflage.  Wien  1907. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50  h.  (M.  Z.  28540  ex  1907.) 

—    —    Dasselbe  Lehrbuch.  Ausgabe  in  2  Bänden.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

I.  Teil.  Für  die  1,  und  2.  Klasse.  2.  Auflaj^e.  1908.  Mit  19  Abbildungen 

und  1  Titelbild.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  19253  ex  1908.) 
IL  Teil.  Für  die  3.  Klasse.   Mit  26  Abbildungen  und  1  Titelbild.  Preis, 
gebunden  1  K  35  h. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 
In  drei  Teilen.  Neu  beai-beitet  von  Viktor  Pileöka.  Wien.  Manz. 

1.  Teil,   4.  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 

2.  „       5.        „  ,         lK40h. 

3.  „       5.        „  „         1  K  60  h. 

Kretschmeyer,  Dr.  F.  J.,   Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,    9.  (verbesserte)  Auflage.  1901.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  „      9.  „  „       Gebunden  1  K  80  h. 

3.  „      7.  „  „       1902.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Teilen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,    6.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  (iO  h.  —  1905. 

(M.  Z.  20167  ex  1905.) 

2.  ,      5.,  „  „  „         1 K  HO  h.  -  1904. 

3.  „      5.,  „  ,  ,         1 K   60  h.  -  1906. 

Niedergesäß  R.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  imd  Sohn. 

I.  Klasse,  28.  Auflage,  gebunden  1  K  20  h. 

n.       „      20.        „  ,         1  K  16  h. 

m.        ,       13.         „  „         1  K  20  h. 
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Plt  EmaDuel,  Deuteclies  Lesebuch  ftlr  österreichist  he  Knaben-Bürger^ehulen. 
[Wien.  Verlag  von  F.  Terapskj. 

I.   Teil»   4.,  verbesserte  Auflage,  gebimden  1  K  40  \u 

IL      „      4.  ,  ,  t        1  K  50  h. 

m,      ,      4.  ,  ,  ,        iKßOU. 

—  Deutsches   Lesebuch   für   österreichische   Mädchen-Bö rgersehulen,    Wien. 
[F,  Tempsky, 

L    Teil,    3.,  verbesserte  Auflage,  gebimden  1  K  RO  h.  1905. 

n.      „      3.,  „  „  ,        1  K  CO  h.  ia05. 

in.      „     ,  3,  „  .  .         1  K  80  h.  lOOfi, 

—  Deutsches  Lesebuch  ftlr  die  Bürgerschulen  Ögterreichs.  Einteiliga  Auggaba. 
[WieD,  1906,  F.  Tempsky,  Gebunden  3  K  20  h. 

ifcept  Karl,  Deutsches  Lesebuch  fttr  Volks-  und  Bargerschulen.  Wien,  Alfred 
[Holder*). 

1,  Teils  2,  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2^  „  1        ,              „36  kr. 

3.  ,  1        ,  „        46  kr. 

4.  ,  1  ,        50  kr. 

5.  „  1  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr, 

6.  „  2.  Auflage»  gebunden  56  kr. 
^^  «  2.        „               ,        56  kr. 

itrt\    Franz,    Muttersprache.    Deutsches    Lesebuch    flir    die    österreichischen 

Knaben-Bür*,^erschulen.  llerauagegeben  unter  Mitwirkung  praktischer  Schulmänner. 
Mit  22  Abbildungen.  Ausgabe  in  einem  Bande,  Wien,  190S.  F.  Tempsky, 
Gebunden  3  K  50  k  (M.  Z,  13382  ex  1908.) 


Sprachlehrbüüher 


►Tftfft-  und  Anfsatzbuch  für  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Umgearbeitete  Auflage.  1  K  20  h. 

In  für  die  deutsehe  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten,)  Wien,  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  b, 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 
Beide  Ausgaben  auch   ^mit  einheitlichen  Schreibweisen*.   Preis  derselbe. 

Sruhns  A.,  Fi  iihwfrth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Spracbübnngen  in  der  österreichischen 
Bargersühule.  Wien,  Alfred  Holder. 

L  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

IL     ,    3.  ,  ,        28  kr, 

m.      „    3.  ,  ,        30  kr. 

i'isch    Franz,    Deutsche    Spnichübungen    für    Bürgerschulen.    3,    Auflage,    Wien, 
F.  Tempsky.  1908.  Gebnnden  1  K  80  k  (M.  Z.  27914  ex  1908J 


>  nie  cntaB  wm  Tt^üe  sind  nur  für  allgoineiiie  Volkasehulea  Itdstinuiit, 
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Janker  Karl,  Sprachlehre  für  österreichische  Bürgerschuleiu  2.  Auflage.  Wien, 
k,  k,  Schulbücher-Verlag,  i906.  Preis,  gehiinden  1  K. 

TiChmaßn  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  eiTiein  Ahriß  der  Poetik 
und  Metrik.  13.  Auflage.  W%n,  F.  Tempsky.  1908.  Preis,  gebuuden  iKlQk 
(M.  Z.  2715:i  ex  1908.) 

Niedergesäß  E.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  iintl  die  Oberktassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien,  Alfred  Holder. 

1.  Teil    4r.  (imigearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  „      4.  „  ,       20  kr 

3.  „4-  ,^  „        18  kr. 

Rudolf  Franz.  Sprachbuch  für  Bürgerschulen.  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1905.  lYeis,  gebunden  1  K. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprach  schule  für  österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Teilen,  Wien.  Manz. 

1.  Teil      (I.  Klasse)  7.  Autlage,  40  b. 

2.  „      (n.  Klasse)  7.        „       40  h. 

3.  „     (in.  Klasse)  7.        ,       40  h, 

—  —  Erj]ränzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule  für  Bürgerschulen.  7.  (unver- 
änderte) Auflage.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  geheftet  50  h. 

—  —  Deutsche  Sprachsehnle.  ÜbnnKsbueh.  Grammatik.  Orthographie  und  Ktjl 
für  österreichische  Bürgerschulen,  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer 
Einteilige  Ausgabe.  2.  verbesserte  Auflage,  Wien  1903.  Manz.  Preis  lK20Ii 

—  —  Deutsche  Sprach  schule.  Theoretischer  Teil.  Eine  kurzgefaßte  deutohe 
Grammatik  für  österreichische  Bürfrerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
4.  Auflage,  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  gebunden  50  h. 

Winklep  Josef.  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  F,  Tempsky. 
Wien. 

L  Stufe,  5,,  unveritndcrte    Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  K  20  h, 
n,      „        6.,  ^  Auflage.  1904.  Gebunden  IK. 

in.      „        4.,  umgearbeitete  Auflage.  Gebunden  1  K. 

RechenbOcher  und  LehrbOcher  fSr  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Kechenbuch  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  imd  Sohn. 

L  Klasse,   14.,  im   wesentlichen  unveränderte  Auflage,  kartoniert  65  h. 
n.       „       10.,  „  ,  ,  95  h. 

m.     ,7.,  „  ,  .        80  h. 

Haoptmann  Franz,  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  1904.  Preis,  gebunden  80  h. 

II.      ,     1904.      ,  „         80  h. 

III.     „     1907.      ,  „  IK. 
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Jo^ef  and  Barbisth  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  unil  des  geometrischen 
nchnens  für  Knaben-Bürgersdmleii.  Wien.  Man 2, 

I.  Stufe.  Für  die  L  Klasse,  Mit  102  Textfiguren  uud  149  geometrischen 
Ornamefjteih    2.,    verbesserte  Auflage.    1904,    IVeis,    broselii*Tt  76  li, 
gebunden  96  h. 
II,  Stufe*  Für  die  IL  Klasse,  Mit  89  Textfiguren,  2.,  verbesserte  ÄuHage. 

1904,  Preis,  broschiert  7*i  h,  gebunden  i)6  k 
HL  Stufe,  Für  die  IJI.  Klasse,  Mit  93  Textfiguren  nnd  einer  Erklänmgstafcl 
für   Bezirksplane.    2,.    verbesserte   Auttage.    1906,    Preis,    gebunden 
1  K  8  h, 
Ausgabe  in  einem  Bande,   2.,  verbesserte  Auflage,  Wien,  1907.   Mauz, 
(Gebunden  2  K  40  h.  (M.  Z.  7413  ex  1907.) 

—     Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens   für  Mildeben- 
Bürgerschulen,  Wien,  Manz, 

L  Stufe.  Mit  7S  Textfiguren  und  140  geometrischen  Onjamenten.  1902. 
Broschiert  68  h,  gebunden  90  h. 

n.  Stufe,  %.  unveränderte  Auflage,  Mit  70  Textfiguren  uud  einer  Sclmitt- 

musiertafel,  1902.  Broschiert  74  h,  gebunden  9fi  h. 

HI,  Stufe.  Mit  39  Textfiguren,  :i  Schnittumstertafeln  und  4  Omamenten- 
tafelu  in  Farbendruck»  1902.  Broschiert  1  K  20  li,  gebunden 
1  K  40  h, 

iscbmidt  Emerichj  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometi'ischeu  Zeichneus 
Ifür  Knaben-Bürgerschulen,  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
16  Figurentafelu  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien,  1896.  Alfred  Holder. 
flTeis,  gebunden  1  ti.  32  kr. 

—     Leitfaden  der  Geoujetrie  und   des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 

IBiirgerscbulen,  Alfred  Holder  iu  Wien, 
L  Ted  (L  Klasse),  5,  Auflage,  1908.  Preis,  gebunden  88  h,  (M.  Z.  27214 
ex  19080 
^        11.  Teil  (II.  Klasse),   mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbiidungen  und 
^  2  Figuren  tafeln.  3.,  unveränderte  Auflage.  1904,  Preis,  geb.  92  h. 

nL  Teil  (III.  Klasse),    mit  55  in  den  Text  gedruci^teu  Abbildungen  und 
2  Figuren  tafeln*    3.3    unveränderte  Auflage,    1907.    Gebunden   84  h. 
P  (M.  Z,  38080  ex  1907.) 


^Rh 


—  Kurzer  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für 
Mädchen  -  Bürgerschulen.  Wien,  1900,  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden 
1  K  28  b. 


Leopold,  Ubungsheft  Nr,  L  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung, 

»Übungsheft  Nr,  U.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 

Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers,  Preis  pro  Heft  20  h. 

pwr  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen,  Wien,  K,  k,  tSchulbücher- Verlag. 
L  Klasse.  1903,  Preis,   gebunden  80  h, 
IL       ,       1904.      n  ,  IK  10  k 
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Les^'i'er  Peter,  Gabler  Josef,  Hacke  Karl  und  Narrer  Adolf,  Kechenbucli  für 
Mädclieij-EürgerscbuleTi.  III.  Klasse.  Wien^  1^)06,  K,  k,  Schulbücher-Ve^la;^ 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Recliejibucb  für  Knaben-BQrgerscbulen,  IIL  Klasse,  Wien.  1900.  E,  k,  Schul- 
bücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h, 

—  —  Reeben  Imch  für  Knabea-Bürgersrbulen.  Wien,  1907.  K.  k,  Scbölbücher 
Verlag.  Gebunden  2  K.  (M.  Z,  229ß9  ex  1907.) 

—  —  Rechenbuch  für  MädcbeK-Bürgerschulen.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher* 
Verlag,  GebundeD  1  K  70  h.  (M.  Z,  22^69  ex  1907.) 

—  —  ÜbnnfTsblätter  für  die  Ruchführuiig  nach  Pi'ter  Legei  ers  Ri^cbenhadi 
für  Mädchen-Rürgerschiilen,  Nr.  1,  Ni\  II,  Nr  III,  Wien,  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  Preis  jedes  Heftes  20  h. 

—  —  l  bungshlätter  für  die  Buchführung:  nacb  Peter  Loger  ers  Recbenbucli 
für  Knaben- Bürgerschulen,  Nr,  I,  Kr.  II,  Nr,  111,  Wien.  K,  k.  Schulbücher- 
Verlag,  Preis  jedes  Heftes  20  K 

Mo^nik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Kechenbnch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  H  e i n  r i  c h  H  a  1  b  g e b a ü  e r  und  R n b  er t  N eu in a  n  n,  Wien.  F.  T  e nj  p sk  v. 
I,  Heft,   t5-  Auflage,  1908.  Gebunden  IK  40  h.  (M,  Z.  24818  ex  1908.) 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Durchgesehen 
von  Heinrich  Halbgebauer  und  Robert  Neumann.  12.  Auflage.  Preis, 
gebunden  1  K  50  h.  Wien  1907.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  voi^ 
Emanuel  Reinelt.  15.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F,  Tempskj. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearheitet  von 
Emanuel  Reinelt.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Wien,  liNJi  F-  Tempsky, 
Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  P^earbeitet  vnii 
Emanuel  Reinelt.  13.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgersclnilen,  bearbeitet  vou 
Emanuel  Reinelt.  16.,  veränderte  Auflage.  Ebenda,  1902,  Preis,  gebonden 
1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt. 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  F,  Teiup&kv. 
1904.  Preis,  gebunden  2K  40  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bear- 
beitet von  Heinrich  Halbgebauer.  Wien.  F.  Tempsky, 

i.  Heft.  9.  Auflage.  1908.  Gebunden  IK  10  h.  (M.  Z.  27215  ex  (SOS.) 

2.  Heft.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 

3.  Heft.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  1906.  Gebunden  1  K, 
Ausgabe  in  einem  Bande.  1906.  Gebunden  2  K  50  h. 

—  —  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Bt^arboilet  vnti 
E.  F.  Wenghart.  4.  Auflage.  1908.  Ebenda.  Preis  lK70h,  (M.  Z.  lG29ex  1908 


Auflage. 


1908. 
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Jahanii.    Aufgaben    für    das    mmifUiche    uud    schriftliche    Uechiieu.   Wien, 
Tempsky, 
a)  Fflr  Knaben-    imd  Märldien-Bürgerschulen.    1.    Heft    4. 

Gebunden  1  K,  (M,  Z.  52:^82  ex  1907.) 
h)  Für  KiiabDU-Bürgersehulen,    2.    Heft.    3.  Auflage.   1908.    Gebun<leTi    1  K. 

(M,  Z,  8270  ex  19ü8.)  3,  lieft   3.  Auflage.    1908,   Gebunden   1  K  40  b. 

(M.  Z.  27389  ex  1908.) 
cj  Ftlr  Mäiicherj-Bürgerschulen.   2.  Heft.   4.  iiuüa^t\    1908.  Gebunden  80  h. 

(M.  Z.  2288  ex  1908.)  3.  Heft   1  AuHage.    19ü8.   Gebunden    I  K  10  h. 

(M.  Z.  27288  ex  1908.) 

[_—     Becbenbuch  für  Knaben -Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1905, 
Tempsky.  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

[ —     Kechenhuch  für  Mädcben-Biirgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1901». 
reia,  gebunden  2  K 

ivnik  Franz,    Geometrische  ForaienJehve   für  Mädchen-Bür^ersrhulen.   Wien. 
Tempsky. 

1.  Teil,  11,  Aufla^^e.  1908.  Gebunden  80  h.  (M,  Z.  5997  ex  1908.) 
1  Teil,  9.  Auflage.  1908.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  5997  ex  1908.) 
3.  Teil,    4.  Auflage.  1908,  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  5997  ex  1908.) 

Geometrie  und  geometrischea  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.   Wien. 
Pichlers  Witwe  uud  Sohn. 

1.  Teil,  21.  Auflage,  1908.  Gebunden  80  h.  (NL  Z,  22395  ex  19(f8.) 

2.  Teil,  15.  Auttage,  1907.  Gebunden  SOh.  (M.  Z.  34049  ex  1907.) 

3.  Teil  12.  Auflage.  190S.   Gebunden  1  K  10  h.  (M.  Z,  14289  ex  1908.) 

—  Ausgabe  in  einem  Band.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit  329  iu  den  Text 
jedruckten  Abbildungen  und  23  Figurentafeln.  Wien  1904*  Preis,  gebunden  2K. 

PauU  Samndung  vcm  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen«  Neu  bearbeitet  von 
Karl  Decker.  Wien.  Mauz, 

I.  Heft,  7.  Auflage,  1904.  Preis,  gebunden  9«  h. 

n,      „     7.       „        1904.      ,  „        9Kh. 

HL      ,     7.       ,        1904,      „  „        96  h. 

^Itel  Edmund,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Auf  Grund  des  dreiteiligen 
Rechenbuches  für  Bürgerscbulen  von  Franz  Yillicus  und  Edmimd  Schiebe! 
gearbeitet  Ausgabe  in  einem  Bande*  Wien,  1903.  A*  P ichlers  Witwe  und 
Sohn,    Preis,  kartoniert  2  K . 

—  Rechenbuch  fUr  Knaben -Bürgerschulen.   Auf  Gruuillage  des   dreiteiligen 
iecbenbuches  für  Knaben-Bürgerschulen  von  Franz  Villi cus  und  Edmuod 

ISchiebel.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil  9.  Auflage.  1906.  Preis,  kartoniert  70  h. 

Ülicus  Franz  und  Schiebe!  Edmund,  Rechenbuch  lür  die  L  Klas?e  der  Mädcben- 
Bürgerscbulen.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien*  A*  Pichlers  Witwe  und  SohiK 
1907.  Preis,  kart,  80  h.  (M.  Z,  32609  ex  1907.) 

H  —  Rechenbuch  für  die  IL  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  3.,  unveränderte 
H  Auflage.  Wien  1907.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K. 
^  (M.  2.  32609  ex  1907.) 

jm    —     Rechenbuch  für  die  IU.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  2.,  unveränderte 
P  Auflage,  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis;,  kart  1  K  10  h, 
--     —     Rechenbuch  für  die  U,  Klasse  der  Knaben- Hürgerschuleu.   6.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.    Wien  1904.    Verlag    von    A.    Pichlers    Witwe 
und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 
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Villicus  Frauz  und  Schiebcl  Edmund,  Rechenbuch  für  die  IQ.  Klasse  der  KDaben- 
Bürgerschulen.  8.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1907.  Verlag  von  A.  Pichle rs 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h.  (M.  Z.  36178  ex  1907.) 

Villicus  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1907.  7.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h.  (M.  Z.  9108  ex  1906.) 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h.  (M.  Z.  13018  ex  1907.) 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  19Ü7. 
6.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  D      Journal,  Preis  24  h. 

3.  „      Hauptbuch  und  Inventar,   Preis  24  h.   (M.  Z.  13018  ex  1907.) 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgei-schulen. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  90  h. 

2.  ,      2.,  ,  ,  ,         60  h. 

3.  ,      Gebunden  80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit 
290  Figuren  und  12  Figurentafeln.  Einteilige  Ausgabe.  2.  Auflage.  Wien,  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  8Üh. 

Lehrbflcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil,  gebunden  60  h. 

2.  „  »64  h. 

3.  n  »        70  h. 

Amon  Wilhelm,  Kraft  Josef  und  Rothaug  Job.  Georg,  Österreichische^ 
Geschichtsbuch  für  Bürgerschulen.  In  kurzer  genetischer  Darstellung  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Kulturgeschichte  und  zahlreichen  ausgeführten 
Geschichtsbildern.  Mit  98  Illustrationen  und  einer  Karte  der  geschichtlichen 
Entwicklung  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie.  Wien  1906.  F.  Tempsky, 
Preis,  gebunden  3  K. 

Gindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Knaben-  und  Mädchen-BürgerschuleD. 
bearbeitet  von  J.  Kraft  und  J.  G.  Rothaug.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Teil.  Mit  40  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck.  15.,  inhaltlich 

unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
n.  Teil.  14.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  76  h.  (M.  Z.  22735  ex  1907.) 
in.     „     11.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

HSdl  Roman  und  Amon  Wilhelm,  Österreichische  Schulgeographie  für  Bürger- 
schulen. Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Teil.  Mit  36   Textfiguren   und    3  farbigen  Tafeln.    1908.  Gebundeü 
1  K  80  h.  (M.  Z.  25275  ex  1908.) 
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KpAHfmami  Ferdinand,  Darstellungen  aus  der  Weltgeschichte  für  Bürgerschulen. 
Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil  1908.   Mit   5  Tafeln  und  29  Textbildern.    Gebunden   1  K  60  h. 

(M.  Z.  21830  ex  1908J 
II-  Teil  1908.   Mit  3  Tafeln  und   34  Textbildern,   Gebunden  1  K  60  h. 
(M.  Z.  27361  ex  1908J 

IIL  Teil.    1908.   Mit  4  Tafeln  und  20  Textbildern-  Gebunden  1  K  60  h- 
(M.  Z.  27361  ex  1908.) 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien,  Man z'sche 
Buchhandlung. 

1.  Teil,  Bilder  aus  der  alten,   mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 

L  Klasse  Sklassiger  Bürgerschulen.  8.  Auflage.  Mit  37  Illustrationen 
und  6  Karten.  1908.  Gebunden  1  K  40  h.  (M.  Z.  26520  ex  1908.) 

2.  Teil,    Bilder   aus   der  mittleren    und    neueren   Geschichte.    Für    die 

n.  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen.  7.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Mit  28  Illustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  1907. 
Gebunden  1  K  30  h.  (M.  Z.  40953  ex  1907.) 

3.  Teil,    Bilder    aus    der    mittleren    und   neueren   Geschichte;    für    die 

IH;  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen,  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Illustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe,  Bilder 
aus  der  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte.  Mit  57  Illustrationen,  5  Karten 
und  6  Tabellen.  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien,  1907. 
Manz'sche  Buchhandlung.  Gebunden  2  K  60  h.  (M.  Z.  36443  ex  1907.) 

fiothaug  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  13..  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

2.  „     11.,         „  „  „       1902.     ,  „        lK60h. 

3.  „     12.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—  —  Grundriß  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
38  Abbildungen.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1904.  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Teil  13.,  unveränderte  Auflage.   1907.  Gebunden  1  K  10  h.  (M.  Z. 

28758  ex  1907.) 
II.     ,      12.,  unveränderte  Auflage.    1908.    Gebunden   1  K   70  h.  (M.  Z. 

16090  ex  1908.) 
in.     „      7.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  bearbeitet.  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildungen  und  einem 
Anhange  mit  24  farbigen  und  3  schwarzen  Kartenskizzen.  6.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien,  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  38825  ex  1907.) 
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Rasch  Gustav,  Herdegen  Alois  nnd  Tiecbl  Franz,  Lehrbuch  der  Geschichte. 
Mit  Benützung  bewährter  Erzähler  für  österreichische  Bürgerschulen  bearbeitet. 
2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  "Wien  1906.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte.  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

1.  Teil.  2.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  40  h.  (M.  Z.  24028  ex  1908.) 

2.  „     Gebunden  1  K  20  h. 

3.  .  „         1  K  20  h. 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplftnen  für 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil,  1905.  14.,  durchgesehene  Auflage.  Gebunden  1  E  18  h. 

2.  „     1907.  13.  Auflage.   Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  36014  ex  1907.) 

3.  „     1907.  12.  Auflage.   Gebunden  1  K  40  h.   (M.  Z.  36014  ex  1907.1 

—  —  Schul-Geographie.  Einteilige  Ausgabe.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  1901.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Enaben-Bürgerschulea. 
Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die   1.  Bürgerschulklasse,    3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulklasse.  2.  Auflage.  1902. 

Gebunden  1  K  70  h. 

3.  Teil.  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulklasse.  2.  Auflage.  1906. 

Gebunden  1  K  75  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen  -  Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   Geschichtsbilder  für  die   1.  Bürgerschulklasse.    3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  Teil,    Geschichtsbilder   für   die   2.  Bürgerschulklasse.   2.,   verbesserte 

Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

3.  Teil,    Geschichtsbilder  für   die    3.   Bürgerschulklasse.    2.,  verbesserU* 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  50  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  3.  Auflage. 
Mit  75  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  F.  Tempsky.  Wien,  1906. 
Preis,  gebunden  2  K  50  h. 


LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Barbisch  Hans,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  3  zu  einem  Bande  vereinigten 
Lehrstufen.  Mit  316  Figuren  und  einer  farbigen  Tafel.  Wien,  1908.  Manz, 
Gebunden  3  K.  (M.  Z.  14488  ex  1908.) 

Gugler  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen.  In  3  Stufen.  Wien,  lyOU. 
F.  Tempsky.  I.  Stufe.  Mit  168  Abbildungen  und  9  farbigen  Tafeln  al? 
Anhang.  Gebunden  2  E. 
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Bofer  Jo&ef,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Hans 
Barbisch.  Wien.  Manz. 

h  Stufe,  21.  Auflage.  Gebunden  IK. 
n.      ,      18.  Auflage,  Gebunden  IE  30h. 
m,      ^      15.  Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  70  h,  (M,  Z.  24070  ex  1907,) 

Jahne  Josef  und  Zcitelbergep  Georg,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürger- 
schulen. 2.,  neubearbeitete  Auflage,  Mit  291  Abbilduntren,  Wien,  1908,  E,  k. 
Schulbücher-Verlag,  Preis,  gebunden  2  E,  (M.  Z,  23349  ex  1907.) 

Kraus  Konrad  und  Deisinger  Josef,  Naturlehre  für  Bürgerschulen,  Mit 
324  Abbildungen.  ±  Auflage,  Wien,  1907,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Gebunden  2  K  80  h,  (M,  Z,  35103  ex  1907,) 

—    —     Naturlehre  für  Bürgerschulen, 

I,  Stufe.  2,  Auflage,  1908,  Gebunden  1  E  20  h,  (M.  Z,  17685  ex  1908.) 
IL  Stufe,  1906,  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  37633  ex  1906.) 
m.  Stufe,  1906,  Gebunden  1  E  50  h,  (M.  Z,  1455  ex  1907,) 

^etoliczkas  Phjsik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr,  Emil  Eohl  und  Karl  Bichler,  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sotm, 

L  Stufe.  Für  die  i .  Klasse  der  Enaben- Bürgerschulen,  53^  unveränderte 
Auflage,  Wien*  1907.  Preis,  gebunden  1  E.  (M,  Z,  28539  ex  1907.) 

n.  Stufe,  Für  die  2.  Elasse  der  Enaben-Bürgerschulen.  35*,  unveränderte 
Auflage,  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  E  20  h, 

m,  Stufe.  Für  die  3.  Elasse  der  Knaben-Bürgerschulen,  23,,  unveränderte 
Auflage,  Wien,  1906,  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

I,  Stufe.  Für  die  1,  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  53.,  unveränderte 

Auflage,  Wien,  1905.  Preis,  gebunden  1  E. 
n.  Stufe,  Für  die  2.  Klasse  der  Mädchen -Bürgerschulen,  38„  unveränderte 

Auflage  Wien,  1906,  Preis,  gebunden  I  E  20  h, 
m.  Stufe,  Für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  24,,  unveränderte 

Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  1  K  10  h, 

NVuniann  Robert,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen,  In  Lebensbildern,  Wien,  1906. 
F,  Tempßky.  Gebunden  3  K  50  h. 

^  —  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen,  In  Lebensbild em,  Ausgabe  in  zwei 
Teilen.  Wien.  F.  Tempsky. 

L  Teil  (Für  die  1.  Klass^e).  1907,  Gebunden  1  K  65  h. 
n,     „     (Für  die  2.  u.  3.  Klasse).  1907.  Gebunden  3  E,  (M.  Z.  16952  ex  1907.) 

l'okomy,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  m  3  Stufen.  Wien* 
F*  Tempsky, 

L  Stufe,    14,,   von  Josef  Qu  gl  er   bearbeitete  unveränderte  Auflage, 

Geb,  1  K  60  h. 
n.  Stufe,  12.,   von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 

Geb.  1  K  60  h. 
m.  Stufe,  11.,   von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 
Geb.  1  K  60  h. 

4* 
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Pokornys  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  In  Lebensbildern  bear- 
beitet von  Robert  Neumann.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe.  14.,  unveränderte  Auflage.  (2.   Auflage  der  Neumann'schen 

Bearbeitung.)  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 
n.  Stufe.   13.  Auflage.  (3.  Auflage  der  Neumann'scheo  Bearbeitung.) 

1908.  Gebunden  1  K  95  h.  (M.  Z.  26138  ex  1908.) 
III.  Stufe.  11.  Auflage.  (1.  Auflage  der  Neumann'achen  Bearbeitung. 
1905.  Gebunden  1  K  85  h. 

Reihe,  D  r.  K  a  r  1,  Frank  F  e  r  d.  und  Steigl  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen. 
I.  Stufe.  Mit  166  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  36.,  unveränderte 
Auflage.   Wien.  A.  P ich  1er s  Witwe  und  Sohn.  1907.   GebondeD 
1  K  50  h.  (M.  Z.  24206  ex  1907.) 

II.  Stufe.  Mit  251  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  27.,  unveränderte 

Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  20621  ex  1907.) 

III.  Stufe.  Mit  236  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  19.,  unveränderte 

Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  24205  ex  1907.) 

Rothe,  Dr.  Karl  und  Steigl  Josef,  Kurzes  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  289  Abbildungen.  5.,  unveränderif 
Auflage.  Wien,  1907.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  2  K.  (M.Z 
28546  ex  1907.) 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  konzentrischeo 
Lehrstufen.  Bearbeitet  von  Robert  Neumann.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe  mit   119  Abbildungen.   8.,  unveränderte  Auflage.   1904.  Preis. 

gebunden  1  K. 
n.  Stufe  mit  94  Abbildungen.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  1904.  Preis 

gebunden  1  K  30  h. 
ni.  Stufe  mit  105  Abbildungen.  5.,  umgearbeitete  Auflage.   1905.  Prei^« 
gebunden  1  K  20  h. 

—  —    Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,   bearbeitet  von  R.  Neumann. 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  geb.  2  E  10  h. 

Swoboda-Mayer,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  Lehratufen. 
Neu  bearbeitet  von  Job.  Max  Hinterwaldner  und  Dr.  Karl  Rosenberg. 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Stufe.  16.,    unveränderte  Auflage.    Mit  74  in  den  Text   gedruckten 

Holzschnitten.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

II.  Stufe.  11.,  unveränderte  Auflage.  Mit  117  in   den  Text  gedruckten 

Holzschnitten.  1904.  Preis,  geb.  1  K  40  h. 
in.  Stufe.  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1906.  Preis,  gebunden 
1  K  40  h. 

Witlaczil,   Dr.   Emanuel,    Naturgeschichte   für  Bürgerschulen   in  drei   Stufen 
DI.  Stufe :  Der  menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur. 
Mit  155  Holzschnitten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1901.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

—  —    Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgabe  für  BürgerschuleiL 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Stufe.    4.,    unveränderte    Auflage.    Mit    146    Holzschnitten.     1904. 

Gebunden  1  K  60  h. 
II.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  205  Holzschnitten.  1907.  Gebundt^n 
1  K  60  h.  (M.  Z.  34131  ex  1907.) 
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IWifla^ziK  Dr.  Emanuel,  Naturgeschiehte  in  Lebeiisbitderii,  Einteilige  Ausgabe 
für  itürgerseliiilen,  (In  neuer  Rechtschreibung.)  Mit  820  (größtenteils  nach 
üriginalzeichüungen  angefertigten)  Holzachnitten.  WieHj  1902.  Alfred  Holder, 
Preis,  geb.  3K.  ^ 

Gesangbücher  '*'). 

BIBnd  Franz  und  Gotthart  Raimund,  Liederbuch  für  die  Jugend,  Eine  Sammlung 
\^on  112  ein-,  z'^ei-  und  di-eistimmigen  Liedern  für  allgemeine  Volksschulen  und 
für  Bürgerschulen,  19-,  unveränderte  Auflage,  Wien,  1907.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn,  Kartoniert  76  h.  (M.  Z,  2081  ex  1907,) 

Bruaner  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Österreichischer  Lieder" 
quell  für  Bürgerschulen,  Linz,  1905.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  BL 

Fiby  Heinrich  Fr.,  Chorliederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  IK  20h, 

Heißenberger  Rudolf  und  Konsorten,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen, 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1902.  Jok  Wladazz.   Gebunden  IK  30  b, 

Koiela  AntcUj  Liederbuch.  Sammlung  ausgewählter  zwei-  und  dreistimmiger 
Gesänge  zum  Gebrauche  au  LehrerinneDbildungsanstalteii,  Mädchen  -  Lyzeen, 
Töchterschulen  und  verwandten  Lehranstalten,  2.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage,  Czemowitz,  1905,  Heinrich  Pardini,  k,  k,  Universitätsbuchhandlung 
(Engel  und  Suchanka).  Preis,  gebunden  1  K  60  h, 

Kair  Franz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Adolf  Kir Chi  11.,  unveränderte  Auflage. Wien,  1907.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn,  Preis,  gebunden  1  K  10  h.  (M.  Z.  24204  ex  1907,) 

S.inz<*r  J,  D.,  Gesangbuch  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Prag, 
K,  k.  Schulbücher- Verlag, 

1,  Heft,  broschiert  40  h, 

2,  H     gebunden  1  K. 

3,  ,  „        1  E  10  h. 

Melodie  und  Text  der  Ssterr.  Volkshymne,  (Authentische  Ausgabe.)  Wien,  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung,     .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  d        2  b. 

Dreistimmig      „           „           „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Manne rchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung    ,      ,      . n  jf           2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung .       „  »         2  h, 

Piber  Josef,  Schule  des  Trefl'singens  (Quintenraummethode),  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treflsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangaunterricht, 
2,,  onveränderto  Auflage,  Wien,  1905.  Manz.  Preis,  kartoniert  G8  h. 

*  I  Die  ftlf  die  uateren  fUaf  Fcbu^alire  beetirnrnten  Hefte  dieier  GesaDgbttcber  tiud  nur  an  allge-^ 
G^etneii  Tolksichtileti  zn  verwenden. 
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Roller  Joh.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,    9.  Auflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h. 

2.  „      9.  (unveränderte)  Auflage.  1903.  24  h. 

3.  „    10.  Auflage.  1902.  Preis  28  h. 

4.  „      9.,  unveränderte  Auflage,  32  h. 

Schober  Job.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen 
8.  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  50  h. 

Tomaschewitz  Johann  und  Eons  orten,  Wiener  Liederstrauß.  Praktische  Gesang* 
lehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  8.  Auflage.  Wien,  1908. 
F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  60  h.  (M.  Z.  27786  ex  1908.) 

Tritremmel  Ferdinand,  Liedersammlung  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Heft.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  Volksschulen  (1.  bis  5.  Schuljahr). 

Gebunden  75  h. 

2.  Heft.  Zwei-  und  dreistimmige  Lieder  nebst  einer  kurzen  Gesanglelire 

für  Bürgerschulen.  Gebunden  1  K. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichiscbtD 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  20.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 
Reichenberg.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  Rein  hold 
Erben,  Bürgerschullehrer  in  ßeichenberg.  Preis  80  h. 

Weinwurm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Elisen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  h. 

2.  ,    2.  Auflage.  1907.  24  h.  (M.  Z.  4652  ex  1907.) 
Ergänzungsheft.  (Kleine  musikalische  Elementarlehre.)  5.  Abdruck,  20  h. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage 
Dornbim,  Selbstverlag,  Preis  60  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Charvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. L  Teil.  4.,  unveränderte  Auflage.  Olmütz,  1907.  Ed.  Hölzel. 
Gebunden  1  K  65  h.  (M.  Z.  30882  ex  1907.) 

Hana^ek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

L  Teil,  7.,  unveränderte  Auflage,  1907,  gebunden  1  K  6  h. 
n.     „      6.,   unveränderte  Auflage,    1908,    gebunden  IK    90  h.   (M.  Z 

52186  ex  1907.) 
in.     „      gebunden  Ifl.  Skr. 

Riha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerscbolen.  ^fit 
147  Abbildungen  und  3  Karten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsk} 
Preis,  gebunden^l^K  80  h. 

Bechtel  A.,  Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unverÄnderte 
Auflage.  Ebenda.  1902.  Gebunden  1  K  52  h. 
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Beeiltet  A.j  Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien»  Alfred  Holder. 
L  Stufe,  17„  unveränderte  Auflage.  1907.  Gebunden  9f)  h, 
n.       .      11.  «  n  ^        1  K  4  h. 

m,      „        7.,  „  ,  ^        1  K  12  h. 

—    —    Fi'anzösisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

L  Stufe,  IL,  unveränderte   Auflage.    1908,   Preis,   gebunden    1  K   8  h. 

(M  Z.  1828  ex  1908.) 
n,  Stufe,  9.  (unveränderte)  Auflage.  1907.    Preis,   gebunden   1  K  10  h. 

(M.  Z.  42449  ex  1907.) 
III,  Stufe,  5-,  unveränderte  Auflage,  1903*  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachscbule  für  Bürgerschiden  und  verwandte  Lehr* 
an&talten.  Wien.  A,  Pichle rs  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  7.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  kaitoniert  1  K. 
IL  Teil  4.^  (unveränderte)  Auflage.  1902,  Preis,  kartoniert  80  h, 
IIL  Teil,  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  3.,  unveränderte  Auflage. 

1902,  Preis,  kartoniert  1  K  24  h. 
Einteilige   Ausgabe,   2..   unveränderte   Auflage.    1907.    In   Leinwandband 
2K  50  h,  (M.  Z.  19744  ex  1907.) 

Riha  Ernst,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Umgearbeitet 
von  J.  EÜinger,  Wien.  F,  Tempsky, 

I.  Stufe,  1.  Auflage,  1908.  Gebunden  1  K  20  h.   (M.  Z    1442  ex  1908.) 

IL  Stufe,  5.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  20  h.   (M.  Z   7307  ex  1908 ) 

UL  Stufe,  5.  Auflage,  1908.  Gebunden  1  K  80  h.  (M.  Z.  7308  ex  1908.) 

Einteilige  Ausgabe.  2.  Auflage.  Wien,  1908.  F.  Tempsky.  Gebunden  2  K, 

(M,  Z,  17289  ex  1908.) 

Rrttner  Rosa,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Wien,  1902, 
J.  L.  Pollaks  Buchhandlung.  Gebunden  2  K  20  h. 

Werner,  Dr.  Alex,  und  Szillay  AI  bertine,  Lehrgang  der  französischen  Sprache 
für  Bürgerschulen,  Brunn.  Karl  Winiker. 

L  Teil.  190Ü.  Gebunden  2  K  20  h,  (M.  Z.  40306  ex  1906.) 
IL  Teil.  1908,  Gebunden  2  K.  (M.  Z.  3914  ex  1908.) 

riate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache,  L  Elementar- 
stufe. 50.,  verbesserte  Auflage,  Dresden,  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis 
Ehlermann. 

rampastrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck, 
I.  Kurs,  4*,  verbesserte  Auflage,  1905,  Gebunden  1  K  40  h. 
n.  Kuiä,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Gebunden  1  K  50  h. 
lU.  Kurs,  Gebunden  1  K  50  h. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr, 

Lehrbücher  fQr  Stenographie. 

(irlniui  Alfred,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenopfraphie.  Nach  den 

Wiener  Boachlüssen  für  Schulen  und  zum  Selbstunterrirlite.  Wien.  A.  Holder, 

I.  Teil:  Verkehrs- oder  Korrespondenzsuhrift.  2.  Auflage.  1906.  Kiutoniert 

1  K  80  h, 
II,  Teil:  Debatten-  oder  Verhandlungs^chrift,  2,  Auflage.  lf^08.  Kartoniert 
1  K  20  b.  (M.  Z.  12821  eK  1908.) 
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Herlitschka  Hans,  Lehr-  und  Übangsbuch  der  Gabelsberger'scheu  Stenographie 
für  Bürperschiilen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  und  Leipzig,  1901 
Frjmz  Deuticke. 

L  Teil:  Verkehrsschrift.  2.  Auflage,  Preis  70  h, 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gftbelsberger'schen  Stenographie  für  Bürger- 
schulen, gewerbliche  Fortbiblungsschulen  und  Handelsschulen.  Wien  und  Leipzig. 
1904.  Franz  Heuticke. 

IL  Teil:  Satzkürzung.  2.  Auflage.  Preis  1  K. 

Hirschber|y^  F.  J,,  Stenographisches  Lesebuch,  Eiue   Sammlung  von  Lesestöcketj  in 

ungekürzter  und  gekürzter  Schrift  uach  Gabelsbergers  System,  Mit  Beachtiü]-: 
der  Wiener  Beschlüsse  zusamraengestellt.  9.  Auflage.  St.  JoachioistbaU  IHUO. 
Selbstverlag.  Auf  Lager  bei  Gustav  Neugebauer  in  rrair,  Preis  1  K. 

—  —  Lehrgang  der  Stenographie  zur  Erlernung  des  einzigen  staatlich  anerkauDtoii 
Systems  Gabelsberger  Mit  Beachtung  der  Wiener  Beschlüsse  (1895K  14,  Au6a^<\ 
St,  Joachim Bthal  1907,  Selbstverlag.  In  Kommission  bei  Gustav  Neugebaucr 
in  Prag.  Gebunden  2  K,  (M,  Z.  44312  ex  1907.) 

Jahne  Josef  und  Zwim-zinn  Vinzenz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Gabelsbergei'scben  Stenographie.  2.  Auflage,  Wien,  190ß.  Man 2.  Preis- 
gebunden  1  K  SO  h. 

Kramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gab  eisberger).  Für  österreichische 
Bürf^erschulen.  5.  Auflage.  Wien,  1907.  K,  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Weizmann  Karl,  Kurzgefaßter  Lehrgang  der  Gahelsherger* sehen  Stenographie 
(Verkebrsschrift  und  Debattenachrift).  Wien,  1906.  Manz.  Preis,  gebunriiD 
1  K  80  h. 


4,    Lehrbücher  für   die   mit   allgemeinen    Volks*    oder   mit  Bürgerschulen 
Terbundenen  speziellen  Lehrknrse  und  für  Fortbildtingskurse  für  Midcbeiu 

Kernbart  Karl,  Bittinger  Andreas,  Mühlfeit  Hans,  Pinlil  Anton,  Itelchert 
Johann,  Schrimpf  Karl,  Sekora  Karl,  Staberei  Norbert,  Thomas 
Ferdinand,  liiterkofler  Peter  Paul  und  SVolf  Franz.  Lesebuch  fttr  öster- 
reichische Bürgerschulen.  IV.  Teih  Für  die  im  Sinne  der  Mioisterialverordnuu^' 
vom  2fl  Juni  1903.  Z.  22503.  errichteten  Lehrkurse,  a)  Ausgabe  für  Knaben. 
h)  Ausgabe  für  Mädchen.  Wien  1908.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  90  h. 
(M.  Z.  28922  ex  1908.) 

Bechtel  Adolf,  Französische  Konversation s- Grammatik  für  Lehrer-  und  Lehreriaiiei]* 
Bildunf^^sanstalten,  Mädchenlvzeen,  Fortbildungsschulen  sowie  s^um Selbstunterrichte, 
6.  Autiage.  Wien,  1907.  Manz.  Broschiert  2  K  80  h,  gebunden  3K  30  L 
(M.  Z.  28340  ex  1907.) 

RoSek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  Itjudwirtschaftliche  Lelir* 
und  FortbiJdunKskurse  zugleich  Handbuch  für  Landwirte,  4„  durcbgeseheoe  und 
erweiterte  Auflage,  Mit  Abbildungen  im  Text,  Verlag  von  Karl  (Jraeser, 
Wien,  1903,  Prei^  gebunden  3  K  20  h. 

Meli,  Dr,  Leo,  Nachtrag  zu  J,  A.  Rozeks  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftlich* 
Lehr-  und  Fortbütlungskurse.  4.  Auflage.  Wien.  Karl  Graeser  und  Koujp. 
(M,  Z.  50705  ex  1907.) 
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Wefcer   H  u  g  o^   Lehr-   und   Lesebuch   für   ländliche   Fortbildungsschulen   etc.   für 
üsterrekhische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
von  Franz  Frisch,  3.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  Wien,  1907.  Mauz 
Preia,  gebunden  2  K  20  h.  (M.  Z.  48853  ex  1906J 

Moiül  Konrad,  Deutsches  Lesebuch  für  Lehrkurse  an  Knaben-  und  Mädchen-Bürger- 
schulen. Wien,  t907.  F.  Tempsky.  Gebunden  2K10h.  (M.  Z,  24S24  ex  1907.) 

Cbristaf  Franz,  Rechenaufgaben  zum  Gebrauche  in  laudwirtschaftl leben  Fortbildungs- 
kursen, in  Volksschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2,  Auflage,  Mit  20  Ab- 
bildungen im  Text,  Wien,  1903,  Franz  Deu ticke.  Preis,  geheftet  1  K  25h, 
gebunden  1  K  50  h. 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  für  den  Gewerbsmann  und 
den  Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
an  ge werblichen j  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen. 
Stnckerau,1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  kartoniert  1  K. 
—  —  Übungsheft  Nr,  2  für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  taad- 
wirtschaftliche  Buchfühnmg.  Stock erau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  20  h. 

Kopetxfey  Franz,  Eechenbueh  (Aufgahensammlimg)  für  Mädchen- Fortbildungsschulen, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten,  5-,  unveränderte  Auflage, 
Wien.  A,  Piehlers  Witwe  und  Sohn.  Kartoniert  1  K  20  h. 

Lösching  Josef,  Landwirtschaftliche  Buchführung,  Leitfaden  für  Obst-  und  Weinbau-, 
Winter-  und  Fortbildungsschulen.  Wien,  1902.  A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  60  h, 

Pali  Johann,  Rechenbuch  für  Landwirtschaftsscbulen  sowie  für  den  Wiederholungs- 
uüterricht  Mit  einem  Anbände  über  Maße.  Gewichte,  Münzwesen,  landwirt* 
schaflHche  Berechnungen  und  Bestimmung  des  Lebeodgewichtes  der  Rinder 
mittelst  Messung.  Mit  91  Figuren,  \Yien,  1Ü07.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  2  K  60  b.  (M,  Z.  17012  ex  1907-) 

Nittner  Josef,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  mit 
Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lebrkurse,  Prag.  K,  k,  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  23881  ex  1907) 

dima  Marie,  Haushaltungsktmde,  iO.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien, 
A.   Picblers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  40  h. 

l'ampostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
i.  Kurs.  4.,  verbesserte  Autiage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung und  Buchdruckerei,  1905.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 


5.  Lehrbäeher  für  Sehnlen  mit  nicht  dentsclier  Dnterrichtssiirache 

in  deutscher  Sprache, 

Tiimlirz,    Dr,    Karl,    Deutsches    Sprachbuch    für   nicht   deutsche    Schulen,    Wien. 
F.  Tempsky.  t  Teil.  Unterstufe.  Gebunden  80  h.  (>L  Z.  29340  ex  1908.) 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Yolkssclmlen  and  für  Bürgerschulen. 

Religionsbucher  *). 

Catechismo  piccolo  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  6.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken  24  h. 

Catechismo  grande  della  religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 60  h. 

II  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  12  h. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

II  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  52  h. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient 
Monauni.  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monauni.  Edizione 
senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sestl  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  cattolico.  Compendiato  suUe  opere  specialmente  di  M.  Gaame 
e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Giovanni  Seiser,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Diözese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  Y  anno.  (Die  Evangelien, 
Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Storia  sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente.  (Biblische  Geschichte  von 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina.)  Wien.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 

^)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrbücher  ist  unter  der 
Voranssetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbehörde  für  snlissig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  B.-6.-BL'Nr.  48.) 
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Ipendio  Ulustrato  della  8toria  sacra  delf  anüeo  e  del  uuovo  testamento  ad  qsg 
delle  piime  classi  elemöiitari  e  delle  seuole  di  campagna.  (lUustrierteB  Kom- 
pendium  der  heiiigen  Geschichte  des  alten  uud  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Klassen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2-  Ausgabe,  Trient  Monauni.  20  kr. 

ihoker  Giovanni,  Compendio  di  Storia  sacra  dell*  antico  e  nuovo  Testamentö 
per  la  gioventü  cattolica  delle  classi  iuferiori  delle  seuole  popolari,  Approvato 
dair  Episcopato  austriaco  il  19  novemhre  lOOL  Versione  dal  tedesco  diClemente 
Benetti.  Con  51  imuiagini  intercalate  nel  testo.  Wien,  lt)06.  K.  k.  Schul- 
bücher* Verlag,  Preis,  gebunden  50  h* 

—  Storia  Sacra  deir  antica  e  nuovo  Teatameuto  per  la  gioventü  cattolica 
delle  seuole  cinche  e  delle  classi  superiori  delle  seuole  popolari.  Approvata 
dair  ei>iscopato  austriaca,  Versione  dal  tedesco  di  Clemente  BenettL  Con 
im"  incisioue  avanti  il  frontespizio,  100  intercalate  uel  testo  e  tre  carte.  Wien, 
1907.  K,  k,  Schulbücher-Verlag,  Gebunden  1  K  (M.  Z.  44141  ex  1907.) 

jluer  Leopol do,  Dottrina  israelitica.  Guida  airistruzlone  religiosa  della  gioventü; 
prima  versione  Italiaua  di  S.  R,  Melli,  Trieste  1893,  Tipografia  Mar  terra  &  Comp, 
Parte  L  11,  Ognuna  50  soldi. 

Ügliani  Vittorio,  Avviamento  allo   studio  della  lingua  ebraiea,  del  catechismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 
Parte    I,  1  edizione  1894, 
Parte   U,  1890. 
Parte  HI,  1891, 
Parte  IV,  189  L 
Parte    V,  189L 

lann  Daniele,  Storia  degli  Israelit!  dai  tempi  piii  antichi  gino  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Prinia  versione  italiaua  di  S.  R,  Melli,  Secooda 
ediisione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte    I,  1887. 

Parte  II,  1893, 

Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  V  estero  2  Fr. 


2,  Fiir  angemeine  Tolkssehuleti, 

Lesebücher. 

int  6„  G,  de  Maiiincftr,  F.  Mosia,  L,  Gonano«  Letture  per  le  seuole  popolari 
austriache.  Parte  L  (SillabÄrio).  Con  lUustrazioni  di  C.  Moser.  2.  Auflage. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h,  (M,  Z.  30364  ex  1907,) 

^  Secoudo  Ubro  di  Lettura  per  le  seuole  popolari  austriache.  Edizione  in  cinque 
parti,  Wien,  1907,  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h.  (M.  Z.  15909  ex  1907.) 

—  Terzo  Libro  di  Lettura  per  le  acuole  popolari  austriacbe.  Edizione  in  cinque 
parti,  Wien,  1907,  K.  k.  Schulbücher^ Verlag.  Gebunden  9frh,  (M.Z.  22447  ex  1907.) 

^  Ouarto  Libro  di  Lettura  per  le  seuole  popolari  austriacbe,  Edizione  in  cinque 
parti  Wien,  1908,  K.  k.  Schulbücher-Veriag-  Gebunden  1  K  10  h.  (M,  Z.  2318 
ex  1908.) 

—  Quinto  Libro  di  Lettura  per  le  seuole  pnpolari  austriache.  Edizinne 
tu  cinque  parti,  Wien.  1902.  K,  k.  Schiilbücher-Yerlag,  Gebunden  IK  45  h. 
(M.  Z,  14245  ex  1908.) 
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Defniit  Gius.,   Mauineör  G.  de,   Mo^na  F,  e  GönaM  L.,   Primo   Libro    di  1 
per  le  scuole  popolari  aestrfache.  (Erstes  italienisches  Lesebuch  für  öste^^ei^      n 
allgemeine  Volksschuleji.)  Wien,  1902.  K,  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis  30  k 

—  —  Secondo  Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austjiache.  (Zweites  Lese-] 
buch  für  österreichische  Volksschulen J  Wien,  1903.  K.  k.  Schu]bücher-Verkg.| 
Preis  90  h, 

—  —     Terzo  Libro  di  Lettura  per  le  Scuole  popolari  austrfache.    (Drittes 
buch  für  österreichische  Volksschulen).  Wien,  1906,  K,  k.  Schulbücher* Vi 
Preis,  gebunden  2  K. 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edkione  in  ti*e  parti*   (Leiebüd] 

für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag, 

L  Teil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
IL  Teil,  revidiert  von  A 1  b  i  n  B  e  r  t  a  m  i  n  i,         ^         80  h, 
ni,  Teil,  revidiert  von  Alb  in  Bertamini,         „         1  K  10  h. 

Lettnre  per  le  scuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  otto  parti.  (Lesebuch  fü?  Volk!-] 
und  Bürgerschulen)  von  Franz   Tim6us,    Wien.    K,   k.   Schulbücher- Verli^g.] 

L    Teil   (Silkbaiio),  gebunden  60  h. 
2,      „      gebunden  50  h. 

1      n  n         90  h. 

5.      „  „         1  K. 

8.      ,  „         1  K  40  h.  *) 

Bianchi  A.  L.,  Letture  italiane  per  !a  prima  classe  delle  scuole  popolari  austriac 
Secooda  edizione,  Prezzo  70  h  (cent.). 

—  —    Letture  italiane  per  la  seconda  classe  delle  scuole  popolari  an?* 
Seconda  edizione.  Trieste.  G.  Cbiopris,  editore.  1902*  Prezzo  56  h  (c^_:  ..  . 

—  —  Letture  italiane  per  la  terza  classe  deUe  scuole  popolari  atistriarhf, 
Trieste,  G.  C  h  i  o  p  r  i  s.  1901 .  Prezzo  90  h  (cent,), 

—     Letture   italiane   per  la   quarta  classe   delle  scuole  popolari  austriache. 
Triest,  1902.  G.  Cbiopris.  Preis,  gebunden  IK. 

—  —  Letture  italiane  per  la  V,  classe  delle  scuole  popolari  austriache.  Tricrt 
1903.  Q,  Cbiopris.  Preis,  gebunden  IK  90h. 

Praiich  Domenico,  Sillabario  graduale  completo.  Ristampa  migliorati  deüi 
H.  edizione.  Trient.  Tipografia  Ed,  degli  Artigianelli  D.  F.  R  M.  19t>2.  Prei«, 
gebunden  60  h. 

Beide  Teile  gesondert:    L  Teil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.,    II.    Teil 
gebeftet  10  kr,,  gebunden  15  kr. 

Piave  G.  M.  D.»  Libro  di  Lettura  per  le  scuole  pojjolari  italiane  del  Litorale. 
(Ausgabe  in  5.  Teilen.)  Triest,  F.  H,  Schimpft 

L  Teil.  1905.  Preis  70  h. 

IL     ^      1905.      „  65  h. 

m,     ^      1906.      „  90  b. 

IV.     ,      1907.      „  1  K  10  b.  (M,  Z.  13031  ex  1907,) 


*)  Für  dii^   6.  i^ml  7.  Klasse  kann  tlm   Lefiebacb -Anggebe  für  BUrgetEcbuIeu,  1.  und  f.  Ti^ 
Torwendel  werden.  ^ 
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Sprachlehrbücher 

Esercizi  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Esercizi  pratid  e  graduati  di  lingua  e  la^ainmatica  itaMana  in  eorsi  concentrici, 
compilati  da  Francesco  Marinaz  e  Giuseppe  Vassilich, 

1,  Teil   Preis  40  h.  3,    Teil    Preis  80  h, 

2,  „  „      50  h.  4.      ,  „      70  k 
Trieste.  Tipografia  Tomas  ich.  1900. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementari,  (Sprachlehre  für 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Guida  alcomporre  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  nella  civile  sodetä.  (Anleitung 
zü  schriftlichen  Aufsätzen.)  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  81)  h. 

Togoli  Ä.,  Grammatica  della  Ijngua  italifina  riassuntiva  e  pratica  ad  uso  delle  scuole 
popolari  e  civiche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento,  1898,  G.  B,  Monauni. 
Prezzo,  legato  alla  rustica  Cor.  130,  in  cartone  Cor.  1*60. 

--    —   Esereizi  di  Lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  popolari.  Trient.  Artigianelli. 

1.  Heft  (2.  und  3.  Schuljahr).  1905.  Gebunden  50  h. 

2.  Heft  (4.  und  5.  Schuljahr).  1908.  Gebunden  56  h.  (M.  Z.  12877  ex  1908.) 

Missorta^  Dr.  Luigi,  Grammatica  italiana  per  le  scuole  cittadine.  Wien,  1908. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  20  h.  (M.  Z.  50311  ex  1907.) 

Savelli  L.  &  Dalmasi  D.,  Corsi  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris, 
Editore.  1896. 

Parte     I.  Prezzo  40  cent.  di  corona. 

Parte  IL      „      50     „      „       „ 

Parte  IIL      „      70     „      „       „ 

Parte  IV.      .      80     „      „       „ 

Zucalli  M.,  Grammatica  della  lingua  italiana.  Rigole,  esercicl  e  tömi  di  ortografia, 
etimologia,  flessione,  smtassi  e  comporre;  compilati  in  tre  parti  concöntriche 
coir  indicazione  della  pronüncia  toscana.  Ad  uso  delle  scuole  popolari.  Xu.  Edi- 
zione  riveduta.  Trento.  Giovanni  Seiser. 

a)  Parte   prima,    II.    e   III.   anno   scoldstico.    XIH.    edizione    inalterafa. 

1903.  PrÄzzo:  centösimi  30,  Legata  in  V2  tela  centösimi  40. 

b)  Parte  seconda,  IV.,  V.  e  VI.  anno  scolastico.  1903.  Prözzo:  centfesimi  60. 

c)  Parte  terza  per  gli  Ultimi  anni  di  scuola.  Prfezzo:  legata  in  Vi  tela  Cor.  1. 

Rechenbücher. 

Benolli  F.  e  Fiamin  J.,  Primo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache. 
Triest,  1905.   G.  Tomas  ich.   Preis  30  h. 

—  —  Secondo  libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  Triest,  1906. 
G.  Tomasich.  Preis  36  h. 

—  —  Terzo  libro  d' aritmetica  per  le  scuole  popolari.  Triest,  1907.  G.  Tomas! eh. 
Preis  40  h.  (M.  Z.  11450  ex  1908.) 

flonano  Lorenzo,  Esereizi  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austiiache.  L  Teil. 
Wien,  1908.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  30  h.  (M.  Z.  17179  ex  1908.) 
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Erans  C,  e  Habemäl  M.,  Priffio  libro  d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriacbe. 
Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  20  h, 

MoJinik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetka  per  le  scuole  popolari,  (Erstes 
Rechenbuch.)  Auf  die  Kroneuwährung  umgestellte  Ausgabe,  Wien.  K.  k  Schul* 
bücher- Verlag.  Broschiert  16  h. 

Secondo  libro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  Broschiert  24  h, 

Terzo  libro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Rechenbuch.)  Gebunden  28  h. 

Quarto  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  RechenbnchJ  Gebunden  34  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  qninta  classe  delle  scuole  popolari  generali 
austriacbe  di  otto  classi.  (Rechenbuch  für  die  5.  Klasse  achtklassiger  Volks- 
schülenO  Ebenda.  Broschiert  20  h. 

—  —  Qtiinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  classl 
(Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.)  Ebenda.  Auf  die 
Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe»  Gebunden  60  h, 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Schulen,)  Ebenda, 
Auf  die  Kronenwähmng  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —    Libro   d'Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriacbe.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen,)    Auf  die  Kronen  Währung   umgestellte  Ausgabe.    Wien,    K,    k.  Schul'  \ 
bücher-Verlag.  I 

L  Teil :  Unterstufe,  gebunden  30  h, 

IL     „      Mittelstufe,         ,         40  h, 

III.    „      Oberstufe,  ,         50  h. 

—  —  Secondo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriacbe.  Elaborato  da 
C.  Kraus  e  M.  Habernal.  Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag,  Broschiert  24  h, 

—  *-    Terzo  libro  d'Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  30  h, 

—  —    Quarto  libro  d'Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  36h. 

—  —  Libro  d' Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  austriacbe 
di  otto  classi.  Elaborato  da  C,  Kraus  e  M.  Habernal.  (Rechenbuch  für  die 
5.  Klasse  achtklassiger  Volksschulen,)  Ebenda,  Preis,  broschiert  24  b. 

GesangbOeher 

Chiappani  Carlo,  II  Canto  nella  IV,  e  V.  classe  delle  scuole  popolari,  Appendice; 
testo  dei  prißcipali  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  Trento,  Presse 
Gaetano  Bazzani,  Editore,  Prezzo,  legato  Corone  — *40. 

Conci  Giuseppe,  Libro  di  canto  per  le  scuole  popolari  austriacbe.  Wieo, 
K.  k.  Schul  bücher-Verlag, 

1,  Teil,   broschiert,    40  h. 

2,  ,  ,40  h, 

3,  ,  ,40  h, 

4,  «  n  40  h, 

5,  ,  n  50  h, 
6*  p  ^  80  h, 
7.  ^  «     1 K  20  h. 
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Ueladia  e  testa  deir  Inno  popolare  Austriaca,  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  30  h, 

EiDstimmig  mit  EEavier-  oder  Orgelbeglejtuog     .    ,  per  Exemplar  2  b, 

Zweistiinmig  ohne  Begleitung ^  „  2  b. 

Dreistimmig      „            „             „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Mäuuerchor  mit  Klavier*  oder  Orgel- 

begleituDg , <  „  „  2  li. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung .  „  „  2  h, 

Zingerle  Fr  an,  G,,  Metodo  di  canto  pei  faneiulli  delle  scuole  elementari.  (Gesang- 
lehre für  Schüler  der  Volksschulen,)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers,  28  lo-, 

—  —    Cau2oniere  ad  uso  dei  faneiulli,  Trieste,  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Esercizi  progressivi,  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers,  26  kr, 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1,,  2,  und  3.  Heft  k  22  kr.; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr,;  6,  Heft  30  kr,  und  7,  Heft  36  kr.  Triest, 
Selbstverlag  des  Verfassers, 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache, 

Danilo  Vincenz,  Corso  pratico  comparativo  perlo  studio  della  lingaa  serbo-croata. 
Seconda  edizione.  Zara,  1899,  Preis  1  K  40  h,  (Lehrbuch  der  serbo-hroaüschen 
Sprache,) 

DoHnar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  (Deutsches 
Sprachbuch.)  Wien,  K,  k,  Schulbücher- Verlag. 

Corfio  primo,  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  60  h, 
Corso  secondo,  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  90  h. 
Corso  terzo,  1903.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  IK  40  b. 

Detomaso  P.  und  Äntoniolli  R.,  Deutsche  und  italienische  Sprech-  und  Sprach- 
übongen  nach  Dolinars  Metodo  pratico  für  die  Schulen  des  ladinischen  Sprach- 
gebietes. Wien.   K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil,  1905.  Preis,  gebunden  IK  30  h. 
n.     «     1906.      ,  „         lK30h. 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Parte  I. 
Trento.  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  H.  Trento  1894,  geb.  2  K  50  h. 

Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca.  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 


3.  Für  Bflrgersclmleii. 

LesebOcher. 

Letture  per  le  scuole  cittadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  AI  bin 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
U.  Teil.      ,  ,         1  K  20  h. 

(Parte  III  derzeit  noch  vertreten  durch  den  VIII.  Teil   des  Lesebuches  für  aUgemeine 
Volksschulen.) 


406  Btllck  XIV.  —  Nn  42.  ßeBetee.  VerordBungeii,  Erlässe. 

DefaHt  Gin  Seppe,  Pröse  e  poesie  modfenie  per  le  classi  inferiori   deite 
mÄdie  e  ctvlche  delT  Austria.   Coii  nöte  e  gli  accfenti  per  Iä  rfttta  proiiä 
Monauni.  Trento. 

Parte     L  1900,  Geheftet  2  K,  gebundeü  2  K  50  b, 

P^e   n.  2.  Auflage.   1907.  Geheftet  2  K  50  h,   gebunden   3  K.  itA 

38990  ex  1907.) 
Parte  IH.  1901.  Gebuiideii  2  K  80  h. 

Favetti  Elisa  e  Foiizari  Lodovica,  Letture  italiane  per  il  L  Oorso  deüe 
cittadine.  Wien,  1906.  K.  k.  Seh ulbui-her-V erlag.  Gebunden  1  K  50  li. 

—  —    Letture   itÄÜane   per   la  II   classe   delle   scuola   cittadine.   WieiL  19 
K.  k  Schulbücher- Verlag.  GebundeB  1  K  50  K 

—  —     Letture   italiane   per   le   III   classe    delle   scuole    cit tadine,    Wien.   18 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z,  46461  ex  1906.) 

Spraohlehrbueher 

Cogoli  A.,  Das  auch  für  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  ÜBterrichtsspi! 
approbierte  Buch:  „Grammatica  della  lingua  italiana."  (Siehe  SpracblehrbUd 
für  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache.) 

Missorta,    Dr.    L,,     Grammatica    italiana    per   le    scuole    cittadiue.     Wien, 
K.  k.  Scbulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K  20  h.  (M,  Z.  50311  ex  1907.) 

Savelli    L.    und  D.   Dalmasi,    Grammatica    della     lingua    italiana    ad    uso 
scuole  cittadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  coo  mi   appendice  content 
im  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  m 
B  60  Cent  Trieste-Fiume.  G,  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 

Zufall i  M.,  Grammatica  e  comporre  per  le  scuole  cittadine  di  Trieste,  Trient, 
a  S eis  er.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  20455  ex  1907.) 

Rechenbücher. 

Libro  d'Aritmetica  per  le  scnole  cittadine  del  Cav.  Dtt  Fr.  de  Mo6nik.  (Dm- 
teiliges  Lehrbuch  desEechnens  für  Bürgerschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Veriifr 

L  Teil.  Auf  die  Kronenwiihmng  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 

IL  TeU.     ,      .        .  ,  ,  .  .        IK  SOb, 

ni.  TeiL     ,     ,       ,  ,  ,  ,  ,        IK  20k 

Benolli-Zucalli,  Aritmetica  per  la  prima,  seconda,  terza  classe  delle  scuole  dttadise. 
Trient,  1906,  G,  B.  Monauni.  Geheftet  2  K  10  h,  gebunden  in  LeiowaDJ 
2  K  60  h, 

Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  sende  dttadioe  del  Cav.  Dtt  Fr.  de 
M  0  C  u  i  k.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  au 
Bürgerschulen.)  Prag,  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  1  K  80  t 

Napravnik  Fr.,  Geometria  combinata  col  disegno  geometrico  per  le  scuole  cittadine. 
Traduzione  eseguita  da  E.  Merluz2i  e  G.  Hayek.  Edizione  indiviga. 
1  AuHag*^,  Wien.  1907.  Ä.  Pichlers  Witwe  und  Sobn.  Gebunden  2K  60  h 
iM.  Z.  42764  ex  1907J 
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IX» 


Lehrbücher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ad  na,  Storia  naturale  illustraU  divisa  in  3  volumi,  elaborata  in  base  al 
^iano  miöisteriale  per  le  3  classi  deUft  scuola  cittadina.  (Naturgesehichte  für 
lürgerschülen.)  Wien  und  Prag.  F*  Teinpsky.  1893. 

Yolume     L  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  1  K  60  h. 

Volume    II*  Preis,  geheftet  65  kn,  gebunden  1  K  70  h. 

Volume  II L  Preis,  geheftet  70  kr,  gebunden  1  K  80  h. 

Ich,  Dtt  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  iiso  delle 
molB  cittadine,  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerscbulen.)  Triest, 
slbetverlag  des  Verfassers. 

L  TeU.  6.  Aöflage,  1908.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  16236  ex  1908.) 
n.  TeU.  3.        „         1905.  Preis  2  K. 
m.  Teil  2.        „        1905.      „     2  K  30  h. 


r 


LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

au  cavati  daUa  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeiliberg,  (Erzählimgen 

der  GeschichteJ  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Libro  per  la     I  classe  delle  scuole  cittadine  austriache,  gebunden  60  h. 

Libro  per  la    H,  classe      n        n  »  »  ^         64  h. 

Libro  per  la  ID.  classe      „         ^  „  n  „         70  h- 

iflli  Ci,,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 
^Kompendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient,  1874, 
Tonauni.  24  kr* 

ert  A.  E-,  Geografia  ad  uso  delle  scuole  in  tre  parti,  compilate  secondo  i  piani 
i*  iosepamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien.  A.  Holder. 

I.  Teil.    3.J    durchgesehene    Ausgabe.     1906,    Gebunden    1  K    36  h, 

(M,  Z.  49050  ex  1906J 
n.  Teil  2,,  durchgesehene  Ausgabe,   beaxbeitet  nach  der  8,  deutschen 

Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr* 
HL  Teil.  Tradüzione  di  Matteo  Bassa.  Wien  1881  A.  Holder.  64  h. 

i  M.  e  Hayek  G.,  Geografia  e  statistica  della  Monarchia  austro-ungarica. 
Principalmente  per  la  III  classe  delle  scuole  cittadine,  secondo  la  VI  ed&iione 
del  Compendio  di  geografia,  parte  UI,  del  Prof.  G.  Rusch.  Con  70  incisioni, 
üh' appendice  e  14  schlzzi  geografici.  Wien,  A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn, 
"ebunden  1  K  80  h, 


Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 


sfant  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  Lingua  tedesca  con  un  Dizio- 
narietto  metodico,  Seconda  edizione  corretta  e  migliorata  eseguita  secondo  la 
DUova  ortograha.  Trento,  G.  0,  Monauni.  1904.  Prezzo:  legato  aüa  rustica 
cor,  2  in  tela  cor,  2  50. 

ncaUi  M.  und  Hnyek  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  italienische  Bürgerschulen  unter 
BenützuBg  dt*r  Hölzel'schen  Wandbilder,  Für  den  Sprachunterricht  zusammen- 
gestellt und  mit  Noten  versehen,  Wien,  1905,  Ed.  Hölzel. 

L  Teil.  Für  die  I.  und  II.  Klasse,  Preis,  gebunden  1  K  60  h, 
IL  Teil  Für  die  HL  Klasse  und   den  Fortbildungskurs.  Preis,  gebunden 
IK  80  h. 
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In  bÜhmiBcher  Sprache. 

I.   Für  Bllgenwine  Yolksscliiüeti  und  für  Burgerschulen. 
ReltgioRsbücher 

a)  Fttr  kafholiaDhe  Religio&ilebre  *J, 

Drub^  katechismus  näboSeustvi  katolkkeho  pro  äkoly  obecnö,  Sepsal  A.  Skoi^dopole. 
(Zweiter  Katechismus,)  Prag,  K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  52  h. 

Mal^  katechismus  katolickeho  nabozeDStvi.  Pro  arcidiece&i  praiskou  a  dieceEJ 
budöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- Episkopates  vom 
9.  April  1894,  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K*  k.  Schulbücher* Verlag, 

Sttedni  katechismus  katolickeho  udboäenstvi.  Pro  areidiecesi  prazskou  a  diecesi 
budäjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischeu  Gesamt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h*  Prag,  K.  k»  Schulbücher-Verlag. 

Velik^  katechismus  katolickeho  nÄbo2en8t\i.  Pro  areidiecesi  prazskou  a  diec^ 
budöjovickou.  Mit  Approbation  des  östen'Oichischen  Gesamt -Episkopates  vciin 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag,  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 

Strednl  katechismus  katolickeho  nibozenstvl,  SchvAlen  na  valn6  schftzi  biskupä 
rakouskjfch  ve  Vfdni  dne  9,  dubna  1894.  Cena  64  halef&v,  V  Hradci  Eralovä. 
Tiskem  bisk,  knihtiskdnij.  NAkladem  bisk.  konsisto^e,  Für  die  Kömggrä,tzer 
Diözese. 

Velik;^  katechismus  katolickeho  näbozenstvl.  SchvÄlen  na  valuä  schözi  bisktipfi 
rakousk:^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  80  halei-öv,  V  Hradci  Krdlove 
Tiskem  bisk.  knihtiskirny.  Nikladem  bisk.  konsistofe.  Für  die  Eöoiggrätzer 
Diözese. 

Malf  katechismus  katolickeho  niboJenstvi.  Mit  Approbation  des  österreichiscben 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  pfebimden  30  h,  Prag.  K,  k,  Schal- 
bücher-Verlag. Für  allgemeine  Volksschulen  mit  bölimischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 

Stiredni  katechismus  katolickeho  n&boienstvi.  Mit  Approbation  des  OsterreichiscbeD 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag,  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Velik;^  katechismus  katolickeho  näbozenstvi.  Mit  Approbation  des  österreiehischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag-  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Untemchtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 


I 


I 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angefülirteu  RelictonElelu'bUrher  ist  unt^  dB 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessiDnellen  Oberbehörde  fUr  KulAstk' 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  48/i 
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my 


katechJsmuB  katoück^ho  üäbo^enstvi  Pro  arcidiecesi  olomoiu'kou  a  diecesi 
i£nsl£ou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  v*ira 
April  1894,  Preis,  gehundeü  30  h.  Wien,  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 

katechismus  katoUckebo  uabozenstvi.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
idüskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt » Episkopates  vom 
April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

kmtechismus  katolickeho  nÄbozenstvi,  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
löjiskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  vom 
April  1894,  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

itechismuß  katolickeho  naboJenstvI.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflicheu 

leral  -  Vikariates  Teschen.    Mit  Approbatioa    des    Österreichischen    Gesamt- 

^fikopates  vom  9.  Aprfl  1894,  Preis,  geb.  30  h.  Wien.  K,  k,  Schulbücher-Verlag. 

katechismuB  katolickeho  nÄboienst^i,  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 

leral -Vikariates    Teschen.    Mit  Approbation    des    österreichischen    Gesamt- 

^skopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  geb.  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  Verlag, 

katechismus  katolicki%o  näbo^eustvi.  Für  deii  Sprengel  des  fürstbi.schÖflichen 
ral  *Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
^opates  vom  9.  April  1894.  Preis,  geb.  80  h,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

&chismus   katidickeho    n/ibozenstvi.    Mit   Approbation    des   österreichischen 
at-Episkopates    vom    9.    April    1894.    Prag,    Druckerei   der   Kl  arischen 
lenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  3  K  5Ü  h, 

tili    reä,    epi^toly   a   evaiigelia.    (Evangelien   und   Episteln.)   Revidierte 
ajabe.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Wiener  Ausgabe,  gelninden  1  K. 

epiStoly  a  evangelia  na  vSecky  nedfele  a  svdtky  katolickeho  roku  cirkevnfho. 

Praze.  C,  k.  äkolni  knihosklad  1900.  Cena  70  h.  Fiir  allgemeine  Volksschulen 

lit  böhmischer  Unterrichtssprache  der  Er^diö^ese  Prag  und  der  Diözesen  Budweis, 

^eitmeritz  und  KöniggrätÄ  nach  kirchlicherseits  erfolgter  Approbation  zulässig 

rkl&rt. 

iiiisierftv  Biblicky   dßjepis  Stareho  i  Nov^ho  zÄkona  pro  obecn^  äkoly  vzd§lal 
\  Frant,  Srdlnko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,   mit  52  Ab- 
iungen   und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul bücher- 
Terlag.  Gebunden  1  E. 

l!  Johann,  Mala  däjeprava  biblickA  pro  katolirkö  äkoly  obecn^,  (Kleine 
Mbliflche  Geschichte  für  katholische  Volkssclmlen).  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius 
:ittl.  Preis,  gebunden  30  h. 

\ —     Prostredni  döjeprava  bibückä  pro  katolicke  äkoly  obecoö.  (Mittlere  Biblische 
>esdiichte  für  katholische  Volksschulen.)  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius  Kittl 
sis,  gebunden  40  li. 

OTÄk  Xaver,  Strut^ni  apülo^etika  katollckü  pro  uCehnö  kurgy  mgäfansk^ch  äkol. 
Prag,  1908.  ünie.  Gebunden  1  K  10  h.  (M.  Z,  17074  ex  1908.) 

iselka  Josef,  UiSebnice  katolickeho  nAbozeustvl  pro  prvnl  tHdu  äkol  stjednlch 
a  äkoly  m6ä£anski.  (Katholische  Religionslehre.)  Prag.  Fr.  A.  Urbinek 
Gebunden  50  kr. 

tek  Wenzel,  Kritk^  poufeni  o  katoliek/ch  obfadech.  (Katholische  Zeremonien.) 
2-   (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr. 
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Macek  Wenzel,  Kr&tk^  dSjepis  katolickä  cirkve.  (Geschiebte  der  katholischen  Kin;lie.) 
6.,  unveränderte  Auflage.  Prag,  1904.  Cyrillo-Methodische  Buchhandlung  Gustav 
Francl,  Preis,  gebunden  60  h. 

Panholzer  Johann,  Mala  döjeprava  biblickä  Star^ho  i  Nov^ho  z&kona  pro  katolickou 
mlidez  niiSich  ttid  äkol  obecn;^ch.  Ptelozil  Dr.  Ant.  Podlaha.  Veräe  K.  Dostala. 
Prag,  1906.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

—  —  VelikÄ  döjeprava  biblicki  Stareho  i  Novöho  zdkona  pro  katolickou  mlidez 
§kol  m6§fansk^ch  a  vySfilch  tHd  §kol  obecn^ch.  Pfelozil  Dr.  Ant.  Podlaha. 
S  obr&zkem  titulnfm,  100  obrazy  y  textu  a  3  mapkami.  Prag,  19ü8.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K.  (M.  Z.  25762  ex  1908.) 

Pelan  Franz,  Döjepis  cirkve  katolick6.  Pro  Skoly  möäfansk6.  Prag,  1906.  Unie. 
Gebunden  90  h. 

Pokoj  Simon,  D6jiny  cirkevnl  a  strufioä  dSjiny  zjeveni  boiiho  ve  Staräm  zakoi:^. 
Für  die  3.  Klasse  der  Bürgerschulen.  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  5560  ex  1908.) 

—  —  Döjiny  cirkevnl  pro  üeti  tfidu  äkol  mßStansk^ch.  Ptesnfi  podle  osno\v. 
Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K.  (M.  Z.  17180  ex  190!^.» 

§pa6ek,  Dr.  Richard,  Eatolickä  liturgika.  U£ebnice  pro  Skoly  möäfanskä.  9.  Auflage 
des  Lehrbuches  Fischer-Poimon,  Obfady  katolickö  cirkve.  Olmütz,  1907. 
Grosse.  Gebunden  80  h.  (M.  Z.  47256  ex  1907.) 

§pachta,  Dr.  Dominik  Alois,  Stru£n&  katolick&  liturgika.  6.  (unveränderte)  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  Steif  gebunden  35  kr. 

Tippmann  Karl,  Strußn]^^  dßjepis  cirkevnl  pro  Skolu  a  dum.  (Kurze  Kirchengeschichte.i 
5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag,  1901.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis 
gebunden  72  h. 

V 

Zäk  Emanuel,  Katolicki  liturgika  pro  obecnä  a  möSfanske  Skoly.  Prag,  1905. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

b)  Fflr  evangellflohe  Beligrionalehre  *). 

Dra.  Hart.  Luthera  Mal^  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbessertt- 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  kr. 

—  —  Maly  katechismus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J.  v.  K  r  a  i  c  ?. 
2 ,  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  1894.  Preis  25  kr. 

Maly  katechismus  neb  struCny  zpüsob  vyuöoväni  die  katechismu  Heidelbergskeho  oil 
H.  F.  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General- Synode  gewählten  Komite.  Brunn,  1890.  Winiker  uod 
Schickhardt.  Preis,  gebunden  15  kr. 

Katechismus  Heidelbergsk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hobllk.  40  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerzeichniBse  angeführten  ReligionslehrbUcher  ist  unter  d«^ 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  xulä^^sig 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 

Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  Alten  nü'l 
Neuen  Testamentes  sowie  des  ><euen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  (l<*r 
Voraussetzimg  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderuogen  eatsprerhci 
und  daß  dieselben  vom  k.  k.  evangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesot."." 
vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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<Jjismus  lleidelbergsk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Vesel^.  Prag,  1885, 
Terein  KomeüstJ.  Gebunden  25  kr. 

KdcÄ  döjeprava  Star^ho  i  Nov6bo  zAkona  pro  fikolj  evangeUckfe.  (Biblische  Geschiehta 
JÜr    evangelische  Schulen.)   Prag.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  h, 

i£  d^jeprava  fili  d^je  8tareho  i  Novöho  zikona  s  vjfklady  BratH  ßesk^ch  die 
[jiestidüni  bibll  Kralici^.  (Biblistha  GeschichteO  Prag.  Comemus-Verein. 

L.  B.,    Döje  Stareho  i  Noveho  zakona.   (Geschichte  des  Alten  und  Neuen 
restamentes.)  Prag,  1891  <  Comenius^Verein.  Gebunden  40  kr. 

^ —     Pisn§  cestou    ^ivota.    L  Teil  Prag,    1S88.    Selbstverlag  des  Verfassers, 
reis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

Plsuö   cestou    iivota.  I.   Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.    II.    TeiK 
^nsgahe   mit  Melodien.)    1890.   Im  Selbstverlage    des  Verfassers.   Preis   des 
und  H.  Teiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

»US  Heidelbergsk^.  Vc'ej^tinu  uvedl  ^tvrtym  reformovanym  generalnim  synodem 
aj  vybor-  Brunn,  1890.  Winiker  und  Schickhardt  Preis  40  kr. 

0>  Tür  maiaiftübe  Rellgioitflle^«, 

[eopoldj  Za6atek  vödomostL  Prvni  Citanka  jazyka  hebrejskeho,  I.  a  IL  dil 
Selbstverlag,   Gebunden   25  kr.    (Gegenwärtig  im   Verlag   von   Jakob 
trän d ei 8,  Prag.) 

[p?,  Nathan,  ü^ebnice  döjin  israelsk/ch  a  israelsk^ho  näboienstvi.  IH.  stupeiV 
lereetzt    von     Dr.   Josef  ^alud.    Prag,  1902.    Jakob  Brande is,    i^reis, 
aniert,  1  K, 

L.  Bi^ndy  F.,  Poßatky  vyußovani  nabo^enstvi  mojiissk^bo,  L  Stufe,  2.,  umge- 
rbeitete  Auflage.  Prag,  1898.  J*  B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  20  kr. 

N.  und  Zalud  J.,   tJ(!ebnice   mojJiSsk6ho   n&boienstvi   a   biblickö   d^jepravy. 
L   Stufe.    2.,    verbesserte    Auflage.    Prag,    11*02.    J.    B.    Brandeis.    Preis, 
»liiert  72  h. 

I,  Or.  N.  und  Knöpfe! tnaclier  Friedrich,   Uäebnice  n4boienstvi  moj^iäsk^ho 
a  döjin  israelskycL  IV.  stupefi,  Prag,  1905.  Jakob  B.  Brandeis.  Preis  1  K, 

W  Dr.  Em  Biblickd  d§jeprava.  Pro  israeliticke  iiky  ßeskych  äkol  obecnych;  ptelolil 
Ür,  M-  Orünwald.  I.  und  IL  Teil,  Prag,  1894.  Fr,  A.  Urbänek.  Preis 
eines  jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

tenfeld  MarküF,  Hebrejskd  öitanka  pro  prvni  rok  äkolol.  Prag,  1895.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  32  h. 


S*  Für  ailgemefne  Volksschulen. 

LesebDcher. 

far  Adolf  und  Jnrsa  Jan,    Slabikäf  pro  äkoly  abeen6.  (Fibel  für  allgemeine 
Volksschulen    mit  böhmischer  Unterrichtssprache*)   Obrdzky  kreslil  MikuUS 
~>l6i-  PIsmo  psad  od  V.  BlahouSe.  2.,  veränderte  Auflage.  Wien  und  Prag, 
k.  Schulbücher- Verlag.  Preis»  gebunden  50  h. 
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Jupsa  Jan,  ÖitÄnka  pro  Skoly  obecn6.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil  I.  V  y  d  i  n  i  d  v  o  j  d  1 1  n  6  h  o.  (I.  Teil  des  zweiteiligen  Lesebuches  für  dns 
2.,  3.  und  4.  Schuljahr  an  einklassigen  ungeteilten  und  dreiklassigen 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Preis  1  K. 

Jjil  n.  vyddnl  dvojdiln6ho.  ÖÄst  prvi  s  3  mapkami.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Ökst  druhä  s  mapkou.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dill,  vyd&nl  trojdiln6ho  s  mluvniei.  (Pro  druh^  a  tteti  Skobl  rok 
Skol  jednotridnich  dllnych,  dvoutfidnich  a  ötyttHdnich.)  [I.  Teil  des 
dreiteiligen  Lesebuches  für  das  2.  und  3.  Schuljahr  an  einklassigen 
geteilten,  zwei-  und  vierklassigen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.]  Preis,  gebunden  80  h. 

Dil  n.  vydÄni  trojdiln6ho.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dil  in.  vydini  trojdilneho,  s  dv6ma  mapkami.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

DilL  vydÄni  fityr-  a  pötidiln6ho  s  mluvniei.  (L  Teil  der  vier-  und 
fünfteiligen  Ausgabe,  für  das  2.  Schuljahr  mehrklassiger  allgemeiner 
Volksschulen  mit  böhmischer  Untenichtssprache.  Mit  Sprachlehre.) 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dil  I.  vyddni  ctyr-  a  pötidiln6ho  bez  mluvnice  (Ausgabe  ohne  Sprachlehre.) 
Preis,  gebunden  60  h. 

Dil  IL  vydäni  Ctyr-  a  pötidilneho  (II.  Teil  der  fünfteiligen  Ausgabe.)  Frei?. 
gebunden  90  h. 

Dil  III.  vyddni  6tyrdiln6ho.  Pro  4.  tridu  pötitridnich  äkol.  S  pomocl  komise 
^        Citankove  sestavil.  Preis,  gebunden  1  K  40  h.  (M.  Z.  23664  ex  190S^ 

DiinL  vydÄni  pötidilneho,  s  dvßma  mapkami.  (Pro  fitvrt^  skolni  rok  vicetridniib 
§kol.)  (III.  Teil  der  fünfteiligen  Ausgabe.)  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dil  IV.  vydÄni  6tyrdilneho.  Pro  5.  tHdu  pötitHdnich  äkol.  S  pomoci  komis^ 
^      atankove  sestavil.  Preis,  gebunden  1  K  80  h.  (M.  Z.  23664  ex  1908.) 

Dil  IV.  vydani  pötidilneho,  s  mapkou,  (Pro  5.  tfidu  SestitHdnich  §kol.» 
(IV.  Teil  der  fünfteiligen  Ausgabe.)  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dil  IV.  pro  5.  äkolni  rok  7—8  tfidnich  gkol.  (IV.  Teil  für  das  5.  Schul- 
jahr 7— Sklassiger  Volksschulen.)  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dil  V.  vydani  pötidilneho,  s  mapkou.  Pro  §estou  tridu  SestitHdnich  §kol 
S  pomoci  komise  citankove  upravil.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
(M.  Z.  23664  ex  1908.) 

Citanka  pro  äkoly  obecnö.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Stastn^,  Lepar  un«l 
Sokol.  (Ausgabe  in  3  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

bj  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
II.  Teü,  gebunden  70  h. 
m.  Teil,         „         1  K  10  h. 

Citanka  pro  Skoly  obecnö. (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Die  öitanek  JanaSfastneho 
a  Josefa  Sokola  sestavil  Antonin  Machaö.  (Ausgabe  in  4  Teilen' 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

IL  Teü,  gebunden  80  h. 
m.  Teil,  gebunden  1  K. 
IV.  Teil,  gebunden  IK  30  h. 


I 
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pro  äkoly  obecn^.  (Lesebuch  für  Volksschiileii.)  Vod  S(astiij^,  Lepat  imd 
kol.    Ausgabe  in  5  Teilen.)  Wien  und  Prag,  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Aüsgabe,  gebnndei]  40  h, 
h)  Sehrägschrift-Aiisgabe,       „        iO  h. 

II.  Teit.  S  mluvüickjfm  pHdavkeni.  Preis,  „  70  h. 
HL  Teil  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,  „  1  K. 
W.  Teil   Preis,  gebanden  1  K. 

V.  Teü.  Preis,  gebunden  1  K  20  h, 

Inka  pro  fikolj  obet*n6.  {Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  In 
8  Teilen.  Von  J.  Stastny,  J.  Lepat,  J.  Sokol  u,  a,  Wien  und  Prag. 
K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil       L,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

bj  Schrägschrift- Ausgabe,  gebunden  40  h. 
Dil       IL.  geböüden  40  h.  Dil      V ,  gebunden  SO  h. 

Dfl     m.,         „         60  k  Dfl     VI.,         „         90  h- 

Dil     IV..         ,         70  b.  DU   VIL,         ^         96  h. 

pa  Jos.,  Prvnl  citai^ka  na  zäklad^  psacfho  dtenl.  (Erstes Lesebuch  auf  Grund- 
I  der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steilschrift.) 
_  1896-  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr,  —  72.  (unveränderte)  AuHage. 
Ig&be  mit  Sclirägschrift)  Prag,  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr, 

^—     DruhÄ  citaiika  a  miuvnlce  pro  jedno-  a  vfcetHdni  obecn6  Skoly.  (Zweites 
ich-   und  Lesebuch   für   ein-   und  mehrklassige   allgemeine   Volksschulen.) 
IL  (anverändertej  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  Ttetl  t  Itanka  a  mluvniee  pro  obecne  §koly  jedno-  i  vlcettidni.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Votkescholen.) 
t  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 


Zum  Unterrichte  für  Blinde  an  allgemeinen  Volkstchulen. 

citanka  pro  ?;Iep6  ditky  Skoly  obecn^.   Upravil  uätelsky  sbor  KUrova  dstavu 
itepcA  V  Praze.  Prag.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  4  K, 

tk  Ant.,  Citanka  pro  slep6  Hky  Skoly  obecnö.  Dfl  IIL   Prag^  Druckerei  der 
Tlar*£chen  Blindenanstalt  Preis,  in  Blindendruck  4K  50  h. 

TitA  (itanka  pro  elepfe  ditky  äkoly  obecni.  Bearbeitet  vom  Lehrkörper  der 
Klar'.^ichen  Blindenanstalt.  Prag,  Dmckerei  der  El  arischen  Blindenanstalt 
Preis,  in  Blindendruck  6  K. 


L 


SprachlehrbOeher. 


WiCka  Josef,  Öeski  mluvniee  pro  äkoly  obecnß.  L  TeÜ,  für  die  2.  Klasse  der 
achtklasaigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag,  1898.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  40  h. 

—    Ceski  mlüvnice  pro  äkoly  obecnÄ.  IL  Teü,  für  die  3.  Klasse  der  acht- 
klÄSsigen  allgemeinen  Volksschulen.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis*  gebunden  60  h, 

ji     —    IIL  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80h. 

B  —  IV.  Teil,  für  die  5.  Klasse  der  achtklassigen  allgemeinen  Volkssehulen. 
Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  k 
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Mfiller  Josef,  CviÄebnice  jazyka  ßesköho  pro  Skoly  obecn6  vydinl  trojdflnäbo.  Za 
redakce  Jana  Jursy  sloäil.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Du   I.  1907.  Preis  54  h.  (M.  Z.  24470  ex  1907.) 
Du  II.  1903.  Gebunden  90  h. 

MftUer  Josef,    Cvicebnice  jazyka  öeskeho  pro   Skoly  obecne.  Vydini  p6tidihi6ho. 
Za  redakce  Jana  Jursy  sloJil.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
DU  I.  (Zvläätö  se  ztetelem  k  I.  dllu  «Itanky  pötidlln6.)  1908.  Broschiert  30  h. 

(M.  Z.  16216  ex  1908.) 
Du  n.  (Zvldätö  se  zfetelem  k  II.  dilu  Mtanky  pötidiln6.)  1906.  Broschiert  3Q  h. 
Du  III.  (ZvldStö  se  zfetelem  k  III.  dilu  «tanky  pötidiln6.)  1907.  Gebunden  50  h. 

§fastn^  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  äkoly  obecnÄ  (Sprachbuch  für  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil,  broschiert  20  h. 
n.  Teil,  gebunden   30  h. 

m.  Teil,         „         50  h. 

Ötyrti  mluvnice  £esk&  spolu  s  naukou  o  skl&d&nf  listfiv  a  pisemnosti  jednacich  pro 
obecnö  Skoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschäftsaufsätzen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Pravidla,  hledfci  k  £esk6mu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednim  seznamem  slov  a 
tvarfi.  (Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Ptehl6dnut6  vydini  vötSl.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 
VydÄni  menSi.  Preis,  geheftet  30  h. 

Kiba  Arno  St,  Skola  öeskÄho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  soustfednich  krurich 
pro  Skoly  obecnä.  Ptispönim  c.  k.  Skol.  rady  Adolfa  Heyduka.  Ausgabe  A. 
für  fünfklassige  Volksschulen.  4  Hefte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  J.  Otto. 
I.  Heft   (für  das  2.  Schuljahr);   H.  Heft  (für  das   3.  Schuljahr).    1902.    Preis, 

?;eheftet  30  beziehungsweise  40  h;  IH.  Heft  (für  das  4.  Schuljahr)  und  IV.  Heft 
für  das  5.  Schuljahr).  1903.  Preis,  gebunden  je  80  h. 

—  —  Ausgabe  B  für  selbständige  fünf-,  sechs-  und  siebenklassige  Volksschulen. 
Prag.  J.  Otto. 

I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr).  Preis  geheftet  30  h. 

II.  Heft     „     „     3.         „  ,  „40  h. 

III.  Heft     „      „     4.  und  5.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  90  h. 

IV.  Heft     „     „     6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Ausgabe  C  für  1-  bis  4klassige  allgemeine  Volksschulen.  Prag,  1900. 
J.  Otto.  3  Hefte.  I.  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr)  40  h,  IL  (für  das  4.  und 
5.  Schuljahr)  60  h,  HI.  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Prag,  1901.  Preis, 
gebunden  1  K. 

RochenbOcher. 

Kozik  Jan  a  Ro£ek  Jan,  Prvni  po^etnice  pro  Skoly  obecnä  män6tirfdni.  Smichov, 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kr. 

—  —  DruhA  poÄetnice  pro  Skoly  obecn6,  hlavnö  mönfitHdnl.  SmIchoY,  1898. 
V.  Neubert.  Preis,  geheftet  32  kr. 

—  —  Tieti  poCetnice  pro  nejvySSi  stupnö  Skoly  obecn6,  hlavnö  mfinfitHdiii 
Smichov,  1903.  V.  Neubert.  Preis  104  K. 
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Jan,  Prvnf  poßetnice  pro  obecii^  §kol}  vicetKdni.    Wien   und  Prag.   1903. 
fc  Schulbilcher -Verlag.  Preis,  geheftet  40  h. 

—  Druh4    poöetüiee    pro    obecne    äkoly    vfcetHdni  Wien   and   Prag,    1905. 
t,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h, 

—  Tfeti  potetnjce  pro  obecn^  äkoly  vicettidni.  Wien  und  Präs?,  1908. 
|Kk.  St hulbücher- Vertag.  Preis,  gebunden  60  h.  (M.  Z.  27363  ex  1908.) 

Is  K,  a  Habernal  M.,   Pr^nt  podetnice  pro  rakouske   obeene  Skoly.   Wien  und 
rag.  K,  k.  Sohnlbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  20  h, 

iikf  Dr.  Franz  R  von,  Pofetnice  pro  obecn6  äkoly  (Rechenbücher  für  Volksschulen). 
"Tlen  und  Prag.  K.k.  Schulbüeher-Verlag.  Auf  die  Kronenwährunjs  gestellte  Ausgabe. 
Prvnl  pofetnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h. 
Druhd         j,        (Zweites  Rechenbuch),         ^         24  h. 
Ttetl  ^        (Drittes  Rechenbuch),  gebuiideu  28  h< 

Otvrti        „         (Viertes  Rechenbuch),         ,         34  h. 
Po{^etnice  pro  pAtou  tHdu  obecn^ch  äkol,  kde^  kazdi  tHda  shoduje  se  s  jednim 

Skolnfm  rokein  (Rechenbuch  für  die  V.  Klasse  der  Volksschulen,  an 

welchen  jede  Klasse  einem  Schuljahr  entspricht^  Broschiert  20  h. 
PAtfi  pofetnice  (Fünftes  Uechenbuch), 

Ausgabe  für  4*  bis  5klassige  Volksschulen,  gebunden  60  b; 

Ausgabe  für  6-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  80  h, 

—  Druhd   pofetnice    pro   rakouske    obecn6   äkoly.    Pfepracovali    K.   Kraus 
M,  Habernal.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschieit  24h. 

—  Tfeti  pofetnice  (desgleichen).  Preis^  gebunden  30  h. 

—  CtvrtÄ  poöetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  Poöetmce  pro  pitou  tfidu  rakouski^ch  obecnjfch  äkol  osmitHdnlch.  Pfe- 
Ipracovali  K.  Kraus  a  M,  Habernal  Wien  und  Prag.  K.  k.  Sthulbücher- 
I  Verlag.  1902,  Preis,  broschiert  24  h. 

—  PoCefBice  pro  Skoly  obecne.  Vydani  trojdilne.  Wien  und  Prag.  K.  k,  Schnl- 
fbücher- Verlag,  Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe. 

L  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 

a     ^      (Mittelstufe).      „        „  „         40  h. 

III.     n      (Oberstufe).        «         «  ,         50  h. 

—  PofietDice  pro   obecn^  Skoly.   VydAni  trojdllnö.   Ptepracovali  K.  Kraus 
a  M.  Habernal.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  40  h. 

H.     „     (Mittelstufe).       „         „  „  50  h. 

HI.     „     (Oberstufe).       „        „  ^         65  h. 

irian  Michael  und  Nagel  Johann,    Po^etnice  pro   äkoly   obecne-    Okoly    ku 
pamömemu  i  pisemuemu  poßitani    v  jednotridnieh  nedilnych   gkoUch  obecnych. 
Prag  und  Wien,  1894*  F.  Tempsky. 
1.  Heft,  Preis^  gebunden  50  L 
II.      ,,         „  «60  h, 

m.      „         ,  „         80  h. 

—  Ükoly  ku  pam^tn^mu  i  plsemntou  podtAnl  ve  trojtHdnlch  SkolAch  obecn^cb. 
Prag  md  Wien,  1897.  F.  Tenspskv. 

I.  Hefl,  Preis,  gebunden  30  h.         I\^  Heft,  Preis,  gebunden  40  h. 
U.     .         .  .         50  h.  V     „         ,  „         60  h. 

in.     ,         .  .         50  h. 

»ntiiekl  Frantiäek,    Obrizkovi  pofetnice  mali^ki^ch  plsniem  psacim.   Ciselnjf 
obor  od  t  do  10.  Prag.  B.  Kodi.  Preis,  geheftet  30  h. 
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GBographie. 
Eozäk  Martin,  Zemöpis  pro  äkoly  obecne*  Prag  1904.  Unie,  Preis,  gebundt^n  1  K  50  h. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Majer  Ant»  Fysika  pro  obecne  äkoly  {Naturlehre),  Prag.  Selbstverlag,  60  kr. 

—  —    Fysika  pro  Skoly  m^Sfauske  a  obecn^*  I,  Teil  (Natiirlehre).   Prag.  Selbst- 
verlag lies  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  Ed.,  Strucnd  fysika  k  potfelt^  mlMeie  Skol  obecnych  (Naturlehre).  3.  Auflage, 
Prag.  Fr.  A.  Urb/lnek.  48  kr, 

~-     —    Fysika   pro  obfauske  ^koly   clilapeck^  i  divßf   (Naturlehre).    2.  Auflage. 
Prag,  Fr.  A.  UrbAuek.  80  kr 

Gesangbacher  *). 

Bergmaun  J.  A.  und  Driibek  F.,   Vj^bor  pisni  Skoluleh  pro  mladei  §kol  obecnych 

a    möäianskych    (Schulgusänge),    Veränderte    und    er^v^eitene    Ausgabe,     Prag, 
Dröbek,  2.-5.  Heft  je  15  kr. 

—  --    1.  Heft   8.,   von  St.  Jiränek  durchgesehene  Auflage,   Smichov,   1906, 

Preis  30  h. 

Macliäiek  V.,  Pfsnö  pro  äkolnl  mldde^  (Schulgesäuge).  Prag.  Miku  145  undKnapfv 
L  Heft  24  kr-,  IL  Heft  24  kr.,  III.  Heft  24  ki\,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr. 

Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 

Vlk  J  0  s.,  Zpövnik  pro  ädky  äkol  obecnych  a  ni6ä£ansk^ch  (Gesangbuch),  Heft  I- — V, 
Prag,  Bohlff  ek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Piroda  Franz  und  Vivra  Alois,  Novy  äkolsky  zpfevnik,  Pratr,  1893.  Selbstverlag, 
S  Hofte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr* 

Malät  Jan,  Zp6vnik  pro  äkoly  obecne  a  möSfanske.   Wien    und  Prag.  K.  k,  Scbut-        i 
bücher- Verlag,   broschiert,   I.  Teil  40  h,  H.  Teil  40  h,  Hl.  Teil  40  b,  IV-  Teil        | 
40  h,  V,  Teil    50  h,    VI,  Teil    (für  die    6.-8.  Klasse   der  Volksachuleu   und 
für  die  Bürgerschuleti).  { 

a)  Ausgabe  mit  Begleitsdmmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  b. 
2-  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  i  K  10  h. 
3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1,  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h. 
p3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  b, 

Mafanek  Jan,  CviCebnice  zp^vu  die  aot  pro  iAky  äkol  obecnych.  I,  Heft  (für  das 
4.  Schuljabr),  H,  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  HL  Heft  (für  das  6.  bis  8.  ScbuU 
jahr).  Prag,  1901,  Fr,  A,  UrbÄnek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  h. 

*)  Siehe  die  Amaerkiing  bei  des  Gesangbüchem  %r  BUrgerfichiilen. 
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MpSv  a  teit  rakoMkö  närodni  hfmny.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
hioschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .     .     ,  per  Exemplar  2  L 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „  2  K 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung ,           „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

begleitung ^          „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten   Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „          „  2  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Riha  Arnoät,  Nömecki  mluvnice  a  dtauka  pro  äkoly  obecnö.  2*  Auflage.  Ausgabe 
in  einem  Teile.  Prag,  1904.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  ^^  N^mecka  mluvnice  a  dftanka  pro  Skoly  obetul,  Prag,  1903.  J.  Otto. 
L  Teil,  gebunden  ÜO  h,  IL  Teil,  gebunden  80  h,  lli  Teil,  gebunden  1  K, 

Rolb  Julius,  Prvnl  nömeckd  evicebnice  pro  skoly  obecn^  (Erstes  deutsches  Übmigs- 
buch).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  50  h. 

—  —  Dmhd  nömeckd  evit^ebnice  pro  äkoly  obecne  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch). Wien  und  Prag,  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Durchgesehene  Ausgabe, 
Gebunden  60  h, 

—  —  TtetI  n^meekä  cvidebnice  pro  äkoly  obecn6  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Dorchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  h. 

N^meckA  ßitanka  pro  vyääl  tHdy  §kol  obecn^ch  i  määfanskych  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  oberen  Klassen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.  *) 

Vorovka  K.,  N6mecko-6esk^  slovniCek  k  nömeck6  cltance  pro  vy§§i  tfidy  §kol 
obecn^ch.  (Deutsch -böhmisches  Wöiterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 
Revidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Sokol  Jos.,  Po6itkov6  naluveni  jazvkem  nßmeck^m  (Deutsches  Elementarbuch).  Prag. 
St^blo.  36  kr. 

—  —  Üvod  k  jazyku  nömeck^mu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 
L  und  n.  Teil.  Prag.  Styblo.  Je  48  kr. 

Lehrbflcher  fDr  den  Taubstummenunterricht. 

Schell  An  ton  in,  Öitanka  ku  potrebö  zdkfi  osmitHdnlch  moravskych  zemskych 
listavü  pro  hluchonöm6  pro  n.  az  IV.  tridu.  (L  dil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K. 

Kolät  Josef,  Mluvnick&  cviöeni  ku  potfeb6  Jakü  osmitridnich  moravskych  zemskych 
ustavft  pro  hluchon6m6  pro  n.  a2  IV.  tfidu.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  broschiert  1  K  80  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  90  h. 

—  —  Mluvnice  pro  vyääf  tHdy  §kol  hluchouömych.  Wien,  1904.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

•j  Diese«  Lesebnch  kann  vorläufig  noch  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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3.  Für  Bürgersehulen, 

Lesebücher 

Horiiika  Josef  a  Rofer  Engelbert  Öltanka  pro  I.  tHdu  möäfanak^ch  Skol  und 
Cltanka  pro  IL  trldu  niösfaiiskych  §kol  Prag,  1900.  J*  Otto.  Preis,  gebunden  1  IL 
beziehungsweise  1  K  20  h. 

Horii^ka  Josef,  Citanka  pro  IIL  tHdu  möSfansk^ch  SkoL  (Obrazy  z  döjin  literatury 
^eskej  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Subrt  J.  und  Stastny  J.,  Citanka  pro  äkoly  m^ätanskä  (Lesebuch  für  Bürgerschulen). 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil,  gebunden  1  K  10  h. 

n.  Teil,         „         i  K  20  h. 

m.  Teil,         „        1  K  40  h. 

Petra  VÄclay  a  Drbollav  Josef,  Citanka  pro  äkoly  m^Sfanskfi,  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Dil  L  2.,  veränderte  Auflage,  Preis^  gebunden  1  K  20  h. 
Dil  IL  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  K 
Dil  HL  2.,  „  ^  ^  «        1 K  80  h. 

SprachlehrbDcher. 

Gebauer,  Dr.  Job  an  n,  Mluvuice  <eska  a  naukou  o  slohu  a  literatui-e.  Pro  Skoly 
mßs(anske  upravil  K-  N  o  v  a  k.  5.  Auflage»  Prag,  1908.  Unie.  Gebunden 
1  K  80  h.  (M.  Z,  9980  ex  1908.) 

Konif  Jindi^ich,  Mluvnice  pro  skoly  m^gfanske.  S  naukou  o  pisemnostech  a  doprav- 
nictvl.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1904.  Bursik  unfl  Kohout.  Gebunden 
1  K  60  h. 

Neäpor  Jau  a  Horii^ka  Josef,  Stru^y  uastiu  pisemnictvi  öeskeho  se  z^etelem 
k   (MtankAm  pro  äkoly  möSfanske.  Prag,  1897-  Selbstverlag,    Broschiert  iS  h. 

Fafl  A n 1 0 n i n  a  StyMo  F r  a n  t ii e k,  U^ebniee  jazy ka  f eskeho,  kterou  m^^tansky ns 

fkolam  sloiili.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

feiha  Arnoät,  fekola  ^esk^ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  pro  äkoly  m^Sfanskd* 
PKspdnim  Adolfa  Heyduka  a  Frant.  Autraty.  Prag,  1903.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Pravidla  hledici  k  (5eskemu  pravopisu  a  tvaroslovl  s  abecednim  seznamem  slov  a  tvarü 
(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.)  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Ptehl^dnuti^  vydäni  vötäl.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  t  K. 

Vydinl  menSL  Preis,  geheftet  30  h, 

Rechenbücher  und  Lehrbücher  für  Geometrie, 

Form^nfk  Emanuel,  M^Hctvl  pro  möä^anske  Skoly  chlapeck^.  Dil  prvuL  (Lehrbuch 
der  Geometrie  für  Knaben- Bürgerschulen.  L  Teil.)  2.  Auflage.  Prag,  1902. 
L  L.  K  0  b  e  r.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

—  —     Dil    IL  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —    Dil  III.  1904.      ,  „         1  K  30  h. 
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Hor£i{ka  Jos,  a  Neäpor  Jan.  PoSetnice  pro  möäfanskö  äkoly  chlapeck^  i  dfvci, 
pTHfr  J.  Otto. 

I,  Teil,  2,,  veränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebuüden  1  K  40  h, 

II.     „     2.,  .  „  1905.       „  „         1  K  20  h. 

m,     „     2..  „  „  Preis,  gebunden  1  K  60  h, 

Kiieidl  Fr.  a  Marhan  Mich.,  PoCetnice  pro  m^äfanske  äkoly  chlapeckä  (Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen).  Pra^.  Unie. 

I.  Heft  4.  (verbesserte)  Auflage,  Gebunden  1  K  20  h. 
IL  Heft.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h, 
in,  Heft  3,  (verbesserte)  Auflage,  1  K  30  h. 

—  —  Poi^etnice  pro  mt'^äfanskö  äkoly  dlvfil  (Rechenbuch  für  Mädchen -Bürg  er- 
schuleu),  Prag-  Unie. 

L  Heft  4.  (verbesserte)  Auflage,  Gebunden  1  K  20  h. 

II.  Heft  3.  (verbesserte)  Auflage.  1907.  Geb.  1  K  10  h.  (M.Z.  47540  ex  190ß.) 
DL  Heft,  3,  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  1  K  30  h, 

Kopecky  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  Pofetnice  (sbirka  uloh)  pro  äkoly  möäfanske  (Rech- 
nungsanfgaben),  Prag,  Fr.  A,  Urb&nek. 

L  Trida  (VI,  äkolni  rok),  gebunden  36  kr. 
n,  THda  (VU,  äkohil  rok),  gebunden  50  kr. 

III.  THda  (Vin,  äkohilrok),  gebunden  45  kr. 

Bifnda  M.  und  Hatte rer  Rudolf,  MöHetvi  a  r;fsovani  pro  prvni  tfidu  §kol  m^äfanskych 
(Geometrisches  Zeichnen).  7,,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902,  Höfer  und 
Elou^ek.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  M^rictvl  a  rysovÄnl  pro  IL  tHdu  äkol  möätanskj^ch.  6.,  umgearbeitete 
Auflage.  Prag,  1903.  H  öfer  und  Klouf  ek,  Preis  1  K  iiOh. 

—  —  Mfirictvi  a  ri^sovänf  pro  HL  tHdu  äkol  mfesüauskyi^h.  5.,  umf^earbeitete 
Auflage.  Prag,  1903,  Höfer  und  Klou^ek.  Preis,  gebunden  IK  50h, 

Bcnda  M.,  Zikladovl  mßrictvi  pro  m^^fansk^  äkoly  divßi  (Geometrisches  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen).  3.  Auflage,  Prag,  1898.  V,  Neubert  Preis, 
geheftet  1  K  52  b,  gebunden  1  K  76  h. 

—  —     Poietnice  pro   mfiätansk^  äkoly  chlaperke.  Pra*?,   Höfer  und  KlouJSek. 

I.  Stufe.  2.,  vermehrte  Auflage.  1903,  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
n.  Stufe,  3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage,  1904,   Preis,  gebunden 

1  K  30  h. 
HI.  Stufe,  3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  1905,   Preis,  gebunden 

1  K  60  h. 

Näpravnik  Franz,   Nauka  o  geometrickych   ütvarech   pro  m6§<ansk6  äkoly   divßl. 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.)  Prag.  Unie. 
I.  TeU.  4.  Auflage.  1905.  Gebunden  80  h. 
n.  Teil.  3.  Auflage.  1907.  Gebunden  90  h.  (M.  Z.  8939  ex  1907.) 

Schubert  Eduard,  Mörictvl  a  rysovAni  pro  m6§fansk6  äkoly  chlapeek6.  I.  Teil. 
Prag  und  Wien,  1898.  Preis,  geheftet  24  kr.,   gebunden  44  kr. 

Vacek  Josef,  MöHctvl  pro  m6äfansk6  äkoly  chlapecke.  (Ve  tirech  dilech.)  Dil  L 
Mit  119  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  75  h. 

—  —  Dfl  n.  Mit  133  Abbildungen  im  Texte  und  3  Tafeln.  Prag.  K.  K.  Schul- 
bücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

—  —  Dil  m.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  IE. 
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Veseiy  An  ton  in,  MöMctvi  pro  L  a  IL  tfidu  nifiäfaiisk^üh  ikol  divdeli.  Prag.  1901. 
Bursik  a  Kohout,  Preis,  gebimden  1  K  50b, 

Lehrbücher  fQr  Geographia  und  Gesohichte. 

Basl  Josef,  Zeni^pis  ku  potrebS  zdkü  m^SCaDskvcb  Skol,  I.  Teü.  2.  Auflage. 
Prag,  1904,  I.  L,  Kober  Preis,  gebunden  IK^SOh, 

—  —      II.  Teil  Prag,  1901.  I.  L,  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  -     UL      „         „      1901    ,    ,         ,  „  „         IK  201k 

Dolensky  Johann,  UCebnice  döjepisu  pro  skoly  m^Stanßke,  I  Teil.  (11.  Auflage 
des  gleidiDamigen  Lesebuches  von  G  i  n  d  e  l  y  -  V  a  v  r  a.)  Prag,  1907,  Uiiie. 
Gebimden  1  K  50  h.  (M.  Z.  13107  ex  1907.) 

Cfetauerova  M.,  Jirak  A,  a  Ueitler  A..  Dßjepis  pro  Skoly  m^äfanskö.  Prag,  1908. 
Eomeuium. 

I.  Teil.  Gebunden  1  K  30  h.  (M,  Z.  16659  ex  1908.) 

Oindely-VÄvra,  Ufebnice  d^jepisu  pro  äkoly  njöi^tJanske  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag,  Tempsky. 

II.  Teil  mit  13  Illustrationen   und  2  Karten  in  Farbendi'uck.  9,  Auflage. 

Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 
m,  Teil  mit    19  Illustrationen    und  3  Karten  in  Farbendruck,  6*  (ver^ 
besserte)  Auflage,  steif  gebunden  1  K  60  h. 

Lepar  J,,  Popis  niocnarstvi  rakonsko-uherskeho  (GeogTaphische  DarsteUung  der 
österr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  Kober.  1  fl,  40  kr, 

Krejii  Jos.,  Zem^pis  pro  äkoly  mMfanske  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tenipsky 
I.  Stufe,  8,  (verbesserte)  Auflage.  1S99.   Gebunden  1  K. 

II.  Stufe.    8.    Auflage,    gebunden    1  K  20  h,    Prag,  ^  1902.    Verlag    der 

böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie''. 
HI,  Stufe.  5.,  durchgesehene  Auflage,  Preis,  gebunden  IK  60h.  Prag,  1902. 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie**, 

l'atera  Bohumir  Zenißpis  pro  Skoly  möStansk^,  I.  Teil,  Prag,  1899,  J,  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h, 

—  —      II.  Teil.  Prag,  1900.  J.  Otto,  Preis,  gebunden  2K. 

—  -    m.     ,        „      1901.  ,  ,          ,             «         2K. 

Sembera-Konirp  Obrazy  z  dfijepisu  väeobecnebo  pro  skoly  m^Sfanski,  DU  prvni. 
Pro  I.  tiidu  ^kol  m^SCanskych.  Prag,  1896.  Bursik  und  Kohout-  Preis, 
gebunden  56  kr, 

—  —     Du  druh]^.  Pro  II.  tridu  Skoly  ni^äfanske,  Prag,  1897.  Bursik  und  Kohout 
Preis,  gebunden  56  kr* 

—  —    Dil  tfeti,  Obrazy  z  döjepisu  v.seobecnöho  pro  Skoly  möäfansk^.  Prag,  1899. 
Bursik  und  Kohout,  Preis,  gebunden  65  kr, 

äujan  Fr,  und  Bartou  Josef.  Ufebuice  dßjepisu  pro  m^äfanske  äkoly,  L  Teil 
2.,  verbesserte  Auflage.   Prag,  1^05^  I.  L.  Kober.   Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

äiijan  Fr,  und  Kunstflvny  Fr.,  Ucebnice  d^jepisu  pro  m^äfanskö  Skoly.  U.  Teil. 
Prag,  1898.  I.  L,  Kober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60  kr, 

äujaii  Fr,,  Ufebiiice  döjepisn  pro  m^ä(!ansk6  skoly.  III,  Teil  Prag,  ISW. 
I.  L.  Kober.  Preis  50  kr.,  gebunden  65  kr. 


l 


Stück  XIY,  —  Nr  42.  Gesetze^  Yerordnungen,  ErlägBe.  421 

.Stemieh  Karel,  Zemöpis  pro  möStaDske  äkoly,  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1.  Teil.  1905.  Gebunden  80  h.  (M.  Z,  2593  ex  1905.) 
n.  Teü.  1906.  Gebundea  1  K  20  h. 
ni,  Teil.  1907.  Gebunden  1  K  30  h.  (M.  Z.  46462  ex  1906.) 

Tille,  Dr,  Aiit,  und  Kneidl  Franz,  Ufebnice  zemöpisu  pro  gkoly  möStansk^.  Prag, 
Fr  A.  Urhinek. 

I.  Stufe.  7.  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Kneidl.  1902. 

Gebunden  1  K  30  h. 
III.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Kneidl  1902. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Zeleny  Josef,  UCebnice  döjepisu  pro  äkoly  meätauske.  Prap,  1897.  F.  Kytka. 

I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
II.  Stufe,  ^^ebunden  70  kr. 

ni.  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  IK  40  h, 

Naturgeschichte  und  Natttrlefrre. 

(tlonhy  Franz,  PHrodopis  pro  I.  tHdu  Skol  uiöätauskych,  Prag,  1898.  I.  L.  Kober. 
Preis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  ki*. 

—  —     Ptirodopls  pro  dnihou  tHdn  Skol  m^^fanskych.  1901 .  Preis,  gebunden  1 K  80  h. 

—  —     PHrodopis  pro  ttetl  tfldu  äkol  mßSÜansk^cb,   1904.   Preis,  gebunden  2  K. 

epoulik   J,,  lilehla  J.   und  Hampl  R„  PHrodopis  pro  ni6§(ansk6  äkoly  chlapecke 
Obnütz.  R.  Promberger. 

I.  Stufe.  3.  Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  60  h.  (M.  Z.  36012  ex  1907.) 
n.  Stufe.  2.  AiüJage.  1905,  Gebunden  1  K  70  b. 
IIL  Stufe,  2.  Auflage.  1907.  Gebunden  2K  10  h,  (M,  Z.  35841  ex  1907.) 

(ironlik  Josef  und   riehla  Josef,   PHrodopis  pro  mßSfanske  äkoly  divCI.   Ohnütz. 
R,  Promherger, 

L  Stufe.  3.  Auflage.  1907.  Gebunden  1  K  ßO  h.  (M.  Z.  27155  ex  1907.) 
U,      „      3.       „         1908.         „         1  K  60  h.  (M.  Z.  28010  ex  1908.) 
m.      „      2,       «         1906.         ,  1  K  70  h. 

Hofmann  M  i  k«  a  Leminger  E  m.,    PHrodoz[>yt  pro  möS^anskÄ  §koIy  dfvfi,    Prag, 
I.  L.  Kober. 

I.  Stufe  5.  Auflage.  1908.  Gebunden  1  K  25  h.   (M.  Z.  18790  ex  1908.) 
IL      ,     4.         „        1904.         „  1  K  10  h. 

IIL      ^     3.        „        1905.         .         1  K  20  h. 

—  —     PHrodozpyt  pro  mßsfanske  äkoly  chlapecke,  Prag.  I.  L.  Kober. 

L  Stufe.  5.  Auflage.  1904.  Gebuuden  1  K  25  b. 

U.      „      5.         ,        1906.         „         1  K  10  h.  (M.  Z.  44105  ex  1906.) 
ra,      ^      4.         „         1907.  „  1  K  10  h.  (M.  Z.  48811   ex  1906.) 

l'^komy»   Dn  A,  und  Rosicky   Josef,    PHrodopis   pro  äkoly  m^äl^uiskö    (Natur- 
geaehjchte  für  Bürgersehulen).    Frag  und  Wien*  Tempsky. 

II.  Stufe,  8.,  verbesseite  Auflage,  1897.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
HI,  Stufe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  90  kr. 
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Panyrek  Job.,  Pfirodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  lußba,  Ucebnice  pro  md^tanske  Skoly 
divcL  Prag,  Unie, 

I.  Stufe.  11.    Auflage,    Prepracoval  Josef   Drner,    1908.    Gebunden 

1  K  40  h.  (M.  Z.  5749  ex  1908J 

n.  Stufe,  9.,  umgearbeitete  Auflage,  1902.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

HI.  Stufe.  5,,  umgearbeitete  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —    PHrodozpy t,  to  jest  silozpyt  a  luCba.  Ußebnice  pro  m6§(anske  §koly  chlapeckö. 
Prag.  Unie, 

I.  Stufe.  11.   Auflage,   Pfepracoval    Josef  Drnec.    1908.   Gebunden 

1  K  40  h.  (M.  Z.  5749  ex  1908.) 
II.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage,  1903.  Gebunden  1  K  50  h. 
m,  Stufe,  5.  Auflage.  1904.  Gebunden  1  K  40  h.  (M.  Z.  1639  ex  19040 

Rosick^  Wenzel  PHrodozpyt  Äili  fysika  a  lußba  pro  skoly  möäfanskÄ.  I.  Stute. 
Brunn,  1899.  J.  Barvifi.  Preis,  gebunden  60  kr, 

—  —     n.  Stufe.  Brunn,  1900.  A.  Tiäa.  Preis,  gebunden  IK  36  b. 

—  --    m,      ,  ,       1903.    „       ,  ,  „         IK  50  h. 

—  —    PHrodopis  pro  fikoly  mÖSfansk^.  Na  zikladß  pfirodopisu  dra.  AK  Pok  orn  eho. 
sepsal.  Prag.  Unie. 

h  Stufe.  i%,  umgearbeitete  Auflage,  1905.  Gebunden  1  K  70  h. 
tt  Stufe.  1908,  Gebunden  IK  85h.  (M.  Z,  4536  ex  1908.) 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Äufitecky  Josef,  UiebnA  i  cviCebnä  kniha  jazyka  nömeck^ho.  (Lehr-  und  Übungs- 
buch der  deutseben  Sprache.)  3,,  umgearbeitete  Auflage,  Prag.  Otto.  GebuBden  2K. 

Eminger  Julie,  Sbirka  franeouzäkeho  ftenl  pro  m^äCanske  äkoly  d{v6i,  Prag,  1893 
J,  Otto.  Preis,  gebunden  2  K, 

Heizer,  Dr.  Jan,,  Ußebmi  kniha  jazyka  nömeck^bo  pro  §koly  möätonski.  Prag,  1898. 
A.  Storch  Sohn,  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr, 

^    —    UCebnice  jazyka   francouzskeho    pro   Skoly    möSfanskä,     (Lehrbuch    der 
französischen  Sprache  für  BürgerscbuleD,)  Prag.  Storchs  Sohn. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr, 
II.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr, 
ni.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

SmJIy    V.,    Nömecki    cvit^ebnice    pro    Skoly    mfeSfansk^    (Deutsches    Sprachbucb), 

2.,  unveränderte  Auflage,  Prag,  1903.  Selbstverlag,  90  h, 

IsßmeckA  Cftanka  pro  vyäSi  tftdy  Skol  obecnjfch  a  mfiäfansk^xh  (Deutsches  Lesebuch  för 
die  Oberklassen).  Wien  und  Prag,  K,  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.*). 

Ho)'£]£ka  Josef,  Nömecka  cftanka  mluvnickä  pro  III,  tfidu  äkol  möStansk^eh  (Deutsches 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  IIL  Klasse  der  Bürgerscbule).  Prag,  1901. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  12  K 

Nepokoj  J.,  Ucebnice  jazyka  francouzsk^ho  pro  fikoly  m6§£ansk6^  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag,   ,1.  TeiK  1907.  Gebunden  1  K  80  b.  (M.  Z.  23851  ex  1907.) 


*)  Dieftes  Leeebucb  kaiui  hi&  auf  weHaras  auch  in  den  Bargenchiileu  vcrweDdet  wenleiL 
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[lieard  An^.  und  Rotlt  Jul.,  PfvbI  a^enl  jazyku  francouzsk^mn  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

1  Teil   5.  (verbesserte)  Auflage.   Broschiert  70  kr,,  gebundeu  85  kr. 
H,  Teil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Ricard,  Dr,  Anselm  und  Subrt  Franz,  Francouzska  öitanka  pro  mfeäfanske  äkoly. 
(Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen,)  2*  (durchgesehene)  Auflage.  Prag, 
1891p  G.  Neugebauer.  Preis  ßO  kr,  gebunden  78  kr. 

^iha  Arno  St,  N6meck&  mluvoice  a  fiitanka  pro  äkoly  tnääfanske.  Pi'epracoval 
Antonin  Slima.  In  3  Stufen.  4.  Auflage.  Prag.  1908.  Unie. 

h  Stufe.  Preis,  gebunden  1  K.  ) 

11.      „  „  .        1  K  30  h.      (M.  Z.  12256  ex  1908.)  , 

m.      „  ,  ,        1 K  40  h.  \ 

feiha  Aruogt,  Francouzskü  mluvnice  a  £itanka.  Prag,  1903.  Unie.  Gebunden  1  K  80  h, 

RibOTa  Francouzski  mluvnice  a  ditanka  pro  niöä£ansk6  äkoly.  Upravil  K.  Fr^ba* 
Prag*  Unie. 

Stupefi     I.  5.  Auflage,  190S.  Gebunden  1  K.  {M.  Z,  7438  ex  1908.) 
Stupefi    IL  3.        ,        1908.  „  1  K  20  h.  (M.  Z.  8662  ex  1908.) 

Stupefi  IlL  2.        „        11)08,         ,  1  K  30  h.  (M.  Z.  2238  ex  1908.) 

Rath  Julius,  Nfimeckä  citanka  mluvnickA  pro  L,  IL  a  III.  tfidu  äkol  m^SfanskJch, 
In  drei  gesonderten  Teilen.  Prag,  1906.  Selbstverlag. 

I.  TeiL  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  92  h. 
U.     ,     3,        „  „  „         98  h, 

IIL     „2.        „  ,  „         IK  16  h. 

%  Auflage.  Prag,  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

GesangbQcher  % 

Hronik  Jan,  Zp&vnfk  pro  2dky  mö.sfansk^ch  äkol.  L  Stufä  3.,  verbesserte  Auflage. 
Prag,  1900/  M.  Knapp.  Preis,  geheftet  30  h, 

—  —  Zpövnik  pro  ziky  mö.^fanskych  äkol.  IL  und  in.  Stufe.  2.,  veränderte  Auflage. 
Prag,  1892.  Knapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des  3.  Heftes  20  kr. 

3Iazinek  Jan,  CviCebnice  zpövu.  Sbirka  plsoi  pro  äkoly  m^Kanske.  Prag,  1894, 
Fn  A.  Urb&nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  Ü. 

MnUt  Jan,  Zpövnfk  pro  Skoly  obecne  a  m&^tanske,  Wien  uod  Prag.  K.  k.  Scbulbücher- 
Verlag.  6*  Teil  (für  Bürgerschulen  und  6—8  Klassen   der  Volksschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige     Gesangstücke)  1  K  10  h. 

2.  „     (zweistimmige  ,         )  1  K  10  h. 

3.  „     (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 

bj  Ausgabe  ebne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  a     (zweistimmige  „  )  60  h. 

3.  a     (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 


*)  Die  für  die  unteren  fünf  Schuljahie  bestimmten  Hefte  dieser  Gesangbücher  sind  nur  in  all- 
gemeinen Volksschulen  zu  verwendco. 
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Monika  Josef,  ZpÖvulk  pro  skolv  stredni  a  mÖStanske.  In  2  Teilen,  Prag,  1907, 
J,  Otto.  I,  Teil  70  h,  IL  Teil  1  K  40  h,  (NL  Z.  7652  ex  lÜOTJ 

—  —    Zpövnlk   pro  fikoly  obecnö  a  möäfanskö,    Z  pisnl  nirodnich.    In  4  Teüen. 
Prag,  1003.  J,  Otto. 

I,  Teil  (für  das  1,  und  2,  Schuljahr).  Preis  40  h, 

IL     .  „  „    3.  „  4,  „             „60  h. 

nL     „  „  „    5,  .  ß,  „             „60  h. 

IV,     „  ,  „    7,  „  8,  ,             ,      80  K 

Svoboda  Vojtßch,  Cviöebnice  zpövu  pro  mfeäEanskö  äkoly  chlapecke  (a  vyääi 
atupeü  äkoly  obecnö),  L,  IL  und  IIL  Teil,  Prag.  Iö03,  Selbstverlag^.  Preis 
per  Heft  40  h, 

—  —    CriCebnice  zpövu  pro  m^S^anskö  äkoly  divCi  (a  \y§äi  stupen  6koly  obecn^). 
Prag,  1905,  L  Teil  40  h,  IL  Teil  40  h,  III.  Teil  50  h, 

Lehrbücher  für  Stenographie, 

Beneä  Viclav,  ZdkTady  ßeskeho  tßsnopiau  podle  soustavy  G-abelahergerovy,  Prag, 
1908,  K,  k.  Schulbücher-Verlag,  Gebunden  i  K  41)  h,  (M,  Z.  tli21T  ex  1908,) 


4.   Lehrbücher  für  mit  Tolks^chulen,  beziehungawelse   mit  Bürgerschoteu 

Terbundeue  spezielle  Lehrkarse. 

Donät  Kraut,  Hospodarska  dtanka,  Pardubitz,  1892.  Selbstverlag,  Preis  1  fl.  20 kr 

R&ii£ka  Earel,  Pripravni  fast  k  nauce  o  hospodahtvi  polnim  pro  hospodatskö  äkol) 
pokrafiovaci,  Selbstverlag*  Preis  45  kr. 

—  —    Poity  a  m^Hcke  tvarozualstvi  pro  hospodarske  äkoly  pokracovaci.  Selbst- 
verlag. Preis  55  kr, 

—  —    Sloh  pro  hospodäPske  äkoly  pokra^ovacL  Selbstverlag,  Preis  20  kr. 

Kor£i£ka  Josef  uud  Neäpor  Johann,  Pot^etnice  pro  möätansk^  Skoly   chlapecke        < 
i  dlvii,  IV.  Teil,  Ausgabe  A.  Für  mit  Knaben-Bürgerschulen  verbundene  Fort- 
bildungskurse, Frag,  1907,  J.  0  tto,  Gebundeü  2  K  ÜO  h.  (M,  Z,  35245  ex  1907,) 

Hor6icka  Josef  und  Klima  Georg.   Citanka  pro   pokrafovad  kursy   pH  äkolÄch 
mö^tanskych,  Prag,  1907,  J,  Otto,  Gebunden  2  K,  (M.  Z.  32346  ex  1907.) 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolksseholeii. 
ReligiohsbOcher. 

a)  Fflr  katholische  BeÜs^onslehre  *). 

Maly  katecbizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na  dniu 
9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  30  h. 
(Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General- Vikariates  Teschen.) 

Wielki  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na 
dniu  9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden 
80  h.  (Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General- Vikariates  Teschen.) 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosci  catego  roku  (Evangelien 
und  Episteln).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przj'mierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  rycina 
tytutowa,  98  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes für  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina).  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

Katechizm  mniejszy,  opracowal  M.  M  o  r  a  w  s  ki.  Lemberg,1891.  (Für  die  Bukowina.)  6 kr. 

Katechizm  wi^kszy,  opracowatM.M  or  a  wski.  Leiiiberg,1890.  (Für  die  Bukowina.)  22  kr. 

Knecht  Fr.  J.,  biskup,  Krotka  historya  swi^ta.  Przeklad  z  niemieckiego  z  46  obrazkami 
w  tekscie.  Freiburg  im  Br.,  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22  K. 

b)  Für  evang^eliflohe  Beligionslehre  **> 

Kancyonat.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Klns  Georg,  Melodye  pieäni  kosciehiych,  u^ywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szlasku  (Melodien  der  Kirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen,  1886.  Preis  25  kr. 

äliwka  J.,  Przypowiesci  biblijne  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —  Krotka  historya  kosciola  chrzcscianskiego.  Teschen,  1881.  Ed.  Feitzinger. 
(Für  Schlesien.) 

—    —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Kinder).  Nach 

der  Calwer  Ausgabe.  4.  Auflage.  Teschen,  1904.  Mayer  und  Kaschka.  80  h. 

Piesni  dla  uczniöw  ewangelickich  wyjete  z  Kancyonalu  czyli  Spiewnika  dla  chrzeäcian 

ewangelickich.    Teschen,    1904.    Meyer   und    Raschka.    Preis    80    h.    (Für 

Schlesien  und  die  üukowina.) 

•)  Die  Veinnrendung  der  in  diesem  Verzeichuisse  angeführten  ReligionsbUchor  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  be/Uglichen  konfessionellen  Oberbebörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  18(58,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
**j  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygicnischeu  Anforderungen  entsprechen  und 
daß  dieselben  vom  k.  k.  Evangcl.  Obeikirchenrate  zugelassen  werden.  (^7  des  Gesetzes  vom 
25-  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 

6* 
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L68BbGch&n 

Ksia^ka  do  czytäDia  dla  austryackich  szkof  ludowych  pospoHtych.  Cz^sc  I,  (Elemeßtarz,) 
(des  dreiteiligen  Lesebuches  I.  Teil,  Fibei)  von  Terlitza,  Eubisz  uud 
Paculap  Wien,  K,  t  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  50  h. 

Ksiaäka  do  czytania  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Cz^sd  IL  (!!•  Teil) 
von  Armaud  Karelh  2.,  revidierte  Auflage.  Wien.  K.  k.  SchuJbüclier- Verlag. 
Gebunden  90  h, 

Ksia^ka  do  czytania  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Czpsc  IIL  (UI,  Teil) 
von  Armand  KarelL  Wien,  K-  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  20  h 

Sprachlehrbücher, 

Earell    Armand.    Gramatyka  j^zyka   polskiega  dla   austijackich   szkdf   ludowych 
pospolitych.  (PolniflcheB  Sprachbuch.)  Wien.  K.  k»  Schulbücher- Verlag, 
L  Teil  Broschiert  26  h.        IL  Teil.  Gebunden  t  K. 

Rechenbücher. 

HoSnik,  Dr.  FranCj  Esiaika  rachunkowa  dla  austryackich  szkdf  ludowych  pospo- 
litych. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Teilen,  in  Kroneawährung : 

1,  Teil,  Unterstufe»  gebunden  30  h. 

2,  ^     Mittelstufe,        „         40  h- 

3,  »      Oberstufe,  «         50  h, 

—  —  Ksialka  rachunkowa  dla  auBtryackich  szkdl  ludowych  pospolitych.  Wydanie 
w  trzech  cz^äciach.  Opracowali  K.  Kraus  i  M.  HabernaL  Wien.  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag. 

1.  Teil;  Unterstufe.  Gebunden  40  h. 

2.  Teil:  Mittelstufe.  1908,  Gebunden  60  h,  (M.  Z.  13728  ex  1908,) 

Geaangbücher. 

HJawiczka  Andrzej,  Spiewnik  szkolny  (Polnisches  Liederbuch).  Wien,  K.  k.  Schal- 
bücher- Verlag.  Preis,  L  TeU :  broschiert  50  h,  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen,) 

—  —    Dasselbe  Buch.    IL  Teil,  Preis,  broschiert  70  h, 
.  „      UL     „        „  „  75  h. 

Hussak  Karl,  Öpiewnik  szlnski  dla  szköl  ludowych  (Schlesischefl  Gesangbuch).  Wien. 

A.  Pich  1er.  L  Heft  12  kr.,  U.  Heft  16  kr.,  DI,  Heft  20  kr. 
Melodya  i  tekst  austryackiego  Hymnu  Ludowego,  Wien*  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Preis,  brosthiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .    ,    per  Eitemplar  2  11 

Zweistimmig  ohoe  Begleitung     . ,         2  h. 

Dreistimmig      „  „  „  »         2  h 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

begleitung ,  ,         2  h^ 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleitüög „  ,         2  h 

Lehrbücher  2ur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache, 

Praktyczna  gramatyka  j^zyka  niemieckiego  w  przykladach  dla  Bzkdf  poczatkowydi 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h* 

Kareil  Armand  und  Walach  A,,  Nauka  j^zyka  niemieikiego  dia  austryackich  s?Jfdl 
ludowych  jjospolitych.  W'ien.  K,  k,  Schulbücher- Verlag* 
1.  Teil.  Gebunden  8()  h,        2.  Teil.  Gebunden  80  b. 
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In  ruthenlscher  Sprache. 

Für     sl  Ige  ni  eine     Völksiebaleit* 
Religlonsbiichar  *}. 

iwiiir  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orientaliache  Schulen  in  der  Bukowina), 
llPien.  K.  k-  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

icaTiixMSEic    ^v^H    npaBocjiÄBHiix   ^iTiiii    B    Hapo;^nHx   niKO^iax    na   ByKOBiiHL 
[Wiaii,  1904,  K,  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  broschiert  30  h. 

jKaTHSuaBc  ^jth  nptiBOPjianHitx  ^TTefi  b  Hapo^^HH%  niKOJiax  na  BjKOBnHlf, 
jeuiA  13  aepKOBHo-CJiaBflHLeKoro  asnica  E.  H.  Bm^aniiä  npaaoCwiaßHoio 
lisöHCKoncKnto  K'>McacTopti6m  EyKOBüHn,  2,  Auflage,  Im  Verlage  des 
reines  „PycKa  lÜKOJia".  Czernowitz,  1900,  Preis  20  h, 

Igtjrj^ki  Äleksander,  KopoxKa  cbBani^eHHa  icTopMH  cTaporo  i  Hosoro  aaBiTs, 

[npMcnoeoö^eHa    pp    najKH    pejiiriY    npaBoc^aBuo-BocToqHol    uepfCBH^    y*^0HceH0 

napoxoM  CaMyUoM  ÄHrpieBineM,  a  bo^ockoI  Mosn  nepe.^0H{:HB  apxHnpeaÖHTep- 

cTÄBpo^op  i  KoHCMeToptiH^i>HHH  eoßiTMiiK,  Wien,    K.  k,  Schulbücher- Verlag, 

1 1903,  Preis,  halbsteif  gebunden  80  h, 

ika  Eugen,  Oi^KijnpHa  leropiui  ^li^uYima  cTaporo  i  nouoro  saß !Ty<  Wien,  1908. 
|K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  1  K  30  h, 

rtkiewicz  Isid,,  Hanta w  hsx  k^jkictbiiihcö  AüTipriH  c«.  le^Htid  3A4T^8cTcro 
(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien,  K,   k,  Schulbücher-Verlag,   Gebunden   1  K* 

bobkiewic^  Emanual  KopoTicMii  Kmiu.mnc  ^ah  npüroTOB-^aK^^iix  Kypcin  npH 

[  ytiMTe^ihCKMX  ceäitiHapiifix^  ^y^a  HM3umx  kjiac  3lm?H„ii>HHx  i  ^ah  Y,  i  VI*  niKiJiLHoro 

:y  uiKÜ  Hapo^^aiix.  (Katechismus  für  die  griech.-orient,  Schuljugend  des  V.  und 

Schuljahres J  Wien,  1902.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  f>0  h, 

wft  KaTeiHCMTj  o  xpucTi^nLcKQ-KaTo^Ei^Koa  B^pt  (Kleiner  Katechismus  des 
ehristlich-katholigchen  Glaubens).  Lemberg,  1887.  Verlag  des  Stauropigiani^chen 
Institutes,  Preis,  geheftet  U)  kr, 

hmiik  xpHCTjaHiiCico-KaTOJLtiuKiH  KaTexecM^i»  ^jm  ihköa'e  Hapo;^Hi>ix'E>  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volkssciulen)  von  Alexius  Tororiski. 
Lemberg,  1886,  Verlag  des  StauropigiaDischen  Institutes,  Preis,  gebunden  48  kn 

rropia    6i6jiiSHa    craporo    h    noBoro    saa-feTa   j\,aa   mKbA%  Hapo^HBixi»  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen),  Lemberg,  1887, 

^ Verlag  des  Stauropigianischen  Instita tes,  Preis,  gebunden  55  kr. 
jTovua  H  EnaHreAis  (Evaugelienbuch),  Lemberg  1888,  Verlag  des  Stauropigiani- 
aehen  Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

H  Di«    Verweodung    der    io    dieseui    Vcrzeicbntsse    angeülbrt4?ii   Religionsbüctier   ist   unter   der 
^  Voffinsieteuag  gestattet,  daß  sie  von  der  beÄÜgliclien  knafessioneileii  Oberbehörde  für  Kulässfg 
erklärt  worden  sind,  Tg  7  des  Geaeties  vom  25,  Mai  1808,  R.^G,~Bl  Nr.  48 j 
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Lesebucher 
(fUr  die  VolkBsohulen  in  der  Enkowina). 

PopowicE  Emilian,  HRTanica  I  rpaMnTHKä  A-*s  mKiJi  napo^niii.  ^^tcTt  t,  (4jta 
1.  i  2.  poKY  wayKia.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  72  h. 

—  —  HiiTaHKa  ^Jiü  mmjL  Hapo^HMx.  HacTL  IL  (4^^  3.  i  4.  posy  hevkr*)  Wien 
K.  k.  Schulbücber-Verlag,  GebuDden  1  IC. 

—  —  HacTb  III,  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr),  Wien.  K.  k.  Schnibft eher- Verlag:. 
1896.  Gebunden  1  K  70  h. 

SprachlehrbQoher, 

Partycti  Emilian,  rpaataTiiKa  pycKoro  ABtiKa  (Grammatik  der  rutheaischeü 
Sprache),  Leniberp,  1885*  Verlag  des  Stauropigianiscbeu  Institutes.  Prei^s 
gebunden  28  kr. 

PopowicE  Emilian,  FpaMaTUKa  ^jh  oikm  napo^HHT.  (4o  nuTanKii  ^jih  3<  i  4*  p<»K>' 
HÄjKH,)  Wien.  K.  k.  Schul  hücher- Verlag.  Brost  hiert  2ü  h, 

—  —  IL  Teil  (A^  ^HTaHKu  a-^h  5*  i  6  poKy  HajKH-)  Wien,  K*  k.  Schulbücher- 
Verlag,  Preis,  gebunden  80  h. 

Rechenbücher. 

Bloinikf  Dr.  Franz,  Kitter  v,^  KnM3«ica  paiyMKona  ^a  aBcrp^^CKDx  aBU«iaf[»in 
mK}A  »apo^Hiix,  Auf  die  Kronen^vährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Teileo. 
Wien.  K.  k.  Scbulböcher-Verlag. 

L  Teil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h. 

n.      „     Mittelstufe,        n        n  u         40  h, 

IIL      ^     Oberstufe,  „        ,  ,         50  h. 

—  —  PaxyHKOBa  Knu^Ka  ^v^b  ancTpiiiieKitx  Bce.iK>^'\Hnx  inKf*^  liapo^iim:, 
Bn^aHit  B  Tpoi  lat^Tflx.  06pn^>M.iii  K-  Kpa^>e  i  M.  Fa^epHa^b,  nepe-ioa^uB 
Owe^HH  noiioBHn,  (MoCnik'sches  Rechenbuch  für  Volksschulea  Ausgabe  in 
3  Teilen.  Bearbeitet  von  Kraus  und  Habernal.)  Wien.  K-  k.  Schulbücher-Verlag. 

Il^piua  *iaL*TL:  Cxynt*»!.  hubuihh  (Unterstufe).  1903.  Preis,  gebunden  50  h* 
4pjra  'lacTbr  Ciyneiib  eepe^\HiH'i  {Mittelstulo).  1904,  Preis,  gebunden  fiOh. 
TpeTa  ^acTt:  CrvneHh  nwfujini  (Oberstufe).  1905.  Preis»  gebunden  90  h. 

Kpnßc  IL    i    FftC^epHAJIK    M.,     Oopma     p^ixyHKfum     fCHinKKn    ^^Jiu      ancTpiii^cKiii 

ncpJiio^^Hux  njKi,!  Hapn^Htii.  {BnA^iMe  ,v\a  u\k\a  4-»  5-  i  6-  HJiHComit.f 
ri€'p^.An5i;nB  0  w  e  ,1  H  N  n  ü  n  ü  u  M  ^,  (L  Rechenbucfi  von  Kraus  und 
Habernal.)  Wien,  1902.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  28h. 

moHHiRa,  4p^  ^p-  pui^apa  ,^p,  4pyra  KnwHCKa  paxyHicana  aar  aHCTpüH(*KMt 
fice,^Ki;iflMx  III Kl .1  Hflpo^;HHT,  O^^iofmAM  K.  KpaiiC  i  M.  Fa^epHa^L,  ijf*pe40^Hü 
OaipJiH«  n  Uli  OB  in  (MoCnik'sches  II,  Bechenbnch,  Bearbeitet  von  Krau» 
und  Habernal.  Ins  Euthenische  Übersetzt  von  E.  Popowiczj  Wien^  1P02. 
K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

—  —  Tpexa  paxynKOua  KniiKCKa  ^^n  ancTpiiiicKUx  BCeJuo^Bux  idkm  Hiipo,\unX* 
(Modnik'sches  III.  Rechenbuch  für  Volksschulen).  Preis,  gebunden  50h. 

—  —  HeTBepTa  paxyHKona  KHiiwcica  ^ah  ancTpiiücKiix  Bce^tio^^iuix  mid^  uapuA^^ii* 
(MnÄnik'sches  IV.  Heehenlmch  für  Volksschulen,  Bearbeitet  von  Kraus  ai?^ 
HabernaL  Wien,  1902.  K,  k.  Schulbücher -Verlag,)  Preis,  gebunden  ÖO  h* 
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GesangbQctiBr 

ftbkiewicz  Isidor,  Cn'bBHMHßiri.  44^  inKÖ^t  HapoyvHux'B  (Ruthenisches  Gesang- 
bucb).  Wien.  K,  k,  Schulbücher- Verlag,  Auf  die  neue  nithenische  Orthographie 
umgestellte  Ausgabe. 

L  Teil,  broschiert  16  h, 
n.     ,  ,         30  k 

in.    „        .      io  h. 

ft^Hfl  i  caoBii  aBCTpiiHcRoro  THMHy  BApo^^Horo.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,      ^  „         2  h. 

Dreistimmig      ,            ,            -    -      n  n         2  h. 

Vierstimmig  für  Mänuerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     ..,...,„  ,         2  h. 

Vieretimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbeglöitung    .     .     , „  „         2  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

K)A]a,    Hlsiei^Kifä   j^eÖHüK    j\Aa    iiiKi.i    uapo^HHz.    3a   IOaIbm    Potom 
jAOJKiiB  L  A.  r^ldoBHE^Knü.  Wieu,  K.  k-  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil    Auf   die  neue    rutheni55che  Orthographie   umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  60  h.  (Ausgabe  vom  Jahre  1902.) 

IL  Teilj  gebunden  70  h^  auf  die  neue  nithenische  Orthographie  umgestellt 
in,  Teil,  gebunden  80  h. 
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In  kroatischer  Sprache, 

Fflr  allgemeine  Tollisschiilen  nnd  für  Bürgerscholen. 
ReligIon8bQcher  % 

Veliki  katekizam  katolj^ke  vjere.  Odobren  od  austrijskih  biskupa  dne  9.  txavnja  1M4. 
Krk,  1902,  (Zum  Unterrichteßebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  J  Or ver- 
schalen innerhalb  der  Diözesen  IßtrienB  und  Dalmatiens.)  Preis,  gebunden  1  E  ßÜ  h. 

Mali  katekizam  odohren  za  podufavanje  kräcanskoga  nauka  u  crkvi  1  fikoli.  f Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884-  8  kn 

Mali  katekizam  krScansko-katoli^koga  nauka  vjere,  (Kleiner  Katechismus.)  Odobren 
od  auBtrijskih  biskupa  dne  il.  traynja  1894.  Krk.  1900,  Tisak  i  naklada  tiskame 
„Kurytka".  öjena  30  h. 

PoBlanJce  ili  Epistole  i  BlagovÖsti  ili  Evangjelja  za  sve  nedßlje  i  blagdane  crk\'enop 
godiäta  (Evangelienbuch).  Wien.  K,  k.  Schulböther- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Mala  bibll^ka  povieat  staroga  i  navo^a  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F*  J.  Knecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freiburg  i.  R.  Gebunden  44  h. 

Simaniic  Georg,  Biblijske  pripoviesti  iz  staroga  i  novoga  zavjeta,  (Biblische  Geschichte 
fttr  Volksschulen,)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K,k.  Schulbticher- Verlag.  Gebunden  80h- 

Rnbeticf  C.,  Kratka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengescbicbte).  Agram,  1873»  60  kr. 

Petrovid  Johann,  Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  Skolsku  mladei.   Agram,  1894 
—    —    Pripovjetke  iz  novoga  zavjeta  za  äkolsku  mladei.  Agram,  1895. 

LesebOcher. 

Frankovid  Franz,  Hrvatska  poietnica  za  opce  pu£ke  Skole  (Fibel),  auf  die  n<j"e 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Treis. 
gebunden  72  h. 

Danflo  Vicko,  Pofetnica  za  opcenite  pufike  uöionice.  Wien.  K.  t  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 


♦)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerzeichnisBe  angeführten  ReligioD«bucJier  i«t  uaier  d** 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Obf^ibehdriip  ftir  sftsli^t 
erklärt  worden  sind,  (g  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-0.-BI.  Nr,  ABA 
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Peritid  J.,  Dauilo  V,,  DeTid  J,,  KritetW  A,  i  Zglav  M,,  Druga  iitanka  (2,  Lesebuch)* 
Ausgabe  für  Istrieu.  Auf  ilie  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treca  fitanka  za  opce  ptiCke  äkole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teilea 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuclies  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Istrien-  Mit  dem  Bildnisse  Sr  Majestät  des 
Kaisers.  Wien.  K.  k,  Schulbücher  *  Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
t  K  20  h, 

—  —  Druga  fitanka  za  opde  pufke  ^kole  (Pregledano  izdanje).  Revidierte 
Atisgabe  des  zweiten  Teiles  des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die 
aügemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien. 
Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h, 

—  —  Treca  f^itanka  za  opce  pu^ke  äkole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät 
des  Kaisers.  Wien-  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h. 

SprachlehrbOcher 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  opde  pu(ke 
äkole.  Drugo  preraöeno  izdanje,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  SO  h, 

Maretid,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  niJe  razrede  srednjih  ^kola. 
Agram.  1899.  L.  Hartman  (Kngli  und  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

Rechenbücher. 

üo^DÜ,  Dr.  Fn  Ritter  v-,  Raöunica  za  austrijske  opde  pu^ke  Skole,  Izdanje  u  tri 
dijela.  Durchgesehene  und  auf  die  Kronen  Währung  um  gestellte  Ausgabe.  Wien, 
K,  k.  Schulbücher- Verlag, 

L  Teil  Unterstufe,  Gebunden  30  h. 

IL     „      Mittelstufe.         ,,         40  h. 

IIL     „      Oberstufe.  „         50  h. 

—  ~  Radunica  za  austrijske  opde  pudke  Skole,  Izdaiye  u  tri  dijela.  Priredili 
K.  Kraus  i  M.  Haberna  1.   Wien,  K.  k,  Schulbücher- Verlag, 

L  Teil,  Unterstufe.  1904.  Preis,  gebunden  45  h. 

n.     „     Mittelstufe,  1906,     ,  „         50  h. 

HL      „     Oberstufe,    1907.     ,  „         70  h. 

GesangbQehdr. 

I        Melt^dija  i  tekst  Austrijske  PuCke  Pjesme-  W'ien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  b. 

Einsiimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  h, 
I  Zweistimmig  ohne  Begleitung *    .       ^  .        2  h, 

L  Dreistimmig     „             „            .,.....„  ,        2  h. 
Vierstimmig  für  Mäunercbor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung   ,..,.. ^  ,        2  h. 
Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
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Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Hoic  L,  Zemljopis  za  gradjanske  äkole  (Geographie  für  Eürgerschulklaseen).  Agram. 
K,  Landes-Verlag,  65  kr. 

—  —     Zemljopis    austrijsko-uj^arske   iiiouarkije    (Geographie   der   öBterr,-iingar, 
Monarchie).  Agram.  K.  Landes* Verlag,  50  kr. 

RIai6  V,,  Kratak  sveobci  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreihung).  Agranh 
Zupan,  40  kr. 

—  —    Zemljopis   cionarkije   aiistro-ugarske    za    pufke   u^ione,    (Österreichisch- 
ungarische  Geographie).  Agram,  Hartman.  36  kr. 

—  —    Poviest  austro-ugarske  monarkije  za   puike   ucione.   (Österr, -ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kr. 

Lehrbücher  für  Naturgeschichte  und  Nafurlehre. 

Brixy  lyan,  Fizika  i  kemija  za  viäe  pufifce  gkole  i  slifne  zavode  u  tri  koncentriCua 
kniga,    I.    stiipaDJ,    Sa    132    slike.    Agram.    Fr.    Suppan   (St    Kugli).    Preis, 

gehunden  1  K  20'h, 

Pokorny,  Prirodopis  za  put^ke  i  gradjanske  äkole  u  tri  stuimja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  AgrauL  K.  Landes^V erlag, 

I.  Stufte,  3.,  veränderte  Auflage.  1889-  70  kr. 
IL  Stufe,  2,  und  3.  Auflage.  80  kr. 
IIL  Stufe  65  kr.,  32  kr- 

Netoliczka  Eug-,  Fizika  i  lurba  zu  gradjanske  Skole  (Naturfehre  and  Chemie  för 

Bürgerschulen).  Agram,  L.  Hartman, 

L  Teil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n,  Teil  Broschiei  t  40  kr. 
m.  Teil.  Broschiert  40  kr. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njemaßka  pof etnica  za  opce  puf'ke  ufione  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

NjemaCka  Citanka  za  opce  puCke  uäone.  Dio  L  (Deutsches  Lesebuch.  L  Teil) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Njemafka  Citanka  za  opce  puCke  uöione.  Dio  IL  (Deutsches  Lesebuch.  IL  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kobenzl  Josip,  Njemaßka  slovnica  za  niäe  i  viäe  Skolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Be6, 1897.  Manz.  Cyena 
knjüici  vezanoj  50  novfi. 

Marn  Franz,  Njemafka  \jeJbenica  za  viäe  djevojafike  §kole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königl.  Landesregierung. 
I.  Teil,  gebunden  70  kr. 
U.  Teil,  gebunden  90  kr. 
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tb>Cobeii£lf  NjetBafka  vjeibenica  za  opce  pufke  §ko!e.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- 

•  Verlag, 

l  L  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902.  Preis  60  h. 

i  n.  Teil  70  h. 

r  m,  Teil  80  h. 

»  prakticDa  slovnica  talijanskoga  jezika  za  lirvatske  pucke  ueione  (Erste  praktische 

*  Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
imd  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe,  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

aga  praktifna  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pufke  äkole  (Zweite  praktische 
■    Sprachlehre    der    italienischen   Sprache    für   kroatische    Volksschulen).    Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  90  h, 

etic  Ant,  Razgovorna  slovnica  taltjanska.    (Italiemsche  Sprachlehre.)   I.   Teil. 
Eagusa,  D.  Pretner.  t  fl.  40  kr. 


Lehrbücher  für  mit  Volksschulen  verbundeDe  spezielle  Lehrkurse. 

l  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (Der  junge  Landwirt).  2,,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 


4M 
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In  kirchen-BlaTvlscher  Sprache. 


Für  aUgemeine  Tolkssehalen. 


RdigfonsfaQchen 

lllpKÖRHei   n-EHII    Kit    Hf^-EAHyA    H    npiBAHHMKUA    AHH    Ha    IGiCk    ri^%.    34    ^noTpi- 

baJhI«    cipßCKHjÄ    HapiAHwyK    ö^-MHAiiiiiit    (Kirchen-Gesangbuch   für   serbische 

Schiden).  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Broschiert  24  h, 

Hsft  ^dcecACBi.  I^ipK^KHoi  11* Hfl  (Casoslov  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt),  Wien. 
K*  k,  Schulbücher-Verlag,  Gebunden  40  h. 

dvndTpiBAiuiioBx  cAABfHOCfpBcKHjfK  HdpÖANyjf^  oifmiAHtitAf ft  (PsalterfüT  serhische 

Schulen).  Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  50  K 


Stück  XIV,  —  Nr.  42.  Gesetze,  Verordnungen,  ErläBSe. 


435 


In  serbischer  Sprache. 

Für  aUgemeiQe  Tolkgsehulen  und  ftir  Bürgarschalen* 

ReliglonsbüGher. 
Katuxuckc  h  Kparfca   cBemreHa   üeTopia,   (Kleiner  Katechismus   und  kurze 
[blbUscbe  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
[iFien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  20  h. 

iBbiü  KaTHXßCHCT.  (Mittlerer  Katechismus).  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
iBroschiert  20  h. 

»^Haro  B'fepoHcnoß'fe^aHiH  KaTüiHCHci.  (Großer  Katechismus),  Wien.  K.  k.  Schul- 
jbftcher- Verlag,  Gebunden  40  h, 

tdv  A.,  KpaTKa  HacTUBa  o  öorocjiy?K(»K.y  ITpaBoc^aBHe  ItpKBe  (Litnrgik  der 
I griecMscb-onentalischen  Kirche)  übersetzt  von  Chrlsanth  Grkinii.  Wien« 
[K*  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  1  K. 

LesebQoher 

CreßaH,  EjKBap  aa  orilio  njMKe  tuKo^e.   (Serbische  Fibel   von  Stephan 
|javor,)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  gebunden  60  b. 

i<iiili  J.,  J^ann^a  B.,  ^eotili  J.,  3rJaB  M.,  KpnJeTuh  A.,  4pyra  H^iTaHKa 
!  sa  onhe  nyiKe  njKOJie,  (Zweitor  Teil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Untemchts- 
I  gebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  DalmatienJ 
I  Wien.  K,  k,  Schulbücher- Verlag,  Preis,  gebunden  1  K, 

\u  "^BTaHica  sa  onKe  nynKe  Hmo.^e,  (Dritter  Teil  des  serbischen  Lesebuches 
zum  Unten  ichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache,) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 

H  RschenbCichar 

<l*lHlfK%  4>p,,  Pa^iyHtii^a  sa  aycTpnjVKe   oiihe  tiy^ice  nrKOAe.   (Ausgabe  in  drei 
Teilen,  in  Kronen  Währung,)  Wien,  K,  k,  Schulbücher- Verlag; 

Ii  Teü  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
II.     „      (Mittelstufe),        ^        40  h. 
m.     „      (Oberstufe),  „        50  h, 

^^    —     PaiTVHHua  üti  aveTpnjc^ce   oriht^    iTyqKp   iitKOJie.   (Ausgabe   in  3  Teilen, 
\i     Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habern al.)  Wien,  K.  k,  SchulbüLher- Verlag. 

■  l  Teil:  Unterstufe,  1907,  Gebunden  50  h.  (M.  Z.  25213  ex  1907,) 

■  n.     ^      Mittelstufe.  1908.         n         60  h,  (M.  Z.  54059  ex  1907.) 

fß  Gesaitgbücher. 

tfe^o^ija  i    xeKCT   AycxpijcKe    Hapo^He    riMHe.    Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
fteis,  broschiert  30  h< 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleituag  ,    ,    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,     .      „  „        2  h. 

Dreistimmig      „  „  *    -      «  n        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung   .     .    , ^  n        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleituug „  „        2  h. 
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I. 

In  slowenischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Tolksschalen  und  für  Bfirgerschnlen. 

Rellgion8bOcher  *). 

Kratki  katekizem  v  vpraäaDJih  in  odgovorih  za  Ijudske  äole  Ijubljanske  äkofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nachfolger.  Preis  16  kj\ 

Znpan  Sim.,  KrS^auski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  A  n  t.,  Katekizem  ali  krSanski  katoli§ki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  EathoL 
Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Panholzer  Janez,  Male  zgodbe  Svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  katoli§ko 
mladino  nizjih  razredov  obänih  Ijudskih  §ol.  Poslovenil  Janez  Evang. 
Kociper.  Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  Skofje,  zbrani  na  Dunaju  due 
19.  Novembra  1901.  Z  51  podobami.  (Kurze  Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.)  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  50  h. 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  Ijudske  Sole.  Po  nemSko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  6elno  in  99  podobSiinami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster. 
Slowenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Text-Illustrationen  und  der  Karte 
von  Palästina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  1  K. 

Zgodbe  SV.  pisma  za  nizje  razrede  Ijudskih  Sei  (Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Klassen  der  Volksschulen  von  Ür.  F.Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetzt 
von  Ivan  SkuhaL  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Wien. 
Preis  44  h. 

Krzifc  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  Erzählungen  für  kleine  Kinder.) 
Tretji  natis  (Z  dovoljenjem  knezoäkofijskega  ordinarijata).  V  Ljubyani,  1902. 
Zalo^ilo  „Katoligko  druStvo  detoljubov\  Preis,  geheftet,  16  h,  kartoniert  20  h. 

Stroj  Alojzij,  Kratka  zgodovina  katoliäke  cerkve.  Z  28  podobami.  Klagenfurt,  1904, 
St.  Hermagoras- Bruderschaft.  Preis,  gebunden  1  K  40  h.  Für  die  Diözese 
Laibach  bestimmt. 

—  —  Liturgika.  Nauk  o  bogoöastnih  obredih  sv.  katoliäke  Ceikve.  S  Stiri- 
desitimi  slikami.  Laibach,  1907.  KatoliSka  bukvarna.  Gebunden  1 K  40 1 
(M.  Z.  28903  ex  1907.) 

*)  Dio  VürwenduDg  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Keligionsbücher  ist  unter  da 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  sulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Bkis^.em  ali  ki-scaiiski  nauk  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  äkofje,  zbrani  na 
liya  dßt-   9.  aprila  1894.)    Veija  15  kr.  V  Ljubljarii,  1897.  Zalozilo  knezo- 
Ikofijstvo  Ijubljansko, 

iji  katekizem  ali  krifaiiBki  naiik.  (Izv^iniik  potrdili  vsi  avstrijski  iko^e,  zbrani 
la  DuDaju  dii6  9.  aprila  1894,)  Velja  32  kr.  V  Ljubljani,  1897.  Zaloiilo  knezo- 
'oßjstvo  yubljmisko, 

katekizem  all  kräßanski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  fikofje,  :sbrani 
a  Dunaju  dne  9.  aprita  1894.)  Velja  40  krajcarjev,  V  Ljubljaai,  189t>.  Zaiozilo 
ezoäkotijätvo  Ijubljansko, 

katekizeiD  all  krS^ansld  nauk  (Kleiner  Katechismus).  Izvimik  potrdili  ysi 
ITstiijski  fikofle,  zbrani  na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.  Velja  vezan  15  kr. 
Celovcu,  1898.  Natisnila  in  zalozila  tiskama  dru^be  sv.  Mohorja.  Für  die 
Jtirker  Diözese  bestimmt. 

katekizem  ali  ki-äfanski  nauk  (Mittlerer  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
'ijski  Skofije»  ^^brani  na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.  Velja  vezan  32  kr, 
*  Celovcu.  1898.  Katisnila  in  zalozila  tiskama  driizbe  sv.  Mohorja,  Für  die 
Jurker  Diözese  besünimt. 

katekizem   all   kräcanski  nauk  (Großer  Katechisnuis)    kvirnik   potrdili  vsi 

ijski   äkofje,   zbrani   na  Diujajti   dnö  9.  aprila  1894.    Velja  vezan  40  kr. 

Celovcu j  1898*   Natisnila  in   zaMila  tiskama  druzhe  sv.  Mohorja.    Für  die 
rker  Diözese  bestimmt. 

felj  Daniloj  Cerkvena  prsmarica  za  ucenceslovenskih  Ijudskib  äol.  Z  dovoljenjem 
fefaBtitega  kiiezonad&kofijskega  ordinarijata  v  Goricl  L  zvezek,  Izdaja  za 
ifcnce.  Laibach,  1900,  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  (Kirchenliederbucb  für 
Bgemeine  Volksschulen.)  Preis,  geheftet  40  h. 

^o?.ef,  Eratke  Zgodbe  fivetepa  pisma  stare  i  nove  ^aveze.   Za  nizje  razrede 
judskib  äol  Laibach,  1906.  Verlag  des  Laibacher  Ordinariates.  Gebunden  50  h. 


3*  Für  allgeiHeiße  Völkisch uleü. 

Lesebucher 

lica  za  slovenske  Ijudske  §ole  von  J,  Koprivuik  i  G.  Majcen.  (Slowenisclie 
Fibel  für  Volksschulen J  Ilhistriert  vou  Josef  Germ.  Wien.  K.  k.  Schulbüeher- 
^V erlag.   Preis,   in  Halb-Leini^and  gebunden  50  h. 

berilo  in  ßlovnica  za  obJ^e  Ijudske  iole    (Zweites   Sprach-   und  Lesebuch.) 
'Durchgesehene   Ausgabe.   Wien.    K.  k.   Schulbücher -Verlag.    Gebunden  70  h. 

e^e  berilo  za  obte  Ijudske  äole,  (Drittes  Leselmch.)  Durchgesehene  Ausgabe, 
Wien.  K  k.  Schulbücher-Verlag,  Gebunden  80  h. 

trtci  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  Sole.  Von  P.  Kon6nik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h, 

sin  M,  und  fi  ngl  E.,  Drugo  berilo  in  slovnica  za  obfe  ^udske  äole.  Laibach  1898. 
^Kleinmayr  und  Bamberg,  Preis,  gebunden  40  kr. 

—    Tretje  berilo  za  ätirirazredne  in  vecrazredne  obßne  Ijudske  äole,  (Drittes 
"isrenisches  Lesebuch    für   vier-  und   niebrklassige    allgemeine  Volksschulen J 
Ibaeh,  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg,  Preis,  gebunden  90  h. 


438  Stllck  %Vt.  —  T^T.  il.  Gesetze,  Terordnttiigeii,  Erläiae. 

OabrJfk  Fr,  iß  Kazinger  A,,  Berilo  za  oMe  Ijudske  äole,  I.  del.  Abecediiik,  Pro 
äolsko  leto.  Laibach,  190ti.  KJeinmayr  und  Bamberg.  Gebunden  50  h, 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  äole.  (Slowenische  Fibel)  Laibach,  1883. 
M,  Gerber  20  kr. 

Basinger  A.  m  Zumer  A,,  Berilo  in  slovnica  za  2.  razred  irazrednih  in  Srazrednih 
Ijudskili  äoL  (Erstes  Sprach*  und  Lesebuch  für  die  zweite  Klasse  4-  und 
Sklassiger  Volksschulen).  5.,  veränderte  Auflage,  Laibach,  1902*  Kleinmayr 
und  Bamberg.  48  h, 

Schreiner  H,  in  Bezjak,  Dr,  J.,  Slovenska  jezikovDa  vadnica  za  tesno  zdruzeni 
poduk  V  slovmic],  prgvopieju  in  spisjii.  V  petih  zvezkih.  Na  Dunajii,  1903. 
F,  Tempsky. 

L  zvezek,  Za  drugo  äolsko  leto,  2,  Auflage.  1903.  Geheftet  35  h. 
U,       ^        „    tretje      „        „     2,        „        1903.        „        45  h. 
in.       ^         ,    cetrto      „         „      2.       ^         1907.  GebuDden  80  li, 
IV.       „       Za  peto  Solsko  leto.  1907.  Gebunden  1  K.  (M.  Z,  14974  ex  1907). 

Schreiner  Heorik  in  Hubad  Fr.,  Citanka  za  obße  Ijudske  ^ole.  (Izdaja  v  ätirih  delili,) 
IL  del.    (Za  drugo   in   tretje   leto    ^Üri-    in  veilrazrednih  ijudskih    Sol) 
(2.  Teil    des  vierteiligen  Lesebuches.)  Wien,  1902.   K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  90  h. 
ni,  del,  (Za  detrto  in  peto  äokko  leto  ätiri-  in  TeCrazrednih  Ijudskib  &ol.) 
Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis,  gebunden  1  K  30  h, 

Sprachlehrbficher. 

Slovenska  slovnica  za  obfe  Ijudske  äole  von  Peter  Koncnik.  (Slowenische  Sprach- 
lehre mit  Belehrung  über  GeschäftsaufsätzeJ  Durchgesehene  Ausgabe,  Wieo. 
K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Praprotnik  Audr,,  Slovenska  slovnica,  (Slowenische  Sprachlehre.)  6.,  revidierte  und 

erweiterte  Auflage.  Laibach»  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr- 

—  —    Spisje  V  Ijudöki  &oli.  (Geschäftsaufaätze.)  Laibacb.  Gerber.  32  kr. 

Rechenbächer. 

Cniivec  Anton,  Rafiuuica  za  ob6e  Ijudske  fiole.  Zvezek  L  Wien,  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  (1,  Teil   eines  dreiteiligen   slowenischen  Rechenbuches.)  Preis, 

broschiert  30  h, 

—  —    II,  Teil  dieses  Rechenbuches.  Preis,  gebunden  40  h. 

-  -  in.   ,      „  „  ,        .90  h. 

Hotnik,  Dr.  Franz,  R,  r.,  Racunica  za  ob^e  Ijudske  äole,  Ausgabe  in  drei  Teilen 
(in  Kronenwährung).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

L    Teil,    Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

IL      „      Mittelstufe.         „         40  h, 

IIL      „      Oberstufe.  ^         50  h. 

—  —     Racunica  za  avstrijske  obt^e  Ijudske  Me.  Izdaja  v  treh  delih.    Predelala 
K.  Kraus  in  M.  Habernal.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

Prvi  del;  Niija  stopnja.  Preis,  gebunden  40h, 
Drugi  del:  Srednja  stopnja,  Preis,  gebunden  30h. 
Tretji  del:  ViSja  stopnja.  Preis,  gebunden  70  h. 
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Lehrbücher  Tur  Geschichte  und  Geographie, 

\it  StÄJerske  zgodovine.  Za  slovenske  Stajerske  Me.  Graz,  1907,  .T,  Meyer  ho  ff, 
Geheftet  20  h.  (M.  Z.  imiAl  ex  1907,) 

Gesangbücher. 

P.  Angelik,  Mladinski  glasi  (LiedersammlUDg  für  Volksschulen.) 

h  Mladinske  pesmi  Jos,  Stritarja.  Laibach,  1900.  Preis,  geheftet  24h. 
H.  Pesmi  s?etne  in  eerkvene.  Laibacb,  1901.  Preis»  geheftet  40  b. 

[Anton,  Slavßek,  Zbirka  Solskih  pesmi,  (Schulgesünge,)  Laibach  1879.  Selbst- 
rerlftg  des  Verfassers, 

1.  Stufe  20  kr,,    1  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr, 

Gabrijel,   Solske  pesmi.  (Schullieden)  Marburg.  Tb,  Kalteubrunner, 

—  Prva  stopnja  (I.  Stufe),  Marburg,  1888,  Broschiert  15  kr. 

—  Druga  stopnja  (II,  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  20  kr, 

—  Tretja  stopnja  (III,  Stufe),  Marburg,  1890.  Broschiert  35  kr. 

in  Besede  AvstTijske  Cesarske  pesmi.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896, 

m,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier*  oder  Orgelbegleitung      ,     ,     per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung     .    .         «           ^  2  h. 

Dreistimmig      „            „             ........      „           „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männer chor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

begleituog ^           „  2  b, 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung ...,..,           „  2  h. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache, 

►sich  Ivan,  Slovensko-nemiki  Abecednik  za  obce  Ijudske  Me.  Predelal  in  popravil 
^Ivan  Krulec.  (Slowenisch-deutsche  Fibel)  Wien,  1907,  K.  k.  Schulbücher* 
Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

'2i]>rotitik  A-,  RaxiBger  A.j  Zumer  A.,  Prva  nemäka  slovnica  in  prvo  nemäko  berilo  za 
slovenske  Ijudske  Sole,  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibacb,  1892 
Kleinmayr  und  Bamberg.  35  kn 


-M» 


h 


licm  Karl,  Slovensko-nemSki  Abecednik  za  obße  Ijudske  §ole  (Slowenisch- 
deutsche Fibel.)  Durchgesehene  Ausgabe,  Wien,  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  70  h, 

Heiner  H.  in  Bezjak^  Dr.  J.,  Prva  nemäka  vadnica  za  slovenske  obte  Ijudske 
V fiele.  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  für  slowenische  allgemeine  VolksschulenJ 

■  Wien,  K,  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h.*) 

H  —  Druga  nemäka  vadnica  za  slovenske  obCe  Ijudske  äole.  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch  für  slowenische  allgemeine  Volksschulen,)  Wien.  K,  k,  Schulbücher- 
Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  90  h.  **) 

\  Vergleiche  dasii  üua  Hilfsbucb;  NcUreiuer  PI,  ntul  Bej^uk  J.,  Anleitung  %um  Gebranche  des 
ErBien  deutaclien  Übnngsbuches  fdr  sloweni&Dhe  Volksaclmlen.  Wien.  K.  k.  Schill  bischer- Verlag. 
IVeiB,  broscksert  40  h. 

ITergleidt«  du/.u  dae  llilfsbtiflL:  Bcbreiii^r  IL  nnfl  Be/Jtik  J.,  Anleitung  y.um  Gebraudie  des 
pweiteJi  dentsciieu  ÜbungssbudieB  für  sbiwenisi^he  altgemeiue  Volkssdiiikn.  Wiea,  K.  k  Ikbid- 
^Ucber*Virlag.  Freis,  brosdjien  40  b. 
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Sctareiuer  H.  in  Bezjak,  Dr.  J.,  Tretja  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e  Ijudske 
äole.  (Drittes  deutsches  Übungsbuch  für  slowenische  allgemeine  Volksschulen.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Druga  nemSka  slovnica  za  obto  Ijadske  Sole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  72  h. 

Tretja  nemSka  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  deutsches  Sprachbnch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Valentiß  Anton,  Navod  k  nauöenju  italijanskega  jezika  za  slovenske  Ijudske  §ole. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Teil.  Gebunden  40  h. 
n.     „  ,90  h. 

—    —    Prakti£ni  navod  k  nau^enju  italijanskega  jezika  za  slovenske  Ijudske  Sole. 
I.  del.  (za  3.  in  4.  Solsko  leto.)  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis  40  h. 

Zlumer  A.,  Razinger  A.,  Slovensko-nemSki  Abecednik.  (Slowenisch-deutsche  Fibel.) 
Laibach,  1880.  Eleinmayr  und  Bamberg.  50  h. 


3.  Für  Bärgersehnlen. 

Brinar  Josef,  Citanka  za  meä^anske  Sole.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  del.  1908.  Gebunden  1  K  50  h.  (M.  Z.  40198  ex  1907.) 

Hauptmann  Fr.,  BaSunica  za  me§£anske  äole.  Izdaja  v  treh  delih.  I.  del.  (Rechen- 
buch für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen.  I.  Teil.)  Wien,  190ß. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Orozen  Fr  an,  Zemljepis  za  me§£anske  Sole.  Laibach.  Genossenschaftsdruckerei. 

1.  Stufe.  3.,  vermehrte  Auflage.  1904.  Gebunden  80  h. 

2.  „      2.  Auflage.  1903.  Gebunden  80  h. 

3.  „      2.       „       1905.  ,         IK. 

Vrhovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meS(!anske  Sole.  (Geschichth'che Erzählnn[?en 
für  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 
L  Stufe.  Laibach,  1892.  Gebunden  1 K. 
n.      ,      Laibach,  1893.         „         1 K. 
III.      ,      Laibach,  1893.  ,         1 K. 

Macher  Ivan,  Prirodopis  za  me§6anske  Sole.  Laibach.  Kleinmayr  und  Bamberg;. 
I.  Stufe,  mit  HO  Abbildungen.  1905.  Gebunden  1  K  60  h. 
n.      ,        „     109  „  1907.  „         2K.   (M.  Z.  4171   ex  1907.) 

SenekovUi  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meScanske  äole.  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  fQr  Bürgerschulen.)  Laibach.  Kleinmayr  un<l 
Bamberg. 

I.  Stufe,  gebunden  1  E. 

U.  Stufe,  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K  20  h. 
III.  Stufe,  gebunden  1  K  20  h. 
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In  riinianischer  Sprache. 


Für   allgemeine    Tolk§§ehalen* 

RetiglonsbQcher.  *) 

mic  pentru  tiDerimea  ortodoxÄ.  (Kleiner  Katechismus.)  Wies.  K,  k.  Schül- 
er-Verlag, Broschiert  12  h, 

7alechis,  (Kleiner  KatechismusO  Wien.  K*k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 

lejie  m\  Efianrejiiijie  ne  Toare  döfuiDiieji«*  mi  cepR-tTopMe, (Evangelienbuch J 
&n.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  50  h, 

^«1  istrat,  Catechismül  mic  al  Bisericii  dreptcredincioase  a  Eösäritülüi  couipuB 
atrü  ^coale  poporale*  Wien,  1904.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geb.  50  h. 

\—    Catechismül    Bisericii    dreptcredincioase    a    Resfiritüliii,    compus    pentru 
ele  süperioare  ale  scoalelor  poporale.  Wien,  1904.  K.  k,  Schulbücher *V erlag, 
reis,  in  HalbleiuwaLtd  gebunden  IK  30  h. 

I —    Catechismül   Mic   tntocmit   pentru   clasa   äiitäia   |i   a   doua   al    §coalelor 
öporale,  Wien,  190(i.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  24  b, 

!^ —    Istoria  hiblicä  pe  scurt  pentru  clasele  inferiore  ale  ^coalelor  poporale, 
rien,  1906,  K,  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

leviciSam.,  Prescurtare  din  Istoria-säntä  a  testamentuliii  vechlu  ^i  celul  nou. 
"^orze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K»  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 

fc  austrat  -Andrievici  Sam.,  Istoria  sÄntä  a  Testamentulul  a  Vechü  ?i  a  ceM 
7ou.  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien»  K,  k,  Schul- 
bücher-Verlag, Gebunden  1  K. 

^robkiewicz  Isidor.  C^nt^rl  corale  pentru  litnrgia  sftntulul  Joan  Gurae-de-aur 
tCharalgesOnge).  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

>istolele  §i  Evangeliile  pe  toate  Duminicele  ^i  sSrbätorile  de  preste  au  cu  deducerl 
^i  aplicärl  compuse  pentru  a  111.  clasä  a  |coalelor  poporale  de  parochul 
Saniuil  Andrieviciü.  (Evangelienbuch.)  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  gebunden  70  b. 

^  Lesebücher 

mniewiez-Duhän  N.,  Ahecedar  pentru  ^coalele  poporale  austriace.  Wien,  K.  k,  SrhnN 

Kücber- Verlag,  Gebunden  50  h. 
—    Carte  de  citire  peutru  anul  II  |i  HI.  al  ?coalelor  primäre.   (Lesebuch  für 
nie  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Vertag,  Gebundeu  70  h. 


•j  Uj>  Verwen<lung  der  m  diesem  VerzeicLnisie  angefahrten  ReliglonsbUclier  ist  unter  der 
Vormii8$€tzting  gestattetf  daß  sie  von  der  b«^ Liglichen  konfeisioiieUea  Oberhehörde  ftkr  jEuläiiig 
erklijn  wmdm  sind,  l§  7  des  GeieUei  vom  25.  Mai  1808,  K-O.-BI.  Nr,  48 J 
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Isopescül  D.,  Lutia  E.  ^i  Jeremiewicz-Dnb&n  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentra  anul 
allV  al  §coalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Klasse.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentru  anul  al  V  §i  al  VI  al  scoalelor  primäre. 
(Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Klasse.)  Wien.  K.  k.  Schulbücner-Verlag.  Preis, 
gebunden  1  K  70  h. 

SprachlehrbOcher. 

Jeremiewicz  Nik.,  Gramatica  elementar^  pentru  anul  alu  n.  alu  §coalelor  poporale. 
(Elementar-Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czemowitz,  1883.  Selbstverlag. 
Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  pentru  alu  III.  §i  alu  IV.  anu  alu  scölelor  poporale. 
(Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe.)  Czemowitz  1885.  Selbst- 
verkg.  Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 

Indreptarifl  pentru  ortografia  romftnä.  (Regeln  und  Wörterverzeichnis.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 


Rechenbücher. 

Mo£nik,  Fr.  cav.  de,  Garte  de  comput  pentru  §coalele  poporale  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Teilen,  auf  die  Kronenwährung  gestellt  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vertag. 

L  Teil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h. 
U.  Teil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 
in.  Teil:  Oberstufe.    Gebunden  50  h. 

—    —    Garte  de  comput  pentru  ;coalele  poporale  austriace.  (Ausgabe  in  3  Teilen. 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil:  Unterstufe.  Gebunden  50h. 

U.     n     Mittelstufe.         ,         60  h. 

III.     „     Oberstufe  ,  70  h. 

Lehrbflcher  fOr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Fisicä  pentru  ^coalele  primäre,  lucratä  dupä  programele  ;colare  de  Franz  Schindler 
pentru  clasele  supeiioare  ale  ;coalelor  primäre  de  patru  pftnä  la  ^e  clase.  Cn 
103  ilustra^ioni.  Traducera,  dup&  edi^iunea  a  doua  din  1894  de  Elle  Lu^ia. 
Pretul  unui  exemplar  legat  1  0  80  b.  Viena  i;i  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

GeaangbOcher. 

Vorobkievici  Isidor,  Colec^iune  de  cäntece  pentru  ijcoalelc  popolare.  (Gesangbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.    Teil,  broschiert  16  h. 

U.      ,  »30  h. 

m.      .  .        40  h. 
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Nelodia  ;i  teitnl  imniilni  poporal  anätriac.  Wien*  K,  k.  Schulbücher -Verkg,  Freis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  <     .     ,  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung    ........  ^           n  2  b. 

Dreistimmig       ,            „            „            „  2  b. 

VierBtimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung   ., ,  ,            „  21l 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  für  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung  . *    .       ^  ^         2  b. 

Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

litopescnl  D ,  AntSia  carte  pentru  deprinderea  linibei  germane.  PrelucratA  dupä 
Julius  Roth  de  D.  Isopescul  (ErsteB  deutsches  Sprachhucb  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D,  Isopescul.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  gebunden  60  h, 

—  —  A  doua  carte  peutru  deprinderea  limbei  germaue.  PrelucratÄ  dupä  J,Roth. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  mmänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D-  Isopescul.)  Wien-  K.  k*  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  70  h, 

—  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  PrelucratÄ  dupä  J.Roth. 
(Drittes    deutsches   Sprachbuch   für   rumänische  Volksschulen   nach  J.    Roth, 

'  bearbeitet    von    D,    Isopescul.)     Wien,    K.    k.    Schulbücher- Verlag.    Preis, 

gebunden  SO  h. 
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L. 

In  hebräischer  Sprache. 

Für    allgremeine    Yolksschnlen. 

N^i^ani  jVv2?*9n  Sir^^F\  Hebräisches  Sprach-  iind  Lesebuch  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902. 
Gebunden  30  h. 

D^'T^Ö?  n^tt^N^.  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  I.  Abteilung:  Die 
Leselehre.  25.  Auflage.  Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  32  h. 

D'^n^ö^  n^?^^*ü  -  —  n.  Abteilung:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  20.  Auf- 
lage. Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  40  h. 

Bondi  E.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatunterricht.  6.  Auflage.  Pohrlitz. 
Im  Verlage  des  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Gebunden  16  kr. 

Djn  rr^tJ^K^n  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 
Wien.  A.  Pich  lers  Witwe  und  Sohn.  7.  (unveränderte)  Auflage.  1906.  Geb.  32  h. 

Hoff,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag,  bei 
J.  B.  Brandeis.  Gebunden  20  ta:. 

Königsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pasch eles.  Geb.  20 kr. 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Spracbe 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunteirichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischcii 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr. 

Ottenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  fiir  das  1.  Schuljahr.  Prag,  1895.  Jakob 
15.  B  r  a  n  d  e  i  s.  Preis,  kartoniert  32  h. 

Pick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vennehrte  und  durchaus  verbesserte)  Aiiflaj^e. 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  4  K. 
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1¥*    Ldehi^mittel. 

Zum  Anschauungsunterricht 

Anschauungsuntenickt  in  Bildern.  Scliulausgabe,  bestehend  aus  86  kolorierten  Tafeln, 
Prag,  1.— 24,  (verbesserte)  Auflage,  Tempsky,  13  K  32  h, 

Nazomö  vyuiovAnI  v  obrazich  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe),  Jüngste 
24.,  verbesserte  Ausgabe,  Preis  der  Sammlung,  kartoniert,  13  K  32  h,  aufgespannt, 
lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  28  K, 

—  —    Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe, 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  (etbö  £l&nkfl  dtanek  pro  Skoly  obeene  a 
m&fanskö.    1.  Habsburk,    2.  VySebrad,    3.  Zvlkov,    4.  Mölnik,    5,  Ptibram, 

6.  Prvnl  kfesfansk^  chrim  na  Levem  Hradei,  7.  Bezdöz,  8.  MileSovka, 
9.  Pam&toy  J^p  u  Roudnice,  10.  Snöika,  11.  Prameny  Labe,  12.  Vodop&d 
Labak^,  13.  Cemä  jezero  na  äuroavö,  14.  Svatojanskö  proudy,  15.  Pl&chnuti 
^esk^ch  fq*an&tfl  y  Tfebenicku,  16.  Boinov  s  Radhoätäm,  17.  ValaSi  v  okoli 
roi^novsk^m,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  70  h. 

—  —  Obrazy  zemipisne  kolorovani  ku  öetbö  (l&nkfi  ^{tanek  pro  Skoly  obeene 
a  roöSCanske.  1.  Prvni  ktesCansky  chr&m  na  Levem  Hradei,  2.  Habsburk,  3.  Pam&tn^ 
ftip  u  Roudnice,  4.  Mölnik,  5.  VySehrad,  6.  PHbram.  7.  Bezdöz,  8.  MileSovka, 
9.  Praraeny  Labe,  10.  Vodopid  Labsky,  11.  SoÄzka,  12.  Svatojanske  proudy, 
13.  Pl&chnud  (eskych  gran&tfi  v  Tfebenicku,  14.  Boinov  s  Badhogtöm,  15.  ValaiSi 
v  okoli  roinovskem,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  IE  10h. 

—  —  Obrazy  zemfipisne  kolorovane  ku  ?etbö  Clinkä  iitanek  pro  Skoly  obecnö 
a  m£Sfanskä.  1.  Vznik  Vitavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavö, 
4.  Slatiny  nit  §umavö,  5.  Öerne  jezero  na  §umavö,  6.  Skäly  AdersbaSske  (Homole 
cukrovÄ),  7.  Skaly  AdersbaSske  (Starosta),  8.  Skaly  Teplicke  (Divadlo),  9.  Karlfiv 
T:fn,  10.  Zvikov,  11.  Brno,  12.  BJrezove  Hory,  13.  Tabor,  14.  Salaänictvi  pod 
Pradödem,  15.  Rybolov  na  Roimberku,  16.  Vrchnl  dolovini  uhli  u  Duchcova. 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  E  20  h. 

—  —     Obrazy  zemöpisne  ku  ietbfi  öldnkü  öitanek  pro  Skoly  obeene  a  m6Sfanske: 

I.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Öumavö,  4.  Slatiny  na 
Sumavö,  5.  Skily  Adersbaäske  (Homole  cukrovd),  6.  Skily  AdersbaSske  (Starosta), 

7.  SkAly  Teplicke  (Divadlo),  8.  Karlüv  Tyn,  9.  SalaSnictvi  pod  pradödera,  10.  Brno, 

II.  Btezove  Hory,  12.  Tdbor,  13.  Rybolov  na  Boimberku,  14.  DolovAni  uhli 
u  Duchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  TristoliCni,  17.  HlubokA,  18.  D6«n,  19.  Bud6- 
jovice,  20.  Pomnik  Marie  Teresie  ve  Vidni,  21.  Cisafsky  hrad  ve  Vidni, 
22.  Schönbrunn,  23.  Cisafskd  zahrada  v  Schönbrunn6,  24.  Mofske  Oko 
V  Tatr&ch.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  70  h. 

—  —  Obrazy  dfijepisn6  kolorovan6  ku  öetbö  ßldnkü  pro  Skoly  obecn6  a  m6S(ansk6. 
1.  Blahosklonnost.  2.  Josef  H.  u  Slavlkovic.  3.  Rostislav  vltA  sv.  vörozv6sty, 
4.  Eonmovace  Earla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  2  E  20  h. 

^forjfi-Hirt,  Anschauungsbilder  der  vier  Jahreszeiten.  Wien.  A.  Müller-Fröbel- 
hauB.  Preis,  roh  24  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  40  E.  (M.  Z.  6077  ex  1907.) 
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Handwerkerbilder.  I.  Maurer,  ü.  Tischler,  HI.  Schubmacher,  IV.  Schneider,  V.  Bäcker. 

VI.  Schmied.  VII.  Böttcher,  Vin.  Klempner,  IX.  Töpfer.  A.  Pichlers  Witwe 

und  Sohn.  Wien  und  Leipzig.   Preis   eines  jeden  Bildes,  roh,  unaufgespanut 

1  K  80  h,  aufgespannt  auf  starkem  Lederpapier  2  E,  aufgespannt  auf  starkem 

Lederpapier  mit  Leinwandrand  und  Ösen  2  K  20  h. 

Hölzeis  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  Wien.  Ed.  Holz el. 

Blatt  1—4:   Die  vier  Jahreszeiten.   5.    Das  Innere   eines  Bauernhofes. 

6.  Das  Gebirge.   7.  Der  Wald.   8.  Die  Großstadt.   9.  Paris.   10.  London. 

11.  Wien   (2.   Auflage).    12.   Prag.    14.   Der   Hafen.    15.   Der   Hausbau. 

16.  Das  Berg-  und  Hüttenwerk.  17.  Berlin.  18.  Rom. 

Preis  der  Blätter  1—8,  14  und  15:  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K  —  h, 

auf  Leinwand  gespannt  ß  K  60  b, 

auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  K  KO  h. 

Preis  der  Bilder  9,  10  und  12:  beziehungsweise  6  E,  7  E  60  h  und  9  K  60  ü. 

Preis  des  Bildes  16:  beziehungsweise  8  E,  10  E  50  h  und  13  E  50  b. 

Preis  der  Bilder  11,  17  und  18:  beziehungsweise  8K  20h,  9E  80h  und  11 E  80h. 

—  —    IV.  Serie  dieser  Wandbilder.  Nach  den  Originalvorlagen  des  akademischen 
Malers  Adolf  E  auf  mann  in  14fachem  Farbendruck  ausgeführt. 

14.  Blatt:  Der  Hafen,  —   15.  Blatt:   Der  Hausbau,  —  16.  Blatt:  Das 
Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  —  17.  Blatt:  Berlin. 

—  —    V.  Serie.  18.  Blatt:  Rom. 

Preis  jedes  der  Bilder  14  und  15  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  E  —  h, 

auf  Leinwand  gespannt  6  E  60  h, 

auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  E  60  h. 

Preis  des  Doppelbildes  16 :  beziehungsweise  8.—,  —  10'50,  —  13*50  K. 

Preis  der  Bilder  17  und  18:  beziehungsweise  8'20,  —  9*80,  —  ITSOK. 

HSlzelovy  Ndstönni  obrazy  pro  vyu^ov&nl  nazornö  a  mluvnicke.  (Dasselbe  Werk  in 

böhmischer  Ausgabe.)  Wien.  £d.  Holze  1.  Preis  wie  oben. 

3s,nAf8  Wandbilder  fdr  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefrgn.  zu  5  Bildern.  VeHag  vou 

E.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  6  E,  einer  einzelnen  Tafel  IE  40  h. 

Zavgsn^  obrazy  k  vyuöovani  ndzornerau.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 

4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  E.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 

6  E,  einer  einzeben  Tafel  IE  40 h. 

Eobrovy   N4stönn6  tabule  k  ndzomömu  vyußovdni.    1.  Jaro,  2.  L6to,  3.  Podzim, 

4.  Zima,  5.  Louka  a  voda,  6.  Les.  Prag.  L  L.  Eober.  Preis  per  Bild  3K  ßOh, 

auf  Lederpapier  gespannt  4  E  20  h,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Leisten  5  E  50  b. 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A. Pichlers  Witwe 

und  Sohn.  Preis  2  E  40  h. 
LetamannLentemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —    Tierbilder,  18 Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pi chlers  Witwe  und  Solm. 
Meinholds  Anschauungsbilder.  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.   Preis  eiiie;^ 

Bildes  aufgespannt  auf  Lederpapier  2E  20h.  1.  Frühling:  Auf  dem  Felde. 
2.  Sommer:  Heuernte.  3.  Herbst:  Im  Bauernhofe.  6.  Frühling:  Im  Walde. 
7.  Frühling:  Im  Garten.  8.  Mühle:  (Wiese)  Im  Frühling.  9.  Mühle:  Im  Winter. 
10.  Herbst:  Weinlese.  11.  Sommer:  Ernte. 
Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speckter'silwo 
50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr.  C.  Kehr 
I.  Lieferung:  1.  Babe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch.  II.  Lieferuo?' 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel,  m.  Lieferung. 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Lieferung:  10.  Eihne, 
ll.Eätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich  Andreas  Perthes- 
Preis  für  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per  Lieferung  6  Mk. 
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riejffi^r  Wilh.,  Die  Fortsetzung  desselben  Werkes,  V,  Lieferung:  i3.  Schwan, 
14.  Männchen,  15,  Vögel  und  EüIe.  VI.  Lieferung:  16,  Pferd  und  Fülleu,  17.  Hund 
und  Kinder-  18.  Kind  und  Ochse,  VIL  Lieferung:  19.  Gänschen,  20.  Löwe  und 
Hund,  2L  Rehe.  VIH.  Lieferung:  22.  Vogel  am  Fenster,  23.  Hirsch,  24,  Hund 
und  Igel  Preis  per  Lieferung  7  K  20  h,  für  das  einzelne  Bild  2K  88  h. 

Tokorny  Franz  und  Schermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  k  näzom^ma  vyußovAnf. 
Vn,  Serie  mit  3  Bildern  (Apfelbaum  und  Rübe,  letztere  auf  2  Tafeln), 
W.  Neubert  Smichov,  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

SfliwfiÖingcn  Die  vier  Jahreszeiten,  Wandtafeln  in  Farbendruck,  4  BlalL  Wien,  1893. 
A,  P ichlers  Witwe  u,  Sohn.  Unterkleht  u,  berilndert  zusammen  7  K^  einzeln  2K. 

TamSi^f  L,  Nazumi  nauk  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  slovenischen 
Erklüningen,)  Laibach  1872,  Giontini.  7  K, 

TomSic  Ivan  und  Noräk,  Dr,  Johann,  Obrazy  k  nazorncimu  vyuCovani, Prag,  18^2* 
J,  L,  K  0  b  e  r.  Gebunden  7  K. 

Werkzenictafeln  für:  L  Tischler,  II.  Schuhmacher  und  Schneider,  HL  Bäcker^ 
IV,  Schmiede.  Wien,  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis  jedes  Bildes 
unaufgespannt  1  K,  aufgespannt  auf  starkem  Lederpapier  iK  20  h,  aufgespannt 
auf  Lederpflpier  mit  Leinwandrand  und  Ösen  versehen  IK  40  h. 

Wilkes  Bilder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht,  (Ausgabe  für  Österreich*)  Wien, 
bei  A-  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  16  Tafeln.  9  K  60  h. 

Winkelmanns  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht  A,  Picht ers 
Witwe  und  Sohn.  1,  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Haustieren; 
!?,  Bild:  Der  Wald:  3,  Bild:  Sommer-Ernte;  4,  Bild;  Herbst-Emte;  5.  Bild: 
Winter;  6,  Bild:  Menschenverkehr;  7,  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirgs- 
landschaft Preis  eines  unaufgespannten  Budes  1  fl,  80  kr. 

Zum  Unterrichte  In  Religion. 

Furrer,  D,  K„  Wandbilder  aus  Palästina.  5  Tafeln,  A,  Pichlers  Witwe  und 
Sohn,  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h, 

il^iitt^iBaitii  J,,  Bilderbibel,  40  kolorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  Testaments,  Mit  einer  Textbeila^e.  Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr,  J,  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierformat 
(44  auf  50  cm),  mit  neuem,  schönem  Kolorit  Herder'sche  Verlagsbanfllung  zu 
Freiburg  im  Breisgau  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  und 
Kunsthandlung,  Wien,  L,  Wollzeile  33,  Preise  der  Bilderbibel,  40  BMter; 
Roh  koloriert  ,  .  ,  ,  .  18  K  40  h,  koloriert  und  lackiert  20  K  88  h. 
In  Halbleiüwandmappe    .     .     19   „    70   „         „  „         „         22  „    18  ^ 

In    Eichenholzrahmen    zum 
Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  koloriert    ,    25   „    20  „         „  „         „         27   „    68  „ 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  ,    31   „    60  „         „  „         „        34  „    08  „ 

.    «      .       ,    41   „    10  .        „  ,        „        43  ,    58  , 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franko- Lieferung  mit  Verpackung,  Diese 
Büderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  Erz- 
diözesen Prag  und  Salzburg  und  der  Diözese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt 
(Miii,^Erl,  vom  14.  Jänner  1901.  Z,  36.458  ex  1900,  Vdgsbl,  190L  Seite  32, 
und  vom  11,  März  1899,  Z,  26.327  ex  1898,  Vdgsbl,  1899,  Seite  133X 
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Biblische  Bilder  nach  Originalzeichnungen  von  Ernst  Pessler,  32  Blatt  anf 
weißem  Karton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  24  K. 
1  Bild,  aufgespannt  1  E.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Biblickä  obrazy  Star^ho  i  Nov^ho  z^kona  die  pflvodnfch  kreseb  ArnoSta  Pesslera. 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  Eben  zum  gleichen  Preise. 

Janeiek  P.  J.  und  Holub  F.  A.,  Obrazy  ze  Svat6  zemö.  Prag  1900.  Selbstverlag. 
Preis  lOK  in  Schwarzdruck,  20K  in  Farbendruck. 

Renkanf,  Dr.  A.,  Neue  Biblische  Wandbilder.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  eines  Bildes  unaufgezogen  2  K  40  h,  unterklebt  und  berftndert  2  K  75  h. 
Nr.  2:  Der  verlorene  Sohn.  Nr.  4:  Der  barmherzige  Samariter.  Nr.  5:  Der 
reiche  Mann.  (M.  Z.  27321  ex  1908.) 

Prenschen,  Dr.  Erwin,  Palästina-Bilder.  Anschauungsmittel  für  den  Unterricht  in 
der  Biblischen  Geschichte.  Serie  I.  6  Bilder.  Wien.  A.  Müller-Fr.öblhaas. 
Preis,  in  Mappe  mit  Text  7  M.  50  Pfg.,  aufgezogen  auf  Karton  mit  Ösen  10  M. 

Swoboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  25  Blätter.  Preis,  unauf- 
gespannt  30  K,  anf  Pappe  gespannt  in  Mappe  54  K  50  h,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  57  K.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  In  Kommission  bei  C.  J  a  n  s  k  ^  in  Tabor.  Preis, 
12  Blatt  nnaufgespannt  10  K,  aufgespannt  16K. 

Der  Tempel  zur  Zeit  Christi.  Eigentum  und  Verlag  von  Adolf  Eberhardt  in  Warm- 
brunn, Preuß.-Schlesien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  „Plan  von  Jerusalem")  6  K. 

Zum  Unterrichte  Im  Lesen,  In  der  Sprachlehre  und  fm  Schreiben. 

Vogl  J.,  3  Kurrent-Schrägschrifttafeln  (Schrift  weiß  auf  schwarzem  Grund)  im 
Ausmaße  von  97X72  V«  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift.  4  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  Preis  90  h. 

Kurrentschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

Lateinschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  nnaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

Bayr  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Blätter 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  50  h. 

Schreibvorlagen  für  die  Kurrent-  und  Lateinschrfigschrift.  16  Blätter.  Ebenda.  70  h. 

Ambros  Josef,  WandfibeL  2.  Auflage.  30.  Blatt.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  nnaufgespannt  in  Mappe  8  K,  auf  Papier  gespannt  mit  Lein- 
wandschutzrand und  Ösen  20  K,  auf  15  Deckel  gespannt  (doppelseitig)  20  K. 

Fellner  Alois,  Wandfibel.  Im  Anschlüsse  an  die  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen 
Lesemethode  von  Fr  üb  wir  th  und  Fellner.  31  Blätter.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  10  K. 

Fiedlers  Wandtafeln  zu  Reinelts  Fibel  40  Tafeln  im  Formate  80  :  lOU  cm.  Veriag 
von  F.  Tempsky  in  Wien.  Preis,  unaufjgespannt  6  fl. 
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HofTDiann  Friedrich,  Vier  Wanrttafeln  für  Sprarhlehre:  I.  Subjekt  und  Prädikat, 
TL  Beift^giing  und  Eraanzung,  IH.  Umstand,  IV.  Abänriernng.  Wien  and  Prag, 
K,  k.  Schulbücher -Verlag,  Preis  per  Tafel :  Tmaufgeapannt  30  h,  auf  Pappendeckel 
mit  IjeiBwaüdfttreifen  und  Ösen  72  h.  auf  Kauevas  mit  Ösen  95  h,  auf  Leinwand  ! 

mit  Ösen  1  K  10  h. 

Mann  Josef,  Wandfibel  zur  SchrÄgschriftfibel  von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz 
Branky  und  Raimund  Hof  bauet,  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift  in 
Fraktur  nnd  Autiqua,  Tm  Ausmaße  von  85X120  cm.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- 
Verlag,  i900.  Preis  der  ganzea  Wandfibel  7  K,  eines  einzelnen  Blattes  30  h- 

Selber  E.,  Wandfibel  in  +2  Blättern  k  lV>  Bogen,  Verlap:  von  G.  Frey  tag  und 
Bern  dt  in  Wien.  Eoh  in  rmschlag  22  K,  einzelne  Blätter  70  h,  aufgezogen  auf 
Deckel  43  K,  einzelne  Blätter  1  K  40  h. 

Schreiblese -Wandtafeln.  i8  Blätter  Wien,  bei  F.  Tempsky,  8K. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  1  K. 

Wandtafel  des  ^oßea  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Drucksehrift,  2  Blätter. 
Ebenda,  1  K. 

Slovenische  Wandfibel  in  12  Tafeln,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Ungebunden  2K80h, 
gebunden  4  K  80  h, 

Slovenische  Wandfibel  (Slovenski  stenski  abecednik  s  slikami.)  25  Tafeln.  Zalo^Jla 
Ig.  pl  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg  v  Ljubljani  Preis,  ungebunden  5K, 

Hebräische  Wandfibel  von  R,  Fuchs.  In  15  Tafehi.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  K  60  h, 
gebunden  4  K  80  h. 

Werner  Ladislav  (Oberlehrer  in  Prag-Lieben),  Tahulky  tiskoveho  pisma.  Selbstr 
vertag.  16  Tafeln.  Preis  10  K. 

Wiehtrei  Franz,  Wandtafeln.  Wien.  F.  Tempsky. 

L  Serie.  Die  kleinen  Druckbuchstaben,  19  Tafeln,  Preis  8K; 

n.      „      Die  großen  Druckbuchstaben.   15        „  „      7K; 

IIL      ^      Lateindruck.  13        „  .      *>K; 

IV.      ^      Zifferblatt.  1  Tafel.        ,      1  K. 

Zum  Unterrichte  in  Geographie  und  Geschichte. 

Adrian  Karl.  Scliulwnndkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstabe  1 :  lOOJKK).  Wien. 
0.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  18  K,  aufgezogen  auf  Leinwand,  in  Mappe 
oder  mit  Stäben  22  K. 

ß:ildainus,  Zur  Geschichte  der  Völkerwanderung. 

—  —    Zur  deutschen  Geschichte  von  1125  bis  1273. 

—  —    ZurGeschichte  des  XVlI.Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem  Zusammenhange. 

—  —    Zur  Geschichte  des  XVIII.  Jahrhunderts  in  welfgescbichtlichem  Zusammen- 
hange. 

Wien.  A.   Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.   Preis  jeder  Karte,   auf  Leinwand  mit 
Stäben  2f)  K  40  h.  (M.  Z.  24337  ex  1908.) 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern,  a)  Politische 
Aasgabe,  b)  Physikalische  Ausgabe.  Preis,  unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  12  ä.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 
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BÄinberg  Karl  fWeitnar),  Wandkarte  vob  Nordamerika,  In  16  Blättern,  u)  folilmhi^ 
Ausgabe,  b)  Physikalische  Ausgabe.  Preis,  unaiif gespannt  7  fl,  20  kr.^  auf 
Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kn,  auf  Leinwand  mit  Stäben  10  fl.  SO  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Stldamerika.  In  12  BlÄttem,  a)  Politische  Ans^^abe, 
6)  PhyBikalische  Ausgabe,  Preis,  unauf gespannt  7  fl.  2Ö  kr.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  9  ti.  90  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stuben  10  fl.  80  kr, 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  BlÄttem.  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt,  Preis,  unauf^espannt  Fv  fl,  40  kr,,  auf  Leinwand  in  Mappe 
7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn  in  Wien» 

~  "  Schnlwandkarten  für  einfache  Schulverhältnisse,  und  zwar:  1)  Östliche 
Halbkugel,  2)  Westliche  Halbkugel  und  3)  Europa,  —  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Verlag  von  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  ^ 
Preis  jeder  Karte,  unauf gespannt  K  13'20,  auf  Leinwand  in  Mappe  K  18—, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  K  19  80, 

Bambergs  Schulwandkarte  von  Afrika.  Umgearbeitet  von  Franz  Bamberg,  Maßstab 
1  :  6,300.000.  2,,  verbesserte  Auflage,  Berlin.  KarlChun  (Bernh  Fahrig). 
Wien,  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  A.  Physikalische,  B,  Politische  Ausgabe. 
Preis  jeder  Ausgabe,  un  aufgespannt  15  K  60  h,  nuf  Leinwand  in  Mappe  22  K  20  h, 
auf  Leinwand  mit  Stäben  24  K.  (M,  Z.  9157  ex  1907,) 

—  Schulwandkarte  von  Deiitschland,  dem  angrenzenden  Österreich  und  der  Schweiz. 
Maßstab  1  :  750,000,  Derselbe  Verlag.  A.  Physikalische,  B.  Politische  Ausprabe. 
Preis  jeder  Ausgabe  14  K  40  h,  beziehungsweise  19  K  90  h  und  21  K  00  h. 
(M.  Z.  9157  ex  1907.) 

Banr  C-  F,,  österreichisch-ungarische  Monarchie  (Wandkarte).  Wien»  Ed*  Holzet, 
Auf  Leinwand  7  fl, 

—  —  Orohydrographische  Waudkarte  von  Österreich-Ungarn*  Wien,  Ed,  H5lzeL 
Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fl, 

—  —  Austryacko-w^gierska  Monarchta,  (Wandkarte  der  österr,-ungar.  Monarchie 
mit  polnischer  Nomenklatur,)  Wien,  Ed,  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

—  —  Visecl  mapa  rakousko-uhersk^ho  mocnAtstvl.  (Wandkarte  der  Östern- 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Holze  1,  7  fl, 

—  —  Austro-ugarßka  monarhija.  (Wandkarte  der  österr.-ungar,  Monarchie  mit 
kroatischer  Nomenklatur.)  Agram,  Hartmann.  Auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

—  —  La  Monarchia  Austro  -  Ungarica.  Nuova  Edizione  interemente  rifatta  a 
cura  del  Dr  Mich,  Stenta,  Maßstab  1  :  800,000.  Wien,  Ed,  Hölzel  Auf 
Leinwand  gespannt.  In  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K.  (M,  Z,  5680  ex  1908,) 

—  —  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Zdenäks  Situations- 
entwurf  und  Dr.  Kotistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hötzel 
Auf  Leinwand  3  fl, 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg.  Wien,  hei  Ed,  Holze  1,  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Krain  (mit  deutscher  und  sloveniseher 
Nomenklatur),  Wien,  bei  Ed,  HölzeL  Auf  Leinwand  8  fl, 

BeSka  Karel,  Zemöpisn^  atlas  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtjridnö  Skoly  obecn^.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h,  der  einzelnen  Karten  Nr.  1,  3—7  je  20  h,  Nr.  2  zu  12  h. 
Wien.  Freytag  und  Berndt 

Be£ka  Karl  und  Rothaug  Johann  Georg,  Praäsk^  nirodnl  atlas,  Wien,  189S. 
Frey  tag  und  Berndt,  Preis  der  einzelnen  Karten;  Nr,  1  und  5  ^  12  fa, 
Nr.  2,  3,  4,  6.  7,  8,  9  und  10  ä  20  h. 
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Berger  Johann,  SchuUandkarte  von  Kärnten.  Maßstab  1 ;  100.000.  Klageufurt.  Jos. 
Leon  sen.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  26  K,  auf  Leinwand  mit  Stäbeo  28  K, 

Bergbaus  H. ,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Merkators  Projektion;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Bildnisse  deutscher  Dichter  (Goethe,  Grillparzer,  Herder,  Klopstock,  Körner,  Lenau, 
Les8]Dg,  Schüler,  Uhland.  Wieland).  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn» 
Ein  einzelnes  Bild  50  h,  alle  10  Bilder  in  Mappe  4K  50  h.  (M,  Z.  169  ex  1907J 

BroDflik  J.,  Atlas  zemöpisny  pro  §koly  möSfanske.  Prag-Smichow,  1904.  V.  Neubert. 
Preis  2K  50  h. 

ricalek  Dr.  Theodor  und  Rothaug  J.  G.  Kolonial-  und  Weltrerkehrskarte.  Maß- 
stab am  Äquator  1  :  25,000.000  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  roh 
in  6  Blättern  22  K,  auf  Leinwand  mit  Mappe  oder  mit  Stäben  27  E. 

Cora  Guido,  Mappamondo  fisieo-politieo.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9  E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E. 

—  —  Europa  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  3,500.000.  Preis,  unaufgespannt  9  E  60  h, 
auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E. 

—  —  America  Nord  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

-—  —  America  Sud  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen 
9  E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —  Asia  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen  12  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  18  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  E. 

—  —  Africa  a  base  fisica.  Maßstab  1 : 8,000.000,  Preis,  unaufgezogen  9  E  60  h, 
auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  auf  Leiwand  mit  Stäben  16  E. 

Turin,  G.  B.  Paravia  (für  Österreich-Ungarn  in  Wien  bei  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn). 

CzSmig  Earl,  Freiherr  von.  Ethnographische  Earte  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie.  Wien.  E.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Diagram  sonstav  a  pisem  horskych  v  HSi  rakonsko-nhersk^.  Sestavil  Ö.  Semer&d. 
Prag.  J.  R.  Vilfmek.  Preis  1  fl. 

Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wielkiem  ksi?stwem  krakowskiem  i  ksiestwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Galizien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenklatur.) 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Earl,  Schulwandkarte  des  Eüstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Ausgabe. 
Im  Selbstverlage  des  Verfassers  in  Triest.  Preis  eines  Exemplares  unaufgezogen 
4  fl.  75  kr. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann.  Heraus- 
gegeben von  der  GeseUschaft  „Lehrmittel-Zentrale**,  Wien,  L,  Werdertorgasse  fi. 
Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Eunstdruckerei  „Steyrermühr, 
Wien.  Preis  des  Bildes  1  E. 

Fees  Theodor,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maß- 
stab 1 :  15.000.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf 
Leinwand  »gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 
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Fees  Theodor  und  Commenda  H.,  Schulwandkarte  von  Oberösterreich  und  Sabsburg. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —    Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.    Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

Pelkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  —    Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  A.  Nr,  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —    Zemßkoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestavil  J.  11  eh 4k.   Preis  bei 
einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cm).  Tellurium  15  fl.,  Planetarium  3i»  fl. 

—  —    in  Kostok  bei  Prag,   a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  5,   Durchmesser  22  cm. 
In  deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  17  K. 

b)  Kombinierter  Erd-  und  Himmelsglobus  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm.   In 
deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  E. 

Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogtumes  Bukowina,  im  Maße  1:150.000. 
Czemowitz  1897.  H.  Pardini.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl.  Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rumänischer 
Ausgabe  erschienen. 

Franid  Drag.,  Austral^a,  Polynesija. Maßstab  1 :  12,250.000.  Agram. Hartman n'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  ai^gespannt  8  fl. 

Prumar  Adolf,  Obrazy  k  vyu6ovani  zemöpisnömu  a  döjepisn^mu  ve  Skoläch  obecnycb 
a  möäfanskj^ch.  Heft  I.  Bild  1:  Libaiäa  und  Ptemysl.  Bild  2:  Kloster  Bi-cvnov. 
Bild  3:  Altst&dter  Brückenturm  und  Denkmal  Karls  IV.  Bild  4:  Altstädter 
Uhr.  Bild  5:  Denkmal  Kaiser  Josefs  H.  bei  Slavikowitz.  Prag.  Bursik  und 
Kohout.  Preis  des  Heftes  samt  Text  und  Verpackung  5  K. 

(jaTazzi,  Dr.  Artur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1  :  7,000.000.  Agram.  Hart- 
mann'sche  Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgesp.  10  fl. 

—  —    Juina  Amerika.  Maßstab  1 :  5,200.000.  Agram.  Hartmann'sehe  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 

6eistbeck,  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  samt  Text 
zu  den  Wandbildern  von  Dr.  Alois  Geistbeck.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müller-Fröbelhaus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  a  1  fl.  50  kr. 

Geographische  Charakterbilder  aus  Österreich:  Gmunden,  Urwald,  KerkaAUe,  Prag, 
Semmering,  Dachsteingletscher,  der  Hafen  von  Triest,  Burg  Karlstein,  Innsbruck 
von  Norden,  Salzburg  vom  Kapuzinerberge,  Gollinger  Wasserfall,  Liechtenstein- 
klamm, das  Donau tal  mit  der  Ruine  Aggstein.  Wien.  A.  Pichlers  W^itwe  und 
Sohn.  Preis  eines  Bildes,  auf  starkes  Papier  gespannt,  mit  Leinwandstreifen 
versehen  3  K. 

fiepster  J.  S.,  Kleine  Karte  von  Vorarlberg.  Rorschach.  J.  S.  Gerster.  Preis  20  h. 

Glavne  oblike  zemeljskega  povrSja.  (Hauptformen  der  Erdobeij^&che.)  Laibacb. 
Ig.  V.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.i;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwc^nd  mit  Stäben 
zum  Aufhängen  4  fl.  ; 

Grandi  quadri  storici.  14  Wandtafeln  aus  der  griechischen  und  römiscihen  Geschichte 
im  Formate  103  w  X  0'73  m.  Trient.  G.  B.  Monauni.  Pr^s  einer  Tafel 
unaufgespannt  1  K  50  h,  aufgespannt  auf  Leinwand  oder  Karton^  2  K  85  b«  auf 
Leinwand  mit  Stäben  3  K  50  h.  \ 
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Raardt  Vinzenz  v..  Geographischer  Atlas  für  Volksschalen.   Li  12  Karteu.  Wien, 
bei  Ed.  HölzeL  Preis  40  kr. 

—  —    Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen,  Wien,  bei  Ed,  Hölzel 
Ausgabe  für  Niederösterreich, 

„         „  Steiermark, 

j,         „  Kämten, 

n  Krain, 

„         B  Küstenland,  (  Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben. 

„         „  Salzburg,  \      Aiisfcabe    I  (7  Karten)  25  kr,; 

n  Oberösterreich,  /  ^        U  (U  Kartön)  51)  kn 

,         „  Böhmen, 

9         „  Mähren, 

„  Schlesien, 

„  Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —    Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  I.  Teil  40  kr.;  II.  Teil  45  kr.; 
lU.  Teil  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Holze  1.  VoUständig  in  30  Karten  1  ti.  20  kr. 

—  —    Geographischer  Atlas  für  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und  Büi-gerschulen. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 

Ausgabe  für  Niederösterreich, 
a        „    Oberösterreich, 
„         „     Salzburg, 
„        „    Kärnten, 

Küstenland  \   Jc^^r  dieser  Atlanten  (28  Karten) 

l        l    Steiermark'  /  1  11.  20  kr. 

„  „  Böhmen, 
„  a  Mähren, 
„         „     Schlesien, 

„    Tirol  und  Vorarlberg. 


» 


—  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  50  kr. 

—  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Trieste, 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria).  Vienna,  presse  Ed.  Hölzel. 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        II  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 

—  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  italiane  del  Tirolo. 
Edizione    I  in    6  carta.  Prezzo  3Ü  soldi. 

„        II  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.    Vienna  presso  Ed.  Hölzel. 

—  ZemSpisn^  atlas  pro  obecn6  äkoly  krilovstvi  fiesk^ho.  (Atlas  für  die  Volks- 
schulen im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  JaroslavZdenök.  Wien.  Ed. 
Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  "Zemfipisn^  atlas  pro  obecnö  Skoly  markrabstvi  moravsk6ho  a  v^vodstvi 
slezsk^ho.  (Atlas  für  (Ue  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogtums  Schlesien.)  Bearbeitet  von  JaroslavZden^k.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in   14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

I.  Stumme  Ausgabe. 
U.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

III.  Politische  Ausgabe.  4  Blätter.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Wien.  E  d.  11  ö  1  z  e  1. 
Preis  jeder  Ausgabe  unaufgespannt  3  tl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  11.  50  kr. 
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Haardt  Vinzenz  von,  Wandkarte  von  Afrika  naf.h  Dr.  J, Cbavanne^s  physikalischer 
Wandkarte,   2.   (vollständig  neubearbeitete)   Auflage.   Wien,  bei  Ed,  HülzeLj 
Auf  Leinwand  m  Mappe  5  fl.,  mit  StäbeB  fi  fl.  ' 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien*  Nach  Dr  J.  Chavaone's  physikalischer 
Wandkarte,  Wien,  bei  Ed.  HöIzeL  Auf  Leinuand  in  Mappe  9  fl.»  mit  Stäben  10  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben,  Poliliscbe  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten. 

U  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  Südpol  ar-Länder. 
Mittlerer  Maßstab   1   :    20,000.000.  Wien.   Ed,   Hölzel.  Preis,  auf  Leinwaadl 
gespannt,  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  ti. 

—  —  Schul  Wandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  fiir  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  ti.,  für  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 

—  —  Schul  Wandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Holze  1.  Auf  Leinwand  iai 
Mappe  G  fl.  50  kr,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäbeu  7  fl.  50  kr.  | 

—  —  Oro-hydrograpbiscbe  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  Auf 
Leinwand  in  Mappe  (>  fl,  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  uud  Polynesien*  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. ^ 
Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl,  50  kr,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  W^andk  arte  der  Alpen.  Mais  Stab  1  :  (500.000.  IL  Schulausgabe^  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl.;  IIL  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  11  ti.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel  I 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 :  2^000.000.  Wien,  bei  Ed.  Höl2eU| 
Preis  24  kr, 

—  —    Nastenski  zemljevid   Palestine  za  pouk   v  zgodbah   sv.   pisma   starega  i 
novega  zakona.   Za  porabo   v   slovenskih   äolab   priredil   prol   Fn    Großen. 
(Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v.  Haar  dt,  bearbeitet  von  Prof  Fr,  Oro^en.)  ■ 
Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  \ 

—  —  Wandkarte  von  Europa.  Ins  Ruthenische  übersetzt  von  Dr  M,  Korduba, 
Maßstab  1  :  4.000.0ÜO.  Wien,  Ed,  Hölzel,  Auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  mit 
Stäben  20  K.  (M.  Z.  5134  ex  1907.) 

—  —  Carta  murale  delP  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer 
Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr,» 
mit  Stäben  8  fl.  50  kr, 

—  —    Carta  murale  dei  Planisferi.  Edimone  politica  in  8  fogli,  Scala  media; 
1 :  20,000.000.  Wien.  Ed,  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  K. 

*-    —    Stenski    zem\jevid    Evrope.    Za    porabo    v    slovenskib    iolah    priredil^ 
Fr.  Orolen,  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed,  Hölzel  in  Wien,  Preis^T 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,    für  das  aufgespannte_ 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  5U  kr. 

—  —  Stenski  ssemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  ^olah  priredilj 
Fr,  Oroien,  Maßstab  1  :  20,000.000,  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien,  Preis,! 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespaimt  mit  Stäben  10  fl. 
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Uaardt  Vinzenz  v.,  Zemljepisni  atlas.  Za  Ijodske  Sole  a  sIOYeuskim  üimm  jedkom. 

Priredil  Fr.  Oroäen.  Wien,  Ed.  Hölzel. 

IzdaDJe    1  V    7  zemljevidih.  Preis  60  h. 

.        II  nii         n  ,     1 K  40  k. 

—  —  Monarhija  austrijsko-ogerska,  Za  porabo  v  sloveBskih  äolah  priredila 
Simon  Rutar  in  Fn  Oroien,  Maßstab  1 : 1,000.000.  Verlag  von  Ed,  Hölzel 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  5U  kr.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr, 

Haardt-Giistawiez,  Atlas  geograiicziiy  dla  galicyjskichszkAIIudowychpospolUycb.  (Atlas 
für  die  galizischen  Volksschiilen/)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  15  Karten,  Preis  60  kr. 

Haardt^Jireiek»  a)  Politische,  b)  Oro-hydrographische  Schnlwandkarte  von  Europa, 
Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur,  Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  Auf  Leinwand 
in  Mappe  6  fl,  50  kr„  mit  Stäben  T  fl*  50  kr, 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr„  mit  Stäben  8  fl.  50  kr, 

Haat'dt-Zden^kf  Horopisnä  a  vodopisnd  Skolni  mapa  Häe  rakousko-uherakö.  (Oro- 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl,,  mit  Stäben  7  iL 

Handkarte  des  Landes  Vorarlberg  im  Maßstabe  1  :  300,000*  Wien.  G,  Frey  tag 
und  Bern  dt.  Verkaufspreis  für  Schüler  15  h. 

Handtke  F„  Schulwandkarte  von  Australien,  Glogan.  K,  Flemraing.  3  fl. 

HartiBger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  m  i  Blättern. 
Heft  I— III.  Jede  Lieferung  6  fl,,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl, 

Hauptfonneu  der  Erdoberfläche,  Wien,  A.  P i chl er s  Witwe  und  Sohn,  Unaufgezogen 

1  fl,  80  kr,,  mit  Leinwand-Schutzrand  2fl,  25  kr,,  auf  Leinwand  mit  Stäben  3  fl.  30  kr. 

Heilmann  A,  und  Wallensaek  A.^  Die  hauptsächlichsten  Formen  der  Erdoberfläche, 
L  Im  Hochgebirge.  H.  An  der  Meeresküste,  Wien.  Ä.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Jedes  ßiatt  auf  Papier  aufgespannt  mit  Leinwandrand  und  Ösen  3  K. 
(M.  Z.  25700  ex  1908J 

Herrich  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1  :  22,000.000,  Karl 
F 1  em m i ug  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  kartoniert  7 fl.  50  kr, 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  ti,  75  kr, 

HSlzels  Geogi'aphische  Charakterbilder.  40  Bilder.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschufen.  Wien,  bei  Ed,  Hölzel  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt 

2  fl,  40  kr,,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl, 

—  —  Eassentypen  des  Menschen,  Unter  Mitwirkung  von  Regierangsrat  F.  Heger 
ausgewählt  und  b  earbeitet  von  Dr.  FranzHeiderich,  gemalt  von  Friedrich 
Beck.  Mit  kurzem  ßegleittexte  von  Dr,  Franz  Heiderich,  Wien  1903. 
Ed.  Hölzel  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text  unaufgespannt  in  Umschlag  20  K,  mit 
Metallsaumleisten  zum  Aufli^üigen  22  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  24  K. 


rady    Fr   Hegra    vybral 
maloval  Bedfich    Beck. 


HSklovy  Plemenne  typy  lidskö  za  pomocl  vlädniho 
a  zpracoval  prof.  Dr,  FrantiSek  Heiderich; 
Verlag  und  Preis  wie  bei  der  deutschen  Ausgabe. 

Htilüel,    Erdglobus,    Durchmesser  25  Va  cm.    Maßstab   1  i  50,000,000.    Preis   samt 
Kistchen  8  fl,  Wien,  bei  Ed-  Hölzel 

S 


43« 


stock  XIV.  —  Nr.  42.  Gesetsse,  Verordnangfin,  ErlÄsse, 


Ilöb.el,  Globo  terrestre.  Scala  1  :  5f>,O00.00O.  Durchöiesser  25V:*  fm.  Wien.  Eduard 
Hölzel  Preis  eines  Exemplares  samt  Kistchen  8  fl.  M 

—  —    Wandkarte   von  Österreich  -  ÜJigam     für    Volksscliulen,     Bearbeitet    von" 
A.  E,  Seibert  Maßstab  1  :  800.000.  Größe:  221  ;  156  cm.  Treis,  auf  Leio wand 
gespannt  mit  Mapi>e   6  fl.,    auf  Leinwand   gespannt  mit   Stäben   7  fl.   Wien. 
Verlag  von  Ed.  Holze L 

—  —  Rnmänische,  von  ViktorOliuachi  bearbeitete  Ausgabe  der  vorstehendeit  ^ 
Wandkarte.  Wien,  Ed.  Hölzel,  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  20  K,fl 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K.  ^ 

—  —  Ruthenische,  von  Omeljan  Popowicz  bearbeitete  Ausgabe  der  vor* 
stehenden  Wandkarte,  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  wie  bei  der  rumänischen  Ausgabe. 

—  —  Schul waiHlkarte  von  Asien.  Zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Bürgerschulen, 
2-  AuHage,  Vollkommen  neu  bearbeitet  von  Dr.  FranxHeiderich.  6  Blatt 
in  vielfachem  Farbendruck.  Maßstab  1:8.000.000.  Preis,  unaufgespannt  18  K, 
auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  24  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  26  ILj 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Politiscbe  Ausgabe.  Bearbeitet  von  Dr.  Frans 
Heiderich.  Maßstab,  Ausstattung  und  Preise  wie  oben. 

—  —  Schul  Wandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Stiller  Ozean.  Bearbeitet 
von  Dr.  Franz  Hei  der  ich.  MoUweide'sche  fläehentreue  Projektion.  6  Blatt 
in  iOfachem  Farbendruck,  Maßstab  1  :  10,000,000.  Preis,  unaufgespannt  20  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  28  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  32  K, 


HolzlovOi  zemeljsko  oblo.   Merilo 
Schutzkistchen  lü  K. 


1  :  50,000.000.   Wien.  Ed.  Hölzel  Preis,  samt 


Hültl  Karl,  Stand  der  Erde  in  der  Ekliptik,  (Entstehung  der  Jahreszeiten,)  Wien. 
G,  Frey  tag  und  Bernd  t„  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  18  K.i 
(Dasselbe  Lehrmittel  auch  in   bölimißcber  Ausgabe  zu  gleichem  Preme,  M.  Z,| 
5253  ex  1908,) 


moravskeho. 
50  kr. 


Diagramm.  Tabor, 


Jansky  Karl,  Üetava  a  gtätni   sprdva  markrabstvl 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fi, 

Javfirek  Friedrich,  Sebnlwandkarte  von  Palästina.  Perspektivisch  dargestellt  Selbst 
Verlag,  In  Kommission  bei  Fr.  B,  Skorpil,  Prag  VII.  Lithographische  Anstalt^ 
von  W.  Neubert,  Smichow,  Preis,  unaufgespannt  OK,  auf  Leinwand  in  Ma 
U  K,  mit  Stäben  15  K. 

Kiepert  Heinr,,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin,  D.  Reimer.  7  fl,  50 kn 

—  — *  Politische  Schutwaudkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe«  Berlin-  Reimer, 
Preis  5  ä.  4U  kr,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  ti.  65  kr, 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika,  3,,  berichügte  Auflage.  Berlin,  BeimeriJ 
Preis  4  fl,  ßü  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  Ü,  30  kr, 

^    —    Politiscbe    Schul  Wandkarte   von   Australien  and  Polynesien.   Revision  von" 
R,  Kiepert  Berlin,   Reimen   Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  tl,  45  kr. 

—  —    Politische  W^andkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000,000.  4,,  berichtigt 
Antlage,  neu  bearbeitet  von  IL  Kiepert,  Berlin,  Reimer,  Preis,  in  Umscblut 
4  tl,  2U  kr.,  aui  Leinwand  in  Mappe  7  ti,  50  kn,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Südamerika,  4  Blätter  1  :  8,000,000.  4,  Auflage, 
neu  bearbeitet  von  H.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  3  fl. 
60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  ü  Ü.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  7  fl-  70  kr. 
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Imta  Baus,  Die  Kronläiider  der  Österreichisch-uugarischeB  Monaarchie,  18  Karten- 
Skizzen  (19  Tafeln)  in  Farben.  Triest  Selbgtverlag.  Preis  U  K.  Begleitbeft  für 
die  Hand  des  SchiUers  samt  Text  1  K, 

—  —  Kartenskizze  der  üsterreichiscli-imganschen  Monarchie  mit  den  Haiiptlinien 
der  österreichischen  und  der  iiogarischen  Eisenbahnen  und  Schiffahrtslinien.  Maß- 
stab 1  :  900.0Ü0.  Triest.  F.  H.  Schimpff.  Preis,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  K. 

-—  —  Le  province  della  Monarchia  Austro  -  üngarica.  Testo  con  19  schizzi 
geografici  colorati.  Edizione  itaUana  ampliata  a  cura  di  Giovanni  Gomiscig, 
Iriest  F.  H.  Schimpf  f.  Preis  1  IC 

H*  Kintzovy  Korunni  zemö  HSe  rakousko-uherskehö.  l8  barevn^ch  näörtu  zemöpisnjch 
s  tekstem.  Upravil  Element  David.  Triest,  F,  H.  Schimpff.  In  Komnusslon  bei 
K>  tka  in  Prag  uod  bei  Piäa  in  Brunn,  Preis  1  K  20  li.  (M.  Z.  44874  ex  1907/) 

Kneidl  Franz,  Zemöpisnj^  atlas  pro  äkoly  obecnfi  a  määtanskä,  Wien,  1903. 
Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  gebunden  2K  80  k 

Knaus,  Zem^pisn^  atlas  pro  jeduo-  ai  pMitHdni  feskö  äkoly  obecn6.  (Atlas  för 
1— Sklasi^ige  Volksschalen  mit  7 Karten J  Prag.  An  t.  Felkel.  2. ü.  3.  Auflage.  50 kr. 

Kftber  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Schlesien.  1  :  lOO.OOO,  Josef 
M,  Thiel.  FreudenthaL  Unaufgespannt  4  fl,  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500-000,  Verlag  von  Ed.  H  Ö I  z  el 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

Kallarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Knofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Htibl.  53  Abbildungen  mit  dem 
Reicbswappen.  Verlag  von  Johann  Hein  dl,  Wien.  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäbeu  6  K  40  h. 

Kolp  August,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  uso  delle  scuole.  Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  der  Wagnerischen  Universitats- 
Buchhaudlung.  Innsbruck,  Lithographische  Anstalt  von  K.  Redlich,  Innsbruck, 
1S98.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr, 

Ikozenn  B.,  Atlas  der  österreichisch -ungarischen  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holze  l  90  kr. 

—  —    Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen,  3.  Aufl.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  2  fl. 

—  —     Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  40 kr. 

—  —    Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Hölzel  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe!  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

—  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projektion.  Wien. 
Ed.  HölzeL  Aufgespannt  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Kärnten.  Wien.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 
--     Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von   Ed.  Hölzel.  5  fl. 

—  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  jf  „  j»        iß  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

^  „  j,  „        in  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl, 

—  „  „  „in  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  „  „  «        "ö  potaischer    Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

Sämtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
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KaEeiiii  B.,  Wandkarte  tob  Mähren  und  Schlesien  (JB  deutscher  und  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel,  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  —    Wandkarte  vob  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fi.  40  kr. 

—  —    Visecl   mapa   zenoökouU.   (Wandkarte    der   Planiglohien    mit   böhmischer 
Nomenklatur.)  Ausgabe    L  Aufgespannt  3  fl,  20  kr, 

Ausgabe  II.  Mit  Mercators  Projektion.  Aufgespannt  4  fl.   80  kr. 

—  —    Visecl  mapa  Evropy.   (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  —    Wschodnia  i  zachodnia  pölkula,  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 4  fl.  80  kr, 

—  —    Mapa  scienna  Europy.  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl,  80  kr.  (Sämtlich  in  Holz  eis  Verlag  iu  Wien.) 

—  —    Zapadna-iztogna  polutka,  (PlaBigloben  ib  kroatischer  Sprache.)  Aufgesp.  4  fl. 

—  —    Europa.  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E  d,  H  Ö 1  zel.  Wien. 

Langes,  Dr.  H,,  Volksschulatlaa  über  aUe  Teile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck, (Ausgabe  für  Österreich.)  Brauuschweig.  G,  Westermann.  60  kr. 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  henrorrageBdeB  Bauwerke 
aller  Kulturepochen ;  Dom  von  St  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  iu  Korn,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Straßburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habshnrg,  Bavaria  mit  Ruhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg,  die 
Thermen  des  Caracalla  in  Rom,  der  Tempel  von  Karnak  (Theben),  der  Palszzo 
Bargelio  in  Florenz,  die  k,  k.  Hofbibliothek  in  Wien.  Verlag  von  Ed.  HOlzel 
in  Wien.  1  Blatt,  unaufgespannt  2  K  40  h,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  K  60  h, 

Lehmann  A  d..  Geographische  Charakterbilder :  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südaraerikaniseher  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem,  Ungarische  Puföta,  Bodensee  mit  Lindau,  Wüstenbild,  Inneres  einer 
chinesischen  Stadt,  indische  Stadt,  Kairo,  Tiroler  Landschaft  mit  Volkstrachten» 
Hamburger  Hafen,  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge,  holländische  Marschlandschaft, 
LüBeburger  Hatde.  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Blatt 
nach  beliebiger  Auswahl  10  K  80  h,  einzelne  Blätter  2K, 

Letem  ies^kym  svltem*  Bildersammlung  in  kolorierter  Ausgabe. 

1.  Reihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  Vi  Um  ek  in  Prag.  Preis  5  fl. 
U.  Reihe,  11.  bl^  20.  Bild.  Veriag  des  Jos.  R,  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl. 

Lctosfihek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch- geographischen  Verhältnisse. 
Wien,  1879,  A,  Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 

—  —    Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse,  Wien, 
hei  Ed.  HölzeL  Unaufgespauiit  2  fl, 

LoccM  Domenico  e  Mosna  Fernandeo,  Hccolo  Atlanto  Geografico  ad  uso  delle 
Scuole  elementari  italiane  della  Monarehia  Austrio- üb garica  composto  di  20  Carte 
e  di  2  Tavole.  Trento.  Proprietä  Artistico-Letteraria   Prezzo  1  K, 

Ufftsera  Fr.,  Spezialkarte  von  Südtarol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italiemacher 

Unterrichtssprache). 

Hayer  £.  und  Luksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdecimngen  mit  dem  kolanialen 
Besitze  der  Gegenwart.  ÄquatoriaNMaßstab  1  :  20,000.000  (6  Blätter),  Preis, 
zusammenlegbar  6  fl*,  aufgezogen  in  Mappe  ^  fl.  60  kr. ,  zwischen  RolLstäben  10  fl.  80  kr, 

Melichar  J.,  Visecl  mapa  krAlovstvl  ieekdlio.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  Fr.  A. 
Urb&nek.  Preis^  aufgespanüt  6  fl,  20  kr„  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 
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Mikoläiek  Anton,  KrÄlovstvi  teBkk  Mcrt  mapy  pro  stiedut  stupnö  Skoly  obecuö. 
Maßstab  1  :  300.000*  Beschriebene  und  unbeschriebene  Ausgabe,  Selbstveriag. 
,  Oßfk  bei  Leitomiechl  Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 

—  —  Zem^pisnJ  atlas  pro  obyceJDÖ  äkoly  obecnö.  Osik  bei  Leitomisehl  Selbst- 
veriag. Preis,  geheftet  38  h,  gebundeB  60  h, 

Mode^tin,  Dr,  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500*000.  Agram.  Hartmann'BChe 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Pteis,  aufgespannt,  10  fl. 

Panciraina  Praly.  J,  R  Vilinfiefe  in  Prag.  Preis  2  fl, 

Piirtraits  bernhmter  Österreicher,  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott,  —  Rudolf  von 
Habsborg.  —  Maximilian  I,  —  Maria  Theresia,  —  Josef  H.  —  Wallenstein.  — 
Starhemberg.  —  Prinz  Eugen.  --  Laudon.  —  Erzherzog  KaiL  —  Radetzky,  — 
Tegetthoff.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydu.  —  Wolf  gang  Amadeus  Mozart. 
—  Franz  Schubert,  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus  Lenau,  —  Franz  GriU- 
parzer.  —  Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe,  4  fl.  (M.  Z.  9024  ex  1899.) 

Rieft V  Atlas  pro  äkoly  obecnl.  Kreslili  E,  Rac  a  V.  Fort,  ucitel6.  (Atlas  für  Voiks- 
schulen.)  Verlag  der  B.  RÄc  in  Leitomisehl  Preis,  geheftet  40  h,  gebunden  60  b. 

Ratid^ggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rcthaiigg  Wiener  Schulglobus.  Kleine  Ausgabe.  Maßstab  1  :  (10,000.000.  Wien. 
G.  Frey  tag  und  Berndt.  a)  Physikalische,  h)  politische  Ausgabe,  je  32  K, 
c)  Induktionsglobus  30  K.  (M.  Z,  4387  ex  1908.) 

ßofhaug  Johann  Georg,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerechulen.  1.  und  2.  {großenteils  neubearbeitete),  3.,  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte)  und  6,  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  Wien. 
Verlag  von  Artaria  und  Komp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas,  2.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  F. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  L 

—  —    Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem,  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Kiederösterreich.  2.,  verbesserte 
Auflage,  Verlag   von  F.  Tempsky,  Gebunden  1  K  90  h. 

—  —    Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem.  Preis,  gebunden  2K  30  h. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof*  Zavagna).  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Wien,  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildem. 

I,  Ausgabe,  für  i  —  3  kiassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K   20  h, 
II-        .  -    4-6      „  .  ,  „         2  K, 

Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  (ohne  vergleichende  Größenbilder). 

I,  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K. 
n.        ,  .    4-6      ,  ,  „  .         IK  50h. 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  vergleichenden  Größenhüdem.  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3K  70  h. 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  ohne  vergleichende  Größenbilder.  2.,  er* 
weiterte  Auflage.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Bernd  t.  Preis  3K  50  h. 

SotftftQg  J,  G.  und  Zucalli  M,,  Atlante  geograiico  ad  uso  delle  scuole  cittadine.  Wien. 
G*  Frey  tag  und  Bern  dt.  Gebunden  2  K  80  h.  Einzelne  Karten  12  h,  bzw. 
20  h.  (M.  Z.  27811  ex  1907.) 
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Schulwandkarten  yon  Jobann  Georg  Roth aug  aus 
dem  Verlage  von  Ch  Frey  tag  und  Bern  dt  in 
Wien,  Die  böhmischen  Ausgaben  bearbeitet  von 
Joaef  Krejßi. 


Ausgaben 


Preis  in  Kronen 


Österreich-Ungarn.  1  :  900.000 


Österrekh  -  Ungarn     und    die    angrenzenden     Länder, 
1  :  900.000 


Alpenlander.  1  :  300.000  .    . 

Sudetenländer.  1  :  300.000   . 

Karstlander,  1  ;  300.000  .     . 

Deutsches  Reich.  1  ;  800.000 

Europa.  1  :  3,000.000  ,     .    . 

Asien,  1  :  6,000.000     .     ,     . 

Afrika,  1  :  6,000.000    ,     .    . 

Nord-Amerika.  1  :  fi,000.000 

Süd- Amerika.  1  :  6,000,000  . 

Australien  und  Polynesien,  i  :  6,000.000 

Östliche  Erdhälfte,  Äquator-MaÜstab  1  :  ÜOOO.OOO 

Westliche    Erdhälfte.    Äquator-Maßstab    1  :  14,000,000 

Beide  Planigloben  zusammen      ,     ,     ,     , 

Palästina.  1  :  250.000 

Niederösterreich.  1  i  läO.OUO    ... 
(M.  Z.  49882  ex  1906.) 


Nur 

politisch, 

deutsch 

phjsikalifid] 
üD(l  politisch, 
beschrieben 

und  un* 
beschrieben, 
deutsch  und 

böhmisch 

dto. 


10 


18 


nur  physikal. 
deutsch  unri 

höhmisch 

narphysikaJ.J 

deutsch 


10 
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Sehäffe r,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.   Verlag  von  Issleib  und  Kietasschel 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

Scheliftr,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen,  Im  Maße  1  :  200.000. 

Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k,  milit-geograph.  Institute  in  Wien. 
Unaufgespanut  14"40  K,  aufgespannt  18  K.  mit  Stäben  20  K.   Zu  bezieben  bei_ 
R  Le ebner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien, 

—  —     Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgefüh^ 
und  herausgegeben    vom  k.   und   k,  milit-geograph.  lüsütute  in  Wien.    Preis 
20h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien, 

—  —  Äkobl  mapa  krdlovstW  öeskeho.  (Schul Wandkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Wien.  K,  und  k.  miht,-geogr,  Instittit.  Zu  beziehen  bei  R.  L  e  c  h  n  e  r  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  18  K,  mit  Stäben  20  K. 
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Seliaber,  Dr.  Karl,  Pnruünf  mapa  krälovstvi  &sk#ho.  (Handkarte  des  Königreiches 
Böhmen.)  Verkleinerung  der  vorerwahBten  Wandkarte,  Wien  1887.  Kamdk,  militär- 
geographisches  Institut  Preis  20  h.  (Lechner  [Wilhelm  Müller]  Hof-  und 
Üniversitäts-Bnchhandlung  in  Wien.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogttium  Schlesien, 
Im  Maße  1 :  150,000.  Ausgeführt,  herausgegeben  undzu  beziehen  vomk,  iindk.  milit- 
geograpfaischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien,  Aufgespannt,  mit  Stäben  23 K,  ohne  Stube  m  Mappe  21  K, 
unaufgespamit  K  17'40, 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien, 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  W'andkarte,  Im  Maf'ie  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  t  und  k,  milit.-geograph*  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h,  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  äkolni  mapa  mnrkrabstvi  moravsk^ho  i  v6vodstvi  sleszk^ho,  Wien, 
K,  und  k,  militär-geographisches  Listitut,  Zu  beziehen  bei  R  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien,  Preis,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21  K,  mit 
Stäben  22  K. 

—  —  PHrudnl  mapa  makrabstvl  moravsk^ho  i  vövodstvl  sleszk^bo  (Handkarte). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K*  und  k,  militär- 
geographisches Institut  Preis  20  h.  Zu  beziehen  bei  E,  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien, 

—  —  Schulwandkarte  des  ErKherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1:150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k,  militär- geographischen 
Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (W^ilhelm  Müller) 
in  Wien,  Aufgespannt^  ohne  Stäbe  18  K,  mit  Stäben  20  K,  unaufgespannt 
K  14  40. 

—  —    Handkarte    des    Erzherzogtums  Österreich    unter   der  Enns.   Im  Maße 
^1:750.000*   Verkleinerung  der  vorerwähnten   Karte.   Ausgeführt  und  beraus- 
fegeben  vom  k.  und  k,  militär- geographischen  Institute  in  Wien,  Zu  beziehen 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien,  Preis  20  h. 

—  Schulwand  karte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k-  und  k.  militär- geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R,  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  20  K,  ohne  Stäbe 
18  K,  unaufgespannt  K  14*40, 

—  Hand  karte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1  :  750,000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k,  und  k.  niilitär-geograph,  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  B,  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis   20  h. 

—  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000, 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k,  militär-geographischen  Institute. 
Wien,  Zu  beziehen  bei  R  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis, 
aufgespannt  ohne  Stäbe  19  K,  mit  Stähen  20   K,  unaufgespannt  K  13*40. 

—  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark,  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k,  und  k,  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu 
bezieben  bei  R  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  Schulwandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  t  :  150,000,  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen Institute,  Wien,  Zu  beziehen  bei  R  Le ebner  (Wilhelm 
Müller)  iu  Wien,  Preis,  aufgespannt  ohne  Stäbe  17  K  40  h,  mit  Stäben  19  K  40  h, 
unaufgespannt  K  13*40, 
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SclioUer,  Dr.  Karl,  Handkarte  der  gefürsteteii  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarl* 
berfj.  Im  Maße  1 ;  750.000.  Terkleitiening  der  Schulwandkarte.  Au^sgefQhrt  und 
lierausgegeben  vom  k.  n.  k.  militär-geograpbiseheii  Inatitute.  Wien.  Zu  bezieheD 
bei  B.  Le ebner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  L 

—  —  Schulwandkarte  der  österreichiecb- ungarischen  Monarchie,  Im  Maße 
1  :  700.000.  Wien,  Ausgeführt  im  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute- 
Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien,  Preis»  unauf- 
gespannt  15  K,  aufgespannt  19  K,  mit  Stäben  51  K. 

—  —  Handkarte  der  österreiebisch-ungariscben  Monarchie,  Im  Maße  1 :  3,500,000. 
Ebenda.  Preis  20  h. 

Seböeninger  Fr,  Erdglobus  mit  12''  Durchmesser.  Samt  Veri>ackning  Hfl, 
Sehotte  Ernst  und  Ko,,  Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  politischer 
Einteilung,  Durchmesser  33  cni.  (Bezeichnung  Nn  64.)  Preis  40  Mark  f exkl.  Zoll). 

—  —  Physikalischer  Scbulglobus  mit  schrägstehender  Achse,  Durchmesser  48  cm, 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl  Zoll), 

—  —  Schultellürium  mit  Kurbeldrehung  und  1%  cm  Globus,  (Bezeichnung  Nr,  93.) 
Neu  verbesserte  Konstruktion,  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

Schulig   H,   und    Niessner    Ä.,    Höbenschichtenkarte   des    Herzogtums    Schlesien. 

Hofmann  in  Jägerndorf.  Preis,  unaufgespannt  2  fl,  80  kr. 
Schwabe,  Wandkarte  zur  Geschicbta  des  römischen  Reiches. 

—  —    Griechiscbe  Welt. 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  imd  Sohn.  Preis  jeder  Karte,  anf  Leinwand  mit 
Stäben  26  K  40  h.  (M.  Z,  24337  ex  1908.) 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn,  Maßstab  1 : 1,000.000.  Wien,  Ed.  Höl^eL  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr,,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr, 

Seibert  A.  E.,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  19  Tafeln 
mit  19  Haupt-  und  12  Nebenkarten.  Wien,  Ed.Hölzel,  Preis,  geh  2K  50  h. 

—  —  re^Abiv^fl  CTJHHa  KapTa  ABCTpo.yropn^HKH  ;\Jin  niicia  Hapo^Hiix  j-io^hl 
A,  E.  3ai16epT,  trepe^ioH^nß  OmeAnH  llononin.  (Schulwandkarte  von  Österreich- 
Ungarn.)  Maßstab:  1:800,000  Wien,  Ed,  HölzeL  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  20  K ,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K, 

Senoa,  Dr,  M„  Azija,  Maßstab  t :  9,000. 000,  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Buch- 
handlang  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  auifgespaimt,  10  fl. 

Spaleny  N.  und  Ivinger  R,,  Wandkarte  von  Österreich-Ungam,  Reproduziert  vom 
k*  und  k,  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl,  20  kr, 

Steinhäuser  Ant,,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  unter  der  Euns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Komp.  5  fl. 

—  —  Die  österreicbiscben  Alpen,  Wien,  Artaria  und  Komp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stelzig  Heinrich,  Heiniatkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  750,000,  Außig, 

Selbstverlag.  Preis  12  b, 
Stenta,  Dr.  M,,  Carta  corografica  de!  Litorale.  (Cittä  immediata  di  Trieste,  Coutea 

Principesca  di  Gori2ia-Gradisca,   Margraviato  d' Istria.)  Maßstab    1  :  130,000. 

Wien,   Ed.  Hülzel,   Preis,   auf  Leinwand  gespannt  42  K,  mit  Stäben  44  K, 

(M,  Z,  23671  ex  1907.) 

—  —  Atlante  geografico  per  le  scuole  popolari  italiane.  a)  Jel  Tirolo,  b)  de  Litorale 
(Trieste,  Gorizia-Gradisca  e  Istria),  Wien.  Ed,  llolzel,  Ausgabel  in  7  Karten. 
Preis  80  h,  (M.  Z.  33470  ex  1907.) 

—  —  Atlante  geografico  per  le  scuole  popolari  generali  e  per  le  seuole  cittadine 
a)  del  Tirolo,  bj  de  Litorale  (Trit^ste.  Gorcia-Gradisca  e  Istria).  Wien,  Ed.  Holze  1. 
Ausgabe  U  in  14  Karten.  Preis  1 K  60  h,  (M.  Z.  33470  ex  1907  und  14439  ex  1907.) 
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StrBU  A.  i  Kriletk?  A.,  Kraljevina  Dalmacija.  Zemljevid  izvrSen  u  geografskom  zavodu 
Ed.  HöUela  u  BeCu.  Maßstab  1  :  250  000.  Verlag  des  dalmatmiseheii  Landes- 
schul rates,  PreiB,  für  Schulen  16  K  50  h, 

StfllpEagel,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse.  2.  Auflage. 
(3,  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V,  Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes.  4  fl.  80  kr. 

Sydew,  Erdkarte  ia  zwei  großen  Pkuigloben.  4.  Auflage,  Gotha,  Perthes.  6  fl. 

TaiDi*;  J:,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenklatur).  Laibach.  Giontini, 
5  fl.  30  kr. 

Trampkr  R,  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k,  k.  Hof-  und  Staatsdnickerei,  Wien. 

Aasgabe  ftlr  Niederosterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  u,  5.  Auflage. 
„         „     Oberösterreich.  1,,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage. 
„  „     Steiermark.  1.  und  2.  Auflapje. 

«         „     Salzburg,  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage. 
„  „     Kärnten.  1.  und  2.  Auflage. 

„         „     Tirol  u.  Vorarlberg,  1.  u.  2,  (vielfach  verbess.  Aufl.) 
n         „     Kraiu.  1.  und  2.  Auflage. 

,     Böhmen.  1  und  2.  Auflage. 
^  n     KüsteDland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

,  „     Schlesien.  1.  und  2.  Auflage. 

^         ^     Mähren,  1,  und  2.  Auflage, 

—  ^  Atlas  für  vier-,  filnf-  und  sechsklasslge  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u,  5.  Auflage. 

,  „  Oberösterreich,  1,  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

^  f,  Salzburg.  1.  und  2,  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 

„  B  Steiermark. 

^  tt  Kärnten. 

,  „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1,  u,  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„  „  Böhmen,  i.  und  2.  Auflage. 

,  „  Krain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3,  Auflage, 

„  „  Küstenland. 

,  „  Schlesien.  1.,  2,  und  3.  Auflage. 

,,  n  Mähren. 

—  —  Atlas  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.  1,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  und  5.  Auflage,  in 
14  Karten.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  l  K  10  h. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtklassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k,  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterrejch,  1,,2  (verbesserteX3.,4,u.5.Aufl. 
u         „     Oberösterreich, 
Salzburg. 

Steiermark,  1,  und  2»  (verbesserte)  Auflage. 
Kärnten. 

Krain.  1,  und  2,  (verbesserte)  Auflage. 
Küstenland. 

Tirol  u,  Vorarlberg,  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
Böhmen. 

Mähren.  L  und  2.  (verbesserte)  Auflage, 
Schlesien. 


*)  Einzefne  Eurteii  der  naühbcnattBten  Ausgaben  sind  mit  deutiefaeni  und  btihmischem  Text  um 
je  iO  h  verkäuflich. 
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Tranipler  R,,  Zem^pisuj/  atlas.  Pro  ßesk6  Skoly  upravil  K,  Filipovsky/Wien  1898* 
K.  k,  Hof-  lind  Staatsdnickerei. 

Pro  jedüo%  clvou-  a  trojtrfdn^  Skoly  obecnfi.  YjAkni  pro  Cechy,  Preis  60  h. 
Pro  jedno-,  dvou-  a  troJtildB^  ^koly  obeeii^.  VydiSui  pro  MoraYU,  Preis  60  h. 
Pro  ctyt-,  pM-  a  ^estitridne  äkoly  obecne,  Vydini  pro  Gechy.  Preis  1  K  20  h* 
Pro  «^tyi*-,  p6ti-  a  äestittliiuö  5koly  obecn^.  Yydäni  pro  Moravu,  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Atlas  für  österreichische  Bürgerschulen.  Verlag  der  k,  k,  Hof-  und 
Staatsdrtickerei,  1  Teil  (für  die  1.  Klasse)  9  Karten :"  80  h,  2.  Teil  (für  die 
2,  Klasse)  14  Karten:  1  K  20  h,  3.  Teil  (für  die  3.  Klasse)  10  Karten:  80  h. 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  niid  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdnickerei  1  K  40  h. 

Umlanft^  Dr.  Friedn,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  Österr. -Ungar. 
Monarchie,  Wien»  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

ünterkofler  Peter,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mebrklassige  Volksschulen,  34  Haupt- 
und  30  Nebenkarten  auf  41  Kartenseiteu.  Wien^  1901  MoritE  Perles.  Preis, 
geheftet  1  K  80  h. 

VÄTTÄ  Josef,  Zemöpisny  atlas  pro  äkoly  obecne  a  m§§fanske.  Upravil  J.  Branfg. 
(Geographischer  Atlas  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  3.  Auflage, 
Prag,  1904.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Vlacht  Dn  Jan,  Darstellunf?  der  wichtigsten  geographischen  Begriffe,  3  Tafeln* 
Wien.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn*  Preis  einer  Tafel  70  kr, 

—  —  Rakouskö  Kemß  alpske.  Die  V.  Haardtovy  Skolni  nistörin6  mapy. 
Maßstab  1  :  600,000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufgespannt  11  K,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K.  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K- 
Ed,  HfUzel  in  Wien, 

•—  —  Zemö  koruny  uhersk^.  Die  M.  Kogutowiczovy  äkolni  mapy.  Maßstab 
1  :  600-000  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  unaufgespannt  16  K,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  E,  mit  Stäben  20  K, 

Vlach  und  Biza,  ZnÄ^omäni  prvnich  pojmä  zem6pisn^di.  Sraichov.  W,  Neubert. 
3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vodopivec  Fr.,  Carta  geografica  deUa  Contea  principesca  di  Gorirfa  e  Gradiaca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz,  Verlag  des  Landesausschusses,  2  fl, 

Wa^er,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reickes  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  kolorierte  Sektionen.  Gotha  1879. 
Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl,  20  kr. 

Wabch  E  u  d  0  1  f.  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich*  Maß- 
stab 1  ;  150-000.  Verlag  von  E  d,  Hölzel  in  Wien*  Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  6  Ü. 

—  —  Hypsometrische  Scbulkandkarte  von  Nlederögterreich.  Maßstab  1  :  600.000, 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wandkarten,  rumänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leiuwand  in  Mappe 

4  fl,  50  kr, 
h)  Europa  prointata  |i  desemnata  de  B.  Eozenn.  Preis  aufgespannt  auf 
Leinwand  in  Mappe  5  fl,  50  kr.  Ed,  HfilzeL  Wien. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschauliciung  geographischer  Grundbegriff'e,  Verlag 
von  I.  L.  Kober.  Prag.  Preis  2  ü.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 
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Wönselie*  Dr.  Ä.,  Land  tind  Leute,  Ge(i«nraphische  Wandbilder,  Dresilen,  L entert 
tind  Scbneidewind.  Für  Österreich  zu  beziehen  durch  die  .Österrekhische 
Lehnnittetanstalt,  D r.  R a  y  n  o  s  c h  e k  und  S p a din g er" .  Wien,  Serie  I,  Blatt  1 — 7: 
Kolonialhilder,  Serie  II,  Blatt  i^-l:  Europa,  Preis,  einzeln:  roh  6  M,,  auf 
starkem  Papier  mit  Leinwandeinfassung  und  Äsen  6*50  M.,  auf  Leinenkarton  7  M„ 
auf  Leinenkarton  mit  Bandeinfassnng  und  Ösen  7*50  M.»  auf  starker  Pappe  mit 
BaDdeinfassung  und  (hm  7*50  M.,  auf  Leinenkarfon  mit  Holzstaben,  Bändern  und 
AufhäujxevorrichtUDg  8*50  M.,  Luxusausgabe  zum  EiiirahmeD  12  M..  Text  0'20  M, 
Preia,  eiuer ganzen  Serie,  bezw.  40, 43, 45, 48. 48. 55, 75, 140  M,  (M,  Z.  3342  ex  1907.) 

Zden^k  Jarosl,  Skobil  mapa  krMovstvl  ^esk^ho.  (Schulwandkarte  von  Böhmen.) 
Aufge5?paniit  3  fl.  Hie?:u  2  Separat-Aus^jaben : 

§kolni  mapa   horo-    i  vodopisni.  (Oro -hydrographische   Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
Skolni  mapa  vodo-  i  mfstopisni.  (Hydro  topographische  Schulwandkarte.) 
Aufgespannt  2  fl,  80  kr.  Ed,  Hölzel.  Wien, 

Znazornöni  nejdftleäitßjSiVh  pojmö  zemßpisnych,  Prag,  L  L.  K  o  b  e  r,  Preis  2  fl^ 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl,  SO  kr. 


Zum  Unterrichte  In  der  NattirgeschFchts  und  Ntturtehre. 

Altles,  Dr,,  Unsere  wichtigeren  Giftfjewächse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text  L  Teil:  Samenpflanzen,  IL  Teil:  Pilze,  Esslingen,  bei 
J.  F.  Schreiber.  Preis  eines  Teiles  gebunden  mit  Text  5*5  Mark, 

Atlas  rostlin,  80  tabulf  barvotiskov^ch,  SlovnJ  vyklad  napsal  John.  Prag,  1898. 
I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  14  fl, 

Bexdik  J.  und  LuÄÄCek  W,,  Houby  jedl6  a  jim  podobnö  jedovat^.  Podrobnö  podAnl 
dÖle^itßj^Ich  druhft  bnb,  ^etn^  pfedpisy  jich  pripravovAnl  a  pöstovänf.  L  — VI.  Heft, 
Prag  1901.  Selbstverlag.  Preis  eines  Heftes  2K  40  h, 

Bemard  Alexander,  Atlas  miner Alä,  O  26  tabuHch  39*5  kolorovanjmi  obrazy 
nerostü  a  73  obrazy  v  textu.  Prag,  1907,  L,  S.  Kober,  20  K, 

Charakterbilder  aus  der  Tierwelt,  Nach  Original  •  Aquarellen  von  Heinrich 
Leute  mann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinenmg  von  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schul  gebrauch",  Leipzig,  Alfred  f^ehmigkes 
Verlag,  1„  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  a)  in  losen 
Blättern  2  fl,  50  kr„  b)  auf  Deekel  aufgezogen  3  fl.  50  kr„  c)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln,  Ed,  Hölzel  in  Wien,  1,  Tafel, 
das  Pferd,  2.  Tafel,  das  Hausrind,  7.  Tafel,  der  Seidenspinner  und  8,  Tafel,  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unauf gespannt  5  fl.  60  kr, 

—  —  Tabulky  nastßnne  pHrodopisne.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien,  4  Blätter  unaiifgespannt  5  fl.  80  kr. 

—  —  H,  Abteilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr,  M,  Wilckens, 
Dn  C  Rothe  und  Laurenz  Mayer,  Inhalt:  Nr.  3,  4  und  6  (das  Schaf, 
das  Sehwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72  :  99cm,  Ed,  Hölzel  in  Wien, 
Preis  der  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  K  2'60,  mit  Leineneinfassung  und  Ösen 
zum  Aufliängen  lv3'50,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  K  4*50. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A,  Heil  mann. 
Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  „Lehnnittel-Zentrale",  Wien,  L.  Werdertor- 
gasse (i  Lithographie.  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei 
„Steyrermtihr.  Wien,  Preis  des  Bildes  1  K, 
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Die  Feinde  der  Landwirtschaft,  Kolin,  J.  L.  Bayer,  Preis  aller  40  Tafeln  30  K, 

einer  Serie  von  4  Tafeln  3  K, 

Fiedler  und  Hoelemann.  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Scbulunterricht  Auf  Ver- 
anlassung des  königlich-saebsischen  Ministeriums  für  Kultus  und  öffentlichen 
Unterricht  herausgegeben  Tafel  I :  Das  Skelett,  Tafel  II :  Muskelfigur,  Tafel  III : 
Eingeweide,  Tafel  IV:  Rumpf  mit  Armen,  Tafel  V:  Rumpf  mit  Kopf,  ond  Tafel  Yli 
Zentral-Nervensystem  (samt  Erkhltrung).  8.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage, 
Prag,  Lehrmittelfabrik  Alois  KreidL  Preis  12  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
21  K  60  h. 

Geiszier,  Atlas  der  landwirtschaftlieh  schädliehen  und  nützlichen  Tiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text),  Nürnberg  und  Salzburg,  Jede  Tafel  5  fi, 

tJrefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  HauB.  Wien,  bei 
Leopold  Sommer,  1  Blatt  40  kr, 

Hartinger,  Die  eßbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigaten  Formen. 
12  Tafeln  in  Farbendruck  24  K. 

—  —  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene 
Giftpflanzen,  14  Tafeln  in  Farbendruck  24  K. 

—  —  Landwirtschaftliche  Tafeb.  L  Serie:  Tafel  1—16,  II.  Serie;  Tafel  17—30, 
Jede  einzelne  Tafel  2  K . 

—  —  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  slovenischer  Sprache.  Von  Dn  Hans  K  und  rat. 
5  Tafeln.  15  K. 

Sämtlich  aus  der  lithographischen  Kunst-  und  Verlagsanstalt  Friedrich 
Sperl  (vormals  H artin ger),  Wien,  IQ,,  Linke  Bahngasse  9. 

^  —  Wandtafebi  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien,  Verlag 
von  Karl  Gerolds  Sohn. 

I.  Abteilung:  Zoologie,  1.— 13,  Lieferung. 
IL  Abteilung:  Botanik.  1.—3.  Lieferung, 
IIL  Abteilung:  Bäume.  1^5.  Lieferung. 
Preis  je  5  Blatt  8  K. 
Hievon  sind  in  neuer  Ausgabe  (2.  Auflage)  erschienen,  und  zwar 

a)  1,  Abteilung,  Tafel  XXII,  XLI ;  Preis  per  Tafel,  roh  1  K  60  h,  auf  starkem 
Papier  mit  Leinwandschutzrand  and  Ösen  2  K,  auf  starker  Pappe,  geflmifii 
und  mit  Ösen  2  K  40  h; 
bj     L  Äbteüung,  Tafel  I,  lü,  VE,  VlIL  IX.  X,  XI,  XII,  XV,  X\%  XX.  XXV, 
XXVL   XXVIIL   XXXV,  XXXVl,   XXXVm,   XXXIX,   XL. 
XLII,  XLin,  XLIV,  XLVII,  L,   LI,  LUI,   LVII,  LtX,  LX. 
LXL  LXIL  LXIIL  LXIV; 
IL  Abteilung,  Tafel  I,  III,  VI.  VII,  IX,  XI,  XH,  XHI,  XIV,  XVH,  XVm; 
IIL  Abteilung,  Tafel  I,  U,  lU,  V,  VI,  Vn,  VIII,  X,  XI,  XIU,  XIX,  XX, 
XXI,  XXV, 
Preis  per  Tafel,  roh  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwand- 
schutzrand und  Ösen,   unlackiert  1  K  90  h,   lackiert  2  K  10  h,   auf 
starker  Pappe,  gefirnißt  2  K  60  h. 

HoRhstetter,  Ferd.  v.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  imd  der  Jetztwelt  24  Bilder 

Esslingen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr, 

Ilaflinann  Karl,  Botanischer  Bilderatlas,  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem  von 
de  Candolle,  Jussicu,  Endlicher,  Reichenbach  u,  a.  2.  Auflage  mit 
459  farbigen  Pflanzenbildern  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G,  Eben- 
husen  und  zirka  500  Holzschnitten,  Gänzlich  umgearbeitet  von  l)r,  Julius 
Hoffmann.  Prag.  Verlag  von  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden,  Hfl. 
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Uriimidko  Fr,.  Zwölf  physilcaliscbe  Wandtafela  in  F^bemlruck  aasgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer.  Von  KarlNe^isek,  Tabor,  bei  K,  Jansk^. 

Preis  eiBes  imaufgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischer  Tenninologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —    Physikalische  Wandtafeln.  11,  Serie.  6  TafeliL  Verlag  von  Karl  JanskjF 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr, 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fi,  80  kr. 

Jinda  J.  Atlas  ptact?a  sttedoevropsköho,  S  48  tabulemi  barvotiskov^mi,  na  kterjfch 
lEobrazeno  jest  385  ptäkä.  Se  zvUStnfm  zf-etelem  k  dnih&m  domäclm  slovem 
provAzi,  Prag.  L  U  Kober,  Preis,  gebunden  24  K, 

Jamk/s  Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen,  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

h  Lieferung:  1,  Türkenbundliüe^  Schneeglöckchen,  2-  Seidelbast,  3,  Kiefer, 

4,  Sumpfdotterblume,  5,  Stieleiche. 
II  Lieferung:  6,  Kartoflel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 

III.  Lieferung;  IL  Schwarzer  Hollunder,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 
14,  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18.  Märzen- 
yeilcheu,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  &.  75  kr. 

Femer  Tafel  21—48.  2L  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Zypressen -Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte^ 
Kottanne,  2ö,  Weizen,  27*  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29.  Haselnußstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  3L  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe, 40.  Der  Wasserschierling,  41*  Der  rote  Fingerhut,  42.  Mais, 
43,  Kaffeebaum,  44.  Der  Teestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmeischlüsselblume,  47.  Die  Kornblume, 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder —  die  Lurche,  51.  Gartentulpe  —  Gartennelke^  52.  Herbst- 
leitlose,  53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
Yon  Karl  Jansky,  Tabor. 

Jelilif'ka  Paul,  N4st^nn<5!  tabule  Mvoäistva.  OddÜ  L  Ssavectvo,  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugetieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  LL.  Kober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —     Obrazy    rostlin   jedovat}'eb   i   pßstovan^ch    (Abbildungen    von   Gift-    und 
Kulturpflanzen).  30  Blätter.  Prag,  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —    Ndzom^    atlas    ssavcft    (Abbildungen    von    Säugetieren).    In    30   Tafeln. 
Prag.  Kober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —    mzornj   atlas   ptactva    (Abbildungen   der   Vögel).    In   30    Tafeln.    Prag. 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    NAzomj?    aüas    üvoächft   studenokre\Tjych   (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeb.  Prag.  Kober   4  fl.  80  kr. 

—  —    Rostlinopia    v   obrazlch    (Abbildungen    von   Pflanzen).    53   Tafeln.    Prag. 
Kober.  9  fi. 
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Jahß  J.,  Atlas  mot^lfi  sttednt  Evropy.  50  tabuli  barvotiakov^ch  8  1300  obrazy 
motj^lfi,  jejich  houseuek  a  pup.  Slovn^  vyklad  die  KBihy  Berge-Heiiiemaiiii 
Steiidelovy,  atlasu  Eofmannova,  literatury  douiiici  a  die  vlastni  zkuSeuosti 
apravll.  Prag,  L  L,  Kober,  Preis,  gebunden  28  K. 

Klitzing  Heinrich,  Der  Apfelbaum,  seine  Feinde  und  Krankbeiten.  Farbig  dar- 
gestellt. Wien,  A,  Piclilers  Witwe  und  SohD.  Preis,  anaufgespaunt  6  K,  auf 
Lemwiujd  mit  Stäben  9  K, 

Kobers  Zoologische  Wandbilder  von  F,  Specht.  L  Serie :  Hund,  Katze,  Kuh,  Pferd, 
Schaf,  Ziege,  Tiger,  Löwe,  Bar,  Kameel,  Elefant,  Stranß,  Prag,  h  U  Koben 
Preis,  alle  12  Blätter  14  K  40  h,  eines  einzelBen  Blattes  1  K  40  h, 

Kobn)vy  Nästöune  obrazy  prirodopisn^.  60  W'andtafeln,  Preis  70  K;  eine  Serie  von 
10  Blättern,  Preis  12  K;  einzelne  Blätter,  Preis  1  K  40  h.  Format  81  :  105  cm, 
Verlag  L  L,  Kober.  Prag, 

Kfnzek  V.,  Vyobrazeni  zivoCiehü  zemöd^lstvu  imtecn^ch  a  iißkterfch  äkfidcft  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlicJien  Insekten), 
Tabor,  Jansky.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  ü.,  Tafel  5,  KartoÖelkäfer, 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  Ed.  v.,  Bienentafeln  fi^  den  Anschauuugsuuterricht 

Tafel    I:  Die  Brutstadien  der  Biene. 

Tafel  11;  Die  Gestalt  der  Biene. 
3,,  von  L,  Arnhart  bedeutend  verbesserte  Auflage*  Herausgegeben  vom  Zentral- 
verein für  Bienenzucht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbst  Verlage  des  Zentral  Vereines, 
Preis  jeder  Tafel  6  K  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Lein- 
wandstreifen  versehen  7  K  (M.  Z,  1755G  ex  1907J 

Lehmann  Leutemanu,  Zoologiseher  Atias,  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  ti.  40  kr,  Wien. 
A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  fünf 
Charakterköpfen  auf  einer  TafeL  1  Ü,  25  kr. 

—  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46—68,  enthaltend:  Schwan  (46),  Ameise  mit 
Bau  (47),  Kreuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  (49).  Spechte,  Kuckuck  (50), 
Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53),  Gimpel,  Fink, 
Stieglitz.  Zeisig  (54X  Amsel,  ZaunköDig,  Singdrossel,  Kreuzschiiabel  (55), 
Nashorn  (5ö),  Pfau  (57),  Kaninchen  (58),  Kohlweiüüng  (59),  KoUbri  (60).  Hyäne 
(61),  Borkenkäfer  und  Apfelblütenstecher  (l>2),  Lama  (63),  Truthuhn  (64), 
Walroß  (Ü5),  Dachs  (66),  Kiebitz  (67),  Papageien  (68),  Wien,  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  K,  von  sechs  beliebig  gewählten 
Tafeln  10  K  80  h. 

—  —    Tierbilder.  IS  Tafeln.  Wien,  A-  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis  wie  oben. 

Lieblich  F,,  Neue  Bilder  zum  Aflschauungaunterricht,  Säugetiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzrahmen,  Prag,  bei  F.  Li e bisch,  Preis  10  fl,,  jedes  Blatt  einzeln  27  kr, 

Lftrinsfn  Dr.  Fr,  W.,  Die  mclitigsten  eßbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
iji  12  Tafeln,  1,  und  2,  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel,  3  fl. 

—  "     Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Öelakovsk;^.  Preis  3  fl- 

Meitthold^i  Zoologische  Wandbilder,  Bei  K,  Jansk^  in  Tabon  Preis  einer  Tafel 
50  kn:  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Ürangutao, 
Trampeltier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  nnd  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuchs,  Fasan^  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel,  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
uod  Maulwurf,  Rebhuhü  uud  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  (Joldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise^  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrotschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Renntier. 
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Menzel  R.,  Wandtafeln  für  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A*  P ichlers 
Witwe  lind  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  ud aufgezogen  24  K,  aufgezogen  auf  Leinwand 
mit  Ösen  40  K,  einzelne  Tafeln  onaufgezogen  1  K  20  h,  auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  K  80  h. 

Malier  H.,  Die  Bützlicheii  Vögel   der  Landwirtschaft.   Stuttgart.  1  Thlr.  22  V»  Ngr. 

Niepel,  Wandhilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
Preis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berändert  21  K,  einzehi  1  K  50  K  bezw.  1 K  80  h, 

Obrazy  k  nAzorn^mu  vyucovdnl  pHrodopisu  a  zeaifipisu  se  zvldStnim  zretelem 
k  hospod4rstvl  a  prömyslu.  L  Serie,  3  Bilder. 

1)  Cbmelobrani  v  zateck6m  ki-aji  (Hopfen emte  im  Saazer  Kreise). 

a)  Öesdni  ehmele  (Die  Hopfenlese); 

b)  OdvAdßni  chmele  (Die  Abgabe  und  das  Messen  des  Hopfens). 

2)  Vyroha  krajek   v  RudohoH    (Spitzen klöppeln  im   ErscgebirgeX  Verlag 
bei  F.  Krdtk^  in  Kolin.   Preis  eines  Bildes  2K  40  h,    der  ganzen 

_  Serie  6  K. 

Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen-Tafebi  (Schulwandtafeln  Nr,  5,  6,  7,  8).  Koloriert  und 
aufgespannt  Wien.  Tempsky.  4  ii.  SO  kn 

Phanomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl, 

Phetographisehe  Naturaufnahmen  für  den  Anschauungsunterricht.  Herausgegeben  von 
der  k,  k.  Hof-  und  Staatsdruckerii  in  Wien. 

I.  Liefening:    Einhöckeriges   Kamel,   Indischer   Elefant,   Giraffe,  Kondor. 

Sumatra  Nasborn,  Seehund.  Preis  4  K. 
IL  Lieferung:   Tiger,   Panther   Löwe.  Wolf,  Hyäne,  Bär.  Preis  5  K,  auf- 
gespannt, mit  Leinwandstreifen  und  Ösen  versehen  (1  K.  (M.Z,  13805 
ex  1907J 

Pekörn^  Franz,  Pflanzenhilder  zum  Auschauun^^Runterricht  (Deutsehe  Ausgabe). 
21  Blatt,  Verlag  von  Ä.  Pichlers  Witwe  und  Sobn  in  Wien,  Preis  per  Talel 
unaufgespannt  80  kr*,  mit  starkem  Papier  unterklebt,  mit  Leiuwandschutzrand 
und  Ösen  1  fl. 

Pokomy  Franz  und  Scherataul  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  näzomömu  vyuiSovanl 
(Pllanzenbilder)  L— IV,  Serie  zu  3  Blatt,  V-  Serie  mit  4  Blatt,  VL  Serie  mit 
5  Bildern.  VII.  Serie  mit  3  Bildern.  W,  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden 
Blattes  80  kr. 

Railt^k  J,  A,,   Pflanzung  des   Obstbaumes.   Wien,  k.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis, 

unaufgespannt  1  K ,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  1  K   80  h. 

—  —  Dieselbe  Wandtafel  in  slowenischer  Sprache  zu  gleichen  Preisen. 
(M,  Z.  43186  ex  iy06.) 

Sehmfil  Dr,  0,,  Wandtafeln  für  den  zoologischen  Unterricht,  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  Preis  pro  Tafel:  unaufgespannt  5K  70  h,    auf  Leinenpapier 

gedruckt  8K,  auf  Leineupapier  mit  Stäben  9K  20  h,   L    Dromedar  am  Rande 
einer  Oase,  IL  Wildschweiu  in  der  Suhle.  lU,  Eichhörnchen. 

—  —  Wandtafeln  für  den  botanischen  Unterricht.  Wien.  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  Preis  pro  Tafel :  unaufgespannt  5  K  70  b,  auf  Leinwandpapier 
gedruckt  8K,  auf  Leiuwandpapier  mit  Stäben  9K.  I.  Tulpe.  IL  Weiße  Taubnessel. 
IE.  Kiefer,  IV.  Glockenblume, 

~  —  Wandtafeln  für  den  zoologischen  Unterricht.  In  Kommission  hei  Manz  in 
Wien.  Tafel  IV:  Strauße;  V:  Schlangen;  VI:  Korallentiere;  VII:  Eisbären; 
X:  Fische;  XII;  Bandwurm. 
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Schmeil,  Dr.  0,,  Wandtafeln  für  den  botanischen  Unterricht.  In  Kommission  bei  M  am 
in  Wien.  Tafel  V:  Scharbokskraut ;  VI;  Buschwindrüscben;  VU:  Champignon; 
VIIl;  Getreiderost 

Preis  jeder  dieser  Tafeln ;  unaufgespannt  5  K  70  h,  auf  Leinwandpapier  gedruckt 
8  K,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben,  Hochformat  9  K,  Querformat  9  K  20  h. 
(M.  Z.  7481  ex  1907.) 

Schmidt* Göbel,  Med.-Dr.  H,  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insekten 
in  Torst,   Feld  und  Garten,  14  Foliotafehi  in  Farbendnick.  In  Mappe   10  K. 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  K  60  h. 

—  —     2,  Texte.  Die  schädlichen  Forsüngekten,  Geheftet  1  K  20  h, 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  K  40  h. 

—  —     Die  nützlichen  Insekten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 
von  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn, 

äolc  Ant  a  Dvorak  AI,  Chrup  a  jeho  oäettovAni  Nakladem  zemsk^ho  listi^edniho 
spolku  jednot  ufitelskych  V  kril  fieskem.  In  Kommission  bei  Jos.  RaSin,  Prag. 
Preis  1  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  3  K  20  b,  in  besserer  Ausführung  6  K* 
(M.  Z.  7192  ex  1908.) 

Schreihers  große  kolorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Eßlingen. 
bei  Schreiber.  L  Teil:  Säugetiere,  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl,  48  kr.  — 
IL  Teil:  VögeL  6  fl.  48  kr.  —  lU.  Teil;  Amphibien,  Fische,  Weich-  imd 
Schalen tiere,  6  fl.  48  kr.  —  IV ^  Teil:  Pflanxen.  6  fl,  —  V.  Teil:  Geologische 
Bilder.  Ö  fl.  48  kr. 

Schubert,  Dn  6.  H.  ?,,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Eßlingen, 
bei  Schreiber.  8  1  70  kr. 

—  —    Naturgeschichte  des  TierreicheH.    3  Teile,  k  3  ti,  90  kr.    Eßlingen,  bei 

Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  P ichler s  Witwe  und  Sohn. 
Preis  3  fl. 

Vier  kolorierte  Wandtafeln  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Tiere. 
Eßlingen,   bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velk6  nÄstfinnö  tabule  pHrodopisnfi  (Naturhistorische  Wandtafeln).  L  Abteilung: 
Säugetiere,  U,  Vögel  lU.  Fische  und  Amphibien,  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abteilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abteilungen 
zusanunen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Vogelwandtafel  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2,,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Köhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl, 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher- Verlage  erschienene,  vom  Hofrate  Dr.  Adalbert  vonWaltenhofen 
verfaßte  Druckschrift:  Belehrung  fiber  die  Vermeidung  van  UngliicksffllleE 
durch  Elektrizität  und  über  die  Hiltfeleistnng  in  solchen  Fällen,  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatiscber  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h, 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  Unföllen"  adjustiert  80  h,  unadjustiert  40  h, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschauungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufinerksam 
gemacht. 

(Miniaterial- Erlaß  vom  10.  November  1895,  Z,  2339L) 


Stück  XIT,  —  Nr.  42,  Gesetze,  Terordiitwig0Hj  Efllase. 


471 


Nachstehende  Publikation  des  k,  k.  MinisteriuniB  für  Kultus  und  Unterricht  ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k*  Schulbücher- Verlages  zu  beziehen: 

Saniitilung  von  Vors<ihriften   in    Bezug  auf  die  Approbation  der   Lelirtexte   und 
Lehrnnitel  für  V«Iks-  und  Btirgeräcfaulen,  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildnng.sanstaltt n.  Wieu,  1S98.  Preis,  broschiert  30  h, 
(Miuisterial-Erlaß  vom   lö.  Dezember  1897,  Z.  31208,  M,-Vdgs.^Bl  1898,  S.  21) 

Zum  Unterrichte  in  Arithmetik,  Geometrie  und  geometrischer  Formenlehre. 

Engolhard  Josef,  Tafeln  zur  Bestimmung  des  Münzwertes,  Wien,  Pichler.  Preis 

der    2   Tafeln    aufgespannt    auf   Papier    mit    Leinwandrand    und    Ösen    samt 
Text  3  K. 

^  —  Gewichtstabelle.  Wien.  Pichler.  Preis  der  Tafel  aufgespannt  auf  Papier 
mit  Leinwandraud  und  Ösen  samt  Text  1  K  50  h. 

(t unter  Mich.,  Das  metrisclie  Maß,  seine  Teile  und  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  voBständig  umgearbeitete  Autiage. 
Wien,  Pichler.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  kr. 

—  —  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte,  Wien.  Pichler.  Größere 
Sammlung  (46  ModeUe)  25  ö.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  ß  fl, 

Hftlttb  Alois,  Cenuiky  k  vyucovani  poMm,  6  Tafeln,  Prag.  Selbstverlag,  Preis  2  Ö. 

Knorr  Wilh.,  Quadratmeter,  Wien,  bei  Karl  Graeser  und  Komp.  60  kr, 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenjseitigen  Verhäitnisse  und 
abgekürzten  Bezeichnungen.  Tabor.  K.  Jausky.  Preis  1  ü.  (Text  deutsch  und 
böhmisch  0 

MatÜiey-Guenet  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

Die  Österreichische  Münztafel  Druck  und  Verlag  der  L  Korneuburger  Bucbdruckerei-, 
Buchbinderei-  und  Buchhandlungs-Genossenschaft  in  Korneubnrg.  1902.  Preis, 
in  losen  Blättern  k  2  K  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstäben  ä  4  K  40  h. 

Eatoliska    Josef,    Skola    m^Hckeho    rysovani    pro    raöäüanske    äkoly.    (Schule  des 
geometrisrheu  Zeichnens   für  Bürgerschulen.)   Chrudim*  Sl  Pospiäils  Eidam. 
1.  Stufe  für  die  1,  Bürgerschulklasse*  Preis  in  Mappe  samt  Text  3  fl,  50  kn 

Ll'iiiii— •  n  tt       n         n  »  »^nSO^ 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  filr  Knaben-Bürgerschulen.  Chrudim, 
1890.  St,  Pospigils  Eidam.    In   3  Stufen*    Preise    wie    bei    der    böhmischen 

Ausgabe. 

Swoboda  K.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems,  Wien.  Hartinger  und 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

VilliciiJi  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  tarbendruck,  3.,  veruiehrte  und  verbesst^rte 
Auflage.  Wien.  Seidel  1  fl. 


Zum  Unterrichte  im  Gesänge« 

Niei  nhergen  Wandtafeln  für  den  Gesanguntorricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  P  ichler.  3 11, 
auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr, 

Renner' sehe    Gesangwaudtafelu,  12    an  der   Zahl    Begensburg,  Wien.  Meyer  und 
Komp.  5  it.  40  kr. 
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Stück  XI7.  —  Kr.  42*  Oesttae^  Verordouagen,  Erlässe. 


Zum  Unterrichte  im  Zeichnen  '). 

AndSl  Anton,  Anleitung  zum  elemeutaren  Unterrichte  im  perspektivischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2., veränderte  Auflage  der  ^GrundsätEe  der  perspektivischen 
iindEeleuchtungs-Erscheinungen".  I.  Teil.  Graz,  i880,  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Ein  Lehrmittel  für  den  elementaren 
Zeichenunterricht  In  18  Lieferungen.  "Wien,  bei  R,  v.  Wuldheim.  Bei 
direktem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien.  Preis  für  Schulen  per 
Liefenicg  2  il,  (statt  3  ä-)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften,  4.  (verbesserte)  Auflage* 
Wien,  1893/ ß.  v.  Waldheim,  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Rlacli reiner  J.,  Böhm  A.,  Eichinger  H,  imd  Wächter  Gh.,  Übungsstoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  für  allgemeioe  Volksschulen.  In  5  Heften.  Wien,  iSH. 
F-  Tempsky.  Leipzig,  1894.  G.  Frey  tag.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

—  —  Vzory  ku  kresleni  pro  ^koly  obecne.  In  5  Heften,  Wien,  1895. 
F<  Teropsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  E.  und  Wunderlieh  M,,  FormensammluDg  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien,  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  und  H,  Heftes, 
8.,  unveränderte  Auflage  je  56  h;  des  HL  Heftes,  8.  Auflage  64  h;  des  1V„ 
8,,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V,  (für  die  6.  Klasse  der  Volksschule, 
beziehungsweise  für  die  1.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage 
1  K  20  h ;  des  VI.  (für  die  2,  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflage, 
1903.  1  K  92  h, 

ßenda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  Rysovani  pro  äkoly  m^ifanske,  prümyslovl  [lokra* 

eovad  a  piisluäße  odboroe.    L^IIL  Teil  Prag,  1895.   Höfer  und  Kloufiek, 

L  Teil,  in  Mappe  5  K, 

IL  Teil,  10  K. 

HL  Teil,  15  K. 

(Für  Knaben-Bürgerschulen  für  die  Haad  des  Lehrers,) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album,  Wien,  Selbstverlag,  4  Hefte,  k  10  kr, 

Urahan  E„  Stickmuster,  Wien,  18T3,  Friedr.  Sperl,  lithogr.  Kunst-  und  Verlagg- 
anstalt,  Wien  IU„  Linke  Bahngasse  9.  Preis  5  K  76  h. 

Eichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien,  1877,  Selbstverlag.  40  Hefte 
samt  Broschüre,  4  fl,;  2, — 5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  iJi  2  Ab- 
teilungen, L  Abteilung:  Stigmographisches  Zeichnen,  —  IL  Abteilung:  Freies 
Zeiclmen,  Preis  jeder  Abteilung  3  fl,  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr, 
Wien,  bei  J,  Klinkhardt. 

FatlenbSck  Alfred,  Elementar-Zeichenschnle,  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  \'olks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschiden  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
tomiat  Wien,  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VU.,  Lercben- 
felderstraöe  13),  Preis  6  fl. 
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♦)  Siebe  Miomtenal-Verordnang  vom  iO.  Dezember  1879,  2.  15886  f^Unistenal-Yerordiumgablalt 
vom  Jahre  1879,  Kr.  D6,  Seite  4B8)  uud  Minis!« Hai- Verordnung  vom  iO.  IJezember  1879,  X.  1S774 
(MiöisteriaJ- VerordmiDgsblatt  viim  Jahre  1879^  Kr,  57,  Seite  499 j.  Ministeriitl  -  KrlaÜ  vom 
L  November  1882,  Z.  16137  tVerordniingsijIatt  i882,  Seite  217i, 

*♦}  Heft  13—18  auch  m  bölimiBcher  Spracbe  erschienen. 


Sttlek  XIV.  —  Nr.  42.  Gesets^t,  Verordnungen,  Erlasiep  i^% 

Pellnep  A,  und  Steigl  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens,  8  Hefte.  Wien,  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

h  Heft,  3.  Auflage  1  K  20  h.  V.  Heft,  3.  Auflage  1  K  60  h, 
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KttriiiHUek  EmaDuel,  BürgerschuUehrer  in  Karolinental,  Onianientalni  kreFsleni 
V  methodick^m  postnini,  Kiirolineutal  1901,  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis,  in  Mappe  10  K,  Zum  Lehrgebraiicbe  au  Bürgerschulen  und  den  obersten 
Klassen  von  mehr  als  fünfklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache, 

Frj§  Emilie,  Ornament  jihoteskj'.  Mezi  lidem  sebrala  a  kresUla.  1901  11  Hefte 
mit  je  6  Blatt,  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  K,  Im  Selbstverlage  der 
Autorin  (Direktrize  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Sob^slau)» 

Gnaot  Gustav,  Monogramm-Album-  Musterblätter  fftr  Weif?;-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei uDd  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei-  Stuttgart.  Julius 
Hofmann,  9  fl;  90  kr, 

Wcittlob  S.  und  Grögler  K,,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  MaschlDenzeichrien,  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text.  2,,  durchgesehene  Auflage,  Wien,  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürgerschulen, 

firandauer  Josef,  Elementar- Zeichenschule»  Vorlagen  zum  Vorzeiehnen  auf  der 
Schultafel  Wien.  K,  k.  Schulbücher -Verlag,  a)  Folioformat  12  Hefte  mit 
120  Blättern,  Preis  ä  Heft  80  h,   Erläuterungen  dazu  20  h.  b)  Handausgabe 

in  großem  8*^-Format  Preis  der  voUständii^en  Ausgabe  in  120  Blättern  3  K  60  h; 
Preis  der  Ileftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  ä  Heft  24  h,  c)  Supplemeut- 
heft  zur  Elementar-Zeichenschule  j,der  Regelkopf ''.  1  K  40  h, 

liriigler  K,  Modelle  zu  S,  Gottlob s  und  K,  Gröglers  Vorlagewerk J  Einführung 

in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen, 

L  Serie,  Nr.  1  bis  20.  Preis  22  fl.  50  kr, 

H.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Karl  Grögler,  Professor  an  der  n,-ö.  Landes- 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen, 

—     Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 
L  Serie  (Kr*  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Stein metze  und 
Schudede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky,  Preis  42  fl. 
IL  Serie  (Nr-  29—42),  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20 fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Knaheu-ßürgerschulen. 

Hein  Ad  albert,  Hein  Alois  und  Mein  Dr.  Wilhelm,  Doppelter  Lehrgang 
für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen»  ihres  Stiles  und  ihrer 
koloristischen  Behandlung  zusammengestellL 

Heft  I.— V,  für  Volksschufen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VL— VHL  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen, 
Preis  der  Hefte  L— V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarto) 
für  die  L— 5,  Volksschuiklasse,  s^usammen  4ti.  50  kr.  Einzelne  Hefte  a  1  fl. — ) 
Preis  der  Hefte  VL — VIH.  in  je  einer  Mappe  ^umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
für  die  1,^3.  Bürgerschulklasse,  zusammen  5  fl,  50  kr.  Einzelne  Hefte  a  2  fl,  — 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien,  1895j  bei  Manz. 

9* 
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Stüük  XIT,  —  Nr.  42,  Oeaiitze,  YerorduuDgen,  Erlftss«. 


Rerdtle  Ed.,   Die  Elemente  des  Zeiclmena,  in  60  Blättern.  Stuttgart  Nitxschke. 

5  Hefte,  Preis  ii  Heft  48  kr.  (SO  Pf.) 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  EleuieDtarunterricht  im  Freihandzeichnen,  60  Blätter 
in  Folio.  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Oktav,  Stuttgart,  Nitzschke. 
Preis  18  fl,  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornament©  auf  Gnindlage  einfacher  geometrischer 
Formen,  68  Vorlagen,  J.  Schreiber  in  EssUngen,  Folio.  5  fi.  40  kr.  (9  Mj 

IlerdUe  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachornament,  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-FUesen.   Wien,  1885*   Karl  Graeser  und  Co,  Preis  in 

Mappe  15  fl. 

Hejsky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaehes,  3.  Auflage.  Wien, 
bei  Karl  Graeser  u.  Co.  1,  Teil,  Einführung  in  das  projektivische  Zeichnen 
mit  5  Tafeln  80  kr  ;  IL  Teil,  Vorlagen  fUr  das  angewandte  geometrische  Zeichnen, 
36  Tafeln  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  *) 

—  —  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschineufaches.  Wien.  Karl  Graeser 
u.  Co.  Ergänzungsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  K. 

—  —    Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache, 

Hasky  Karl  und  Vyrazil  Franz,  Jednoduchi  pfedmöty  stavitelskö  a  strojnickÄ. 
Ptedlohy  k  praktick^mu  rjfsovini  na  chlapeck^ch  skolAch  ni^Sfansk^ch,  na 
ikoUch  pokraöovacich  a  remeslniek^ch,  2,  Auflage.  26  Tafeln,  Wien,  1898.  bei 
Karl  Graeser  u,  Co.  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  samt  Text  14  H. 
(Diese  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  überein.) 

ttmn  Th,,  Vatniba  Fr.  und  Sflpinek  Jos.,  Novo  kreslenl  pro  äkoly  obecuÄ  a 
määfansk^  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahi*gangs -Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2,,  umgearbeitete  Auflage,  Chrudim,  1885. 
PosplSil.  8  ü.  60  kr, 

Hacke  Karl,   Einführung  in  das  Linearzeichnen,    34  Tafeln   samt   Text;  in  Mappe 

6  fl.  20  kr, 

—  —     Ndvod  k  lineammiu  rysovanf;  34  listy  a  text.  6  fi,  20  kr. 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  IIL  Klasse  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)     3  Tahellen.    Preis  10  kr, 
.     «    IV.       .        .  ,  (4,        ,        )    6        ,  .      22    , 

.     .      V.       ,        ,  ,  (5.        „        )  11        „  .     38    „ 

Anhang  für  das  7.  und  8,  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 
des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspektive»  Wien, 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  llilfsbuch  für  den  Lehrer), 

Ma^ckek  Fr,,  Symmetrische  Elementarfonnen  als  ven^andte  ebene  Systeme  in  einein 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau,  Verlag  von 
Buch  holz  und  Diebel  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr, 

Schnittmusterbuchj  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein.  T.,  revidieite 
Auflage.  Wien.  R  v,  Waldheim,  Preis  90  kr. 


*J  Yemticbnis  der  Modelle  zn  diesem   Vürlageii werke   wurde  tip  Minis terial  *  Yerorilniiagilikiti? 
JiJirgaag  1B85,  Seite  248,  kundgemacht 
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VmUk  Jijsef,    Skola   kreslenl   pro   ikoly    möäfanskö   a   pokniiovacl    pr&myslov6, 
Prag,  190i.  Verlag  von  Rudolf  Storch  in  Karolinental. 
L  Teil,  Blatt  1—24,  Preis,  in  Mappe    9  K, 
n.     „         „     1-24,      ,      „       „      13  K, 
_  in.     ,         „     1-32,      „       „       ,      18  K 

—  —  Dasselbe  Werk  in  deutscher  Ausgabe  unter  dem  Titel  ^Zeichenschole 
für  Bürger-  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen'*   und  zu  denselben  Preisen* 

Sef^eth  Alois  und  Kozä  Josef,  TabuloYÖ  pfedlohy  ku  kresleni  kHvotarnemit. 
20  Tafeln,  Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau,  Preis  in  Mappe  5  Ö,  50  kr 

Sadama  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche  Ornament  Wien  und  Leipzig  1902, 
Ä.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  in  Mappe  15  K, 

—  —    MnohobarevDÖ  modernA  vzory.  Wie  vorstehend. 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  aDgemeinen  Volks-  und  Bfirger- 
schuleu  etc,  Wien,  bei  G.Frey  tag  und  Bern  dt  L  Serie  5  fl.,  H,  Serie  11)  fl. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
bei  G,  Frey  tag  und  Berndt  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht  IIL  Heft  (Blatt  1— 12), 
und  IV.  Heft  f Blatt  13— 24),  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen,) 

Veüdj   A.  J,,    Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
schulen, 58  Tafeln   samt   Textheft  Wien.   K  k,  Schuibücher-Verlag,  Preis,  in 
Mappe  9  K.  In  9  Heften  i  1  K. 
^    —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache* 

Wilit  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und  ProjektionsÄeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen»  3.  Auflage.  31  Blätter  samt 
Text  Wien.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  8  K.  (Wurde  mit  Ausschiuli 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projektionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürger* 
schulen  als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen,) 


Zum  Unterrichte  in  Sprachen»  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  Börgerschylen 

gelehrt  werden, 

HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht 

Nr,  1  Frühling,  Nr,  5  Bauernhof, 

„    2  Sommer,  ^    6  Gebirge, 

^    3  Herbst,  „    7  Wald, 

„    4  Winter,  „    8  Stadt 

Wien,    hei    Ed.   Hölzel,    Preis    pro  Bild    mit   Leinen-Einfassung   und    Ösen 
2  tl.  50  kn,  auf  Leinwand  gespannt  3  Ö.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kn 

BSlzek  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Spracbenunterricht  1U<  Serie,  Städte- 
bilder. IX.  Blatt  Paris.  X.  Blatt,  London.  XI.  Blatt,  Wien.  XII.  Blatt,  Prag. 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl,,  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fi.  80  kr,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kn, 
Wien.  Ed.  Holz  eis  Verlag. 
—  —  Dasselbe  Werk:  IV.  Serie:  Blatt  XIV:  der  Hirfen,  Blatt  XV:  der  Hausbau, 
BL^tt  XVI:  das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild),  Blatt  XVII:  Berlin.  Preis 
jedes  der  Bilder  XIV  und  XV :  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K,  auf  Leinwand 
gespannt  6  K  tJO  h.  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  K  60  h,  Preis  des 
Doppelbildes  Tafel  XVI:  bezw.  8  K,  10  K  50  h,  13  K  50  h,  des  Doppelbildes 
Tafel  XVU:  bezw.  8  K  20  h,  9  K  80  h,  11  K  80  h. 
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Stuck  XI?,  —  Nr,  42.  Gesetie,  Yerürdnungen^  Erlässe. 


Zürn  Unterrichte  tu  weiblichen  Handarbeitetr* 

Häkelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung  gehäkelter  Spitzen  und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin. 
Stuttgart.  1897*  Verlag  der  Gegellschaft  für  graphische  Industrie,  vormals 
^Wiener  Mode**,  Preis  Jedes  dieser  Werke  I  fl.  20  kr, 

Monogramm-Album  für  Kreuzstich.  6.  Auäege.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  für 
Schulzwecke  1  fl. 

Hrrbst  Herrn  ine,   Lehrerin  in   Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Musterhand; 

Musterzeiehnungen    in  methodischer  Stufenfolge   für  Schule  und  Haus;  leicht 

ausführbar    von  Schülerinnen    der   Mittelstufe    der  Volksschulen,  Selbstverlag* 
Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschati,  Preis  i4  kr 

—    —     Dasselbe     Lehrmittel     m     böhmischer     Ausgabe      unter     dem    Titel: 
Pis  viorkft    prolamanS  pletenjch.   Nakres^y   vzorkft   setad^ne    v  methodickera 

postnpu    pro  gkohi    a    dum.   Hodi  se  zvidätö  pro  Mkynä  stfednich  tiid   skol 
narodnich.  Nliklad  vlastnL  Tiskem  L.  Klabusaya  v  Holeäovö,  Cena  14  kr* 

äima  J,-  Slov&cke  vyäivänl   stehem  kiÜkovym   a   vrkflfikovym.   30  Blatten   Prag- 

F.  Simiöek*  Preis  4  fl. 

Stenzinger-Hülardt   Gabriele,  Schnittmusterbuch.    Anleitung  zum  Schnittzeichnen 


und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks- 
für Mädchen.  Mit  120  Abbildungen*  Wien,  Verlag  von  F, 
Preis,  kartoniert  30  kr. 

Waltrovi  Antonie  a   NimcavÄ   Hermina,   Nirodnl   vjSivAnl    lidu 
3(5  listö  se  235  vzory.  2,  Auflage.  Selbstverlag,  Preis  2  K  50  h. 


und   Bürgerschulen 
Tempaky,   1897.^ 

moravsk^hu. 


Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die    Lehrerschaft    der   Volks-    und    Bürgerschulen   wird    auf  die    im    Wiener 
kp  k*  Schulbuch  er- Verlage  erschienenen  Druckschriften:  j 

„Schulta  und  JugendspieK    Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  Sptellciler 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lech n er. 

Hie/u  als  zweiter  Teil: 
Vierzehn  Rasenspiele,  mit  14  Bildern,   19  Plänen,   2  Figureutafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1896.   K.  k.  Schulbücher-Verlag.   Der    Preis    der    Gesamtausgabe  dieses' 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Separatausgabe 
des  H.  Teiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  i  K.** 

Veim^rkblättcr  für  das  Kricket- Wettspiel  GroßQuart*   50  Doppelblätter.    Wien* 

K,  k,  Schulbücher-Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 
—    —    für  das  Lawn-TenDis-Wetts|üel.  Octav*  50  Blatten  Wien.  K.  k.  Schul- 
buchen  Verlag,  1896.  Preis  1  K.  , 

Schwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer*  Erzieher  und  Spielleiter. ■ 

Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  in  ~ 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  östeiTeichische  Volks-  und  BiU^ger-  j 
schulen.  Mit  70  Abbildungen.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1898.  Preis,  infl 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h.         ™ 

zur  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken,   sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltung 
von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 


Stück  XTV.  —  Nr*  42:  GesetzCi  Vernrdnringcii,  KrllUse. 
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Auf  iiachüteh*Mnle  Lehrniittel,  Ijt^xiehmigsweist^  Hilf^btielier;  w^rdi^n  difl  hi^hr^ 
körppr  der  Volks«  und  Bürgerseh alen^  beziehnngsweise  der  mit  Tolksschnlon 
verbnodenen  npetie^ll^n  Lehrhnrse  BOirie  der  FortblldQEgskurse  fßr  H&dehen 
behafä  etwaiger  AnschafFung  derselben  aDfinerksam  gemacht. 

Bericht  über  am  L  intern atiOBalen  Kongreß  für  Schulhygiene  in  Nürnberg, 
4—9.  April  1904.  Nürnberg,  J.  A,  Schräg,  Preis  48  K. 

Bern  in  ^er  *T.,  Ziele  und  Aufgaben  der  niDdemen  Schul-  und  Volkshygiene,  Winke 
und  Batschläge  für  Lehrer.  Schularzte  und  Eltern.  Wiesbaden,  1903*  Otto 
Nemmich.  Preis,  geheftet  2  Mk.,  gebunden  2  Mk.  80  Pf. 

Burger^tein,   Dr,  Leo,   Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen,   und  zwar 

för  vorgeschrittene  Besucher  der  Volksschulen,  femer  für  jene  der  Bürger- 
schulen, der  unteren  Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen  u.  s,  w.  sowie 
für  Zöglinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  10  h. 

—  —  Zur  häuslichen  Gesundheitspflege  der  Schuljugend,  Bemerkungen  für  die 
Eltern  und  die  Pfleger  von  Kostzöglingen,  Wien.  K,  k.  Schulbücher  *Verlag, 
Preis  iOh. 

—  —  Merkverse  zur  Gesundheitspflege,  Wien.  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag»  Preis 
eines  Verses,  un aufgespannt  sflmt  Erläuterung  10  h;  aufs^espanot,  lackiert  und 
zum  Aufhängen  eingerichtet  45  h;  Preis  der  ganzen  Kollektion,  unaufgespannt 
3  K,  aufgespannt  13  K  90  h.  (M.  Z,  49287  ex  1906.) 

—  —  Schulhygiene,  (Aus  Natur  und  GeistesweTt.  96.  Bflndchen.)  Leipzig,  1906. 
B,  G.  Teubner.  Geheftet  1  Mk.,  gebunden  1  Mk.  25  Pfg. 

Kabrhel  Dr.  Gustav,  Velich  Fr.  und  Hraba  Ä..  die  Lüftiinj;  und  Heizung  der 
Schulen.  Drei  Vorträge,  gehalten  in  der  Jahresversammlung  dea  Klubs  für 
öflfentliche  Gesundheitspflege  in  Prag.  Wien,  1904.  Josef  Safaf,  Preis, 
geheftet  2  K. 

Lang  Leopold,  Die  kindliche  Psyche  und  der  Genuß  geistiger  Getränke.  Abhandlung 
für  Lehrer  und  gebildete  Eltern.  Wien,  1907,  Josef  Safaf»  Preis  IK  60  b. 
(M.  Z.  19351  ex  1908,) 

Iidov6  rozprazy  lökafskÄ.  II.  Jahrgang.  Heft  8  und  9.  Prag  J.  Otto, 
L  AlkohoUsmus.  Sestavil  Dn  Johann  Sim§a. 
IL  Alkoholismus  a  äkoLa.  NapsalDr.DuchoslavPanJrek.  Preis  IK  20h. 

Munk«  Dr,  Maximilian.  Die  Hygiene  des  Schulhauses,  Brunn.  Karafiat  und 
Sohn.  Preis  2  K  50  h, 

—  —    Die  Zahnpflege  in  Schule  und  Haus.  Ebenda.  Preis  30  h, 

—  —  Die  Schulkrankheiten.  L  Heft;  Die  Schulkurzsichtigkeit,  Verkrümmungen 
der  Wirbelsäule,  Preis  1  K  50  h, 

0  chrupu  a  jeho  oSetfovini.  Napsal  Dr.  Kamil  Väter-  2.  Auflage.  Prag,  1903. 
J.  Otto.  Preis,  90h, 
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Snick  XI Y,  —  Jfr.  42*  Gesetsse»  Tewrdnuugen»  Erläise, 


^tfgi^r  Josef  und  Daum  Dr.   Adolf,    Was   dio  Jugend   vom   Alkohol   wissen   soll, 

vert)  linden  mit 

Frank  Ferdinand,  Ein  gefährlicher  Freund.  Eine  Erzählung  für  alt  imd  jung. 
Wien  und  Prag,  iÖOS.  K,  k  Schulbücher- Verlag.  Preis  40  h, 

Richter  W,  11.,  Die  Elemenüirklasse.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  ^pezieücn 
Methodik  des  1.  Schuljahres.  Komotau,  11»08.  Wilhelm  Benk er.  Gebunden  2  K. 
(M,  Z.  27552  ex  1908.) 

Beasdek  Ferdinand  (Oberlehrer  in  Brüon),  Bericht  über  Einrichtung,  Zweck  uiirt 
Ergebnisse  der  bestehenden  ausländischen  Schulsparkassen  unter  Berück- 
sichtigung ihrer  erziehlichen  und  volkswirtschaftlichen  Bedeutung.  Brunn,  lS)0*i, 
Selbstverlag.  Preis  50  h.  (M.  Z.  4C392  ex  1906.) 

Blätter  zur  Förderung  des  Abteil ungsunterrichtes.  Herausgegeben  von  Rudolf 
Peerz  in  Laihach.  Bezugspreis  2  K  jährlich. 

John  Julius,  Der  Unterricht  in  der  Natur  als  Mittel  für  grundlegende  Anschauung. 
Wien,  1906,  F.  Tempsky,  Gebunden  3  K. 

Pedagoäki  letopis.  Na  svetlo  daje  Slovenska  solsba  Matica  v  Ljubljani.  Uredila 
H.  Schreiner  in  V,  Beiek. 

I.  zvezek,  V  Ljubljani,  1902.  Cena  IK  60h. 
U.      ,       ,         „        1903.     ,     3K-h. 
HL      „       ,         „        1903. 

l'eerz  Rudolf,  Kurzgefaßte  Anleitung  zum  Unterrichte  an  Landschulen  mit  Zugrunde- 
legung des   Lehrganges   für  die   utigeteilte  einklassige  Volksschule.   Mit   einer] 
Stundeneinteilung  und   einem  Lektionsplane,    Linsbruck.    Vereinsbuchhandlung,  j 
Preis  1  K. 


Begleitwort  und  Anleitung  zur  Fibel  von  K a rl  Streng,  Dr.  Fr,  W o 1 1  m a n n  und  j 
Karl  Wintersperger,  Wien.  Iv.  k.  Seh ulbiuher- Verlag.  Preia  50  h. 

Bukowiner  Deutsch.    Fehler   nnd    Eigentündichkeiten    in   der   deutschen  Verkehrs- 
und  Schriftsprache   der   Bukowina,   Gesammelt    vom  Vorstande    des   Buko^viner, 
Zweigps  des  allgemeinen  deutschen  Sprach  Vereines.   Wien.    K,  K,   Sc-hulbücb  er- 
Verlag. 1901.  Preis  30  h. 

Frisch  Franz,   Briefe  und  Geschilftsaufsätze    in  Beispielen   und  Aufgaben.    Wien^j 
F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  60  h. 

Janker  Karl,  Methodik  des  deutschen  Spracbnuterrichtes   an  Volksschulen»  WienJ 
1908.   K.  k  Schulbücher-Verlag,   Gebunden  1  K  60  h.  (M.  Z.  14244  ex  UK)8.) 

Hnth,   Dr.  Rieh,   von,   Die  Unterschiede  zwischen   bisheriger  und  neuer   Recht-] 

Schreibung.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Preis  6  h. 

~    —     Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der  bisherigen  österreichischen  und  der) 

neuen  allgemeinen  deutschen  Rechtschreibung  K.k,  Seh tdbücher- Verlag,  Preis  i2h- 

—     —     Diktierhuch  in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.— 14.  Lebensjahr.  Wien, 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis  80  h. 

Schiller  Karl.  Handbuch  der  deutschen  Sprache,  In  2.,  gänzlich  umgearbeiteter 
und  vermehrter  Auflage  herausgegeben  von  Dr,  Friedrich  Bauer  und 
Dr,  Franz  Streinz,  Wien,  A.  Har t leben.  L  Teil;  Wörterbuch  der  deutschen 
Sprache  und  der  gebräuchlichsten  Fremdwörter,  Gebunden  10  K.  IL  Teil: 
Grammatik.  Stilistik,  Metrik,   Poetik  und  Literaturgeschichte.  Gebunden  10  K. 
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Schreiner  H.  und  Bexjak  J.,  Auleitimg  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übtmgs- 
btiches  für  sloweniscbe  Volksschulen.  (Prva  nemSka  vadnica  xa  slnvenske  oWe 
Ijudsk«  Sole.)  Wien,  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  ^  Anleitung  zum  Gebraucbe  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
slowenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  obfte 
Ijudske  Sole.)  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   1899,   Preis,   broschiert    +0  b. 

Sedlak  M,  Östeireichisr  hes  Postheft.  Getreu  nach  gebildete  Postwertzeichen  in  Farben- 
druck zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  über 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  F*osf-  und  Telegraphen- 
Anstalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
Haus*  Wien.  G.  Frey  tag  und  Bern  dt  Preis  50  h, 

Sommert  Hans,  Grundzüßje  der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbstunterricht. 
7  Auflage.  Wien  1901.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  IK  60h. 
Die   Lehrkörper   der   Fortbildungskurse    für   Mädchen    werden    auf  das 
Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

SteJÄkal,  Dr,  Karl,  Diktierbuch  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Rechtschreibung. 
11.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1903,  Manz,  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

Suk  S.,  Gallizismen  und  Redensarten  aus  der  franzödschen  Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Bnrkhardt  in  Gent  In  Kommission  bei  C.  Cnobloch  in  Leipzig. 

Tfattmas  Ferdinand,  Wegweiser  bei  dem  Gebrauche  des  Lesebuches  für  öster- 
reichische Bürgerschulen,  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  L  Teil.  Preis  2  K* 

Hif  prövodce  k  2.  vydinl  Slabikdfe,  kter^  slozili  Ad,  Fr u mar  a  Jan  Jnrsa. 
(Neue  Anleitung  zur  2,  Auflage  des  SlabikAf.)  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis, 
broschiert  40  h. 

Prftvodce  k  prvui  6ftance  trojdflne,  kterou  pomocf  kommisse  cftankovl  vydal  Jan 
Jursa.  (Anleitung  zum  1.  Teile  des  böhmischeu  dreiteiligen  Lesebuches.) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

M&ller  Josef,  Sloh  v  novych  proudech  vyucovacich.  Dil  L  2.  Auflage,  Prag.  Üsttcdni 

spolok   jednot   uCitelskych  v   KrAlovstvi   Ceskeni,    Geheftet   3  K  80  h,   gebunden 
4K  80  h.  (M.  Z.  mm  ex  um.) 

Navodiln  k  IL  delu  Öltank  za  obCe  Ijudske  äole.  (Tzdaja  v  ätirih  delih;  sestavila 
H,  Schreiner  in  Fr.  Hub  ad.)  Wien.  K.  k.  Schnlbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  40  h. 

Navodilu  k  lU.  delu  fitank  za  obt^e  Ijudske  lole.  (Izdaja  v  Stirih  delih;  seatayila 
H.  Schreiner  in  Fr.  Hub  ad.)  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  50  h. 

0  pouku  slovenskega  jezika.  Njega  dosedanji  sraeri  in  bodo<^*a  naloga.  Spisal 
dr.  Fr.  Ileiic.  Na  svetlo  dala  „Slovenska  äolska  Matica^  V  Ljubljani,  1902. 
Cena  2  K. 

Blovenski  pravopis  (Slowenische  Orthographie)  von  Dr.  Fr.  Levec,  Wien.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K,  geheftet  90  h. 

Ü£ne  slike  k  Ijudskoäolskim  berilom.  L  del.  U^ne  slike  k  berilom  v  Zafetnici  in 
v  Abecednikih.  Uredila  H.  Schreiner  in  V.  Bezek,  V  Ljubljani,  1902, 
Cena  2  K  40  h. 

Sgodovinska  ucna  snov  za  Ijudske  Sole.   Sestavil  JosipApih.  V  Ljubljani.   1902. 
L  snopi<5.  Cena  2  K. 
n.       „  ,      2  K  20  h. 
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Medveil  Josip,  ßitanka  zb.  gluhonijeme.  I  dio.  Orada  zb,  govorne  oblilte  i  tomn 
obuku  n  IL  razredu.   Agram,   1906.  Kgl,  kroatischer  Ijandesverlag.   Gehunden 

1  K  60  h. 

Brez,  T>r.  Ivan,  Hrvatski  pravopis   Priredio  Dr,  D,  Boranic,  4-  AuHage.  Agratn, 
190«.  Kgl  Landesverlag.  GebuBdeo  2  K,  (M.  Z.  50517  ex  1906.) 


Bilderbogen  für  Schule  und  Haus,  In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlag 
in  Wien. 

Engelinftller  Ferdinand  Stimmungen  und  Märchen.  50  Bilder.  Preis  50  K.  Wand- 
tafeln fflr  Schnle  und  Hau^i.  HerauV|Tejieben  vnn  der  k.  k.  Hof-  und  Staats* 
drurkerei  im  Vereine  mit  der  Gesellschaft  „Lehr mittel- Zentrale"  in  Wien.  Preis 
per  Blatt  für  Schulen  im  Subskriptionswese  bei  der  j, Lehrmittel-Zentrale'*  2K, 
gewöhnlicher  Ladenpreis  per  Blatt  6K, 

öratzy,  Dr,  Oskar  von,  Quellenbuch  für  den  Geschichtsunterricht  an  österreichischen 
Mittelschulen  und  verwandte  Anstalten.  Wien.  t905.  Pichler.  Preis  gebunden 
3  K  60  h. 

Krautmann,  Dr  Edmund  und  Krautaianu  Ferdinand,  t österreichische  Staats- 
bürgerkunde für  Schule  und  Haus,  Wien,  1008.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  3  K.  (M.  Z.  19512  ex  1908.) 

Maierl  Eduard,  Unser  Vaterland,  die  österreicMsch-ungarische  Monarchie.  Geogra- 
phische Prflparationen,  Mit  einem  Begleitworte  von  Franz  Fritsch, 
Leoben,  1902,  Max  Enserer.  Preis,  broschiert  4  K,  gebunden  4K  60  h. 


„Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer.*'  Unter  Mitwirkung 
der  k,  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Hejiroduktions- 
verfahren  in  Wien,  herauRge^eben  von  Theodor  Hoppe*  30  Tafeln  in  Mappe. 
Wien,  1896.  Karl  Graeser,  Preis  5  fl.  50  kr, 

^Übrazy  k  mythologii  i  (läjfndm  ftekfiv  a  ßimanöv/  Za  spolupösobem  c,  k,  iiüehueho 
a  poküsneho  üstavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe. 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr, 

,Die  Ilabsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  nmfrebung",  von  Professor 
Josef  Langl,  2,,  umgearbeitete  Audage.  Mit  40  Illustrationen  und  einer 
Heliogravüre.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 

Jansa  W.,  Alt-Prag.  80  Aquarelle,  Mit  Begleittext  von  J.  Herrain  und  J.  K  Hin  per. 
Prag.  B,  Ko6i.  Preis  115 K,  Auswahl  von  25  Beproduktioneu  dieser  Aquarelle  5K. 

—    —    Album  von  Alt-Prag. 

L  25  Aquarelle  in  Mappe.  Preis  15  K. 

n.  15         ,         ,        „  „     16K. 

HL  10         ,         „        ,  „      12  K. 


sousednf ch,  Scbral  a  vy pravuje  F  r  a  n  t  i  S  e  k 
Körher,  Band   Il-lV,   Prag,   1903/1904. 


Ruth. 
Verlag 


Kronika  krilovsk^  Prahy  a  obci 
Obrazem  doprovAri  Pavel 
von  Paul  Körber. 

Kollarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Knofler  sen. 
Begleitworte  von  Dr.  Ad  albert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswappea 
und  dem  Stammbaume.  Ausgabe  in  Buchform.  Joh,  Hein  dl,  Wien,  Preis  4  K, 
koloriert  10  K. 

üttftv  atlas  zem^pisn^.  Pomoei  rady  odbomlkfi  vyddvA  fieskd  spolefnost  zemSv§dn&. 
Rediguje  prof.  Dr.  Jindtich  Metelka.  Prag.  J  Otto,  Heft  I— HI.  Preis 
pro  Heft  2K. 
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Photochromieu  zu?  Erdkujide.  Verlag  von  O.  Heu  ekel  in  Tetscheii  a.  E,  i,  Hf>h€ 
Tatra  (Östl  Teil),  Preis  5  K,  in  Umrahmunpr  9K;  ±  Ischl  3K  G«  h,  bzw. 
ß  K  60  h;  3.  Elbetal  im  Elbesandstein gebirße,  3  K.  b?.w.  6  K;  4.  Das  böhmisclie 
Mittelizeljirge,  3  K,  bzw,  fi  K ;  5,  Elbetal  im  böhmistihen  Mittelgebirge,  3  K 
bzw,  fi  K;  fi,  Nordseebad  Nonlerney.  3  K  50  h.  bzw.  6  K  50  h;  7.  Riesengehirfie 
von  Hirsfehber^^  ans,  5  K,  bzw.  9  K ;  8.  Der  Hafen  von  Triest  5  K.  bzw.  9  K ; 
9.  Die  Scbrnnim?!teine  im  ElbeRandsteingebirf?:e,  5  K,  bzw.  fl  K;  iO.  Hohe  Tatra 
(Westl.  Teil),  5  K,  bzw.  9  K;  11.  Riesengebirge  mit  Sehneekoppe,  5  K,  bzw,  9K. 

Wandtafel  der  vor-  und  frühgesehichtlichen  Denkmale  ans  Österreich-Ungarn  Im 
Auftrage  des  k,  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k,  Zentralkommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Much  nnd  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slovenischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 

Bnzek  Kamil,  C^erny  VI  ad.  a  Krfita  Josef,  Po2ty  v  obfanskdm  äivotö.  PHrufni 
kniha  pro  uätele  Skol  mÖSfanskych,  vyiSich  thVl  §kol  obecn^eh,  Ikol  pokrac'ovacich 
a  üstavu  prihnzn^ch.  Prag.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  2  K  60  b. 

Kozak  Johann,  Mvod  k  prvni  pofetnici  pro  obecn6  skoly  vIeetHdni*  Prag.  K.  k  Schul- 
bücherverlag, Preis  50  h. 

Kraus  und  Habenial,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Recbenbucbes  von 
Kraus  und  Habernal  und  des  ump^earbeiteten  Zweiten  Rechenbuches  von 
Dr.  Fr.  R.  v.  Moßnik  2.  Auflage,  Wien,  1908,  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  60  h.  (M.  Z.  20423  ex  1908;) 
^  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  von  Kraus  und  Habernal  neu  bearbeiteten 
Mofinik'schen  Dritten  und  Vierten  Bechenbnches  und  des  Rechenbuches  für 
die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von  8  Klassen, 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  gebunden  i  K. 

Li'^^erer  Peter,    Das   Rechnen    in    der  Volks-  nnd    Bürp!erschule.    Anleitung   zum 

Gebrauche    der    vom   Verfasser   herausgegebenen    Kechenbücher.    Wien,   1904. 

K,  k,  Schnlbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  fiO  h. 
Thitm  Emil,    a)  Wandzifferblntt  (I.Auflage)   samt   einem  für  die  Hand  des  Lehrers 

bestimmten  Lehrhefte.  (4.  Auflage.)  Preis  eines  Exemplares  des  Wandzifferblattes 

(4  Blätter)  3  K  20  h.  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  K  5  h. 

h)  Schülerzifferblatt.  (15.  Auflage.)  St.  Joachimstal  1900.  Preis  per  100  Stück  4  K. 
Zi^ilelberger  Georg  und  W'eiß  Josef,  Aufgaben  für  das  Kopfrechnen,  Methodisch 

geordnete  Sammlung  fßr  Bürgerschulen.  Wien,  1907.   K.  k.  Schulbücher  vertag. 

Gebunden  t  K  50  h. 

BiJni*iteiii,  Dr  R.,  Schul-Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
von  vanBebber  nnd  Teissereue  deBortfür  Unterrichtszwecke  zusammen- 
gestellt. Berlin.  Dietrich  Reimer  (Ernst  Vohsen ).  Preis  jeder  Karte,  drei- 
farbig, auf  Papier  3  M.,  aofgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  und  Ringen  zum 
Auflnlngen  5  M.,  der  ganzen  Serie  von  12  Karten  roh  30  M.,  aufgezogen  auf 
Leinwand  mit  Stäben  54  M, 

Fritsch  Josef,  Hilfsbueh  bei  dem  Unterrichte  in  der  Naturgeschichte  für  die  Hand 
des  I.ehrers.  Brüx.  Gustav  Gaber t. 
_  I.  Band:  Säugetiere.  1901.  Gebunden  12  K. 

IL       ^       Vögel  und  Reptilien.  1902.  Gebunden  12  K  60  h. 
IlL       ^      Die  übrigen  Klassen  des  Tierreiches.  1903.  Geb.  16  K  50  h. 
(M.  Z.  48057  ex  19C6.) 
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KteiTie  Nahnjngsmittel- Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Kalle.  Wiesbaden,  Verlag 
von  J.  r.  B  e  r  g  m  a  D  n.  1898,  Preis,  für  100  Stück.  20  Mark  (beilnitfig  =  12  fl,). 

Kilal  Jan  V.,  Chov  kriltkfi  die  roztimovych  zasad.  2.  Auflage  Bernarditz  bei  Tabor* 
Selbstverlag.  Preis  1  K.  (M.  Z.  15972  ex  1907J 

Kraus  Konrad,  Kxperimentierknnde,  Anleitung  zu  physikalischen  und  chemischen 
Versuchen  in  Volks-  und  Bürgersihulen  und  Fortbildungsschulen.  Mit  50S  Ab* 
bildungen.  Wien,  Um.  A.  Pi  chler s  Wirwe  und  Sohn.  Geheftet  h  K,  geb.  5  K  40  h. 

lux  Karl,  Tier-  und  Pflanzenschutz  tafeln,  Reitendorf,  Bezirk  Mnhr.-Sehönberg.  Selbst- 
verlag, 12  Tafeln  mit  portofreier  Zusendung  1  K  50  h.  (M.  Z.  20i*Tß  ex  1907J 

Pertaer,  ür  J.  M.,  Die  tägliche  Wetterprognose  io  Österreich,  Eine  Anleitung  y-um 
Verständnis  und  zur  besten  VerwertuBg  derselben.  Mit  8  Wetterkarten. 
Wien*  1904.  Wilhelm  Braumüllen  Preis  60  h. 

Prus-Kobierski»  Rudolf  Ritter  von,  Das  Nutzgeüügel.  Reich  illustrierte  Ajileitung  zur 
Verbesserung  und  Verwertung  unseres  Wirtschaftsgeflügels,  Illustriert  von 
J u  1  i  e  V  0  n  P  r u s  -  K  0  h i  e  r  s k i.  Wien,  XlV/a,  Mariahilf erstraße  Nr.  204.  Preis 
gebunden  3K. 

RusM«  Alfred,  Anleitung  zur  praktischen  Kaninchenzucht.  2.  Auflage.  Wien.  Verkg 
der  k.  k.  Landwirtschaftsgesellschaft  Preis,  ein?:eln  1  K,  bei  Abnahme  von 
mindestens  25  Exemplaren  70  h  per  Exemplar.  (M,  Z,  43582  ex  1906,) 

^    —     Kurze  Anleitung  zur  Kaninchenzucht.  Ebenda  Preis  30  h,   per  Post  40  iu 
(M.  Z.  2235  ex  1908.) 

Strauß  Ferdinand,  Organische  Chemie,  Experimentier-  und  Hilfsbuch  für  Bürger- 
und  Fortbildungsschulen,  Wien,  1907.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  in 
Leinwand  gebunden  2  K  40  k 


Stefan,  Podrecznik  do  naiiki 
30  Schrifttafeln,'  Lemberg,  1904. 
Gebunden  3  K, 


Czerneeki  Jdzef,  SzaUlowsky  Jozef  i  Tatuch 
kaligrafii  dla  u^ytku  szkolnego  i  domowego.  Mit 
Verlag  des  Lehrervereines  für  höhere  Schulen, 

Tozifka  Bohumil,  Krasopis,  Rukovöt  uätelüni  psani  na  vSech  skolach.  Dil  I 
Latinka.  S  lithograflckou  pHlohou  o  28  listecb.  Prag,  1904.  Fr,  A,  Urbinek, 
Preis  2  K  50  h,  gebunden  2  K  90  h,  samt  Beilagen  5  K,  beziehungsweise  5  K  40  h. 
Die  Beilagen  allein  3K  50  h. 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Schreibunterricht 
an  österreichischen  allgemeiueD  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zum  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Llnterrichts- 
sprache,  Wien  1902.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  2K. 


l'MÜiMT  Karl,  Aufgaben  für  Zeichnen  und  Werktätigkeil  Mit  methodischen 
Bemerkungen.  I.  Teil:  L  Uüd  2,  Schuljahr.  Dresden-Wien^  A.  Müller- 
Fröbelhaus.  Preis  2K  40  h,  (M,  Z.  647  ex  1908,) 

Gruber  Josef  und  Stadler  Otto,  Erprohter  Lehrgang  für  das  moderne  Zeichnen. 
30  Tafeln  in  Vierfarbendruck  nebst  erläuterndem  Text.  Linz,  190(1  Lehrerhaus- 
verein für  Oberösterreich.  Preis  18  K.  (M.  Z.  43136  ex  1906.) 

Kirsehnep  Josef.  Die  künstlerische  Vereinfachung  der  Natur  im  Bilde,  Wien. 
Österr.  Lehrmittelfinstalt  Dr.  R a v n o s e h e k  und  S p a d i u g e r.  Preii  25  K. 
(M.  Z.  20301  ex  1908,) 

Krclx  Franz,  Ornamenty  slovack6.  Tjpy  lidoveho  vyilvAni  na  rukdvtfeh.  Slowakische 
Ornamente.  Tvpen  der  völkischen  Stickereien  auf  den  Hemd  arm  ein.  Heft  L 
Ornament  1  —  16,  Olmütz,  R-  Prom berger,  Preis  3K,  (M.  Z.  3173  ex  1908J 
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Kuktraik  Franz,  Entwurf  eines  LehrplaBes  für  Zeichnen  an  den  österreichischen 
Volksschulen  auf  Grund  der  bestehenden  f^esetzlicben  Bestimmungen  und  nach 
zeitgemäßen  Gesichtspunkten.  Salzburg.  l9Ük  KommisBionsverlag  Eduard 
HöUrigl  Preis  6  K. 

Lukas  Hermann  und  lUlmann  Hugo,  Elementares  Zeichnen  nach  modemeu  Grund- 
sätzen. Eine  theoretisch- praktische  Anleitung  für  Schulzweeke,  Dresden-Wien. 
A  Müller-  Fr öbelhaus.  L  Teil  3  K  CO  h,  II.  Teil  4  K  81)  b,  111.  Teil  3  K  60  h, 
alh^  3  Teile  zusammen  11  K.  Verlag  des  Zefltralvtrbandes  der  Lehr  er  vereine 
im  Königreiche  Böhmen* 

—  —  Dasselbe  Werk  in  böhnji^t her  Sprache.  In  Kommission  bei  Josef  RaSin 
in  Prag,  l  Teil  2.  Auäaj^e.  Preis  4  K. 

Mfiller  Johann«  Das  Freihandzeichnen  an  Bürgerschulen.  50  meist  farbige  Tafeln 
nebst  Begleitwort  mit  zahlreichen  Stnndenbildem,  Wien,  1902.  Im  Selbstverläge 
des  Verfassers  in  Brunn.  Preis  in  Mappe  15  K, 

Pijtch  Andreas,  Sbirka  pi^edloh  moravskeho  ornamentu.  Kojetein,  1895.  Selbstverlag. 
*i  Hefte.  Preis  des  vollstäudigen  Werkes  3  fl.  —  ß  K. 

Praiigs  Lehrgan*;  für  die  künstlerische  Erziehung  unter  besonderer  Berücksichtigung 
(ies  Naturzeichneus,  Im  Auftrage  des  Vereines  deutscher  Zeichenlehrer  bearbeitet 
von  Richard  Brückner  und  Karl  Elßner.  Dresden.  A.  Müller- 
Fr  ob  elhans.  Preis  9K  ÖO  h.  (M.  Z,  21722  ex  1908.) 

Krfi  W.,  Ausgefühlte  Lehrgänge  für  den  Zeichenunterricht  in  Volksschulen  mich 
neneren  Grundsätzen.  2.  Auflage,  Leitmeritz.  Selbstverlag. 

Tbienir  F,  O.  und  Klliner  Karl  Sk*2zenhefte  für  Anfänger.  Dresden.  A,  Müller- 
Fröbelbaus.  I.  und  IL  Heft.  Preis  je  1  K  80  h.  (M,  Z,  21722  ex  Ii)08  ) 

Tliierae  F.  0.,  Anleitung  zu  Skizzieriibungen,  ZusammengestdU  aus  Hnndzeichnungen 
von  Künstlern.  \ oUstÄndig  umgearbeitet  von  Kaii  Eigner,  Dresden  und  Wien, 

A.  Müller-Fröbelbaus.   Preis,  kartoniert  6  K,  gebunden  7K  50  h.  (M.  Z, 
21722  e^  1908.)  

Brnimer  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Österreichischer  Lieder- 
quell.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Klavier-  und  Harmoniumbegleitung.  Linz.  Verlag  des  Lehrerhausvereines  für 
Oberösterreich. 

Unterstufe  (1.  und  1  Schuljahr).  1903.  Preis  4  K. 
Mittelstufe  (3.     „     4.         „       ).  1904.       ,     ß  K. 

Fajs«lj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  ucence  slovenskib  IjudsMh  §oL  Z  dovoljenjem 
predastitega  knes^onad-ftkoüjakega  ordinarijata  ?  Gorizi.  L  zvezek.  Izdaja  za 
organiste.  Laibach,  1900,  Verlag  des  Dr  Franz  Sedej  in  Görz.  Preis, 
geheftet  1  K  20  h, 

Saudek  Josef,  Gesanglehre.  Methodischer  Wegweiser  für  den  Gesangunterricht  an 
den  Volks-  und  Lürgerschulen  sowie  an  den  Unterklassen  der  Mittelschulen 
unter  Berücksichtigung  der  mit  dem  Erlasse  des  Landesschulrates  in  Böhmen 
vom  23.  Februar  1898,  Z.  40222,  herabgelangten  Lehrpläne.  Tetscben  a,  d,  E. 
1901.  Otto  Henckel  Preis  2  K  40  h. 

Jeremiaä  Boh  uslav,  Skola  zpövu  pro  §koly  stredni,  möStanske  a  pacdagogia.  Kndia  L 
Budweis,  1907.  K.  Stieglmaier.  Geheftet  3  K  10  h,  gebunden  3  K  GO  h. 
(M.  Z.  1811*9  ex  1908.) 

Mlady  Viclav,  3ü  plsnf  s  prüvodem  klavfru  neb  hormonia  pro  Skoly  mateEskä  a 
nejniiäi  trldy  §kol  obecnych  (1*  a  2.  Skolni  rokj  na  slova  Vilmy  Sokolove.  Prag, 

B.  KoÄL  Preis  1  K  60  h. 
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Seli0)7.e«  Anton,  Theoretisch-praktische  Singlehre  für  Volks-  und  Bürgerschuleii 
und  die  unteren  Klassen  der  MittelschuleD.  Ein  eingehender  Wegweii^er  für 
Lehrer  und  Latiranitskandidaten  nach  den  Grundsätzen  der  Pädagogik  im 
allgemeinen  und  den  modernen  Gesichtspunkten  über  Gesan gunterrieht  im 
besonderen,  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  80  h, 

Reiter  Josef,  25  echte  Volkslieder  für  die  höheren  Khissen  der  Volks*  und  Bürger- 
schulen sowie  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  für  3  Stimmen,  Wien^ 
1906.  A.  Pichlers  Witwe   und  Sohn.  Geheftet  30  h.  (M.  Z,  2735  ex  1907J 

Thttm  Emil,  Veranschaulichtes  Notensingen.  4  Wandsingleitern  auf  Leinwand,  ein 
Dur-  und  ein  Mollkanim  (roh)  und  ein  nach  Schuljahren  abgestufter  Übungs- 
plan,  Gesamtpreis  beim  Bezüge  vom  Verfasser  (St  Joachimsthal)  13  E,  im 
Buchhandel  16  K  25  h. 


KU^nka  Jos  et  TölocviCne  hry  pro  chlapeck6  Skoly.   4„  vermehrte  Auflage,  Prag, 

190ß,  Batkovsky.  Gebunden  4  K, 
—    —    Tölocvißnö   hry   pro   dIvCi    Skoly,    Prag»  1906,   Badkovsky.    Gebunden 
3  K  40  h,  ^^_^___^_ 

Dillinont,  Frauz  von,  Gehäkelte  Kanten,  Wien,  J-  Löwy,  L  und  IL  Band. 

fierhart  Emanuel  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche-  und  Schnittzeichnen  für  Schule 

und  Haus.  Reichenberg,  1898.    Kommissionsverlag  Paul  Sollors,    Preis    samt 
Text  1  fl,  20  kr,  =  2  K  40  k 

Lomnicka  Eliäka,  Slrufni  pravidla  pro  pristHhovdnf  bileho  prAdla,  lu  2  Teilen* 
Pilsen.  Selbstverlag,  Preis  pro  Teil  1  K  20  h, 

(tbcrmayer  <  W^  alliier  A  u  r  e  1  i  e ,  Die  Technik  der  Kunst  Strickerei,  Wien.  K  ix  r  1 
K  0  n  e  g  e  n.  1896.  Preis  3  fl.  50  kr.  =  7  K. 

Pachlhofer  Maria,  Selbstunterricht,  Wertvolle  und  leiihtfaßliche  Methode  für 
Schnittzeichnen  und  Maßnelimen,  Prag.  Königliche  Weinberge.  1903,  Selbst- 
verlag. Preis,  gebunden  12  K, 

Paiiliu  Eugenio,  Esercizi  e  giuochi  ginnici*  Trient,  1905,  Selbstverlag,  Geheftet  4  K, 

FfeiferovÄ  Gabriela,  Methodika  rufnkh  praci  ^enskj^ch  pro  ufitelky  a  kandiditky 
uCitelstvi,  Prag.  K,  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  geheftet  50  h, 

Rf^zkova  Frantiäka,  PMsp^vek  ku  praktickömu  vym^ovani  rudnini  praclm  na  Skole 
obecnö,  6   Hefte,  Prag.   Rudolf  Storch, 

1.  Heft,  1901,  Preis  1  K  20  h, 

2.  „  1901.  „     1  .  40  „ 

3.  „  1903.  ,  1  .  60  , 
1  .  1901.  „  1  „  20  , 
5,   „  1903,   «  1  „  30  , 


6. 


1903. 


1  «  50  „ 


österreichische  Jugendschriften-Rundschau,  Herausgegeben  von  der  Gesellschaft 
^Lehnnittelzentrale*"  in  Wien  und  geleitet  von  Julius  Fischer.  Verlag  von 
Otto  Henckel  in  Tetschen  a,  d.  Elbe,  Preis  per  Jahrgang  ((J  Numniem) 
1  K  50  h, 

Anscbauungsbilder  aus  dem  Marinewesen.  4  Wamltafelri  samt  Text.  Wien»  K.  k.  Schul* 
bücherverlag.  Preis  eines  Bildes,  roh  3  K.  einer  dazu  gehörenden  1/egende  in 
einer  beliebigen  Landessprache  15  h,  (M.  Z.  8211  ex  1907.) 
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Künstlerischer  Wandschmuck. 

In  VoigtlÄnders  Verlage,  B.  G*Teubner  in  Leipzig  (Verlag  des  küustleriBchen 
Waudschomekes)  sind  folgende  Wandbilder  erschienen:  Nr.  1,  Hünengrab, 
2.  Die  Sonn'  erwacht,  3,  Fischerboote,  5.  Fuchs  im  Ried,  (>,  Krähen  im  Schnee. 
7.  Kömische  Üampagna,  8,  Südamerikanischer  Dampfer  im  Hamburger  Hafen, 
KU.  Altes  Schloß,  102.  Ruine.  104,  Am  MitteUändischeu  Meere,  105,  Pfälzischer 
Biiuernhof,  107,  Schwäbisches  Städtchen,  lOS.  Der  Rhein  bei  Bingen,  IIL  Die 
Altstadt  in  Dresden,  113.  Einsegnung  von  Freiwilligen. 

Diese  Bilder  eignen  sich  zum  Anbringen  als  künstlicher  Wandschmuck  in 
den  Schul2immern  der  Volks-  und  Bürgerschulen, 

Umönl  pro  ^kolu  a  dflm*  liVandhilder  für  Schule  und  Haus.  Redigiert  von  Adolf 
Wenig,  MiloS  Jirinek  und  Ernst  Hofbauen  I.  und  IL  Heft,  enthaltend 
je  2  Bilder  aus  dem  Zjklus  der  12  Monate  von  Josef  Man  es:  OrÄnl  (Jaro) 
und  Pil  ohn!*5ku  (Zima),  Mlacenf  (Leto)  und  Na  dtfvi  (Podzim),  Prag.  Urne. 
Preis  jedes  Heftes  samt  Text  5  K,  mit  aufgespannten  Bildern  6  K,  jedes  Bild 
separat  2  K  50  b,  aufgespannt  3  E. 

Umeinost  za  äolo  i  dorn.  Stenske  slike  za  fiolo  in  domaänost.  Zvezek  L  Slika  1, 
Josip  Manes:  Oranje  (Spomlad),  Slika  4,  Josip  Manes:  Tri  opjiicu  (ZimaX 
Iz  ciklusa   ki  predoßuje  12  mescev,  Prag*  Linie.  Preis,  wie  vorstehend, 

ünijetnost  za  äkolu  i  dorn,  Slike  za  razvijeSanje  po  äkoli  i  kudanstvu.  Svezak  1. 
Slika  1,  Josip  Manes;  Oranje  (Proljede);  slika  4,  Josip  Manes:  Uz  ognjiäte 
(Zima).  Iz  cikla,  koji  prikazuje  12  mjesed,  Prag.  Unie.  Preis,  wie  vorstehend, 

Wandbilder  österreichiscber  Denkmäler.  Wien,  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  jedes  Blattes,  unaufgcspannt  1  K  30  h^  auf  Papier  gespannt  mit  Leinwand- 
rand  und  Ösen  1  K  5t)  h.  Blatt  1-5.  (M,  Z.  1388+  ex  1907.)  Blatt  0,  7,  8. 
10,  12,  15.  (M,  Z,  24878  ex  19Ü7J  Blatt  9,  IL  i:i,  14,  (M.  Z.  lOG  ex  11)07.) 

Wandtafeln  für  Schule  und  Haus.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Auch  zu 
beziehen  durch  die  GeseCschaft  „Lehrmittelzentrale"  in  Wien,  L,  Werdertor- 
gasse ß.  Subskriptionspreis  für  Schulen  2  K  per  Blatt,  gewöhnlicher  Laden- 
preis (J  K,  Liebhaberausgabe  40  K  per  Blatt. 

L  Serie:  1.  G.  Bamberg  er,  Überschwemmung;  2<  H,  Comploj, 
Aschenbrödel;  3.  J.  Danilowatz,  Bahnhof;  4,  K.  E derer, 
Eisbär;  5,  K,  E  derer»  Pyramide;  6.  M.  Kurzweil,  Donau- 
lisch er;  7.  M.  Lenz,  Mühle;  8.  M.  Sup pantsch itsch,  Donau- 
tal; 9.  H,  Wilt,  Herbstwald, 

Ih  Serie:  10  0.  Barth,  Steirisches  Bauernhaus  im  Winter;  11.  J.  Engel- 
harL  Wanderer  im  Winter;  12.  K,  E derer.  Auf  der  Weide; 
13,  K,  E derer,  Bauernhaus  im  Winter;  14.  0.  Friedrich, 
Töpfer;  15.  M.  Lenz,  In  der  Tischlerwerkstätte ;  IB.  H.  Wilt, 
Frachtschiffe  im  Trieater  Hafen;  17.  H.  Wilt,  Semmering, 
Hif^zn : 

Praehauser  Ludwig,  Das  künstlerische  Bild  als  pädagogisches  Problem.  Mit 
ÜO  Abbildungen.  Wien,  1907.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  20  h. 
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Gtesamtverzeichnis  der  fiir  den  Unterrioht  im  Freihand- ^ 
zeichnen  znläsBlg^en  Apparate  nnd  Modelle. 


I.  Serie.  Pcpspektivjsclie  Apiaiate,  elementare  Dralit-  iiiul  HolziiHidelle, 

A.    Apparate. 

Nr.   1     Perspektivischer  Versuchsapparat,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.   Gkistafe 

65  €m  breit  50  cm  hoch,  Preis  24  K. 
^     2—7    6   kleine  perspektivische   Anschauungsapparate   zur  VersiDiilichung    dei 

wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfläche  a  7  K  60  ' 

Preis  44  K. 
„     8     Eisernes  Stativ  für  Draht-  und  einige  Hokniodelle  der  L  Serie.  Preis  201 
„10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  60  K. 

B.    Drahtmodelle. 

Nr.  11  Geteilte  Gerade  mit  3  Marken,  140  em  lang.  Preis  3  K. 

„12  3   parallele   Gerade   znr   ersten  Einübung   der  perspektivischen  Grundsätze 

80  cm  laug.  Preis  3K  20  h. 

„  13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  laog.  Preis  2  K  20  h. 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50  cm.  Preis  3  K  20  h. 

„15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm,  Preis  3  K. 

p  19  1  Kreis,  Durchmesser  CO  cm.  Preis  2K  40  h. 

a  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Diirchin.  50  cm.  Preis  i 

„  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  5  K. 

C.   Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K  20  h. 

„  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K. 

„  31  1  voUes  Pai'allelepiped,  56/28  cm.  Preis  6  K. 

„  32  1  hohles  Paralldcpiped,  56/28  cm.  Preis  6K  60  h, 

„  33  1  voller  Zylinder,  56/28  cm.  Preis  9  K. 

„  36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36  cm.  Preis  5K  40  b. 

^  38  1  voller  Kegel.  55/38  em,  Preis  8K. 

„  40  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  K, 

„  41  1  hohle  Halbkugel.  40  em.  Preis  14  K. 

«  42  Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  4K. 


n*  Serie.  Architektonisehe  Elementarfoimen  (llokniodelle). 

Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deck-platte,  54  cm  hoch»  Pms  6  K  80  h\ 
Vierseitiger  Pfeiler  uiit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.   Preis  8  K. 
Zylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51cm  hoch.   Preis  7  K  2ü 
Zyliudjische  Niscbe  mit  Abscblul5  und  Sockel,  73  cm  hoch.  Preis  12  K. 
Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  Kerlegbar»  70  cm  hoch,  Preis  14  K. 
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IV*  Serie.  OrnamentaJe  StilformeE  (Gipsmodelle). 

Nr.   2    (519)    Fülluiigsomamente  von  einer  in  Hok  geschnitzten  Kassette  im  Stile  der 

italienischen  Renaissance,  ausgefiihrt  von  Springer,  43  an  hoch, 

20  cm  breit  Preis  IK  20  h. 
n     3    (5i8)  Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

B     4    (156)  Flaches    Renaissance  -  Ornament    von    der   Antoniuslrirche   in    Padiia. 

16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit  Preis  3  K. 
„     5    (157)  Desgleichen  60cm  hoch,  72  cm  breit,  Preis  3  K. 

„     6    (622)  Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch, 

30  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 
«     8    (624)  Desgleichen  46  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  IK  60  h. 

„  10    (638)  „  50cm  hoch,  Wem  breit  Preis  IK  60k 

„  13    (640)  „  50  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  1  K  60  h. 

n  16    (600)  ArchitektonischeVerziemngen : Zahnschnitte, 58 cwh., 22 cm br.  Preis  2 K. 
,  17    (599)  „  ,  Eierstilb         28  cm  h., 22 cm bn  Preis  2  K. 

„18    (598)  „  „  „  28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  2  K. 

„  19    (601)  „  „  Blattwelle      28  cm  h„  22  cm  br.  Preis  2  K. 

„  23    (633)  Pilaster- Kapital    itÄlienische  Renaissance,    45cm  hoch,    50cm  breit. 

Preis  5K. 
„  24    (628)  Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit  Preis  4K  60  h. 

„  25    (629)  ^  32m  hoch,  40  cm  breit  Preis  4K  60  h. 

Die  in  PÄreDtheae  stehende  Zalil  ist  die  Nummer  rles  Verzeicbnmseg   der  GipsabgUsse  des 
\l  k.  österreichisclien  Museums  für  Kunst  und  IndustTie. 


Von  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgehrauche 
an  Bürgerschulen  zugelassen: 


Nommer 
de« 


Gegenstand  der  Abgüsse: 


Preifl 


E 


580 
583—585 
589 
590 
593 
605 
606 


a)  Gothiscbe  Formeu: 
Goth,  BlÄttoruaraeut  vom  Kölner  Dome   17  cm  hoch,   15cm  breit 


Frühgothisches  Eapität   16  cm  hodi,   15  cm  breit   . 
6oth.  Blattemament  Tom  Etiinef  Dome   1 0  cm  hocb 

V  PI  ft  n  nl*!»» 

D  n  tt  fi  ii  ^"    B  n 

AhornblUtter,  20  cm  lioch,  20  cm  breit  .     .     ,     . 

StQck  Ton  einem  Dieast  mit  Eicfaenblättern  20  cm  bocb,  20  cm  breit 

b)  Von  Maeholda  BekonatrukttoneD  ynn  atitiken 
und  Benaissance-Torbildern: 

Einfache  griecbiicbe  Eoaette,  22  cm  hoch,  20  cm  ^>reit   ,     .     , 

Sechs  eiufacbe  Blatte  und  BllltenfermeD,  38  cm  hoch^  23  cm  breit  k 

Zwei   Blattoniamente    aus    einer   Pilaeter^Iung   italienlEcher  Be- 
naissaiice,  2S  cm  hoch,  22  cm  breit    .«<.«...    ^ 


40 


60 


iO 


4SS 


Stück  XTY.  —   Nr,  42.  OeeeUe,  Terordsufigea,  Erläflae. 


Nummer 
des 

Eatalogefl 


OegexiBtand  der  Abgüsse : 


PraU 


793 

862—871 
und 

874—876 

913 

914 


927 

930 

935 
936 


1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bii 
1186 


1250 

1090 
1092 
1093 


c) 

BomanisclieB  Kapital,  47  cm  hodi^  37  cm  breit 

d)  Tom  LelirgaDge  Bemesch: 

13  Stlick.  Elementarer  Lehrgaüg  fllr  das  Zeicbfien  nach  ModeU^n. 
Jedes  Modell  26  cm  boeli,  20  cm  breit k 

e)  Von  Kieb&ebors  Lebrgaiige: 

Blatt  einer  Ticrteiligen  Rasette,  26  cm  hoch,  IS  cm  brdt  ,  . 
Gitterdetiiil    ai^s    eint^r    Kapelle    anj   KapuBiner berge   in    SaJaburg, 

26  cm  boch,    18  cm  breit .     .     , 

Gitterdetail  vorn  Mirabeilgarteo  m  Sakbargi  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail     aim      einem    Oberlichtgittef     von     einem     Privathauae     in 

Saluburg,  26  cm  boch,  18  cm  breit  ,,.,*.*. 
Pbantastiacher  Tierkopf,    Motiv    aua    dem  Friedhofe   zu  St*  Peter 

iu  Sahburg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit  .***... 
Rosetten  ans  euäetn  Kapelbnfenster  in  Maria  Piain  bei  Sakburg, 

25  cm  hoclij   18  cm  breit .     ,     ,     . 

Details    aus    einem    Kapellengitter    in    Maria    Piain    bei   Salabutg, 

18  cm  boch,  25  cm  breit     ...,.....,     Ifc 

f)  Vom  WürbePschen  Lehrgange: 


9   Stück.   Elementarer  Lehrgang  fllr  Zeichnen     .....& 


6  Stück  Detaila  von  Pilisterfdl langen  aas  St,  Betnardino 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italieniscber  Reaaiasancej 
29  om  hoch,   1 9  cm  breit    ...,,..,..& 

b)  Von  den  Modallen  ans  der  Sohnle  Eübne: 
Ornament  mit  Schild^  30  cm  hoch,  24  cm  breit 

i)  Schließlich  für   den  Anschauungsunterricht: 

Dorische B  Eapit^^   1 4  cm  boch,    12  cm  breit 

Ionischem  Kapital,   12  cm  boch,   18  cm  breit      .     ^     .     .     ,     , 
KorinthiicheB  Kapital,  25  cm  hoch,  20  cm  breit    ,     .     ,     .     . 


20 


80 


Diese  Modelle  sind  im  Bedai-fsfalle  direkt  vom  k,  k.  österreichischen 
far  KuDSt  lind  Industrie  iji  Wien,   L,  Stubearing  5,  zu  beziehen. 
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Grundformen  der  klassischen  GefSßbildnerei  in  Ton.  19  Modelle  für  den 
ZeicheDunterricht,  und  zwar: 

1.  Vierhenkelige    Amphora  mit  Untersatz.  1  K  90  h. 

2.  Schlauchförmige       „  „  „  1  K  90  h. 

3.  Zweihenkelige         „        2  E. 

4.  Henkelloses  Vorratsgefäß  (Pithos).  84  h. 

5.  Krater  mit  4  Stangenhenkeln.  2  E  10  h. 

6.  Glockenförmiger  Krater.  1  K  44  h. 

7.  Zweihenkelige  Schale  mit  niedrigem  Fuße  (Kylix).  1  K  16  h. 

8.  Altertümliche       „        „    hohem  „  „        1  K. 

9.  „  Kelchschale  (Kylix).  1  K  16  h. 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  1  K. 

11.  Dreihenkelige  Hydria  älterer    Form.  2  K  30  h. 

12.  „  ,       jüngerer     „      2  K  30  h. 

13*.  Einhenkeliges  Gußgefäß  (Oinochoö,  Prochus)  älterer  Form.  1  K  70  h. 

14.  „  .  n  n        jüngerer    „      1 K  70  h. 

15.  ,  „80  h. 

16.  Sepulkrales  Duftgefäß  (Lekythos).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  1  K. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  h. 

19.  Zweihenkeliger  Napf.  60  h. 
Preis  der  ganzen  Kollektion:  26  K  60  h. 

Verpackungskosten:  5  K.  Diese  Tonmodelle  können  von  der  Firma  Franz 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werdeu.  Bei  Nachbestellungen  von 
einzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nummern  anzuführen. 


Fflr  allgeineine  Volksschnlen  mit  weniger  als  8  Klassen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  lokalen  Bedürfnissen  entsprechende  Auswahl  aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 


10* 


Stück  XI?* 


Verfögiingeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehmiitteL 


Lehrbücher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

D^faBt  Giu^feppe,  Maniaeftr  G,  de,  Mosna  F.  e  fionan^i  L.,  Quinlo  libro  di  lettura 
per  le  scuöle  popolari  austriaehe,  Edizione  in  ciBque  parti,  Wien  1908.  Schul- 
bücherverlag. Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  K  45  h. 

Dieser  V,  Teil  des  neuen  fünfteiligen  Lesebuches  wird  hiemit  ebenso  wie 
im  IV.   Teil  ^)    zum    Unterrichtsgebraucbe    an    städtischen  Volksschulen   mit 
italienischer  Unterriehtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  11.  April  1908,  Z.  14245.) 

Eezik  Jan,    Tteti  poCetnico  pro  obecne  gkoly  vicetHdnL  Wien  und  Prag  IS 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieser  III.  Teil  des  genannten  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  der  I,  und 
IL  Teil  desselben-)  :5uni  Unterricht^gebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
böhmiBcher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erldärt, 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Juli  1908,  Z.  27363.) 

Frisch  Franz  und  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  ÖsterreichJ 
Volksschulen.  Wien  1908.  A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn. 
Ausgabe  B,  Für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen. 
IL  Teil  2.  und  3.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbendruckbilde  und  32  Abbildunge 

im  Texte,  Preis,  gebtmden  1  K  20  h. 
III.  Teil.  4.  und  5*  Schuljahr,  Mit  einem  Farbendruckbilde  und  62  Äbhildungfi 
im  Texte.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Ausgabe  C,  Für  ein-  bis  dreiklassige  Volksschulen. 
IL  Teil,  2.  bis  4.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbeodruckbilde,  37  Abbllduiii 

und  einer  Kartenbeilage,  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
IlL  TeiL  4.  bis  8.  Schuljahr.  Mit  einem  Farbendruckbilde,  91  Abbildungen 
und  einer  Kartenbeilage.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Miniaterialerlaß  vom  IL  Juli  1908,  Z.  27334.)  | 

Reinelt  EmanueL  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschuleii,  Ausgabe 
für  sechsklassige  Volksschulen.  V,  Teil  (5.  und  6*  Schuljahr),  Mit  84  Abbildungen, 
einem  Titelbüde  und  9  Karten  in   Farbendruck.   Wien  1908.   F.  Tempsky^ 
Preis,  gebunden  2  K  20  h.  ^ 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraache  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerkß  vom  10.  Juni  1908,  Z.  24205J 

«)  MiniBterial-VerordnungsblEti  vom  Jahre  1908,  Seite  211, 

^)  MiBistenai-YerordQuiigablAU  vom  J&bre  1903,  Beite2Bi,  und  vom  Jahre  1905.  Seite  199. 
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b)  FQr  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschuren. 

Te  Deum  laudanius.  Gesangbuch  für  die  Didzese  St.  PölteB*  Ln  Anschlüsse  an  die 
ürgelbegleitung  zweistiininig  bearbeitet  Mit  Approbation  des  hoch  würdigsten 
bischöfiichen  Ordinariates  St.  Polten,  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  in 
englische  Leinwand  gebunden  1  K, 

Dieses  Gesangbucb  wird  zum  Gebrauche  beim  Gesangsunterrichte  an  Volks- 
nnd  Bürgerschnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten 
Diözese  als  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  19Ü8,  Z.  28352J 

Sidditr  Köl  Jakob,  Gebete  Israels.  Für  den  Schulgebrauch  neu  geordnet  und 
sorgfältig  durcbgesehüo  von  dem  israelitischen  Religionslehrervereine  „Esra" 
in  Wien*  %,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903»  Josef  Schlesingers  Buch* 
handlung.  Preis,  gebunden  1  K  5  h. 

Dieses  Buch  wird  2um  Gebrauche  beim  Unterrichte  in  der  israelitischen 
Religion  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Sprengel  der 
israelitischen  Kultusgemeinden  in  Wien  und  in  Fried ek-Mistek  für  zulässig  erklärt 

Die  Verwendung  dieses  Gebetbuches  an  anderen  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  wird  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  daß  dasselbe  vorher  von 
dem  Vorstände  der  betreffenden  Kultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  worden  ist 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  22890.) 

c)  FGr  BQrgerschuIen. 

KiMatmauB  Ferdinand,  Darstellungen  aus  der  Weltgeschichte  für  Bürgersehulen. 
Mit  Hervorhebung  der  Kulturverhaltnisse  nach  Meisterwerken  der  Geschieht- 
Schreibung.  Wien  1908.  Schulbücherverlag, 
IL  Teil  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
IIL  TeU,  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z,  2736L) 

Friseh  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  füi^  Bürgerschulen.  3.,  nach  dem  Normal- 
lehrplane vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908* 
F»  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K  80h, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  für  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  30,  Juni  1908.  Z.  27914.) 

Lehmann  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik 
und  Metrik.  Für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  13t,  nach  dem  Normal- 
lehrplane vom  15.  Juli  1907  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F,  Tempsky. 
Preis,  gebunden  I  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  unterriehtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juü  1908,  Z.  27153J 
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Motiiiks  Rechenbuch  für  Küabeü- Bürgerschulen.  Bearbeitet  vou  Heinrii 
Halbgebaiier  uod  Robert  Neuniann,  I,  Teil,  15„  nach  dem  Lehrplane 
vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitt^te  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempskj. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h« 

Dieses  Lehrbtich    wird  zum    Unterrichtsgebrauche  an   Bürgei  schulen 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  24818.) 

Nagel  Jobann,  Aufgaben  für  das  mündliehe  und  schriftliche  Rechnen  an  Knaben- 
Bürgerschulen,  la  Heft  3.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368, 
uragearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempaky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h* 
Dieses   Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

{Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27589.) 

—     —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  Mädchen-Bürge 

schulen.   IIl.   Heft    2.,    nach   dem   Lehrplane   vom    15.   Juli    1907,   Z,    2368, 

umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Bürgeracbulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27288.) 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Für  österreicbisc 
Bürgerschulen.  L  Teil,  Für  die  L  Klasse  der  Bürgerschulen.  14.,  nach  di 
Lehrplane  vom  Jahre  1907  umgearbeitete  Auflage.  Mit  68  Abbildungen,  6  Farbe 
tafeln  und  einer  Beilage  mit  12  farbigen  Kartenskizzen.  Wien  1908.  A,  Pichle| 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  Bürgerschulen 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  9.  Juli  1908,  Z.  29742.) 

Pannerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen,  1.  Teil.  Bilder  aus 
der  Geschichte  des  Altertums  und  des  Mittelalters  bis  1273.  Für  die  L  Klasse 
dreiklassiger  Bürgerschulen.  8,,  durchgesehene  und  im  Sinne  der  neuen  Kormal- 
lehrpläne  vom  15.  Juli  1907.  Z.  2368,  ergänzte  Auflage.   Mit  37  Illustrationen 
und  6  Karten.  Wien  1908.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K  40  h.  ^ 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtagehrauche   an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Juli  1908,  Z.  26520.) 

Rusch  Gustav,  Herdegen  Alois  und  Tiechl  Franz,  Lehrbuch  der  Gescbichi 
Ausgabe  in  drei  Teilen.  Mit  Benützung  bewährter  Erzähler  für  österreichigche 
Bürgerschulen  bearbeitet  L  Teil.  Mit  25  Abbildungen  und  einer  Tafel.  2.,  nach 
dem  neuen  Lehrplane  bearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterricbtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  10,  Juni  1908,  Z.  24028J 
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Mo^Diks  Geometrie  und  geometrisches  Zeichuen  für  Kuaben-Bürgerschuleo.  Bearbeitet 
von  Heinrich  Halbgebauer,  I,  Heft  (für  die  L  Klasse).  Mit  128  Figuren. 
9.»  Bach  dem  neuen  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368»  bearbeitete  Auflage. 
Wien  1908.  F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  iO  k 

Dieses  Lehrbuch  wird  2um  Untemchtsgebrauche  an   Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklart, 

(Ministerialeriaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27215.) 

Napraynik  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben -Bürgerschulen. 
1,  Teil  Für  die  I.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  117  in  den  Text 
gedruckten  Abbildungen  und  8  Figurentafeln.  2i.  Änüage.  Nach  dem  neuen 
Lehrplane  bearbeitet.  Wien  1908.  A.  Picht  er  s  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an   Bürgerchulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialeriaß  vom  18.  Juni  1908,  Z,  22395;) 

Fwtner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knabmi-Bürgei schulen, 
Wien  1908,  F.  Tempsky, 

L  Teil.  Mit   140  Figuren  und  4  Figvirentafeln.  3.,  nach  dem  Lehrplane 

vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  gebunden  1  K. 

n.  Teil.  Mit  116  Figuren  und   2  Figurentafeln,   3,,  nach  dem  Lehrplane 

vom  15,  Juli  1907.  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  gebunden  1  K. 

III.  Teil.  Mit  87  Textfiguren  und  6  Figurentafeln,  2,,  nach  dem  Lehrplane 

vom  15.  JuK  1 907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  i  K  20  h. 

Dieses   Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  27.  Juni  1908,  Z.  26374,) 

Kleinschmidt  Emmerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen-Bürgersf.hulen.  I.  Teü  (I.  Klasse).  5*,  nach  dem  neuen  Lehrplane 
umgearbeitete  Auflage.  Mit  86  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
4  Figurentafeln.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  88h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unrerrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

f Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27214.) 

nmaschewitz  Johann,  Kunka  Adolf,  Ludwig  Josef,  Siegert  Ednard  und 
Steigl  Josef,  W'iener  Liederstrauß,  Praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  8.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907, 
Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 
1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtfigebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialeriaß  vom  30,  Juni  1908,  Z.  27786.) 
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(^roiilik  Josef  a  VUhh  Josef,  PHrodopis  pro  möäCanske  Skoly  AML  Druhy  ntu^Bk 

Sktipiny  pHrodDio,   3.  Aaäage.   Olmütz  1908,  Promberge r  Prais  1  K  6rf  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lebrgebrauche  an 

Mädchen-Bürgerschuien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  Juli  1908,  Z.  28010.) 

d)  Für  mit  Bürgerschulen  verbundene  einjährige  Lehrkurse. 

Bernhart  Karl,  Bittinger  Andreas,  Lernet  Theodor a,  Mühlfeith  Hans»  PttcW 
Anton,  Reidiert  Johann,  Schrimpf  Karl,  SekoraKarl,  Staberei  Norbert, 
Themas  Ferdinand,  ünterkofler  Peter  Paul  und  Weif  Franz,  Lesebuch 
für  österreichische  Bargerschulen.  IV,  Teil.  Für  die  laut  der  Miaisterialverordninig 
vom  2tl  Juni  1903,  Z.  22103,  errichteten  Lehrkurse.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner 
Majestät  des  Kaisers.  Wien  1908,  Schul bücherverlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  ^ 

1  K  90  h,  a)  Ausgabe  für  Knaben,  h)  Ausgabe  für  Mädchen.  ■ 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  mit  Bargerschalen 
verbundenen  einjährigen  Lehrkursen  mit  deutscher  Unterriehtssprache  als  zulässig 
erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  28922.) 

e)  FQr  Mittelschulen. 

6iiidel}ä  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  fQr  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
Bearbeitet  von  Dr.  Theodor  Pupetx.  11.  Band:  Das  Mittelalter.  Mit 
58  Abbildungen.  11 ,  verbesserte  Auflage.  Wien  1908.  Tempsky.  Preis,  geheftet ] 

2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird   unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  0  zum  Unterriehtsgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialeriaß  vom  23.  Juni  1908,  Z.  25765.) 

In  12.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Minis terialerlaases  vom  2L  Oktober  1905» 
Z.  37830,^)  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

fiindelys  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen.   Nea 
bearbeitet  von  Laurenz  Doubl! er  und  Karl  Albert  Schmidt  IILTeü; 
Die   Neuzeit.    Durchgesehen   von    Christoph   Würfl.    Mit   52   Abbildungen. 
Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  k 
fMinisterialerlaß  vom  23,  Juni  1908,  Z.  25965.) 


1)  Ministenal'VerordDTinpbktt  vom  Jabri>  1900,  Seite  o^7. 
^  Minitteriml  ^YarordDungsblatt  vom  Jihre  1605,  Seile  ö20. 
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Id  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Minis terialerlasges  vom 
14.  April  1902,  Z.  1004fi,  0  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zuläBsiger  Auflage  ist  erschienen: 

Zeehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  fttr  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
III,  Teü:  Vom  Beginne  des  30jährigen  Krieges  bis  zar  Gegenwart.  Laibach  1908. 
Klainmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Juni  1908»  Z.  260(55 J 

In  4*t  im  wesentlichen  im  veränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  6,  September 
1906,  Z.  34335.*)  zum  Lehrgebraucbe  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

'Hemmdiuayr  F.  von,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  für  die  VL  Klasse  der 
Oberrealschulen,  Mit  11  Abbildungen  und  einer  Farbendruektafel.  Wien,  Leipzig 
1908.  F.  Tempsky,  G.  Frey  tag.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 
(Ministerialerlaß  vom  23,  Juni  1908,  Z.  25964.) 

f)  Für  Lehrsr-  und  LehrerinneR-Bildiingsanstalten. 

In  4..  unveränderter,  daher  gt^mäß  Ministerialerlasses  vom  21,  August  1906,  Z.  32721^  3) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lebrerinnen-BüdungBanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

KFans  Konrad,  Grundriü  der  Arithmetik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  19  Holzschnitten.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  JuBi  1908,  Z.  26290.) 

In  6.,  iahaltlich  unveränderter,  daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  31.  Jänner  1905» 
Z.  2646,  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BilduDgs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Itosenberg,  Dn  Karl,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  ans  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer*  und  Lebrerinuen-BilduDgsanstalten  sowie 
f\\T  andere  gleichgesttllte  Lehranstalten.  Wien  1908*  Alfred  Holder,  Preis, 
geheftet  2  K  10  K  gebunden  2  K  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  7.  Juli  1908,  Z.  29149 J 

Zachystal,  Dr,  Frant,  UCebnice  zemßpisu  pro  ilstavy  ku  vzdölinl  uJitelö  a  uätelek, 
Dfl  n.  Prag  1908,  ünie,  Preis,  gebunden  2  K  65  L 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehreriuuen- 
BUdungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Juli  1908,  Z,  25014,) 


*)  MiniBterial -Y«rordDung3blatt  Tom  Jahre  19Ü2,  Seite  174. 
^)  Mim^teml -VerordEimgfibltitt  rom  Jahre  1906,  Seite  45B. 
^)  Minißterial -Verordnungßblatt  vom  Jahre  1^06,  Seite  444. 
^)  Mlii)9terial*VerordBungsblatt  vom  Jabre  i90S,  Seite  i3l. 
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*K,  im  wesöDtlicheD  unveränderter,  somit  gemäß  MiDisterialerlasses  vom 
y,  September  UM)4,  Z.  27651  !),  mm  Unterricht^gebrauche  an  Lehrer-  and 
Lehrerinnen  -  Bildiingsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  AuHage  ist  erschienen; 
Kalina-Domin,  Obrazy  z  d^jin  vychovatelstvi.  G.,  im  wesentlichen  unveränderte 
AnHage.  Prag  1908.  Wiesner,  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 
(MiBisterialerlaß  vom  ;i  Juli  1908,  Z,  266260 


g)  FOr  kommerzielie  Lehranstalten. 

Rothaug  Johann  Georg,  Grundriß  der  Handels- und  Verkehrsgeographie  fiir  2wei- 
klasBige  Handelsschulen,  kommerzielle  Fachschulen  und  verwandte  Anstalten 
sowie  zum  Selbstunterricht  für  den  Handelsstand,  4.  Auflage,  Wien  1908.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  2  K  22  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handek- 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juni  1908,  Z.  22813.) 

Haberer  Karl,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  den  Unterricht  an  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen.  5.  Auflage,  Wien  1908,  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8,  Juli  1908,  Z,  29681) 


LehrmitteL 

Seliwabe,  Wandkarte  zur  Geschichte  des  römischen  Reiches. 

—  —    Griechische  Welt. 

Bai  dam  us^  Zur  Geschichte  der  Völkerwanderung, 

—  —    Zur  deutschen  Geschichte  von  1125  bis  1273. 

—  —    Zur  Geschichte  des  X\TI,  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem  Zusammenhange. 

—  —    Zur  Geschichte  des  XVHL  Jahrhunderts  in  weltgeschichtlichem  Zusammen- 
hange. 

Wien,   A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  jeder  Karte,  auf  Leinwand  mit' 
Stäben  26  K  40  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialertaß  vom  13.  Juni  1908.  Z.  24337) 


*)  KinHterial-Vefoi'diiungBblatt  vom  Jaiire  1904,  Seite  510. 
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österreichische  Spitzen.  40  Tafeln  in  Lichtdruck,  mit  hegleitendem  Texte  von 
Dr.  Fritz  Miakus.  Direktor  des  Zentral- Spit^enkurses  in  Wien.  Friedrich 
Wolf  mm  uud  Komp,  Wien  und  Leipzig.  Ladaopreis,  in  Mappe  48  K. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Facbschulen  uud  Abteilungen 
für  Spit^enarbeiten  sowie  au  gewerblicheu  Lehranstalten  für  Frauen  und  Mädchen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Juni  1908,  Z*  23398.) 

Kniz  Franz,  Ornamenty  sloväcke,  Typy  Hdoveho  vysivini  na  rokivcich.  Slowakische 
Ornamente*  Typen  der  völklichen  Stickereien  auf  den  Henidärmeln.  Heft  1, 
Ornaraent  1—16.  Verlag  von  R.  Promberg  er  in  Olmütz.  Preis  3  K. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
für  Mädchen  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  9,  Juni  1908  ad  Z,  3173  ex  1908.) 


Das  kommerzielle  Bildungswesen   der  europäischeii  und  außereuropäischen 
Staaten,  Jm  Auftrage  des  österreichischen  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
nach  amtlichen  Quellen  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich  Dlaba^,  Sektionsrat, 
und  Dr,  Ivan  Z olger.  Wien,  Alfred  Holder, 
Von  diesem  Werke  sind  bisher  erschienen: 
L  Das  kommemelle  Bildungswesen   in  England,   bearbeitet  von  Dr,  Ivan 
Ä  olger. 

II.  Das   kommerzielle   Bildungswesen   im   Deutschen   Reiche,    bearbeitet   von 
Dr.  Ivan  Zolger. 

IE.  Das  kommerzielle  Bildungswesen  in  Belgien,  Spanien,  Portugal,  Serbien  und 

Bosnien,  bearbeitet  von  Eugen  Geicich, 

IV.  Das  kommerzielle  Bildunggwesen  der  Schweiz,  Rumäniens,   Brasiliens  und 
Argentiniens,  bearbeitet  von  Eugen  Geicich. 

V,  Das  kommerzielle  Bildungswesen  in  Frankreich,  Griechenland,  Peru,  Uruguay, 
Paraguay  und  Costa  Rica,  bearbeitet  von  Eugen  Geicich, 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  werden  die  Universitäts-  und  Studien- 
bihliotheken,  die  Bibliotheken  der  technischen  Hochschulen,  die  Bibliothek  der 
Hochachnle  für  Bodenkultur,  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  gewerblichen, 
kommerziellen  und  nautischen  Lehranstalten,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  und  die  Kommissionen  der  Bezirkalehrerbibliotheken  behufs 
eventueller  Anschaffung  derselben  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  Juli  1908,  Z.  29733.) 

Uathaug  J.  G.,  Wiener  Himmelsglobus/Wien.  Frey  tag  und  Bernd  t.  Preis  32  K, 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  irufmerksam  gemacht, 
(Ministerialeriaß  vom  26.  Juni  1908,  Z.  26394.) 
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Rosenhepp.  Dr.  Karl  Experimentierbuch  far  dm  Unterricht  in  der  Naturlehre.  Id 
zwei  Bänden.  2.^  yollkommen  umgearbeitete  und  bedeutend  vennehrte  Auflagt* 
L  Band  mit  36t  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Wien  und  Leipzig  1908. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  7  K,  gebunden  7  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
behufs  allföUiger  Anschaftung  desselben  für  die  Lehrer-  und  Sehülerbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

CMinisterialerlaß  vom  26.  Juni  1908»  Z,  24770.) 

Donat  Franz,  Methodik  der  Bindungslehre,  Dekomposition  und  Kalkulation  ftir 
Schaft  Weberei.  3.  Auflage.  Verlag  von  A.  Hartleben.  Wien  und  Leipzig.  Preis» 
gebunden  11  K. 

Auf  dieses  als  Nachschlage-  und  Hilfsbuch  gut  verwendbare  Werk  werden 
die  Direktionen  (Leitungen)    der  Fachschulen   für  Textilindustrie  aufmerksam 


gemacht 


(Ministerialerlaß  vom  15.  Juni  1908,  Z.  23536.) 


HSlzels  Europäische  Völkertypen.  Zusammengestellt  von  Regierungsrat  Fr  aus 
Heger,  gemalt  von  Friedrich  Beck.  Mit  kurzem  Begleittext  von  Regierungs- 
rat Franx  Heger,  4  Tafeln  in  feinster  polychromer  Ausführung.  Wien* 
Ed.  Holz  ei  Preis,  unaufgespannt  in  Umschlag  20  K,  mit  Metallsaumleisten 
zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  28  K.  In  zwei  Aus- 
gaben, für  Schulen  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichtssprache. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  und  böhmischer  Unterrichts- 
sprache werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  aufmerksam  gemacht, 
(MinisterialeriaO  vom  5.  Juli  1908,  Z.  27524.) 


Die  Lehrkörper  der  Handelsschulen   werden   auf  das  Erscheinen  des  nachstehenden 
Lehrmittels  aufmerksam  gemacht: 

Rundschriftheft  Nr.  3  (Ergänzungsheft).  Bearbeitet  von  Alfred  Grimm.  Wien  1908 J 
A.  Holder.  Preis  18  h. 

(Minißterialeriaß  vom  30,  Mai  1908,  Z.  1231L) 
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Kundmachungen. 


Nach  dem  mit  dem  Finanzgesetze  vom  29.  Juni  1908',)  genehmigten  StaatsTorangchlage  fllr 

das  Jahr  1908  betragt  der  Etat  des  Ministeriums  ffip  Knltns  niid  Unterricht,  und  zwar: 


I.  TeU.  —  Erfordernis. 


1 


0*  ,-S 

E4H 


41     F 


Staat^tansgaben 


AnBgftbeii 


ordiDtllohe 


ortintUdifl 


mit  der  Verwendungadauer  bis 
Kndß  Dezember 


1906 


1609       I       19U9 


Tn    K  r  ol  n  e  n 


Summ« 


7 


Ä.  Zentrale, 


Zentralleitung ,    .    . 

A  d  aptienmge  n ,     Bauh  erstellungea    und 
Eioricbtunj?     -   ,   , .    . 


), 120,616 


Schulaüfsicht ,    ^ 

Galizieo: 
Bauten-  und  Realitätenankänfe  zur 
Unterbringung  von  Anstalten,  zn- 
gUglich  der  Kosten  der  Baurejrie, 
der  inneren  EinricJituDii  und  der 
(IberRiedlung  *.,....... 

Akademien  der  Wissenschaften  .    ,    ,    .    , 


2,F63.200 


232.000 


Akademie  der  Wigsensebaften  in  Wien: 
Adaptierunp:eti,    Bauheratellnngen     und 

Einriclitimß 

Subventionen  und  Dotationen  ,    .   .    .   . 


Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau: 
8ubTentionen  und  Dotationen  .    ,    .    ,    . 


Statistische  Zentral- EommisBion 

Geologische  Reichaanstalt 

Subventionen  und  Dotationen  .    .    ,    .    . 


285500 


Zentral -Anstalt  fiir  Meteorologie  und  Geo* 

dynamik 

Bauten-  und  Realirätenan kaufe  zur  Unter- 
briuRiinff  von  Änetalten,  zuiüglich  der 
Kosten  der  Bauregie^  der  inneren  Ein- 
rirbtun^  nnd  der  Übersiedlung   .    ,    . 

A(laptierung(?o,  Bauherstellungen  und 
Einrichtimg 

SnhreDtioneu  und  Dotationen  .    .    .    .    , 

österr.  Kommission  der  europäischen  Grad- 
raeasuDg  und  österr  Gradmessungs- 
Bureau ^ 


126.800 


22.600 


Himime  (Titel  1—7)  . 


4,852.816 


8.500 


4,5ÜU 


6ä.900 

2.400 


2.000 


80.300 


1.800 


100.000 


4.500 
37.SO0 

5.000 


9.000 


5.00C 

5.600 
2.000 


170.400 


1,129.116 

1.800 
2,863.200 


100.000 
236-500 


4.500 
37^00 

5.000 

348.400 

204-500 
9.000 

128^800 


5.000 

5.600 
2.000 


22.600 


5,103.516 


M  Enthalten  in  dem  am  I.Juli  1908  ausgegebenen  LVII.  Stücke  des  Reich8ge8etzblatte^^Mit«t^xA*Ä* 
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'Ei 


Staatsansgaben 


I 


Erfordeiiüfl  der  BdUglonofonds. 


Auagttbeu  der  Fotid^i   ....... 

Österreich  unter   der  Enn»: 

Neu-,  Um-  und  S^ubauten,  dann  inneie 
tlmrichtimg     ........... 


Banbeitrige     ,,...,,.*..   h 
Für  das  Stammler laögpn  dieies  Fonds 
An  das  StÄmmTermiigen  dksea  Fond^  . 

ÖBterreicb  ob  der  Enng: 

Baubeiträge ,    ,    .    ,    h 


Steierniftrk: 

Neii-j  Um-  und  Zubauten,  dann  innere 
Einrichtung     .    .    , 


Baubeitrftge 


Kärnten: 

An  das  StftTTiniTennÖgen  dieses  Fonds 


Krain: 
BaubeitrÄge    ............ 

Görat 

BaubeitrÄge 

[Strien: 
Baubeiträge    .   -   .   .  , 

Tirol: 

Neu-,  Um-  und  Zubauten,   dann  innere 
EinricbtuDg .    . 

Baubeiträge - 


Böhmern 

Keu*,  Um-  und  Zubauten,  dann  innere 
Einrichtung ,    ,    .    .    . 

Beiträge 

Baubeitrage ..,.*. 

Für  das  Stamm?  ermö  gen  dieses  Fonds 

An  das  Stamm?emiogen  dieaeB  Fonds  . 

Ftirtrag, 


Ausgaben 


ordentUc^ 


ordentUche 


mit  der  Verweniinngsdauer  bii 
Ende  Desfip.mber 


1908 


1909      I       190» 


Sumnie 


in    Kronen 


14^755.000        mUm 


Jü.250 

71.000 
2.000 


2.000 
ä.000 

4,600 

5,000 

4.000 

700 


5.850 
9.000 


58.976 

2.000 

B6-J07 

4.500 
3.S10  I 


30,023.400 

1UJ50 

29000 

7i.000 

2,000 

8.666 

2.000 
3.000 

4.600 

5.000 

4.0Ü0 

700 


58S0 

9.000 


58,976 
2.000 

86.167 
4.000 
3,8  <0 


10,755.000        5Ü8,400 
V 


309.519  ,20,632.919 

I 


A'^ 
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Stück  XIV.  —   Eandmachangen. 


M  E 


s- 
s 

04 


9   9 


Staatäausgaben 


Übertrag  * 

MäbreD: 

Nea-,  Um-  und  Zubauten,  dann  innere 
Einrichtung .    .    * 


BaubeitrSge    ■    ,    .   , 

Far  das  Stammvermügeii  dieaea  Fonds 
An  das  Stamm  t  er EDögeii  dieaes  Foada  . 

Scblesien: 

Neu-,  Um-  und  Zubauten^   dann    innere 
Einrichtung     .,*,.,,**., 


Galizien: 

Neu>^  Um-  und  Zubaute d,  liauu   innere 
Einrichtung , 

Banbeiträge    .....,.,,.. 

Bukowina: 
Bttubeiträge    .    .    ,    . . 

Daltnatien: 

Neuv  Um-  und  Zubauten^   dann  innere 
Einrichtung 


Ausgaben 


OTdentliobi 


außer- 


mit  der  Verwendunjfsdauer  bis 
Ende  Dezember 


L9(tö 


1909       I       1909 


Summt 


in    Kronen 


9,755.000 


5Ö8.400        309,5!  9 


Beiträge 

BanbeitrÄjce ,    . 

¥ÜT  das  Stamm  vermögen  dieseß  Fonds 
Znsanunen  (g  1)  * 


Auegaheu     der 
Domänen     .    , 


Fondaforate     und 


Neuhariten  und  Realitäten- Ankauf    .   .    , 

Vermessung,    Vermarkung    und   Betriebs- 
einrichtting .    ,   ,    .   ^ 

Servituten- Regulierung  und  Ablösung   .   . 

Sonstig«  außerordentliche  Aualagen  ,   ,    . 


Für  das  Stamm  vermögen  dea  Religiousfondsi 

fJsferreich  unter  der  Enns: 

Vollendung  des  Baues  eines  KnbsCalles 
beim  Arbeiterliause  Nr.  8  in  Schleta, 
Gesamtkosteu  500  K 


Nenbait  einer  Brücke  näcVi^t  dem  Först- 
hauae  in  Schaufing  auf  dem  fondsherr- 
BchafÜichen  Wege  in  den  Probatwald 

Fürtrag  . 


1IJJ55-0ÖÜ.      5t5S400 


i, 8 17.870 


18.260 


i,8i7,870  I        lö,ä60 


•li 


'29.000 

imooo 

2-OÜO 


4.000 

i  0-000 
10.000 

16,900 


220J16 

32.200 
H-OOO 

44.000 


20,632.919 


Ml  5,945 


2.820 

5.340 
2.400 
3.50  U 


250 
600 


6.610 
29.000 

120.000 
2.000 


4.000 

10.000 
10.000 

16.900 


220-716 
32.ä00 
11.000 
44.000 


2M39.345 


1,836.130 

2^820 

5.840 
2-400 
3.500 


iSO 
600 


15410      1.8M.540 


Stack  XIY.  —  KandmachuDgen. 


'S. 


Staatüftnsgabftti 


Aiiagabea 


ortotliohd 


ordifliitllclu 


mit  der  Verwendtinj^sidÄuer  bia 
Ende  Dezember 


Wim      I      Itroe      1      1909 


in    Kronen 


Symmfi 


Übertrag 

Österreich  ob  der  Enns: 

Erwerbim^  tob  (rrundatllckea  behufs 
Arrondierung  dea  Fondsbesitzes     -    . 

Für  die  Anlage  von  fties-  und  Zug  wegen 

Staiermark; 

Fortsetzung  des  Ausbanea  der  von  Schloif 
nach  Hocwald  fillirenden  Lagsiiigtal- 
straße,  Gesamtkosten  r>lU>O0K  CI.Kate) 

Zur  Deckung  von  im  Vorjahre  znrtick- 
gestellten  Auslagen  (TolIendimK  des 
Baues  eines  Försterbausea  samt  Wirt- 
achaftagebäiide  in  Kainach)     .... 


l,Sf7.8"0 


Kärnten: 

Ankauf  von  Enklaven  lur  Arrondieruni? 
des  fondsherrsfhaftlicheo  Besitzes  .   . 

Ablösung  der  Servituten 

Kraini 

Herstellung  einer  Straße  im  Roterea- 
Blattiikgriibeo.  Gefiamtkosten  ]  3.400  K 
(Rest) ,,.... 

Zur  Deckung  von  im  Vorjahre  zurück- 
gestellte u  Auslagen  i  Fortsetzung  dea 
Baues  der  Poklukastraße) 


Bau  der  Transversal waldsb'aße  auf  der 
Optava  gora  (2.  Rate) 

Koukurrenzbeitrag  zum  Neubau  der 
Pfarrkirche  in  Beiligenkreuz  bei  Land- 
Btr&ß,  Gesamtbetrag  7000  K  {1.  Kate) 

Bau  eines  Zugweges  im  Belcaforste  .    . 

Umlegung  eines  Teiles  des  Weges  von 
derFortnuasäge  nach  Trata  im  Mezaka- 
Forste 


Galizieur 

Fortsetzung  des  Baues  des  Holzausfuhr- 
weges  in  Jaworzyna^  Gesamtkoaten 
32.000K  (5.  Batej 


Vollendung  des  Baues  einer  FOrsterwoh« 
nnng  samt  Nebengebäude  in  Mi^dau, 
Gesanitkosten  9.900  K  {±  Ratej     ,    . 

Neubau  einer  Waldbüterwoknunß  samt 
Nebengebäuden  in  Jaby.  Gesamtkofiten 

H-SöOK  0.  Itate)  .    .    1 

FUrtrag  - 


18.2G0 


I 


1,817.870  I       18*260 


t5.4ia 


2.000 
tO^CüÜ 


10.000 


5.000 


3.700 
10000 


4.400 


0.000 

15*000 
7.400 


i,85L540 


2.000 
10.000 


f  0.000 


5.000 


ttJOO 
10.000 


4.400 


18,000 

i  8.000 

5000 

5.000 

3.500 

3.500 

7.000 

7.OO0 

fi.ooo 


15.000 


7.400 


4,ä00  4,200 


126.000  ^  l,yG2.740 
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Stttck  XIV.  —  Kundmfl^hiingea. 


9.  9 


10 


1 


StaatHauHgabeii 


Übertrmg  . 

Adftptienuig  eines  Teiles  der  alten 
Scheuer  zu  einem  Kebeni^ebäude  bei 
der  Fönätervfohnuüg  in  Musiyna   ,    . 

Aasgeetaltting  derBadeanataJtin  Kryßica 
durch  Investitionsbauten  .,,,,. 


ZusammoQ  lg  s>  , 
äunmie  (Tirel  9)  . 


SUftcDß^  und  Beiträge  sti  ItaüioJiBoben 
Zuitusswecken: 

Stiftangen    .   .    , ^ 

Beiträge  ,    , 

Oaterreicb  nater  der  Enns: 

Bauh erstell angen  und  innere  Einriohtiing 

Üsterreicli  ob  der  Ennsi 
BauheratelltiDgen  und  innere  Einriditnng 
Baabeitrtge    , ,   ,   ,   .   , 

Salzburg: 
Baüherstellungen  und  innere  Kinrlrbtiing 
JÖÄiibeiträge ,   .   ,   ,  . 

Steiermark: 

Beiträge  ,    .    ,    , ,    .    . 

Banbeiträge     .   .   , 

Böhmens 
B&nbeTKtellangen  und  innere  EmricUtiirig 
Batibeiträge , 

Mähren: 
Banherätellungen  und  innere  EinriclitnDg 

O&li^ien  undKrakau: 

Baiiheratellungen  rind  innere  Einrieb tnng 
Äumme  TTitet  fü)  . 


Ausgab  en 


ordiatUoho 


ordfintlidie 


mit  der  Varwendimgf;daiier  liis 
Ende  Dezember 


1908       I       IWm      I       IM« 


in    Kronen 


Stimme 


N8i  7.870 


18,2410 


126600  :  (,962,740 


I 


J.200 

250.000 


1,»i7,K70 


21,572,870 


03,266 

185,817 


18-260  I      377.81*1 


1.200 

150.000 


2,2ia.M0 


686,660  I  14^3^755 


170.400 


24irüHa  I      l7a4uo 


75662 

8,000 
8.000 

5,550 
4,700 

5,785 
2,000 

tß.90^ 
11.000 

7,050 

5.H44 


*2:U33,2>*a 


63>ie6 

356^17 

75,663 

8.000 
8.O0O 

5.550 
4JO0 

5785 
2,000 

16J09 
11.000 

7-050 
5.gU 


i5l>..^j00 


569.983 


Stück  XIV.  —  Eundmachnn^ii. 


c= 


I 


Htaatsansgabfn 


Ausgaben 


ordnitllohe 


mit  der  Varwendungsdauer  bia 
Ende  Dezember 


19Ü6 


1909       I       1909 


Summa 


in    Kronen 


9 


U 


r2 


13 


Idträge  zu  e?aiige\lflc}ieii  KiiItmAsw«oken: 


ETangeliicLer  Oberkircbenrat 


UtiterotiltxaQgBpAuschale  der  eTangellschen 

Kirche  Augib.  und  Helvet.  Bekenntnisses 

änrnme  (Titel  it)  . 


B«itrie0  XU  gtf^li.-orle&t.  Ktiltnszwecken: 

Dalmatien   .   * 

Neu-,  Um-  und  Zubauten,  dann  innere 
Einriclitunpf    .   ,   ,   ,   .   ^   .   ,   -   -    . 


134.000 

482.600 


6lß.6uO 


-i53.C00 


Vorsrbtlsse  gegen  Ersatz 

t»nmme  (Titel  i2)  - 
^^umme  (Titel  9— 12}  * 


C,  Unterricht, 

H^hadinlfidit 
Universitäten; 


253.»00 


2M92.453 


ünirersität  in  Wien  .    .    .   .   , 

Bauten  und  ReaJi  täte  »ankaufe  zur  Unter- 
bringung Ton  Anst alten j  Kuzllglicli  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
ricbtting  und  der  Übersiedlung  ,   *   , 

Adaptierung,Eiuricbtung  audUnierrielits- 
erfordemifise 


3^052  600 


Annuitäten  und  NebengebUhren  . 
EutBChädigungszulagen  ^   .    .   .   , 


ünlTerBität  m  Graz 

Bauten  und  Reali  taten  ankaufe  zur  Unter- 
bringung TDu  An&talteoj  zuzUgUcb  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
riclitimg  und  der  Übersiedlung  ,    .   . 


Adaptiemng,  Einricbtung  und  Unterrichts- 
Erfordernisse 


D  ntanbädigungszi  1  bigen 


t'Urtrag  . 


1,312.000 


4.:iÜ4.ÖuO 


I 


j  5.300 


i5.i00 


772260 


6Ö0.300 


29.843 
16.000 


4bM'4 


1.390008 


71,700 


260-000 

163.679 
59,0f»4 
27.868 


1 00.000 

68.SS0 
6-165 


134.000 


482600 


aid.600 


269.100 

29.843 
16,000 


3  i  4-943 

^4,854.811 


732.000  :      685,356 


X7 13.900 


260.000 

163-679 

50,094 
27.868 

1,383.700 


100.000 

68,550 
6J65 


5,78i.y56 


U* 


'M 


Stück  XIV.  —  Kiindnachnngen. 


L 


^  1h  ß 


9|i3 


SlaatsaiLs^abeii 


Übertrag  . 


UniverBitiit  in  Iiinsbriu-k 


Banken  und  lleatitiifeDaukänfe  znr  IJnter- 
hringiiiijf  von  Anstalten  zuzüglich  der 
Kosten  der  BanrGgjej  der  inneren  FAn- 
richtnng  und  der  f/bersiedlung   .    .    . 

A  d  üpt  ier  ung  ,K  inrichtii  ng  und  Un  terr  j  ch  ta  - 
crforderniBae  ^   .   ^    .......   , 


Universitäten  in  Prag  ♦    ,   , 

i )  GQtsche  üni  versi  tilt : 
Bauten  und  Realitäten  an  kaufe  zur 
Unterbringung  von  Anstalten,  zu- 
zt^glieb  der  Kasten  der  Rauregie, 
der  inneren  EinrioLtung  und  der 
Ühereiedlong , 

Adaptierung.  EinricMung  und  Uuter- 
richtserforderniase 


Annuitiiteu  und  Nebengebühren 
Kntfi rhu digung? Zulagen  ,    .    .    .    . 
Pansch alerfordernisse    .    .    .    .    . 


Balimiscbe  Universität: 

Bauten  und  Realit&tenankäufe  ^uv 
Unterbringung  von  Anstalten,  zu- 
Äüglidi  der  Kosten  der  Bauregie, 
der  inneren  Einriciitung  und  der 
i Übersiedlung  .,,*..    .    .    .    . 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unter- 
riclitseifoidernisse      , 


Annuitäten  und  Neben  gebühren 
EntscliädiguugS2ulagen  ,    ,    .    .    . 


G  emeinscliaf  tli  ch  er  Aufwan  d : 

Bauten  und  Realitäten  ankaufe  zur  OnW- 
bringtiug  von  Anstalten ^  zuzllglieh  der 
Kosten  der  Rauregie^  der  inneren  Ein- 
riclitung  und  der  Übersiedlung  .    .    . 

Adaptiening.  Einrichtung  und  Unterrit^hti- 
erfordernissc 


Annuitäten  und  NebengebUlu-en 


Universität  in  Lemberg     ..,,..., 

Bauten  und  Ke  alitäten  an  kaufe  zur  Unter- 
bringung von  Anstalten,  zuzüglich  der 
Kosten  d^  Rauregie,  der  inneren  Ein- 
rifbtnng   und  der  Übersiedlung  .    .   . 

1  ürtrag  * 


AuBgaben 


erdantliclie 


I  ordentliche , 


mit  der  Verwendungsdauer  Ins 
Ende  Dezember 


SuTnme 


1906       I       1909      I      1909 


in    Kronen 


4,364.600 
1,080.500 


732.000  , 
32900  I 


2,925.800 


l/)90^000 


417,800 


n2J00 


685.356 

35.000 
9.950 


100*000 

S5.969 

i.'t^96 

1-648 

5.000 


JOO^O 

J30.42T 
3S.000 
13.903 


73.300 

46.32S 
140-000 


7550 


5,781 -iC4 
MI3-40ti 

a5-0*w* 
Ö.95I* 


y,46U.i*00     1,294.000      1,496.533 


13.39<i 
5.000 


tOÖ-W* 

3P-0<K» 
13.902 


73Jmi 

464J2ä 
!  40000 

1,202.1011 


Tim 


itjßt^» 


I 


aos 


Stück  XIV.  —  Knndmacliungen. 


L 


I 


91314 


ir> 


16 


StaatHaii>fgafien 


TechniBche  Bochschulein 

Technische  Hocliachule  in  Wien  .  ,  ♦  , 
Bauten  und  Realitatenan kaufe  zur  Unter- 
bringnng  von  Acstalteii,  zuEügUch  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
riclitiinnr  und  der  Ühereiedlung  ,  <  . 
AdaptieruQg,  Einricbtungund  Unterrichts- 
erforderniflse 


TechniBche  HechBchuIe  in  Graz     .   .    ,    . 

Bauten  und  Realitätenankäufe  zur  Unter- 

brin^mg  von  Anstalten,  zuzüglich  der 

Kosten  det  Bauregie,  der  inneren  Em- 

richtung  und  der  Übersiedlung  .    .   , 

Ädaptlenmg,  Einriebtun  g  und  Unteiricbts- 
erfordern ifise 


AnigübOli 


ordentliche 


auEar- 
ordaaüiohe 


tnit  der  VerweudufiKBdftuer  \m 
Ende  Dezember 


If^Oft 


i 


1909 


Summe 


in    Kronen 


1,142-300 


20-900 


4ns.ooü 


17 


TechniBche  Hochschulen  in  Prag    .    .    ,    . 
Deutsche  technische  Hocbachulei 
Adaptieruhgj  Einrichtung  und  Unter- 
riclitserforderniase 


PaasehaleirfordeniiB   für   die  bauliche 
organiicbe  AufigestAltung  .    .    .   ,   , 


Böbmiflcbe  technische  Hochscbulor 

Bauten  und  BealitUtenankflufe  zur 
Unterbringung  von  Anstalten,  zu- 
züglich der  Kosten  der  Bauregie, 
der  inneren  Einrichtung  »nd  der 
Übersiedlung  .,......., 


Adaptienmg,   Einrichtung  und  Unter- 
richtserfordernisBe 


Anuuitäteu  und  NebengebUbreu  .    ,    , 

Entschädigung  an  das  Land  Bübmeu 
f\lr  die  AuflassuuEr  des  Benüt7.ungB- 
r echtes  an  der  ehemaligen  Kirche 
St.  Peter  und  Paul  |4.  Rate)      .    . 

Pauschal  er  fordernisse 


Technische  Hochschulen  in  Brllnn     .    .    . 
Deutsche  technische  Hochschule  i 

Bauten  und  Eealitäteu  ankaufe  zur 
Unterbringung  von  AnstEihen^  zu- 
züglich der  Kosten  der  Batirejrie, 
der    inneren    Einrichtung    und    der 

Übergiedlung , 

Adapticrnng,  Einriclitung  und  Unter- 

rieh  taerforde  misse      

Fllrlrag  . 


1,352.300 


888.2<i0 


;j,7itü.ö00 


2.800 


2S.800 


4.ilOO 


832,000 
14.712 


2,000 

18.400 

(0.488 
SO0.000 


300.000 


240.000 

(0^.^40 


50.S00  I  J.90l-tm2 


J4.7i: 

2-(K^' 
<8J<i'' 

JO.^*«^ 

10Ö-<^|^^ 


aoo.ini^' 


132.082 

I3lüsr 

34760 

347^*' 

1.000 

i,tM' 

10.000 

lO-iM'^ 

|5>3i<'" 

24<^  ij<^" 
105  M_ 


V41*' 


Stttck  XIT.  —  Kandmaehangen. 


509 


•a 


Staataaasgabeu 


HIB. 


Ausgaben 

oid«ntlicliG 

mit  der  Verwendangsdauer  biä 
Ende  Dezember 

Summe 

1 

1908      ]       1909       \       tWB 

in    Kronen 

9*3 


il 


Übertrag  . 

BölmiiBcbe  technische  ITocbaclinle^ 

Bauten  und  Realitätenankäute  zur 
önterbringuiig  von  An  stalten,  zu- 
Äügllch  der  Kosten  der  BanregiSi 
der  inneren  Etm-irhtnnßf  und  der 
Übereiedlung  ....,,,.., 


3,790*800 


Adaptterung,   Einriditiing  uüd  ütiter- 
richtserfordemisse      ....... 

Päu  schale  rfordemisse    ....... 


18 


Technische  Tlochschnle  in  Lemberij  .    .   < 

Banten  und  Real i täten AnkAufe  zur 
Unterbringanjr  voo  Anstalten,  tn- 
süglich  der  Kosten  der  Baurefne, 
der  inneren  Ein  rieh  tun  7  und  der 
Übersiedlung  ..,..,,,,. 


567.200 


Ada|)tiemn(r,Etnrichtitng  und  üntiJrrichts- 
erfordemißse . 

Reisekosten *    ,   .   .    . 


(9 


10 


Sumtiiche  technische  Ilodifichulen  .   .   ,   . 
Zosammen  (gg  14—19)  > 


rTochscImle  für  Bodenkultur  in  Wien  >   , 

Bauten  und  Realitttenankälufe  zurUnfer- 
bringunff  von  Afiatalten,  ziuüi^lich  der 
Kosten  der  Baiu-e^'e,  der  inneren  Ein- 
richtimg und  der  Ühersicdlnuf^   .    .    . 


2J00 


4,3«ai00 


514.900 


A  daptierun^t  Einrieb  tuuj?  und  ünterriehta- 
erforderuiEse .    . 


ii 


Annuitäten  und  KebengebUhren     .   . 
ZuBummen  f§  201 


Tierärztliche  Hochschule  in  Lemberg   .    , 

Adaptiernug,  Einrichtung  und  Unterrichts 
erforderniBse  .    .   .    ,    .       


514.900 


i:;3/^0Ü 


99 


Zusiimmeti  (§  51 ) 


Geuieiusanio  Auslagen  für  die  technischen 
Hochfichulen    und    die    Hochschule    für 

Bodenkultur 

rilrtrag  . 


133.200 


700 


700 


50.800     J,9öl-0S2 

t!; 


JO.OÜO 


60.800 


5400 


5400 


4-01^0 


4.000 


nru  I         11. mu 


11.700 


11.700 


600*000 

17*700 
40*000 


4.000 

4S.0ä9 
3.500 


2,014.311 


100*000 

15.100 
14.081 


129.181 


3.500 


5,742.6S2 


600.000 

17*700 
40.000 

577.200 


4.000 

48*029 
3.500 

2*100 


7,035*211 


520*300 


100.000 

15100 
14.081 


649*481 


137/200 
3.500 


3*500 


14ÜJÜ0 


12*400 


1±400 


^. 


513 


Stock  Xiy.   —  Kundmachungen. 


8taataau8fabi*n 


Ausgaben 


ordiatlialifi 


ordefitllclLe 


mit  der  VcrwentUmiofBdaiier  hh 
_     Ende  J  Dezember 

1908  n       ™^  ~i       tW2~ 


In    Kranen 


Summ« 


'141   f 


Dalmatien: 


Übertrug  . 


18,577.00U 


Bullten  und  Realitäten  ankaufe  zur  Unter- 
brinfriinü  ¥on  Anstalten,  sjuaü^lich  der 
Kosten  der  Baurej^ie,  der  inneren  Ein- 
richtung nnd  der  OherBiedlnng  .    .    . 


Ada  ptiernn^,  Einnchfun^  und  ünternthrs- 
erfordernisse  .    , 


Uealscliulen 


9,302.467 


Österreich  unter  der  Enns: 

Bauten  und  RealitJitenankäufe  zur  Unter- 
bringung von  AnEtalteUj  zuziln[Iicb  der 
Kosten  der  Baunigie,  der  inneren  Ein- 
richtung nnd  der  OhersiedJung  .    .    . 


A  düp  tieruniT,  E  in  ri  rhtun  g  und  U  n  lerrichts- 
erfürdernisse 


Annuitäten  und  NebengebüUren  .    ,    ,    . 

Österreich  ob  der  Enns: 

Stibventionen  und  Dotationen     ,    .    .   , 

Steiermark; 

Bauten  nnd  Realitätenankfinfe  znr  Unter- 
brmgnng  von  Anstalten,  auz« glich  der 
Kosten  der  Baurejiie^der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung   »   ,   , 


Adaptieruuf?,  EinriehtuufZ  undünterrichtB* 
erfordernißse  ,    ,    ,    . 


Küstenlands 

Ad  a  j>t  i  eru  n  g,  K  i  nrichtunj^  und  Un  te  rricl  i  ts- 
erfordemif^se *   , 


Tirol  und  Vorarlbergs 

A  da  pt  i  M  ruu  c ,  E  in  ri  c  ( I  tu  n  g  un  dUnte  rri  di  ts- 
erfordemisse 


Böhmen: 

Bauten  and  Heali  tüten  ankaufe  Kur  Unter- 
hrinntiner  von  Anstalten,  zuzügltch  der 
Kosten  der  Eaiu-egie,  dyr  intieren  Ein- 
richtung mid  der  Übers  iedlunj^  ,    .    . 


Adftf  itiemng,  Einnrhtun^r  undü  nterriohts- 
erfi>rdernij^se  .    ,    .    . 


Subventionen  nnd  Dotationen 
Annuitäten  nnd  Xeb enge b Uhren 


197.733 


148  JOO 


Fürtnig 


27,879467  i     346.633 


1,975.395   30,750.128 


35,00tl 

S2,Ü0€ 


429.g00 


74530 


20.000 


35.000 

22,000 
9,45K3fi7 


429.S0Ö 


74.S30 


I 


44^000  44,000 


95.300 
15,700 

2.000 

5,000 

239.  lOÖ 

i.OOO 

29.000  ' 


20-000 


95^304»  : 


15J00 


2*000 


5.000 


239-100 

89-81  ö 

1-000 
294H10 


3,077.640  M 


30;iJ4< 
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Staatsiiii^gabeti 


Ausgaben 


OfiAEtHohs 


anBer- 

ordenttiohe 

mit  der  Verwendunfisdauer  bis 

Knde  Dpaen»ber 
1908 


190e 


1909 


Summe 


i  u    Kronen 


14 


Übertrag  , 
Küstenland: 

A  d  ü  pti  eru  ng,  Ein  rieh  tun  g  1 1  n  d  t  In  terr  i  rlits- 
erfordernisae 


(8,577.000 


i97J33 


Tirol   und  Vorarlberg: 

Bunten  und  ReftHtätenankftufe  zur  Unter- 
bringung ?on  Anstalten,  zuzüglich  der 
Kosten  der  Banregie,  der  inneren  Kin- 
riebtung  nnd  der  Übersiedlnntr    *   *    ^ 

A  daptiernng,  Einrichtnngund  Unterrichts- 
erfordemisse  »,_.*...,,, 


Bölimeii: 

Bauten-  und  Realitüten ankaufe  zurUnter- 
brinaJitij^  von  Anstalten,  zuzüfjlich  der 
Kosten  der  Baurepp.  der  inneren  Kin* 
rirbtiin^  und  der  Üheraiedlünp  .    .    . 


Adaptiening^  Einrichtunjjund  ünterrichtB- 
erforderaiase  ...,.,....   ^ 


Mähren: 

AdainteniniT,  Kiurit'htnneund  ünterrichts- 
erforderniBße 


Schlesien: 

Bauten  nnd  ReaIitÄten»nkUufpzurUnter- 
brin^j^uni!  von  Anstalten*  »n^tiglicb  der 
Kosten  der  BaurejrieT  der  inneren  Ein- 
rieb tiuijr  und  dpr  Übersiedlung   ♦    ,    . 


Adaptiornnp,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisse  ,,,*,-,.... 


Galixien  und  Krakau: 

Bauten  und  RealitHteo ankaufe  zur  Tuter- 
bringang  von  Anstalten,  zuzüglich  der 
Kosten  der  Biuireiiie,  der  inrjeren  Ein- 
richtung  und  der  tlb ersied lung    .    *    . 

A  d  !i  ptierun  g,  Einr  i  cbtu  n  g  u  n  d  Ü  nterri  c;h  ts- 
erfordemisge 


Subventionen  und  Dotationen      .    .        . 
AnnuitÄten  und  NebengebDbren  .    ,    .    . 

Bukowina: 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterriclita- 
erfordernisse 


Hegiekoaten ,    . 

Subventionen  und  Dotationen 


l'tlrtnig  , 


18,577^000 


865,007 
9.161 

5.000 

6,700 

370.000 
53.407 

61,010 


1 40-000 
21.462 


210.000 


J 97.733  ,  l,075.aiJ5 


1 9,639  J4fl 


9-i6t 


3.000 
6.700 


370.0O0 
53407 

OLoie 


imooo 

2L462 


2  i  0.000 


128.842 

128.842 

50-000 

50.000 

17,500 

17.500 

10,800 

19.800 

5Ü0 

500 

2L1000 

20.000 

20,750.128 
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Stück  XIV.  —  Kundmachungen. 


'dt  ^ 


b. 

fi 


8taat8aii^gabeii 


AuagabeB 


ordentliche 


j     aufer- 

^____  |or4entliobe 

mit  der  Verwenduni^Bdauer  bis 

Ende  Deaembcr 

"l9ÖS~rTöÖ9      \      1909 


in    Er  <i  n  0  t) 


Summe 


IS 


H 


17 


StudienbibliotUekeii 


78.691 


KommcrKicllee  Bilduugswcseu  .    . 

Speziu11elir&nBt»]tc&. 
IlebammenleliraoBtalteü , 


1,112.300 


LehransUlt  ftir  onentaliäche  Sprächet!   m 
Wien 


Natitisthe  Uoteiriülit&an stalten 


i  17^00 

15-300 
3  05400 


A  daptie  ru  n^,  E  inri  cht  i  mg  und  Unterri  cli  tS' 
erforderuisse .    . 


ia 


Summe  (Titel  17). 

VglJcaachulen^ 

Lehrer-  und  Lehre rmnen*BJl dun i^iinstalten 

Österreich  unter  der  Pünus: 

Zivil-Mädchen pensionat  in  Wien; 

Adaptiemng.   Einrichtung  und  Unter- 
ri chtaerforderuigse  , 


437,900 


5,47(;.05O 


Übrige  Anstalten: 

Adaptiemng,  Einrichtung  und  Unter- 
richtserfordernissc 


Österreich  ob  der  Euqb: 

Adaptiening.  Einrichtung  und  UuterrichtB- 
erfordernisse 


SftUbiirg: 

A  daptiening.  Einrieb  timg  und  Uuterrlchta- 
erfotdernisse   ,.,,,,».♦,, 


Steiermark  : 

Bauteil  und  RealttäteDnukäufc  zur  UnJer- 
bring unp  von  Äusmltcu,  äuä Üblich  der 
Koatmi  der  Hauregif*^  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung   .    .   < 


AdapiienuTg,  Hinrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisie 


jknnuMten  und  NebengebtÜiren     .   .    . 

Fürtrag  . 


5,476.050 


,   .   .  800 


3.600 


32.000 


26.000 


58.000 


S9.600 


1-700 


1-700 


_ 


39.000  ) 


2.075 


4.1  IR 


2.400 


4Tä 


4.000 

300 

_8.000 

21.363 


79,491 


1,115^900 


i4a&00 

1S.300 
33L10D 

IJOO 


497<60iP 


5,515-050 


2,075 


4-(lG 


ä.40O 


473 


4-0O0 

8.000 
5.537.013 
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8tAatsaus^ai»eii 


Ausgaben 


ordeDtUcho 


ordointllcbe 


mit  der  Verwendunj^adauer  bi* 
Ende  Dezember 


Wm      I       f!Kl9       I       1909 


i  u    K  r  f>  D  e  n 


Summe 


9118 


Kärnten: 

Bauten  und  RealitäteoankUnre  »nr  Unter- 
bringung Ton  Anstalten,  KuzUglieh  der 
Kosten  der  Banregie,  der  inneren  Kin- 
richtunj^  und  der  Obers iedUinp   .    ,    , 

Ädaptieriing,  F^inricbtiingund  Unterricbt^* 
erfonlemisae 


5,476.050 


ETain: 

Adaptiernng,Einrir]itnngnnd  Unten  icbts- 
erfordemisse  .    , 


Küstenland! 

Bauten  nnd  Realitäten  ankaufe  zur  Unter- 
bringung von  Anstalten,  znzUgUch  der 
KoBten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Obersiedlung  .    .    , 

Ad*i[)tieruug,  Einriehtung  und  ITutenrichtB- 
erfordemisse  .    ■ 


Tirol  und  Vorarlberg; 

A  du  p  ti  e  nmg,  E  i  R  ri  cb  tnng  und  Un  terriclits- 
erfordernisse  . 


Böhmen: 

Bauten  und  HeatitRtenAnkäufe  znr  Unter- 
hringung  von  An&tnllen,  zu zli glich  der 
Kosten  der  Banregie,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  Übersiedlung   .    .    . 

Subventionen  nnd  Dotationen  ,    .    .    .    . 


Adaptiening,  Einrichtung  und  UnterrichtS'^ 
erforderniase   , 


MM,hren: 

Aduptiertiüäi,  Einrichtung  und  Unterriclita- 
erfordemififle 


Schleaien: 

Bauten  und  Realitätenankäiife  lur  Unter- 
bringung von  Anstalten,  znzUglicb  der 
Kosten  der  Bau  regio,  der  inneren  Ein- 
richtung und  der  iTbcraiedlung   ,    .    . 

Adaptiening,  Einrichtung  und  Unti^rrichts- 
erfordemisse   .    ,    ,    . 


Annuitäten  und  N^bongeb Uhren     ,    ,    . 

Filrtrag  . 


5j47ö.a5a 


39.600 


39.6110 


21m163 


730 


f  57.840 

6.500 

24,772 


11.816 


imoöo 

10.807 
25.500 


5,537.0(3 


^000 

5*000  j 

2,020 

2.020 

2.067 

2*667 

4.000 

1 
4,000 

2,200 

2.200 

730 


157.840 
6.500 

24-772 


<  1.816 


I30*0W 

19J07 
25.500 


414.215  [  a,ri9M^ 
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Stück  XrV.  —  Eondmacbangen. 


Ol 


CS 


StftaiHaii8gnlii^fi 


Ausgaben 


ordenüiciLe 


außer- 
ordBotlicbt 

mit  der  YerwetidEngadauer  bis 
Ende  T)eÄ<^ml)er 


190g       I       1909       I       1909 


i  ti    Kronen 


Summfl 


Übertrag  . 
f  jg   i    Galizien  und  Kra^kan: 

Bauteu  und  Realicätenaiikätife  xur  unter- 
bnngUDß  TOD  An&talteii,  2  uz  U  glich  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein* 
ricbtunyf  uod  der  Übersiedlung  .   .   . 

A  daiitlerung,  EipricUtnng  und  Untenicbte^ 
erforderniBse  ,    *    . ,    - 


5,476,050 


;a600  I     4i4.215 


Bukowina: 

Adtiptienmg,  Einrieb  tung  und  nnterrirbta- 
erfordemifise  .    .    , 


10 


tl 


12 


Dalmatien: 

A  d  ap  tt  enmg ,  E  i  u  rirbtung  und  U  nte  rri  cbts- 
ertordeniiflse   , ,   ,    ,    . 


Spezialkur&e  für  Mittelgchulabiturienten 


Dknatalterezulagen  für  Supplenten  au 
Lehrer-  und  Lebrerinnen-BildungBau- 
staJten . 


1,000 


Stipendien  Air  Lebramts^ügliuge 


Uim\) 


Verdien fltzula gen    für    Lelirpersonen    an 
Lehrer-  n.  L  pbre  rinn  en- Bild  unga  an  stalten 


I 


Blirgerschnllehrer-Knrsc 

Staate s^uschüBse  /.u  Ncvrmalschulfoudä 

Zur  Hebung  des  Volksschulwesens  i 
KilBtenland  ........... 

Tirol  und  Vorarlberij 

Dalmatien    , 


Ü-OOO     -    .    .    .    ,  I 
30l2i4  I  ,    .   , 


Bemuuerierung  der  Volk sschul lehre r  für 
besondere  Verdienste  nm  die  l'^örderung 
des  Musikunterrichtes 

Förderung  vf>n  mit  Volks-  undBargerscbulen 
verlmudenen  Schulgärten,  landwirtachaft* 
Uüben  u,  Spemlfortbildungs-Lebrkursen 

Zur  Untertitntzung  von  Kinderbewabr- 
anatalteuj  Kindergäiten,  Kinderborten 
und  ilbnlichen  Instituten  .    , 

Beiträge  für  allgemeine  Volks-  u.  Bürger- 
schulen  \   . 


%{\m 


107.000 


20.000 


4^9*036 


Fürtnig  * 


0^387:210 


hhM^ 


409J43 


1.000 
5.H3 

4,000 

S.800 
94^0 


I 

'         6.000 

76.000 

nOO.000 


»uy.i28 


LOO0 
5.113 

4J10Ü 

2,800 
9,840 

LOOO 
S4L000 

9.000 
(^.000 

502,224 

ß.000 
76.000 

300,000 

2.000 

(07.000 

20,000 
525-2S& 


7,606,081 
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h 


Cm 


Staftisaiisgab«^]] 


Ausgaben 


ordentliche 


I  ordfintliche 
mit  der  Verwenduiigsdanor  bis 
Enüe  Dezember 
~'    19ÜÖ 


190S 


I 


1909 


Summe 


in    K  r  o  ri  e  n 


S18t3 


Saleburg: 

Bnubejtr&ge 


Übertrag . 


6,3874iö 


19 


KllsteDUnd: 

Bauten  lind  Realitäten  an  küufe  aiir  Unter* 
brin^ng  von  An*^talten,  KuzH^licb  der 
Kosten  der  Bauregie,  der  inneren  Ein- 
rlchtiinp  und  der  Ühersicdiung  .    .   . 

Adaptierung^  Einrichtung  und  Unt4^rri*!Uts- 
erfordemiase  *   *    .    ,   , 


Tirol  und  Torarlberi^t 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfürdemisse 


Förderung    des    deutschen    VftlkBBchul- 
TGsens  in  Sildtirol     .,,,.... 


Hamme  (Titel   !HI  . 

Stiftungen  tmä  Bciirj^e. 

Stittüngen 

BeitrÄge , 

Öaterreich  unter  der  Knnsr 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichif^- 
eifordernis^e   ,,,*,,...*, 


ü,ä»7-2iü 


88592 
631881 


Subventionen  und  Dotationen 
Annuitäten  ^    .    , , 


GaUzlen  und  Krakau: 

Adaptiemnf ,  EinriclitungundUnterricbts- 
erfordernisse , 


Sämtliche  im  Reichsrate  vertretenen  König- 
reiche und  Länden 

Subventionen  und  Dotationen  ...... 


^umme  (Titel   19J  . 

Summe  (Titel  13—10)  ^ 

Oesamttatume  (Kapital  ^)  . 


72L47a 


53,2(4,481 


81,920.579 


409.743 


809.128 


44:)9 

1.100 
9(1.000 


409 J43  \     977.  i  67 


227.850 


i| 


227.850 


2,957.0211 


4344J^6 


4.900 

10.000 

802 


f>.000 


6.000 


26.71)2 


9,221455 


11,154.568 


7,606.081 
1.500 


05.000 
4459 

MOO 

96.000 


7,774.120 


i 


8a593 
860  J31 


4.90D 
10.000 

802 


5.000 


6.000 


J 


970.025 


G5,B:i.ü6-i 


97.420.133 


^     \ 
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Stück  XIV.  —  Eondmachnngen. 


n.  Teil.  —  Bedeckung. 


§ 

Oi 


Staatseinnahmen 


Einnahmen 


ordentliche 


iordlntiidiel    ^"""'"^ 


in    Kronen 


A.  Zentrale. 

Zentralleitung 

SchulauÜBiclit 

Statistisclie  Zentralkommissinn 

Geologische  Reichsanstalt 

Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Geodynamik  .   . 

Einnahmen  für  Kanst-  und  archäologische  Zwecke: 
a)  Einnahmen  für  Kunstzwecke : 

Akademie  der  hildenden  Künste  in  Wien 

Graveur-  und  Medailleurschule  in  Wien    .   .   . 

Kunstakademie  in  Prag 

KnnHtakftdemie  in  Krakau 


Erlös  aus  dem  Vertriebe  von  Publikationen  auf 
dem  Gebiete  der  Kunst 

b)  Einnahmen  für  archäologische  Zwecke: 

Konservierimg  und  Restaurierung  alter  Bau-  und 
Kunstdenkmale : 


600 

2.100 

17.000 

8.650 

3.900 

6.800 

128 

18.470 

i.200 

i  0.000 


Dalmatien 


Arcliäologisches  Museum  in  Aqiiileja     .    .    .    . 
Summe  (Titel  i—6)  . 


B.  KtilHis, 

Einnahmen  der  Beligionsfcnds. 

Einnahmen  der  Fonds 

Österreich  unter  der  Enns; 
Aus  dem  Stammvermögen  dieses  Fonds 
Für  das  Stammvermögen  dieses  Fonds 

Kärnten: 

Für  das  Stammvermögen  dieses  Fonds 


i.500 


70.348 


6,197.208 


Fürtrag  , 


6,197.-20?i 


i.450 


2.800 


4.25U 


600 

2.iOO 

17.000 

10.100 

3.900 

6.800 

128 

18470 

1.200 

10.000 


2.800 
<.500 


74.598 


71.000 
2.000 

4.600 


6,197.208 

71.000 
2.000 

4.600 


77.600 


6^74.8U8 
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Staatscinnahineit 


Biniiahmeii 


ord«.üiohej„^^g^j^, 


Siirnrna 


in   Kronen 


Kr&io: 

y  orecliu  ßrück  ersH  tz  e 


Uberö^^  , 


6,i97J08 


Bj[ilimen; 

Vorschußrückersätze ,   .   • 

Aus  dem  Stammrermtigen  dieses  Fonds 

För  das  StammTermögen  dieses  Fonds 

Mihren  und  Schlesien: 

Aus  dem  Stamm  vermögen  dieses  Fonds 

Für  das  Stamm?ermt>gen  dieses  Fonds 

Dalmatien: 

Vorscliiißmckersatze ,    .    . 

Ans  dem  StamraTermogen  dieses  Fonds 

Zasammen  (g  0  . 

Einnahmen  der  Fondsforste  und  Domänen  . 
Aus  dem  Stammrermügen  dee  HeligionsfondB  ^ 

Österreich  nnter  der  Enn& ,   .   .   . 

ßsterreich  ob  der  Enns  ............. 

Steiermark ...,.,.,... 

Kärnten 


6,197.200 


2,580.460 


Kmin  , 


Galizieo 


Zusammen  C§  2J 
Bnmm^  (Tit«l  7) 


2^80.460 


8,777.668 


Stiftnngen  und  ßeiiräge  zn  katboUsclien 
Kultussvecken. 

Beitrage 

Österreich  unter  der  Enns: 

Vor&chnßrückersatze 

Summe  (Tit«l  8)  - 
Somnie  (Titel  7  und  8)  . 


li 


11*900 


n,90ü 


8,7Sit,568 


256303 


77*600 

6,274.808 

458 

45  8 

3J35 

3.135 

4300 

4.500 

3.810 

3.810 

1 20.000 

iSOJOO 

2.000 

2.000 

1.000 

1.000 

44.000 

44^000 

2.470 

850 

12.000 
1S.0O0 

13,700 

431100 

277.800 


6.45;iJll 


2,582.930 

850 

15-000 
15.000 
13.700 
43J00 
277.800 


365.720 


e22233 


M57 


1.157 


623-380 


2,f*46.f80 


9,390.891 


11.900 


1.157 


13.057 


%iV^M^ 


il 
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Stück  XIY.   —  Enndmachangen. 


i4  i 


1-4 

I 


Staatseinnahmen 


Einnahmen 


ordentliche 


aoBer- 
ordentliohe 


Summe 


in   Kronen 


9   9 


,10 


C.  Unterricht. 

EoohBohnlen. 
Universitäten 

Universitäten  in  Prag: 
Universitätsgüter  Michle  und  MaleMc: 
Abschlagszablungen      

Sämtliche  Universitäten: 
Kärnten: 

Stipendienrückersätze 

Fakultäten  außer  dem  Verbände  mit  einer  Universität 

Technische  Hochschulen 

Hochschule  für  Bodenkultur  in  Wien 


1,334.500 


Tierärztliche  Hochschule  in  Lemberg 

Summe  (Titel  9) 

IfitteUchnlen. 
Gymnasien 

Österreich  ob  der  Enns: 

Vorschußrückersätze 


25.540 

627.500 

83.500 

14.i00 


2,085.140 


314.643 


Galizien  und  Krakau: 
Vorschußrückersätze    . 


Bukowina: 

Vorschußrückersätze 

Dalmatien: 
Vorschußrückei  sätze 


Realschulen , 

Osterreich  unter  der  Enns: 


2^4458 


BeiträfTfi 


Böbment 
Beiträge *.,,,., , 

Sämtliche  Mittelschulen: 

Krlöfl  nua  dem  ViTschleiße  von  Scbülgeldn^aiken  , 

Btinime  (Titel  iO)  . 


VMUMü 


4.123 


240 


4363 


2.500 
2,000 
2.000 
4.000 


75*000 
162.000 


1,334.500 

4.123 

240 

25.540 

627.50O 

83.500 

14.100 


2,089.5u3 


314.643 
2.500 

2.000 

2.000 

4.000 
224458 

75000 

i62.roü 

I 

3.3«4.arti 


31)03.40 1_  I      247.500     4»t50.!)0l 

I  "       I 


I 
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1 

1 

i 

r- 

StaataeiniialifQen 

EiDBalimea 

orAentUohe 

BToflflulfinitt 

Summe 

in   Kronen 

9 

IS 

1 
i 
i 

K@nun0rQleUea  BUdnsfiweseii    ..... 
Spezial-IiebraMtalteii, 

192.300 

inMü 

6.104 

1,070 
18.320 

w          i          ■           *         * 

6.104 

1.070 
18,320 

Lehranstalt  filr  ortentaliaclie  Spractieii  in  Wien    ,    . 
Nautische  Untern chtsansr alten 

Summe  (Titel  12)  . 

Lehrer-  und  Lehrerinnen'Bilcluiigsan&taTten     .... 
Stipendien  für  LetirÄmtszögliiigej  HilckersÄtze    ,    .    . 
Staats -Volksschulen , 

25.494 

25-494 

19tOÜO 
416 

17.900 

191.000 
416 

17^900 

Summe  (Titel  13)  . 

SUftimgen  und  Bsitr&ge. 

Beiträge     . 

Summe  (Titel  9—14)  . 
CI«Ji«iiiitBimim6  (Kapitel  9)  . 

200,3  (ft 

,          .         ,          .          . 

äU9.310 

17.451 

17.451 

1 

6,433.102 

251.863 

6,684,965 

1533.018 

879,493 

t6,172.5il 

i 

1 

Nach  Artikel  VI  des  Finanzgesetzes  können  nachstehend  angeführte  Kredite  (Beträge)  noch 
bis  Ende  Dezember  1908  verwendet  werden,  und  sind  diese  Kredite  (Beträge),  insoweit  sie 
nicht  bis  Ende  des  Jahres  1907  zur  Verwendung  gelangten,  so  zu  behandeln,  als  wenn  dieselben 
im  Voranschlage  des  Jahres   1908  bewilligt  worden  wären. 

1.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  29.  Dezember  1904,  R.  G.  Bl.  Nr.  163, 
für  das  Jahr  1904  unter  Titel  13,  §  4,  auf  Bauten  und  Realitäten-Ankäufe  zur  Unter- 
bringung des  physiologischen  Institutes  der  deutschen  Universität  in  Prag  (4.  und  letzte  Rate) 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  29.  Juli  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  176,  bis  Ende  Dezember 
1907  verlängerte  Betrag  von 100.000  K. 

Die  gemäß  der  §§  6  und  7  des  Gesetzes  vom  21.  Dezember  1905,  R.  G.  Bl.  Nr.  196, 
für  das  Jahr  1905  vorgesehenen  und  mit  dem  Gesetze  vom  29.  Juli  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  176 
'Punkt  E),  bis  Ende  Dezember   1907  verlängerten  Beträge,  und  zwar: 

2.  Titel  8,  §  9,  für  den  Neubau  des  archäologischen  Museums  in  Spalato  (5.  Rate)  10.000  K; 

3.  Titel  14,  §  2,   zur  ünterl'ringnng  der  Staatsrealschule  in  Tarnöw  (4.   und   letzte   Rate) 

10.000  K. 


i'i^ 
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Der  J^linieter  flir  Kiiltni  nnd  Onti»iTiclit  hat  der  h  bis  V,  Klasse  des  Privtt- 
MädcbenlyKeiiüis  der  BertaFreyl*^r  in  Wien,  Landstraße,  für  das  SchuTjfthr  1 907/1 908 
das  Recht  der  Öffentlichkeit  verlieheo. 

(MinißterialerlaQ  vom   26,  Juni   1908,  Z,   26609.) 

Der  Miniiter    für  Kultus  tind  Unterricht  bat  der    I.  bis  TII,  Klasse    des  Krnpp'sdjlll 
Privat- ReaigyBiEaaiüms  in  Bern dorf  das  Öffeutiicbkeitsrecbt  Terliebeß. 
(Mioisierialerlaß  voin  27.  Jimi  1908,  Z.  28498J 


Der  Minister  für  Kulms  und  UntenicM  hat  die  PTüfaugskommissloQ  für  dal 
Lehramt    der    Musik    an    Mittelscliul  en    und    Lehrer bildangsanstallen    io 

Lemberg  in  ihrer  dermaligen  ZnBaniinenßetxung  auf  die  Dauer   von  drei  Jahren  bestitift 
(Ministerialerlaß  vom    18.  Juni    1908,  2.  24459.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  tlnterrlcbt  liat  die  deutsche  PrtLfungskommission 
für  das  Lehramt  dor  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaltgeo  Ztieammenaetitmi 
für  das  Studienjahr   1908/1900  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  22.  Jimi  1908,  Z.  24750.) 


Seitens  des  k,  und  k.  Reichs  *Krieffsm  in  ister  i  ums  sowie  des  k.  k.  MiniBterioms  fef 
Landesverteidiping  wurde  verfiigti  daß  Ansuchen  der  Direktionen  aller  öffentlichen  Unterrichte* 
an  stalten  um  Verlegung  der  Waffen  libung  der  denselben  unterstehenden  übungep  flichtiget 
Lehrpersünen  auf  die  Zeit  der  Sc  hülfe  rien  nach  den  Bestimmungen  des  §  38,  8  der 
Wehrvorschriften  IL  Teil  äu  behandeln  sind. 

Diese  Bestimmungen  lauten : 

„Wenn  bei  einer  Zivil-Staats-  oder  Landesbehörde  (Anstalt J  kurz  vor  Beginn  der  Waffen- 
Übung  besondere^  durch  ganz  unvorhergesehene  Zwlscbenf^lle  berrorgerufene  DIenstverbältniäil 
eintreten,  welche  die  Substituierung  eines  zur  Waffen  Übung  einberufenen  Bedteneteten  selbst  anT 
die  kuT^e  Zeit  der  Wafifenübung  nicht  zulissig  machen,  kann  um  die  Knthebung  des  Betretendes 
von  der  WaffenUbung  oder  um  die  Verlegung  derselben  auf  eine  spBtere  Periode  angestifbt 
werden. 

Zur  Entscheidung  Über  derlei  von  den  politischen  Landesstellen,  heaiehungsweise  Land^' 
Ausschüssen,  Gerichts-  oder  Finanzhehörden  au  arellende  Ansuchen  werden  die  Militarterriioritl- 
kommanden  ermächtigt;  während  gleiche  Ansuchen  der  Zentralstellen  der  Entscheidung  Öei 
ReichskriegsminiBteriums  vorbehalten  bleiben. 

Solche  Zivil  -  Staats-  und  Landesbedienstete  können  die  Erledigung  des  behordlieheii 
Ansuchens  auf  ihrem  Dienstposten  abwarten. 

Wenn  über  das  Ansuchen  um  Enthebung  eines  bei  einer  Zivil-Staats*  oder  Landesbehoräe 
(Anstalt)  Bediensteten  von  der  WaffenUbung  oder  nm  die  Verlegung  derselben  auf  eine  spatÄf« 
Periode  abweiilich  entschieden  wurde^  bat  dieser  Wehrpflichtige  zur  Ableistung  der  Waffenübunf 
zu  dem  bestimmteu  Termine,  oder  wenn  dieser  berptts  verstrieben  wUre,  sofort,  und  «war  auch 
daira  einiurtlcken,  wenn  von  Seite  der  betreffenden  Behörde  (Anstalt)  gegen  die  abweislickt 
Entscheidung  eine  Vorstellung  (Reknri;)  an  das  Reichakriegsministerium  im  Wege  des  Landet- 
verteidignngsmtniatenumB  ergriffen  worden   wäre.** 

IMiniaterialakt  Z.   23589   ex   1908.) 


Wohl f arter   Rafael,    mUm   definitiver   Lehrer  in   Neaselwingle  (Tirol),    wurde 
?om  Schuldienste  entlassen. 

(Miöisterialakt  Z.  28607  ex  1908.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  flir  Kultus  und  Unterricht.  —  Dmck  von  Eari  Gorisdiek  in  Wien  V, 
Za  bedehen  heim  k.  k,  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L^  Schwarzenbergstraße  5. 


,  Jahrgang  1908.  Btüok  XV. 

ip  Verordnungsblatt 

^^"  für  den  Dienstbereich  des 

rk.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

^^^^  Redigiert   im   Ministerium   für  Kultus   und   Unterricht. 

^^^^  Ausgegeben  am  1,  August  1@0S. 

QiAlt«  ÜT.  4S<  Gesetz  Tom  t7,  Jimi  11^|>8^  womit  aolä^Hlich  der  Krrichtimg  des  Mmist@rinmi  fUr 
^iffeiitJiclie  Ariieiteii   geBetzliclie  liesrimraungen   über   den  Wirkungskreis   einzetuer  Miniaterieri 

Iiibg^ünUert  werden.  Seit»?  523.  —  Nr.  44-  Verordnung  des  Ministeriums  fftr  Kultus  uud 
ITuterrirlit  im  Kin vernehmen  mit  dem  Ärkerhauramisterinm  und  dem  Miulst^rium  clea  Inuern 
vom  37.  Juni  1908,  betreffend  die  Einftihrung  theoretischer  StaAtsprüfungen  fUr  die  kultur- 
t&elmittche  Fachabteilung  an  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Pra^.  Sette  524, 
—  Hp.  4S.  Verordnung  dee  Ministeriums  tilr  Knltus  und  Unterricht  im  Einvernehmeu  mit  dem 
Ackerbauministerium  und  dem  Ministerium  des  Innern  vom  27.  Juni  WBf  hetjeifeud  die 
Ebafilhrung  theoretischer  IStaßtsprü fangen  für  die  kuUurtechniiche  Fftchabteihini^  an  der 
1l  k.  böhmischen  Technischen  Hochsnhule  in  Prag.  Seite  539,  — -  Nr.  46,  Kundraiicbuug 
^^  des  G^amtminifiterittma  vom  6,  Juli  iÖOB,  betreffend  die  Errichtung  eines  Ministeriums  für 
^B  ^entliehe  Arbeiten  für  die  im  Eaichsrate  rertnetenen  Königreiche  und  Länder.  Seite  554. 

iiit    a 


Nr.  43. 

Gesetz  vom  27.  Juni  1908,  *) 


lit    au  läßlich    der    Errit^htiing    des    Mißisteniinis    für    ÖffentHche    Arbeiten 

K"  h<^  BestimmuugHi  über  dcu  Wirkniigskreis  diizelner  Ministeriell  abgeäadert 
werden.  ^ 

MiL  ZustiDimuii^  beider  Häuser  des  Reiehsiates  ÜDde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 


taeoweit  die  Angelegenhettenf  die  nach  dem  mit  Meiner  EntschlieOtmg  vom 
ll,  März  1908  festgesetzten  Wirkungskreise  dem  Miuisteriuui  fiir  öffentliche  Ärbeiteu 
ugewiesen  werden,  nacb  den  geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  derzeit  in  deti 
ITirkung&kreis  anderer  Ministerien  gehören,  hat  in  diesen  Angelegenheiten  die 
Inständigkeit  des  Ministeriums  für  ööentliche  Arbeiten  einzutreten. 


*)  Jj^thaHen  in  dem.  aifa  8,  JuU  1908  AUggegebeneii  LX.  Bthcke  des  H.  G.  Bl.  unter  Nr.  l'2:i. 


m 
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Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  KundmachuBg  in  Wirkaamkeit, 
Mit  dessen  Vollzuge  ist  Mein  Gesamtmioisterium  beauftragt. 

Bad  Ischl,  am  27.  Juni  1908. 


Franz  Jos0pli  m.  p. 


Beck  m,  p. 
Korjtowski  m.  p. 
Marehet  m.  p, 
Prade  m.  p. 
Ebeuhoeli  m.  p. 
Präsek  m,  p. 


Klein  m.  p. 
Bienerth  m,  p, 
Dersehatta  m,  p. 
Fiedler  m.  p. 
Geßnianu  m.  p, 
Abrabamowif^ss  m,  p, 
Oeorgi  m.  p. 


Nr,  44. 

Verordnung    des   Ministerium»    für   Knltun    und   UnterrlcM 
im   Eiiiyernehmen  mit   dem  Ackerbaniniiiisteriuin  uiiil    Am 
Ministerinni  des  Innern  vom  27,  Juni  1908,  Z.  19268, ») 

betreffend  die  Einf&hrnng  theoretischer  Staatsprüfungen   für  die  knlturteeliniitekt 
Fachahteilung  an  der  k.  k.  deutschen  Teehniselieii  Roehschnle  in  Prag. 

Auf  Grund  AUerhöohstar  Erraäehtigung  werden  nachstehende  Bestimmiinges 
erlassen  i 

§  1. 

Ztur  Ejrprobang  der  an  der  k,  k,  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag 
oder  einer  ihr  gleiehgeatellten  Hochschule  erlangten  wissenschaftlichen  Außr 
hildung  in  der  Kulturtechnik  werden  Staatsprüfiingeu  abgehalten,  und  zwar:  Dk 
erste  oder  allgemebe  über  die  begründenden  Disziplinen,  die  zweite  oder  F^cb- 
priifiuig  über  die  spessiell  dem  kultnrtechnischen  Studium  angehörigen  Lehrf&cher^ 

L  Erste  Staatsprüfung. 

Prii  f ungsgegenstände. 

Gegenst-ande  der  ersten  (allgemeineiO  Staatsprüfung  sind:  Mathematik, 
darstellende  Geometrie,  Physik,  Mechanik,  Klimatologie  und  Bodenkunde- 


ij  Enthalten  in  dem  am  17.  Juli  1908  ausgogebeueu  LKIV.  Stütke  des  R.  G.  Bl  uuter  Nr.  1H7 
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§  3, 

ZuIassii!igäbediD<;imgeii, 

Um  Ztilas^ung  zur  erateri  Staats)rnifiing  hat  der  Kandidat  f>eim  Vorataude 
[der  kultartpi^hmschpn  Fachahteiluug  (Dekan)  mif^r  Vorlage  der  eriorderliulieii 
[Belege  sclLriftlfcli  anüUöncben. 

Als  Belege  werden  gefnrdert: 

1.  das  Maturitätazeagnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Dukument, 

2.  der  Matrikelschein, 

3.  das  Meldungshuch,  beziehiuigsweise  dt^r  Nachweis,  da(Ä  der  Kandidat 
FeiiigHtens    durch    vier  Semester    an    der    deutschen   Teehuischeii  Hochschule   in 

Prag  oder  an  einer  ihr  gleicUgestellt^en  Hoch  schule  als  ordentlicher  Hör**r 
inskribiert  war  und  alle  bei  der  ersten  Staatapriifiing  vorkommenden  Dkziidinen 
frequentiert  hat, 

4.  Fortgangszeugnisse  mit  mindestens  genügendem  Erfolge  auij  Pflanzen- 
]jr*jduktions-Lelire,  Geologie,  Enzyklopädie  der  techrdächen  Chemie,  Volkswirtsehaftö- 
lehre  und  techniöchem  Zeichnen, 

5.  der  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  vier  Seme^er  eine 
Emuuli'eriuig  mit  der  militärischen  Pivisenzdienstpfli^ht  nicht  stattgefunden  hat. 

Überdies  müssen  die  durch  den  Studien ^jlan  vorgeschriebenen  graphit^chen 
und  anderen  Arlieiten  in  gehörig  begUubigter  Fonu  vorgelegt,  beziehungsweise 
ihre  Ausführung  nachgewiesen  w^erden* 

Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Originale,  ausnahmsweise  in 
beglnuhigter  Absclirift  beizubringen  und  müssen  der  Kotmnission  während  der 
VomaJime  der  Prüfung  vurliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  abgefaßten  Dokumenten 
ist  über  Verlangen  des  Fachschul  Vorstandes  (Dekans)  eine  beglaubigte  ilbersetzimg 
heizuschlietien. 

Der  Fachsrhulvorstand  (Dekan)  hat  ilas  Gt^such  und  die  Beilagen  zu  prüfen 
nnd,  wenn  die  Zulassung  znr  Prüftmg  keinem  Anstände  unter! iegt,  dieselbe  durch 
ktirzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 


Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Kandidaten  sofort  hehoben 
werden  können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  asu  erteilen;  in  zweifel- 
haften Fällen  hat  das  Pi^ofessorenkollegium  zu  entsf^heiden. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  ersten  Staat^prüfimg  steht  mit 
Ausnahme  des  im  §  10  bezeichneten  FaUes  d(»r  Rekurs  an  den  Unterrichts- 
minister  offen. 
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§  6. 
Prflf ungs-Eommission . 

Bei  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  fungieren  als  ordentliche  Examinatorcü 
die  Professoren  und  nach  Erfordernis  auch  die  Dozenten  und  Supplenten  jener 
Fächer  an  der  kultnrtechnischen  Fachabteilung,  aus  welchen  geprüft  werden  soll 

Die  Leitung  dieser  Prüfung  obliegt  dem  Vorstande  (Dekan)  der  knltor- 
technischen  Fachabteilung  und  bei  dessen  Verhinderung  seinem  Vorgänger  in 
Amte  (Prodekan).  Im  Falle  der  Verhinderung  beider  hat  das  dienstälteste  anwesende 
Mitglied  der  Prüfungskommission  die  Leitung  der  Prüftmg  zu  übernehmen. 

Der  Vorsitzende  hat  als  solcher  das  Recht,  aber  nicht  die  Pflicht,  ans  jedem 
Gegenstande  Fragen  an  den  Kandidaten  zu  stellen.  Sind  zwei  oder  mehren 
Examinatoren  für  denselben  Gegenstand  bestellt,  so  wechseln  dieselben  bei  den 
Prüfungen  so  ab,  daß  aus  einem  Prüfungsgegenstande  immer  nur  einc^r  von  ihnen, 
und  zwar  im  ganzen  Umfange  des  Gegenstandes,  i)rüft. 

§  7. 
Nach   Erfordernis    bestellt   der  Unterricht,sminister    auf   Grund    eines   yom 
Professorenkollegium    aus   freier  Entschliof^ung   oder    im   ministeriellen    Auftnge 
erstatteten  Vorschlages  außerordentliche  Examinatoren,  welche  mit  den  ordentiidMi 
Examinatoren  bei  den  Prüfinigen  abwechsebi. 

§  8. 

Der  Unterrichtsminister  kann  zu  den  Prüfungen  Rc^giorungskommisafc 
delegieren,  welchen  das  Recht  der  Fragestellung  zusteht. 

§  9. 

Die  Fachschulvorstände  (Dekane)  beurteilen  gemeinschaftlich  nach  der  Zahl 
der  vorhandenen  Examinatoren,  ob  die  Aufstellung  einer  Prüfungskommissicm 
genügend  sei  oder  ob  zwei  oder  mehrere  gleichzeitig  prüfende  Spezialkommissionen 
zu  bilden,  eventuell  auch  außerordentliche  Examinatoren  zu  bestellen  seien. 

Im  letzteren  Falle  berichten  sie  an  das  Professoren-Kollegium  behufs  des 
dem  Unterrichtsminister  zu  erstattenden  Vorschlages. 

Die  Fachschulvorstimde  (Dekane)  vereinbaren  die  Zalil  der  Prüfungstage  und 
setzen  in  dem  Namenverzeichnisse  der  Kandidaten  den  Tag,  an  welchem,  und 
wenn  zwei  oder  melirero  Spezialkommissionen  fungieren,  die  Nummer  der  Kommission, 
vor  welcher  jeder  der  Kandidaten  zu  erscheinen  hat,  bei. 

Sie  haben  dann  für  den  Anschlag  des  Verzeichnisses  am  schwarzen  Brette 
und  für  die  etwa  dienliche  Verlautbanmg  in  den  Hörsälen  zu  sorgen. 

§  10. 

Pr&fnngstermine. 

Die  erste  (allgemeine)  Staatsprüfung  ist  in  der  Regel  zu  Ende  des  vierten 
oder  im  Verlaufe  des  fünften  Semesters  abzulegen. 


! 
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Für  ihre   Abhaltung  werden   als    ordentliche  Termine   die   letzten  Wochen 
I  des  Sommersemesters  (Juli-Termin)  und  die  ersten  Wochen  des  Wintersemesters 
i  (Oktober-Termin),    als   außerordentlicher  Termin   die   letzte  Woche    des  Winter- 
i  Semesters  (Februar-Termin)  bestimmt. 

I  In  dem  außerordentlichen  Termine  können  in  der  Regel  nur  jene  Kandidaten 

y\  zugelassen  werden,  welche  bei  einer  im  Juli-  oder  Oktober-Termin  abgelegten 
i  Prüfung  reprobiert  wurden  und  welchen  dabei  nicht  eine  längere  Frist  zur  Wieder- 
;  holung  der  Prüfung  anberaumt  worden  ist. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  eines  anderen  Kandidaten  in  dem  außer- 
'  ordentlichen  Prüfungstermine  findet  nur  statt,  wenn  derselbe  in  einer  alle  Zweifel 
;  ausschließenden  Weise  darzutun  vermag,   daß  ihm  die  Ablegung  der  Prüfung  im 

ordentlichen    Termin    infolge    unverschuldeter    und    unabwendbarer    Hindemisse 

unmöglich  war.  Bestand  das  Hindernis  in  der  Krankheit  des  Kandidaten,  so  muß 
j  das  Krankheitszeugnis  jedenfalls   amtsärztlich  bestätigt  sein.    Auch   ein  solches 

Krankheitszeugnis  gibt  jedoch  noch   keinen  unbedingten  Anspruch  auf  Zulassung 

zur  Prüfung  im  außerordentlichen  Termine. 

Diese   ausnahmsweise   Zulassung   in    dem    außerordentlichen    Termine   kann 

jedoch  nur  vom  Unterrichtsminister  auf  Grund  eines  vom  Professorenkollegium 

nach  Einvernehmung  des  Vorstandes  der  kulturtechnischen  Fachabteilung  gestellten 
l   Antrages  bewilligt  werden. 
F  Smd  die  beiden  zuletztgenannten  Faktoren  einverständlich  gegen  die  Zulassung, 

so  wird  der  Kandidat  vom  Professorenkollegium  zurückgewiesen,  ohne  daß  gegen 
^  diese  Entscheidung  eine  Beschwerde  offen  steht. 

p  •  Der  Termin  für  die  Wiederholung  einer  mißlungenen  allgemeinen  Staats- 
f  prufung  ist  von  der  Prüfungskommission  zu  bestimmen.  Als  solcher  kaim  entweder 
'   einer  der  beiden  nächsten  ordentlichen  Termine  oder  der  nächste  außerordentliche 

Termin  festgesetzt  werden. 

§  11. 
Jeder   Kandidat    hat    sich    an    dem    ihm    bestimmten    Tage   rechtzeitig    zur 
Prüftmg    einzufinden.    Erscheint    er   nicht,    so    hat    er    die    daraus  erwachsenden 
Nachteile  zu  tragen. 

§  12. 
Ein  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidaten  ist 
nur  mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  (Dekans)  gestattet,  in  dem  Falle  des 
Bestehens  von  Spezialkommissionen  aber  nur  imter  der  Bedingung  zulässig,  daß 
durch  den  Tausch  nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestimmten 
Kommission  stattfindet. 

§  13. 

Meldnngstermin. 

Die  Meldungen  zu  den  im  Jnli-Termin  abzuhaltenden  allgemeinen  Staats- 
prüfungen haben  in  der  Zeit  vom  15.  bis  30.  Jimi,  die  Meldungen  für  die 
Prüftmgen  des  Oktober-Termines  in  der  Zeit  vom  1.  bis  8.  Oktober  zu  geschehen. 
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Kandidaten j    welche    an    der    Ablegung   der   Priifimg    im    Oktober-Ter 
Vi?rliiiid*^rt  waren  und  dieselbe  im  aiif,VerorderitHclien  Termine  aldegpn  wollen  (§  10| 
haben  ihre  Gesuche  bis  Ende  November  zu   überreichen,  Kandidaten,    welche 
der  Staatsprüfung   reprobiert   wurden,    haben    ihre  Gesuche   um   Zulassung 
Wiederholungsprüfung  mindestens  drei  Wochen  vor  dem  festgesetzten  Wiederhoh 
termine  zu  überreichen, 

§  14 

PrBfttngsakt» 

Bei  der  ersten  (allgemeinen)  Staat3i*rüfting  is^t  die  Priifi\ng  au^  jenen  Gr  : 
stand en^    aus  welchen  die  Kandidaten  Einzelprüfungen  alö   ordentliche  Hörei* 
deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  oder  einer  ihr  gleichgestellten  Ho<!th| 
schule  mit  mindestens  gutem  Erfolg  abgelegt  haben,  jenen  Kandidaten,    die  dj«i 
durch  Fortgangszeugnisse   nachweisen   können^  von  der  Kommission   zu    erla-?-" 
Vermag  ein  Kandidat  erneu  mindestens  guten  Erfolg  aus  allen  Prüfungsge^ens^tii    " 
der  ersten  Staat9prüfung  durch  solche  Fortgangszeugnisse  nachzuweisen,  so  enr 
die   Ablegimg   der   ersten   Staatsprüfting   und    ist   dem  Kandidaten    da«   Staafe- 
prüfungs2eugnifi  (§  19)  auszustellen. 

§  15. 

Bie  Pnlftingen   aus  den   einzelnen  Gegenständen  werdeji   roündlicb   und 
Maßgabe  des  Gegenstandes  auch  seliriftlich  (graphiscJi)  unter  Aufsicht  abcj^ohatl 
Bei   der  Ablegung  der  schriftlichen   (gi^aphischeu)    Prüfungen  ist   die    Prü 
kommission    berechtigt,    auf   beigebrachte   Elal>orata    aus   der   Studienzeit 
Beobachtung  aller  Vorsichten  gegen  Unterschleif  angemessene  Rücksiclit  acu  nehiiiidr 

Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Pilifiingeu  haben  der  Vorsit««-nilt 
und  die  Mehrzalil  der  Examinatoren  gogcnwäi4ig  zu  sein* 

Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 

Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung  aus  einem  Gegenstände   darf  in  keinem 
Falle  eine  Stunde  überschreiten, 

§  16. 

Die  mündlichen  Prüfungen  w^erden  öffentlich  abgehalten* 
Die  Vorsitzenden   der  Prüfiingskommis^ioncn    haben    alle   notwendigen  MaÜ 
regeln   zu   tretfen,    um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,   welche   ge^en  di 
Würde  und   die  Wichtigkeit  des  Prüfimgsaktes  verst^jßen   oder  die  Fassung  oder 
die  Freiheit  des  Urteil  es  der  Kandidaten  beirren  könnte,  hin  tanznh  alten.  Sie  haben 
Ruhestörer  ab^^iisehaffen,  nach  Erfordernis  der  Umstände  die  gänzliche  Käumui^ 
des  Prüfitugssaales  zu   vei^fiigen  iind  können   im  Notfalle   die  Öffentlichkeit  derj 
PrüAmg  aufheheji, 

§  17. 

Bei  der  Beratung  und  Ähstimmung  der  Kommission  über  die  Resultate  de 
vorgenommenen  Priifting  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen* 
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Zunächst  hat  die  Komiuission  nach  Anhören  der  Äußenmg  der  einzelnen 
Examinatoren  darüber  scliliiäsig  zn  werden,  ob  der  Kandidat  aua  den  einzelnen 
Prüfungsgegenständen  entsprochen  hahe^  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der 
ihm  vom  Vorsitzenden  oder  dem  Regieningskommiesar  etwa  gestellten  Fragen 
Rücksicht  zn  nehmen  ist  nnd  die  Erfolgsnoten  etwa  beigebrachter  Einzelzeugnisae 
in  Betracht  zu  ziehen  sind. 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Präfungserfolg  in  den  einzelnen  Gegen- 
ständen ist^  durch  die  Noten  „vorzüglich",  „sehr  gut"*,  j^g^t",  „genügend"  oder 
^ungenügend"*  auszudrücken  und  in  ein  Prüfiingsprotokoll  einzutragen,  Diesea 
Prüfungsprotokoll  hat  außerdem  zu  enthalten :  da^  Nationale  des  Kandidaten ,  die 
Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Prüfungstag,  die  Erfolgsnoten  der  für  die  Zulassiuig 
zur  Staatsprüfung  gefolgerten  Zeugnisse  (§  B,  Punkt  4)  ujid  die  Erfolgsnoten  der 
Einzelprüfungen  aus  jenen  Gregenständeu,  aus  welchen  ihm  die  Ablegung  der 
Staat^prüftmg  {§  14)  erlassen  wurde* 

Hat  der  KaJididat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen^  so  ist  er  zu  appro- 
llkren;  hat  er  hingegen  auch  nur  auB  einem  Gegenstande  nicht  entsprocheji^  so 
ist  er  $m  reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  liat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  imd 
zugleich  in  einem  Schlußkalkul  znm  Ausdrucke  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  als 
^befiihigt*^,  f,sehr  befShigt"  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt"  zu  erklären  ist. 

Hiebei  sind  auch  die  in  EinzelprüftiEgen  erlangten  Erfolgsnoten  entsprechend 
zu  berlicksichtigen. 

Der  ausgesprochene  Schlnfikalknl  ist  untrer  Angabe,  ob  derselbe  mit  Stimmen- 
einhelligkeit oder  mit  Stimmenmehrheit  erteilt  wurde,  in  das  Prüfungsprotokoll 
pinzutrsgen  nnd  dieses  sorlann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei  der  Priifimg 
beteiligten  Prüfirngskoinmissären  zu  unterfertigen. 

Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstände  reprobiert  wurde,  hat  sich 
die  Wiederholnngs]irüfnng  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zn  erstrecken. 

Wurde   der  Kandidat   aus   mehreren   Gegenständen   reprobiert^   so   hat  die 

Kommission  zu  Ijestimmen,  oh  derselbe  die  Prüfung  in  ihrem  ganzen  Umfange 
oder  nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unter  Berücksichtigimg  der  obwaltenden 
Umstände  festznsetzen  sind,  zu  wiederholen  habe* 

Ist  ein  Kandidat  bei  der  erst-en  Staatsprüfung  für  ein  ganzes  Studienjahr 
reprobiert  worden,  so  steht  es  der  Kommission  frei,  die  Vorlesungen  tmd  Übungen 
XU  beatimmen,  welche  der  Kandidat  während  dieses  Jahres  zu  besuchen  hat. 

Die  Beschlüsse  derPrüfimgakommission  werden  mit  absoluter  Stimmenmehrheit 
gefiißt,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrocht  zusteht  wie  den  übrigen 
Kommissionsmitgliedem*  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die  dem  Kandidaten 
mi günstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten« 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfiuigskünimission  ist  weder  ein  Rekurs  noch 
sonst  ein  Rechtsmittel  ssulässig* 
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§  18. 
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Das  Schlußorgebnis  der  Prüftmg  wird  sogleich  nacli  Schluß  der  Beratung 
öffentlich  kundgemacht  imd  in  dem  Meldungsbuche  des  Kandidaten  unter  Beidrückung 
des  Siegels  angemerkt.  Im  Falle  einer  Reprobation  werden  der  Wiederholungs- 
termin  und  die  sonstigen  dem  Reprobierten  auferlegten  Bedingungen  der  ZnlassoDg 
zu  einer  neuerlichen  Prüfung  beigesetzt. 

§  19. 

Prfifangszeugiiisse. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatspriifungszeugnisse 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüftingszeugnisse  haben  den  Namen  des  Kandidaten,  die  Angaben 
seines  Geburtsortes,  seines  Bildungsganges  und  des  Prüftmgstages  sowie  den 
Schlußkalkul  (§  17)  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  ersten  Staatsprüfung  hat  außerdem  die  Noten  der  ab 
Ersatz  der  Staatsprüfung  anerkannten  Einzelprüfiuigen  (§  14)  sowie  jene  n 
enthalten,  welche  dem  Kandidaten  aus  den  Gegenständen  der  kommissionellai 
Prüfling  erteilt  wurden. 

Die  Zoup^nisso  sind  von  dem  Vorsitzenden,  sämtlichen  Examinatoren  und  dal 
etwa  anwesenden  Regierungskommissär  zu  unt-erfertigen  und  mit  dem  Siegel  ir 
Staatsprüfungskommission  zu  versehen. 

Die  Prüfnngszeugnisse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschnle  auan- 
stellen. 

§  20. 

Wiederbolnngsprftfnng. 

Hat  (»in  Kandidat  hoi  (Mner  auf  einen  einzelnen  Gegenstand  beschrankten 
Wioderholinigspriifung  nicht  entsprochen,  so  ist  dor8el])e  nochmals  zur  Wieder- 
holun^sprüfiin<^  ans  diesem  Gegenstände»  zuzulassen.  Hat  er  auch  bei  dieser 
Wioderli()luno;sprüfuno;  nicht  entsprochen,  so  kann  derselbe  nur  zur  Wiederholiuig 
der  Gosamtprüfun^  zniijelassen  werden,  wobei  die  Begünstigungen  des  §  14 
aufrechtbleiben. 

Das  letztere  hat  auch  in  dem  Falle  einzutreten,  daß  ein  Kandidat  zar 
Wiederholiuifj:  der  Staatsprüfung]:  aus  mehr  als  einem  Gcf^jenstande  zugelassen  und 
bei  dieser  Wied(Tlioliin.£!:sprüfung,  wenn  auch  nur  aus  einem  Gegenstande  reprobiert 
wurde. 

Jede  Wied(Tliolunü:si)rüfung  hat  vor  der  Prüfungskommission  der  dentschen 
Technischen  Hoolischulo  in  Pra^  und  im  steten  Beisein  d(»s  Vorsitzenden  der 
Prüfungskommissicin  oder  seini^s  Stellvertreters  stattzufinden. 
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§  2L 
Umgehung  der  Pfttfiingsvorschriften, 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zn  eint^r  Staats jiriifuD^  mitl  insbesondere  wenn 
ein  reprobierter  Kaiididat  die  Zulassung  zm^  Wiederholnn^  der  Prüfung  vor  der 
bestiuunteji  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  komjjptenf.en  KoTutDission  (§  20) 
ersehliclien  oder  sonst  die  bier  angegebenen  Anordmingen  umgangen  bat,  so  ist 
niebt  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  xmgültig,  sondern 
er  kann  auoh,  abgesebeu  von  den  sonstigen  ibn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen 
etwa  treffenden  Folgen,  von  allen  Tecbüiscben  Hocbsebulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  ansge^icblossen  werden. 


Prttfüngstaxen. 

Jeder  Prüfhngskandidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüf ui ig  eine  Taxe  zu 
entrichten,  welche  für  jede  allgenieine  Staats|>rüfung  mit  20  K  festgesetzt  ist* 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierende  verpflichtet,  welebe 
anf  Gmnd  vorgelegter  Einzelzeugnisse  von  der  Ablegung  der  Staats]>rüfLing  ganz 
od^  teilweise  dispensiert  werden. 

§  23. 

Die  Prüfiingstaxe  sowie  die  fiir  das  Staat^priifiingszeiignis  entfallende  Stempel- 
gebnhr,  sind  bei  dem  Vorsitzen deti  der  PriifimgskommJFsion  ziigleieh  hei  der 
Überreichung  des  Gesnehes  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer 
Bescheinigung  zu  erlegen* 

Die  von  Kandidaten ^  welebe  zur  Prüfung  nicht  erschienen  sind,  gezahlten 
Prüfiingstaxen  sind  bu  Gunsten  der  Prüftingskommission  verfallen.  Ebenso  verfallt 
die  bezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  die  Befreiung  von  derselben 
für  die  später  abzulegende  Staatsprüfung  hei  Kandidaten,  welche  »war  ihr  Nicht- 
erseheinen  bei  der  frühereu  Prüfung  angezeigt-,  aber  nicht  in  unzweifelhafter 
Weise  gerechtfertigt  haben. 

§  24, 

Jeder  ordentliebo  Hörer  ist,  wenn  er  rechtzeitig  (§  10)  die  erste  Staats- 
prüfimg ablegt,  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe  für  diese  Staats- 
prüfimg  befreit,  wenn  er  in  dem  ihr  nnmitteilhar  vorhergegangontm  Semester  von 
der  Zahlung  des  ganzen  oder  hallten  Unteniebtsgeldes  befreit  war. 

§  25. 

Ans  was  immer  für  einem  Titel  entspringende  Taxbefreinngon  habexi  auf  Wieder- 
holungspmfangeu  keine  Anwendung. 

§  26, 

Die  Taxen  werden  unter  die  Examinatoren  zu  gleichen  Teilen  verteilt,  wobei 
der  Vorsitzende  zwei  Teile  zu  erhalten  hat. 
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II.  Zweite  Staatsprüfimg, 


§  27, 
Priifangsgegenstände. 

Gegenstänile  der  isweiteu  Staatsprfifimg  (Fachpiüfiing)  sind :  Niedere  Geoflääe, 
Erd-  und  Straßenbau,  Bau  von  Kleintalmeii,  Meliorations-Lehre,  Wasserbau, 
Brückenbau. 

§  28, 
Zulassungsbediiigiingeii. 

Um  die  Zulgfcssung  zur  zweit^tsn  Staatgpriifiing  (Fachprüfimg)  hat  cler  Kandidat 
bei  dem  Präses  der  Kommission  schriftlich  anzusuchen  und  seinem  Geaueh^ 
folgende  Belege  beiznschließen: 

1,  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  der  Nachweis,  daß  der  Kandidat 

a)  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  ersten  Staatsprüinng  dnreh  vier  Semester 
als  ordentlicher  Hörer  an  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochsehnle  in 
Prag  oder  an  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  inskribiert  war, 

h)  alle  für  die  kulturtechnische  Faehprüfnng  f§  27)  und  die  anb  3  angefiihrt^n 
Einzel priifnngcn  in  Betracht  kommenden  Disziplinen  firequentiert  und  an  d«a 
entsprechenden  praktischen  Übungen  teilgenommen  hat, 

2.  Das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staataprüfung. 

3*  Die  Fort-gangszewgnisse  über  die  mit  mindestens  genügendem  Erfolgt 
abgelegten  Einzel pruftmgen  nns  folgenden  Gegenständen,  und  zwar:  Enzyklopädif 
des  Hnehhaues,  landwirtschaftlicher  Bankunde,  landwirtschaftlicher  Betriebs! elin-, 
landwirtschaftlicher  MascbinenlehreT  Verwaltnngs-  und  ßechtslchre,  Kiimmas^atioiii» 
und  Meliorations-Geaetze,  Wasserreeht,  Anwendung  der  Geodäme  iu  der  Knltar- 
t^chniki  forstlicher  Wildbach verbaunng^  Baumechanik  and  Wiescnkultur* 

4.  Dm\  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  Hochgchnlstudien  ein** 
Kiunulierung  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  bat. 

überdies  müssen  die  graphischen  und  sonstigen  Arbeiten,  welche  mit  den 
betreffenden  Lehriiicb  eru  lebrplanraäßig  verbunden  sind,  gehörig  beglaubigt  vor- 
gelegt, bezieh ungsweise  ihre  Aiusfübrung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Originale^  ausnahtn^weisc  in 
beglaubigter  Abschrift  beizubringen  und  müssen  der  Kommission  während  der 
Vornahme  der  Prüftmg  vorliegen* 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  abgefaßten  DokiimtTiti*(i 
iat  über  Verlangen  des  Faehschiü Vorstandes  (Dekans)  eine  beglaubigte  Übersetzung 
beizuschließen. 

8  29. 

Der  Präses  der  Prüfimgakommission  hat  das  Gesiuh  und  die  Beilagen  zu 
prüfen,  njid  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstand  untorliegt^  dieselbe 
durch  kurzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 
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§  30, 

iei  geringeren  Anständen,  wplche  von  dem  Kandidaten  sofort  liehoben  werdßii 
können,    sind  diesem   die  entsp  rech  enden  Weisnngen  mi  erteilen ;    in  siweifelhafteii 
^Fällen  hat  die  Priifiingskoinniission  zu  entscheiden* 

§  31, 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  zweiten  StÄatsprüfung  steht  dem 
Kandidaten  der  Rekurs  an  den  Unterrichtsniinister  aft'en. 

§  32. 
Wenn  ein  Studierender  vor  bestandenc^r  erster  Sfcaats[jrüfung  Vürl(^simgc*n  oder 
billigen  besuf'ht  liat,  welche  nach  dem  Stndienplane  in  ein  höheres  als  das  viert« 
Semester  fallen*  so  können  ihm  solche  für  die  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung 
nur  daun  eingerechnet  werden,  wenn  er  im  nächsten  außerordentlichen  Termine 
die  erste  Staati?prufting  mit  Erfolg  he.itunden  hat, 

§  33. 

Prüfnnpkommissicin. 

Zur    Abhaltung    der    zweiten    Staatöjinifimg    (Fachprüfting)     bestellt    der 
Jaterrichtsminister    über   Vorschlag    des    Professürenkollegiums     eine    besondere 
ingakonimission* 

§  34, 

1  Die  Kommission  he&d:eht  aus  einem  Präsesj  nach  Umständen  einem  oder  zwei 
asessteUvertretem  (Vizepräsides)  und    so  vielen  PnifLingskomniissären,  als  nach 
|er  voniussiebtlichen  Zahl  der  Kandidaten  erforderlich  sind. 

Der  Präses,  die  Stellvertreter  und  die  Priifiiiigskommissäre  bilden  die  Haupt- 
Dmmission« 

Aus  ihnen  setzt  der  Präses  nach  Erfordernis  die  Kommissiünen   ftir  die  ein- 
lelnen  PrtifungBakte  (SpeziaJkommissionen)  zusammen. 

Über  das  Ertbrdemis  entscheidet  die  Hauptkommiasion  mit  Stinimenmehrheit. 


§  35. 
Als  Präfimgskommissäre  sind  zunächst  die   Professoren   und  Dozenten   der 
kiilturtechuischen    Fachabteil nng,    dann    auch    andere    Fachmänner,    welche    der 
jlchule  nicht  angehören,  zu  w^ählen. 

Jeder  zu  diesen  Funktionen  berufene  Professor  oder  Beamte  ist  verpfliehtet^ 
lieselben  zu  übernehmen, 

§  36. 
Der  Präses  und  dessen  Stellvertreter  sind   zugleich  Examinatoren. 
Im  Verhinderungsfall e  wird  der  Präses  durch  den  Vi^epräses  und  bei  dessen 
Verhinderung  durch  das  an  Dienstjahren   älteste   abwesende  Kommissioiismitglied 
vertreten. 
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§  37. 
Prfifangstennine. 

Die  Fachprüfung  ist  nicht  an  bestimmte  Termine  gebunden,  sondern  kann 
das  ganze  Jahr  hindurch  mit  Ausnahme  der  Herbst-  und  Zwischenferien,  abgelegt 
werden. 

§  38. 

Die  Festsetzung  der  Prüfungstage  geschieht  von  Fall  zu  Fall  durch  den 
Präses. 

Derselbe  hat  sich  jedoch  dabei  im  allgemeinen  an  die  Ordnung  zu  halten, 
in  welcher  sich  die  Kandidaten  bei  ihm  zur  Prüfung  meldeten. 

§  39. 
Jeder  Kandidat   hat   sich    an   den    ihm   bestimmten   Tage   rechtzeitig   zur 
Prüfung   einzufinden.    Erscheint  er   nicht,    so    hat   er   die    daraus   erwachsenden 
Nachteile  zu  tragen. 

§  40. 

Ein  Tausch  der  Prüfungstage   zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidaten  ist 

nur  mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  gestattet,  in  dem  Falle  des  Bestehens  von 

Si)ezialkommissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  daß  durch  den  Tausch 

nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestimmten  Kommission  stattfindet 

§  41. 
Prüfungsakt. 

Die  Fachprüfung  zerfällt  in  eine  praktische  und  in  eine  theoretische  Prüfung. 
Die  erstere  hat  der  letzteren  vorauszugehen. 

Bei  der  praktischen  Prüfung  hat  der  Kandidat  ihm  gestellte  Aufgaben 
auszuarbeiten.  Die  Aufgaben  müssen  so  gewählt  werden,  daß  dem  Kandidaten 
Gelegenheit  geboten  wird,  seine  Fertigkeiten  in  der  Anwendung  der  Lehren  der 
Hauptprüflingsgegenstände  zu  zeigen. 

Die  zu  stellenden  Aufgaben  werden  von  der  Prüfungskonunission  vereinbart, 
welche  zugleich  jene  Examinatoren  bestimmt,  unter  deren  Aufsicht  sie  zu  lösen 
sind.  Die  Lösung  der  Aufgaben  hat  in  einem  Lokale  der  Technischen  Hochschule 
zu  erfolgen  und  soll  nicht  mehr  als  acht  Tage  bei  einer  täglichen  Arbeitszeit 
von  höchstens  acht  Stunden  in  Anspruch  nehmen. 

Hat  der  Kandidat  bei  der  praktischen  Prüfung  entsprochen,  worüber  der 
Kommission  die  Entscheidung  zusteht,  so  wird  derselbe  zur  theoretischen  Prüfung 
zugelassen.  Hat  er  nicht  entsprochen,  so  hat  er  in  einem  zu  bestimmenden 
späteren  Prüfiuigstermine  sich  neuerlich  der  praktischen  Prüfung  zu  unterziehen. 

§  42. 

Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  ist  auf  beigebrachte  Einzelzeugnisse  aus  den 
Gegenständen  derselben  Rücksicht  zu  nehmen. 
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Die  praktische  Prüfung  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegen. 

Ausnahmsweise  kann  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  solclien 
Kandidaten,  welche  schon  durch  Ausführung  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache 
unzweifelhafte  Beweise  einer  genügenden  Selbständigkeit  und  Fertigkeit  in 
praktischen  Arbeiten  sowie  in  der  Bildung  eines  richtigen  Urteils  erbracht 
haben,  eine  Abkürzung  der  praktischen  Prüfung  gestattet,  eventuell  dieselbe 
auch  ganz  erlassen  werden. 

Ebenso  kann  ausnahmsweise  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  eine 
Trennung  der  praktischen  Prüfimg  von  der  theoretischen  für  eine  zu  bestimmende 
Frist  gestattet  werden. 

Für  jene  Kandidaten,  welche  aus  allen  Prüfungsgegenständen  Einzelzeugnisse 
mindestens  mit  der  Note  „gut"  vorlegen  und  die  praktische  Prüfung  mit  Erfolg 
abgelegt  haben,  kann  von  der  Prüfdngskommission  die  mündliche  Prüfung  bis  auf 
zwei  Fachgegenstände  reduziert  werden,  welche  den  Kandidaten  auf  Grund  eines 
Beschlusses  der  Prüfungskommission  vom  Präses  derselben  eine  entsprechende 
Zeit  vor  Ablegung  der  Prüfimg  bekanntzugeben  sind. 

§  43. 

Die  Prüfungen  aus  den  einzelnen  Gegenständen  werden  mündlich  und  nach 
Maßgabe  des  Gegenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalten. 
Bei  der  Ablegung  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüfungs- 
kommission berechtigt,  auf  beigebrachte  Elaborate  aus  der  Studienzeit  und 
ausgeführte  praktische  Arbeiten  unter  Beachtung  aller  Vorsichten  gegen  Unter- 
schleif, angemessene  Rücksicht  zu  nehmen. 

Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen  haben  der  Vorsitzende 
und  die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

Es  soUen  nie  mehr  als  zwei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 

Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung  aus  einem  Gegenstande  darf  in  keinem 
Falle  eine  Stunde  überschreiten. 

§  44. 

Die  mündlichen  Prüfungen  werden  öffentlich  abgehalten. 

Die  Vorsitzenden  der  Prüfungskommissionen  haben  alle  notwendigen  Maßregeln 
zu  treffen,  um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,  welche  gegen  die  Würde 
und  Wichtigkeit  des  Prüfungsaktes  verstoßen  oder  die  Fassung  oder  die  Freiheit 
des  Urteiles  des  Kandidaten  beirren  könnte,  hintanzuhalten.  Sie  haben  Ruhestörer 
abzuschaffen,  nach  Erfordernis  der  Umstände  die  gänzliche  Räumung  des  Prüfungs- 
saales zu  verfügen  und  können  im  Notfalle  die  Öffentlichkeit  der  Prüfung  auf- 
heben. 

§  45. 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 
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Zunächst  hat  die  Kotnjnission  nach  Änliorung  der  Äiißßrangen  der  emzelnen 
Examinatoren  darnber  schlüssig  zw  werden^  ob  der  Kandidat  aus  den  einzelneö 
Prüfiingsgegenatäiiden  entsprochen  habe,  wobei  auch  airf  die  Beantwortung  der 
ihm  vom  Vorsitzenden  etwa  gestellten  Fi'agen  Rücksicht  zu  nehmen  ist  imd  die 
Erfi>lg9nr)t^n  etwa  beigebrachter  Einzelzeugnisse  in  Betracht  zu  ziehen  sind, 

"Dar  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüfungserfolg  in  den  einzelnen  Gegen- 
ständen ist  dtirch  die  Noten  ,,vnrÄiiglieh  ,  „^ehr  gut*",  ^jgttt",  „genügend'*  ader 
^ungeniigend"  auszudrücken  und  in  ein  Prüfungsprotokoll  einzutragen,  welches 
das  Nationale  des  Kandidat^.n,  die  Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Erfolg  der 
ersten  Staatsprüfung,  den  Prüfungstag  und  überdies  die  Erfolgsnoten  der  für  Ak 
Zulassung  zur  Staatspriifung  geforderten  Einzelprüfungen  (§  28,  Punkt  B)  zu  ent- 
halten hat. 

Hat  der  Kandidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  so  ist  er  zvt 
approbieren;  hat  er  hingegen  auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen, 
so  ist  er  za  reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Kommission  darüber  selilüssig  zu  werden  tmd 
zugleich  in  einem  Schlulikalknl  zum  Ausdrucke  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  ab 
^befähigt"  ^  u^ehr  befähigt*^  oder  „mit  Aussseichnung  befähigt"  zu  erklären  ist, 

Hiebei  sind  auch  die  in  Einzelprüfungen  erlangten  Erfolgsnoten  eutsprechend 
zu  berücksichtigen. 

Im  FaUe  der  Zuerkennung  des  Schlnßkalkuls  „mit  Auszeichnung  befShigt*, 
sind  die  betreffenden  Prüfungsgcgenstände,  aus  welchen  die  Auszeichnunf 
erworben  wurde^  nanihalt  zu  machen. 

Der  ausgesprochene  Schlnßkalkul  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit 
StimmeneinbeUigkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  erteilt  wurde,  in  das  Pi'iifimgs- 
pi'otokoll  einzutragen  und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen 
der  Prüfung  beteiligten  Piiifangskommissaren  zu  unterfertigen. 

Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstand  reprobiert  wurde^   hat 
die  Wiederholnngsprtifting  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 

Wurde    der  Kandidat  aus    mehreren   Gegenständen   reprf>biert,    so    hat 
Kommission   zu  bestimmen,    ob   derselbe   die  Pinifimg  in  ihi*em   gaJizen  Unifting 
oder  nur  aus  einzelnen  Fächern^  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltenden 
Umstände  festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Hat  der  reprobierte  Kandidat  bei   der    ersten   Ablegung    der  Prüfting   die 
praktische  Prüfung  mit  gutem  Erfrdg  abgelegt,   so  kann  derselbe   von  der  abe 
maUgen  Wiederholung  der  praktischen  Pnlfung  dispensiert  werden. 

Die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  werden  mit  absoluter  Stimmenmelirheit 
gefaßt,  wobei  dem  ViJi'sitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusteht  wie  den  übri| 
Kommissionsmitgliedern. 

Im    Falle    der    Stimmengleichheit    hat    die    dem    Kandidaten    ungünatii 
Meinung  als  mit  Stinunenmehrheit  beschlossen  zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Rekurs  noch 
80X1^  ein  Rechtsmittel  zulässig. 
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§46, 

Das  Schliißergebiiis  der  Prüfimg  wird  sogleich  Dacli  Scliliiß  der  Beratung 
üflentlicli  kundgemacht  und  in  dem  MeldungsLnehe  des  Kandidaten  unter  Bei- 
drückuug  des  Siegels  angemerkt, 

Im  PaUe  einer  Eeprobatton  werden  der  Wiederhnlnugstermiu  und  die  sonstigen 
dem  Reprobiei"ten  auferlegt^en  Bedingungen  der  ZulHSsnng  zn  einer  nenerliehen 
Piüfiing  beigeäetzt. 


h 


§  47, 
PrQfnng^zengiiisse. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatspi^üfiingssteuguigse 
artisgestellt. 

Die  Staatsprüfongszeugnisse  baben  den  Namen  des  Kandidaten^  die  Angabe 
seinee  Grebnrt«iorte3T  seines  Bildungsganges  und  des  Prüfungstages  sowie  den 
Scblußkalkul  (§  45)  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  zweiten  Staatsprüfung  enthält  mit  Ausnahme  des  Aus- 
zeieLnungskalkulB  der  betreffenden  Prüflingsgegenstände  die  Priifungsnoten  nicht; 
es  steht  jedoch  dem  Kandidaten  frei,  eine  Abschrift  der  Prüfimgsurkunde  zu 
verlangen. 

Die  Zeugnisse  sind  von    dem  Vorsitzenden   und  sämÜichefi  Examinatoren  zn 
aterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der  Staatsprüfungsktimmission  zu  versehen. 

Die  Prüfiingszeugmsse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  Hocba*!hule 
anszustaUen. 

I  48. 

Wiederhol  ungsprnfung, 

fird  ein  Kandidat  bei  der  zweiten  Staatsprtifung  nur  aus  einem  Gegenstande 
so  kann   die  Prüfung  aus  diesem  Gregenstande  nach  Ablauf  von  £wei 

Uten  wiederholt  werden. 

Erhält  der  Kandidat  hierbei   abermals  den  Kalkül  „ungenügend",  so   kann 
noekmals  ziir  Prüfimg   aus  diesem  Gegenstaude  nach  weiteren   vier  Monaten 
agelassen  werden. 

Hat  er  auch   diese  Wiederholungsprüfung  nicht  bestanden,   so  kann  er  nur 
Wiederholung  der  Gesamtprufung  zugelassen  werden. 

Das  letztere  bat  auch  in  dem  Falle  einzutreten,  wemi  ein  aus  mehreren 
Gegenständen  reprobierter  Kandidat  bei  der  Wiederholimgsprüfangy  wenn  auch 
nur  aus  einem  Gegenstande,  i^eprobieii:  wurde. 

Jede  Wiederholungsprüfung  hat  vor  der  Prüfungskommission  der   deutechen 
['echnisehen   Hochschule    in   Prag    und   im   steten   Beisein   des  Vorsitzenden    der 

agskommission  oder  seines  SteUveriareters  stattzufinden. 
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§  49. 

Umgebang  der  Prttfangsvorschrifteii. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfang  und  insbesondere,  wenn 
ein  reprobierter  Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfiing  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§  48) 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  ist 
nicht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  imgültig,  sondern 
er  kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen,  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen 
etwa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  ausgeschlossen  werden. 

§  50. 
Prfiftingstaxen. 

Jeder  Prüfiingskandidat  hat  vor  Ablegung  der  Prüfimg  eine  Taxe  zu 
entrichten,  welche  für  jede  Fachprüfung  mit  40  K  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierenden  verpflichtet, 
welche  auf  Grund  vorgelegter  Einzelzeugnisse  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfang 
teilweise  dispensiert  werden. 

§  51. 

Die  Prüfungstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüftmgszeugnis  entfallende 
Stempelgebühr  sind  bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  zugleich  bä 
der  Überreichung  des  Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer 
Bescheinigung  zu  erlegen. 

Die  von  Kandidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht  erschienen  sind,  gezahlten 
Prüfungstaxen  sind  zu  Gunsten  der  Prüfungskommission  verfallen.  Ebenso  verföllt 
die  gezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  die  Befreiung  von  derselben  für 
die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
erscheinen bei  der  Prüfung  angezeigt,  aber  nicht  in  unzweifelhafter  Weise 
gerechtfertigt  haben. 

§  52. 

Wenn  ein  Kandidat  der  zweiten  Staatsprüfung  in  seinem  letzten  Studien- 
semester von  der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Unterrichtsgeldes  befreit  war, 
so  ist  er  auch  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe  für  diese  Staats- 
prüfiuig  befreit,  fiills  er  sie  in  einem  der  zwei  darauffolgenden  Semester  ablegt. 
Bei  späterer  Ablegung  ist  er  unnachsichtlich  zur  Taxzahlung  verpflichtet. 

§  53. 

Aus  was  immer  für  einem  Titel  entspringende  Taxbefreiungen  haben  auf 
Wiederholungsprüftmgen  keine  Anwendung. 
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§  54. 

Die  Taxen  werden  tmter  die  Examinatoren  zu  gleichen  Teilen  verteilt, 
wobei  der  Vorsitzende  und  jener  Professur^  unter  dessen  Aufsieht  die  praktisehe 
Prüftmg  ätattfindet,  je  zwei  Teile  zu  erhalten  haben, 

§  55. 


Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 


Bieuerth  m.  p. 


Ebenhoeli  m.  p. 


Harchet  ra.  p. 


Nr.  45, 

Terordiiiing  des  MinlstmuftiH  fiir  Kultus  und  Unterricht  im 

ElBVer  nehm  eil     mit     dem     Ackerbaiiniiiiisteritim     und     dem 

Ministerium  des  Innern  vom  27.  Juni  1908,  Z.  10648, ') 

betreflend  die  EinfUhrniij^  theoretischer  StaatsprUfangen  ffir  die  knltiirtechnisehe 
Fachabteilung  an  der  k,  k.  hühniiscliea  Technischen  Hwchscliule  in  Prag, 


Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  werden  nachstehende  Bestimmungen 
erlassen : 

§  1. 

Zur  Erprobung  der  an  der  k.  k.  böhmischen  Technischen  Hochschule  in 
Prag  oder  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  ^erlangten  wissenschaftlichen 
Ausbildung  in  der  Knlturtechnik  werden  Staat-sprüftmgen  abgehalten,  und  zwar: 
Die  erste  oder  allgejueine  über  die  begründenden  Disziplinen^  die  zweite  oder 
Fachpriifiing  über  die  speziell  dem  kulturtechnischen  Studium  angehörenden 
LehrtSchen 

I.  Erste  Staatsprüfung. 

§^. 
PrQfuDgsgegenstände. 

Gegenstände  der  ersten  (allgemeinen)  Staataprüfimg  sind:  Mathematik ^  dar- 
stellende Geometrie,  Physik,  Mechanik  (Statik  imd  Dynamik,  Hydraulik,  Elastizitäts- 
und Festigkeitslehre),  Kiimatülogie  und  Bodenkunde. 


t)  Enthalten  in  dem  am  17.  Juli  i^Og  auigegelieueu  LXY.  SUlcke  dea  R.  0.  Bl  unter  Nr*  138. 

1 


1 


540  Stück  Xy.  —  Nr.  45.  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


§  3. 

Zalassungsbedingangen. 

Um  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfung  hat  der  Kandidat  beim  Vorstände 
der  kulturtechnischen  Fachabteilung  (Dekan)  unter  Vorlage  der  erforderlichen 
Belege  schriftlich  anzusuchen. 

Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  Das  Maturitätszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Dokument. 

2.  Der  Matrikelschein. 

3.  Das  Meldungsbuch,  beziehungsweise  der  Nachweis,  daß  der  Kandidat 
wenigstens  durch  vier  Semester  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in 
Prag  oder  an  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  als  ordentlicher  Hörer  inskribiert 
war  und  alle  bei  der  ersten  Staatsprüfung  vorkommenden  Disziplinen  frequen- 
tiert hat. 

4.  Fortgangszeugnisse  mit  mindestens  genügendem  Erfolg  aus  Pflanzen- 
produktionslehre,  Geologie,  Enzyklopädie  der  technischen  Chemie,  Volkswirtschafb- 
lehre,  Rechts-  und  Verwaltungslehre  (österreichisches  Privat-  und  öffentUcbes 
Recht),  technischem  Zeichnen  und  Wiesenkulturlehre. 

B.  Der  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  vier  Semester  eiii 
Kumulienuig  mit  der   militärischen   Präsenzdienstpflieht  nicht  stattgefunden  Int 

Überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  vorgeschriebenen  graphisch 
imd  anderen  Arbeiten  in  gehörig  beglaubigter  Form  vorgelegt,  beziehüngswÖK 
ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Originale,  ausnahmsweise  in 
beglaubigter  Abschrift  beizubringen  und  müssen  der  Kommission  während  der 
Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  abgefaßten  Dokumentes 
ist  über  Verlangen  des  Fachschulvorstandes  (Dekans)  eine  beglaubigte  Ube^ 
Setzung  beizuschließen. 

§4. 

Der  Fachschulvorstand  (Dekan)  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zu  profisi 
und  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfling  keinem  Anstand  unterliegt,  dieselbe  durch 
kurzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 

§B. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Kandidaten  sofort  behoben 
werden  können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weismigen  zu  erteilen ;  in  zweifel- 
haften Fällen  hat  das  Professorenkollegium  zu  entscheiden. 

Gegen  die  V(TW(.'igerung  der  Zulas.sung  zur  ersten  Staatsprüfung  steht,  mit 
Ausnahme  des  im  §  10  bezeichneten  Falles,  der  Rekurs  an  den  Unterrichts- 
minister offen. 
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Bei  der  ersten  (allgemeitien)  Staatsprfifimg  fimgieren  ala  ordentliche 
Exarainat-oren  die  Professoren  und  nach  Erfordemig  auch  die  Dozenten  tind 
SnpjJenten  jener  Fächer  an  der  kulturt-t^cbniseheii  Faehahteilungj  ans  welchen 
geprüft  werden  soll. 

Die  Leitimg  dieser  Prülang  nbliegt  dem  Vorstände  (Dekan)  der  kultur- 
technisehen  Fachabt-eihmg  iintl  bei  dessen  Verhiiidenmg  seinem  Vorgängf^r  hn 
Amtt?  (Prodekan).  Im  Falle  der  Verhinderung  beider  hat  das  tlienstäl teste 
anwesende  Mitglied  der  Pröfungskommisaion  die  Leitnng  der  Prüfung  zu  Über- 
nehmen. 

Der  Vorsitzende  hat  als  soh^her  das  Recht,  aber  nicht  die  Pflicht^  aus  jedem 
Gegenstaude  Fragen  an  den  Kaiididai-fMi  7äi  stellen*  Sind  2wei  oder  mehrere 
Examinatoren  für  denselben  Gegenstand  bestellt,  so  wecbsehi  dieselben  bei  den 
Prtiftingen  so  ab,  dali  ans  einem  Priiinngsgegen stand  immer  nur  einer  von  ihnen, 
tmd  zwar  im  gajizen  Umfange  des  Gegenstandes,  pjiift. 

§  7. 

Nach  Erfordernis  bestellt  der  Unterrjcht.sminister  auf  Grand  eines  vona 
Professorenkolleginm  aus  freier  Entscliließung  oder  im  ministeriellen  Auftrag 
erstatteten  Vorschlages  anßerordentlii^he  Examinatorrm,  welche  mit  den  ordentliehen 
Examinatoren  bei  den  Prülungen  abwechselHp 

§8. 

Der  Unterrichisminister  kann  zu  den  Prüfungen  Regierungskomraissäre 
delegieren^  welchen  das  Recht  der  Fragestellung  zusteht. 


Die  Faehschulvoratände  (Dekane)  beurteilen  gemeinschaftlieh  nach  der  Zahl 
der  vorhandenen  Examinatoren,  ob  die  Aufstellung  einer  Prüftingskommission 
genügend  sei  oder  mehrere  gleichzeitig  prüfende  Spezialkommissionen  zu  bilden, 
eventuell  auch  außerordentliche  Examinatoren  zu  bestellen  seien. 

Im  letzteren  Falle  berichten  sie  an  das  Professorenkollegium  behufs  des  dem 
Unterrichtsminister  zu  erstattenden  Vorschlages, 

Die  Fachschidvorstände  (Dekane)  vereinbaren  die  Zahl  der  Pruftmgstage 
und  setzen  in  dem  Namenverzeichnisse  der  Kandidaten  den  Tag^  an  welchem^ 
imd  wenn  ^wei  oder  mehrere  Spezialkommissionen  fungieren,  die  Nummer  der 
Kommission^  vor  welcher  jeiler  der  Kandidaten  zu  erscheinen  hat^  bei* 

Sie  haben  dann  für  den  Anschlag  des  Verzeichnisses  am  schwarzen  Brett 
lind  fiir  die  etwa  dienliche  Verlautbarung  in  den  Hörsälen  zu  sorgen, 

1* 
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§  10. 
Prtftingstermiüe, 

Die  erste  (allgememe)  Staatsprüfimg  ist  in  »1er  Regel  zu  Ende  des  vieite»| 
oder  im  Laufe  des  fünften  Seinesters  abzulegen. 

Für  ihre  Abhaltmig  werden  als  ordentUche  Termine  die  letzten  W*jcheri  de*  1 
SoniinersemesterB    (Juli^Termin)    und    die    ersten    Wochen    des    Wintersemestern  i 
(Oktober-Temjin)j    als    außerordentlicher  Termin    die    letzte  Woche    des  Wiiibr^ 
Semesters  (rebruar-Termin)  bestimmt. 

In  dem  außerordentlichen  Termine  können  in  der  Regel  nur  jene  Kandidaten 
zugelassen  werden^  welche  bei  einer  im  Juli-  oder  Okt-ober-Termin  abgelegten 
Prüfting  reprobiert  wurden  imd  welchen  dabei  niebt  eine  längere  Frist,  ziir 
Wiederholung  der  Prüfung  anberaumt  worden  ist. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  eines  anderen  Kandidaten  in  dem  aitikr- 
ordentlichen  Pnifungstermine  findet  nur  statt-,  wenn  derselbe  in  einer  alle  Zweifel , 
ausschließenden  Weise  darzutun  verraag*  daß  ihm  die  Ablegung  der  Prüfung  iml 
ordentlichen  Tennin  infolge  nnversclinldeter  und  unabwendbarer  Hindermsse 
unmöglich  w^ar,  Bestand  das  Hinderais  in  der  Krankheit  des  Kandidaten,  so  nmö 
das  Krankheitszengiiis  jedenfalls  amtsärztlich  bestätigt-  sein.  Auch  ein  solel^ 
Krankheitszeugnis  gibt  jedoch  noch  keinen  unbedingten  Anspruch  auf  Zulas^?,- . 
zur  Prüfung  im  außerordentlichen  Termine. 

Diese    ausnahmsweise    Zulaasnug    in    dem    außerordentlichen    Termine    kaaj 
jedoch  nur  vom   Unterrichtsminister  auf  Gmnd   eines  vom   Professorenkollagiii 
nach  Einvernehmung  des  Vonstandes  der  kulfcurtechnischen  Fachabteilung  gestellt 
Antrages  bewilligt  werden. 

Sind    die    beiden    zuletzt    genannten    Faktoren    einvorstaudlich    gegen 
Zulassimgj    so    wird    der    Kandidat    vom    Professorenkollegiura    zuriickgewi« 
ohne  daß  gegen  diese  Entscheidung  eine  Besehwerde  offen  steht* 

Der  Terrain  für  die  Wiederholung  einer  mißlnngenen  allgemeinen  Staats- 
prüfung ist  von  der  Prüfiingskommission  zu  bestimmen.  ALa  solcher  kann 
entweder  einer  der  beiden  näehsten  ordentlichen  Termine  oder  der  uäelist« 
außerordentliche  Termin  featgeäetzt  werden, 

§  11.  1 

Jeder  Kandidat  hat  sich  an  dem  ibm  bestimmten  Tage  rechtzeitig  zur 
Prüfung  einzufinden.  Erscheint  er  nicht,  so  hat  er  die  daraus  erwachsenden  Nach- 
teile zu  tragen. 

§  12. 

Ein  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidaten 
nur   mit   Bewilligimg    des    Vorsitzienden  (Dekans)    gestattet,    in    dem    Falle 
Bestehens  von  Spezialkommissionen  aber  nur  imter  der  Bedingung  zulässig, 
durch   den    Tausch   nicht   ein   Wechsel    der   für   die   Kandidaten    vorbestimmt« 
Kommission  stattfindet. 
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§  13, 

Die  Meldtmgen  zu  (ien  im  Jtili-Tennin  abzuhaltenden  allgemeinen  Staats^ 
Prüfungen  haben  in  der  Zeit  vom  15.  bis  30*  Juni,  die  Meldungen  fiir  die 
Priifimgen  des  Oktoher-Terrames  in  der  Zeit  vom  1*  bk  8.  Oktober  zu  geschehen. 

Kandidate-Bj  welche  an  der  Ablegnug  der  Prüfling  im  Oktober-Termine  ver- 
hindert waren  und  dieselbe  im  außerordentlichen  Termin  ablegen  wollen  (§  10), 
haben  ihre  Gesuche  bis  Ende  November  zu  übeiTeiclien,  Kandidaten,  welche  bei 
der  Staatsprüfung  reprobiert  wurden,  haben  ihre  Gesuche  lun  Zulassung  zur 
Wiederholungsprüfung  mindestens  drei  Wochen  vor  dem  festgesetzten  Wieder- 
holimgstermine  zu  überreichen. 

§  14, 

Präfungsakt, 

Bei  der  ersten  Staatsprüfung  ist  die  Prüfling  aus  jenen  Gegen.^tanden,  aus 
welchen  die  Kandidaten  Einzelprüfxingeu  ak  ordentliclie  Hörer  der  böhraischen 
Technischen  Hochschule  iu  Prag  oder  einer  ihr  gleichgestellten  Hochschule  mit 
mindestens  gutem  Erfolg  abgelegt  haben^  jenen  Kandidaten,  die  dies  durch 
Fortgangszeugnisse  nachweisen  können,  von  der  Kommission  zu  erlassen.  Vermag 
^in  Kandidat  einen  mindestens  guten  Erfolg  aus  allen  Prüfnngsgegenständen 
ersten  Staatsprüfung  duroh  solche  Fortgangszeugnisse  nachzuweisen,  so  eut- 
Sllt  die  Äblegung  der  ersten  Staatsprüfung  und  ist  dem  Kandidaten  das  Staats- 
priifungaEeugnis  (§  19)  auszustellen, 

§  15, 

Die  Prüfungen  aus  den  einzelnen  Gegenständen  wei*den  miindlieh  und  nach 
Maßgabe  des  Gegenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalten* 
Bei  der  Ablegung  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüfiiugs- 
kommissiou  berechtigt,  auf  beigebrachte  Elaborate  aus  der  Studienzeit  unter 
Beobachtung  aller  Vorsichten  gegen  Unterschleif  angemessene  Kücksicht  zu 
nehmen* 

Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüftmgen  haben  der  Voi^itzcnde 
imd  die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 

Die  Dauer  iler  mündlichen  Prüfung  aus  einem  Gegenst-ande  darf  in  keinem 
Falle  eine  Stunde  überschreiten. 


§  16. 

Die  mündliehen  Prüftmgen  werden  Öffentlich  abgehalten. 
Die  Vorsitzenden  der  PrüfLUigskrimnrissioii  haben  alle  notwendigen  Maßregeln 
zu  trefifen,  um  jede  Störung  der  Ruhe  und   Ordnung,   welche  gegen   die  Würde 
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und  die  Wichtigkeit  des  PrnftiJig:^aktes  verj?toßeii  oder  die  Fasi^ting  nder  die 
Freilieit  des  Urteiles  der  Kandidaten  bein^en  konntei  tfntanzuhalten.  Sie  haben 
Ruhestörer  abzuscb  äffen,  nach  Erfoi'demis  der  Umsätände  die  gänzliche  RSumung 
des  Prüfiuigssaales  211  verfugen  und  können  im  Notfalle  die  üffenÜielikeit  der 
Prüfung  aufheben, 

I  17, 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Korainission  über  die  Resultate  der 
vorgenoumienen  Prüfung  ist-  die  Öffentlichkeit  ansgesehlossen. 

Zunächst  hat  die  Kommission  nach  Anhörung  der  Änßeningen  der  eiuzeliieB 
Examinatoren  darüber  sclüüsäig  zu  werden,  oh  der  Kandidat  auä  den  einzebeo 
Priifiuagsgegenständen  entsprochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der 
ihm  vom  Vorsitzenden  oder  dem  Regierungskommissär  etwa  gestellten  Fragen 
Rücksicht  2.U  nehmen  ist  und  die  Erfolgsnoten  etwa  beigebrachter  Einzelzeognisse 
in  Betracht  zu  ziehen  sind. 

Der  axif  die^e  Weise  festgestellte  Prufungserfolg  in  den  einzelnen  Gegen- 
ständen ist  dnrch  die  Noten  „vorzüglich  ,  ^sehr  gut  ,  „gut  ,  ,, genügend  oder 
„ungenügend**  ansÄiidrlicken  und  in  ein  Prüfimgaprotokoll  einzutragen.  Diese«f 
PrüfiingsprotokoU  hat  außerdem  zu  enthalten:  das  Nationale  des  Kandidateo^ 
die  Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Prüfungstag,  die  Erfolgsnoten  der  für  die 
Znlaussimg  zur  Staat^prüiiing  geforderten  Zeugnisse  (§  3  Punkt  4)  und  die  Erfolg»' 
noten  der  Einzelprüfungen  aus  jenen  Gegenständen,  aus  welchen  ihm  die  Ahle, 
der  Staatsprüfimg  (§  14)  erlassen  wurde* 

Hat    der    Kandidat    aus    allen    Gegenständen    entsprochen,     so    ist    er 
approbieren;  hat  er  hingegen  auch  nur  aus  einem  Gegenstand  nicht  entsprochtB» 
Sit  ist  er  zn  reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  und 
zugleich  in  einem  Schlußkalkul  zum  Ausdruck  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  als 
,,belBhigt",  „sehr  befähigt**  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt**  zu  erklären  ist, 

Hiebei  sind  aucli  die  in  EinKelprüfimgen  erlangten  Erfolgsnoten  entsprechend 
zu  berücksichtigen. 

Der  ausgesprochene  Schlußkalkul  ist  unter  Angabe^  ob  derselbe  mit  Stim 
dnhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit   erteilt  wurde,   in    das   Prnfimgspro 
einzutragen  und  dieses  sotlann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei    der 
beteiligten  Prüflingskommissären  zu  unterfertigen. 

Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstande  reprobiert  wurde,  hat  ach 
die  Wiederholungsprüfung  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 

Wurde  der  Kandidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprobiert,  so  hat  ^  die 
Kommission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüfung  in  ihrem  ganzen  Umfange 
oder  nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unter  Berüeksichtigimg  der  obwaltenden 
Umstände  festzusetzen  sind^  zu  wiederholen  habe. 

Ist  ein  Kandidat  bei  der  erst^^n  Staatsprüfung  füi*  ein  ganzes  Studienjahr 
reprobiert  worden,  so  steht  es  der  Kommission  fi^ei  die  Vorlesungen  tmd  Übungen 
zu  beatimmeHj  welche  der  Kandidat  wälirend  dieses  Jahres  zu  beanchen  hat. 
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Die  BesehliiBBG  der  Prlifurigskommission  werden  mit  alisolnter  StiTninen- 
mehrheit  gefalH.  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  ziisteht  wie 
den  übrigen  Kommiasionamitgliedem.  Im  Falle  der  Stimniengleichheit  hat  die 
dem  Kandidaten  nngünstiger  Meirnmg  als  mit  Stimmenmelirheit  begehlossen  zvl  gelten» 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfiuigskommission  ist  weder  ein  Rekurs  noch 
sonst  ein  Rechtsmittel  znläsäig* 

§18. 

Das  Sehlnßergebnis  der  Prnftmg  wird  sogleich  nach  Schluß  der  Beratung 
öiftntlich  kimdgemacht  und  in  dem  Meldnngsbuohe  des  Kandidaten  anter 
Beidrtickung  des  Siegele  angemerkt.  Im  Falle  einer  Reprobation  werdeji  der 
Wiedei'holnngstermin  und  die  sonstigen^  dem  Rf^prohierten  auferlegten  Bedingungen 
der  Zulassung  ^u  einer  neuerlichen  Prüfung  beigesetzt, 

§  19. 
Priifnngszengtiisse. 

iJber  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatgprüfungszeugiiisse 
ausgestellt* 

Die  Staatspröfungszengnisse  haben  den  Namen  des  Kandidaten^  die  Angabe 
seines  Geburtsortes,  seines  Bildungsganges  und  des  Prüfiingstages  sowie  den 
SchliilikalkTil  (§  17)  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  ersten  Staatssprüfung  hat  außerdem  die  Noten  der  ab 
Ersatss  der  Staatsprüfung  artcrkatinten  Einjielprüfhngen  (§  14)  sowie  jene  ssu  ent- 
halten, welche  dem  Kandidaten  ans  den  Gegenständen  der  kommissionallen 
Prüfung  erteilt  wurden. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden,  sämtlichen  Examinatoren  nnd 
dem  etwa  anwesenden  Regißnmgskommissär  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel 
der  Staatsprüftingskonimission  zu  verssehen. 

Die  Prüfungszeugnisse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule 
auszustellen, 

§  20. 
Wiederhol  nnggpröfuBg, 

Hat  ein  Kandidat  bei  einer  auf  einen  einzelnen  Gegenstand  beschränkten 
Wiederholungsprüfung  nicht  entsprochen,  so  ist.  derselbe  nochmals  ^ur  Wieder- 
holungsprufimg  aus  diesem  Gegenstand  zusiulassen.  Hat  er  auch  bei  dieser  Wieder- 
holungsprüfling nicht  entsprochen,  so  kann  derselbe  nur  zur  Wiederholung  der 
Gesamtprüfimg  zagelassen  werden,  wobei  die  BegÜnstigmigen  des  §  14  aiift'echt 
bleiben. 

Das  letztere  hat  auch  in  dem  Falle  einzutret^en,  daß  ein  Kandidat  Kur 
Wiederholung  der  Staat^prufnng  aus  mehr  als  einem  Gegenstände  zugelassen  und 
bei  dieser  Wiederholungsprüfung,  wenn  auch  nur  aus  ehiem  Gegenstande,  reprobiert 
wurde. 
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Jede  Wiederhaliingsprüfiing  hat  vor  der  Prüfungskommission  der  böhniischeii 
TeehniBchen  Hochschule  in  Prag  imd  im  steten  Beisein  des  Vorsitzendeti  der 
Prüfungskommission  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden, 

§  21. 

Umgehung  der  Prnfnngs Vorschriften, 

Wenn  jemand  die  Znlaasimg  zu  einer  Staatspriifiing  und  insbesonderej  wenn 
ein  reprnhierter  Kandidat  die  Znlassnng  zur  Wiederholung  der  Prüfling  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  Itompetanten  Kommission  (§  20^ 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  ist 
nicht  nnr  die  etwa  mit  günstigem  Erfolg  abgelegte  Prüfung  ungültig»  sondem  er 
kann  anch^  abgesehen  von  den  sonstigen  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgeadtsen 
etwa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  ausgeschlossen  werden* 


PrüfEngätaien. 

Jeder  Prüfnng^kandidat   hat  vor   der   Ablegung  der  Prüftmg  eine  Taxe  u\ 
entrichten,  welche  für  Jede  allgemeine  Staatsprüfimg  mit  20  K  festgesetzt,  ist. 

Zum    Erläge    der   ganzen    Taxe    sind    auch   jene    Studierenden    verpflichte* 
welche   auf  Grund   vorgelegter  Einzelzeugnisse   von    der   Ablegung   der    Staae- 
prüfung  ganz  oder  teilweise  dispensiert  werden. 


Die  Prüfiingstaxe  sowie  die  fiir  das  Staatsprüfinigszengnis  entfallende  St^mpt  i. 
gebühr,  femer  die  Grebiihr  für  die  Ausfertigung  des  Zengnisst^s  (xwei  Kronen)  simJ 
bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüfaugskommission  zugleich  bei  der  Überreichting  des 
Gesuches^  um  Zulassung  zur  Prüfiuig  gegen  Erfolgung  einer  Bescheinigung  za 
erlegen. 

Die  von  Kandidaten^  welche  zur  Prüfung  nicht  erschienen  sind^  gezahlten 
Prüfiingstaxen  sind  zu  Gunst-en  der  Prüfungskommission  verfallen.  Ebenso  verfallt 
die  gezahlt-e  Prüfhngstase  sowie  der  Ansjmich  auf  die  Befreiung  von  derselben 
für  die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten,  welche  zwar  ihr  l^ichU 
erscheinen  bei  der  früheren  Prüfung  angezeigt,  aber  nicht  in  unzweifelhafte 
Weise  gerechtfertigt  haben. 

§  24. 

Jeder  ordentliche   Hörer   ist,    wenn   er  rechtzeitig   (§  10)   die  erste  Staat 
prüfung  ablegt,  von  der  Zalilung  der  ganzen  oder  Imlhen  Taxe  für  diese  Staat 
prüfung  befreit,  wenn  er  in  dem  ihr  unmittelbar  vorhergegangenen  Semester  von 
der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Untemchtsgeldes  befreit  war. 
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§  25. 

Alis  was   immer   für   einem  Titel   entspringende  Taxbefrriinngen   hnben   auf 
Wieder bolungsprüfiingeii  keine  Anwendimg» 

Die   Taxen    werden   unter    die    Examinatoren    zu   gleichen   Teilen    verteilt^ 
wobei  der  Vorsitzende  zwei  Teile  su  erhalten  hat» 


n.  Zweite  Staatsprüfimg. 

§  27. 

Prlif iingBgege  nstände. 

Gegenstände  der  zweiten  Staatsprüfong  (Fachprüfung  sind :  niedere  Geodäsie» 
Erd-  und  Straßenbau,  Bau  von  Kleinbahnen^  Meliorationslehre^  Wasserbau  unrt 
WasserstraÜenbau,  Brückenbau, 

§  28. 
Znla»siing8bedingniigei}. 

Um  die  Zula^ssung  zur  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüftaig)  hat  der 
Kaiulidat  bei  dem  Piräses  der  Kommission  schriftlich  anzusuchen  und  seinem 
Gesuche  folgende  Belege  beizuschließen: 

1,  Das  Meldungsbiieh,  heseiehnugsweise  den  Nachweis,  daß  der  Kandidat 

a)  seit  der  mit  Erfolg  bestandenen  erst-eu  Staatsi+rüfnng  dureb  ^^er  Semester 
als  ordentlicber  Hörer  an  der  k.  k.  hob  mischen  Technischen  Hochschule  in 
Prag  oder  an  einer  ihr  gleichgestellten  Hoctischnle  inskribiert  war, 

h)  aUe  für  die  kulturtoehnigche  Fachprüfung  (§  27)  und  die  sub  3  angeführten 
Einzel prüfiingen  in  Betraeht  kommenden  Dii^ziplinen  frequentiert  nnd  an  den 
entspreehenden  praktischen  ITlmngen  teilgenommen» 

c)  die  Vorträge  nnd  Zeichenübuugen  in  höherer  Geodäsie,  Enzyklopädie  der 
Forstwirtschaft,  landwirt<?cbaftlieber  Maschinenkunde,  Anw^endung  der 
Geodäsie  in  der  Kulturtecbnik,  österreiehiscbe  Katasterlebre,  Kommassation 
der  Gnindstücke  und  landwirtschaftlicher  Betriebsleiire  frequentiei-t  bat. 

2,  Das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung, 

3,  Die  Fortgangszengnisse  über  die  mit  mindestens  genügendem  Erfolg 
abgelegten  Einzelprüfungen  aus  folgenden  Gegenständen,  nnd  zwar:  Banmechanik, 
forstlicher  Wildbachverbauimg,  allgemeiner  nnd  landwirtschaftlicher  Hoclibau* 
künde,  allgemeiner  Maschinenlehre,  Waeserrecht,  Kommassatious-  und  Meliorations- 
gesetzen, städtischer  Wasserversorgung  und  Kanalisation» 

4*  Den  Nachweis,  daß  während  der  Absolviernng  der  Hochscbulatudieu  eine 
Kumulierung  mit   der  niilitäriscben  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgeftinden  hat. 

Überdfes  müssen  die  graphischen  und  sonstigen  Arbeiten,  welche  mit  den 
betreffenden  Lehrfachei*n  lehrplanmäßig  verbunden  sind,  gehörig  beglaubigt,  vor- 
gelegtj  beziehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 
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Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Original,  ausnahmsweise  in 
beglaubigter  Abschrift  beizubringen  und  müssen  der  Kommission  während  der 
Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  abgefaßten  Dokumenten 
ist  über  Verlangen  des  Fachschulvorstandes  (Dekans)  eine  beglaubigte  Über- 
setzung beizuschließen. 

§  29. 

Der  Präses  der  Pröfiingskommission  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zu 
prüfen  und,  wenn  die  Zulassung  zur  Prüftmg  keinem  Anstand  unterliegt,  dieselbe 
diu-ch  kurzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 

§  30. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Kandidaten  sofort  behoben 
werden  können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  erteilen;  in 
zweifelhaften  Fällen  hat  die  Prüftmgskommission  zu  entscheiden. 

§  31. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  steht  dem 
Kandidaten  der  Rekurs  an  den  Unterrichtsminister  oflFen. 

§  32. 

Wenn  ein  Studierender  vor  bestandener  erster  Staatsprüfung  Vorlesungen 
oder  Übimgen  besucht  hat,  welche  nach  dem  Studienplan  in  ein  höheres  als  das 
vierte  Semester  fallen,  so  können  ihm  solche  für  die  Zulassung  zur  zweiten 
Staatsprüfung  nur  dann  eingerechnet  werden,  wenn  er  im  nächsten  außerordent- 
lichen Termine  die  erste  Staatsprüfiing  mit  Erfolg  bestanden  hat. 

§  33. 

Frflftingskominissioii. 

Zur  Abhaltung  der  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfung)  bestellt  dCT 
Unterrichtsministcr  über  Vorschlag  des  Professorenkolleginms  eine  besondere 
Prüflingskommission. 

§  34. 

Die  Kommission  besteht  aus  einem  Präses,  nach  Umständen  einem  oder  zwei 
Präsesstellvertretern  (Vizepräsides)  und  so  vielen  Prüfimgskommissären,  als  nach 
der  voraussichtlichen  Zahl  der  Kandidaten  erforderlich  sind. 

Der  Präses,  die  Stellvertreter  und  die  Prüfungskommissäre  bilden  die  Haupt- 
kommission. 

Aus  ihnen  setzt  der  Präses  nach  Erfordernis  die  Kommissionen  für  die 
einzelnen  Prüftmgsakte  (Spezialkommissionen)  zusammen.  Über  das  Erfordernis 
entscheidet  die  Hauptkommission  mit  Stimmenmehrheit. 
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§  35. 

Als  PrüftmgBkommissäre  sind  zunächst  die  Professoren  und  Dozenten  der 
kulturteclmischen  Fachabteilung,  dann  auch  andere  Fachmänner,  welche  der 
Schule  nicht  angehören,  zu  wählen. 

Jeder  zu  diesen  Funktionen  berufene  Professor  oder  Beamte  ist  verpflichtet, 
dieselben  zu  übernehmen. 

§  36. 

Der  Präses  und  dessen  Stellvertreter  sind  zugleich  Examinatoren. 

Im  Verhinderungsfalle  wird  der  Präses  durch  den  Vizepräses  und  bei  dessen 
Verhinderung  durch  das  an  Dienstjahren  älteste  anwesende  Konmiissionsmitglied 
vertreten. 

§  37. 
Praftmgstermin. 

Die  Fachprüftmg  ist  nicht  an  bestimmte  Termine   gebunden,    sondern   kann 
'  das    ganze    Jahr    hindurch,    mit    Ausnahme    der    Herbst-    und    Zwischenferien, 
abgelegt  werden. 

§  38. 

Die  Festsetzung  der  Prüfungstage  geschieht  von  Fall  zu  Fall  durch  den 
ErSses. 

Derselbe  hat  sich  jedoch  dabei  im  allgemeinen  an  die  Ordnung  zu  halten, 
in  welcher  sich  die  Kandidaten  bei  ihm  zur  Prüfung  meldeten. 

§  39. 

Jeder  Kandidat  hat  sich  an  den  ihm  bestimmten  Tagen  rechtzeitig  zur 
Prüfung  einzufinden.  Erscheint  er  nicht,  so  hat  er  die  daraus  erwachsenden  Nach- 
teile zu  tragen. 

§  40. 

Ein  Tausch  der  Prüfongstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Kandidaten  ist 
nur  mit  Bewilligimg  des  Vorsitzenden  gestattet,  in  dem  Falle  des  Bestehens  von 
Spezialkommissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  daß  durch  den 
Tausch  nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Kandidaten  vorbestimmten  Kommission 
stattfindet. 

§  41. 

Prfifangsakt. 

Die  Fachprüfung  zerfällt  in  eine  praktische  und  in  eine  theoretische  Prüfung. 

Die  erstere  hat  der  letzteren  vorauszugehen. 

Bei  der  praktischen  Prüfung  hat  der  Kandidat  ihm  gestellte  Aufgaben  aus- 
zuarbeiten. Die  Aufgaben  müssen  so  gewählt  werden,  daß  dem  Kandidaten 
Gelegenheit  geboten  wird,  seine  Fertigkeit  in  der  Anwendung  der  Lehren  der 
Hauptprüftmgsgegenstände  zu  zeigen. 
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Die  zu  stellendeii  Aufgaben  werden  von  der  Prüftmgskommission  vereinbart,] 
welche  zugleieli  jene  Exatninatoren  bestimmt,  unter  deren  Aufsicht  sie  zu   lösen] 
sind*  Die  Lösung  der  Aufgaben  hat  in  einem  Lokale  der  Tecliniachen  Hochschn 
zu  erfolgen  imd  soll  nicht  mehr  als  acht  Tage  bei  einer  taglichen  Arbeitszeit  vo 
liochst^ns  acht  Stunden  in  Anspruch  nehmen. 

Hat  der  Kandidat  bei  der  praktischen  Priifang  entsprochen,  wnrü'her  d^r 
Koraniission  die  Entscheidung  zu^st^ht^  so  wird  derselbe  zur  theoretischen  Pi^üfiing 
zugelassen.  Hat  er  nicht  entsproe^hen,  so  hat  er  in  einem  zu  bestimniendeii 
«ipäteren  Prüftingstermine  sich  neuerlich  der  praktischen  Prüfung  zu  imterziehen* 

§  42, 

Bei  der  zweiten  Staafsprüfnng  ist  auf  beigebrachte  Einzelzeugnisse  aus  im 

Gegenständen  derselben  Rücksicht  zu  nehmen. 

Die  praktische  Prüfling  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegen. 

Ausnahmsweise  kann  über  Beschluß  der  Prüftingskonimission  solchen  Kandidaten^  1 
welche  schon  durch  Ausführung  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache  unzweifellxafU  j 
Beweise  einer  genügenden  Selbstäntligkeit  und  Fertigkeit  in  praktischen  Arbeiten 
sowie  in  der  Bildiujg  eines  richtigen  Urteiles  erbracht  haben,  eine  Abkiirzujig  de* 
praktischen  Prüfung  gestÄtteti  eventuell  dieselbe  auch  ganz  erlassen  werden* 

Ebenso  kann  ausnabnjsweise  über  Beschluß  der  Prüfungskommigsion  eine 
Trenntmg  der  praktischen  Pnifimg  von  der  theoretischen  filr  eine  zn  bestimmendt 
Frist  gestattet  werden. 

Für  jene  Kandidaten,  welche  aus  allen  Prüfungsgegenständen  EinzelzengniÄ^c 
mindestens  mit  der  Note    „gut"  vorlegen  und  die   praktische  Prüfimg  mit  Erfolg 
abgelegti  haben,  kann  von  der  Prüfimgskommission  die  mündliche  Prüfung  bis  aiiil 
zwei    Fachgcgenstände     reduziert,     welche     den    Kandidaten     auf    Grund     eines] 
Beschlusses    der   Prüfangskommission    vom    Präses    derselben    eine    eutspreclieBdej 
Zeit  vor  Ablegung  der  Prüfung  bekanntzugeben  sind. 


§  43. 

Die  Prüfungen  aus  den   einzelnen  Gegenständen  werden   mündlich  und  naclij 
Maßgabe  des  Gegenstandes  auch  sclirifilich  (gra]ihisch)  unter  Aufsicht  al^geluilten. 
Bei   der  Ablegnng   der    schriftlichen    (grap!iischen)    Priifuugen    ist  die   Prüfungg- 
koramission  berechtigt,   auf  beigehracbte  Elaborate   aus  der  Stadienzeit  und  aua-l 
geführte  praktis^^he  Arbeiten,  unter  Beachtung  aller  Vorsichten  gegen  UnterschJeif^j 
angemessene  Rücksielit  zu  nehmen. 

Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen  haben  der  Vorsitzende 
und  tlie  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  sein* 

Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Kandidat-en  gleich ztdtig  geprüft  werden. 

Die  Dauer  der  müudUclieu  Prüfung  aus   einem  Gegenstande   darf  in  keinen 
Falle  eine  Stimde  überschreiten. 
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§  44, 

Die  mÜBdHcheii  Pi'üfiiiigen  werden  öffentlich  abgehalten. 
Die  Voi"sitzeJiden  der  Pmfüngakomniissionen  liabtm  alle  notwendigen  MaL^- 
regeln  zn  treffen^  um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,  wehhe  gegen  die 
Würde  und  die  Wichtigkeit  des  Prüfungsaktes  verstoßen  cjder  die  Fassung  oder 
die  Freiheit  des  TJrteiles  des  Kandidaten  beirren  könntej  hint<an^uhalteti.  Sie  bähen 
Ruhestörer  abzusfhaffenj  nach  Erfordei^s  der  Umstände  die  gänÄliche  Räumnag 
des  Piiifungaäaales  zu  verfugen  imd  können  iin  Notfälle  die  ötfentJichkeit  der 
Früfiing  aufheben. 

§  45, 

Bei  der  Beratung  und  Abf?tiramung  der  Konioiission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgescbloääen» 

Zunächst  hat  die  Kommission  nach  Anhörung  der  Aniierungen  der  emzelnen 
Examinatoi^n  darüber  schliisi^ig  ssii  werden,  ob  der  Kandidat  aus  den  einzelnen 
Prüfiingsgegeniitanden  entsprochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortimg  der 
ihm  vom  Vorsitzenden  etwa  gestellten  Fragen  Rücksicht  zu  nehmen  ist  und  die 
Erfolgsnoten  etwa  beigebrachter  Einzelzeugnisse  in  Betractit  zu  ziehen  shid. 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüfiingserfolg  in  den  einzelnen  Gegen- 
irtanden  ist.  durch  die  Noten  ^y%^orzüg]ich"j  „sehr  gut  ,  «gut",  genügend*'  oder 
jj ungenügend''  auszudrücken  und  in  ein  Prüfungsprotokoll  einzutragen,  welches 
das  Nationale  des  Kandidaten ^  die  Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Erfolg  der 
ejrsten  Staatsprüfmigj  den  Prüfimgstag  und  überdies  die  Erfolgsnoten  der  für  die 
Zulassung  zur  Staatsprüfung  geforderten  Einzelprüfungen  (§  28,  Punkt  3)  zu 
enthalten  hat* 

Hat  der  Kandidat  aus  aUen  Gegenständen  entsprochen,  so  ist  er  zu  appro- 
bieren; hat  er  hingegen  auch  nur  in  emem  Gegenstande  nicht  entsprochen,  so 
ist  er  zu  reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  und 
zugleich  in  einem  Schlußkalkul  zum  Ausdruck  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  als 
„beföhigt'^,  jjSehr  befähigt"  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt"*  zu  erklären  ist. 

Hiebei  sind  auch  die  in  Einzelprüfungen  erlangten  Erfolgsnoten  entsprechend 
zu  berücksichtigen. 

Im  Falle  der  Zuerkennimg  des  Schlußkalkuls  „mit  Auszeichnung  befähigt" 
sind  die  betreffenden  Priifuugsgegenstände,  aus  welchen  die  Auszeichnung  erworben 
wurde,  namhaft  zu  machen* 

Der  ausgesprochene  Schlußkalkul  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit 
Stimmeneinhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  erteilt  wurde,  in  das  Prüfungs- 
protokoll einzutragen  und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei  der 
Prüfung  beteiligten  Prulungskoraniissären  za  unterfert-igen. 

Falls  der  Kandidat  nui*  aus  einem  Gegenstande  reprohiert  wnjde,  hat  sich 
die  Wiederhülungsprüi'ung  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 
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Würde  der  Kajididat  aus  mehreren  Gegenständen  reprobiert^  so  kat  die 
Kommission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Priifiiiig  in  ihrem  ganzen  Um&iigt 
oder  nur  aus  einzelnen  Fächern ,  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltendeD 
Umstände  festgasetzen  sind,  zn  wiederholen  habe. 

Hat  der  reprobierte  Kimdidat  bei  der  ersten  Ablegiang  der  Prfifiiiig  die 
praktische  Prüfung  mit  gutem  Erfolg  abgelegt,  su  kann  derselbe  von  der  aber* 
nialigen  Wiederbrjlung  der  praktischen  Prüfung  dispensiert-  werden* 

Die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  werden  mit  absoluter  Stimmet!* 
laehrheit  gefaßt,  wobei  dem  Vf)rsitKenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusteht  wie 
den  übrigen  Kummissitinsmitgliedern.  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die 
dem  Kandidaten  ungünstigere  Meiniiug  als  mit  Stimmenmehrheit  bescIilossßD 
zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Rekurs  noch 
sunst  ein  Rechtsmitt^el  zulässig. 

§  46, 

Das  Schlußergebnis  der  Prüiuug  wird  sogleich  nach  Schluii  der  Berattmg 
öffentlich  kundgemacht  und  in  dem  Meldungsbnche  des  Kandidaten  unter  Bei- 
drückting  des  Siegels  angemerkt.  Im  Falle  einer  Repr<ibation  werden  der  Wieder- 
hol ungstermm  und  die  sonstigen  dem  Reprobierten  auferlegten  Bedingungen 
Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Prüfung  beigesetzt. 


§  47. 
PrÜftingszetigiiigse. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen   werden  Staatsprüfungszeu| 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüfüngszeugnisse  haben  den  Namen  des  Kandidaten,    die  An| 
seines   Gehurts(u*tes,    seines   Bildungsganges    und    des    Priifungstages    sowie    de 
Schluf^kalkul  (§  45)  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  zweiten  Staatsprüfung  enthält  mit  Ausnahme  des  Ana-I 
zeichnungakalkuls  der  betreffenden  Prüfungsgegenstände  die  Prüfungsnoten  nicht;] 
es  steht  jedoch  dem  Kandidaten  frei,  eine  Abschrift  der  Prüfungsurkunde  m\ 
verlangen. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsit/senden  und   sämtlichen  Examinat.oren 
unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der  Staat^prüfungskummissinn  zu  vergehen. 

Die  PrüfuDgszeugnisse   sind  in   der  Unterrichtssprache  der  Hochschule  aü 
zustxdlen. 

§  48, 

Wiederhüliin^spröfung- 

Wird  ein  Kandidat  bei  der  zweiten  Staatsprüfung  nur  aus  einem  Gegenstand 
reprobiert,  a^^  kann  die  Prüfting  aus  diesem  Gegenstantle  nach  Ablauf  von  zwe 
Monaten  wiederholt  werden. 
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Erhalt  der  Kanilidat  liiebei  abermals  den  Kalkül  „ungenügeiid^,  so  kann 
er  nochmals  zur  Prüfang  aus  dieseui  Gegenst^ide  nach  weiteren  vier  Monateü 
zugelassen  werden, 

Hat  er  anch  diese  Wiederhulungsprüfcing  nicht  bestanden,  m  kann  er  nur 
Äiir  Wiederholung  der  Gresatntprüfung  zugelassen  werden. 

Das  letztere  hat  aucli  iu  dem  Falle  einzutreten^  wenn  ein  ans  mehreren 
Öegeuständen  reprobierter  Kandidat  bei  der  Wiederholungsprüfimg,  wenn  aucb 
nur  aus  einem  Gegenstände,  reprobiert,  wui^de. 

Jede  Wiederhülungf^priifimg  hat  vor  der  Prüfiingskuramissiun  der  brdimisrhen 
Teohnischen  Huchschule  in  Prag  und  im  jäteten  Beisein  Am  Vuraitjsenden  der 
Prtifiing!^kt*mnvis8ion  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden. 

§  49, 
Umgelinng  der  PrfiftingSTorschriften. 

Wenn  jenianil  die  Zulassung  zu  einer  Staat<=«prüfung  und  insbesondorej  wenn 
ein  reprobierter  Kandidat  rlie  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
besiininiten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§  48) 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordjmngen  imigangen  hat^  so  ist 
nieht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolg  abgelegte  Präfiing  ungültig»  srmdern  er 
kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen,  ihn  nach  den  allgemehien  Strafgesetzen 
etwa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder 
auf  immer  an?igeschlossen  werden, 

§B0. 
Prfiftmgstaxen. 

Jeder  Priifimgskandidat  hat  vor  Ablegung  der  Prüfung  eine  Ta%e  zu  ent^ 
richten j  welche  für  jede  Fachprüfnng  mit  4^)  Kronen  festgesetzt  ist. 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierenden  verpflichtet, 
welche  auf  Grund  vorgelegter  Einzelzengnisse  von  der  Ablegung  der  Staats- 
prüfung teilweise  dispensiert  werden. 

§  51. 

^P  IMe  Prüfdngstaxe  sowie  die  für  das  Staatspiiifimggzeugni!^  entfallende 
I  Stempelgebühr,  femer  die  Gebühr  für  die  Ausfertigung  des  Zeugnisses  (ä  Kronen) 
r  sind  bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungskommission  zugleich  hei  der  Überreichung 
des  Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer  Bescheinigung 
WSL  erlegen* 

Die  von  Kandidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht  ei^chienen  sind,  gezahlten 
Pniftingstaxen  sind  zu  Gunsten  der  Prüfnngstkommiasicm  verfallen*  Ebenso  verfiillt 
die  gezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  Befreiung  von  derselben  für 
die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Kandidaten^  welche  zwai'  ihr  Nicht- 
erscheinen bei  der  Prüfung  angezeigt^  aber  in  nicht  unzweifelhafter  Weii^e  gerecht- 
fertigt haben. 
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§  52. 

Wenn  ein  KauAidat  der  o^^eiten  Staatspriifmig  in  seinem  letzten  Stadien- 
semeater  von  der  ZaMuiig  tler  ganzen  oder  halben  Unterricht^geldes  befreit  wif, 
so  ht  er  aueU  von  der  Zahlung  der  ganzen  nder  hall»en  Taxe  für  diese  Staate 
prüfmig  beireit,  falls  er  iiie  in  dem  nächst  darauffolgenden  Semester  ablegt,  B^i 
späterer  Ablegnng  ist  er  imnachaichtlioh  zur  Taxzahhmg  verpflichtet, 

§  53, 

Aus  WEB   immer  für   einem   Titel   entspringende  Taxbefreiiingen    haben  Biif| 
Wiederholungsprüfungen  keine  Anwendung. 

§  54. 

Die  Taxen  werden  unter  die  Examinatoren  zu  gleichen  Teilen  verteilt,  wöb«i 
der    Vorsitzende    und    jener    Professor,    unter    dessen    Aufeicht    die    praktiück  | 
Prüfung  stattfindet,  je  zwei  Teile  zu  erhalten  haben. 

§  56. 

Dieae  Veroi^biung  tritt  sofnrt-  in  Wirksamkeit* 

Uieiierth  m.  p.  Uarchet  m.  p, 

Ebeuboch  ni.  p. 


Nr.  46. 

Kundmachung  des  Gesamtnilnisterinms  Tom  6.  Juli  1908, ') 

betreffend  die  Krriebtung  eines  Miuiäteriums  für  öffentliche  Arbeiten  lor  die  im] 
Reiehsrate  vertreteneii  Küoigreiche  und  Länder, 

Seine  k,  und  k.  Apostolisehe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieQnng  i 
vom  2t.  März  1908  die  Errichtung  eines  Ministeriums  für  öffenthche  Arbeiten  lait 
dem  in  der  Anlage  festgesetzten  Wirkunj^skreise  allergnäfilgst  zu  genehmigen  geruht] 

In  Gemäßheit  dieser  Allerhöchsten  Entschließung  und  auf  Grund  desGeset^ea] 
vom  27,  Juni  1908,  R.G.  BLNr,  123»^)  womit  anläßlich  der  Errichtung  des  Ministeriuom] 
für  öffentliche  Arbeiten  gesetzliche  BegUmmangen  über  den  Wirkungskreis  eiszeluf 
Ministerien   abgeändert  werden,   hat   das  Ministerium   für  öffentliche  Arbeiteu  sema*! 
Wirksamkeit  mit  dem  8.  Juli  lUi)8  aufgenommen. 


V)  Enthalten  in  dem  am  8.  Juli  1908  aoagegebeneri  LX.  Stücke  dea  B.  G.  ßl  imt^r  Nr.  (24. 
'*j  Minbterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  iWb,  Kr,  43,  Seite  5211 
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Mit  diesem  Tage  hört  die  Amtswirksamkeit  des  Miniäteriums  des  InBem,  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Uoterricht,  des  Finanzministeriums,  des  Handels- 
miüisteriuins,  des  Ackerbauministeriuma  und  des  Eiseubahnniinisteriiims  in  allen 
Au  gelegen heiteii,  die  iu  dem  Allerhöchst  festgesetzteo  Wirkungskreise  dem  Miiüsterlum 
für  öffentliche  Arbeiten  zugewiesen  sind,  auf  und  geht  an  das  Mini<terium  für 
öffentliche  Arbeiten  über.  Demgemäß  sind  von  diesem  Zeitpunkte  an  alle  diese 
Angelegenheiten  betreffenden  Zuschriften  und  Berichte  von  Behürden  wie  auch 
Eingaben  von  Körperschaften,  Anstalten  und  Parteien  ausschließlich  aa  das 
Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  zu  richten. 

Bezüglich  aller  Agenden,  in  denen  dem  Ministerium  für  Öffentliche  Arbeiten 
nach  seinem  Wirkungskreise  die  Mitwirkung  vorbehalten  ist,  ist  mit  diesem  das 
Einvernehmen  zu  ptiegen. 


Beck  m,  p. 
Korjtowstii  m,  p, 
Marchet  m.  p. 
Prade  m,  p. 
Ebenlioeh  m,  p, 
Frasek  m.  p. 


Klein  m,  p. 
Bietiertk  m.  p, 
Derscbatta  m.  p. 
Fiedler  m.  p. 
Ge£mauii  m.  p. 
Abrahatnowies  m.  p. 
Georg!  m,  p. 


Anlage, 


rirknngskreis  des  Ministeriunis  für  Öffentliclie  Arbeiten. 

Bauangelegenheiten. 

A,  Administrative. 

Legislative  und  Handhabung  der  Gesetze  (Bauwesen  im  allgemeinen,  Hochbau, 
arbauX  Mitwirkung  bei  der  dem  Eisen  bahn  uiinisterium  ressortmilQig  zustehenden 
"gesetzlichen  Hegelung  des  Eiscnbabubauweseus  und  bei  der  gej3et7.1ichen  Regelung 
|€8  Baugewerbe.  Banhygiene. 

Organisation,  Persoualangelegenheiten  und  Prüfungswesen  des  staatlichen  Bau- 
dienates  im  selben  Umfange  wie  bisher  im  Ministerium  des  Innern, 
Angelegenheiten  der  Privattechniker, 
Ausbildung  des  unterstellten  niederen  Personals, 

Mitwirkung  bei  der  Regelung  des  Prüfungswesens  an  technischen  Hochschulen. 
Dikasteral-Gebaudeverwaltung,     mit    Ausnahme    der    dem    Finanzministerium 
^orbehaltenen  Verfugutrg  über  die  für  dikasterielle  Zwecke  entbehrlich  gewordenen 
iLüitsgebäude  und  Lokalitäten. 

Wohnungsfürsorge:  Gesetzgebung  und  administrative  Verfügungen,   Mitwirkung 
ei  der  Steuergesetzgebung   auf  diesem  Gebiete.   Organisatorische  Maünahmeft  y.^i4 
?Örderun^  des  KreditwesenB  für  d/ese  Zwecke, 

'4 
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B.  Technische, 


Uoebbaii« 

Technische  iiud  technisch -adminislnUive  Angelegenheiten,  insbesondere  der  vol. 
Staate  und  unter  staatlicher  Beitragsleistung,  ferner  von  staatlich  verwalteten  FüdiI 
zu  führenden  Hochhauten,  ausgenommen  Hochbauten  bei  StaatshahncD. 

Atelier  für  Hochbauten. 

Wasserbau* 

Technische  und  technisch- adadDistrative  Angelegenheiten  des  Wasserbaues,  aus- 
genommen die  Wasserstraßen  und  die  mit  dem  Eisenbahnbau  zusammen hängendeii 
Wasserbauten  sowie  die  auf  Grund  der  Gesetze  vom  30.  Juni  1884,  R.  G.  BL  Nr,  ÜB 
und  1 17,  in  das  Ackerbauministerium  ressortierende  Förderung  der  Landeskultur 
auf  dem  Gebiete  des  W^isserbaues, 

Donauregulieruugskommission* 

Hydrographisches  Zentralbureau. 

StraÜeu-  und  Biückenbau. 

Legislative,  allgemeine  technische  und  administrative  Angelegenheiten  dfcl 
Straßen  Wesens,   ausgenommen   die  Straßenpolizei   und   die  nach   den   bestehendeaj 

Gesetzen  und  Verordnungen  dem  Eisenbahn  minist  erium  zugewieseneu  SLraßea-j 
angelegenheiten.  , 

Brückenbau,  ausgenommen  Eisenhahnbrücken  im  Sinne  des  §  1  der  Verordnnml 
des  Eisenbahnministeriums  vom  28.  August  1904,  R,  G.  ßl.  Nn  97,  femer  au«-] 
genommen  Brücken  der  See  Verwaltung, 

Brückenkonstruktionbureau. 

Bergwesen. 
Bergwesen,  in  demselben  Tnirnngi*  wie  bi?*her  im  Ackerbanminisferium, 

ßohin:   Ausübung  der  Staatshoheit  und    volkswirtschaftliche  Pflege  hinsichtlich  des  ^ 
gesamten  Bergbaues  auf  vorbehaltene  Mineralien  einschließlich  der  Naphthagewinnung,  j 
jedoch  mit  Ausnahme  der  auf  die  Mönopülverwaltung  bezugnehmenden  Agenden  def 
Salinen. 

Verwaltung  des  stiatlichen  Montanbesitzes» 

Montanistisches  Unterrichtswesen. 

Außerdem  Maßnahmen  in  Betreflf  der  Kohlenversorgung  unter  Mitwirkung  der' 
beteiligten  Ressorts. 

Mitwirkung  beim  Quellenschut2,  soweit  dieser  dem  Äckerbauministerium  nicht' 
schon  bisher  auf  Grund  des  Berggesetzes  zustand. 

Gewerbeförderimg. 
Normative  Angelegenheiten  auf  dem  <<ebifte  der  gewerhliehen  Erf.evfQ]ig,^ 
Legislative,  sllgemeine  technische  und  administrative  Angelegenheiten  auf 
Gebiete  des  Elektrizität swtsens,  ausgenonimen  das  Telegraphen-  und  Telephon wi 
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und  die  ÄDgelegeBheiteii,  die  der  EDtscheidung  iiach  dem  dritteii  Haupts tücke  der 
GewerbeordDUDg  unterliegen. 

(Soweit  speziell  Eisenbahnzwecke  in  Betracht  kommen,  stehen  auf  dem  Gebiete 
des  Elektrizität^ Wesens  die  legislativen  Maßnahmen  unter  Mit\wkung  des  Ministeriums 
für  öffentliche  Arbeiten  dem  Eisenbabiiministerium  zu,  in  dessen  Kompetenz  auch 
die  einschlägigen  administrativen  und  technischen  Angelegenheiten  füllen.) 

Mitwirkung  hei  der  Legislative  und  bei  allen  Entscheidungen  auf  wasser- 
rechtliehem  Gebiete^  wenn  das  Wasser  als  Energiequelle  in  Betracht  kommt.  Förderung 
der  \  erwertung  der  Wasserkräfte  für  produktive  Zwecke. 

Privilegien,  Marken-  und  Musterschutz,  Angelegenheiten  des  Patentamtes  und 
der  Patentanwälte. 

Technisches  Versuchs wesen,  Prüfungs-  und  Probieranstalten  für  Rohprodukte, 
Halb-  und  Ganzfabrikate  (Materialprüfung),  ynbeschadet  des  dem  Eisenbahnministerium 
auf  diesem  Gebiete  zustehenden  Wirkungskreises  und  unbeschadet  der  Befugnis  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  an  den  ihm  untergeordneten  Unterrichts- 
austalten  bestehende  Versuchsstationen  und  Laboratorien  selbständig  fortzuführen 
oder  solche  Anstalten  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  öifentliche  Arbeiten 
neu  zu  errichten. 

Präzisionsmessung  und  Eichwesen. 

Vorschriften  und  Entscheidungen  über  Dampfkessel  (inklusive  Dampfkessel- 
prüfung), Dampfapparate,  Antriebsmotoren,  unbeschadet  der  Kompetenz  des  Eisenbahn- 
ministeriums in  einschlägigen  Fragen  des  Eisenbahnwesens  und  des  Handels- 
ministeriums bei  Entscheidung  über  gewerbliche  Betriebsanlagen. 

Technische  und  wirtschaftliche  Förderung  der  gewerblichen  Erzeugung. 

Evidenthaltung  der  Fortschritte  auf  technischem  Gebiete. 

Technische  Gewerbeförderung  inklusive  aller  Angelegenheiten  des  Gewerbe- 
forderungsdienstes und  der  Gewerbeförderungsinstitute,  Vorträge  und  Kurse  für 
Gewerbetreibende,  Musterbetriebe,  Ausstellung  von  kleingewerblichen  Arbeitsbehelfen, 
Lehrlingsarbeitenausstellungen,  technisches  Auskunftswesen  für  das  Kleingewerbe. 

Organisatorische  Malinahmen  und  Förderung  des  kleingewerblichen  Kredite 
Wesens,  Mitwirkung  bei  der  Schaffung  und  Tätigkeit  der  Zentralgenossenschaftskasse, 
Mitwirkung  bei  der  Feststellung  der  Grundsätze  für  die  gewerbliche  Arbeit  in 
Strafanstalten,  wirtschaftliche  Förderung  der  Hausindustrie. 

Mitwirkung  bei  der  Legislative  und  Administration  hiosichtlich  der  Organisation 
der  Gewerbegenossenschaften,  ferner  Mitwirkung  in  Angelegenheit  der  Meister- 
l)rüfungen. 

Genossenschaftlicher  Arbeitsnachweis,  Förderung  der  humanitären,  wirtschaftlichen 
und  Bildungsangelegenheiten  der  Gewerbegenossenschaften  uud  ihrer  Verbände; 
Organisation  und  Förderung  der  Erwerbs-  und  Wirtschaftsgenosseuschaften  für 
gewerbliche  Produktion,  Bezug  und  Absatz;  Verwendung  der  Genossenschafts- 
instruktoren  für  diese  Zwecke,  Mitwirkung  bei  ihrer  Bestellung  und  bei  der 
Festsetzung  ihres  Wirkungskreises,  insolange  nicht  die  Bestellung  eigener  Organe 
für  die  angegebenen  Zwecke  erfolgt 
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Didaktische  FSrderung  der  gewerblichen  GAtererseiigiiiig« 

Gewerbliches  Bildungswesen  (Legislative  und  Aministration  betreffend  sämtlichr^ 
Kategorien  gewerblicher  Lehranstalten  und  weiblicher  Berufsschulen ;  femer  gewerblicher 
Wanderuntei  rieht ;  Gewerbemuseen). 

FSrdernng  der  Gfiterverwertung. 

Kleingewerbliche  Absatzförderung. 

Kleingewerbliches  Lieferungswesen. 

Ausstellungswesen:  Allgemeine  Angelegenheiten,  gewerbliche  und  indastnVlIe 
Ausstellungen. 

FSrderung  des  Fremdenverkehres. 

Maßnahmen  zur  Heranziehung  Fremder;  Förderung  privater  OrganisationeL« 
zur  Hebung  des  Fremdenverkehres;  Förderung  des  Hotel-,  Unterkunfts-  und 
Verkehrs-  (insbesondere  des  Automobil-)  Wesens;  Erschließung  neuer  Reisegebiete: 
Schutz  charakteristischer  Örtlichkeiten  und  landschaftlicher  Schönheiten;  FörderuiJu' 
der  Fremdenartikelindustrie. 

(Auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens  bleiben  die  Maßnahmen  zur  Förderuri: 
des  Fremdenverkehres  dem  Eisenbahnministerium  vorbehalten  [§  1  des  OrganisatioDS- 
Statuts  für  die  staatliche  EisenbahnverwaltungJ.) 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  7.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  21.  Juni  1906,  Z.  22751,  ^) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Scheindlers  Lateinische  Schulgrammatik,  herausgegeben  von  Dr.  Robert  Kauer. 

Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  h, 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  25966.) 

In  4 ,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  12.  Mai  1902,  Z.  1539.  -.' 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Scheiudler  August  und  Steiner  Josef,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
IV.  Teil:  Übungsbuch  zur  Einübung  der  Moduslehre.  Herausgegeben  von 
Dr.  Robert  Kauer.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  45  h, 
gebunden  2  K. 

(Äünisterialerlaß  vom  2.  Juni  1908,  Z.  25968.) 

M  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  364. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  198. 


Stttck  XY.  —  Terftlgungon^  bctrefffad  Lebrbticlier  mä  Lelirmitte!, 


559 


|2..  im  we&entlidieü  iinvernnderter,  sonach  gemäß  Miümterialerlasses  vom 
H.  Juni  1905,  Z.  534ßfiJ)  für  den  ÜBterrichtsgebrauch  an  Gymnasien  mit 
leutscher  Unteirichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

ikl  Karl,   Übcrngsbiith  zum  i'bersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Griechische. 
?ür  die  oberen  Klassen   der  Gymnasien   bearbeitet   von  Heinrich  Sehen  kl 
3d  Florian  Weigl  Wien  1908.  F.  Tempsky.   Preis»  geheftet  1  K  75  h, 
■gebunden  2  K  25  h, 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  190S,  Z.  25967,) 

2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Miiiisterialerlasses  vom  15-  November  i905, 
Z.  41007,  -)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  und  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  iat  erschienen; 

ingeF-Bnttler,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache.   Ausgabe   A  (für  Realschulen, 
Gymnasien    und    verwandte    höhere    Lehranstalten),    L    Teil    (Elementarbuch). 
Wien  1908.  F,  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K  75  h,  gebunden  2  K  25  h. 
(Ministerialerlaß  vom  13.  Jali  1908,  Z.  30294.) 

im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
t  November  1906,  Z,  44137.^)  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
Btitscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

tVr  Dr.  Alois.  Grundlehren  der  Psychologie,  Mit  41  Toxtfiguren.   Wien  und 
BJprig  1908   Tempsky,  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z,  25963.) 


b)  Für  Lehrer*  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

rsfhruz,  Dt.  Josef,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  zenski  licej,  preparandije 
i  Tiäe  puöke  Skole.  2,,  verbesserte  Auflage,  Agram  1907,  Königl.  Landesverlag. 
Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  2  um  Ünterrichtsgebrauche  au  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
ildnngsanstalten  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Minis terialeriaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  2587 J 


c)  FGr  kommeriielle  Lehranstalten. 

ligTit  Eugen,  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklissige  Handelsschulen. 
2.  Auflage,  Wien  19Ü8.  Alfred  Holden  Preis,  gebunden  3  K  80  Ik 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  UnUrrirhtsgebrauehe  au  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  8.  Juli  1908,  Z,  27217.) 


')  MiniÄteriA] 'Verordounpblalt  vom  Jahrö  1905,  Seite  399, 
•)  MiniBterial-VerordnuDgBblatt  ?om  Jabre  1905,  Seite  6t^f. 
')  Ministerial*Yerordiiuiigsblatt  rom  Jahre  i906,  Seite  526. 


*1ß?  Stuck  XV.  —  Verfllgungen,  betrefeud  Lehrbücher  and  LeUmlttel, 

l  llrich,  Dr,  Richard,  Programrawesen  und  Programmbibliothek  der  höberj^ß 
Schulen  in  Deutschland,  Österreich  und  der  Schweiz;  Übersicht  der  Entwicklung 
im  XIX.  Jahrhundert,  und  Versuch  einer  Darstellung  der  Aufgaben  für  die  Zukunft. 
Berlin  1908.  Weidmännische  Buchhandlung,  Preis  eines  Exemplares  14  K  40h. 
Auf  Am  Erscheii]en  dieser  Schrift  werden  die  Lelirkörper  der  Mittel* 
schulen  behufs  eventueller  Anschaffung  derselben  für  die  Lehrerbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerkü  vom  4.  Juli  1908*  Z.  25391) 

Im  Verlage  von  Franz  Deuticke  ist  erschienen: 
Die  Erdkunde,  Eine  Dorstellung  ihrer  Wissensgebiete,  ihrer  Hilfswissensrhaften  ttid 
der  Methode  ihres  Unterrichtes.  Herausgegeben  von  Maximiliau  Klan 
XL  Teil:  Löwl,  Dr.  Ferdinand,  Geologie.  Leipzig  und  Wien  1900.  Fram 
Deuticke.  Preis,  für  Abnehmer  des  ganzen  Werkes  12  K,  für  den  Einid» 
verkauf  14  K, 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schnlen,  Madehenlyzeen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen* Bildungsanstallea 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  28732.) 

Fuchs  Karl,  Ritterburgen  und  ritterliches  Leben  in  Deutschland.  Mit  IG  IllustrationeD* 
Berlin  1P07.  H.  Paetel  Preis,  gebunden  1  M,  75  Pfg. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  MitteV 
schnlen  behufs  alTfäUiger  Anschaffung  derselben  für  die  Scbülerhibliothekei 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  Juli  1908,  Z.  29912.) 

KnHAl  Fr.,  Zeleznic'^nl  dopravnictvl  a  tarifnictvi,  Prag  11)07,  Preis  2  K  40  h 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zwecks  eventueller  Anschaffuni^  for 
die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Juli  1908,  Z.  2020.) 

Xefif    Milan,     Pregled    rimski    knjiievnosti    od    najstarijega    vremena    do    smrtl 
Trajanove.  Agram  1908.  Königl.  Landesverlag.  Preis,  geheftet  70  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien  1 
mit  serbokrc atischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  4.  Juli  1908,  Z,  26271.) 

Kollekce  cvieebn^ch  formnlärö.    Herausgegeben  und  verlegt  von  J.  F,  Kubeilö^ 
Trebitsch.  Preis  der  ganzen  Kollektion  75  h. 

Die  Lelirkörper  der  kaufmännischen  Fortbildungsschulen   mit  böhmischer | 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  aufmerks 
gemacht. 

{Mimi:terialeriaß  vom  G,  Juli  1908,  Z.  10652.) 


Stück  XV*  —  YerfÜgungen,  betreffend  Lehrbüclier  und  LebrTnittel.  561 

Wiflaczil,  Dn  Emanuel,  Methodik  des  Unterrichtes  in  der  Naturgeschichte  auf 
biologischer  Grundlage,  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinuen-Bildungs- 

Ianstaltea  und  zum  Selbststudium.  2 ,  umgearbeitete  und  durch  Lehrproben 
erweiterte  AuÖage  des  „Unterricht  in  der  Naturgeschichte*',  Mit  Äbbihiungen. 
Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  in  englische  Leinwand  gebunden  1  K  50  h. 
Auf  das  Erscheineu  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
mid  Lehrerinnen-Bild ungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht. 
K  (Miöiaterialerlaß  vom  7,  Juli  1908,  Z,  28888.) 

Ij'  Karel  Nev^Mni  mladez  skolnt.  Prag  1908.  Schulbücherverlag.  Preis  46  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 

Volks-  und  der  Bürgerschulen   sowie   der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 

anatalten,  ferner  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrerbibliotheken  behufs  allfälliger 

Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  TOm  30.  Juni  1908,  Z,  23662.) 


Riehter  W,  R.,  Die  Elementarklasse.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  speziellen 
H  Methodik  des  ersten  Schuljahres.  Komotau  1908.  Wilhelm  Benker.  Preis, 
H  gebunden  2  K. 

^B  Auf  das  Erscheinen   dieses  Hilfsbuches,    dessen  Einführung  zum  Hand- 

^M  gebrauch  für  die  Zöglinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild ungsanstalten  im 

"  Sinne  der  Ministeriaherordnung  vom  3L  Juli  1886.  Z.  6031  (M.  V.  Bl.  Nr,  50 

ex  1886)  der  Genehmigung  der  betreffenden  Landesschulbehörde  bedarf,  werden 

die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinn en-Bildungsan stalten  mit  deutscher 

I  Unterrichtssprache    sowie  die  Lehrerschaft   der  allgemeinen  Volksschulen  auf- 
merksam gemacht, 
(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27552.) 

JTospp  Max,   Der  Lehrerstand   des  XVIII.  Jahrhunderts  im  vorderösterreichischen 

IBreis^au.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  und  österreichischen  Volksschulgeschichte, 
Berlin  und  Leipzig  1908.  Dr,  Walter  Rothschild.  Preis  6  Mark. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrer- 
bibliotheken behufs  dessen  Anschaffung  für  die  Anstalts-,  beziehungsweise 
Bezirkslehrerbihliotheken  aufmerksam  gemacht, 

^  {Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  28180.) 

,  Griechisch-deutsches  Schul-  und  Hand- Wörterbuch.  Wien  und  Leipzig  1908. 
empsky.  Freytag.  Preis,  geheftet  10  K. 
Auf  das   Erscheinen    dieses  Wörterbuches   werden   die   Lehrkörper   der 
Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juni  1908,  Z.  27949.) 
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Stück  XY.  —  Enndmachnngen. 


Frequenz-Ausweis 

Sommersemester  1008  nach 
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Stück  XV.  —  Ktindmacbnngen. 


Frequenz- Ausweis 
der  kathoUsch  theologischee   Faknititen   außer  dem  Verhande  einer  Uiiiver^^till 

Sommerscmester  1908. 
(Nach  dem  Stande  vom  81.  Mai  1903,) 


' 

Theoloflsche  FtknltSt 
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Bflrar 

' 

1 
ordentliche      '  acSererdeatllohi 

Zusammen 

Salabnrg  ........ 

99 

g 

48 

OlmütE      

189 

5 

m 

Snmme    . 

228 

14 

242 

Organisation  des  Ministeriums  fttr  öffentliche  Arbeiten, 

Die    Agenden,    die    xufolge    des    mit   Alierliöcbiier    EofflcLlmöimg    nm    21.    Mär«    iM 
l^eDehmigteii  WirkuDgekreisei  des  MiDisteriums  für  öftentlkhe  Arbeiten  diesem  Reisort  sagcwie 
wurden,    werden    —    abgesehen   vou   den  Persnnalangelegerheiten   der   Beamten  und  den    Budget^ 
an  gelegen  beiten,    welehe    dorn    PräaidiiiTn    dieses    MinisieriumB    vorlieliiilien    sind    —    unter 
einzelnen  Abteilnngen  des  Ministeriums  in  nachstebender  Weise  atifgeteilt; 

I,  Sfkticin. 

Admiinstrative    Bauaugelegenheiten,    Wohnutigsfürsorge,     Staatsgebäudeverwaltiii] 
Ausstellungsweseii  und  Fremdeaverkehr. 

Dept.  I :    Juridticli  ^  administrative    Bau  an  gelegen  he  iten    (mit  Aninabme    der    dem  Dept 
iQgtwiesenen  Agenden). 

Dept    II ;  Jundifeb*adminl&traCLve  BauaDgelegenbeilen  Gatisiens  und  der  Bukowina, 

Dept.   111:    Wohn  unpfür sorge. 

Kevisionsgruppe;   Staatsgebäu Jeverwaltung, 

Dept.  lYa;  Organisa loriscbe  imd  allgemeine  Angelegenbeiten  der  StaatigebandcTerwaltüi 
juridisch  -  administrative  Angelegenheiten    der  Verwalmng    and    Instandhaltung    sÄmtlicber   Sli 
gibHude  in  der  Relchslianpt-  iinil  Residenzstadt  Wien. 

Dept,   IV  bt    Technische  und  teehniBCh'ftdministrative   Allgelegenheiten  der  Verwaltung  u| 
InatandhaHnng  sämilicber  Staatigehäude   in  der  ReichsUaupt-   nnd   Residen^stiidt  Wien* 

Dept.  IV  ci  Administrative  und  te  eh  nie  che  Oberaufsicht  über  die  Verwaltung  nnd  Inata 
taltnng    der    Staats  ge  hau  de   in    den    im    Reich  arate    vertretenen    Königr  eichen    nnd   Ländern 
Ausnahme  Wiens:  Evidentbaltung  aller  staatUcben  Hochbauten,  PianarchlT^  Statistik. 

Dept  Va:   Ansstetltingswe&en. 

Dept,  Vb:  Förderung  des  Fremdenverkehres. 


Stilek  XV.  —  KimdiflÄChünieö. 


^t 


den  Hochbftu-    Hoch- 
und  Fmatiz Verwaltung, 


und 


IL  Sektion. 

Technische  Angele  gen  ht^iten. 

Dept  Yli  AUgemeiae  tecliaisciie  Angelegenheiten. 
Depi.  VII  i   Forsii-  und  landwirtscbaftliches   Bauwesen, 
Reviiionag Flippe:  Hochbau. 

Bept,  VIII  a :    Generelle  Angelegenleiteu    und  Gutachten    betreffend 
banten  des  Mmiateriums   l^r  offen tlkhe   Arbeiten,    der  polilischeo^    Justiz 
^_  Dept.   Till  b  ;  Hochbauten  der  Kultus  und  Unterrichts  Verwaltung. 

^H         Dept.  THI  c :  Hochbauten  des  Haudelsreasorts, 
^M         Bept,  VIII  (] :   Atelier  für  Hochbauten. 
w^^         lierisionBgrnppe:   Straßen-  und  Brückenbau. 

r  Dept,    IX  a :     Generelle    Angelegenheiten     und    Gutachten    betreffend    den    Straßen- 

irllckenban^  Straßen-   und  BrUckenbauaogelegenheiten  in  Böhmen,   Mähren  und   SchleBien. 

Dept  IX  b:    Straßen-  und  Brlickenbauangelegeobeitan    in  KiederöBterreich^    Oberösterreich, 
»ali^ien  und  Bukowina, 

Dept.  IX  c:    Straßen-    und  Brücken hanangelegenheiten    iu    Salsbargf    Steiermark^    Kärnten, 
[rain^  Tirol  und  Vorarlberg,  im  KüBtenlaude  und  in  B&lmatien. 
Dept.   IX  d  :   Brückenkongtruktionibureau. 
Hefißionagruppe-   WasserbBU. 

Dept.  Xa:  Generelle  Angelegenheiten  und  technische  Gutachten  betreffend  den  Wasserbau; 
erbanangelegeuheiten  in  Böhmen,   Mähren   und  Schlesien. 

Dept,  X  b :    Wasserhauangelegenheiteu    in    Niedt? rösterreich ^    Oberöaterreifh,    Qalisien    und 
Bukowina. 
Dept  Xc;    Wasgerbauangelegenheiten  in  Salzburg,  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Tirol  tind 
Vorarlberg,  im  KUstenlande  und  in  Dalmatieu* 

ReviiionBgruppet    Hydrographie,    technische    und    technisch -administrative  Angelegen- 
beiteu   der  Waaserlsraftanlagen. 

Dept  XI  a :  Hydr^igraphie  mit  Ausnahme  der  hydrologischen  Studien  und  der  Wasserkraft- 
anlagen  ;  Statistik,  fach  wissen  schaftlich  er  Bibliothek,   FianaTchiT. 
Dept  XI  b :   Hydrologische  Studien,   Wasserlaboratorium. 
Dept.  XI  c  :   Wasser kraftanlagen,   Wasaerkraftkataster. 


1 

I 


UL  Sektion, 
Bergweseu, 

Dept.  XII :  Allgemeine,  legislative  und  volkswirföchaftliche  Angelegenheiten. 

BeptXUI:  Streitige  Parteiaegelegenheiteü,  Bergwerksgesellschafteu,  montanistischer  Unterricht, 

Dept  XIV:   Naphthabergbau. 

B  e  ?  1  a  i  0  n  ä  ^  r  u  p  p  e  ■   Voranschlag^   Personalangelegenheiten^   Aufsichtswesen. 

Dept  XV  a:  Organisation  der  Bergbehörden;  Voranschlag,  Peraonftlangetegenbeiten  der 
Bergbehörden. 

Dept.  XV  b :  BergpoÜÄei  (einsehlieölich  der  Sicherung  der  Heilquellen  gegen  Bergbau) ; 
Bergab eiterschntÄ,   Bergbafigenossenschaftcn. 

Dept«  XV  c :   Bergwerkainapektion. 

Dept.  XVI :   ^'ersicherungs-  und  Abgabenwesen ;  Montanatatistik. 

Dept  XVH:  Technische,  wirtschafilicbe  und  administrative  Leitung  der  staatlichen  Montan- 
werke tauaschlieölich  der  Salinen)  und  der  Montanwerke  des  Bukoffinaer  griechisch -orientalischen 
eligionsfands. 

Bept.  XVHI  *  MontanistLschea  Fach  rech  nun  gsdep  arte  ment. 

BepL  ?^IX:  SüBitMts-FskchreebüaDgsdBpujiemmL 


568 


Stack  XV,  —  Kujidmaclitingea. 


IV*  Sektion. 
Gewerbeförderung, 

ReTisioBSgrapper    WirtscliafU iche  ußd  technische   Gewerbeförderun g. 

Dept,  XX  a :  Allgemeine  und  Administrative  Angelegenheiten  der  Gewerbeförd eräug  imd 
dea  kleingewerblichen  Kreditwesens,  kleingewerblithe  Absatifdrdemng ;  wirtBehaftliehe  Förd^raög 
der  Hausindustrie  (ausgenommen  die  dem  Dept.  XXII  c  zugewiesenen  Ageadt*nj ;  Gewerbe* 
fardeiungsbeirat. 

Dept,  XX  b :  MitwirkiiDg  bei  der  Legislative  und  Adroinistrution  betreifend  die  Gewerbe- 
genossen  Schäften  und  bei  Bestellung  der  GenoBBenscbuftsiustniktoreii ;  gennssenscbÄftlicher  Arlieits* 
B&chweii ;  Förderung  der  humaoitäfen  und  wirtscbat'i liehen  Angelegenheiten  der  GewerbegenoaMa* 
gehalten  und  ihrer  Yerbftnde ;  Maßniihmen  stur  Verbeuaerung  der  Meisterlebre,  Mitwirkung  ia 
ADgelegeiiheiten  der  Meisterprlifungen ;  LehrlingsarbeitenaussteUungen  tmd  kleingewerblicbe 
Lieferungswtsen  (mit  Äusnabme  der  dem  Bept.  XX  e  zugewiesenen  Agenden);  Mitwirkung  bei 
der  FeatsteUung  der  Grundsätze  für  die  gewerbliche  Arbeit  in  Strafanstalten^ 

Dept.  XX  c :  Die  Agenden  der  Depts.  XX  a.  und  b^  soweit  lie  Gatizten  und  die  Bukowioa  betrcffciL 

Dept-  XX  d :  Dampfkessel-   und   Motorenwesen* 

ReTisionagruppe;  Didaktische  Gewerbeforderung  fgewerblicbes  BilduögswesenL 

Dept.  XXI  a:  Inspektorat  für  das  gewerbliche  Bildungawesen ;  pädagogisch  -  didaktiscbt 
Angelegenheiten. 

Dept,  XXI  h :  Allgemeine  Angelegenheiten  des  gewerblichen  Bildnuggwesena  (eaweit  n» 
nicht  in  den  Wirkungskreis  der  Depta,  XÜI  a,  c  und  d  fallen);  Landeageaet^gebung  wA 
Administration  des  gewerbHchen  Unterrichtes  und  der  gewerblichen  Museen  in  Krain,  den 
Klistenlande^  DaSmatien,   Gatlzien   und  der  Bukowina. 

Dept.  XXI  c :  Zentralkommisaion  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen,  ÖBterreiehischei 
Museum  (tlr  Kunst  und  Industrie,  Zentralspit^enkurs  und  Musterwerkatütte  für  Korbßechterft 
mit  ihren  Fihatanatalten ;  Ausstellungen  im  Auslände;  Landesgesetzgehung  und  Admtnislration 
dea  gewerh liehen  Unterrichtes  und  der  gewerblichen  Museen  in  Niederösterreicb,  Oberüst^rreicl), 
Salzburg,  Steiermark^  Kilrnten,   Tirol  und   Vorarlberg. 

Dept.  XXI dt  Aufstellung  von  Normabtatuien  und  Nomml vertragen',  TjandeBgesetzgebmsg 
und  Administration  des  gewerblichen  Unterrichtes  und  'der  gewerblichen  Museen  in  Bökmtiif 
Mihren  und  Schlesien, 

Dept.  XXII;  ElektTissitätawesen ;  Verwertung  der  Wasserkräfte  für  produktive  Zwecke; 
administrative  Angelegenheitco   dea  Paten  tg  er  ich  tsh  o  fes ;  Bechtsguiachten. 

Dept-  XXllI ;  Versuchsweaen;  Mali-  und  Gewicbtswesen,  Eichdienst;  administrative 
Angelegenheiten   des  Patentamtes  und  der  Patentanwälte, 

Außerlialli  des  Sektiousverbaiides ; 

Dept.  XXIV:  Erstattung  von   Gutachten   Über  wirlschaftliche  Fragen;  Jugendfürsorge. 
Dept.  XXV:   Privilegien,  Marken-   tind  Musterschutz. 
Dept-  XXVI:  Rechnungadepartement 


Zuechnfeen  und  Berichte  von  Beborden  aowle  Eingaben  von  Körperachaften,  Anstalten 
Parteien  in  den  vorstehend  hezeicbneten  Angelegenheiten^    soweit  sie  in  den  eigenen  Wirknn^ 
kreis  deti  Ministerinmi  für  ößentlicbe  Arbeiten  fallen,  sind  vom   3.   Juli    1908  an  ausachließMcli  j 
an    dieses   Ministerium    iWion,    IX.,    PorÄellangaasö  Kr.   33)    zu    riehteu.    Mündliebe    Auaktlnfic 
werden    dortselhst    in    der    EinfaufstelJe  tEinreicbungsprotokolM    täglich    —    mit    Austaabme    der  | 
Sonn-  und  Feiertage  —  jedoch  nur  in  der  Zeit  von   11  Uhr  vormittags  bis   1  Uhr  nachmittags  , 
erteilt;    insbesondere  wird   den  anskunftsucheuden  Paiteieu  van  dieser  Stelle  hekanntgegeben^   an 
welche  Kanzleiahteilungen   oder  Bureaus  des  Ministeriums  aie  sich   mit  ihrem  Anliegen   zu  wenden  I 
haben.    Der  Parteien  verkehr  in   den  Kani^le  iahte  ilun  gen  und  Bureaus   ist   gleichfalls  auf  die 
angegebenen  Stunden  beschränkt. 


Stück  XV.  —  Sandmacllüngeti. 


Zu    der   vom   k.  k.  Handelsministerium   am    1.  August    1907   herausgegebenen  letzten 
Auflage  der  Publikation 

„Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsüblichen  Fuhrlöhne 

von  den 

EiseBbaliii-  Dnil  ScMffalirts-StatioBeB  der  im  fieicbsrate  Tartretenen  EöBiiireiclie  nnil  Länder 

in  die  n'ächstgeiegenen  Ortschaften^^  ^ 


wurde  mit  1.  Juli  1908  der 


^unuisgegeben,  in  welchem  die  seit  der  letzten  Herausgabe  des  Verzeichnisses  bekannt  gewordenen 
eningen  und  Ergänzungen  fierücksichtigung  gefunden  haben. 


.A-üliaiis;*   I 


Abdrücke  dieses  Anhanges  können  bei  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  um  den  Preis 
iTcni  iO  Heller  per  Exemplar  bezogen  werden. 


=  >    tCi    <  = 


«)  Ministerial-VerordflUfl^WÄtt  vom  Jaiire  i907,  Seite  434. 


6^  Stadt  XV. 

In  den  k.  k.  Schulbücher -Verlägen  in  Wien  und  Prag  sind  erschieneB  tmdj 
daselbst  sowie  dnrch  jede  Buchhandlung  zn  beziehen : 

Beoli  für  die  deDtsclie  Recbtsclreitiii  lelist  Worterrerzeiclii 

Aus|^aben  mit  einheitliclieii  Sdireibweisen, 

und  zw&r : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    ,    ,    .    ä  —   K  30  h, 
Grafie  Ausgabe,   broschiert         .    *    4  —    „   IM)  „ 
tf  tt  gebunden     ,     .     .     a    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhuttfng, 

Von  Bfieliael  Kulka,    k.  k.  Regierungsrai    und    Gewerb e-OberiDSpektor,    and    Ludwig  JfHr,| 

kaiserlicher  Rat  und  Ge werbe -Inipektor, 

Preis  30  L 

OejNtiucllieit^reg'elii  flii*  die  Soliuljiigfend. 

Zam  Gebrauche  an  gewerblichen  Leliraiü^taiteu. 

Verfaßt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 

Pms  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschrüften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtganstalteti. 
Ton  Dr.   Rudolf  Schindler,  MiniKeriiü  Sckretlü-  im  k.  k.  Ojindelsmiiiiaterium. 

Mit    einem   Aiiliauge    „Über   Erwerb g-   und   Wirtschaft B-GenoBteDEcbafteE    otlj 

geraeiniame  wirtacbaft liebe  ünternehmungeD   der  Gewerbelreilieiidcü*  Mt| 

Dr.  Laurent  Gstettnerf  k.  k,  Beiirks*Eommi«B&r. 

Preis  50  K 


Die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Österreich. 

Eine  ZiLsiiin]nen.^telUing  der  wichtigsten  Nftriuf^n  nebst  nn^m  Vt'izeichnisHe  der  (Bf 
den  Unterricht   an   den  gewerhlichen  Fortbildungsschulen  zulEäsigen   l/chrraittfLI 

Preis  GO  h, 


Schul-  und  Disziplinarordnung 

für  die  allgemein  gewerblichen  und  fachlich  -gewerblichen  Fortbildungsschutenl 
(einschließlich  der  kaufniünniischen)  und  der  mit  staatlichen  nnd  niehtstaatlicbea] 
gewerbUchen    und    konunerzieUen    Lehranstalten     organisch     verbundenen    Fort«i 

bildung8!jchnlen. 
Preis  iO  h. 


TerUji  defi  k,  k,  Hialatcriiinifl  ftir  Eultun  und  Unti^rricht.  —  Druck  von  KarJ  OoriftcLek  in  Wien  V, 
Zu   hmlehen  beim  k,  k.  ScUulbttcbet  -Yerla^t^e  \x\  Wkw,  \.,  ^k^a.tmTÄ\i^T^t^Ä4JiB  ^ 
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Jahrgang  1908. 


Stück  XVI. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des     ^ 

k.  k.  Ministeriums  fflr  Koitus  und  Unterriciit. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht* 


AnBgegeben  am  15.  August  190B, 


r||ih»lt.  Nr.  §7.  VerorduiiOjsr  iJes  ifÜmBters  fiir  Kultus  und  Unteirirht  ^om  8.  August  1fM)8»  betreffeml 
die  KmdituQg  tqu  aclitkt assigen  EealgjatnaalBn  und  HefonE-Eealg^tnnasieu.  Seite  571. 


Nn  47, 


.TerordiHiiig  des  Ministers  für  Kultus    und   Unterricht  vom 

8.  August  laos,  JL  aiiso, 

Wtf  r-fpnd    die   ErrichtiiEg    von    achliklassigen   Realgymnasien    nnd    RefoFm-ReaI< 

gymnasien. 


Ich  fiude  mich  bestimmt,  bis  zum  Erlasse  eines  Gyrntiasialgesetzes  provisorisch 
änzuordneß,  dali  neben  den  bestehenden  Realgymnasien  neu  orj?anisierte  achtklassige 
Anstalten  dieser  Art  nach  dem  nachstehenden  Lehrplane  (A)  vom  Schuljahre 
1908/1909  aogefaiigen  bei  Vorhandensein  der  erforderlichen  Lehrkräfte  errichtet 
und  daß  llberdies  mit  Reform-Realgymnasien  Versuche  nach  dem  unten  folgenden 
Lehrplane  (B)  angestellt  werden. 

Wegen  allfalliger  Umwandlung  bestehender  Gymnasien  und  Realschulen  in  eine 

der  Ic  k  Lfindessf  hnlrAit 
der   genannten  Anstalten   wolle   ^ielc   k   Statthalterei      ^ohlt"Otivierte  eingehende 

Anträge  anher  stellen. 
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Normallehrplan  des  achtklassigen  Eealgymnasium& 


Religionslehre. 

Der  Religionsunterricht  wird  diircli  alle  acht  Klassen  in  wöchentlich  zwi 
Stunden  nach  speziellen  Vorschriften  erteilt. 

Deutsche  Sprache  als  Unterrichtssprache. 

Unterstufe. 

Lehrziel:  Gründliche  Übung  in  richtigem  Sprechen,  Lesen  und    Schreiba,* 
Kenntnis    des    hiezu  Notwendigen   aus   der  Sprachlehre;  Einführung  in  ansclofr 
liches  Erfassen  und  Genießen  poetischer   und   in   klares  Verständnis 
Stücke. 

I.  Klasse,  wöchentlich  4  Stunden. 

Sprachlehre:  Einführung  in  richtige  Lautbildung ;  Wiederholung  nl 
Auffrischung  des  bei  der  Aufiiahmsprüfung  geforderten  grammatischen  Wissev 
nach  Maßgabe  der  Bedürfnisse  des  Lateinunterrichtes. 

Lesen  (mindestens  2  Stunden  wöchentlich):  Richtiges,  deutliches  Lesei 
(die  ganze  Klasse  muß  den  vorlesenden  Schüler  bloß  hörend  —  nicht  mit- 
lesend —  verstehen  können)  leicht  verständlicher  kleiner  erzählender  Gedichte, 
von  Märchen,  Sagen,  Fabeln  und  Erzählungen.  Die  Erklärung  hat  nur  so  viel 
zu  geben,  als  zu  anschaulichem,  frischem  Erfassen  unbedingt  notwendig  ist.  Freie 
Wiedergabe  und  B(»sprechung  des  Gelesenen  zur  Übung  im  mündlichen 
Gebrauche  der  Unterrichtssprache.  Diesen  Sprechübungen,  einer 
Hauptaufgabe  des  Unterrichtes  in  der  I.  und  IT.  Klasse,  hat  auch  Nacherzählen 
von  Vorerzähltem  oder  Gelesenem  sowie  gelegentlich  Erzählen  von  Erlebtem  zn 
dienen.  Hieb(?i  ist  die  natürliche,  dem  Alter  des  Schülers  entsprechende  Aus- 
dnicksweise  in  ihrer  mundartlichen  Färbung  anfangs  zu  schonen  und  erst 
allmählich  in  die  Bahnen  der  Schriftsprache  überzuleiten.  —  Memorieren  und 
Vortragen  von  nicht  allzu  umfangreichen  Gedichten,  ausnahmsweise  auch  kleineren 
Prosastücken. 

Schriftliche  Arbeiten:  Kurze  Sehulübungen  im  Nacherzählen  und 
Erzählen  nach  Bedarf  und  nach  Ermessen  des  Lehrers  ;  im  Semester  etwa  6  Schul- 
und   3   Hausarbeiten    geringeren    Umfangs;    Nacherzählungen   und   Erzählungen 
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Itiit  planmafÄiger  Steigenuig  der  Schwierigkeit-  Die  schriftlichen  Arheiten  dienen 
Engleieli  der  Rechtsehreibimg,  für  die  besundere  Diktate  nicht  zu  gehen  sind, 
Wiederhülung  xmi  Anwendung  nrthügraphischer  Regeln  Ijoi  der  Besprechung  der 
Arheiteo, 

II,  Klasse^  wöchentlich  4  Stunden. 

Sprachlehre:  Wiederholung  und  Erweiterung  di?s  bereits  erworlenen 
graramatischen  Wissens   nach   Maßgabe    der  Bedürfnisae   des   Lateinunteirichtes, 

Lesen  (mhidestens  2  Stunden  wüehentlieh):  Aus^delmung  de^  Lesestoffes 
auf  Darstellungen  gei^chichtlichen  oder  natur-  und  erdkundlichen  Inhaltes  und 
auf  etwas  umfangreichere  Gedichte*  Spreclmbungen,  Meinoriereti  und  Vortragen 
wie  in  I, 

S  c  h  r  i  f  1 1  i  c  h  e  Arbeiten:  Sonst  wie  in  ly  nur  treten  zu  den  Erzahlungf?n 
noüh  Umbildungen^  leichte  Zusammeiifassungen  und  erste  Versuche  in  Be- 
schreibungen. 

in,  Klassei  wöchentlich  3  Stunden. 

Sprachlehre:  Zusammenhängende  Behandlung  der  Wortlelire  (Wortbiegung 
tmd  Wortbildung)  und  der  Lehre  vom  einfachen  SatEe,  wobei  auch  die  Mannig- 
&lt]gkeiten  und  Schwankungen  des  nhd,  Sprachgebrauches  zu  berücksichtigen  mii. 

Übungen  ztu^  Schärf ung  des  Sprachgefühles,  die,  auf  die  III,  und  IV.  iüasse 
verteilt,  auch  gelegentJich  des  Lesens  vorExinehmen  sind ;  fest  gewordene  bUdliehe 
Bedeusarten,  Personen-  und  Ortsnamen^  Homonyma  und  Synon^^ma^  Hinweise  anf 
TJnttTschiede  zwischen  Volks-  und  Schriftsprache,  Lehn-  nnd  Fremdwörter^  Volks- 
etymologie, Ausgewähltes  atis  der  Bedeutungslt^hre. 

Lesen:  Zu  dem  bisherigen  Lesestoffe  treten  einfache  lyrische  und  größere 
epische  Gedichte,  kurze  Beschreibungen  (Scliilderungen)  als  Muster  fiir  die  Auf- 
sätze, umfangreichere,  klar  gegliederte  Erzählungen,  Näheres  Eingehen  auf 
Gedankenverknüpfung  und  sprachlichen  Ausdruck,  —  Biographisches  über  hekaimto 
Verfasser-  —  Memorieren  und  Vortragen, 

Sprechübungen:  Kurze,  vorbereit-ete,  gelegentlich  auch  unvorbereit^^te 
Versuche  vor  der  Klasse  und  zwar  Erzählungeji,  Inhaltsangaben,  Berichte  über 
Selbst^rlehtes  n.  dgl. 

Schriftliehe  Arbeiten:  Schulübungen  nach  Bedarf  imd  Ermessen^ 
insbesonders  als  Vfiriibnng  für  neue  Darstellungsformen,  bevor  sie  als  Schtil- 
oder  Hausarbeiten  gegeben  werden.  Im  Semester  4  Schul-  und  2  Hausarbeiten, 
Besehreibungen  (Schildernngen)  verschiedener  Art^  Inhaltsangaben,  auch  stilistisch 
freie  Bearbeitung  von  Stoffen  aus  der  lateinischen  Lektüre. 

IV,  Klasse,  wochejitlich  3  Stunden* 

Sprachlehre:  Zusammenhängende  Behandlung  der  Lehre  vom  zusammen* 
gesetzten  Satze  unter  Berücksichtigung  der  Mannigfaltigkeiten  und  Schwankungen 
des  nluh  Spraeligebrauches  wie  in  III.  Analyse  und  Aufbau  von  Satzgefügen  und 
Perioden,  In  orgajiischer  Verbindung  damit  die  Lehre  von  den  Satzzeichen  (Inter- 
punktion), Übungen  zur  Scharfung  des  Sprachgefühles  8,  III<  Klasse. 
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Lesen  wie  in  HTj  inhaltlich  ausgedehnt   auf  einfachere  Abhaiidlimgi^ti 
etwa  eine  längere  [lassende  Erzählung  aus  der  neueren  Literatur.  Das  Wichtig 
aas  der  deutschen  Verslehre,    wobei  in  erster  Linie  das  hörende  ErfSasÄen 
Eigenart  der  Verse  zu  pflegen  ist,  Anfänge  zur  Charahterisierung  jener  DichtnB» 
arten,   die   den  Schülern   schon  aus   einer  größeren   Zald    von   Mustern    beka 
sind  und  deren  Eigenart  klar  ausgeprägt  ist.  —  Memorieren  und  Vortragen. 

Sprechübungen  wie  in  lU* 

Schriftliche  Arbeiten;  Anzahl  ^vie  inlll.  Themen  im  Anschlugge  an  de 
Lesestoff  (auch  den  lateinischen) ;  Abhandlungen  einfachster  AiH:;  Erzählung  ve 
anschaulichender  Beispiele  zu  Sprichwört^^m  mid  Sinnsprüchen  n.  dgl,  —  Mnste 
hat  das  Lesebuch  zu  bieten. 


Oberstufe» 

Lehrziel:    Vertiefting    des    sprachlichen  Könnens    in    Wort   und   Set 
anzustreben  ist  neben  Richtigkeit  auch  Gewandtheit  und  freie  Natürlichkeit  in 
Sprechen  und  Schreiben;  gründliche  Auffassung  im  Lesen. 

Ergänzung  der  Sprachlehre  durch  Einblicke  in  die  geschichtliche  Entwicklnii 
dar  Sprache. 

Überblick  über  den  Eutwickliuigsgang  der  deut-sch**n  LiteTatur  bis   nahe 
die  Gegenwart. 

Atif  eigenes  Lesen  gegründete  Kenntnis  des  Bedeutenditen  aus  der  deutscl 
Literatur;   daraus   sich   entwickelnder  Einblick   in   die  verschiedenen   poetiseb 
und  prosaischen  Kunstformen   und  als   schönste  Anfgabi^   des  LiteraturbetTiel 
Anbahnung  eines  echt*^n,  warmen  persönlichen  Verhältnisses  des  Schülers  zn  d(j 
Werken  der  Dichtkunst. 

F,  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Literaturgeschichte  (an  der  Hand  eines  von  rein    historischem  St 
pnnkte  abgefaiÄteUt   für   alle   Klassen   der  Oberstufe   bestimmten   Leitfaden  ?i)  vü 
den  Anfiingen  bis  zum  Beginne   des  XVI.  Jahrhunderts^   mit  näherem  Eingehd 
doit,  wo  die  Lektüre  von  Originaltexten  sich  anschliel^t. 

Lesen,   nach  dem  Lesebuche:    a)  In  den  geschichtlichen  Entwieklun| 
eingeordneter   Lesestoff:    Auswahl   aus   dem   Nibelungenliede  im  Urtt^rt-,    ehe 
Probeil   aus  der  Gudrun,   Inhaltmngaben,   eventuell  mit  emigen  Proben,  aus  dem 
höfischen  Epos;  Auswahl  im  Urtext  aus  dem  Minnesang  und  der  Spmchdichtt 
insbesondere   aus  Walter  v.  d,   Vogelweide*  —  Volkslieder,  —  Im   Anschluß 
die  Leseproben    aus   den  älteren  Spraehstiifen,   hier  und  in  der  VI,  Klasse, 
dem  Sehiilitr  nach    und  nach  ein  Einbli<'k   ui  die   geschichtliche  Entwicklung 
Unterrichtssprache  gegi^heu  Wi^rden  mit  tun  liebster  Anknüpfiuig   an  die  lebendig 
Sprache.  Der  literarhistorische  Leitfaden  soll  einen  knappen  Überblick   über   die 
Stellung    der   germanischen    Sprachen    innerhalb    der    indogermanischen    Grupiw 
sowie  über   die  Hanpt|*hasen  der  Entwickhnig  der  deutschen   Sprache  t^nthalta^^ 
h)  Zeitlich  nicht  gebundener  Lesestotf,   der  Reife  und  dem  Literesse   der  Alt.ei*l^ 
stufe  angepal^t  (als  Anhang  des  Lesebuches) :  Aus  der  neuen  und  neuesten  Literat 


Literatur 
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ftusgewälilte  Balladen^  Romanzen^  epische  ErÄäMungen,  Proben  aus  modenier 
Prosa;  femor  eine  Auswahl  aus  Homers  Odyssee*  —  Memorieren  nTid  Vortragen. 

Sprech  Übungen:  Nach  Tunlichkeit  einmal  in  der  Woche  kurze  freie 
Berichte  m  der  Dauer  von  etwa  10  Minuten  über  Gelesenes  oder  Erlebtes. 

Aufsätze:  5  im  Seraester,  davon  3  Sebul-  und  2  Hausarbeiten.  Die  Arbeit^s* 
Keit  für  Schularbeiten  kann  auf  2  Standen  ausgedehnt  werden, 

TL  Klassp,  wöchentlich  3  Stunden. 

Literaturgeschichte  vom  Beginne  des  XYI.  Jahrhimdert-s  bis  zum 
Jahre  1794. 

Lesen,  nach  dem  Lesebuehe:  a)  In  den  geschichtlichen  Entwicklmigsgang 
eingeordnet:  Proben  aus  den  wichtigsten  Sclmftstellem  des  XVI.  und  XVIL  Jahr- 
hunderte. Klopstofk,  Wieland,  Lessing,  Herder,  Sturm  und  Drang  (alle  in 
ziemlich  knapper  Auswahl);  Goetbe  und  Schiller  bis  1794.  h)  Zeitlii^h  nicht 
gebundener  Lesestoff  (als  Anhang  des  Lesebuches):  Probeu  moderner  Prosa;  ferner 
eine  Auswalil  aus  Homers  Hias, 

Außer  dem  im  Lesebuche  Enthaltenen  sind  in  der  Schule  oder  als  knutrollierte 
Privatlektiire  zu  lesen  u,  zw.  zu  a)  ein  Drama  Lessings  (am  besten  wohl  Minna 
von  Bambolm),  Goethes  Götz  und  Egmont,  ein  Jugenddrama  Schillers  und  ein 
Drama  Shakespeares;  2U  b)  eine  modeiiie  Novelle.  Memorieren  und  Vortragen 
aofigewählter  Stellen  und  Gedichte. 

Die  in  der  V,  Klasse  begonnene  Einfiihrang  in  sprachgesehichtliche  Er- 
echeinungen  wijrd  sich  nach  d^^n  Proben  aus  dem  XVL  und  XVII.  Jahrhunderte 
erweitem  und  an  der  Anschauung  der  ui  den  Werken  der  Klassiker  sich  voll* 
ziehenden  Festsetzung  der  nhd.  Schrift-spraehe  zu  vorläufigem  Abschluß  bringen 
lassen. 

Sprechübungen  wie  in  V. 

Anfsätze  wie  in  V. 

TIL  Klasse^  wöchentlich  3  Stunden. 

Literaturgeschichte  vom  Beginne  der  Frenndsehaft  zwischen  SchUler 
und  Goethe  bis  zu  Goethes  Tod, 

LeseUj  nach  dem  Lesebuche:  Goethe  luid  SchiUer  in  der  Zeit  ihres  gemein- 
mmen  Wirkens,  Goethe  im  Alter;  Proben  aus  den  Werken  der  Eomanttker  und 
ihrer  Na^^hfolger  mit  besonderer  Rücksieht  auf  die  Österreicher,    Grillparzer, 

Anßer  dem  im  Lesebache  Enthaltenen  fallt  der  Schul-  oder  kontroUierteu 
Privatlektüre  eine  große  Aufgabe  zu:  Goethes  Iphigenie  und  allentalls  Tasso, 
Meisterdrameji  Schillers  und  Grillparzeräj  Goethes  Hermann  nnd  Dorothea, 
Außerdem  soll,  wenn  tnnlicb,  ein  moderner  Roman  gelesen  werden* 

Memorieien  und  Vort^ragen,  wobei  der  freien  Wahl  des  Schülers  graßerer 
Spielraum  zu  gewähren  ist. 

Sprechübungen  vrie  in  V^  doch  von  etwas  längerer  Dauer  (etwa  bis 
20  Minuten),  auch  einfachste  Versuche  der  Rede,  In  jeder  zweiten  Woche  ist 
durchschnittli-rh  eine  halbe  Stunde  llir  die  Sprechübungen  zu  verwenden. 

Aufsätsse  wie  in  V, 
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VUr.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Lite  rat  tirgesohif'hte    und     Poetik:     L    Seraester,     Emflihn: 
die    iieiieete    Literatur    bis   nahe    an    die    Gegenwart    mit    besonderer    Rü;  .  :  .. 
auf  die  dentsch  ÖBterreichische  Literatur.    11.  Semester*    Abschließende  ÜheMfhl 
über    den    Gang    der    gesamten     literarij^chen    Entwifklnng ;     damit    verhimflau 
Charakteristik  der  Hauptformeu  der  Poet^ie  mit  Ausblicken   in  die  Weltliteratur, 

Lesen^  nach  dem  Lci^ebnche'  a)  Auswahl  aus  den  Dichtem  der  neoesi«o 
Zeit;  was  schon  in  den  früheren  Klassen  aus  der  neuesten  Literatur  gelesen 
wiirde,  ist  hiebei  nach  Tunliehkeit  zu  verwerten,  b)  Mustei^tücke  wissensehafi*  | 
licher  Prosa  mit  besonderer  Heranziehung  ästhetisch -philosophischer  Schrift+^n, 

Außer  dem  im  Lesehuche  Enthaltenen  ist,  wenn  nötig,  die  DramenJektür« 
der  Vn,  Klasse  (Goethe,  Schiller,  Grillparsier)  zn  ergänzen;  lemer  möge  auch 
ein  oder  das  andere  passende  inodenie  Drama  gelesen  werden.  Eudlich  ist,  je 
nach  der  verfügbaren  Zeit  in  VII  oder  VIIL  mindestens  ein  Drama  von  StiphokW 
oder  Euripides  zu  lesen*  Memorieren  und  VcH-ragen  wie  in  VII- 

Sprechübungen   wie   in  VII,   mit  erhöhter  Rücksichtnahme  auf  die  dicbl 
nun  schon  deutlicher  ausprägende  Eigenart  des  Schülers. 

Aufsätze  im  L  Semester  wie  in  V,    im  IL  Semester  2  Schularbeiten  wd\ 
1  Hausarbeit. 


Liiteinit^clie  Spraclic, 


riitersiufe, 

Lehrgiel;  Aneignung  der  zu  gründlicher  Lektürtvnotwendigen  graramatis^^heul 
Kenntnisse;  Fertigkeit  im  Übersetzen  eines  leichteu  lateinischen  Schriftstellers* 

I,  Klasse^  wöchentlich  6  Stunden, 

Grammatik:  Formenlehre,  d.  h.  die  fünf  regelmäßigen  Deklinationen,  iw\ 
Ifenusrogeln,  soweit  nicht  lexikalische  Aneignung  sicherer  zum  Ziele  führt,,  ^ei 
Adjektiva  und  Adverbia  mit  ihrer  Komparation^  die  wichtigsten  Pronomina,  TonJ 
den  Kardinal-  und  Ordinalxahlwörtem  nur  einzelne  unentbehrliche,  die  vier  regel- 
mäßigen Konjugationen  mit  Ausnahme  der  Verba  auf  —  io  der  XXL  Konjngatic! 
und  aller  Deponentia,  einige  wichtigere  Pi'äpositiouen  imd  Konjunktionen.  Ym 
Anfang  an  ist  auf  genaues  Sprechen  sowohl  nach  dem  Wortakzente  als  nach 
Quantität  der  Silben  zu  halten. 

Grammatischer  Unterricht  und  Lektüre  sind  nicht  getrennt,  sondern  dermal 
Lehr-  und  Lernstoff  dient  für  beides. 

Die  lat^iniscbeu  Sätze  iles  in>uMgshuches  bieten  uii^lit  nur  tlas  Material  fnt 
die*  iTOwimmug  vuii  Vokabel-  und  FonnenkeuntjUii,  Hturderu  sind  auch  i\t^v  Ausgangs 
(innkt   fiir  die   niaiiTii^far.*hs-t4m  Uhungcn   im  Übei^etHen   uatdi   beiden  BiehtungenJ 
Umfojnncn  lujd  Ni*uhildcu  wm  Sätzen  n,  dgh 
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Hiebei  muß  unbedingt  Nötiges  aus  späteren  Partien  der  Grammatik  nach 
Bedarf  vorweggenommen  werden,  so  Bedeutung  und  Konstruktion  einiger  besonders 
^  häufiger  Präpositionen,  der  Gebrauch  des  Konjunktivs  nach  einigen  Konjunktionen 
3^ des  Grundes,  der  Absicht,  Folge;  doch  alles  nur  soweit  es  von  der 
Unterrichtssprache  abweicht;  femer,  um  Frage  und  Antwort  zu 
ermöglichen,  die  wichtigsten  Fragepronomina  und  Frageadverbia  in  direkter 
Bestimmungsfrage;  Entscheidungsfragen  und  indirekte  Fragesätze  bleiben  für 
spfiter  vorbehalten.  —  Beim  Vokabellemen  sind  die  Schiller  zu  einer  zweckmäßigen 
Lemtechnik  anzuleiten. 

Schriftliche  Arbeiten:  Schulübungen  nach  Bedarf,  Hausübungen  erst 
nacli  genügender  Vorübung  in  der  Schule  und  zwar  höchstens  allwöchentlich 
1 — 2  Aufgaben  zum  XJbersetzen  ins  Lateinische  von  so  mäßigem  Umfange,  daß 
die  Ausarbeitung  leicht  und  doch  genau  in  einer  halben  Stunde  in  der  Schule 
durchgenommen  und  verbessert  werden  kann. 

Von  der  zweiten  Hälfte  des  I.  Semestei*s  angefangen  alle  14  Tage  eine 
Schularbeit  (Komposition)  in  der  Dauer  einer  halben  Stunde. 

n.  Klasse,  wöchentlich  6  Stunden. 

Grammatik:  Ergänzung  der  regelmäßigen  Formenlehre  durch  Hinzufugung 
der  in  der  I.  Klasse  noch  übergangenen  Partien  der  Pronomina,  Numeralia  und 
Verba,  die  wichtigsten  Unregelmäßigkeiten  in  Deklination,  Genus  und  Konjugation. 

Die  Verbindung  des  grammatischen  Unterrichtes  mit  der  Lektüre  des  Lese- 
buches bleibt  in  dieser  Klasse  dieselbe  wie  in  der  ersten.  Als  neu  tritt  hinzu 
das  Präparieren  lateinischer  Sätze  und  Stücke,  in  das  die  Schüler  nach  und  nach  plan- 
mSßig  einzuführen  sind.  Die  in  der  I.  Klasse  eingeprägten  syntaktischen  Formen  werden 
in  erweitertem  Umfange  immer  wieder  durchgeübt;  hiezu  kommen  der  indirekte 
Fragesatz,  der  Accusativus  cum  infinitivo  und  die  einfachsten  Fälle  der  Partizipial- 
konstruktion. 

Schriftliche  Arbeiten:  Schul-  und  Hausübungen  wie  in  I,  Schul- 
arbeiten (Kompositionen)  alle  14  Tage  mit  halb-  bis  dreiviertelstündiger 
Arbeitszeit. 

III.  Klasse,  wöchentlich  6  Stunden. 

Grammatik,  2—3  Stunden  wöchentlich.  Satzlehre:  der  einfache  Satz,  im 
Mittelpunkte  steht  das  Nomen;  Präpositionen. 

Lektüre,  3—4  Stunden  wöchentlich.  Lesebuch  (enthaltend  Bruchstücke  aus 
leichten  Prosaikern)  oder  einige  vitae  des  Corn.  Nepos  oder  eine  Auswahl  aus 
Curtius. 

Erst  nach  genügender  Vorübung  in  der  Schule  ist  Präparation  des  neu  auf- 
gegebenen Abschnittes,  schwierige  Stellen  ausgenommen,  zu  verlangen.  Im 
n.  Semester  ist  mit  Versuchen  unvorbereiteter  Lektüre  zu  beginnen.  Von  da 
ab  ist  das  Stegreifiibersetzen  in  allen  Klassen  planmäßig  zu  üben  und  weiter- 
zuführen. 
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Sfbrifi liehe  Arbeiten:  Schul-  und  Hansübungen  nach  Bedarf ;  8 r \i ul- 
arbeiten  (Kompusitionen)  6  im  Semester j  Arheitezeit  ist  eine  ganze  Unt^errietfe^J 
stunde. 

IV*  KIä8Si%  wöehentlieli  6  Stunden* 

Grramraatik,  2—3  Stunden  wöchentJich.  Satislelire:  der  einfache  und  (lnr| 
zuBanimengeset^te    Satz;    im    Mitt-elpunkt^    steht    das    Verhura;    Konjunkti0ne8. 

Die    sogenannten   Eigentümlichkeiten    im    Gebrauche    der  Nfimhta    imd  IVt»- 
nomiDa    sind,    da    sie    außerhalb    jeder    Systematik     stehen,    nicht     Eusammeirj 
hängend,  sondern  teils  srhtm  bei  den  Uhimgsheispielen  zur  FormeulehTe,  teils  vm\ 
Fall  zn  Fall  in   der  Lektüre   und   bei   den  stilistischen   Übungen   zu    hehandA 
und    nft   rein    lexikaliscb   eiiijsnprägen.    Nur  vom    Pronomen   ist  einiges    aus  irr  ^ 
Gebrauchsweise    der    Denionstrativa^     Reflc^xiva    und    Relativa    natnrgemäü   ia 
Zusammenhange  mit  der  Lehre  vom  zusammengesetzten  Satze  in  der  TV,  Kkssi 
vorzunehmen* 

Lektüre,  3—4  Stunden  wÖclienÜieli.  Caesars  bellum  Gallicnm  (rtmJ 
3  Bücher  L  Im  IL  Semester  kann  an  die  Stelle  der  Caesarlektiire  die  des  LflSftJ 
huches  (sieh  ITL  Klasse)  treten. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  iu  HI. 


Oberstufe. 

Lehrziel:  Durch  gründliche  Lektüre  erworbene  Bekanntschafk  mit. 
Bedeutendsten  ans  der  römischen  Literatur  und  dadurch  Einführnng  ia 
Verständnis  des  römischen  Kulturlebens;  Fertigkeit  im  Lesen  eines  nicht  beso 
schwierigen  lateinischen  Textes ;  Wecktmg  des  Sinues  für  stilistische  Forragt.»biMigJ 

V.  Klasse,  wöchentlich  6  Stimden, 

Lektüre,  B  Stunden,  Im  L  Semester  Ovid,  Auswahl^  vornehmlich  aus  den 
Metamorphosen  und  Fasti,  Der  poetischen  Lektüre  ist  eine  auf  das  Wichtigst« 
bej^chränkte  Zusammenfassung  der  bisher  vereinzelt  vorgekommenen  pros<*diseh<?ii 
Regeln  vorauszuschicken.  Daneben,  etwa  1  Stunde  wöchentlich^  FaHfiihnmg  der 
Prosalektüre  aus  der  IT,  Klasse,    —  Im  U,  Semester  Livius,  freie  AuswahL 

Grammatisch -Stilist  iacher  Unterricht,  1  Stunde  wöchentlicL 
Der  Unterricht  bezweckt.,  die  grammatische  Sicherheit  zu  bewahren  und  das  — 
allerdings  durch  die  Lektüre  in  erster  Linie  vermittelte  —  Verständnis  für  dii 
Eigentiimlichkeit  des  lateinischen  Ausdruckes  gegenüber  dem  der  Unt^rrichlis- 
spreche  durch  da.s  Übersetzen  in  das  Lateinische  voUer  und  bewußter  zu  maehi?!) 
und  dadurch  rückwirkend  wieder  die  unbedingt,  notwendige  Grün  dl  iclLkeii  dt»! 
Lektüre  zn  fördern.  Diesem  Zwecke  sollen  hauptsächlich  schriftliche  und  mundlichf 
Übungen  dienen,  an  die  sich  die  notwendigen  stilistischen  Beobachtungen  n 
Belehi-ungeu  ansehließen. 

In  jedem  Semester  5  Schul  ii  r b  e  i  t e  n  (Kompositionen),  darunter  1  —2  Übel 
setzimgen  aus  dem  Lateinischen  in  die  Unterrichtssprache. 
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VI,  KlaSHe,  wöctentlicti  5  Stiinderu 

Lektüre,  4  StmiJen.  Im  L  Seraester  Sallust,  Jugnrtha  oder  Catilina;  Cicero, 
itndesteiis  eine  Rede  gegen  Catilina;  im  II.  Semester  Verguß  Aeneis  rait  freier 
Auswalil;  der  Scliiiler  soll  einen  Überblick  tiiier  den  Ge^aratiubalt  und  den  Auf- 
bau des  Epos  gewinnen,  Proben  aus  den  Eklogen  imd  Georgika  nach  Ermessen 
des  Lehrers. 

GramTnatiseb'Stiliöti  scher  Unterricht  und  Schularbeiten 
wie  in  V. 

VIL  Klasse,  wöchentlich  5  Stimden. 

Lektüre,  Ln  L  Semester  Cicero,  freie  Auswald.  Im  IT,  Semester  Briefe 
Plinius  des  Jüngeren  oder  Ciceros.  Fortsetzung  der  Vergillektüre  nder  Proben 
aus  den  römischen  Elegikeni* 

Neben  die  Stegreiflekturt^  tritt  in  der  \H.  und  VIII.  Klasse  gelegentlich 
Übung  im  lesenden  Erfassen  einer  kicht-eren  Stelle  ohne  äu  übersetzen. 

Grammatiscb-stilistischer  Unterricht,  alle  8—14  Tage  1  Stunde. 
Die  stilistischen  Übungen  haben  sich  in  VII  und  VIII  gelegentlich  auch  auf  die 
T<?chmk  des  schriftliehen  Uljersetzens  ans  dem  Lateinischen  zu  erstrecken* 

Li  jede^m  Semester  5  Schularbeiten,  davon  2  ans  dem  Lateinischen, 

Vm,  Klasfie,  wöchentlich  5  Stunden, 

Lektüre.  Li  annähenid  gleichem  Zeitausmaße  freie  Auj^wahl  aus  Tacitus 
and  Horaz, 

Grammatisch-stilistischer  Unterricht,  alle  8—14  Tage  1  Stunde 
wie  in  VII. 

Schularbeiten  im  L  Semesiter  wie  in  VTl ;  im  TT.  Semaster  3  Schnl- 
arbeit^n.  davon  2  au?^  dem  Lateinischen. 

In  alle»  Klassen  der  Obersmfe  ist  <lie  Scliullektüre  n&ch  Möglichkeit  durcli  kontrollierte 
Privatlektüre  zu  ergänzen, 

FranzüRisehe  Sprache. 

Lebrzieli  Eine  der  nationalen  möglichst  nahekommende  Ansspraehe; 
Aneignuni^  Aei^  Wichtigsten  aus  der  FormiMdehre  und  Synbtx;  durch  vollstäiidiges 
oder  auf  Proben  beschränktes  Lesen  erworbene  Bekanntscini ft  mit  dem  Bedeutendsten 
ans  der  französischen  Literatur  der  letzten  drei  Jahrhunderte  und  dadurch  Ein- 
führung in  daj^  Knltur-  und  Geistevsleben  des  französischen  Vtdkes  ^  einige  Geübtheit 
im  mündlichen  imd  schriftlichen  Gebrauche  der  französischen  Sprache  im  Rahmen 
des  beim  Unterrichte  behandelten  Stoftgebietes  mit  steter  Berücksichtigung  der 
Bedürfnisse  des  Alltags  auf  allen  Stufen, 

IIL  Klasse,  wöchentlich  5  Sttmden. 

Grammatik:  Elemente  der  Formenlehre  und  Syntax,  soweit  sie  zum 
Verstänfluis  der  Übungsatüeke  imbedingt  notwendig  sind^  vom  Zeitworte  ins- 
hesondei's  etre  und  avoir  sowie  die  vollständige  regelmäßige  Abwandlung  der 
Zeitwörter  auf  — -er,  * 
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Lektüre  j  Kleine  znäainmenhängeiitle  Lesestiicke  meiet  erzälileiiden  Inbalti] 

als   Grundlago  für  elementare   mündliche  und  scIiriftUclie  Übungen.   Memoriemj 
erklärter  Texte  geringen  Ilnifangeä, 

iJio  schriftliclion  Arbeiten  sind:  Knrz^e  Diktate»  anfangs  in  engst*«! 
Anschluß  an  dnrcligearbeiteten  TJbungsstoff,  auf  höheren  Stufen  mit  kh\m\ 
Ändeiningen  des  Textes;  Beantwortung  von  einfachen  Fragen  über  den  hkfä\ 
von  Lesestüefeen;  grammatische  Urofomiiing  von  Texten* 

Hiebei   sind   zn   soiulern  Übungsarbeiten,    die  in  gemeinsamer  KlagiÄi- ' 
a^rbeit  verbessert  wenlen,  und  Prüfungsarbeiten,   die  vom  Lehrer  korrigi«itJ 
und  klassifiziert  werden.   Zahl  und  umfang  der  IThungsarbeiten   nach  Enne 
des  Lehrers.  Prüfungsarbeiten  (Kimipositinneu)  von  Weihnachten  bis  zum  ScWi 
des  Schul jalires  6»  davon  etwa  die  Hälfte  Diktate. 

IV.  Klai^se,  wöchentlich  4  Stunden. 

Grammatik;  Die  in  der  lU.  Klasse  übergangenen  Unregelmäßigkeiten  i 
Zeitwörter  auf  —er;  die  Zeitwörter  auf  — ir»  — re  und  — oir  mit  Beiseitel 
der    selten    vorkommenden    und   der  Dmngtdhaften,    Die  Fürwörter,    inöbr 
beide  Arten  des  persönlichen  Fürwort«,  wobei  seltenere  syntaktische  Ersehet, 
der  VI.  Klasse  vorbehalten  werdeu< 

Lektüre:  Im  wesentlichen  wie  in  IIT,  doch  mit  allmählich  gesteigerten- 
fordemngen ;  zn  den  prosaischen  treten  Hueh  poetische  Stücke.  Memorieren  wie  is 

Auf  Aneignung  eines  für  das  alltägliclue  Leben  nötigen  Phrayenmaterifi 
in  dieser  wie  in  allen  folgendim  Klassen  Bedacht  zu  nehmen. 

Zu  den  bei  Ut  erwähnten  schriftlichen  Arbeiten   treten   von 
auch  Ifbersetzimgen  in  die  Fremdsprache» 

ITbnngsarbeiten  wie  in  IIT,  Prufimgsarbeiteii  (Kompositionen)  im  Sohuljal 

¥.  Klasse,  wöchentlich  4  Stunden. 

Grammatik:  Das  Wesentliche  aus  der  Eektions-,  Modus-  tuid  Tempuslehre;] 
Syntax  des  Geschlechtswortes,  Hauptwortes  und  Eigcnschaftsw^ortes. 

Lektüre:  Möglichst  abgeschlossene  Musterstiicke  französisch  er  Prc»^,! 
besonders  besehreibender  Art,  55ur  Einftüirung  in  die  Kenntnis  von  Land  und  Volk;] 
gel egeu tlich  poetische  Stücke  (Fabeln).  Memorieren, 

Schriftliche   Arbeiten;    Freie   Wiedergabe    von    kleinen   Erzählt 
Beant^^ortung   von    Fragen,    die   sich    auf  den   Inhalt   des   Gelesenen    bezic 

kürzende  Zusammeufassung  größerer  Lesestücke,  Übersetznugen. 
Anzahl  der  Übungs-  und  der  Prüfungsarbeit-en  wie  in  TV. 

VL  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik:  Syntax  der  Fürwörter,  dann  des  Infinitivs  und  der  Partizipie 

I^ektüre:  Proben  geschichtlicher  und  rednerischer  Prosa  zur  Veranschauliehuiii 
kulturell  wichtiger  Perioden   in   der  Entwicklung  des  französischen  Volkes.  Äii 
wähl  poetischer  Stücke.  Memorieren. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  V. 
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Vn,  tmd  Till.  Elas&e,  wöctf^ntlich  je  3  Stunden, 

Grramoiatib:  Neb^n  übersichtlicher  Wie<lerhoIung  des  Wichtigsten  aus 
Fnrmenlehre  und  Satzh^hre  Ergänzung  durch  seltenere  Ei-seheimmgeu,  zu  deren 
Bi*i?prechui]g  die  Lektüre  Anlafi  biet+?t.  Im  besonderen  ühersichtliehe  Zusammen- 
st^Uung  der  idiumatisehen  Gebranch sweison  der  Vorwörter, 

Lektüre;  Zu  deu  bei  VI  erwähnten  Stoffen  treten  ueben  Proben 
reflektierenden  oder  pbilosophisehen  Inhaltes  auch  Meisterwerke  der  dramatischen 
und  lyrii^cbeii  Di(^htung-  Wenn  tunlicb,  ist  ein  Drama  ganz  zu  le>?en.  Nur  bei 
den  bedeutendsten  KIassikei"n  sind  einige  biographische  Notizen  mitzuteilen.  Wo 
^ich  Beziehungen  zur  Literatur  der  Unterrichtssprache  bieten,  ist  auf  diese 
hinzuweisen. 

Schriftliehe  Arbeiten  Tvie  in  V,  doch  sind  die  Anforderungen 
Ipci  der  freien  Wiedergabe  kleinerer  Erzählungen  etwas  zu  steigern^  indem 
nicht  bloD  schon  durchgearbeitete  Stücke^  sondern  auch  den  Schülern  unbekannte 
nach  ein-  oder  melinnaligem  Vorlesen  und  Besprechen  in  freier  Weise  nieder- 
?,uschreiben  sind. 

Bemerkungen. 

Da  in  allen  Klassen  der  Lateinuoterrifht  j>aralle!  daneben  läuft,  wird  der  Lehrer  gewiß  oft 
m%  Nut/en  auf  das  Lateinische  hinweisen  können,  doch  i^t  zu  liäufigeB  Absrli weifen  und  ^u  tiefea 
Kindrinj^eiY  m  das  spratbgesrhichtKchf?  Geliiet  sn  meiden. 

Im  Verkehr  mit  den  Schülern  und  im  TTnterriehte  boU  sich  der  Lehrer  der  franzoBi&chen 
Sprache  hedienen^  soweit  alsmöiiHcb,  der  ünterricbtsisprache,  soweit  atsnotwendif^.  In 
jedem  Falle  nmli  er  gorj^fiiitig  darauf  achte n,  von  allen  Scliüiern  verstanden  zu  werden. 

Der  Lehr¥organg  <*(dl  im  allgemeinen  den  induktiven  We*:  einsi  hlagenj  docb  nur  soweit  sich 
dieser  als  ÄweckniäliiK  erweist;  wo  direkte  Darbietun^,^  oder  Deduktion  rascher  und  sicherer  /um 
YavIc  fuhrt,  sind  die^e  vorznzieben.  Zweckmäßice  Mittel  zur  Yeransrhaulichnnu  und  Belebnnfr  des 
bpracblicben  >laterial5  sind  nach  Tunlirbkeit  beranziiaiehen. 

Die  Schul Jcktiire  i&t  nach  Möglichkeit  durch  kontndlierte  PrivrttlektHre  zu  ergänzen. 

Siep"eiflektüre  ist  von  der  V.  Klasse  an  mit  planmilßigw  und  vorsichtiger  Steigerunjj  der 
Fordt^rungen  zu  pflegen. 


Geschichte  und  Geographie. 

a)  Geschichte. 

Unterstufe. 

Lelirziel:  Eri^fe  Eiiifuhning  in  die  Keiuitnis  der  Ver;^angeiibeit,  Nebi^t 
Bebandlung  dtT  befleutsamsteri  und  .^clioniit+^n  Sagen,  soweit  :?ie  liir  die  Alters- 
shifV?  p«.s*?4ent  etind  die  bervorra^eud^ten  gpschichtlifhen  Pcrs<men  luid  Bf^gtdjeiilieiten 
ifi  ftbgerund**ten  Bildern  vorzutiibren,  mit  besonderer  Hervorhebung  des  für  die 
^riterreiohiHcli-urigarii^cbe  Monarebie  Wioljtigen, 

Der  Lelir^töö*  ist  iTuiglich^t  in  Funu  von  Er/-äliluiigen  zu  vermittebL 
*  Zur  Anbahnung  eiin^r  richtigeu  zt^itlii'hen  t'her:?icht  ist   ein  GrnndstcH'k    der 

nii**iitbelirlichjiteu  Jahroi^zahlpn  aümählich   fet^tzulegpii  und   dui^ch  s+ete^^  Ziirürk- 
grcifeii  */M  dauerndem  Be^^it^e  zu  machen. 
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n,  Klasse,  wöchentJicli  2  Stunden, 

Altertum:  Ausflihilichere  Dari^telKm^  der   Sagen.   Die  we1tge8i'hkliUiA| 
wichtigsten  Personen   und   Begebenbeiten^   hauptsächlich  aus  der  Gesubicht*? 
Griechen  und  Römer, 

II L  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden- 
Mittelalter  und  Neuzeit  h\^   zum  westfälischen  Frieden: 

weltgeschichtlich  wichtigsten  Per^ioncn  und  Begebenheiten  mit  besonderer  RückFickt] 

airf  die  Geschichte  der  östarreiehisch-tiugarischen  Monarchie. 

IT*  KlaBie^  wöchentlicli  2  Stunden. 

Neuzeit   vom  westfälischen  Frieden   bis   auf  die  Gegenwart^ 
Die    weltgej^ehichtlich    wichtigsten    Personen   und   Begebenheiten   mit  besonder 
Rücfeeicht  auf  die  Geschichte  der  Österreichisch-ungarisclien  Monarchie» 

Oberstufe. 

Lehrziel:    Kenntnis   der  wichtigsften   geschichtlichen  Tatsachen  in 
pragmati??chen    Znsammenhange     und    in     ihrer     steten    Abhängigkeit    von 
natürlichen^  kulturellen  nnd  wirtschaftliehen  Verhältnissen  mit  besonderer  Herwf'j 
hebung  der  geschichtlichen  EntAvicklung  der  Österreichisch-ungarischen  Mona 
Dadurch  vorbereitetj  Einführung  in  das  Verständnis  unseres  staatliehen,  HOjdM 
und  wirtschafHichen  Organismus  in  seinen  wichtigsten  Funktionen  (Bürgerli 

Alles  speziell  Kriegsgeschichtliche  ist  auf  das  unbedingt  Notwendige 
schränken. 

T.  KlaHse,  wöchentlich  B  Stunden, 

Einführung  in  das  Studium  der  Geschichte;  Geschichte  des  Altertum^ 
vornehmlich  der  Griechen  luid  Römer,  bis  zum  Untergänge  des  weströmiselie 
Reiches. 

Tl.  Klasse,    wöchentlich  3  Stunden. 

Geschichte  des  Mittelalters  lunl  der  Neuzeit  bis  zum  westfölischll 
Frieden* 

VU»  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Geschichte  der  Neil  zeit  vom  westfälischen  Frieden  bis  auf  die  Gegenwart* 

VIII*  Klanse^  wöchentlich  3  Stunden  (für  Geographie,  Geschichte  und 
Biirgerktinde  zusammen). 

aj  Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie^  s.  Lehrplan  fir 
Geographie. 

h)  Zusammenfassende  Behandlung  der  Geschichte  der  österreichisch^ 
ungarischen  Monarchie  in  Entstchnng,  Ausbau  und  innerer  Entwicklung  sowie  in 
den  Wechselbeziehungen  zui'  Geschichte  der  übrigen  Länder  und  Staaten  uukir 
Betonung  der  kulturgeschichtlichen  und  wirtschaftlichen  Momente. 
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rjBiirgerkunde:  Verfassung  und  Verwaltung  der  Österreicliiscli-ungari^t^heii 
Monarchie    nntei'    besonderer    Beriickgiclitigiing    der    im    ReicLsrate    vertretenen 
Königreiche  und  Länder  auf  Grund   einer  allgemeiueu  Einiuhi'ung  in  das  Wesen 
|mnd  die  wichtigsten  Funktionen  des  Staates  in  politischer,   fcultiireller  und  wirt- 
schaftlicher Beziehung;   staatsbürgerliche  Rechte  und  Pflichten. 

b)  Geographie. 

Unterstufe. 

Lehr^iel:  Die  grundlegenden  Anschauungen  und  Kenntnisse  von  der 
Gestalt  imd  Größe  der  Erde  und  von  den  scheinhartm  Bewegungen  der  Sonne 
Eur  Ei'klänuig  des  Wechsels  der  Beleuchtung  und  Erwärmung.  Verstän<biis  der 
Landkarte.  Ubersiichtliche  Kenntnis  der  Erdoberfläche  nach  ihrer  natürlichen 
BeschaiTenheit,  nach  Bevölkenuig  und  Staaten  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Österreichisch-ungarischen  Monarchie- 

L  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden* 

Anachaidiche  Vermittlung  der  geographischen  Grundbegriffe,  zunächst  in 
lehnung  an  den  Heimatsort  und  dann  in  stetem  Zusammenhang  mit  dem 
fortlaufenden  Lehrstoff,  Sonnenstände  in  Bezug  auf  das  Schul-  und  Wohnhaus 
sni  verschiedenen  Tages-  und  Jahreszeiten  (gegen  Ende  des  Schuljahres  Zusammen- 
fassimg der  Einzelbeobachtungen  zum  anschaulichen  Bild  von  der  Schranbenbalm 
der  Sonne)*  Hienach  Oi-ientit^mng  in  der  wirklichen  Umgehung  und  auf  der  Karte. 
Erete  Bekanntschaft  mit  dem  Gradnetz  des  Globus.  Beschreibung  und  Erklärung 
der  Belenehtungs-  und  Erwärmimgsverhältnisse  innerhalb  der  Heimat  im  Verlaufe 
eines  Jahres^  soweit  sie  mimittelbar  von  der  Tageslänge  imd  der  Sonnenhöhe 
abhängen.  Hauptfbnuen  des  Festen  imd  Flüssigen  in  ilirer  Verteilung  atif  der 
Erde  samt  ihrer  Darstellung,  Lage  der  bedeutendsten  Staaten  und  Städte  hei 
steter  XTbnng  und  Ausbildung  im  Karhenlesen. 

Versuche  im  Zeichnen  der  einfachsten  geographischen  Objekt/C* 

II,  Klasse»  wöchentlich  2  Stunden. 

Übertragung  des  für  den  Horizont  der  Heimat  gewoimenen  Bildes  von  der 
Schrauhenbahn  der  Sonne  auf  die  Horizonte  anderer  Breiten  (ausgehend  von 
entsprechenden  Landschaflbsschilderungen);  hieraus  Kugelgest-alt  Tmd  Größe  der 
Erde,  Vertiefende  Lehre  vom  Globus» 

Asien  und  Afrika  nach  Lage  und  Ilmrili,  in  oro-  und  hydrograpliischer,  ttjpo- 
graphiseher  und  klimatischer  Hinsicht,  In  Abhängigkeit  von  Boden  imd  Klima: 
Vegetation,  Pi^odukte  der  Länder  und  Beschäftigung  der  Volker  nur  an  einzelnen 
naheliegenden  und  ganz  klaren  Beispielen  zu  erläutern. 

Europa:  Übersicht  nach  Umrißt  Relief  und  Gewässern*  Die  Länder  Süd- 
europas  und  des  britischen  Inselreiches  nach  den  hei  Asien  und  Afrika  angedeuteten 
Gesichtspirnktetu 

Übungen  im  Entwerfen  einfacher  Kartenskizzen. 
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IIL  Klasse^  wüchenÜicli  2  Stunden. 

Die  in  der  II.  Klasse  nicht  behandelten  Länder  Europas  (mit  Ausschluß  (Wv 
österreichisch  -  ungarischen  Monarchie),  Amerika  und  Australien,  nach  (le-Tist^b*'!; 
Gesichtspunkten  wie  in  der  11.  Klasse,  insbesondere  auch  riicksiebtlieb  *lfr 
Erklärung  der  klimatischen  Zustände.  Ergänzende  Wiederiiolungen  aus  d^r 
astronomischen  Geographie  im  Hinblick  auf  die  aji  den  physikalischen  Lehrstifii 
dieser  Klasse  angegliederten  Lehren. 

Übungen  im  Entwerfen  einfacher  Kartenskizzen. 

IT.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Physische  und  politische  Geographie  der  österreichiäch-ungarigeLe«  Monar^^ti^^ 
mit  Ausschluß  des  statistischen  Teiles  als  soleben,  jedocli  mit  etngehenilervr 
Beachtung  der  Produkte  der  Länder,  der  Beschäftigung^  des  Verkelirslebens  uj,'! 
der  Kulturverhältnisse  der  Völker. 

Übungen  im  Entwerfen  einfacher  K^u^tensidEgen, 

Oberstufe. 

Lehrziel:  Gründliche  Bekanntschaft  mit  der  Länderkimde  Europas,  en^wb'i 
durch  Wiederholung,  Ergänzung  und  Vertiefung  der  auf  der  Unterstufe  erlan^^tr. 
geographischen  Kenntnisse  unter  stärkerer  Hervorhebung  des  uraäehlinlift 
Zusammenhanges  der  geographischen  Erscheinungen,  Eingebende  Kenntnis  i  ■ 
geographischen  Verhältnisse  der  Österreich ii?rh -ungarischen  Monarchie,  inabesoinl^" 
ihrer  natürlichen  Wirtschaftsgebiete  und  der  Faktoren  ihrer  Entwicklung,  l^ 
außereuropäischen  Länder  nur  in  großen  Zügen* 

T.  Klasse,   wöchentlich  1  Stunde. 

Europa:  Allgemeine  Übersicht.  Wiederholung,  Ergänzung  und  Vertiefvm;: 
der  Länderkunde  von  Südeuropa  und  Frankreich  unter  stärkerer  Her\'orliebimj: 
der  kausalen  Wechselbeziehungen  der  geographischen  Erscheinungen  (Bod*'?i" 
plastik  und  ihre  Entstehung,  Sonnenbahn  und  Klima;  Klima,  Vegetationsdecke  ^i^i^ 
Tierwelt;  kulturelle  Entwicklung  der  einzelnen  Länder  und  ihre  Abhängigl^*'«^ 
von  geographischen  Faktoren,  die  Wirtschaftsformen  und  ihre  Ursachen,  Giit<'t^ 
austausch  und  Verkehrswege).  Asien  und  Afrika  im  Überblick. 

VI.  Klasse,  wöchentlich  1  Stunde. 

Belgien,  Niederlande,  England  und  Nordeuropa  nach  denselben  Gesit^ltt- 
punkten.  Amerika  und  Australien  im  Überblick, 

VII.  Klasse,  wöchentlich  1  Stunde. 

Alpen,  Schweiz,  Deutsches  Reich  und  Osteuropa  nach  denselben  GeJi^W^^ 
punkten.  Gesamtwiederholung. 

VIII.  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden  (fiir  Geographie,  Geschiclitt?  ni^'^ 
Bürgerkunde  zusammen). 

q)  Geographie  der  Österreichisch-ungarischen  Monarchie  mit  besoDti*^" 
Berücksichtigung  der  für  den  Aufbau,   das  Landiaehaffcsbild,   das  Klima  uBil  '*''" 
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Jesiedeltmg  maßgebenden  Tatsachen  der  Geologie,  der  Oro-  und  Hydro^aphie, 
der  Klimatologie,  der  politischen  und  Wirtschaftsgeographie  (Produktions-, 
Handels-  und  Verkebrsverhältnisse).  Stellung  im  Weltverkeltr. 

b)  Geschieht©   der   österreichisch-ungarischen    Monarchie,    g.    Lehrplan    för 
Geschichte. 

c)  Bürgerk  linde,  s,  Lelirplan  für  Geschichte. 


Bemerkang-eii, 

Da  der  Geographie  aiieh  auf  der  OLerstufe  besondere  Unierrichtfiatimden  eingeräimit  imd, 
kann  der  Lehrstoff  der  Unterstufe  Tereiufacht,  der  gtisiigeii  Entwicklung  der  Schaler  bea^r 
angepaßt  und  auf  jenes  Maß  beschränkt  werden^  welehea  seine  gründliche  Diircbubung  in  der  Sebule 
ermüglichc  und  die  Gewähr  einer  daiierndeo  Kinprägung  der  grundlegenden  und  wissenswertesten 
geog:mphischen  Tatsachen  ?erliQrgt. 

Dem  Streben  nath  Vereinfachung  wird  es  entsprechen,  die  astrononiisciie  Geographie  auf  solche 
dem  Schüler  direkt  wahmehmbare  Tatsachen  (weientHch  nur  Sonnenstände)  zu  beBchrilnken,  wekbe 
«nm  Yerständnis  der  Ortabestimnanngj  der  geographischen  Lage  uod  der  dnrch  diese  bedingten 
klimatisch eQ  VerhältDisge  wirklich  erforderlich  sind.  Desgleichen  wird  man  von  einer  nur  das 
Gedftehtnm  der  Schüler  he1a£teuden  terminolngisehen  Einleitung  absehen  tmd  die  geographischen 
GrtiQilbe^'riffe  zunächst  nur  in  Anlehnung  an  die  nächste  Umgehung  und  dann  in  stetem  ZuBammenhang 
mit  dem  fortlaufenden  Lehrstoff  erliiutero. 

Auch  die  Einprägung  von  Zahlen  und  Namen  wird  nach  Tnulichkeit  einzuschränken  sein, 
tbüifio  die  weltgebende  Glifjderurig  der  Gebirge  üud  MnÖnetKc,  die  ansfülirlichc  Bebandhing  topo- 
gispbiBcber  Einzelheiten,  Hökenangaben  u,  a. 

Solche  Vereinfachungen  werden  es  firmögiichen,  ein  grOll^crefi  Gewicht  anf  relative  Gri:*(len' 
varlmttnisse^  auf  Messungen  an  der  Karte  und  graphische  Darstennngen  an  der  Tafel  zur  Erwerbung 
klarer  Türstellungen  über  die  natürlichen  Größen  verbal  toisse  zu  legen  und  In  der  poUttschen  Erd- 
ktmde  der  Wirtscbaftsgeographie  ein  größeres  Feld  einzurlnnien. 

Bei  der  Darbietung  des  Lehrstoffes  wird  auf  der  Unterstufe  im  großen  und  ganzen  das  cboro- 
fraphische  Moment  in  den  Vordergrund  treten,  wobei  die  dialogisch- heuristif che  Lehr  weise  und  alle 
dem  Lehrer  zu  Gebote  stebendeuj  zur  VeranschaulichnDg  geographischer  Tatsachen  dienenden  Hilfs- 
mittel angewendet  werden. 

Während  auf  der  Unterstufe  in  erster  Linie  die  einfachen  und  grundlegenden  Tatsacben 
Gegenstand  des  Unterrichtes  büden^  wird  auf  der  Olierfitufe  der  uiiächhche  Zusammenhang  der 
geographischen  Erscheinungen  starker  hervortreten  und  auf  diese  Art  das  beschreibende  Moment 
nach  Tunlichkeit  durch  das  etklÄreude  vertieft  und  die  Er^rUndung  des  Werdeprozesses  den 
Aasgangspunkt  für  das  TerständniB  des  Beistehenden  bilden.  Die  bereits  erworbenen  naturwissen- 
^chaftlkben  Kenntnisfee  werden  den  Schüler  hier  vium  Ventändnis  der  Gestalt  fllhren,  zu  welcher 
gieh  Erde,  Luft  und  Wasser  im  Aufbau  der  heutigen  Erdolterdilche  Äusammenfl^geUj  und  die  Wechsel- 
wirkungen dieser  Glieder  des  Erdgan^n  verstehen  lehren. 

Auf  dieser  Stufe  besitzt  der  Schüler  auch  die  nötige  geistige  Reife,  um  in  ein  tieferes 
Verständnis  der  politischen  VerhÜltnisse  eingefülirt  zu  werden  und  einen  Einblick  in  die  Wechsel* 
beziehungen  zwiRchen  den  physischen  Verh&ltnisäen  eines  Landes  und  der  Knlturentwicldnng  seiner 
Bewohner  insbesondere  in  wirtschaftsgeo graphischer  Hinsieht  zu  gewinnen. 

Da  dem  Unterricht  auf  der  Oberstufe  jedoch  nur  ein  geringes  Zeitausmaß  zur  Verfügung 
steht,  ergibt  sich  die  Notwendigkeit,  den  Lehrstoff  sorgfültig  zu  sichten. 

Wenn  daher  naturgemäß  Europa  eine  ausflihrliche  Behandlung  findet,  so  werden  die  übrigen 
Krdteile  nur  gelegentlich  der  Erortpnmg  des  KolonialbeaitEes  und  der  Handelsbeziehungen  der 
europUischnn  Staaten  na<  b  Ma£Jgabe  ihrer  wirtschaftsgeo graphischen  Bedeutung  eine  mehr  oder  weniger 
etngehenije  Besprechung  Ünden  kdnneu. 
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Wie  auf  der  ÜDterBtufe  so  werden  aber  aiicb  hier  solche  Partien  des  Lehrstoffes,  d^reji  B^ 
pragiing  m  einem  bloß  aiißerlith  gedärhtniamäßigeti  W'men  führt  und  dm  Si^hUler  leicht  iiherl>firtH 
ÄU  viirniejden  .spto. 

in  der  physischen  Geographie  werden  die  Ergehnisse  der  Gtölogiej  Phyiik  und    der  lud^w  , 
Naturwissenschaften  bei  der  Iiarbietung  des  StofTea  uar  so  weit  heranzuziehen  sein,  als  sie  auf  Gnal  { 
des    vorangeganpfeoen    Daturwissenschaftlicheö    Unterrichtes    innerhalb    des    FassimgBTermögeni  liir 
Schüler  liegen  vmd  zum  Ven^tündnis  geographischer  Tatsachen  unentbehrlich  sind. 

Die  astronomische  Geographif?  als  solche  heansprucht  auf  der  Obersttift*  keine  (n^njili*tt 
Behandlung  in  den  Geographiestunden,  da  alles  Einschblgige  inzwischen  im  phjsilcaUschi?»  \ai 
mathematischen  Unterrichte  sichergestellt  ihtt. 

Ans    einem    ähnhchen    Grunde   wiril   man    sich    bei   Erärtemng    des    geologischen    Eauas  dir  ' 
ögterreJchisch-iingarischcn  Monarchie,   so  notwendig  eine  solche  zum  Verständnis  der  gefigraphbcbfii 
Verhältnisse  auch   ist^  nur  auf  Hinweise  beschränken  können^   denn   die   spezielle  Behandlung  40 
geologiscliei  Baue^    erfolgt   im  Naturgeschifhtsunterrichtej  indem  bei  der  tbeoretiichen  Bt" 
der  dynamischen,  tektonischen  und  strati graphischen  Geologie  stets  auf  die  geologischen  Vi  r, 
unserer  Monarchie  verwiesen  wird  und  daselbst  vorkommende  typische  Beispiele  zur  Veranichanlichufli 
des  theoretisch  Erklirrten  herangezogen  werden. 

Dem  Unterricht  und  dem  Prüfen  ist  im  allgemeinen  die  be&chiieliene  Karte  zugr-unde  rn  lega 

Anf  der  Unterstufe  sind  fUr  Geographie  und  Geschichte  getrennte  Noten  zu  erteilen. 


Matliematik. 

Unterstufe  (3  Jahre). 

Lehrzieh  Vorsckule  der  Zahlenleiire  bis  einscbließlicU  zu 
Anfängen  der  Buclistabenrechnimg  als  sstisammenfassender  Darstelliiiig 
Rechengesetze. 

Vorschule  d  e  r  R  a  u  m  1  e  h  r  e  in  durchgängiger  Verbindimg  planimetriadtff  I 
und  einlachster  stereometrischer  Vorstellungen  und  Betätigungen.  Verwertung  I 
und  Durchbildung  der  von  den  iilirigeu  Schulfaehem  (Geographie,  Natm'geschiclitej 
n.  8.  w,)  und  vom  gewöhnliehen  Lehen  nahegelegten  Raumvurstellungcn, 

Gc'WÖhnung  an  den  sinngemäßen  und  sicheren  Gchraneli  der  arttJimeti^dit&l 
und  geometri.'^chen  Kunstsprache  (ohne  vorzeitige  Ei-zwingung  formeUerj 
Definitionen), 

L  Klasse,  woclientlich  3  Stunden. 

Rechnen:    Die   vier  Gmndrechnnngsarten   an  ganzen   benannten    und  im-^ 
benannten    Zahlen    im    beschränkten,    nur    allmäldich   sich    ei*weiU*niden   Zahlen*  1 
bereiche*    Römische   Zahlzeichen.   Vaterländische    Maße^    Miinz^vn    und    GewichU\J 
Dezimalzahleu,   aufgefalAt  znernt   nach   dem  Positionssystem,   später  als  DezimiiU 
brii(4ie,    in  Verbindung  mit  Vorübungen  für  das  Bruehrecbncn,  (Gemeine  Britohe^] 
deren  Nenner  kleinste  nhersiehtliche   Fakt^u'cn   enthalten   und   die   an   konkret 
AnschauungsbeiHi>ielen  olme  sogenannte  Bruehregeln  als  besondere  Arti^n  benaimt 
ZaUeji  zu  behandeln  sind,) 

Raumlehre;  Vonlhungan  im  Anschauen  einfachster  Körperform«! 
namentlich  Am  Würfels  und  der  Kugel.  Übungen  im  Gebrauch  von  Zirkel,  Llnt! 
Dreieckj    Maßstab,    Ti'ansporteur.   Messen    und  Zeichnen   von   Gegenstanden 
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TOgebuiig.   Vertrantwerden  mit  den  Eigenscliaften  und  Beziehungen   einfachster 

Tidividueller  Raumgebilde  (Wijikel  von  90**,  60",  gleiclischenklige,  reehtwinklige^ 
gleichseitige  Dreiecke  n.  dgL),  Parallel-  iiud  Normalsein  yon  Geraden  und  Ebenen 
Kl  individuellen  Flächen-  tmd  Kör|)eriormen. 

Inhalt  von  Quadrat,  Reehteck,  Würfel,  Quader  (rechtwinkligem  Parallelepiped) 

J^  Anwendimgen  des  metrischen  Maßsystems. 

n.  Klasse^  wöehentlich  3  Stunden. 

Rechnen:  Malie  xmd  Vielfache;  Vertrant^T^^den  mit  den  Primfaktoren 
ineB  allmählich  sich  erweiternden  Zahlenkreises.  Verallgemememde  Regeln  des 
inachreeknena ;  Ver^^andluüg  gemeiner  Brüche  in  Dezimalbrüche  und  umgekehrt* 

Jiirekt  und  verkehrt  pritportionale  Größen  (als  einfachste  Anlässe  zu  funktionalem 

X>enJcen)    in    Schlui^reehnimgen*    Beständige    Übung    im    Rechnen    mit    benannten 

DeEimalzahlen    unter  allmählicbcr  Ei'weitemng  des  Gebietes,   EinlaehBte  Zhiseu- 

l*eehnungeii. 

Raumlehre:    Anschauung    der   Symmetrie    von    kürperlichen    imd    ebenen 

Gebilden.  Einsicht  in  die  ausreichenden  Bestimmungsstucke  durch  Konstmktitm 
ißla  Ersatsu  der  Kongruenzbeweise).  Mannigfaltige  Anwendungen  auf  Messungen 
im  Schulzimmerj  womöglich  auch  im  Gelände,  Dreiecke,  Vierecke,  Vielecke 
(namentlich  regtdmäüige);  Kreise.  Die  dazu  gehörigen  geraden  Prismen  und 
-Zylinder.  Kugel  naeli  den  Erfordernissen  des  gleieluseitigen  Geographieunterrichtes, 

JSdweglichkeit  der  Gebilde  (ihr©  Ger^talt-   und   Gpi5ßemiHdemiigen   bei  Änderung 

ibso'  Bestimmungsstücke). 

III*  Klasse,  wöehentlich  3  Stunden. 
^^^  Anfänge  der  allgemeinen  Arithmetik  als  abscliließende  Zusammen* 
Rrammg  des  bisherigen  Rechenunt^^rrichtes ;  Darstellung  der  Rechengesetze  in 
Worten  und  Buchstaben,  einfachste  ÜmfVirmimgen,  Übungen  im  Substituieren 
(häufige  Proben  für  die  allgemeinen  Rechnungen  durch  Einsetzen  besonderer 
Zahlen  in  Angabe  und  Resultat).  Negative  Zahlen  in  einfachsten  und  un- 
gekünstelten Anwendungen  (Thermometer-  und  Hohenskala,  Wasserstände, 
Zahlenlinie), 

Beziehungen  zwischen  Flächeninhalten  (Vergleichungen,  einfachste 
Verwandlungen,  Maßfoi-meln)^  Rauminiial  te  der  entsprechenden  geraden  Prismen 
und  Zylinder-  Messungen  und  Vergleichungen  an  Gegenständen  des  Sehulzimmers^ 
des  Schulgartens  und  womöglich  auch  im  Gelände,  Pythagoräischer  Sat-z  mit 
reichliclien  VerajxschauUf^hungen  und  Anwendungen  an  ebenen  imd  euifachsten 
körperlichen  Gebilden  (z,  B.  Diagonale  des  Würfels^  Hohe  gerader  quadratischer 
Pyramiden), 

Vielseitige  Verbindung  des  arithmetischen  und  geometrischen 
Ünterri  chtes<  Graphisehe  Dai^t^Uung  der  vier  Rechnungsoperationen  an  Strecken, 
der  Ausdrücke  für  (a  +  b)"^,  (a'-b)^^  {a  +  b)(a  — b),  (a+b)3  u*  s,  w.  an  Rechte 
ecken^  Würfeln.  Quadrat-  und  Kubikwurzekiehen  im  Anschluß  an  die  plani- 
metrischen  und  stereometrischen  Rechnungeut  Abgekürztes  Rechneu,   Beurteilung 
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des  anztistrebenden  und  zii  eireicbenden  Grenamgkeitagrades  auf  Grund  wirbliflitn 
Mesi^ens  der  BestimTniingsstiiclce,  Uberaehlag  der  Grüßenordjiuug  des  Ergeljtiis*«, 
Bestätigimg  der  Schätoingg-  imd  RocimungBei^biiisse  invch  naeliträglicljes  Mt^s.^-ö 
ujid  Wägen  dt?r  liereelineteii  Körper-  und  FlacheiimodeUe,  Wt>it«re  Anrejo^iing^ 
7A\  funktionalem  Denken:  Waohsen  der  Längen-^  Flächen-  und  RaiimaUj^dehnviiLS^Ty  j 
der  (in  mimittelbari^r  Änschaming  imd  beim  ZeicLnen  in  verjüngif^n  Malj-tab' 
ab  ähnlich  erkannten  Figuren  und  Körper  mit  der  ersten,  zweiten  nnd  dritti-nj 
Potenz,  der  zweitt^n  nnd  dritten  Wurzel  von  Bestimmunggätüeken,  Einfachste  Be^ 
stiirtTnnngsgleiehnngen,  soweit  die  planimetrisehen  nnd  Btereonietrisohen  Bar-linmign» 
dieser  Klarigp  anf  sie  fühlten. 


MittelHtufe  (2  Jalire), 

LeliTziel:    Allgemeine   Arithmetik    der    ersten    und    zweit.i 

Operati  nui^stufe.  Poten/^en  und  Wurzeln* 

Planimotrie  und  Sterenmetrie* 

Anbahnung  des  Sinnes  für  die  wissenRcbaftliche  Verknüpf inig  niathematischtf 
Einzelbegriiffi  und  Einzelsätze  in  Arithmetik  nnd  (Teometrie  unter  Verzii*ht 
rein  deduktive  Darstellnng. 

IT.  Klasse,  woelientlich  3  Sttinden. 

Allgemeine  Arithmetik:  Erläntemng  der  Operatinnsge setze  nnd 
Zusaminenhanges,  Einübung  mittels  Umformungen  unil  iushesüiidere  dundi 
von  Bestimmungsgleichnngen  samt  deren  Proben  durch  Einsetzen  der  (numerii 
und  algebraischen)  Ergebnisse  in  die  Ausgangsgleiehung.  Maße,  Vielfiu^hej  BröeSi^J] 
G-leichungen  des  ersten  Grades  mit  einei'  und  mehreren  Unbekannten ;  Verhältnis 
Proport-ionen ;   reine  Gleichungen   zweiten  Grades,   soweit  sie  im   planimetrisclK 
Unterrichte  benötigt  werden-   Graphische  Darstellung  der  linearen  Funktion 
ihre  Benutzung  zur  Auflosung  von  Gleichungen  des  ersten  Grades. 

Planimetrie:  Erläuterung  der  Euklidischen  definierenden  und  bewei?^ende 
Darstellungsform  an  charakteristischen  Beispielen,  Glied ennig  des  übrigen  SU^if^. 
tunlichst  in  Form  von  Aufgaben*  Lösung  von  Konstruktionöaufgaben  nach  mamiig-| 
faltigen  allgemeineren  Methoden  (auch  der  Konstruktion  algebraischer  Au^drKcke* 
unter  Ausschluß  aller  nur  durch  besondere  Kujistgriffe  lösbaren  Aufgaben. 
Beolmtmgsanfgaben  in  natürlichem  Anschluß  an  den  übrigen  Lehrstoff, 

T,  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden, 

Erweiterungen  nnd  Ergänzungen  des  arithmetischen  L<*lir- 
Stoffes  der  ^vorausgegangenen  Klasse;  fortgesetaites  Lösen  von  Gleichungen  i!«^ 
ersten  Grades  ans  mannigfaltigen  Anwendungsgebiet^en ,  P  o  t  e  n  z  e  n  mi 
Wurzeln,  eingeübt  au  nugekünirtelten  Beispielen. 

Stereometrie:  Als Voinibung  zeichuerische Darstellung  einfaohst^ir Köri^^ 
formen  (namentHoh  auch  von  Kristallgestalten)  im  Schrägriß*  Begriffe  und  GesetJ^-«* 
über  die   gegenseitige  Lage    von  Geraden   und  Ebenen    unter  Beschränkung  jwif  , 
die  grundlegenden  und  tj-pischen  Sätze  und  Beweise  und  mit  Bezugnahme  auf  üi^ , 
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Schamill g*    Fläplieii*    und    Rauniinhaltsbereclmungen    für    Prismen    (Zyliniliir), 
nnrjiili^ii  ^TCegf^l)^  Kugel  und  ihro  Sfhuittflär-liPn  und  Sr*hnittkt*rper. 


Olierstnfe  (3  Jahre). 

Lphrxiel:  AbRi-hlnTi  der  sogenannten  el  emeTiiaren  Matli«*- 
%i\k  samt  Erfasnen  niid  AnwtMiden  des  ("inilcti  nii  sb  egri  f  f  e.*** 

VL  Klas<ie,  wütihentlicb  B  Stunden, 

A  ri  tbmetilc :  LtigaT-itbinen.  Dit*  Grleiehnngen  des  zweit^'n  (irades  mit  einer 
id  iHrbteste  mit  mebreren)  Unbßkaimten,  Einfaehste  CrbMchiingen  höherer  Grade, 
sich  ohne  Kunstgriffe  auf  quadratiselie  zimickfiibr^n  lassen.  Irrationale, 
Bginäre  nnd  komplexe  Zahlen^  insoweit  das  Losen  jener  Gleif^hungen  auf  nie 
irt.  Graphisr'he  Darsrtellnng  der  quadratischen  Funktion  tind  ihre  Verwendung 
p  Auflösung  qnadratis*^her  Gleiehungen, 

G  n  n  i  o  m  e  t  r  i  e  und  Trigonometrie:  Graphische  Darstellung  der 
nktionen^  namentlfc^i  aneh  benutzt  ssnm  Einprägen  ihrer  Eigen  sr^iaften  und 
otii^bungen,  Wiederbnlentle  Vergleiebnng  der  trigonometrischen  Satze  und  Methoden 
nimetriscb»*n  nnd  stereometrisfdien.  Vielseitige  Anwendung  der  Trigonometrie 
.hen  der  Feldmessung,  Geographie,  Astronomie  u.  s.  w*,  wobei  die 
mungsstürke  mögliehst  dureli  (wenn  amdi  ndie)  Messungen  seitens  des 
irs  7A\  beschaffen  sind, 

11.  Klange,  wöehentlieh  3  Stunden. 

r  i  t  h  m  e  t  i  k  :  ArithmetiHiche  nnd  geometrisr  he  Rt*fhen  (Anwendung  der 
rtaren  namentlich  auf  KinsesÄinsrecbiung).  Permntieren,  Variieren,  Kombinieren 
einfechöten  Fällen,  Binomischer  Satz  für  ganze  positive  Exponenten*  Grund- 
:riffe  der  Wahrscheinltehkeitsreehnung. 

Analytische  Geometrie:  Anknüpfend  an  die  bisher  für  einzelne 
mktionen  gegebenen  graphischen  Darstellungen  nunmehr  allgemeine  Anwendung 
r  analytischen  Methode  auf  die  Linien  des  ersten  und  zweiten  Grades  unter 
legentlichen  Hinweisen  auf  die  planimetrische  Behandlung  der  nämlichen  Gebilde 
A  Beziehungen. 

Darstellung  der  Biehtuiigskoeffizient.en  hauptsaehlieb  der  im  Unterrieht 
handelten  Kurven  mittels  des  Differential  quotienten.  Methode  der  annähernden 
isung  algebraiseher  (und  gelegentlich  vorkommender  transzendenter)  Gleichungen 
tch    graphische  Methoden. 

ym,  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Zusammenfassende  Wiederholungen   ans  dem  Gesamtgebiet  des  mathe- 

itischen  Schnlunterrichtegj  namentlich  der  Gleichnngeu  nnd  Reihenj  der  St^.^ren- 

strie,  Trigonometoie  und  analytischeu  Geometiie,  Erweitenmgen  und  Vertiefungen 

einzelnen  Stellen*  Anwendnngen  auf  die  verschiedenen  Gebiete  des  Unterrichtes 

s  praktist^hen  Lebens  an  Stelle  bhiß  fivrmalistischer  Aufgaben. 
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Rückblicke  und  Ausblicke  nach  geschichtlichen  und  philosophischen  Ge.-i  * 
punkten. 

Schriftliche  Arbeiten:    In  allen  Klassen  drei  Schularbeiten  in  ji ' 
Semester,  außerdem  kleine  Hausübungen  von  Stunde  zu  Stunde.  FäUt  die  nä<  i.  * 
Lehrstunde  schon  auf  den  folgenden  Tag,  so  haben  diese  Übungsaufgaben  in  : 
Unterklassen  stets,    in  den  Oberklassen  dann  zu  eittfallen,    wenn  nicht  ein  ti 
Nachmittag  dazwischen  liegt.    Nach   Bedarf  Schulübungen   mit  Verbes.<^nr.g 
der  Schule. 

Bemerkangen. 

Durch  den  vorstehenden  Lehrplan  wird  angestrebt: 

1.  Anpassung  an  die  jeweilige  geistige  Entwicklung  der  Schuler. 

2.  Vereinfachung   des   Lehrganges    durch    nähere  Verbindung    innerlich    zusammen?^:.!: 
Lehren  namentlich  auf  allen  Stufen  zwischen  Arithmetik  und  Geometrie. 

3.  Allseitige  Anpassung  des  mathematischen  Lehrstoffes  an  die  einschlägigen  TTnterrirht'f. 
und  an  die  Anwendungsgebiete  des  wirklichen  Lebens. 

4.  Erfassen  funktionaler  Beziehungen,  anfänglich  bei  allen  besonderen  Gelegenheiten  ii.?"^' 
des  mathematischen  Unterrichtes,  gegen  dessen  Abschluß  Erfeissen  des  FunktionsbegriiTes  1'-^ 
schließlich  des  Maßes  der  Veränderung  einer  Funktion  durch  den  Differentialquotienten. 

5.  Pflege  der  räumlichen  Anschauung,  unterstützt  durch  einschlägige  manuelle  Täti^'%t 
Schülers  (Anfertigung  von  Zeichnungen,  Modellen  u.  dgl). 

6.  Beseitigung  veralteter  oder  sonst  als  didaktisch  unfruchtbar  erkannter  Stoffe  uod  '■ 
Vereinfachung  und  Erleichtening  im  Vergleich  zum  Hergebrachten,  unbeschadet  der  vorj--" 
Neueningen. 

Zu  den  Zielbestimmungcn  imd  Aufgaben  der  einzelnen  Klassen  ist  noch  besonders  zu  bem" 

Der  Rechenunterricht  schon  der  beiden  ersten  Schuljahre  stallt  sich  in  den  Dienst  d'-rj. 
Sicherheit  im  Zahlenrechnen,    die   auch  noch  auf  der   obersten    Stufe   des  Mathematiknntt>r 
Bedürfnis  ist.  Die  Einsicht  in  die  Reclmungsvorschriften  wird  an  einfachsten  Beispielen  mit  ül»  ^  - 
liehen  Zahlen  gewonnen,    sodann  aber  wird  an  etwas  größeren  Zahlen   eine  ruhige  Siebet L' ' 
mechanischen  Rechnen  anzustreben  sein,  wogegen  sich  der  allgemeine  Einblick  in  die  lie^tiu.-. 
höherer   Stellenwerte   und  in   das  Wesen   des   Positionssystems   überhaupt  ungezwungen  n'i^  * 
Rechnen  mit  Potenzen  (der  Basis  10)  in  der  dritten  Klasse  ergibt. 

Das  abgekürzte  Rechnen  wird  nicht  vor  der  dritten  Klasse  eingeführt,  da   es  erst  in  '^ 
ungezwungen  Anwendung  findet.   Denn  werden  hier  die  Bestimmungsstücke  ("Rechteckseiten.  l^' 
durclimesser  u.  dgl.)  möglichst  oft  durch  wirkliches  Messen  der  vom  Schüler  selbst  gezfi'l^^ 
Fii^iiren  gewonnen,  so   ergibt  sich  ihm  auch  ein  Urteil  über  die  meist  sehr  beschränkte  Geum^'-' 
der  gegebenen  und  zu  berechnenden  Größen  und  somit  auch  die  Vermeidung  von  Ziffern  ülff  •' 
erreichbaren  Genauigkeitsgrad  hinaus. 

Der  Verhältnisse  und  Proportionen  bedarf  erst  die  Planimetrie  der  vierten  Klasse,  vi^^' 
auch  der  Aritbmetikunterricht  auf  einige  ihrer  Eigenschaften  eingeht  und  insbesondere  die  Proporf 
innerhalb  der  Gleichungslehre  als  Verhältnisgleichungen  behandeln  lehrt.  Dagegen  besteht  ein  ^'"^" 
Bedürfnis  noch  nicht  innerhalb  des  Lehrstoffes  der  zweiten  Klasse,   wo  vielmehr  die  einfacliei  ^ 
zusammengesetzten  Schlußrechnungen  leichter  und   durchsichtiger  zu  den  Resultaten  führen  a»^ 
Umweg  über  den  Ansatz  und  das  Auflösen  von  Proportionen. 

Die  Raumlehre  der  dritten  Klasse  legt  das  Eingehen  auf  die  den  ebenen  Figuren  entspw^J'^^ 
geraden  Prismen  und  Zylinder  nahe.   Bei   einer  derartigen   Behandlung   ergibt   sich  z.  l*  ^^ 
Gelegenheit,  die  berechneten  Flächen  durch  Wägen  dazugehöriger  gerader  Prismen  und  ZjIip''*'^ 
bestätij:^en  und  umgekehrt   auch    an   solchen   Körpermodellen   die   BestimmungsstürJje  för  H  • 
rechnungen  durch  wirkliches  Messen  seitens  der  Scliüler  abnehmen  zu  lassen. 
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Der  arithmetische  Unterricht  der  vierten  und  fünften  Klasse  verzichtet  vor  allem  auf  die 
-oi;<  nannte  wissenschaftliche  Einleitung  in  die  Arithmetik.  Vollen  didaktischen  Ersatz  hieftlr  bietet 
lor  Einblici[  in  den  Zusammenhang  der  Operationen  beim  Lösen  der  Bestimmungsgleichungen,  wenn 
i'.eses  zuerst  durch  Rückgang  auf  die  inversen  Operationen  und  erst  späterhin  durch  das  mechanische 
1  ranRponieren  erfolgt.  Das  Verständnis  für  den  allseitigen  logischen  Zusammenhang  arithmetischer 
iM'nrifTe  und  Gesetze  erschließt  sich  dem  Schüler  viel  sicherer  und  zugleich  leichter  aus  solchen 
Anwendungen  als  durch  verfrühte  Abstraktionen. 

Auch  die  Planimetrie  der  vierten  Klasse  soll  eine  derartige,  dem  Interesse  des  Schülers  nahe- 

•  Kibende  Behandlung  erfahren,  indem  die  strengen  Beweisformen  nur  an  einzelnen  Lehrsätzen  in 
\->l]er  Ausftlhrlichkeit  dargestellt  werden  und  dem  Schüler  das  logische  Bedürfnis  nach  diesen 
;•  Mrmen  zum  Bewußtsein  gebracht  wird,  wogegen  für  die  meisten  anderen  Sätze,  namentlich  wo  sie 
iwi^  beim  Zusammenhang  von  Zentriwinkeln  und  Bogen  u.  dgl.)  dem  Schüler  ohnedies  mehr  oder 
weni&^er  selbstventftndlich  erscheinen,  die  Hervorhebung  des  Beweisgrundes  genügt.  Auf  keinen 
Fall  darf  der  äußere  Formalismus  in  der  mündlichen  und  schriftlichen  Darstellung  geometrischer 
vVahrheiten  ihren  eigentlichen  Inhalt  und  Erkenntnisgrund  verdunkeln. 

Dem  Stereometrieunterricht  in  der  fünften  Klasse  wird  eine  Anleitung  zur  korrekten  Herstellung 
von  Sclir'ägrissen  vorausgeschickt,  die  den  Schüler  in  den  Stand  setzt,  einfache  übersichtliche  Raum- 
:•  bilde  richtig  wiederzugeben,  und  hiedurch  einer  nachdrücklichen  Pflege  des  räiunlichen  Anschauungs- 
\rrniiigen8  dient  Im  Stereometrieunterricht  selbst  ist  namentlich  die  Gefahr  zu  vermeiden,  daß  durcli 
.11  langes  Verweilen  bei  den  zahlreichen  Kombinationen  isolierter  Elemente  (Lage  von  Geraden  zu 

•  'pTHiien,  zu  Ebenen  u.  s.  w.)  das  Interesse  des  Schülers  erlahme.  Vielmehr  empfiehlt  sich  das 
\T.knnpfen  an  schon  bekannte  Raumformen  (z.  B.  regelmäßige  Kristallgestalten),  an  welchen  dann 
erst  jene  Elemente  als  solche  erfaßt  werden,  worauf  sich  auch  erst  das  Bedürfnis  nach  der 
.  \.ikv?n  Definition  ihrer  Beziehungen  (z.  B.  am  Würfel  der  Begriff  des  Normalseins  einer  Geraden 
t:n.]  *'fner  Ebene)  einstellt. 

In  der  fünften  Klasse  bejjinnt  gleichzeitig  mit  der  Stereometrie  die  darstellende  Geometrie. 
I'.i'tn  beiden  F^ächern  sind  gewisse  Partien  gemeinsam,  ja  einzelne  Teile  der  Stereometrie  bilden 
.»'ra»b*zn  eine  VorausFctznng  für  die  Gnindvorstellungen  und  Methoden  der  darstellenden  Geometrie. 
I'  e  iieiden  Fächer  werden  daher  in  steter  Fülüung  zu  erhalten  sein,  schon  um  cutbehrliclie  Wieder- 
.  .Inngen  zu  vermeiden. 

Der  Goniometrie  und  Trigonometrie  wird  ein  volles  Schuljjilir  zur  Verfügung  stehen,  das 
»..M'.jenbeit  auch  zu  beständigen  Rückblicken  und  Anwendungen  auf  IManiraetrie  und  Stereometrie 
1  .rt^'t.  Dagegen  soll  die  reichliche  Unterrichtszeit  nicht  zu  fernliegenden  goniometrischen  ümfor- 
'  II  ij.^cn  und  gekünstelten  trigonometrischen  Aufgaben  verleiten. 

Bei  der  Behandlung  der  Potenzen  und  Wurzeln  wird  die  Hervorliebung  der  wenigen  einfachen 
«iniiMlgedanken  genügen,  die  breite  formelle  Ausgestaltung  der  Beweise  für  sämtliche  einzelne  Lehr- 
ifze  jedoch  zu  vermeiden  sein. 

Der  Überblick  Ober  den  Verlauf  der  logarithmischeu  Funktion  wird  noch  anschaulicher  als  durch 
.Im;  'J'afeln  an  der  graphisclien  Darstellung  gewonnen.  Neben  der  theoretisdien  Vertrautheit  mit 
1.  in  Wesen  der  Logarithmen  bildet  ihre  allseitige  praktische  Verwertung  für  das  Ziffernrechnen  ein 

•  '»''riso  wichtiges  Ziel. 

Wenn  auch  im  Lehrplane  nur  die  Beschäftigung  mit  den  im  mathematischen  Unterricht  vor- 
\«nnri»*nden  Funktionen  direkt  verlangt  wird,  so  werden  doch  auch  fortgesetzte  Hinweise  auf  die 
inn»eiitlich  im  physikalischen  Unterricht  sirh  darbietenden  empirischen  Funktionen,  ihre  grapliisclie 
Da^^t<•lllmg  durch  Kiu^ven  (Flächen)  als  Grundlage  fiir  die  Aufstellung  mathematischer  GesetzniiU.Mjx- 
kciton  in  den  Naturerscheinungen  lehrreich  sein. 

Der  analytischen  Geometrie  ist  diu-ch  die  vorangegangenen  graphischen  Dar^telliinnen  der 
Fmiktioncn  beträchtlich  vorgearbeitet,  so  daß  es  sich  anfangs  meist  nur  um  Zusaramenfa^^uniren 
liiiidtMn  wird.  Umso  größere  Aufmerksamkeit  kann  daher  den  Kegelschnitten  zugewendet  werden, 
/iinml  schon  die  graphische  Beliandlung  der  Gleichungen  zweiten  Grades  hieftir  AnknUijfungen 
•geboten  hat 
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Das  Kopfrechnen,    AbechäUen    der  GrööenverliältnisBei    das  Berhoen    mit   beHond(*r*n  / 
ist  auf  aUen  UntemchtSBtufen  äu  pflegen,    Zur  Förderung  einer   fjewissen  Gcwandtlidt    ün  II' 
wird  es  hieli  empfelüen,  daß  sicli   die  Farhlelu-er  verschiedener  Stufen   über  einheitliche  Fortrim 
Kecbnungsvorganges  Bowohl  im  Öpreeben  wie  im  Sclireiben  einigen. 

Formgerechte  Definitionen  mathematisclier  Begriffe  sind  auf  der  Unt^ntnfe  dnrdiH'-i^ 
b ehrlich  und  anch  auf  der  Mittel*  nnd  Oberstufe  mit  umso  gröüerer  Vorsicht  einznflJdireiL,  je  lUep^ 
imd  primitiTer  die  Begriffe  siud^  a.  FS.  Gerade,  Zalil,  Große.  Viel  sicherer  als  blaßes  >j-- 
fertiger  Definitionen  lÄÜt  der  sachgemäße  Gebrauch  der  Kunstaus^irlicke  in  mannigfaltigen  Ani^iTid 
und  Abänderungen  erkennen,  ob  der  Schüler  Inhalt  nnd  Umfang  der  Begriffe  richtig  erßtüt  1  >' 

Wie  sich  letztere  Bemerkua^  gegen  einen   tief  ein jre wurzelten  Formalismus   m  matbeaui;^ 
Unterricht  wendet,  so  sei  augesichta  der  neuen  Behandlung  der  im  Unterricht  Torkommenden  DüTt-ti  r/ . 
qvotienten  im  besonderen  vor  dem  AlißTerständnla  gewarnt,  ah  liandle  es  Eich  um  ein  Bj^teiD«'- 
Differensieren  auch  nur  aller  elementaren  Funktionen  (fjeschwcige  denn  Funktionen  von  Fuilni  ■ 
Vielmehrwird  anch  künftig  nnr  dort,  wo  schon  im  bisherigen  Unterricht  in  der  Mathematik  iisil  i 
von  differentialen  Vorstellungen  tatsächlich  Gebrauch  gemacht   worden  war,  fortab  durch   Ver^  r 
der  in  der  wisBeniiehaft lieben  Mathematik  hiefilr  gebräuchlichen  Bezeichnung  „Differeotialquoliw^r  «^ 
Gern  einsame  jener  Vorstellungen  dem  Schüler  zu  deutlichem  Bewußtsein   zu  bringen  gein,  m  dii* 
erzielte  Vertiefiing  des  Unterrichten  auch  zu  einer  Vereinfachung  führt. 

Weit  mehr  als  durch  Ausmaß    und  Formgebung  des  theoretischen  Lehrstoffes    wird  J^^  *•' 
Inhalt  und  didaktificbe   Erfolg   des  MaÜieniaiikunterricbtes   bestimmt   durch   zweckmfkßfä^e  Wjib!  r 
Aufgaben,    Schon  durch    zu    schwierige    wie    durch    zu  leichte  Aufgaben    könnten    die  qiiAnbü 
Grenzen  des  von  den  Schillern  zu  Verlangenden  yei-scboben  werden;    noch   bedenklicher  alw  '■*' 
Abirrungen  in  qnalitetiTer  Hinsiebt,  wie  alle  bloß  formalistischen  Beispiele,  Operationen  mit  komptii>* 
Ausdrücken,    Konstruktionen    und   Berechnungen    Ton    Dreiecken    aus    irgend    welchen    femlit, 
Be fitimmun gsatücken^    Auflösung   gekünstelter    Gleichungen    u,   df^l-i    welche    besondere    Ohne 
Kuntitgriffe  erfordern.    Die   Tendenz   des  Lebri>laiJcs   verlangt    statt  desi^en  vielseitige  Anw<? 
wie  sie  die   verschiedensten  Schulfilcher  und  die  Bedürfnisse  des  Lehens  darbieten. 

Der  Zeitaufwand  für  Arithmetik  imd  Geometrie  ist  so  zu  bemessen,  daß  der  Tlnterriiiit  ; 
Haumlelu-e  in  der  ersten  Klasse  vier  Wochen  nach  dem  Sthulanfang  hepinne  und  von  di  *' 
Geometrie  dnrchßchnittlicb  gleichviel  Stunden  gewidmet  werden  wie  der  Arithmetik^  tfVi 
ge wohnlich  die  Stunden  für  die  beiden  Fücher  abwechseln. 


Onindzü^e  der  dargtelletideu  Geometrie. 

Lehrziel:    Siclierlieit  in  fler  DarMtellimg  der  wiclitigÄten  Körp^^rfonn* 
Nfirmalrisf=ien    und    Fertigk*'lt    im    Erfa.^sen    der    gestaltliehen    Verhälhu?si^  ^' 
Körpern,  die  durch  solche  Bisse  gegeben  sind. 

V.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Anschauungsgemäßes  Zeichnen  von  Grund-  und  Aufriß  einfacher  K-'i 
in  besonderen  Lagen  gegen  die  Rißebenen.  Geometrische  Festsetzung  der  Bet:^ 
Grund-  und  Aufriß  für  Punkte,  Linien  u.  s.  w.  Hauptgesetze  über  die  Rh^^'  **" 
Punktes.  Darstellung  ebenflächiger  Körper  in  gedrehten  Stellungen.  Zeiclincn  ^ 
Seiten-  und  Schrägrissen  solcher  Körper. 

Konstruktion   der   Schnitte    von   Geraden    mit   Ebenen,    von  EbeiieJi  'J''* 
einander  und  vuii  ebenflächigen  Körpem  mit  Ebennn*    Schattenkuii^tiukn.*^**" 
ebenflächige  Körper  bei  Parallelbeleuehtung. 

Lösung  der  all  erwich  tigäten  Gmndaufgabenj  anknüpfead  im  dii  K^^^ 
darstellung.  Zeichnen  von  Körpemetzen, 
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VI*  Klasse,  wöchentlich  2  Stuiiflen. 

GestaltenuittluBg  einer  durch  Normalrisse  gegebenen  ebenen  Figur  unt! 
Zeichnen  der  Normalrisse  einer  ebenen  Figur  von  vorges^chriebener  Gestalt  imd 
Lage.  Anwendung  dieser  beiden  Konstruktionen  zur  Lösnng  verschiedener  Aiifgaben^ 
insibe^ondere  zur  Darj^telliing  regelmäßiger  Prismen  und  Pjo^amiden  von  vor- 
gescliriebener  Geßtalt  nnd  Lage,  Darstellung  von  Kreisen,  Drebkegeln  und 
ÜrebjsylinderD  oder  daraus  zusainmengesetzten  Körperformen  auch  im  Sehrägriß, 

Darstellung  von  Kugeln  und  Drehköqyern. 

Ebene  Schnitte  von  Zylindern^  Kegeln^  Kugeln  und  Drehliörpem. 

Die  einfachsten  Schattenkunstniktitmen  fm-  Zylmder,  Kegel  und  Kngeb 


Bemerkungen. 

Bei  der  Beschäftigung  mit  den  im  Lelirpkue  aufgez&hlteD  KoustruktloneD  soll  neben  dem 
^fflichen  Lehrzie]  auch  eine  erhöhte  Äusbildnng  des  räumlichen  Vorstelhrngsvermügaas  der 
SchDler  erreicht  werden.  Duher  wird  das  Hauptgewicht  auf  das  ariBcbauliche  Erfassen  der  Kon- 
ftniktionen  zu  legen  tmd  die  nur  gedächtniBinäläige  Verarbeitung  des  Stoffes  zit  vermeiden  sein. 

Die  daratellende  Geometrie  werde  nicht  als  rein  theoretische  DisaipHn  gelehrt,  sondern  man 
tr»r!ite^  anch  eine  VursteJluJig  von  ihrer  praktischen  Verwertbarkeit  zu  erwedien. 

Ein  gtttes  Mittel,  um  die  Schüler  zur  klaren  Auffassung  einer  durch  Normalriflse  gegebenen 
Eörperfonn  au  zwingen,  besteht  darin,  die  Körper  im  Srhrägriß  (in  schiefer  Projekdon)  zeichnen 
EU  lassen.  DeoJrt  man  sieb  den  Körper  in  Parallel  Stellung,  bo  erfordert  das  Zeichnen  von  Schräg- 
risseti  nur  den  Nachweis,  daß  parallele  Kanten  sieb  als  parallele  und  in  demselben  VerhültnJBse 
f^jinderte  Strecken  abbilden.  Der  Lehrt-r  aber  trage  kein  Bedenken^  auch  allgemeine  schief- 
ainno metrische  Bilder  zeichnen  zu  lassen,  wobei  die  Bilder  der  Achsen  uod  ihre  VeränderungsverbHltnisse 
beliebig  gewühlt  werden* 

Bei  der  kDapiibemessenen  Zeit  yon  2  Woebenstunden  iverden  an  die  sseichnensche  Auabildung 
üeB  Schuittrs  keine  besonderen  Ansprüche  gestellt  werden  können.  Der  Lehrer  bemühe  sich  jedoch, 
die  Scb Eller  allmählich  m  genauem  und  sauberem  Zeichnen  zu  ergehen.  Es  soll  in  ihnen  die  Über- 
zeugung entstehen.  daU  in  vieleo  Fällen  das  Zeichnen  die  umstBJidliche  oder  unmögliche  Eecbnung 
hinreichend  ersetzen  kann.  Es  empfiehlt  sich  daher  auch  nicht,  daß  der  Lehrer  die  TefeMgtiren 
immer  nur  freiliändig  zeichne^  als  oh  es  sieb  um  Figuren  für  den  Beweis  eines  geometrischen  Satzes 
und  nicht  um  eine  Zeichnung  handelte,  deren  Ergebnis  nach  Gestalt  und  Maß  verwertbar  sein  soll 

Die  Li^sung  der  wichtigsten  Grimdaufgaben^  wie  Ermittlung  der  Länge  nnd  Tafelneigtmg  einer 
Strecke,  dea  Neigungswinkels  zweier  Geraden  oder  Ebenen,  das  Errichten  von  Loten  anf  Ebenen, 
kann  zum  Teil  schon  hei  der  Kör[>erdarstel!ung  eingeflochten  werden.  Kach  und  nach  wird  mfui  aber 
solche  Aufgaben  auch  loageiöst  von  der  Körperdarstellung  eintiben.  Nur  vermeide  man  jedes  künstliche 
Erschweret!  durch  die  Wahl  besonderer  Lagen  von  Geraden  und  Ebenen  gegen  die  Koinzidenzebeiie. 

i)iu  im  Lehrplune  angeführten  Schattenkonstniktionen  an  krnmmdächigen  Körpern  beschranke 
man  auf  die  eiofucberen  Fälle  und  lasse  jedeufalls  die  Konstruktion  der  Schlagschatten  in  das  Innere 
von  Hohlkörpern  bei  Seite. 

Zur  Erreichung  voller  Klarheit  wird  auch  die  Verwendung  möglichst  leicht  verständlicher 
Fachausdrucke  bei^agen. 

Für  die  anar Imnungsmltßige  Einführung  in  den  Gegenstand  sind  einige  nicht  zu  kleine  Köqjer- 
uiodelle  unentbi'lu-hch.  Aneb  einige  Modelle  teclmiscber  Einzelheiten  sollen  sieb  darunter  hefioden; 
jedcich  sei  ausdrücklich  vor  dem  anfänglichen  allzulangen  Zeichnen  nach  Modellen  gewarnt.  Her 
ScbUler  soll  ja  durch  den  Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie  Modelle  entbehren  lernen. 

Es  ist  sau  wün sehen j  daU  die  Schüler  dieses  Fach  auch  in  der  VIL  und  VI II.  Klasse  als 
noobligaten  Gegenstand  fortsetzen. 
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Naturgeschichte  und  Allgemeine  Erdkunde. 

ITnterstufe, 

Lehrziel:  Kenntnis  typisetier  Vertreter  iler  Hauptgnippen  des  Tier- nTr4| 
Pfianzenreiclies  auf  Grund  unmittelbarer  Beobachtuiig,  klarer  beschreibende  1 
Barlegung  der  leicht  zu  erfassenden  morphologischen  Verhältnisse  und  unter j 
Benleksichtigaiig  solcher  biologischer  Beziehungen  zwischen  Körperbau  mi\ 
Lebensweise,  die  sich  ungezwungen  erklären  lassen.  Anbaliniing  Am  Ver-] 
ßtändnisses  der  systematischen  Gruppiemug,  Eine  auf  Beobachtung  leicht  erkan»- 1 
barer  Merkmale  gegründete  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Mineralen  iinil| 
einigen  Felsart-en. 

I,  Klasse^  wöchentlich  2  Stunden. 

Die   ersten   6  Monat,e    de;*    Schuljahres:    Tierreich   und    zwar  Beschreibn.tr" 
typischer  Säuger-    und     Voge] arten    mit    ßerückäiehtigimg    solcher    bioIogi?i^'' 
Verhältnisse,  die  als  feststehend  angenommen  werden  kömien. 

Die  letzten  4  Monate  des  Schuljahres;  Pflanzenreich  und  zwar  Beschreibnus 
einfach  gebauter  Samenpflauzen    zur  Einlulirung  hi  die  Kenntnis  der  wichti^'>'*"'^ 
morphologischen  Grundhegriffe  mit  Berücksichtigung  der  einfachsten  biologiM 
Verhältnisse* 

IL  Klasse,  wöi-lientüch  2  Stunden- 

Die    ersten   6  Monate   des   Schuljahren:   Tierreicli    und    zwar  Be^chreibni] 
der   Hauptvertreter  der  noch   nicht  besprochenen    Wirbcltierklassen,    fem  er 
Insekten  und  der  übrigen  wirbellosen  Tiere  und   Betrachtung  ilirer   Lebens^ 
Überblick  über  die  Eintcihing  des  Tierreichs. 

Die  letzten  4  Monate  des  Schidjahres :  Pflanzenreich  und  zwar   Beschreihu 
von  Samenpflanzen   mit  weniger  einfachem  Baue  und  von    einigen  Sporenjtflauzenl 
unter  Berücksichtigung  der  Lebensweise*  Übersichtliche  Einteihmg  des   FflaDzeo^ 
reiches. 

IT.  Klasse^  IT,  Semester,  wöchentlich  3  Stunden, 
Mineralogie:  Siehe  Lehrplan  für  Physik. 

Oberstufe, 

Lehrziel:  Kenntnis  der  wichtigsten  Tatj^achen  *les  äußeren  und  inn^ 
Baues  sowie  der  Lebenserscheinungen  der  Pflanzen  und  Tiere  und  des  Zusainmeu<i| 
hanges  zwischen  Körperhau  und  Lebensweise.  Grundzüge  des  natürlichcB 
Pflanzen-  und  Tiersystems*  Somatologie  und  die  wichtigsten  Grundsät-ÄC  de 
Physiologie  luid  Hygiene,  Bekanntschaft  mit  den  morphologischen,  physikalisch«* 
und  chemisch*-'n  Eigenschaften  solcher  Minerale,  die  füi*  den  Haushalt  de 
Menschen  oder  als  wesentliche  Bestandteile  der  bekanntesten  Felsarten 
besonderer  Bedeutung  sind.  Kenntnis  der  wesentlichen  Tatsachen  ans  dem  Gebtefe 
der  aUgemehien  Erdkunde,  namentlich  aus  dem  geologischen  Teil  derselben. 
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T*  filAHse,  wüohentlich  2  StuTiden, 

Botanik  I*  Semester:  Kurzer  Abriß  der  Anutomio  und  Fliyeiolugro  dor 
Pflanzen.  Überblick  über  die  Sporen pflanjien  üBch  allgememen  Di**rpliolon^iscli(^a 
mid  entwieklmngsgeschiehtliclien  Greaichtsimnkten  mit  besonderer  Berücksichtigini »^ 
jener,  die  im  Haushalte  der  Natur  und  der  Menschen  eine  wichtige  Rolle  apiclen. 

IL  Semest^er:  Überblick  der  wichtigsten  Familien  der  Samenpflanzen  in  ihrer 
natürlichen  Anordnung  auf  Grund  der  morphologischen,  anatomischen  luid  bio- 
logisehen  Verhältniss?e. 

Bei  der  Auswahl  der  zu  behandelnden  Familien  i^^t  Hui"  die  nützlichen  und 
schädlichen  Pflanzen  gebührende  Rücksicht  zu  nehmon« 

VI.  Klasse,  wöchentlich  ^2  Stunden. 

Zoobigie,  I.  Semester:  Somatologie  mit  Beriicksic^htignng  der  wichtigsten 
Tat^aclien  der  Physiologie  und  der  Gesuudheitslehre, 

II.  Semester:  Die  Klassen  der  Wirbeltiere  mit  Zugnuidelegung  typischer 
Formen  nach  morphologischen  und  anatomisch  -  entwich]  ungsgeschichtlj  eben 
Gesichtspunkten  unter  Ausschluß  aller  entbehrlichen  Einzel iieitcn  des  zoologischen 
Systems. 

TU.  KlaKse,  wöchentlich  2  Stunden. 

I.  Semcs^ter:  Zoologie:  Die  wirbellosen  Tiere  nach  denselben  Gesichtspunkten. 

IL  Semester:  Mineralogie;  Beliandlnng  der  wisseji^wertesten  Minerale  bin- 
giehtlioh  der  mori>hologischen^  physikalischen  und  chemischen  Eigenschaften^  ihrer 
Bildungsweise j  Umwandlung  und  s<mstigen  helelirenden  Beziebungen  nuch  einem 
Syfitc^m,  jedoch  mit  Ausschluß  alter  selteneren  oder  der  Anschauung  der  Schüler 
nicht  zugänglichen  Fonuen, 

VI  IL  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden, 

Allgemeine    Erdkunde:    Einleitend   die  kosmiäche  Stellung  der  Erde, 

Die  einzehien  Glieder  des  Erdgan^en  (LuftbiUlej  WasserhüUe  und  Erdkruste). 
l^as  Gesteinsmaterial  der  Erdrinde  und  die  exogenen  und  endugenen  VorgangCj 
welche  dcsaen  Entstelnuig  imd  allmäliliche  Verändi'rmig  bewirken  (dynamische 
Geologie).  Die  geologischen  Weltalter  mit  Zugrundelegung  der  im  Laufe  der 
Entwicklungsgeschichte  der  Erde  eingetretenen  Veränderungen  in  der  Tier-  und 
Pflanzenwelt  (historische  Geologiel  Kursser  Abritt  der  Tier-  und  Pflanzengeographie 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  heimatlichen  Verhältnisse.  —  Beziehungen 
der  Geologie  zum  praktischen  Leben  (Bergbau^  Heilquellen,  Petrtdeum  -  Vor- 
kommnisse etc.).    Berückäichtigung  der  Naturdenkmäler  der  Heimat. 

Betnertun^en. 

Der  naturgcechiclitUche  Unterricht  hat  nicht  bloB  eine  Smnmt!  roo  positiven  KeimtnisKen  zn 
v^rmittelD  und  die  Beobaclittiügs^be  stu  schärfeu,  sondern  ebenso  wie  der  ÜJite nicht  in  aiidereu 
Fächern  die  gjimchlicbe  Aus  drucks  fikhigkeit  au  fördern  nnd  das  Denk*  und  UrtGifi^^erniösreii 
%u  entwickeln.  Diese  Zwecke  kann  er  gleichmä&ig  mir  dann  erfUJlen,  wenn  die  beächreibende 
Jjarlegung  de&  Lehrstoffes  durcL   die  erklärende   vertieft  wird,   äelbstveretaiidlich  dClrfen  aber  im 
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Unterricht  nur  solche  ErklftruDgen  in  Betracht  kommen,  lUe  sich  ganz  img^JÄWiing^t^n  prgeKcn  unli 
fesUtehcrid  angeaehen  werden  können.  Am  h  darf  bei  aller  Wertschäuunfr  der  eiklilreEjden  %f 
der  didaktisc.be   Wert   der  beschreibenden   nicht   verkannt   werden.    Wer   ein  Natrirolijekt  tf 
lernen  will,  muß  es  zuerst  kennen  lernen.  Nftineudich  auf  der  Unterstufe  wird  größeres  GcwirMi 
die  Erfassnng  der  morpholngiBchen  Yerhältnisse   äu  legen    Bein,   während   auf   der    Oberstufe 
Vcrmitrbng  von  Erkenntnissen    mehr  in    den  Yordergnind  tritt.    Daß    die   Baschrelbuug 
j^l eichend  sein  muli,  bedarf  keiner  besonderen  Begründung. 

Nicht  zu  unterBchStzen  sind  aucli  die  didaktische  Bedeutung  und  der  BiJdnngswert  der  S}« 
matik,   die  ein  onggezeichnetesi  Mittel  bildet,  eine  grotie  Menge   von   EinÄeldingea    tlbersidttHcK 
ordnen  und  ansclianlich  sin  beherrschen.   Es  wird  da  eine  ganz  eigenartige  und   nfltÄUcbe  fidia 
tUtigkeit  schon  dtircli  ihre  bloße  Ausllhnnf^  znnv  Verständnia  gebrac^ht.  Und  aus   diesem  i 
eß  angezeigt,  daß  ficiion  auf  der  üntei-stufe   das  Yersfändnis  fllr  die  systematiÄCbe  Gru|>p:i:„_.  . 
den  SchületD  angebalmt  wird. 

Die  dem  naturhistoriacben  Unterricht  im  Lehrplan  zugewiesene  Zeit  erheischt  dfiQfeftd« 
LehTBtoff  auf  jenes  Maß  einKuschränken^  das  eine  gründliche  Durch arbeitnng  in  der  Sclmle  > 
hedeiikUches  flasten  und  ohne  Überlastung  des  Gedächtnisses  der  Schüler  ermöglicht. 

Zn  diesem  Zwecke  empfiehlt  es  sich,   daß  die  Lehrer  der  Katargeachichte  jeder  Anstalt  i 
Einvernehmen  mit  der  Dii-ektion  für  jede  Klasse  der  Unterstnfe  eine  wohl  durchdaelite,    die  K*»-] 
Vorkommnisse  de«  Schulortes  berücksichtigende  Auswahl    von  Vertretern   der  wJBsenswerteflteii 
und  Pfinnäsenfaraüien  aufstellen,  die  ira  Verlaufe  des  Schuljahres  den  Gegeustand  einer  aiisltihrli 
Besprechang  zu  bilden  hätten.    Bei  anderen  Tier-   und   Pfionzenarten,  die  wegen   ihrer  Be 
nicht  ühersehen  werden   dürfen,  zu  deren  eingehender  Behandhurg  aber  keine  Zeit  erübrigt^ ' 
man  sich  auf  Hinweise  beschränken   müssen   und  Vorsorge  fllr  die  Kinprägnng  ihrer    Formen 
kurzem  Wege  f  Ausstellung  im  Schaukasten^  Exkursionen,  Bestiinmungen)  treffen. 

Bei    der   theoretischen   Behandlung    der   Geologie    ist,   namenthch   auch  mit  Rlifksicht 
BfidüH'nisae  des  geographischen  Unterrichtes  der  achten  Klasse,  stets  auf  die  geologiachen  Y4 
iiisse  von  Öateirerch- Ungarn  7m  verweisen,  wobei  daselbst  vorkommende  Beispiele  zur  Veranschmu 
des  theoretisch  Erklärten  herangezogen  werden. 

Daß  der  Unterricht  auf  Gnuid  praktischer  Betätigung  und  unmittelbarer  Beobacht 
Schüler  zu    erteilen   und  die  Prüfung  stets  an  der  Hand   der  Naturobjekte   oder   deren  AI  i 
vorzunehmen  ist,  sei  neuerlich  mit  Nachdruck  hervorgehoben.   Und  da  gewisse  Lebensersci 
der  Tier-  and  Pflanzenwelt  und  Hu-e  gegenseitige  Abhängigkeit  am  besten  und  in  vielen  Fällen 
im  Freien  wahrgenommen  werden  können,  so  sind  auch  naturhistorische  Exkursionen  als  Förde 
mittel  des  Unterrichts  von  nicht  zu  unteTSch  ätzend  er  Bedeutung.  Solche  Eikursionen  bieten  auch  d« 
geeignetsten  Weg  ^ur  Erweiterung   der  Formenkenutois,  zur  Einführung  In  die  Geologie  cUirch  ^^ 
sinnende  Betrachtung  des  heimatÜchen  Bodens,  zur  Wiederholung,  namentlich    auch  des  inn  ent 
logischen  Unterricht  behandelten  Stoffes,   und   zur  Klarstellung   der  Beziehungen  der  verächiedeiiti| 
Teile  der  Naturwissenschaften  zu  einander. 

Eine  bedeutende  Vertiefung  und  Ergünzung  erfährt  der  naturgeschieh tliche  Un torriebt  and] 
durch  die  marphologischen,  analomiachen  und  systematischen  Schtllerllbungen  sowie  dnr^^b  die  Pfftt*! 
des  Zeichnens.  Die  hierauf  verwendete  Zeit  wird  reichlich  dadurch  aufgewogen,  daß  die  mit  4eii| 
Übungen  verbundene  geistige  Verarbeitung  des  unmittelbar  Beobachteten  lUc  Bewältigung  luid 
jirftgun^  des  eimschlägigen  natu rgesch ich tlichen  Lehrstoffes  wesentlich  erleichtert. 


Chemie* 


iH^irziel:  Auf  e:*xpt_Timontellem  Wege   orwurlHine^  Vei^standnis  cliemigehej 
VnrgäTj^e  luid  ilirer  Gei^otzmaiMpfkeif.. 

ÜberäichtUohe  Kenntnis  tJner  Auswahl  virn  GnmdstofFeti  und  ihrer  wiehtti 
Verbindungeiu 
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VT.  Klusse,  wöclipntlich  S  Stunden, 

Anor^anitiieLe  Ch«?mitv.  Kurxe  Kennzeichnung  dps  Wesens  der  Chemie, 
iegi^iff  der  chemischen  Analyse  imd  Synthese,  Gesetz  der  konstanten  PropoHitmen. 
lolektilai'gcwir-ht.  Atomtheorie.  Chemische  Schreibweise.  Gesetz  der  multiplen 
?roportiüiien,  Wertigkeit,  Einteiluni^  der  Elemente, 

Daa  Wichtigste  liber  Waöserst-^jfF,  Sauerstoff,  Stickstoff  und  Kohlenstoft",  über 
Hoor»  Chlor^  Brom  und  Jod,  über  Schwefel,  Phosphor,  Araen^  Antimon,  Wismut, 
Bor  und  Silmnm,    Die  in  Theorie  und  Praxis  wei-tvollsten  Verbindmigen   dieser 
leraente* 

Gele ft-entli  che  Hinweise  auf  die  Jonentheorie  und  Erlimteming  der  Grondzüge 
ler  Thermochemie  an  einif^en  Beispielen  sowie  Erläuterung  der  Grundbegriffe  der 
ehre  von  den  Reaktionsgeschwindigkeiten  und  den  Gleichgewichten,  einschlielilich 
leB  Massenwirkungsgesetzes,  Das  periodische  System  der  Elemente.  Kurzg^^lialt^ne 
Igememe  Kennzeichnung  der  Metalle  und  Besprechung  der  wichtigsten  Metalle 
id  MetaUverbindiuigen. 

TU.  Klasse,  wöchentlich  2  Stunden, 

Organische  Chemie:    Begriff  einer  organischen  Verbindung  und  Naeh- 
Ms  der  wesentlichen  Bestandteile   einer  solchen.   Atomistische  Verhältnisformel, 
lolekularformelj   empirische   und   rationelle  Formel,   Einteilung  der  Kohlenstoff- 
rbindungen. 

Erdöl,   Methan  und   seine  wichtigsten  Abkömmlinge,   Kohlenwasserst^^ffe  not 
?ei,  drei»  vier,  fünf  und  auch  mehr  Kohlenstöffatomen ;  die  bedeutendsten  Derivate 
lieser  Verbindungen,  Fett«  (Seifen  und  Kerzen),  Kohlenhydrate. 
Die  wichtigsten  Zyanverbindungen. 

Steinkohlenteer-  Benzol,  Tolnol,  Xylole  und  ihre  wichtigsten  Derivate, 
Di-  und  Triphenylmethau.   Naphtalin.    Phenanthren  und  Anthrazen,  Terpeiie 
iid  Kampferarton,  Harze,  Kautschuk  und  Guttapercha. 

Indigo.    Pyridio,    Chinolin    und  Isochinolin,    Die    allerwichtigstcn  Alkaloide, 
EiwoiDstoffe, 


BemerkuDjeroEi, 


^^  Ib  der  Chemifi  ist  besonders  darauf  zu  sehen,   ciaß   der  Srhtiler  nirlit  mit  Lrdirstotf  fiberkdcn 

imd  zn  dessen  liberwiegend  gedärbtüistnilötger  Aneigniitjg  gamiliit  werde.  ütinlUsco  Einz(d- 
heilen  sind  unter  allen  TJnii^tänden  zu  vermeiden;  der  te^lmisclie  TerJ  der  DÄrstellung  von 
Elementen  und  Verbindtingen  soll  nnr  an  wenigen  ^  passend  gewählten  Beispielen  behandelt  iverden. 
Beim  Eisen  wird  nur  aiif  den  Hochofen  und  BesBemerproiseß  Hllcksicht  genoromen  werden  kDutien. 
Yeraliete  Methoden  der  Darstelinng  sollen  in  der  Schule  nicht  einmal  erwähnt  werden^  hingesen  sind 
^lijfienisdie  Geßicbtäpimkte  und  auch  die  Bestiehungen  zur  Biologie  nicht  außer  Acht  vm  lassen. 
^K  Baa  Experiment  ist  nicht  nur  tn  der  unorganifiohen,  sondern  auch  in  der  organisehen  Chemie 

^Bd  aasgiebiger  Weise  zu  pflegen,  aber  möglichst  ebfach  sii  gestalten.  Tn  Ttelen  Fällen,  besonders  im 
^Borganischen  Teile  der  Chemie,  werden  kleine  Eprouvettenversuche  den  Zwerk  vollauf  ernillen. 
*  Dse  Fesrlegimg   der  Beyiriffe   hat   bei   passender  Gelegenheit,   aber   so  bald  als  Doöglich   an 

^^escUehen.  Ihr  Verständnis  wird,  so  oft  hie^n  ein  Anlaß  ist,  zu  festigen  sein. 
^V  Ei  empfiehlt  sich,   die  Metalle  nach  ihrer  Stellung  im  periodischen  Systeme  m  behandeln. 

^^3ei  jedem  einzelnen  kann  man  dann  auf  seine  Stellung  in  diesem  Systeme  surUckkommen  und  es 
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so  imoier  mehr  zum  Verständnis  der  Sehükr  bringen.  Zuweilen  wird  sirli  auch  Gelegenlieit  m 
Besprechung  clektrochemiacher  Vorgilnge  und  dnr  (imndzüge  der  Tiiermochetnie  ergebe ik 

Unnutzes  F'orraelBcbreilien  iet  zn  vermeiden.  Die  Formeln  der  organischen  VerbloduogeEi  «od 
zu  entwickeln;  wo  diei  zu  v^eh  fllhren  wüi-de,  werden  wohlfnndierte  Formelbilder  attgaweodet) 
die  aber  nicht  ohne  Not  i^ewecliselt  werden  dürfen,  um  nicht  dm  Gedächtnis  unnütz  stt  bellum. 
Das  Stil di um  der  Kohlenatoffverhindiiugen  wird  ganz  besonders  durch  die  Betrachtung  ihrer  genetiseiw 
Zusammenhänge  erleichtert. 

Gelegentlich  eingestreute  historische  Bemerkungen  werden  den  ünteiTicht  beleben,  ohne  den 
Schuler  mit  Gedäcbtniö5toff  zu  überlasten. 

Die  Teilnahme  der  Schitler  An  den  praktischen  Übungen  ist  nach  jeder  Richtung   ^u  fi>rdenL 


Physik. 

Unterjitiife. 

Lf*lirziel:  Kenntnis  de^r  omfatihsteii  Natiireri^rlieijiiiiigeii  auf  UriuiJ  d«r 
Beobachtungen  in  der  Natur  und  von  Vei'^uclien.  Die  wicht! gj^ten  praktischen 
Verwertungen  dieser  Erschcmnngen.  Einführung  in  die  Elemente  der  Chenüe  owl 
Minernlogie* 

HI,  KlHHijis  wöchentlich  2  Stunden, 

Einleitung:  Ausudehnnng*  Ag|:;regatzn3tände»  ^H 

Vini  dur  Schwere:  Gewicht,  öpezifi.suh*.is  Gewicht  Darstellung  der  Ki4^| 
diindi  eine  Strecke,  Schwerpunkt,  Gleichgewiehtsarten, 

Vom  Glcichgewiehto  der  Körper:  Hebel,  Wage^  Wpllrad»  Rolle, 
schiefe  Ebene  C^tatisehe  VertältnissCj  Zusammensetzung  und  Zerleguug  der  Kräftj^l 

Von  der  Bewegung  der  Körpt^r-  Gleiehförmige  Bewegung.  Freier 
Fall.  Vertikaler  Wurf  nach  aufwärts.  Zusammensetzung  und  ZerJegiuig  der 
Bewegungen,  Graiihische  Behandlung  des  homontalen  und  schiefen  Wiirfcj»^ 
Bewegung  längs  der  schiefen  Ebene*  Reibung,  Pendelgesetze,  Fliehlvraft.  Gnmd* 
erscheinungen  beim  Sttjfk*  elafltisehor  Körjier. 

Vup  den  Flüssigkeiten:  Eigenschaften,  Fortpflanzung  des  Drucken.  Niveau, 
Hydrostatischer  Druck.  Kommunizierende  Gefiiße  (Kapillarerseheinuiigen).  Arehi- 
medische.s  Prinzip,  Einfachste  FaUc  der  Bcstinmmng  deg  spezifischen  Gewichtem 
durch  Beobachtung  des  Auftriebes,  Schwimmen  der  Körper,  Skaleuaräometer. 

Von  den  Gasen:  Eigenschaften,  Gewicht  der  Luft,  Bantmeter,  Mauoniefer. 
Marttttte'sches   Gesetz,  Wasser-  und  Luftpmupeji,  Heber,  Luff-balhm* 

Vom  S  e  h  a  1 1  e :  Schallerregung.  Fortpflanzung  Am  Schalles,  KufleikiQii. 
Stärke  und  Höhe  der  Töne  Saiten,  Stimmgabeln,  Pfeifen,  Resonimz  und  MJttöBen. 
Wahrnehmung  des  Schalles. 

Vom  Lichte:  Lichtquellen,  Geradlinige  Fortpflanzung  des  Li<Mes^  Schatten* 
Mondesphasen,  Finsterniysej  Luchkamnier,  Behnichtinjgst^tärke,  Refiexionsgescb?. 
BUder  bei  ebenen  und  sphärischen  Spiegeln,  Brechung  (qualitativ),  Durchgang 
des  Lichtes  durch  Platten,  Prismen  und  Linsen,  Linsenbilder,  Auge,  Akkomo- 
dation, Brillen,  SehwmkeL  Lupe,  Farbenzeratreuung,  Hinweis  auf  den  Kegenbogea. 


Stüek  SYI.  —  Nr,  4T.  Geietie,  Verordüungeß,  Er!äsie.  O0Ö 

lY,  Klassen,  wöchentlich  3  Stunden,   (Im  I,  Semester  Physik,  im  11.  Semester 
Jhetnie  nnd  Mineralogie.) 

Von  der  Wärme:  Wärmep.mpfindiing,  Temperatur.  Volnmändenmgen  dnrch 

lie    Wärme,    Thermometer.    Wärmemenge,     spezifische    Wärme.    Änderung    der 

Aggregatzustände*    Spannki*aft  der  Dämpfe.    Gay-Lussae-Marriotte'sches  Gesetz, 

Mnzip  der  Dampfinaschine*  Quellen  der  Wäime.  Wärmeleitung^  Wännestrahlang, 

Vom   Magnetismus:    Natürliche   und   kiimtliche   Magnete,    Magnet nadttl. 

Wechselwirkung    zweier    Magnetpole,     Magnetisierung    durch   Verteilung,    durch 

Itreiehen*   Magnetismus   der  Erde.  Begritt'  der  Deklination  nnd  Inklination  unt<'T* 

Wiederholung  der  einschlägigen  astronomischen  Grundhegriffe.  Bussole* 

Von  der  Elektrizität:  Elektrisierung  durch  Reihung,  durtdi  Mitteil img, 
jeitong  der  Elektrizität»  Elektroakope.  Sitz  der  Elektrizität.  Spitzeiiwirknng* 
«Elektrisierung  durch  Vert^^ilung.  Elektrisiermaschine.  Verstärkungsapparate, 
j^Gewitter,  Blitzableiter. 

Einlache  galvanische  Element.e.  Elektrischer  Strom*  Wärme-  und  Lichte 
Butwicklmig  durch  den  Strom,  Elektrolyse  (Wassexzersetzung  und  Galvanoplastik), 
fagnetischc  Wirkungen  des  Stromes,  Telegraph*  Fundamental  versuche  über 
elektrische  Induktion.  Telephon  imd  Mikrophon, 

Zusammenfassende  Wiederholung  der  Himmelserscheinungen.  Kopernikani??che3 
System  mit  entsprechender  V<)rhereitung  im  Laufe  des  Unterrichtes. 

Aus  der  Chemie  und  Mineralogie:  Zusammensetzung  dc^r  Luft,  Grund- 
>ffe,    Gemenge^    Verbindung.    Synthese,    Analyse,    8ubstitiiti<m,    Reduktion,    die 
besetze  der  Erhaltung    der  Masse    und   der  hestimmt^n  Gewichts-   und   Raum- 
Verhältnisse    an    einigen    einfnchen    Versuchen.    Elektrolyse.    Einfiihrung    in    die 
Rliemische    Bczeichuungsweise.   Basen,   Säuren^   Sake.   Eine   kleine    Auswahl   von 
^Eh^menten    und    ihrer    wichtigsten   Verhiudongen*    Erläuterung    der   wesentlichen 
lerkmale  organischer  Sbiffe  an  einigen  Beispielen. 

In    tlurehgehender    Verhindnng    mit    dem    chemischen    Unterrichte    die    auf 
schauung    gegnimlete   Beschreibung   der   wichtigsten    Minerale    untl   FelsHrten 
ait  einer  abschließenden  kurzen  Zusanunenfassung  des  mineralogischen  Lehrstoites* 


Oberstufe. 

Lehrziel:    Verständnis   der  wichtigsten   Erscheinungen    und    Geset^^e    aa^ 
dem  Gebiete  dvr  Physik  und  der  Astrtmoraie  s*»wie  Kc^nutnis  der  Tiiatli**uiäl.iseb»*n 
™F<iniu;liemng  der  Hauptgesetze, 

H         VII.  Klasse,  wüehontlich  3  Stunden. 

~  Eiuleitnug:    Kurze    Bemfrkungtni    über  dii*    Aufgabe    der  Physik.    Aus- 

Idehnung. 
,         Mechanik;    Vorbegriffe    der    Bewegung.    Gleichförmige    uiul    gleiehftirniig 
preräüderliehe    Bewegung,    Fallbewegiuig,    Widerstand    des    Mittels,    Prinzip    der 
Trägh^^it,  Kraft.,  (irrwitht,  statische  und  dynaniistdu^  Messung  ^\m*r  Krnft,  Masst', 
, Grundlage  dt^  alisoluteu   MafAsygtems.    UnabliängigkeitspriuÄip.    Vertikaler   Wui*f 
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naf'h  aufwärts.  Arljeit,  Icbendigf*  Krfiff  nn<]  Ener^e,  Bowegnngs|)arallelogTati 
Dor  Lt>rizontale  und  schiefe  Wurf  (letxtf»rer  nur  ^ra|iliii5ch).  Krafteparalleloj^ 
Bewe^iig  längs  einer  scliiefen  Ebene,  Reibimg.  Moment  einer  Ki*aft  in  Beziig 
uuf  einen  Punkt.  Kräftepaare,  Schwerpunkt  (ohne  Bereclmnng  seiner  Im^I 
Arten  ^les  Gleich*?ewiebtes.  Einfache  Maschinen  mit  Bet^juung  des  Priiizipes  i^t 
ErlialtiiTjg  der  Ai'heit:  Hebel,  Wage,  feste  Rolle»  bewe/^liche  Rolle  (mit  imralhi^ 
gfrirliteten  Seilen),  Flaschenzug,  Wellrail,  Schraube  ((lualltativ). 

Krummlinige  Bewegung  eines  Ma5senpiinkte,9.  Zentripetal-  und  Zontrifngal- 
knift.  Zentralbewegung.  Hannonisehe^  Bewegung.  Pendelge.^etze,  Muli^ktilarkräf^i'* 
Eiastizität,  Stoß  (nur  experiraenteU). 

Hydromechanik:   Wiederholung  und  Ergänzung   dt*s   auf  der  IInt^nit.tiftj 
vorgenommenen  StottW,    EinfluÜ  der  Molekidarkräfte   auf  das  (ileichgewirdit  v« 
Flüssigkeiten.  Strömen  einer  Flüssigkeit, 

Aeromechanik:    Wiederholung   imd  Ergänzung   des   auf  der  ün tei 
vorgen(»mraenen   Lehrst^^tfes*    Auftrieb    in    Gasen.    Bar« »metrische    Hölienrae^u 
(«dine  Ableitung  der  Formel).  Saugwirkung  eines  Gasistrahles.  DifFnsion.  Ahi^orpüfl 

Wärmelehre:     Thermometer.     Ausilehnung.     Mariotte  -  Gay  *  Lussh  c^äclil| 
Gesetz,   Wärmemenge.    Spezifische  Wanne.    Beziehungen   zwischen    mechauischil 
Arbeit  und  Warme.  Wanne hypothesen,  Anderangmi  dos  Aggregatzustandes  dn 
die  Wärmt*.  Eigenschaften  der  Dämpfe,  Verflüssigung  der  Gase.  Luftibuchtigkeil 
Dampfmaacliine.     Wänneleitnng,    Wännestrahlung,     Wärmequellen.     Isotherme 
IgabareUj  Winde. 

Wellen  lehre:  Fortsclireitende  Transversal-  ui  id  Longitudiual  welle 
Reflexion  und  Interferenis  der  Wellen.  Stehende  Welle.  (Alles  vorwiegend  grajdiifl 
und  eaqjerimeutell  behandelt*)  Huygens  Prinrip. 

Akustik:     Schallerregimg.     Tonhöhe*    Konsonanz    und    Dissonanz.     Ton 
gespaimter  Saiten.  Obertone,  Klangfarbe.    Stimmgabeln,  Platten  und  Menibru] 
Pfeifen.    Resonanz-   und    Mittönen*    Menschliches   Stinimorgan,    FoH|iflanziiiig    dfl 
Bchalles.  Seine  Intensität.  Reflexioni  Interferenz  der  Schallwellen.  Wahmehinttn| 
des  Schalles. 

VIII»  Klaüse^  wöchentlich  4  Stunden.  (Im  II.  Semester  ist  eine  Stunde  der 

Wiederholmig  zu  widmen.) 

G  r  u  n  d  1  e  h  r  e  n  der  Astronomie  (Kosraograplde).  Scheinbaj:^  tägliche 
'Bewegting  des  HinmjelsgewÖlbes*  Koordinaten  bezüglich  des  Horizontes  und  des 
Äquators*  Stemzeit*  Bestimmimg  des  Meridians  und  der  Polhöhe.  Gestüt  und 
Größe  der  Erde  mid  ihre  Achsendrehimg  (ohne  mathematische  Begründung  von 
Foucaidts  Pendel versnch),  ScL  einhalte  Bewegung  der  Sonne*  Ekliptik,  Wahre 
und  mittlere  Sonueuzeit.  Siderisches  und  tropisches  Jahr.  Kaiende  i^esen.  Wahre 
Bewegung  der  Erde  nm  die  Sonne.  Entfernung  der  Sonne.  Die  Bewegung 
der  Planeten.  Beweguug  des  Erdmondes*  Kewt*>ns  Gravitationsgesetz.  Ebbe  und 
Flut  (ohne  Bereclmungen),  Kurze  Bemerkungen  über  die  wichtigsten  Himmelskörper. 
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GOl 


Magnetisrans:   Wiedr^rliolaiig  der  Grundoi'sclif^inimgen.   Coulombs  G(?,^etz. 
?cJ stärke.  Feldstärke,  Kraftlinien.  Lage  der  Pole*  Magnetisches  Moment.  Elemente 
,e«  Erdraagnetismus. 

Statische  Elektrizität:  Wiederh olimg  der  Gnindversiiche  über  Elektri - 
Frfm-nng  durch  Rribung,   Mitteilmig   ni^d   Verteihing,   iTiflnenz-Elektriöiermasrhine. 

Das  Coidojub'sebe  Gesetz  und  die  elektroj^tattsche  Messung  der  Elektrizitiits- 
enge.  Elektrij^ches  Feld,  Potential  in  einem  Punkte  des  Feldes,  Potential  eines 
tjGtt^m.  Chiirakterigiening  des  PoteutialB  durch  Versuche-  Kapazität,  Kondensuhiren, 
Emflul^  des  Dielektrikums.  Elektrische  Energie  eines  geladenen  Körpers.  Atino- 
Bpharisehe  Elektrizität» 

Elektrische  Ströme:  Potentialdifferenz  an  einem  offenen  galvanischen 
Hlemente.  Elektromotorische  Kraft.  Galvanische  Batterien,  Magnetist^hei^  Feld  d**? 
elektiischen  Stromes.  Biot-Savart'schcs  Gesetz.  Die  absolute  elektromaguRti^rhc 
Stromeinheit  und  das  Ampere,  Tatgent^r^nbussoh*  luid  Galvanometer.  Ohm'sclies 
Gesetz, 

Elektrolyse,  galvanische  Polarisation,  konstante  Elemente,  Akkumulatoren, 
Wärmeentwicklung  durch  den  Strom.  Das  Jonle'sche  Gesetz.  Die  alisnluten  elekti*o- 
magnetisehen  Einheiten  des  Widerstandes  und  der  elektromotorischen  Kraft,  (»lim 
luul  Voltampere^  Watt,  Kilowatt-stimde,  Elektrische  Beleuchtung.   TheiTnoströrae. 

Stromverzweignng.  Messen  des  Widerstandes  und  der  elektromotorischen  Kraft, 

Magnetfeld  eines  ebenen  geschlosBenen  Leiters,  Wechselwirkung  zweier 
Stromleiter,  Magnetfeld  eines  Solenoides.  Elektromagnete  und  ihre  AnwcndungcTi. 
Striiraleiter  im  magnetischen  Felde.  Amperemeter  und  Voltmeter. 

Induktion  von  StiSimeu  (Hmweis  auf  das  Energieprinzip).  Erklärung  einer 
ilynamoelektrisehen  Maschine.  Funkeninduktor,  Telephon  und  Mikrophon.  Röntgen- 
stralilen,  Radioaktivität.  Telegraphie  ohne  Draht. 

Optik:    Wiederholung    des    über   die    Fortpflanzung    des    Lichtes    in    der 

TIT.  Klasse  Gelernten,  Lichthypothesen.  Bestimmung  der  Fort.pflanznirgs- 
geschwindigkeit  des  Lichtes  nach  Römer  und  Fizeau»  Photometrie.  Reflexion,  BildtT 
an  ebenen  und  sphärischen  Spiegeln. 

Brechung.  Totalreflexion.  Durchgang  des  Lichtes  durch  eine  planparallcle 
Platte  (ohne  Berechnung),  durch  ein  Prisma,  Minimum  der  Ablenkung  (nur 
experimentell).  Besthnmung  des  Brechungsexponenten,  Linsen^  Berechnung  und 
Konstruktion  der  Linsenbilder,  sphärische  Abweichung. 

Farbenzerstreuung,  Chromatische  Abweichung,  achromatische  Linsen.  Regen- 
bogen, Emissions-  und  Absorptionsspektren,  das  Wichtigste  ans  der  Spektral- 
analyse, Farben  der  Körper,  Kurze  Bemerkungen  über  Fluoreszenz  und  Phos- 
phoreszenz. Chemische  Wirkungen  des  Lichtes.  Wärmewirkungenj  dunkle  Wärme- 
strahlen. 

Projektionsapparat  j  photographische  Kamera,  Auge.  Mikroskope  unddioptrische 
Femrohre  mit  kurzer  Erörterung  der  Vergroßermig, 

Int^Tferenz:  Farben  dünner  Plättcheuj  Beugung  durcji  einen  Spalt  und 
ihircli  ein  Gitter. 
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Polarisation  durch  Reflexion  und  einfache  Brechung,  Polarisation  duroL 
Doppelbrechung.  Turmalinplatten,  Nicols  Prisma.  Drehung  der  Schwingungsebeiii-' 
(Saccharometer). 

Bemerkangren, 

Die  Schüler  sollen  im  Physikunterrichte  nicht  nur  positive  Kenntnisse  erwerben,  sondt-n 
auch  lernen,  ihre  Sinne  zu  gebrauchen,  sorgfältig  zu  beobachten  und  aus  den  BeobachtiingeD 
richtige  Schlüsse  zu  ziehen.  Sie  sollen  einen  Einblick  in  den  gesetzmäßigen  Zusammenhang  der  Natur- 
erscheinungen gewinnen  und  sich  daran  gewöhnen,  auch  die  Erscheinungen  des  täglichen  Labien.- 
mit  Verständnis  zu  betrachten. 

Wo  immer  es  angeht,  hat  das  Experiment,  die  Naturerscheinung  oder  auch  die  eigene  Er£UjrunL' 
der  Scliüler  als  Ausgangspunkt  der  Betrachtung  zu  dienen.  Die  Experimente  sollen  einfach,  Überzeugend 
und  für  alle  Schüler  gut  wahrnehmbar  sein.  Zwecklose  Spielereien  sind  ausznscliließeu,  auch  ver- 
meide man  Yersuclie,  die  sich  für  die  Schule  überliaupt  nicht  eignen  oder  hier  nur  unter  ganz 
besonders  günstigen  Umständen  gelingen  können.  Auf  der  Unterstufe  wird  das  Experiment  vorzui;-- 
weise  qualitatiyen  Charakter  tragen,  aber  auf  der  Oberstufe  hindert  nichts,  zuweilen  auch  ein^iie 
Messungen  zu  veranstalten.  Sie  sind  recht  gut  geeignet,  dem  Schüler  die  Wege  der  ForBchunc;  ver- 
ständlich zu  machen,  und  geben  auch  Anlaß,  gelegentliche  Bemerkungen  über  die  Methode  der  Fh\>ik 
einzustreuen.  Bei  den  Experimenten  sind  auf  beiden  Stufen  auch  die  Schüler  soweit  als  möglich  iu 
eigener  Betätigung  heranzuziehen. 

Die  gewaltige  Fülle  des  Stoffes  bedingt,  daß  das  Tatsächliche  auf  das  unerläßlich  notwondu- 
Maß  eingeschränkt  werde,  damit  das  Lehrpensum  nicht  nur  oberflächlich  durchgenommen,  sondrir 
vernunftgemäß  bearbeitet  werden  kann.  Der  Lehrstoff  ist  in  möglichst  einfacher  Form  voizoftilirf: 
wobei  man  wichtige  und  minder  wiclitige  Teile  schon  in  der  Art  der  Behandlung  unterscheiden  win.' 
Methodisch  begründete  Umstellungen  der  im  Lehrplan  aufgezählten  Gegenstände  sind  innerhalb  j^^• 
einzelnen  Gebietes  der  Physik  statthaft.  Sätze,  die  weder  praktische  Wichtigkeit  besitzen  nocL  >^' 
weiteren  Fortgang  des  Uiiterrichtes  verwendet  werden,  dürfen,  auch  wenn  sie  interessant  sind,  keii^ 
eingehende  Behandlung  finden.  Stets  ist  auf  den  Zusammenhang  der  Erscheinungen  himmweisen,  deon 
die  Schule  kann  ihre  Aufgabe  nicht  darin  sehen,  die  Ergebnisse  naturwissenscliaftlicher  Forschoni;  i» 
möglichst  gioßem  Umfange  den  Schülern  zu  vermitteln,  sondern  sie  hat  diese  mit  den  wissenschaftiicl  -n 
Grundlagen  der  Weltanschauung  vertraut  zu  machen.  Auf  diese  Weise  wird  auch  der  bedeutemlf. 
dem  Gegenstand  innewohnende  formalbildende  Wert  zur  vollen  Geltung  kommen,  zumal  wenn  Vich 
immer  auf  genaue  Ausdrucks  weise  geachtet  wird. 

Auf  der  Oberstufe  ist  großer  Wert  auf  die  genaue  Formulierung  der  Definitionen  nnd  Gesetz-? 
zu  legen.  Die  mathematische  Behandlung  muß  sich  aber  von  allen  formellen  Schwierigkeiten  femliait>'c 
denn  nicht  der  mathematische  Beweis,  sondern  das  Verständnis  des  physikalischen  Vorganges  ist  di 
Hauptsache.  Wenn  eine  Deduktion  die  Kräfte  der  SchtÜer  übersteigt  oder  der  erforderliche  Zeil- 
aufwand  in  keinem  Verhältnisse  zur  Wichtigkeit  des  Ergebnisses  steht,  begnüge  man  aidi  mit  em*" 
bloßen  Mitteilung  imd  Erläuterung  desselben.  Beispiele  und  Aufgaben  fuhren  bei  sorgfälric« 
Auswalil  und  Beliandluug  zu  einer  gründlichen  Durcharbeitung  des  Stofi'es  ohne  weitere  Belastoof 
des  Gedächtnisses,  Auch  die  graphische  Dai-stellung  physikalischer  Ergebnisse  wird  zuweilen  mit 
•»roßem  Vorteil  Verwendung   finden  können. 

Sehr  geeignet  zur  Beleb img  des  Untenichtes  sind  historische  Bemerkungen,  die  dem  Schülrr 
Einblick  in  den  Entwicklungsgang  unseres  Wissens  gewäliren.  Natürlich  dürfen  auch  sie  nicht  nu 
Vermehrung  dos  Gedächtnisstoff'es  beitragen. 

Wo  inmier  es  die  Verhältnisse  gestatten,  werden  wahlfreie  physikalische  Cbungen  <»inxurirht«} 
sein.  Sie  sind  nicht  nur  ein  vortreffliches  Mittel,  das  Interesse  der  Schüler  für  den  Gegenstand  f^J 
steigern,  sondern  gewähren  auch  eine  gute  Gelegenheit,  sie  zu  geduldiger,  sorgfältiger  und  ehrlicbcr 
Arbeit  zu  erziehen.  Genaues  Beobachten  wird  ihnen  das  Eingehen  auf  ursächliche  Zu&ammenlüiu?«' 
erleichtern  und  ilue  Freude  an  der  Venubeitung  eigener  Erfahrungen  heben. 
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Philosophische  PropSdeutik. 

Aufgabe.  Ergänzung  der  Erfahrungskenntnisse  von  der  Außenwelt  durch 
ihrungsmäßige  Auffassung  des  Seelenlebens;  zusammenhängende  Kenntnis  der 
jemeinsten  Gedankenformen  als  Abschluß  des  bisherigen  und  als  Vorbereitung 
.  bevorstehenden  strengeren  wissenschaftlichen  Unterrichtes. 

VIII,  Klasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Erste   Orientierung   über   die   Eigenart  psychischen   Geschehens.  Einführung 
die   Logik.   Empirische  Psychologie. 
Etwa  zwei  Drittel  der  verfügbaren  Zeit  sind  auf  Psychologie  zu  verwenden. 

Bemerkung:. 

Mit  Rücksicht  auf  die  ökonomische  Ausnutzung  der  zu  Gebote  stehenden  Zeit  wird  insbesonders 
der  Logik  der  Lehrer  mit  größter  Sorgfalt  darauf  Bedacht  nehmen  müssen,  daß  die  unbedingt 

vendige  Intensität  der  geistigen  Durcharbeitung  des  Stoffes  auch  um  den  Preis  quantitativer  Ver- 

Bongen  erhalten  bleibe. 


Freihandzeichnen. 

^ach  dem  jeweiligen  Lehrplan  für  Realschulen  unter  Beihehaltung  des 
itetoffes  und  des  Stufenganges  der  einzelnen  Klassen,  jedoch  mit  der  infolge 
ingerer  Stundenzahl  gebotenen  Einschränkung  der  Stoffgebiete. 

Schreiben. 

Kurrent-  und  Lateinschrift. 

Turnen. 

Nach  dem  jeweiligen  Lehrplan  für  Mittelschulen. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbucher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  MittalMhulen. 

Aust  Karl,  Lehrbuch  der  KircheDgeschichte  für  den  eyangelischen  Religionsunterricht 
an  Mittelschulen,  Volks*  und  Bürgerschulen.  5.,  inhaltlich  im  wesentlicheü 
unveränderte  Auflage.  Wien  1908.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  24  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  4.  Auflage 
desselben,  0  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Behörde  vorausgesetzt, 
zum  Gebrauche  beim  evangelischen  Religionsunterrichte  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juli  1908,  Z.  31761.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
23.  November  1901,  Z.  33854, 2)  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Realschalen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschieDco 

Rebhann  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  dtr 
Realschulen  und  anderer  verwandter  Lehranstalten.  IIL  Teil:  Geschichte  der 
Neuzeit  seit  dem  westfälischen  Frieden.  Nach  dem  Lehrbuche  A.  Zeehes  für 
Gymnasien  bearbeitet.  Laibach  1908.  Kleinmayr  und  Bamberg.  PrtL«. 
gebunden  2  E. 

(Ministerialeriaß  vom  29.  JuU  1908,  Z.  32370.) 

b)  FDr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  4.,  in  einigen  Zahlenangaben  berichtigter,  sonst  im  wesentlichen  unveränderter, 
daher  gemäß  Ministerialerlasses  vom  28.  August  1906,  Z.  33599,')  zum 
ünterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rusch  Gustav,   Lehrbuch  der  Geographie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, n.  Teil,  für  den  III.  Jahrgang.  Die  österreichisch-ungarische  Monarchie.        j 
Mit    44    Abbildungen.    4.,    in    einigen    Zahlenangaben    berichtigte,    sonst   im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1908.  A.  Pichl er s  Witwe  und  Sohn, 
Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministeraleriaß  vom  18.  Juli  1908,  Z.  31212.) 


*)  Ministerial-VerordDungsblatt  vom  Jahre  i904,  Seite  553. 
2)  Ministerial-Verordnungfsblatt  vom  Jahre  190 i,  Seite  454. 
')  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  444. 


c)  FQr  kommerzielle  Lehranstaltert, 

Kri^ibig,  Dr.  Josef  Kiemen s,  Lehrbuch  der  kaufmänuisclieii  Arithmetik  für  vier- 

» klassige  höhere  Handelsschule!].  III  Teil.  Wien  1908.  PreiB,  gebiindeD  3  K  24  h. 
I        Dieses   Lehrbuch   wird   zum  Unterricht^gebrauche    an   höheren  Handels- 
Rhulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  Juli  1908,  Z.  32251) 

öttfl  Klemens,  Handels-  und  Weehselknnde  für  kaufimännische  Fortbildungsschulen, 
Mi\dchen*Handelsschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.  Auflage.  Wien  lfl08. 
Alfred  Holder«  Preis,  gebunden  1  K  fi4  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unternchtsgebrauohe     an    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zagelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  13,  Juli  1908,  Z.  24988J 


I 


LehrmitteL 

ikanf,  Dr,  Ä,,  Nene  biblisehe  Wandbilder.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn 
Preis  eines  Bildes,  unaufgespannt  2  K  40  b,  unterklebt  und  berändert  2  K  75  b* 
Nr.  2:  Der  verlorene  Sohn. 
Nr.  4:  Der  barmherzige  Samariter. 
Nr,  5:  Der  reiche  Mann, 
Dieses  Lehrmittel,   welches  vom  fürsterzbischöflicheu  Ordinariate  in  Wien 
als  zulässig  erklärt  worden  ist   kaun   beim   Unterrichte   in  der  katholischen 
Keligion    an    allgemeinen    Volks-    und    Bürgerschulen    sowie    an    I^ehrer*    und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  innerhalb    der  genannten   Erzdiözese   verwendet 
werden. 

Die  Verwendung  dieses  Lehrmittels  an  den  genannten  Schul kategorien 
innerhalb  anderer  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden 
Ordinariaten  als  zulässig  erkUlrt  worden  ist. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juli  1908,  Z.  27321.) 


Izeb  Wandkarte  von  a)  Nordamerika,  h)  Südamerika,  bearbeitet  von  Dr.  Franz 
Hei  de  rieh.  Maßstab  1  :  5,000.000.  In  llfachem  Farbendruck.  Wien. 
Ed,  Hölzel.  Preis  jeder  Karte,  unaufgespannt  20  K,  auf  Lebwand  in  Mappe 
29  K,  mit  Stäben  33  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  %\xm  unten  ichtsge brauche  an  allgemeiuen  Volks- 
uod  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  ah  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  20,  JuU  1908,  Z,  23504.) 
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Smftlle,  Dr.  Leo,  unser  Kaiser.  Sein  Leben  und  Wirken,  Der  Jugend  erzählt  im 
Anlaß  des  sechzigjÄhrigen  Regierun  gsjrtbiläums  Seiner  k.  und  k.  Apostoliscbei 
Majestät  Franz  Josef  1  Wien,  Schnlbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  II 
Auf  das  Erscheinen  dieses  patriotischen  Werkes  werden  die  Lehrenchift 
der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  l^hrer- 
lind  LehrenDnen-Bildungsanstalten,  wie  auch  jene  der  Mittelschulen  behufs  dtm^ 
anfälliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  Juli  1908.  ad  Z.  23663  ex  1908.) 

Die  Lelirerschaft  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
wird  auf  das  soeben  im  Schul bücherverlage  in  2.,  durchgesehener  Ani^m 
erschienene  Hilfsbuch:  ' 

Anleitung  mm  fiehrauclie  deff  nmgearbeit«*ten  IIL  und  IV,  Rechenbncites   nnd  dw 

Kfchenhnches  für  die  5,  Klasse  ran  Dr.  Franz  Ritter  von  Moinik,  Wien  liM)& 

Schulbuch  ervering.  Preis,  gebunden  1  K, 

behufs  allfälliger  Anschaffung  desselben  aufmerksam  gemacht, 

(Ministerialerlaß  vom  14.  Juli  1908.  Z.  30309.) 

Jübelhymne  zum  60jährigen  Regierungsjubiläum  Seiner  Majestät  des  KaiBers  Ftiai 
Joseph  L  (Worte  von  Josef  Haase).  Komponiert  von  Dr.  Stein  wen  duet 
Ausgabe  fflf  Männerchor  mit  Pianofortebegleitung.  Zum  Gebrauche  an  östef' 
rekhischen  Mittelschulen,  Lehrerbildungs-  und  verwandten  Anstalten.  WiÄ 
A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis  der  Partitur  3  K,  der  Singstimme  20  i 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Hvmne  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulfli 
und  der  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam 
gemacht 

(Ministerialeriaß  vom  27.  Juli  1908,  Z,  26398,) 

Webersik  Gottlieb,  Geographisches  statistisches  Weltlexikon,  Ein  Nachschlagbneh 
über  die  Länder,  Staaten,  Kolonien,  Gebirge,  Flüsse.  Seeut  Inseln,  St^te. 
Marktflecken.  Badeorte^  Post-,  Telegraphen-  und  Telephonämter,  Häfen.  Elsea- 
bahiistationen  u.  s.  w.  der  Erde.  Wien  1908.  Hartlehen.  Preis  eines; 
Exemplares  21  K, 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulea 
sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  behufs  allfälliger  AnsehalTiuig  j 
desselben  für  die  Lebrerbiblioiheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerialerlaß  vom  30,  Juli  1908,  Z,  31523.) 

H;iinilton    Louis,    The    English    Newspaper    Reader    Wien    und    Leipzig    190R.] 
F,  Tempsky.  Preis  4  K  80  h. 

Die  Lehrer  der  englischen  Sprache  an  höheren  Handelsschulen  (Handels- 
akademien)   werden    hienüt    auf    das    Erscheinen    dieses    Lehrmittels    zwetl 
eventueller  Verwertung  für  die  Schnllektüre  aufmerk^tam  gemacht 
(Ministerialeriaß  vom  7,  August  1908,  Z.  28113.) 


Stück    XVI. 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Enltos  and  Unterricht  hat  der  vom  Vereine  „Kunstschule  für 
Fraaen  und  Mädchen'^  erhaltenen  Privat-Lehranstalt  für  den  Unterricht  in 
den  bildenden  Künsten  in  Wien  das  öffentlichkeitsrecht  für  die  Schuljahre 
1908/1909  und  1909/1910  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juli   1908,  Z.  24624.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Prüfungs- 
kommission für  dasLehramt  anGymnasien  und  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  gegenwärtigen  Zusammensetzung  für  das  Studien- 
jahr 1908/1909  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  August  1908,  Z.  32728.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  in 
ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  die  Studienjahre  1908/1909  bis  inklusive  1910/1911 
beatätigt. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  August  1908,  Z.  32073.) 


Frequenzausweis  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Erakau 

ftr  das  Sommersemester  des  StudieBJahres  1907/1908,   nach  dem  Stande  vom 

17.  Juni  1908. 


S  0  h  IL  1  e  n 


Allgemeine  Zeichen-  und  Malschule  , 


Spezialschule  ftlr  liandschaftsmalerei 


Spezialschule  für  Bildhauerei 


Znsammen 


Schtder 


113 


24 


141 


Dominik  Vallazza,  aus  Golle  S.  Lucia  (Bezirk  Ampezzo),  zuletzt  provisorischer 
Lehrer  in  St.  Ulrich  in  G roden  (Tirol),  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.   33536  ex   1908.) 


UIO 


Stück  XVI. 


K.  K.  Schnlbilcher-Verla^, 

Die  nacbstebendeix   Artikel   sind  im  Wege   der  k*  k.   SchulMlrber -Verlage  in    Wien   nrnl  Pflf 

EU  beziehen : 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen, 

Budinich  Melchiftdesi    Cetmi    dl  gtoria.  imiveraale  con  n^easo    alla  stüHa    del  comtD^vdo  > 

delia  naTvgazioDe.  Preia,  gebiiodeti   1    K   60  h. 
<f  elrich  E  u  g  e  n  i  o»  CoTSO  di  Aatronotnia  nautica  ad  uio  delJe  scuole  n&utiche-  Preis,  gebunden  3  K, 
Roth   A  u  g  u  6 1 ,  Trattato  di  Nautica  tezrestre,   mit  S  Tafeln    und   90   dem   Teicte  beigedmcl&t  ^ 

Fiipiren,  Preis,  brosciiien  3  K  80  h,  gebunden  4  K, 

B,  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen, 

Mlick  E,^    Leitfaden  des    statiBtischgeogrÄphi sehen   Ünterricbtes   an  den    oBterrercbisrben  Wert- 

meister^chuleu  und   aix  verwandten  Leliran stalten,   Preis,  gebunden   90  b, 
Kinder  Heinrich,   Lehrtest  für  Mechanik.   Zum  Gebrauche  der  FachBchulen  für   Weberd,  twt 

57   in  den  Text  gedruckten  Original -Figuren.   Preis,  broachiert   \    K. 
Fiedler  Rudolf  nnd  KoUmaBIl  Franz   Seraph.*    Lehrbucb  der  gewexbliclieu  BncbfSlbnmi 

und    Wecb Beikunde    etc.    für    die    bauteclinischei    Abteihingen    der    Staati  -  GewerbeflchdiiL 

Preis,  gebunden   1   E  80  h, 
KollmanQ  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchflihrong  und  Kalkulation  etc.  ff if  «Sit 

mechaniach-technischen  Abteilungen   der  Staati^Gewerbescbulen.    IVeis,   gebunden   1  K  80  i 

—  —        Übungsblätter  zum  Lebrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  fdr   die  meeiiaaik^ 
technischen  Abteilungen  der  Staata-Gewerbeachulen.   Preis   2  E  40  h. 

—  —        Übungsblätter  »um    Lehrhuehe    der    gewerblidien    Buchflkhrung    ron  Fiedler  nl 
Kalimann  für  die  baute chnischen  Abteilungen  der  Staats^Gewerbeschulen.  Preis  2  K. 

Rai'^S  F  r  a  n  t .  Üiehni  kniha  zemepisnü,  pro  vseobeen^  Ikoly  femeslüick^.  Preis,  gebunden  70 
Rehof'ftTSk/  V,,  PoMfstvI  iSimustenfikd.   Ufebnä  kniha  iäkflin  pokraSovacIch  skol  prdmyslo'  ' 

jakoi  i  pomflcka  tirnostnfkdm  samostatnym.   Preis,  gebunden  70  b. 
OaIejSEarel,  Ziniostenskä  pfaemnictvl.   Ü^elmi  kniha  likflm  prümyilovycb  Ikol  pokra£o' 

femealnickjch ,    odbom^^cb    a    roietroTskjFcb  jakol    i    pomacka    äivnostnfkÄm    samogi 

9,  Auflage.  Preis,  gebunden  1    K. 

—  —  ÄivnoBtensk^  üöetnictFf  se  strut^non  naukou  o  sm^nkäch ;  ußebnice  iikäm  prftmjtlofffik 
ikol  pokra^övaclch  a  mistrovsk^cb  jakoi  i  pomdcka  äi^nostolküm  samostatnjfm,  4.  Anfi*|l. 
Treis,  gebunden   1    E. 

Ftltltek  Anton,    SloTenako*nemska    Blovnica    z  berilom   za  obrtne  sole.  Preis,   gebunden   70  L 

G,  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritsch el  Augnsiin  und  Rj^l,  Dr.  Matth,,  Methodiecbes  Elementarbucb  der  böhmischen  Spnebl 

für  die  unteren  KlüBsen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  i% 
L6ndoT£ek  Josef,    Slowenisches  Elementar  buch    fllr  Mittelschulen   und  Lebrerbildungsatisitftibeit 

Preis,   gebunden   1    K   60  b* 
Hrufcy  Timothej,  V^b<jr  z  literatury  feck^  a  Hmsk^  pro  fieskö  realky.  4.  Auflage,  Preis,  g^lieftfl 

2  K  60  h,  gebunden   2   K  70  h, 
Katolicki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  ^jero^akona.  Preis,  gebunden  90  h. 
GrkiDlC  Ch^rys.j  KpaTKa  HucTaua  n  üorooypiiet^y  IJpaHcio^mRae  I^pKoe,  Preis,  broschiert    1 
MiklofilÖ  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazyalni  ra^red.  Preise  gebunden  84   h, 
SloTenako  berilo  xa  sesti  gimnaÄ^Älni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 
—       Slorensko  berilo   :ca  sedmi  gimnax^'alni  ra^red.   Preis,   gebunden   84  h, 
8k et,  D  r,  J  a  k  o  b,  Skrenska  aloTstvena   ditanka  za  sedmi  in    osmi  ra^cred   sredojib  ioL 

gebunden  3  K. 

—  —        Starnalovenaka  äitanka  aa  Ti|je  razrede  srednjih  lol   Preis,  broschiert  3   K. 
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Verordnungsblatt 


für  den  Dienstbereich  des 


k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ansgegeben  am  1.  September  1908. 


Inhalt.  Nr.  #8*  Gesetz  vom  5.  Juni  1908,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  welchem  der 
§  4  des  Landesgesetzes  vom  30.  März  1870  abgeändert  wird.  Seite  611.  —  Nr.  49.  Gesetz 
Tom  5.  Juni  1908,  wirksam  für  die  Markgrafiachaft  Istrien,  mit  welchem  die  §§  6  und  19  des 
Landesgesetzes  vom  3,  November  1874  abgeändert  werden.  Seite  612.  —  Nr.  50.  Gesetz  vom 
5.  Juni  1908,  wirksam  für  die  Markgrafscbaft  Istrien,  mit  welchem  der  §  31  des  Landes- 
gesetzes vom  3.  November  1874  und  der  §  5  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874 
abgeändert  werden.  Seite  614.  —  Nr.  51.  Gesetz  vom  5.  Jnni  1908,  wirksam  für  die  Mark- 
grafschaft Istrien,  betreffend  die  Neuregelung  des  Pensionsfonds  für  die  Lehrer  der  allgemeinen 
öffenüichen  Volksschulen  Istriens  und  seiner  Zuflüsse.  Seite  616.  —  Nr.  ö^S.  Gesetz  vom 
5.  Juni  1908,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  welchem  neue  Bestimmungen  über 
die  RuhebezUge  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  und  ihrer  Hinterbliebenen 
getroffen  werden.  Seite  624.  —  Nr.  53.  Gesetz  vom  5.  Jnni  1908,  wirksam  für  die  Markgraf- 
schaft Istrien,  betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lebrpersonals  an  den 
öflentlichen  Volksschulen.  Seite  633.  —  Nr.  54.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  und  des  F^snzmiuhrters  Tum  7.  Atfgmt  f908,  ^rcNiiit  du  B^Hag  4er  fswiiiaiittfligi  n 
Aasgabspost  für  die  Führung  des  Dekanatsamtes  in  dem  neu  errichteten  römiscl^katholischen 
Dekanate  in  Radantz  festgesetzt,  beziehungsweise  jener  Betrag  für  die  Fübrnng  des  römisch- 
katholischen Dekanatsamtes  in  Suczawa  abgeändert  wird.  Seite  642. 


Nr.  48. 

Gesetz  yom  5.  Juni  190S, ') 

irirksam   für   die   Markgrafschaft   Istrien, 

mit  welchem  der  §  4  des  Landesgesetzes  yom  30.  März  1870,  L.  fr.  und  V.  Bl. 

Nr.  20,2)  abgeftndert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  folgendes 
anznordnen : 

Artikel  I. 

Der  §  4  des  Landesgesetzes  vom  30.  März  1870,  L.  G.  nnd  V.  Bl.  Nr.  20, 
tritt  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  anlier  Kraft  und  an  seine  Stelle  treten  die 
fülgenden  Bestimmungen : 


M  Enthalten  in  dem  am  22.  Juli  1908  ausgegebenen  und  versendeten  XXII.  Stücke  des  Gesct/.- 
nnd  Verordnungsblattes  für  das  österreichisch-illyrische  Küstenland  unter  Nr.  27,  Seite  95. 
>J  Ministeriai- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  8!),  Seite  328 


612  Stack  XVn.  —  Nr.  48  and  49.  Gesetze,  Verordnongen,  ErUne. 

§4. 

Soweit  die  vorhandenen  Mittel  es  gestatten,  ist  auch,  besonders  in  i 
bevölkerten  Orten,  die  Trennung  der  bestehenden  gemischten  Schulen  nachd 
Geschlechtem  und  die  Errichtung  eigener  Mädchenschulen  anzustreben.  Dm 
Trennung  muß  überall  erfolgen,  wo  die  Anzahl  der  gesetzlich  erforderliclii 
Lehrkräfte  (§  11  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.  G.  Bl.  Nr.  53  0  vier  überaß 

Artikel  H. 

Das    gegenwärtige   Gesetz    tritt    mit    dem   Tage    seiner   Kundmachung 
Wirksamkeit. 

Artikel  IH. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wird  mit  der  Durchführung  diei 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  B.  Juni  1908. 

f^anz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 


Nr.  49. 

Gesetz  vom  6.  Juni  1908,  ^) 

wirksam    für   die   Harkgrafscliaft   Istrien, 

mit  welcbem  die  §§  6  und  19  des  Landesgesetxes  vom  3.  November  1874, 
und  y.  BI.  Nr.  30, 3)  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  folg 
anzuordnen : 

Artikel  I. 

Die  §§  6  und  19  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874,  L.  G, 
V.  Bl.  Nr.  30,  treten  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeil 
an  ihre  Stelle  treten  folgende  Bestimmungen: 


*)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 
^)  Enthalten  in  dem  am  22.  Juli  1908  aasgegebenen  und  versendeten  XXII.  StUcke  des  < 
und  Verordnungsblattes  für  das  österreichisch-illyrische  Küstenland  unter  Nr.  28,  Seite  96. 
*)  MiniBterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  54,  Seite  383. 


n 
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§  6. 

Die  definitive  Verleihung  der  Lehrerposten  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
tiniiet  im  We^e  des  öffentlichen  Eonkuraes  statt 

Zu  diesem  Ende  hat  die  Bezirksschulliehurde  spätestens  innerhalb  vier 
Wochen  von  dem  Tage^  an  welchem  ihr  die  Erledigung  der  Stelle  von  der  Orts- 
schiilbehÖrde  bekannt  gegeben  wnrde,  die  betreffende  Konknrsanssnhreihnng  in 
df^m  amtliehen  Landeshlatte  v^eröffentlichen  zn  lassen  and  in  dtiräelben  die  Kategorie 
iler  Stelle^  den  Dienstort.  und  die  damit  verh  im  denen  Bezüge  anzugeben. 

§  19. 

Für  jede  nicht  durch  Verschulden  oder  durch  eigenes  Ansuchen  veranlaßte 
Vr^rsetzung  sind  den  definitiven  Lelirpersonen  die  Reisekcjsten  na*^h  einem  von  der 
r  *  and  esse  hulbehörde  ein  vernehmlich  mit  dem  Tstrianer  Landesau3schns.se  zn 
erla.^senden  Normale  zn  vergüten. 

Derselbe  Ersatz  gebiihrt  den  Lehrpersonen,  welche  einen  j?tabil  syst+*misierten 
Supplentenposten  (definitiv  oder  provisorisch)  mnehaben. 

Die  gleiche  Vergütung  nebst  einem  besondeiTn  Taggelde,  welches  glcichfallB 
in  dem  oben  erwähnten  Normale  festziLsetzen  ist,  gebührt  ebenso  den  pro\isorischen, 
wie  den  definitiven  Lehrjjers^men  üi  den  Fällen,  in  welchen  dieselben  berufen 
\%  erden^  außerhalb  ihres  Dienstortes  eine  an  der  Dienstleistung  zeitweilig  verbind ert.e 
Lehrperson  interimistisch  zu  vertreten. 

Die  in  diesem  Paragraphen  vorgesehenen  Entschädigungen  gehen  gleichfalls 
zu  Lasten  des  Landesschnlfonds. 

Artikel  IL 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tagt»  seiner  Kundmachung  in 
Wirksamkeit. 

Artikel  ID. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wird  mit  der  Durchführung  dieses 
G  esetzes  b eauftragt. 

Wien,  am  5.  Juni  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 


i* 
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Nr.  50. 

Gesetz  rom  5.  Juni  190S,  0 

wirksam    für    die    Harkerrarsefaaft    I Strien, 

mit  welchem  der  §  31  des  Landesgesetzes  vom  3.  Novi'mUer  1874,  L.  6.  BL  Nr,3<*.-i 
UEd    der   §  5   des    Landesgesetzes    vom   3,   November   1874,   L.  (r.  Bl.   Nr,  *^y.  ■ 

abgeSndert  werden. 

Über  All  trag  äe^  Lanrltages  Mpiner  Markgruf^rlmft  Tf^trien  finde  Trli  fl 
gt^Tides  anzQ ordnen: 

Artikel  L 

Der  §  31  de,^  Land  eggesetz  (>s  vom  3.  N<n  fernher  1R74,  L.  G.  BL  Nr.  30,  tritt  i' 
seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  uriil  wird  durcl»  fiilgende  "»'i'^ 
Bestimniiuigen  ersetzt: 

§  31. 

TJuterlehrer,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  dürfen  sich  mrl' 
ohne  Bewilligung  der  Bezirkssehulhehörde  verehelichen. 

Eine  vor  eingeholter  Bewillig nng  oder  trotz  Vei*weigemng  dersel!"^ 
gesclilossene  Ehe  ist  als  freiwillige  Dienstesentsagnng  zw  betrachten  und  hst  ^t* 
Einstellung  der  Aktivitätsbe^iige  des  betreffenden  Lehrers  mit  dem  ersten  Tar 
des  »einer  Eheschlief-Hmg  folgenden  Monats  an  zur  Folge* 

Ebenso  wird  die  Eheschließung  einer  tJnterlelirerin,  Lehrerin  oder  Oh^t- 
lehren n  als  freiwillige  Dienstes ent^agung  angesehen  und  zieht  nebst  der  im  vor* 
hergehenden  Absätze  festgesetzten  Folge  weiters  auch  den  Verlust  des  Rt^clit^ 
auf  Versetzung  in  den  Ruhestand  nach  sich. 

Eine  Lehrerin ^  welche,  während  sie  sieh  im  zeitliehen  Ruhestande  befinJ"-*' 
heiratet,  wird  so  betrachtet,  als  wenn  dieselbe  auf  die  Ruhehezüge  nndgüi^^^ 
verziehten  würde  und  sind  die  letzteren  mit  dem  ersten  Tage  des  der  Eb^'- 
Schließung  folgenden  Mnnates  einzustellen- 

Einer  Lehrerin,  welche  aus  dem  Lehramte  infolge  einer  wahrend  ikr*'^ 
aktiven  Dienstleistung  geschlossenen  Ehe  scheidv^t,  wird  eine  einmalige  Ah^r- 
tignng  gleich  dem  Doppelten  des  Gesamtbetrages  der  von  ihr  zum  Pensian^^tbD'?^^ 
für  die  Lehrer  der  Öffentlichen  Volksschulen  Istriens  geleisteten  BeitF%' 
angewiesen. 


«)  Enthalten   in   dem  am    23.  Juli    (dOB   aasgegehenen    tind    Teraendeten   XXH  Stack»  ^^ 
Gesets-    und  Verordnun^Bblattea    filr  cIäs  tiBtetreicliiach -illyrische  Küstenland  unter  Nr,  54*,  S*i^'  '*' 
*)  Minliierial-TerürdiiimgßMatt  vom  Jühre  1874^  Nr.  54^  Seite  383. 
^)  MinliCerial^VenircLimngfiblatt  vom  Jahre  1H74,  St.  li%  Seite  393. 
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Artikel  II, 

Der  §  5  des  Landesgesetzes  vom  3*  November  1874^  L*  G,  Bl,  Nr.  29,  tritt 
in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  und  wird  durch  die  nach- 
stehenden neuen  Bestimmungen  ersetzt. 

Zu  Lasten  des  Landes  stehen  die  folgenden  Au-^lagen; 
a)  Die  gesestzlichen  Bezüge   de^^   Lehrpersonaleg   der   öffentlichen,    allgemeinen 

Volks-  und  Bürgerschulen ; 
h)  die  Anschaffung  der  vorgesehj-iebenen  Lehrmittel; 

c)  die  auf  Grund  des  Gesetzes  dem  Lehrpersonale  der  öffentlichen^  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  und  den  betreffenden  Hinterbliebenen  gebülirenden 
Ruhegenüasei  insoweit  die  eigenen  Einkünfte  des  betreffenden  Pensionsfondes 
hiezu  nicht  ausreichen; 

d)  die  Dotation  der  Bezirksschulbibliotheken  und  endlieh 

e)  die  Kosten   der    Abhaltung  der  Bezirks-   und  Landeslehrerkonferenzen  ein- 
schließlich     der     den    Mitgliedern    derselben    gebührenden    Rcisekostenent- 
Schädigungen- 
Artikel  m. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  gleich- 
zeitig mit  dem  Gesetze,  mit  welchem  neue  Bestimmungen  über  die  Ruhegenü^ae 
der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  und  ihrer  Hinterbliebenen 
prtroffen  werden,  in  Kraft, 

Die  Bestimmungen  der  Absätze  3,  4  und  B  des  §  31  (Artikel  I  des  gegen- 
wärtigen Gesetzes)  sind  auf  diejenigen  definitiven  oder  provisorischen  Lehrerinnen, 
welche  sich  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  an  einer 
der  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  in  aktiver  Dienstleistung  befinden, 
beziehungsweise,  welche  ans  dem  Pensionsfonde  für  die  Lehrer  der  gleichen 
Schulen  einen  Ruhegemiß  ständig  beziehen,  nicht  anwendbar;  rücksichtlich  dieser 
Lehrerinnen  bleiben  die  normativen  Bestimmungen  der  bisher  geltenden  ein- 
lichlägigen  Greset^e  in  Geltung. 

Artikel  IV, 

Mit  der  Durchfuhrung  dieses  Gesetzes  ist  Hein  Minist^sr  für  Kultus  und 
Unterricht  beauftragt, 

Wien,  am  B,  Juni  1908. 

Franz  Josepli  m,  p. 

Harehet  m,  p, 
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Nr.  51. 

Gesetz  vom  5.  Juni  1908, 0 

wirksam    für    d[e    MarlEgri^r^ehaft    Istrlen, 

betreffend   die   Nenregelang   des  PensioBsfonds   fftr   die   Lehrer   der   allgemtnuni 
öffentlichen  Volkssehnlen  Istriens  nnd  seiner  Znflfisa«. 

Mit   Ziistimraiuig   des   Landtages   Meiner   Markgraf  schüft  Istrien    finde    Kl 
anzuordnen,  wie  folgt  i 

Kapitel  I, 
Tom  Pen^ionsfondä  im  allgemeinen. 

§  1. 

In  Durchfuhr  Uli  g  des  §  57  des  Keiclisvolksschulgesetzea   vom  14.  Mai  IJ**''* 
R.  G.  Bl.  Nr.    62 j "')    wird    ein    „Pensionsfonds   fUr    die   Lehrer   der   öffentliclu- 

Volksschulen  Istriens"*  gegründet. 

§  2. 

Aus  diesem  Fonds  sind  die  gesetzlichen  Riihegenüsse  (Pensionen  der  LeLr 
personen,  Witwenpensionen,  Konkretalpensionen,  Erzielmngsb  ei  träge,  AbfertigiinL>  ■ 
und  Sterbe qnartale),  welche  dem  Lehrperäonale  der  öffentlichen  allgemeinen  Tfilt* 
und  Bürgers chulf^n  Istriens  und  deren  Hinlerbliebenen  gel>iihren,  xu  betuti^:  'i 
iTisofeme  diese  Genüsse  nicht  infolge  tiesonderer  Gesetze,  Statute  oder  Pri\l" 
rechtstitel  aus  anderen  hiezu  bestimmten  Mitteln  zu.  leisten  sind, 

§  3. 

Dieser  Pensionsfonds  erhält  folgende  Zuflüsse: 
a)  die  Pensionstaxen,  welche  vom  Lehrpersonale  im  Sinne  des  Regulativs  ubti 

die   Ruhegenüsse   der  Lehrer   au  den  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  mn) 

ihrer  Hinterbli  ebenen  5fu  leisten  sind ; 
h)  den  gesetzliehen  Schulbeitrag  ans  den  Verlassenschafteu   (Kapitel   II  dies?^ 

Gesetzes) ; 

e)  den    gesetzlichen    Sehnlbeitnig    aus    den    der    Entriehtimg    des    GebfiliPiL- 
ä(|nivalcnt^  unterliegenden  Vermögen  (Kapitel  HI  dieses  Gesetzes); 

d)  die  zu  Gunsten    des  Landes  Istrien   entfallenden   Gebanmgsüberschüsäe  d*- 

Sehulbücherverlages ; 
c)  die  Einnahmen  aiL^  dem  Stamm  vermögen  des  Fonds; 

f)  die  Gcrichenke  und  die  letztwilligen  Zuwendungen; 

gj  die  Geldstrafen^  welche  nach    diesem  Gesetze  oder  von  den    Schulbeh5nl<'i' 
auf  Grund  anderer  Gesetze  verhängt  werden. 


^}  Kathalten  in  dem  am  S2.  Juli  t9üB  aus^^efzebeneti  und  vei^cDdeteu  XXIU.  Stiu^kc  dei  Gt^i^u- 
und  Verordnunpa blatten  fllr  das  öaterreirhiErh'illyriBcLe  Küstenland  unter  fJr  30,  S^ita  tUl- 
^)  Mmisterlal-Verordtiungfiblatt  vom  Jabre  jBti9j  Kr.  40^  Seite  GXIIL 
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§4. 

Der  zur  Deckung  der  jälirlichen  Ausgaben  des  Pensiünsfunds  eventuell  noch 
erforderliche  Betrag  wird  aus  dem  Landesfonds  bestritten. 

§  B. 

Die  G*>:äc henke,  welche  den  Mindestbetrag  von  iiOO  Kronen  erreichen  und 
ilie  let^twilligen  Zuwendungeuj  welche  dem  Fonds  znfiielien,  sind,  insoferne  diese 
U' toteren  den  gesetzlichen  Sc  hui  beitrage  welcher  eventuell  aus  der  betreffenden 
Vfrlassenschaft  abzuführen  ist,  überschreiten  und  insoferne  ein  solcher  Überschuß 
*\rn  Betrag  von  äOO  Kronen  erreicht,  unbeschadet  einer  gegenteiligen  Verfügung 
lies  Erblassers,  frnchtbringend  imd  zwar  vorzugsweise  durch  Ankauf  von  pnpülar- 
-iiidieren  Werteffekten  anzulegen, 

AulAerdem  ist  alljäbrlicb  ein  Betrag  von  4000  Kronen  in  gleicher  Weise 
r"  lange  zu  kapitalisieren,  und  zu  diesem  Zwecke  in  den  Voranschlag  aufzunehmen, 
\*is  die  eigenen  Einkünfte  des  Fonds  (§  3)  zur  Deckung  aller  wiederkehrenden 
Ausgaben  hinreichen.  Beim  Zutreffen  des  letzteren  Falles,  in  welchem  die 
Kritrngsle istung  des  Landesfonds  aufhört,  ist  der  allfallige  jährliche  Überschuß 
Uvs  Pensionsfonds  weitere  zehn  Jalire  hindnreh  zu  Gunsten  dif*ses  letzteren  Fonds 
zu  kapitalisieren ;  vom  elften  »Jahre  angefangen  wird  dieser  Überschuli  als 
liej^un derer  Beitrag  an  den  Istrianer  Landesschulfonds  abgeführt* 

Wenn  sich,  sei  es  während  der  erwähnten  zehn  Jatirc,  sei  es  in  der  Ff  »Ige, 
Alo  eigenen  Emkünfte  des  Pensionsfonds  als  zur  Bedeckung  der  Ausgaben  unzu- 
irieliend  erweisen,  so  wird  die  Kapitalisierung  jährlicher  4000  Kronen  wieder 
aufgenommen,  vorbehaltlich  ihrer  Einstellung,  sobald  die  Voraussetzungen  des 
vorliergehenden  Absatzes  wieder  eintreten,  in  welchem  Falle  nach  den  dort 
enthaltenen  Vorschriften  vorzugehen  ist. 

Bestandteile  des  Stammvermögens,  welche  nicht  unter  den  Begriff  der 
Einkünfte  fallen,  sowie  Beträge,  welche  der  Veräußerung  von  Bestandteilen  des 
Stammvermögens  entspringen,  sind  stets  zu  kapitalisieren. 

§6. 

Die  Landesschulbehörde  hat  alljährlich  den  Voranschlagsentwurf  des 
Pensionsfonds  für  das  nächtsfolgende  Jahr  zu  verfassen  und  dem  Landes- 
HUi^schusse  mitzuteilen,  welcher  denselben  sodann  dem  Landtage  zur  Genehmigung 
vorzulegen  hat. 

§7. 

Die  Verwaltung  des  allgemeinen  Pensionsfonds  für  Lehrer  der  allgemeinen 
'"»tlVntlichen  Volksschulen  Istriens  steht  der  Landesschulbehörde  zu,  welche  alle 
Anweisungen  zu  Lasten  desselben  erläßt. 

Die  materielle  Verwahrung  des  Vermögens  des  Fonds  steht  dem  Landes- 
ausschusse zu« 


I 


Die  Führung  Jer  Haiiptföelier  des  Fonds,  die  Registrierung  aller  Gebartii*g*\ 
und  die  Vorm  erkling  der  Anweisungen  wird  dem  Rechniingsdepartemeut  tl*  - 
Landesatisschusse^  zugewiesen,  welches  am  Ende  eines  jeden  Solarjahres  ^1.- 
betreffende  ScUulirei'himng  verfassen  wird*  Die  LandeSBchiübeliörde  ^i"^ 
dieselbe  im  Wege  des  Landedausachusses  der  Genehmigung  des  Landtw^tr^^ 
unterbreiten. 


Kapitel  IL 
Tom  Sebnlbeitrage  ans  den  Verlassenscharten. 

§  8. 

Der  Entrichtung   des  ini  §  3,    Punkt  h  dieses  Gesetzes  vorgesehenen  Schn^- 
beitragea  unterliegen* 

a)  alle  der  staatlichen  A^ermogensübertragungsgebühr  unterworfenen  VerlaM^n- 
Schäften,  zu  deren  Abhandlung  rauh  den  allgemeinen  Jurisdiktionsnonui  ■ 
ein  Geriebt  innerhalb  der  Markgrafschaft,  Igtrien  berufen  ist;  die  Vi*f 
pflichtung  zur  Beitragsleistung  erlischt  dadurch  nichts  daß  eine  Verlas*^  > 
Schaft,  zu  deren  Abhandlung  nach  den  allgemeinen  Juris diktionsvorsi-hfif* 
ein  Gericht  in  Istrien  zuständig  gewesen  wäre,  im  Delegationswege  mr  , 
außerhalb  Istriens  befindlichen  Gerichte  übertragen  wird; 

b)  die  in  Istrien  befindlichen  Liegenschaften,  welche  zu  einer  nach  dem  lib" 
meinen  Jurisdiktionsnonnen  anderswo  zur  Abhandlung  gelangenden  Verlai^^  - 
Schaft  gehören. 

§  9. 

Von  der  Entrichtung  des  Schulheitrages  sind  befreit: 

a)  die  VerlassenscUaften  und  die  unbeweglichen  Güter,  deren  reiner  Wert  {§  11 
den  Betrag  von  600  Kronen  nicht  erreicht; 

bj  die  Verlassenschaften,  welche  zu  Gunsten  öffentlicher  Volkssehnleii  *h- 
Landes  vermacht  werden;  wenn  hingegen  diesem  Zwecke  Verlassenschaft^^-Ut 
die  durch  Legate  oder  anderweitige  letztwillige  Verfügungen  zum  Teüi' 
erschöpft  sind,  einzelne  Erbteile  oder  Legate  zugewendet  werden,  so  wiivl 
nach  Abzug  des  entsprechenden  Wertes  oder  Betrages  von  dem  rein*;^:: 
Werte  der  Erbschaftsmasse  oder  des  unljeweglichen  Gutes  bloß  der  Rea:T 
der  Bemessung  des  Schulbeitrages  unten^^orfen ; 

c)  alle  Verlassenschaften,  von  welchen  zufolge  letztwiUiger  Verfügung  dpi- 
Pensionsfond  der  Lehrer  der  öffentlichen  Volki?schulen  Istriens  ein  der  HüLi' 
des  mit  diesem  Gesetze  festgesetzten  Schulheitrages  gleichkommender  inle' 
denselben  übersteigender  Betrag  gewidmet  wird;  wenn  aber  diese  Widmung; 
—  nach  Abzug  aller  Gebühren  —  niedriger  i.'^t,  so  wird  dieselbe  von  dem 
nach  dem  Gesetze  bemessenen  Schulbeitn^ge  in  Abzug  gebracht. 
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I  10, 

Der  Sehulbeitrag  wird  nach  dem  steuerbaren  Werte  i,§  12)  der  Verlassen- 
a^chaft  oder  des  anbewegUchen  Vermögens  nach  ilem  folgenden  Tarife  bemessen 
(§  11),  wenn  die  betreffende  staatliche  Vermügensübertragirngsgebülu'  1%  (nebst 
dem  entsprechendem  Zuschlage)  beträgt.: 

a)  bis  zum  Betmge  von  llXK^  K  mit  dem  fixen  Betrage  von  2  Kronen, 

6^  toh      1(«X)  K  bis  zn        20CH)  K  mit  0"3Ü?Ä. 


c) 

„       2000  „.,  „   10.000  ,  „ 

O'm^^, 

d) 

„  10.000  „  „     „      20.(KHj  „  ,. 

Ü"50$^, 

*) 

„  20.000  „  „  ,   40.000  ,.  . 

0-60  ?Ä, 

f) 

„  40.000  ,  „  „   60.000  „  „ 

07051^, 

9) 

„  60.000  „  „  „   80.000  „  „ 

0*80?^, 

h) 

„  80.000  „  „  „  100.000  „  „ 

0-90  Jl^, 

t)  von  über  100.000  K  mit  1?^. 

Wenn  die  einem  Erben  oder  Legatar  zufallende  Erbschaft  oder  das  unbe- 
wegliche Vermögen  ganz  oder  zum  Teile  der  4?^  igen  staatlichen  Verraögens- 
übertragungsgebühr  (nebst  dem  entsprechenden  Zuschlage)  unterliegen,  so  erfahrt 
der  nach  dem  reinen  Werte  des  einem  solchen  Erben  oder  Legatar  zufallenden 
Anteiles  nach  dem  voranstehenden  Tarife  zu  bemessende  Schulbeitrag  eine 
Erhöhung  um  BO?^;  imd  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  die  staatliche  Ver- 
mögensübertragungsgebühr  mit  8^  (nebst  dem  entsprechenden  Zuschlage)  be- 
messen wird,  eine  Erhöhung  von  100?^. 

Die  Bemessung  des  Beitrages  erfolgt  nicht  gesondert  für  jeden  einzelnen 
Erbteil  oder  ftir  jedes  einzelne  Legat,  sondern  gemeinsam  in  einer,  in  zwei  oder 
in  drei  Gruppen,  je  nachdem  einer,  zwei  oder  drei  Tarife  (nämlich  der  einfache 
Tarif,  der  um  BO.^  erhöhte  Tarif  und  der  um  100?^  erhöhte  Tarif)  zur  An- 
wendung kommen;  wenn  hingegen  für  alle  Nachlaliberechtigten  derselbe  Tarif 
gilt,  so  erfolgt  die  Bemessung  kumulativ  nach  dem  beitragspflichtigen  Gesamt- 
werte des  Nachlasses,  respektive  des  unbeweglichen  Vermögens. 

Bruchteile  unter  100  Kronen  werden  wohl  behufs  Feststellung  der  Tarifpost, 
nicht  aber  für  die  Bemessung  des  Beitrages  in  Berücksichtigung  gezogen. 


§  11. 

Behufs  Feststellung,  ob  die  im  §  9  a  vorgesehene  Befreiung  von  dem 
Beitrage  einzutreten  habe,  sowie  welche  Tarifpost  bei  Bemessung  des  Beitrages 
anzuwenden  sei,  kommt  zu  berücksichtigen: 

a)  im  Falle  des  §  8  a  der  depurierte  Wert  der  ganzen  Verlassenschaft,  welcher 
der  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebühr  zu  Grunde 
gelegt  wird,  einschließlich  des  in  anderen  im  Reichsrate  vertretenen  Ländern 
gelegenen  unbeweglichen  Vermögens; 

b)  im  Falle  des  §  8  ft  der  depurierte  Wert  der  ganzen  anderswo  zur  Abhandlung 
gelangten  Verlassenschaft  einschließlich  der  in  Istrien  gelegenen  Realitäten. 
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§  12. 

Für  die  Bestimmung  des  steuerbaren  Wertes  einer  im  Lande  zur  Abhandlung 
gelangten  Verlassenschaft  wird  weder  der  Wert  eines  anderswo  gelegenen  uä- 
beweglichen  Vermögens  in  Berücksichtigung  gezogen,  noch  werden  die  dieses 
unbewegliche  Vermögen  belastenden  Schulden  in  Abzug  gebracht,  sobald  der 
Rest  der  Verlassenschaft  für  dieselben  nicht  zu  haften  hat.  Schulden  aber,  für 
welche  auch  der  Rest  der  Verlassenschaft  haftet,  werden  von  dieser  zur  Grinze 
abgerechnet,  mögen  sie  auch  auf  anderswo  gelegenen  unbeweglichen  Gutem 
hypotheziert  sein. 

§  13. 

Zur  Feststellung  des  depurierten  steuerbaren  Wertes  des  in  der  Maii- 
grafschaft  Istrien  liegenden,  jedoch  zu  einer  anderswo  zur  Abhandlung  gelangten 
Vcrlassenschaft  gehörigen  unbeweglichen  Vermögens  werden  bloß  jene  Passiven 
in  Abrechnung  gebracht,  welche  jenes  unbewegliche  Vermögen  dermaßen  belasten, 
daß  dem  Reste  der  Verlassenschaft  gesetzlich  eine  Haftung  nicht  auferlegt 
werden  kann. 

Nur  in  dem  Falle,  daß  das  zu  einer  anderwärts  zur  Abhandlung  gelangten. 
Verlassenschaft  gehörende  bewegliche  Vermögen  und  das  in  dem  Lande,  wo  dtt 
Abliandlung  stattfindet,  gelegene  unbewegliclie  Vermögen  zur  Tilgung  der  Ve^ 
lassenschaftspassiveu  nicht  ausreicht,  ist  der  Überschuß  der  Passiven  von  dem  ii 
diesem  Lande  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  abzuziehen. 

Wenn  zu  einer  anderswo  zur  Abhandlung  gelangten  Verlassenschaft  auß« 
dem  in  der  Markgrafschaft  Istrien  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  überdies 
auch  in  anderen  im  Reichsrate  vertretenen  Ländern  gelegenes  unbewegliches  Ve^ 
mögen  gehört.,  wird  der  im  vorhergelienden  Absätze  erwähnte  Überschuß  an 
Passiven  nur  mit  (Mnem  solchen  Betrage  in  Abzug  gebracht,  welcher  dem  Ver- 
hältnisse des  in  Geniäßheit  des  ersten  Absatzes  dieses  Paragraphen  berechneten 
Wertes  der  außerhalb  desjenigen  Landes,  in  welchem  die  Verlassenschaftsabhandlung 
gepflogen  wird,  gelegenen  unbeweglichen  Güter  und  des  Wertes  der  im  Lande 
Istrien  gelegenen  unbeweglichen  Güter  entspricht. 

§  14. 

Für  die  mit  diesem  Gesetze  vorgeschriebene  Leistung  des  Schulbeitrages 
haftet  die  Verlasscnsebaft  und  es  hat  diese  Leistung  zu  Lasten  der  Erben  zu 
erfolgen  unl)cschadet  ihres  Rechtes,  sich,  falls  der  Verstorbene  nichts  anderes 
verfügt  luit,  von  den  Legataren  jenen  Teil  des  Beitrages  ersetzen  zu  lassen, 
welcher  dem  Werte  ihres  Legates  entspricht. 

§  IB. 

Der  Schulbeitrao;  aus  den  Verlassenschaften  wird  zu  Gunsten  des  Pensions- 
fonds für  die  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  von  den  zur  Bemessung 
der  Verlassenschaftsgcbühr  des  Staates  berufenen  Behörden  bemessen. 


Wo    es   deh    um    in   der   Markgrafschaft   Istrten   Hegende,  jedoeh   xu  uiner 
erswo   abgehandelten   Verlasseiisüliaft  gehörige   unbewegliche  Güter  himdelt. 
d  der  Beitrag  vom  k,  k.  Gebiihrenbemessungsamte  in  Triest  bemessen^  welchem 
Erbe   eine   Aui^fertigung    der   Nachlaßxiachweisniig    gleichzeitig    mit   jener, 
ehe  er  dem  Abliandliuigsricliter  liberreieht,    bei  Vermeidmig  einer   Gehlstrafe 
10  bii  600  Kiv>nen  iimtiitt»'lbur  v^'^ulegen  hat,  die  vnra  genannten  Amte  zu 
urteil  des  Pensioni^fondä  flir  Lelijer  der  öffentliehen  Volksschulen  latrienä  niif- 
ßrlegt  und  im  Exekution swege  wie  die  Staa.tsstenerü  emgeb rächt  wird. 

Bei  Bemessung  des  Sclmlbeitrages  von  dem  hier  llegendtm,  aber  anderswo 
abgeliandelten  imbeweglichen  Vermögen  hat  sich  das  k.  k.  Gehahrenbemesöungs- 
amt  an  jene  Daten  zu  halten,  auf  Grund  welcher  die  zuständige  Beliorde  die 
staatliche  VermögeBsübertragungBgebülir  vom  Gesamtnachlasse  bemessen  hat. 

Die  Art,  wie  in  jenen  Fällen,  in  welchen  die  Ansfertiginig  und  Vorlage  der 
NachlaÖnach Weisung  der  Partei  nicht  obliegt,  dem  k,  k.  Gebührenbemesstuigsumte 
in  Triest  die  fiir  die  Beraessnng  des  Beitrages  erforderlichen  Daten  bekannt  zu 
geben  sind,  wird  im  Veronlnungswege  bestimmt. 

Dem  k.  k.  Gebührenbemessungsamte  in  Triest  wird  die  Beraeasnng  des  Stdnil* 

,ges  auch  in   denjenigen   Fällen   obliegen,   in  welchen   die   Verlasäenschafts' 

üdlungi  für  welche  nach  den  allgemeinen  Jurisdiktionsnormen  ein  Gtiricht  in 

en  kompetent  gewesen  wäre,  im  Dole^ationswege  emem  anßerhalb  des  Landes 

en  gelegenen  Gerichte  übertragen  wird, 

§  16. 

Der  Inlmlt  und  der  Wortlaut  der  Mitteilnngenj  welche  die  Verlassenschnftjs- 
lohte  8owie  das  Gebiihrenbemessungsanit  und  die  Steneramter  dem  Eechnnngs- 
rtement  des  Istrianer  Landesansschusses   behufs   Evidentführnng   und    Vor- 
erkung  der  Schulbeiträge  zu  machen  haben,   wird   in   der   nach   Anhörung  des 
trianer  LandesauFschu3se&  zu  erlajisenden  Dnrchtulmingsverordnnng  festgesetzt 
werden. 

§  17. 
Der  Schulbeitrag  ist  binnen  30  Tagen  nach  der  Zustellung  des  Zahlnngs- 
ages  bei  demjenigen  Organe^  welchem  die  Einbnngung  der  Verlassejisehafta- 
des  Staates  obliegt,  zu  entriclitien  und  für  Rechnimg  des  Fonds,  dem  er 
ziilatlt,  unter  den  im  Verordnungswege  zu  bestimmendeu  Modalitäten  zu  buchen. 
Im  Falle  vert^päteter  Ein;£ahltmg  werden  von  dem  nach  Ablanf  der  oben 
festgesetzten  Frist  folgenden  Tage  an  5  ^  Verzugszinsen  berechnet  und  eingehobeu. 
In  jenen  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  Übertragungsgehühr  in 
Stempelmarken  erfolgt,  ist  der  vom  Gerichte  bemesäene  Schulbeitrag  an  das 
betretende  k,  k,  Steueramt  in  Barem  abzufilhren  und  ist  die  geschehene  Zahlung 
gor  Einantwortimg  der  VerlassenschLift  beim  Gerichte  nachzuweisen. 

Die  nach  dem  Wert.e  unbeweglicherj  in  Istrien  gelegener,  aber  einen  Bestand- 
teil einer  aui^erhalb  dieses  Landes  abgehandelten  Verlassenscliaft  bildender  Güter 
und  die  für  Verlassen  Schäften,  deren  Abhandlung  von  eiuem  Gericlite  Istriens  zu 
legen  gewesen  wäre,  aber  im   Delegationswege  emem   außerlialb   dieses  Lande« 
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gelegenen  Gerichte  übertragen  wurde»  bemessenen  Schidbeiträge  sind  bei  derlßtrianer 
Landeskassa  in  Parenzo  einzuzahlen;  auch  in  diesen  FäUen  finden  die  Bestimmtiug«! j 
der  drei  ersten  Ab&iätze  dieses  Parngraplien  analoge  Anwendmig. 

Für  die  Bewilligung  von  Stundungen  imd  Ratenzahlungen  des  Scbidbeitrag*^^ 
bt  der  k-  k.  I^andesschiilrat  für  Istrien  kompetent. 

§  18.     , 

Die  Sich(-rRtellnng  und  exekutive  Einbringmig  des  Beitrages  obliegen  ghA 
falls  den  Organen  des  Stajites  nnd  werden  durch  dieselben  Vorschriiten  geregelt, 
welche  flir  die  staatliche  VermÖgenslibertragnngsgebühr  gelten. 

Kapitel  IIL 

Voitt  Seh ul beitrage  aus  dem  der  Erpichtung  des  GeMilirenäquivatentes  imterliegeidfii 

Vermöge», 

§  19. 

Von  den  in  der  Markgrafschaft  Istrieu  befindlichen,  der  Entrichtung  An 
Gebührenäqnivalentes  unterliegenden  Verraögeu  ist  ein  Sebulheitrag  zti  Gtiu^teii 
des  Pensionöfonds  tur  die  Lehrer  der  öff^entÜehen  Volksschulen  Istriens  zu  lity 
messen. 

Dieser  Beitrag  beträgt  2?^    jährlich,    das   heißt  20 3^    des  vom  Staate  «^^ 
geeehriebenen   zehnjährigen  Gehiihrenäi|uivalentes   äamt  dem   betreffenden  auO# 
ordentlichen  Zuschlage. 

Die  Bemessung  luid  Einhebung  desselben  zu  Gunsten  des  genannten  FoniU  i 
erfolgt  durch  dieselben  Behörden  und  in  derselben  Weise^  wie  die  Bemessung  uwil 
Einhebung  der  Staatsgeblihr  ymi  den  gebülirenäquivalentpfiichtigen  VerTnog«a;| 
desgleichen  hat  die  exekutive  Eintreibung  und  eventuelle  Sieherstelhmg  de«] 
Beitrages  durch  dieselben  Organe  und  Mittel  wie  bei  den  landesfur^^itlichen  Steue 
zn  erfolgen. 

§  20, 

Befreit  von  diesem  Beitrage  sind: 

a)  die  Vermögen,  welche  das  Land  und  die  Ortsgemeinden  Istriens  besitzen" 

b)  die    Vermögen,    welche    Unterricht-s-    und    Wuhltätigkeitsxweeken     datiennJ 
gewidmet  sind; 

c)  die  Vermögen  der  geistlichen  Gemeinden^  Kirchen,  Bethäuser  und  BeueÜBieaJ 

Kapitel  IV. 
ÜbergaogsbeBtimmfingeii. 

§  2L 
Der  mit  diesem  Gesetze  geregelte  Fonds  tritt,  an  die  Stelle  des  allgemeii 
Pensionsfonds  für  die  Lehrer  der   öffentlichen  Volksschulen  Istriens,  welcher  wH 
dem  Landeggesetze    vom   31.  Dezember  1888^   L,  G.  BL  Kr.  3  ex  1889,   errichte 
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wiirclej  derart,  daß  SÄmtliche  Aktiven  und  Passiven  des  bisherigen  Fonds  und 
zwar  sowohl  diejenigeti  des  Stammvennögens,  als  diejenigen  lanfender  Refhniiiig 
deni  mit  diesem  Gesetze  geregelten  Pensioiisfonds  als  Best-andteile  einverleibt 
w^erden. 

§  22. 

Dieses  Gesetz  wird  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  betreffend  die  Neuregelung 
fier  Rnhebezüge  der  Lehrer  an  den  öffentlichen  Volksschulen  I^triens  kundgemarlit. 

Kapitel  I  nnd  §  21  dieses  Gesetzes  treten  mit  dem  Tage  seiner  Kimdmanhung 
im  Land  es- Gesetz-  nnd  Vcrordnimgsblatte  des  Küste  iilande3  in  Wirksamkeit, 
Kapitel  II  hingegen  am  ersten  Tage  des  dritten^  der  Knndmacliung  folgenden 
Monates  und  Kapitel  III  am  1.  Janner  narh  Knndmaehnng  de?  ge^^onw artigen 
Gesetzes. 

§  23. 
Mit  dem  Eintritte  der  Wirksamkeit  des  L,  beziehungsweise  IL  Kapitels  des 

gegenwärtigen  Geset-zes  treten  anßer  Kraft: 
a)  das  Landesgesetz    über    die  Errichtnng    eines    allo^emeinen    Pensinnsfonds   ftir 
die   Lehrer   der   öffentlichen    Volksschulen   der   Mark  gralseh  aft-   Isirien    vom 
3L  Dezember  1888,  L.  G,  und  V.  BL  Nr.  3  ex  1889, ')  und 
ii)  nicksichtlieh  derjenigen  Verlassensohaften,  deren  Anftill  nach  dem  Tage  des 
Eintrittes    der  Wirksamkeit    des    II.  Kapitels    dieses    Gesetzes    stattfindet, 
das    Landesgesetz    über   den    Schnlbeitrag    aus    den    Verlassensc  haften   vom 
21.  Febrnar  1873,  L.  G,  und  V,  BL  Nr.  lo,  *)  in  seiner  mit  den  Gesetzen  %'om 
29.  Mai  1877.   Nr.  21,3)    y^^A  vom  31.  Dezember  1B8R,   Nr.  3  ex  18J^9,   ge- 
änderten Fassung* 
Die  Bestimmungen  über  den  Schnlbeitrag  aus  den  Verlasseuschaften,  welche 

in   den  drei  sub  lit,  h)  zitierten  Gesetzen   enthalten  sind,    finden  jedoch   auf  alle 

vor    dem  Tage    des    Eintrittes    der  Wirksamkeit  des   Kapitels  IT    dieses  Gesetzes 

augöfallenen  Verlassensehaften  Anwendung, 

§  24. 
Meine  Minister  für  Knltus  nnd  Unterricht,  der  Finanzcri  nnd  der  Justiz  sind 
mit  der  DnrehrdUrung  dieses  Gesetzes  beanftmgt, 

Wien,  am  5.  Juni  19iÄ 

Franz  Josepb  m.  p. 

Klein  m.  p.  Korytowski  m.  p.  Marrhet  m.  p. 


M  Minkteriftl -Verordnungsblatt,  vom  Jahre  1889,  Nr.  24,  Seite  101. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  37,  Seite  116. 
«)  Miniaterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1877,  Nr.  U,  Seite  79. 
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Nr-  62, 

Gesetz  Tom  6.  Juni  1908, 0 

^vlrksam    fitr    dte    Mark  Grafschaft    Istrlen, 

mit  weldiPüi  ni^nt*  Bostiinninnsen  über  die  Ruhebestiige  der  hehrer  an   den  «ITent 
liehen  Volksschulen  Istriens  und  ihrer  Hinterbliebenen  gptroffeu  werden. 

Üiier    Antrag    des    Landtagei*    Meiner    Markgrafceliaft    Istrien     iinclo    Mi 
folgendes  anziiorden: 

Artikel  L 

Der  IV,  Allschnitt  des  Landesgesetzes  vom  30.  März  1870,  L.  Cr,  Bl.  Nr,  U* 
(g§  m  bis  inkln.sive  7H)/{)  das  Gesetz  vom  18,  Fehniar  187B,  L.G.EI,  Nr,  1?^.- 
uiid  die  §§  -in  mu\  36  des  Geseta:eB  vom  3.  November  1874,  L,  G,  Bl,  Nr,  ät, * 
trett^ii  alliier  Ki*aft  und  werden  durch  das  naclistebende  neue 


Regulativ 


über  die  Ruhegenüsse  der  Lehrpersonen  Ein  den  öffentlichen  Volte- 
schulen  Istriens  und  ihrer  Hinterbliebenen 

ersetzt, 

§  L 
Den  Anspruch  aiif  die  Pension  sowie  anf  die  übrigen  Versorgnngsgeni'K«'' 
nach  den  Normen  dies^^s  R(*rr,ilativ3  haben  sowohl  fiii'  sieb  selbst  als  fiir  ili^" 
Hinterbliebenen  definitiv  angestellte  Lobrer(innen)  der  öffentlichen  allgenn'^Ti'i^ 
Volks-  und  Bürgerschulen  Istriens^  si*wie  definitiv  angestellte  Unterlebrer(iiiTn'it*. 
welcbe  mit  dein  Lehrbeftihigmigszeugnisse  versehen  sind  und  an  diesen  Scbul*'' 
Unterricht  erteilen. 

§  2. 

Ein  Mitglied  des  Lehrpersonales  der  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  ffinl 
in  den  Ruhes^tand  versetzt,  wenn  dasselbe  nach  tadelloser  Dienstleistung  \reg^'i" 
vorgerückten  Alters,  wegen  schwerer  physischer  oder  moralischer  Gebrechen  '»'1**^ 
wegen  anderer  b er üeksichtignngs würdiger  Verhältnisse  zur  EjffiUuug  der  ü^^ 
abliegenden  Pflichten  untaugHch  erscheint. 

Die  Versetzung  iu  den  Ruh(*stand  kann  über  Ansuchen  oder  von  Amts  we^«*^^ 
erfolgen. 

M  Kntlialtcn   in    dero    ain    '22.  Juli   iÖOi^    ausgegebenen   und    versendeten  XXllI,  Stöds*'  ^If^ 
{lesetE-  und  VerDidntingsbbittei  fiir  das  öst^rreiclifsch-illyri^clie  KSisfenlaud  unter  Nr.  JU,  Seite  i^'^ 
*i  MinisUTial'Vtn^rdmiu^sblaU  vom  Jalire  1870,  Nr,  S4j  Seite  334. 
■)  Miniitcnai-Verordmingibhiti  vom  Jahre  J873,  Nr,  31,  Seite  U2. 
*)  Mi^teml  ^YerordnimgBblatt  ^ram  Jalir«  1874|  Nr,  54,  Seite  3^, 
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§  3. 

Freiwillige  Dienstesentsagimg  oder  eigenmächtige  Dienstesverlas^ung,  sowit^ 
die  Venveig^Tiing  der  Aiifiialiine  des  Dienstes  nach  Wiederziihissunp;  zu  dein  selben 
(§  10)  berauben  des  Anspruches  auf  Versetzung  in  den  Rii  liest  and, 

§4 
Der  Dienst  darf  im  Pralle  freiwilliger  Ent^agiing  oder  ira  Falle  der  Ver- 
setzung in  den  Ruhestand  nur  mit  Ende  des  Scliul Jahres  verlassen  werden,  aufAer 
f*s  hatte  die  Landesschulbehörde  ihre  ausdrückliche  Zustimmung  hiezu  gegeben. 
Jlit  Ende  des  Schuljahres  hat  auch  die  Räumung  der  Dienstwohnung  und  die 
Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle  verbundenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzu- 
finden, über  deren  Nutzung  nach  §  23  zu  entscheiden  ist. 

§  5. 
Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von    dem   Jahresgehalte,   andererseits   von   der   Dienstzeit  des   in  den  Ruhestand 
Versetzten  abhängig. 

§6. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  unmittelbar  vor  der 
Versetzimg  in  den  Ruhestand  bezogen  wurde,  einschlieljlich  der  Quinquennal- 
zu lagen  und  der  allfälligen  Funktionszulage  und  bis  auf  den  im  nachfolgenden 
§  9  vorgesehenen  Fall  mit  Ausschluß  der  Wohnungsentschädigung,  sovrie  der 
Personal- Aktivitätszulagen. 

§7. 

Ajirechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  nach  bestandener  Lehrbefahigungs- 
prüfung  sei  es  in  definitiver,  sei  es  in  provisorischer  Eigenschaft  an  einer  öffent- 
lichen Volksschule  in  den  im  Reichsrate  vertretenen  Königreichen  und  Ländern 
zurückgelegt  wurde  (§  B6   des  Gesetzes   vom  14.  Mai  1869,   R.  G.  Bl.  Nr.  62  0- 

Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckt-en  Dienst- 
zeit nur  dann  auf,  wenn  sie  außer  Schuld  und  Zutun  des  betreffenden  Lehr- 
indi\nduums  lag. 

§8. 
Lehrpersonen,  welche  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  10  Jahren  noch  nicht 
vollstreckt  haben,  erhalten,  sobald  dieselben  nicht  den  Dienst  infolge  freiwilliger 
Entsagung  verlassen,  ihres  Amtes  infolge  gerichtlichen  Strafurteils  verlustig 
gehen  oder  durch  Disziplinarerkenntnis  d<*sselben  enthoben  werden  und  dalier 
ihnen  nicht  ein  Ruhegenuß  im  Sinne  des  nächstfolgenden  Paragraphen  zusteht, 
eine  einmalige  Abfertigung,  welche  bei  einer  Dienstzeit  bis  zu  fünf  Jahren  mit 
einem  dem  letzten  anrechenbaren  Jahresgehalte  entsprechenden  Betragf»  und  bei 
einer  längeren  als  fünQährigen  Dienstzeit  mit  dem  Doppelten  dieses  Betrages  zu 
hemessen  ist. 

«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  CXIII. 
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Diejenigen,  welche  nach  Vollentlnng  von  10  Dienstjahren  in  den  Rnli^  -^^ 
versetzt  werden^  erhalteii  4U  ^  des  let^ti^n  anrechenbaren  Jaliresgehalt^s  nuc  u 
jedes  weitere  Jahr  aktiver  Dienstleistung  weitere  2*40  ?S  dieses  Gehalte  ali 
Pension,  so  daß  ihnen  naeh  einer  fänfimddreiliigjährigen  DienstEeit  dar  pmt 
Gehalt  als  Pension  gebührt. 

Als  anrechenbarer  Gehalt  im  Sinne  iind  fiir  die  Zwecke  dieses  Paragraphen  wirf 
nicht  nur  der  gemäß  §  6  anrechenbare  Jahreagehalt,  sondern  auch  die  Wolintinjji- 
f3ntsehädigung  bis  zu  demjenigen  Ausmaße  in  Betracht  gezogen,  welehes  mit  im 
Geset;^e  über  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  der  Ijelirerschaft  an  da 
öffentlichen  Volksschulen  Istriens   als   für  die  Pension   anrechenbar   erklärt  witl 

Die  GeaEtmtpension  der  männlichen  Lehrpersonen  kann  in  keinem  Falle  wenigrr 
als  600  Kronen  jährlich  imd  diejenige  der  weiblichen  Lehrpersonen  nicht  wer^g^r 
als  500  Kronen  jährlich  betragen. 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  über  10  Jahre  werden  Bruchteile,  wdci* 
B  Monate  Übersteigen^  als  ein  ganzes  Dienst] alir  angenommen* 

Lehrpersonen j    welche    ohne    ihr  Verschulden    infolge    von    Krankheit    iin 
körperlicher  Verletzimg  zu  weiterer  Dienatleistimg  vor  VoUstreckung  von  10  P*'^-* 
jaliren  untauglich  werden,  sind,  sobald  sie  wenigstens  fünf  Dienstjahre  voll 
haben,  so  zu  behandeln,  als  wenn  dieselben  tatsächlich  10  Dienstjahre  vol! 
hätten. 

§  10. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  Ä»'' 
zeitweilige. 

Der  letztere  Fall  kann  auch  (eintreten,  wenn  der  von  der  betreffenden  Leiif 
person  besetzte  Posten  überflüssig  wird  und  keine  Möglichkeit  besteht,  iÜm^p 
Lehrperson  auf  einem  anderen  Posten  zu  verwenden. 

Sobald  die  Ursachen,  aus  welchen  die  zeitweilige  Versetzung  im  den  Rtibf- 
atand  erfolgte,  behoben  sind,  hat  die  belreffende  Lehrperson  sich  nach  WeiBwi^? 
der  Landessehulbehörde  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  mlf^r  n^ 
die  Ruhegenüsae  Verzicht  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Wiederauftiahme  wird  die  nach  derselben  verbrachte  aktive 
Dienst-zeit  hei  Bemessung  des  definitiven  Ruhegenusses  der  der  Versf^tzung  in  *lefi 
s&eitw eiligen  Ruhestand  vorausgehenden  Dienstzeit  zugezählt,  wobei  dii^  wliltremt 
des  zeitweiligen  Ruhestandes  verstrichene  Zeit  ausgeschlossen  bleibt. 

§  IL 

Die  Witwe   nach    einem    Mitgliede    des    Lebrstandes    hat    unter    fcdgttite 

Voraussetzungen  den  Anspruch  auf  Pension: 

a)  daß  der  Gatte  zur  Zeit  seines  Todes  pensionsberechtigt  (§§  1,  2,  3  und  9^ 

oder  selbst  bereits  im  Genüsse  einer  Pension  gewesen  ist; 
f/J  daß  die  Ehe  vor  oder  während  der  anrechenbaren  Dienstzeit,  jedenfaUs  aW 
vor  Überschreitung  dee    öO,  Lebensjahres   seitens    des  verstorbenen    Gatten 
geschlossen  worden  ist; 
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t)  ilali  lue  ehelichp  Gemeinschaft  zur  Zeit  des  Todes  des  (latteia  au£ru<.*Ut 
heätaiid  oder  falls  dieselbe  gelö.^t  war,  daJA  dif'  Scheidimg  nicht  aus  Schuld 
iler  Gattin,  beziehungsweise  Wit^we  ansgesproehen  wnrde. 

§  12, 

Waisen  nach  ünterlehrerrij  welche  die  Ehe  ohne  die  erforderliche  Bewillio;ung 
eingegangen  sind,  haben  keinen  Anspruch  anf  irgend  welche  Versorgimgägenfisse. 
Soferne  es   sieh  nicht  nm  vor  der  Eheschliefimig  geborene  iind  dnroh  nach- 
folgende  Ehe  legitiraierte  Kinder  handelt,    haben  Kinder,   welche  einer  Ehe  ent- 
stammen, die  geschlossen  wurde: 
oj   w^ährend  sich  der  Lehrer  itn  ilaiieniden  Kuheatande  befand; 
it}  wälirend  sieh  der  Lehn>r  im  zeitlichen  Rahestande  befand  nnd  in  der  Folgf? 

nicht  wieder  in  den  Dienst  aufgenommen  wurde;  nnd 
c)  wenn  der  Lehrer  das  60,  Lebensjahr  schon  vollendet  hatte,  gleichfalls  keinen 
Veraorgnugsai  i  sp  r  ncl  i . 

§  13. 

Der  Witwe  eines  Lehrers,  welcher  noivh  keinen  Pensionat  ansprach  erw^orben 
iai,  <§  9)  und  anßU  nicht  die  im  §  9  systemisierte  Ahfertigiuig  bezogen  hat, 
j'  tiiihrt,  soferne  zn  ihren  Gunsten  alle  andern  Bedingungen  für  die  Znerkennung 
♦  jäfT  Wit^^^enpension  zntreifen,  eine  ehimaiige  Abfertigung  in  ebeni  dem  vierten 
TWle  des  anrechenbaren  Jahi'esge  halt  es  des  Verstorbenen  gleichkommenden  Betrage. 

Wenn  keine  Witwe  vorhanden  ist,  <^der  weim  zu  deren  Gunsten  nicht  die 
:ur  di**  Znerkennung  der  Witwenpension  vorgeseliriebenea  Bedingungen  zutrefl'en, 
-n  uird  die  erwähnte  Abfertigung  den  Waisen  zuerkannt,  zn  deren  Gunsten  alle 
fintieren  j  tlU*  den  Genuß  einer  Konkretalpeusion  aufgestellten  Bedingiuigen 
/titverten  (§  19). 

§  14. 

Wenn  der  Ve^st-^irbene  bereits  das  zelnite  anrecheubare  Dienstjahr  vollendet 
h:^t  Oiler  werni  der  von  ihm  geleistete  Dienst  gemäiÄ  §  9  letzter  Absatz  einem 
/♦^Ijnjfihrigen  Dienste  gleichzustellen  ist,  so  gebühren  seiner  Witwe  als  Witweu- 
jii'nsion  40  ^  des  vom  Verstorbenen  im  Zeitpunkte  sr^ines  Todes,  beziehungsweise 
i^i-nu  er  sich  bereits  im  Genüsse  der  Rnhebezuge  befand,  des  im  Zeitpnnktt^  seiner 
Fenijionierung  genossenen  anT"echenbat*eii  Jahresgehaltes  (§  tj3» 

§  15. 

Wenn  eme  Lehrers witwe  als  Lelirerin  oder  Unterlehrerin  in  Dienst  genommen 
wird,  so  hat  dieselbe,  insfdange  sie  sich  in  aktiver  Dienstleistung  befindet,  keinen 
AfL^pmch  auf  die  Anweisung  der  Witwenpensi<m;  wenn  jedoeh  ihre  Bezüge  niedriger 
i*ni(i  als  die  Pension,  welche  ihr  andernfalls  zn  stünde,  so  wird  ihr  die  D  uferen  z 
'•^U  besondere  Pensionaznlage  angewiesen.  Im  Falle  ihrer  Pensionierung  gebührt 
ihr  von  den  in  §  VI  und  §  14  festgesetzten  Ruhebezügen  dei^enige  als  Ruhegeiadi, 
v^ »ich er  dem  Bezüge  eines  höheren  Betrages  entspricht. 

t 
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§  16. 

Die  Witwenpension  wird  insolange  angewiesen  und  flüssig  gemacht,  als  •♦ 
Witwe  nicht  eine  andere  Ehe  schließt  und  es  wird  die  Zahlung  mit  dem  letzt 
Tage  jenes  Monates,  in  welchem  sie  stirbt  oder  in  welchem  sie  sich  wi»-i 
verehelicht,  eingestellt.  Für  den  Fall  neuerlicher  Witwenschaft  erhält  sie  jed- 
wieder  den  Anspruch  auf  die  bereits  früher  bezogene  Pension,  sofeme  sie  «] 
Mangel   anderer  Subsistenzmittel   in   glaubwürdiger  Weise  nachzuweisen  vemi:.^ 

Wenn  ihr  infolge  ihrer  neuerlichen  Verehelichung  gleichfalls  ein  Versorgung- 
genuß  dem  Lehrerpensionsfonds  der  öffentlichen  Volksschulen  Istriens  zusteht,  - 
hat  sie  nur  auf  einen   und   zwar   auf  den   höheren  Versorgungsgenuß  Anspru«  ■. 

§  17. 

Der  Witwe  eines  verstorbenen  Lehrers   oder  Unterlehrers,   welche  pensifr- 
berechtigt  ist  und  welche  für  die  Erhaltung  eines  oder  mehrerer  ehelicher  •  «^^ 
durch   nachgefolgte   Ehe   legitimierter  Kinder  zu  sorgen  hat,   gebührt,    wenn  > 
auch  als  im  aktiven  Dienste  stehend,  keine  Witwenpension  bezieht  (§  15),  insolai'j 
diese   Kinder   nicht   das    20.   Lebensjahr    erreicht,    oder    sofeme    dieselben    ni 
anderweitig   durch   eigene   Mittel   versorgt   sind,    ein   Erziehungsbeitrag,    welcL- 
für  jedes  nicht  versorgte  Kind  in   der  Höhe   eines  Fünftels   der  ihr   zust^her  i- 
Witwenpension  bemessen  wird. 

Die  Summe  der  Erziehungsbeiträge,  welche  der  Witwe  beim  Vorhand^r- 
einer  größeren  Anzahl  von  Kindern  anzuweisen  ist,  darf  jedoch  den  Betrag  iV"  ' 
Witwenpension  nicht  überschreiten  und  diese  letztere   darf  samt  den  Erziehuj.-' 
beitragen    keinesfalls    den    vom    Verstorbenen    genossenen    beziehungsweise   il' 
gebührenden  Ruhegenuß  übersteigen. 

Trifft  dieser  Fall  zu,  so  kommt,  solange  dieser  Zustand  andauert,  der  I'b^i 
sohuß  in  gleichen  Teilen  von  den  Erziehungsbeiträgen  in  Abzug. 

§  18. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Vollendung  «l«  * 
20.  Lei)ensjahres  odei*  sclion  früher  mit  dem  Tage  der  Erlangung  andrr»' 
Subsistenzmittel  oder  einer  Versorgung. 

Mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  kam  der  Erziehungsbeitrag  bis  y.n 
vollendeten  24.  Lebensjalire  zuerkannt   werden,   wenn   das   betreffende  Kind    rv  ^ 
Mittel-  oder  höhere  Schule  mit  gutem  Erfolge  besucht  oder  in  Fallen  langwierig** 
Krankheit,  welche  für  dasselbe  die  Möglichkeit  des  Verdienstes  aossclJJHJt 

§  19. 

Wenn  der  Verstorbene  pensionsberechtigt  oder  schon  im  Greniisi^*  rii»»* 
Pension  war  und  keine  Witwe  hinterläßt,  oder  wi'nn  die  hintt-rbliebene  VH^^ 
keinem  Pensionsanspruch  (§  11  b,  e)  hat,  oder  wenn  sie  stirbt,  wäbrotiA  ^  *^^^ 
Pension   bezieht,    so   gebührt   allen    Kindern  des  Ver.^torbeneii  :eu8ainjti0ti»  «ifrn?^ 
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dieselben  nicht  anderweitig  versorgt  sind  nnd  noeli  nioht  das  20.  Lebensjahr 
vollendet  liahen,  —  nnd  dafern  sie  nielit  dnreli  die  1-Jestinimnngen  des  §  12 
ausgeschlossen  siiul  —  eine  Konkn^talpension  gleich  der*  Kälftc  dt*r  von  dei" 
Witwe  bezogenen  Pension  respektive  jener  Pension,  welche  ihr  gebührt  hätte. 
Die  Konkretalpension  darf  in  keinem  Falle  niedriger  als  3(H)  Kronen  sein. 

Wenn  jedoch  die  Summe  der  Erziehungsbeiträge,  welche  der  Witwe  nach 
§  17  zugestanden  wären,  den  Betrag,  welcher  der  Pension  der  Wais(m  entspricht, 
übersteigt,  so  wird  der  Überschuß  als  Zulage  auf  die  Pension  der  Waisen  nach 
Köpfen  verteilt  und  zwar  mit  der  Bestimmung,  daß  so  oft  ein  Kind  den  Anspruch 
auf  den  Bezug  des  Erziehungsbeitrages  verliert,  der  ihm  gebührende  Betrag 
desselben  abgezogen  wird,  und  zwar  insolange,  bis  der  Überschuß  gänzlich 
verschwindet  und  lediglich  die  Waisenpension  in  ihrem  vollen  Ausmaße  verbleibt. 
Die  Pension  der  Waisen  samt  den  Zulagen  darf  keinesfalls  den  Betrag  der  nach 
§  14  gebührenden  Witwenpension  übersteigen. 

Kinder  eines  verstorbenen  Lehrers,  welche  aus  verschiedenen  Ehen  stammen, 
sind  für  die  Zwecke  dieses  Paragraphen  imd  des  §  17  so  zu  behandeln,  als  wenn 
sie  eine  gemeinsame  Mutter  gehabt  hätten. 

§  20. 

/  "  Die  im  vorausgehenden  Paragraphe  vorgesehene  Konkretalpension  erlischt, 
.-•^gesehen  von  dem  im  2.  Absätze  des  §  21  vorgesehenen  Falle,  erst  mit  dem 
^  Tage,  an  welchem  kleines  der  noch  unversorgten  Kinder  des  Verstorbenen  in 
T^filnem  Alter  unter  20  Jahren  steht   und   es   wird   deren   Bezug  mit   dem  letzten 

Tage    jenes    Monates    eingestellt,    in    welchen)    die    das  Erlöschen   hegriindtmdc*. 

Tatsache  eintritt. 

§  21. 

Die  Bestimmungen  der  §§  19  und  20  finden  auch  in  dem  Falle  analoge 
Anwendung,  wenn  die  Witwe  den  ihr  zust(»,henden  Pensionsauspruch,  sei  es  aus 
einem  der  im  §  25  angegebenen  Gründe,  sei  es,  weil  sie  sich  wieder  verehelicht, 
verliert.  In  beiden  Fällen  tritt  zu  Gunsten  der  Kinder  an  Studie  der  Erziehungs- 
beiträge für  Waisen  der  Anspruch  auf  den  Bezug  der  Kcmkretalpension  für 
Waisen,  eventuell  mit  der  oberwähnten  Zulage. 

Im  zweiten  Falle  jedoch,  wenn  Aiv  Witwe  bei  Eintritt  der  im  §  16  gedacht(»n 
Voraussetzung  den  Anspruch  auf  die  bereits  genossene  Pension  wieder  erlangt, 
erlischt  sofort  die  Konkretalpension  der  Kinder  und  tiH»ten  an  deren  Stelle  dii^ 
Erziehungsbeiträge  für  Waisen. 

§  22. 

Die  Witwe  und  die  Kinder  eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen 
Mitgliedes  des  Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung  des  Verstorbenen 
noch  ein  Vierteljahr  lang  zu  genießen  oder  in  Ermanglung  einer  solchen  Natural- 
wohnung die  Wolmungsentschädigung  für  dieselbe  Zeit  zu  beziehen. 

1* 
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§  23, 

Die  NutsiUüg  eines  xiir  Dotation  für  tue  LebrersteEe  geUÖrigen  GruTidsfrS«Vi 
(§  4)  gehören  die  Erben  eines  in  aktiver  Dienstleistung   verstorbenen  Mitt^bnir 
des    Lelirstamles    nur    dann,    wenn    der   Todeslall    zwischen    dem    1.    Jimi  uad] 
31.  Oktober  erfolgte* 

Außer  diesem  Falle  haben  die  Erben  bloß  auf  den  Ersatz  der  zur  Gewiiiiifmj^ 
dieser  Nntzimgen  gemarbten  Auslagen  Aunprueb, 

§  24, 

Den   Hinterbliebenen    eines  in    aktiver  Dienatleiätiing   gder  im   RuhestaaJn 
verstorbenen  Mitgliedes  des  Lehrershindes  gebührt  in  jedem  Falle  für  die  Krankheil*- 
imd  Beerdigungskosten  das  Sterbequai*tal^    das  ist  ein   dem  Dreifachen    der  \m 
Verstorbenen    zuletzt    an    Aktivitätsbezügen    mit    Aiisscldnlii    der    Wohnimgseat^ ' 
sobädigung,  oder  an  Ruhegenuß  belogenen  monatlichen  Gebühr  gleichkommendcrj 
Betrag. 

Das  Sterbeqnartal  gebührt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermanglnng   den  thh\ 
lieben  oder  durch  naebgefolgte  Ehe  legitimierten  Nachkommen. 

In  Ermanghing  soleher  Hinterbliebener  kann  das  Sterbequartal  mit  Zti^ti»- 1 
nmng  des  Landpsaimsobusäes  ganjs  oder  teilweise  auch  anrlerrn  Personen  vf:r  '*"'" 
werden j    insofeme   diese   nachzuweisen   in   der  Lage   sind,    daß  sie  atiläLil 
Krankheit   oder  des  Ablebens   des  (der)  Verstorbenen   oiler  im   Znsammenliaif^ 
hiemit  Verpflicbtnngen  eingegangen  ^m^^  welche  mangels  eines  Nacblaßvemiö|B 
nicht  anderweitig  bestritten  werden  können, 

§  25. 

Den  Anspruch  auf  irgendwelc-he  der  in  diesem  Gesetze  em^ähnten  Vir 
aorgungsgenüsse  verwirken  diejenigen,  welche  wegen  eines  Verbrechens  uder  dnfir 
der  Übertretungen  des  Betrugesj  des  Diebstahls,  der  Veruntreuung  oder  w**gfli 
Teilnahme  an  einer  der  beiden  letztgenannten  Übertretimgen  oder  weg» 
eines  anderen  Vergehens  oder  einer  tlbertretung  aus  Gewinnsucht  scbuldig  erkannt 
worden  sind.  In  diesem  Falle  wird  der  Bezug  mit  dem  Ende  jenes  Monates  Hß* 
gestellt,   in   welchem   das  betreffende    Strafnrteil    in    Rechtskraft    erwaehsen   ist. 

§  26. 

Die  Landesachulbehürdt*  weist  sämtliche  Rnhegenüsse,  welche  naeb  dit^ütnu 
Gesetze  ^suerkannt  werden,  zu  Lasten  des  Lehrei'pensionsfonds  der  öÖentKcheJJ 
Volksschulen  Istriens  an. 

Die   Bezahlung  wird   von   dem   dem  Wohnorte  nächstgelegenen   Steueramte 
geleistet   imdj    wenn   es   sich  nm  dauernde  Genüsse  bandelt,    in  monatlichen,   am 
ersten  jedes  Monates  fälligen  und  nm    zweiten   zahlbaren  Antizipatis'i-aten*  Dieg^ 
Ictssteren  beginnen   mit   dem   ersten  Tage  des  Monates   zu  laufen,  welcher  dem-  \ 
jenigen   folgt.,   m   welchem   die   Einstellung   der  der  betreffenden  Versorgung  m\ 
Grunde  liegenden  Aktivitäts-  oder  Ruhegeuüsse  verfügt  wurde. 
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§  27. 

Sämtliche  Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  mit  dem  Lehrbefähigungs- 
xeugnisse  versehen  sind  und  sei  es  in  provisorischer,  sei  es  definitiver  Eigenschaft 
Muf  einem  Lehrer-(Lehrerinnen-)  oder  Unterlehrer-(Unterlehrerinnen-)posten  sowohl 
an  einer  Schule  bestellt  sind,  als  wenn  sie  einen  stabilen  Supplentenposten  inne- 
haben, haben  in  den  Pensionsfonds  für  die  Lehrer  der  öfltentlichen  Volksschulen 
Istriens  monatlich  (im  Wege  des  Abzuges  von  den  ihnen  aus  den  Landesschul- 
fbnds  gezahlten  Bezügen)  als  Pensionstaxe  B  ^  (fünf  Perzent)  von  der  für  den 
betreffenden  Monat  bezogenen  Monatsrate  der  Bezüge,  welche  für  die  Pension 
anrechenbar  sind  oder  eingerechnet  werden  können  (Gehalt,  Funktionszulage, 
allfallige  Dienstalterszulagen  und  die  Wohnungsentschädigung  in  dem  in  §  9 
angegebenen  Ausmaße,  die  letztere  auch  wenn  der  Lehrer  im  Genüsse  einer 
Natur^alwohnung  steht),  zu  entrichten. 

§  28. 

Ein  Lehrer,  welcher  die  LehrbefShigungsprüfung  während  einer  aktiven, 
mit  einem  Bezüge  verbundenen  Dienstleistung  ablegt,  hat  die  Pensionstaxe  vom 
Beginne  des  ersten  Tages  jenes  Monates  zu  entrichten,  welcher  demjenigen  folgt, 
in  dem  er  die  Priifiing  abgelegt  hat. 

§  29. 

Ein  Lehrer,  welcher  das  35.  anrechenbare  Dienstjahr  zurückgelegt  hat,  ist 
von  der  weiteren  Leistung  der  Pensionstaxe  befreit;  wenn  seine  für  die  Pension 
anrechenbaren  Bezüge  (§  27)  in  der  Folge  eine  Erhöhung  erfahren,  so  hat  er  für 
die  restliche  Dauer  seines  aktiven  Dienstes  die  von  dieser  Erhöhung  zu  berech- 
nende Taxe  6  ^  zu  entrichten. 

§  30. 

Wenn  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  vor  Erlaugimg  einer  definitiven  Stelle 
dienstunfähig  wird  oder  stirbt,  werden  die  von  ihm  zum  Pensionsfonds  gezahlten 
Beiträge  ihm  oder  seinen  Erben  zurückgestellt. 

Artikel  IL- 

Das  gegenwärtige  Gesetz  wird  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  betreffend  die 
Neuregelung  des  Pensionsfondes  für  die  Lehrer  der  öffentlichen  Volksschulen 
Istriens  und  seiner  Zuflüsse,  sowie  mit  dem  Gesetze  betreffend  die  Abänderung 
lU's  §  31  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874,  L.  G.  Bl.  Nr.  30,  und  des 
§  5  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1W4,  L.  G.  Bl.  Nr.  29,0  verlauthart 
und  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmaehimg  in  Wirksamkeit. 

JJ  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  55,  Seite  393. 
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Die  neuen,  im  §  27  vorgesehenen  Pensionstaxen  von  5  %  werden  vom  er^icu 
Tage  des  der  Kundmachung  dieses  Gesetzes  folgenden  Monates  angefangen  zu 
r^asten  sowohl  des  definitiven  als  auch  des  provisorischen  Lehrpersonales  eingeführt. 
AllfSllige,  in  den  Punkten  a)  und  h)  des  §  36  des  Gesetzes  vom  3.  November  1871 
L.  G.  Bl.  Nr.  30.  vorgesehene  Raten  der  10  %  igen  Pensionstaxe  —  welche  bis 
zu  dem  genannten  Tage  nicht  fallig  geworden  sind  —  sind  weiter  nicht  als 
Schuldigkeit  zu  betrachten. 

Artikel  HL 

Für  die  Berechnung  der  Dienstzeit  für  Zwecke  dieses  Gesetzes  wird  kein 
Unterschied  gemacht,  ob  dieselbe  vor  oder  nach  Eintritt  der  Wirksamkeit  des 
gegenwärtigen  Gesetzes  zurückgelegt  worden  ist. 

Artikel  IV. 

Die  zu  Gunsten  des  Lehri)ersonales  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  allenfalls  laufenden  Pensionen,  sofeme  dieselben  nicht  die  Höhe  von 
40  %  von  den  letzten  anrechenbaren  Aktivitätsbezügen  der  betreffenden  Lehr- 
personen erreichen,  werden  bis  zu  diesem  Perzentsatze  erhöht;  wenn  trotzdan 
die  Pension  eines  Lehrers  nicht  den  Betrag  von  BOO  Kronen  und  diejenige  einer 
Lehrerin  nicht  den  Betrag  von  400  Kronen  erreicht,  so  wird  die  Pension  auf  diese 
Höhe  ergänzt. 

Die  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  allenfalls  laufenden  Witw»- 
Pensionen,  Erziehungsbeiträge  und  Konkretalpensionen  der  Waisen  werden  olme 
Unterschied  um  20  ?$   erhöht. 

Alle  anderen,  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  alleniklls 
laufenden  Versorgungsgenüsse  der  Mitglieder  des  Lehrstandes,  bleiben  unberührt 

Im  Falle  des  Todes  eines  Lehrers,  welcher  sich  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit 
dieses  Gesetzes  im  Genüsse  einer  Pension  befindet  werden  seine  Hinterbliebenen 
nach  den  Normen  dieses  Gesetzes  behandelt. 

Die  in  diesem  Artikel  vorgesehene  Erhöhung  von  Bezügen  und  die  neuöi 
Bezüge  beginnen  mit  dem  ersten  Tage  des  der  Kundmachung  dieses  Gesetzes 
folgenden  Monates  an  zu  laufen. 

Artikel  V. 

Mein  Minister   für  Kultus   imd  Unterricht   ist   mit  der  Durchfühnmg  diesem 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  B.  Juni  1008. 

EYanz  Joseph  m.  p. 

Marchet  m.  p. 
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Nr,  53. 

Gesetz  Toni  5.  Juni  1908,  ^ 

wlrk^m    für   die    Murkgrarsch^rt    I  Strien, 

betreffend  die  Regelung  der  Rechts  Verhältnisse  des  Lehrpersonals  an  den  nffentljrheu 

Volksj^ehiilen, 

IJber  Antrag  des  LaniUnge^  Meiner  Markgrafsohaft  Istrieu  finde  Ich  anzu- 
itritnen^  wie  folgt: 

§1. 

Das  Lelirpersonal  an  di'ii  öffi'iif  liehen  Volksschulen  di'V  Mark  Grafschaft  I^trien 
tn^^tclit  aus  Oberlehrern,  Schnll eitern^  Lehrern  mnl  ITnterlelirem, 

Schulleiter  sind  diejenigen  Lehrer,  welche  eine  einklassige  Volksschule  leiten, 
11  ml   Oberlehrer  sind  diejenigen,  welche  eine  mehrklassige  Volksschule  leiten. 

Dem  Leiter  einer  Bürgerschule  steht  der  Titel  eines  Direktors  zu. 

Entsprechende  Titel  gelten  auch  für  das  weihliche  LehrpersonaL 

9  2. 

Die  an  den  öffentlichen  Volksschulen  definitiv  systemisierten  Lehrstellen  sind 
r fi t er! eh rer(inneu)s teilen  oder  Lehrer(inneu)stellen  L,  II.  oder  m.  Kategorie, 

§  3, 

T.  Die  Klassifikation  der  Lehrstellen  an  den  Bürgerschulen  erfolgt  gleichzeitig 
mit  ihrer  EiTiehtung^  beziehungsweise  mit  ihrer  Erw'eiternng  im  gemeinsamen 
PjTivemehmen  zwischen  dem  I Stria n er  Landesanssehusse  luid  der  k.  k.  Lamleä- 
si'hulbehörde. 

rr.  Die  Klassifikation  der  an  einer  allgemeinen  Volksschule  definitiv  systemi- 
?i*^rten  Stellen  erfolgt,  hingegen  in  der  Regel  nach  folgenden  Noinnen: 

Es  werden  svstemisiert: 

1 ,  Bei  den  ge m i s c h  ten  S clmlen : 
n)  mit  einer  Lehrkraft  ein  Lehrerpo,stpn  IIL  Kategorie; 
/'^  mit  SGWei  Lehrkräften  ein  Lehrerposten  IT.  Kategorie  und  ein  Lehrerinposten 

IIL  Kategorie; 
**)  mit   <lrei    Lehrkräften   ein   Lehrerposten   IT*   Kategorie,    ein    Lehrerinposten 

ni,  Kategorie  und  ein  Unterlehrcrposten ;  und 
iO  mit    \ier    Lehrkräften    ein     Lehreqiosteii     I.    Kategorie,    ein    Lo)ircrposton 

IL  Kategorie»  ein  Lehrerinposten  IL  Kategorie  und  ein  Unterlehrerinpost^n; 

')  Enthalten   in    dem    ;mi    :!^.  Ju)i    1908   au^ge^M'beuen    und   rersfndeten   XX ITT,  Sihcke   des 
ÜKit^TÄ*  luid  VcforUmingsblattes  ftlr  tliii  uaterreicLiBcliHlljTiBche  Kü&tenlaud  nnrrr  Nr  :^2.  Seite  t(S. 
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2,  bei  den  Knabenschulen : 

a)  mit  einer  Lehrkraft  ein  Lehrerposten  TIT,  Kategorie; 

h)  mit  zwei  Lehrkräften  ein   Lehrerporiten  IT.  Kategorie  und  ein  LehrerpoFf'^r 

HL  Kategorie; 
cj  mit   drei    Lehrkräft-en   ein    Lelirerposten    II.    Kategorie,    oin    Lt'hrerpt^^T  #  - 

ITIp  Kategorie  und  ein  Unterlehrer ; 
ä)  mit    vif^    Lehrkräften    ein    Lehrei^posten    L    Kategorie,    ein    TjehrpFpas^t-* 

TT.  Kategorie,  ein  Lehrerposten  TTL  Kategorie  nnd  ein  TJnterlehrftr;  und 
cj  mit    fiinf   Lehrkräften    ein    Lehrerposten    L    Kategorie,    ein    Lehrerpost» *n 

TT.  Kategorie,    ein    Lehrerposten    IH.    Kategorie,    ein   Unterlehrer   und   ^tr 

Lehrerinposten  ITT.  Kategorie; 

3.  bei  den  Mädchensnhnlen : 

fi)  mit  einer  Lehrkraft  ein  Lehrerinpo^ten  ITT,  Kategorie; 

h)  mit  zwei  Lehrkräften    ein   Lebrerinposten  TT.   Kategorie  und    ein   Lehren '- 

posten  m.  Kategorie; 
t)  mit  drei   Lehrkräften   ein   Lehrerinposten  TT.   Kategorie  und   ein   Lehreri*?- 

poaten  TTI,  Kategorie  nnd  ein  TInterlehrerinposten : 
rf}  mit  vier  Lehrk'räften   ein   Leb  renn  posten  T.   Kategor  ie^    ein   Letrerinpostt- 

II<  Kategorie  und  ein  Lehrerinposten  HI.  Kategorie  und  ein  TJnterlehppK^  - 

posten ; 
e)  mit  fünf  Lehrkräften  ein  Lehrerinposten  T.,  ein  Lehrerinpost^^n  H.   rnij  *\t 

Lehrerinposten  HI.  Kategorie  und  zwei  Unter]  ehrerinnenposten» 

Bei  mehr  als  Bklassigen  Knabenschulen  jfit^'^igt  l>ei  je  einer  weiteren  Lehrkrtif' 
jedesmal  um  eine  Einheit  zunächst  die  Anzalil  <ler  ünterlehrer,  sodann  dfeipulc*' 
der  Lehrer  III,  Kategorie  und  schließlich  diejenige  der  Lehrer  TT,  Kate^rT-. 
um  im  Falle  weiterer  Vermehrungen  in  derselben  Reihenfolge  fortzusteisOTi 
weshalb  an  einer  Knabenschule,  wie  groß  anf>h  die  Anzahl  der  Lehrkräfte  ^^v 
mag,  niemals  mehr  als  eine  Lehrerstelle  I.  Kategorie  und  mehr  als  eine  Lehirrir- 
stelle  TTI.  Kategorie  systemisiert  werden  kann. 

Bei  mehr  als  5klassigen  Mädchenschulen  jät*^igt  hei  je  einer  weiteren  Ijehr* 
kraft  jedesmal  um  eine  Einheit  zunächst  die  Anzahl  der  Lehrerinnen  ITT.  Kate- 
gorie, sodann  diejenige  der  Lehrerinnen  IT*  Kategorie  und  HchÜeßlieh  diejeni^' 
der  Unterlehrerinnen,  um  im  Falle  weiterer  Vermehrungen  in  derselben  Reit*f^'i- 
folge  fortzusteigen;  weshalb  an  einer  Mädclicnschnle,  mho  groß  auch  die  Anraif' 
der  Lehrkräfte  sein  mag,  niemals  mehr  als  eine  Lehrerinst-elle  1.  Kategt^H*^ 
systemisiert.  werden  kann. 

Eine  hievon  abweichende  Systemisiernng  kann  von  Fall  zu  FaII  nur  mr 
Zustimmung  des  Landesausschusses  erfolgen* 

ITT.  Wenn  infolge  Erweiterung  einer  Schule  die  Leiterstelle  in  r*me   hiih-^'- 
Kategorie    eiiigereiht   wird,    so    wird   der  bisherige   definitive    Leiter  ^eiteßF  -t- 
Landesschulbehörde  von  Amts  wegen  in  die  höhere  Gehaltsklasse  befördert^  mt^ri  ■ 
seine  Dienstleistung  in  jeder  Hinsicht  befriedigend  ist. 
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IV.  Mit  Zustimmiujg  des  Lanilesaiissichusses  können  in  Fällen  Aer  Erledigurig 
FOB    Stellen,    welche  für   weibliche   Lehrkräffe  systemisiert  sind,  ausnahmsweise 
jmrh  Stell en  männlicher  Lehrkräfte  ausgeschrieben  nnd  definitiv  verliehen  werden 
id  umgekehrt, 

Y»  Stellen,  welehe  mir  provisorisch  bewilligt  wurden  und   Stellen  eigener 
ßli^ion.^lehrer  werden  in  die  Bereehnring  für  die  Ahändening  der  Klassifikation 
ier  an  der  betreffenden  Schule  systemi^erten  Stellen  nicht  einbessogen. 


Die    Bestimmung    der    Anzahl    der   definitiven  Lehrstellen   an    den   Schulen 

eschieht  entweder  anf  Grimrl  des  Reichs volks3rhu1ge?etzes  oder  durch  Verfügung 

ier  Landesschulbehörde   im   Einvernehmen   mit  dem   Tstrianer  Landesaiisschn^fse, 

Tn  dieser  letzteren  Weisse  kann  auch  die  Bf^willi^ung  v<m   Stellen   in  provi- 

önseher  Weise  sowie  die  Systemisierung  stahiler  Supplenten  iilr  bestimmte  Schul- 

fiprenerel  erfolgen.  Pie  Personal znlnge  (§  13)    und    die   Wohnungsentschädigiingen 

iß  14")  für  die  stabilen  Supplenten(innen)  richten  sich  nach  dem  Orte^  an  welchem 

ich  der  Sitz  der  betreffenden  Bezirkssehulbehörde  befindet, 

Di©  Klassifizierung  der  Stellen,  auf  welche  die  Bestimmungen  des  §  3  nicht 
iwendbar  sind  fprovisori^^che  Stellen»  stabile  Supplenten)  erfolgt  auf  (rmnd  ein- 
shlSgiger  Vereinhartingen  zwischen  der  Landesschulbehörde  und  dem  Istriajier 
ideaausschnsae. 


Die  Verleihung  der  definitiven  Stellen  der  Unterlehrer{innen)  oder  der  Ober- 

Bhrer(innen),  Schulleiter(innen)  oder  der  Lelirer(innen)  einer  der  oben  angeführten 

ei    Kategorien    findet    im    Wege    dcB    rlflTentHrben    Konkurses,    im    Sinne    der 

Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  3*    November    1874^    L.-G--    und    V.-Bl,    fiir   das 

Cnstrenland  Nr.  30/*)  beziehungsweise  des  Gesetzes  vom    9»  Oktober  1901,  L,-G.- 

id  V.-BL  fiir  das  Küstenland  Nr.  3B, »)  statt. 

IFiir    die    definitive   Ernennung  auf  jede    Stelle   wird   erfordert.,   daß   deren 
Inhaber  die  Lehrbeftihigungsprüfiing  mit  gutam  Erfolge  abgelegt,  habe. 


§  ß. 


T>ie    definitiven    Unterlehrer    werden    nach   einer  zehnjährigen   h»benswert^n 
Pienstleistnng  von  Amts  wegen  zu  definitiven  Ijehrem   TTT*   Kategorie   befc*rdert. 
Die    definitiven    Lehrer   ITL   Kategorie   werden    nach   einer  zwuTizigiährigeu 
lobenswerten    Dienstzeit  von    Amts   wegen   zu  definitiven   T^ehren    TT.    Kategorie 
"  efördert. 

Die  definitiven  Lehrer  TT,  Kategorie  werden  nach  einer  lobenswerten  dreißig- 
ihrigen Dienstzeit  von  Amts  wegen  zu  definitiven  Lehrern  I.  Kategorie  befördert. 


i>  MtoisteTial  - Verordöuiigablatt  vom  Jahre  1S74,  Nr.  S4»  Seite  383. 
^}  MinisteriaT- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i902,  Nr,  1,  Seite  % 
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Für  alli?  tlie^e  Befördenmgen  ist  nur  der  an  oftentlichün  Volicssfhalen  d^r 
Markgrafsühaften  Istrien  naeh  der  engten  definitiven  Eruennmig  an  einer  derselben 
iinnnterbroohen  voUstreekte  Dienst  mit  Hln^urechnnng  des  etwaigen  proviscirischen 
Dienstes,  welchen  die  betreffende  Lelirperson  an  einer  Schnle  Istriens  unmittelbar 
vor  ihrer  definitiven  Ernennung  von  dem  Tage  an  leistete»  an  welchem  sie  das 
Gesuch  um  Verleihung  der  ihr  definitiv  verliehenen  Stelle  eingereicht  hat,  an* 
rechen  bar. 

Dieselben   Bestimmimgtm   gelten   auch  ftir   das  weibliche  Lehri>ersona]  und 

fiir  die  gemäß  §  4  systemisierten  stabilen  Supplenten(  innen). 

Das  Reckt  auf  Vornahme  der  Beförderung  im  Sinne  dieses  Paragraphen  steM 
der  LandesschulbehÖrde  zu. 

Wenn  die  Dienstleistung  der  betreffenden  Leliqierson  nicht  fiir  die  ganze 
vorhergehende  zehnjährige  Dienstzeit  als  lobenswert  anerkannt  wird,  so  eiitscbeidi*! 
die  Landessohiilbehörde,  ob  und  welcher  Zeitabschnitt  für  die  allfalligc  künftig»* 
Beförderung  in  Betracht  zu  /.iehen  iat ;  in  einem  solchen  Falle  kann  die  Befordening 
nicht  früher  als  nach  Ergänzung  der  erforderlichen  zehnjährigen  Zeitperiod*^ 
bewilligt  werden- 

Eine  etwaige  weitere  Beförderung  im  Sinne  dieses  Paragraphen  kann  nicht 
früher  als  nach  Ablauf  einer  weiteren  vollen  zehnjährigen  Periode^  von  der 
letzten  Beförderung  an  gerechnet^  zugestanden  werden. 

§  7. 

Wenn  naeh  einer  amt-swegigen  Befordenmg  an  derselben  Sehnle  eine  St4*llc 
gleicher  Kategorie  wie  diejenige,  welche  der  beförderten  Lehi'person  verliehen 
wurde,  vakant  wird,  so  ist  der  Konknrs  anstatt  für  die  vakant  geworflene  St^elle 
für  diejenige,  welche  die  befi5rderte  Lehi^erson  vor  ihrer  Beförderung  innebattia, 
zu  eröffifien. 

Ebenso  ist  der  Konkurs  für  die  der  befürdert-en  Lehrperson  ursprünglich 
verliehene  Stelle  auHzusehreiben,  wenn  eine  Stelle  vakant  wird,  welche  wohl  m 
einer  niedrigeren  Kategorie  als  derjenigen  steht,  welche  die  beforderte  Lehrperstm 
gegenwärtig  innehatj  jedoch  in  einer  höheren  als  derjenigen,  welche  ihr  ursprUnglicli 
verliehen  worden  war* 

Indessen  ist  jedenfalls  der  Konkurs  auch  dann  für  die  erledigte  Oberlehrer* 
stelle  HUflzn schreiben ♦  wenn  der  beförderte  Inhaber  einer  Lehrstelle  eirje  Stelle 
gleicher  oder  höherer  Kategorie  als  der  Oberlehrer  erlangt  hat. 


Die  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volkssehnlen  heaiiehen  zu  t /asten 
Ijandesschulfonds  den  Gehalt  und  eventuell  die  Personalzulagen,  die  Funktion;?^ 
Zulage  und  die  Quinquennalzulagen  sowie  zu  Lasten  der  Sehulgemeinde  die 
Naturalwohnung  oder  die  Wohuungsentschädigung. 


Stuck  XVII.    —    Nr.   53.  Genetac,   Yerordnungten,    Krlässe.  ftW 

§9. 

Der  Gt'lialt  der  definitiv  ernannten  Lelu'persyntMi  an  allgemeinen  öffentlichen 
VolkssehiJen  betragt  für  einen  Unterlelirer  jälirlicli  l:i(JO  Kronen,  fiir  einrn 
I^ehrer  IIL  Kategorie  jährlich  1440  Kronen^  für  einen  Lehrer  II.  Kategorie 
jährlich   163^0  Kronen    und  fi.ir  einen  Lehrer   L  Kategorie  jährlich    192<)  KroneiL 

Der  Gehalt  der  definitiv  ernannten  Bürgt Tschnll ehrer  beträgt  in  jeder 
Kategorie  um  jährlich  360  Kronen  mehr. 

Der  Gehalt  der  definitiv  ernannten  Bürgerschul -Unterlehrer  beträgt  jähr  lieh 
1440  Kronen, 

Den  mit  dem  Lehrhef^ihigimg^zengni&se  verliehenen,  provisorisch  ernannten 
r^ohrpersonen  gebührt  der  für  definitiv  ernannte  TJnterlebrer  festgesetzte  Gehalt. 

Den  bloß  mit  dem  Reifezeugnisse  versehenen  provisorischen  Lehrpersonen 
(T^ehramtskandidaten)  gebührt  ein  Gehalt  jährlicher  960  Kronen.  Mit  dem  ersten 
Taii^e  des  ihrer  mit  gutem  Erfolge  abgelegten  Lehrbefähigungsprüfong  folgenden 
^fonates  an  wird  ihnen  der  höhere,  den  definitiven  Unterlehrem  gebührende 
Gehalt  flüssig  gemacht. 

Die  Gehalte  des  weiblichen  Lehrpersonals  betragen  in  allen  Fällen  80  9^  des 
für  die  entsprechende  Kategorie  des  männlichen  Lehrpersonals  festgesetzten 
Gehaltes. 

§  10. 

Den  Lehrpersonen,  welchen  die  Leitung  einer  allgemeinen  Volksschule 
anvertraut  ist  (Oberlehrer,  Schulleiter),  gebührt  eine  Funktionszulage,  deren 
Höhe  nach  Maßgabe  der  Anzahl  der  an  der  betreffenden  Schule  definitiv 
systemisierten  Lehrkräfte  schwankt,  und  zwar  beträgt  dieselbe: 

bei  einer  Anzahl  von  1  oder  2  Lehrkräften  180  Kronen  jährlich, 

?»  r  n  v       3       r»       ^  r  ^00  ,,  „ 

»1       ?9  V         >?     5     „     6  „  420        „  „ 

und  für  jede  weitere  Lehrkraft  um  60  Kronen  mehr,  bis  zum  Höchstausmaße 
von  600  Kronen.  Dem  weiblichen  Lehrpersonal  gebührt  80?^  dieser  Zulage  bis 
zum  Höchstausmaße  von  480  K. 

Den  Bürgerschuldirektoren  gebührt  durchwegs  eine  Funktionszulage  jährlicher 
60C)  Kronen  und  den  Bürgerschuldirektorinnen  eine  Funktionszulage  von 
480  Kronen. 

§  11. 

Die  Lehrer(innen)  und  Unterlehrer(iimen)  und  zwar  sowohl  die  definitiv  als 
die  provisorisch  ernannten,  haben  Anspruch  auf  sechs  Quinquennalzulagen,  deren 
erste  nach  5  Jahren,  deren  zweite  nach  10  Jahren,  deren  dritte  nach  IB  Jahren, 
deren  vierte  nach  20  Jahren,  deren  fünfte  nach  25  Jahren  und  deren  sechste 
nach  30  Jahren  ununterbrochener  Dienstleistung  an  allgemeinen  Volks-  oder 
Bürgerschulen  der  Markgrafschaft  Istrien  fällig  wird,  wobei  für  den  Anfall  dieser 
Quinquennalzulagen  nur  die  Dienstleistimg  nach  erlangtem  Lehrbefähigimgszeugnisse 
anrechenbar  ist. 
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Für  die  Zuerkeunung  jeder  Quinquemialzidage  ist  es  außerdem  erlbrd*^rlh  k,  | 
daih  die  betreffende  Lehrperson  während  des  ganzen  vorausgegangenen  Qninqnen- 
nimns  einen   in  jeder  Hinsicht  hefiriedigenden  Dienst  geleistet  \md  während  rlt*j^| 
gelhen  Zeitlautes  gute  llnterrichtsrestiltate  er^sielt  habe»  da  andernfalls  der  B**ginij 
der  Laufzeit  der  betreffenden  Quinquennalznlage    entsprechend   vcrschikhen  wirf. 

Die  Entscheidung  über  den  Anfall  der  bezüglichen  Quinquennabsn lagen  mi 
über   die   allfällige  Verschiebung   des  Beginnes  der  Laufzeit  derselben   3t-<*htd«?r| 
Landesscluilhehörde  zu. 

Die  Qidnqnennalzulagen  laufen  vom  ersten  Tage  des  ihrer  Falligbeit  folgeiidec  ' 
Monates  au* 

Bezüglieh   der  Lehrer(innen),    welche  unmittelbar  vor  ihrer  Emennnng  ii;  1 
eine  Schtde   der  Markgrafgehaft  Iistrien    an    anderen  Schallen    der   im   Reichsraif  J 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  gedient  haben ,    be*^timmt  die   LaTidesii< 
behörde  etnvcmehmlieh  mit  dem  Landesausschusse  —  gleiehzeiiig  mit  der  defiuit 
RmennTing  —  ob  und  inwieweit  der  von  ihnen  fi*üher  vollstreckte  Dienst  für  di« 
Anweisung  allfalliger  Quinqaennalzulagen  anrechenbar  ist. 

§  19. 

Jedje  Quinquennalzulage  beträgt-  für  die  provisorisch   ernannten  männli«^l)fsj 
Lehrpersonen   jährlich   120  Kronen   und   für  die   definitiv  ernannten    mannlie 
Lehrperaouen  jährlich  180  Kronen;  den  weiblicben  Lehrpersonen  gebühren  80J 
dieser  Beträge- 
Wenn   eine   provisorisch   ernannte  männliche   oder  weibliehe  Lehrppi^aii ' 
der  Folge  eine  definitive  Stelle  erliält,  so  werden  ihr  die  künftigen  Monat 
der  voTi  ihr  bis   dahin   erlangten    Qninquennal Zulagen    —    von   dem    ersten    Ta 
des   d<^*m  Datum   der  der  definitiven  Ernennung    durch    die    Landesschulbehöitli 
folgenden   Monates  an  —  in   dem  für  die   definitiven  Lehrper^^onen  fesignsetast« 
Ausmaße  gezahlt* 

§  13, 

Sowohl  den  definitiv  ernannten  als  den  provisorisch  ernannten  Lehrperwue 
gebührt,  soferne  sie  mit  LehrbefShignngszeugnisse  versehen  sind,  für  diö  Zeitj| 
während  welcher  sie  an  den  in  der  Stadt  Pola  und  in  den  Steuer|^enieiiideJ( 
Abbazia  und  Volosca  gelegenen  Schulen  dienen,  eine  —  in  die  Peusinn  nidi^ 
einrechenhare  —  Personalznlage  jährlicher  B60  Kronen*  Unter  dens^lbe 
Bedingungen  gebührt  den  Lehrpersnneu  an  den  in  anderen  Ortschaften  der  ini^ 
Lande  bestehenden  Kurrayons  befindliehen  Schtilen  eine  —  in  die  Pension  nichl 
einrechenbare  —  Personalznlage  jährlicher  240  Kronen  und  den  LehrpersiitienJ 
welche  außerhalb  solcher  Ortschaften  in  einer  Stadt  oder  einem  Orte,  weichet 
Sitj5  eines  Bezirksgerichtes  ist,  dienen»  eine  —  in  die  Pension  gleichfalls  niehl 
einreohenbare  —  Personal zuUige  jährlicher  180  Kronen, 

Den  Lehramtskandidaten  wird  die  alliallige  Personalzulage  mit  dem  crstei 
Tage  de^  dem  Datum  der  mit  gutem  Erfolge  abgelegten  LebrhefShigmigspHifiiiil 
folgenden  Monates  an  flüssig  gemacht. 
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Eine  weitere  —  gleieltfHlk  in  (li*?  Pension  niclit  einreolieiibare  —  Personal- 
eiilage  jäliiiicber  120  Kronen  gebührt,  den  Lehrkräften  der  ullgenieiiien  Völki- 
sch iileii,  welche  die  Prüfnn*^  fiir  Bürgers ehulen  abgelegt  haben.  Dieselbe  läuft 
^TOn  dem  ersten  Tage  der  dem  Datum  der  Pnifung  folgenden  Monates  im. 

Dem  weiblichen  Lehrpei'sonal  gebühren  als  Personalzulage  80  ^  der  obigen 
[Beträge, 

§  14. 

Das  Lebrpersona)  hat  auf  eine  entsprechende  Wohnung  und,  in  ErraaugBlung 
dieser^  auf  eine  angemessene  Entschädigimg  im  Sinne  der  naehf^ilgenden  Bestim- 
mungen Ansprach* 

Der  Direktor  einer  Biirgerschule  oder  der  Leiter  einer  allgemeinen  Volks- 
schule von  zwei  oder  mehr  Klassen^  ob  definitiv  ob  provisorisch  ernannt,  hat  auf 
eine  Wohnung  von  wenigstens  drei  Zimmern  und  einem  Kabinett-  mit  den  erfor- 
derlichen Nebenlokalen  (Küche,  Keller  und  Abort)  Anspruch,  welche  ihm  im 
Schulgebäude  oder  in  einem  anderen  entsprechenden  Gebäude  anzuweisen  ist^ 

In  Ermangelung  einer  Naturalwohnung  gebührt  demselben  eine  jährliche 
•Eötöchädigung ;  von  840  Kronen  in  der  Sta^dt  Pola  und  in  den  Kurort^en  Abbazia- 
^ölosca    und   Lovrana;    von   720    Kronen    in    den    Städten   Parensso,   Mitterbnrgj 

Ilssinpiccolo  und  Lusaingrande ;  von  6(KJ  Kronen  in  den  Städten  «»der  Orten, 
liehe  Sitz  eines  Bezirksgerichtes  sind  si>wie  in  den  Städten  Muggia,  Ist  da  und 
istua;  und  von  540  Kronen  in  allen  übrigen  Schulgemeinden. 
Auch  den  uhiigen  Lehrpersoneuj  welche  mit  dem  Lehrbetahigimgszeugnif^i^e 
rsehen  sind,  ist  eine  ent>sprechende  Natural wohnung,  bestehend  aus  zwei  Ziminern 
und  einem  Kabinett  mit  den  erforderlichen  Nebenlokalen^  anzuweisen. 

In  Ermaugelung  einer  Naturalwohnung  Jiaben  sie  auf  eme  jährliche  Ent- 
schädigung Ajispruch-  Diese  Entschärligung  wird  festge^ets&t: 

In  der  Stadt  Pola  und  in  den  Kurorten  Abbazia-Volosea  un<l  Lovrana  auf 
WHI  Krouen  für  definitiv  ernannte  Lehrer  und  aul*  480  Ervmen  ttii^  llnterlehrer 
und  provisorisehe  Lehrer;  in  den  Städten  Parenzo,  Mitt^erburg,  Lusstnpiccolo 
niid  Lussingrande  auf  540  Kronen  für  definitiv  ernannte  Lehrer  und  auf 
3150  Kronen  tiir  Unterlehrer  und  provisorische  Lehrer;  in  den  Städten  und 
ürt.en,  welelie  Sit^s  eines  Bezirksgcriclites  sind  Sfiwie  in  den  Städten  Muggia, 
Isola  und  Kastua  auf  480  Kronen  für  definitiv  ernannte  Lehrer;  auf  300  Krouen 
fiir  Unterlehrer  und  provisorische  Lehrer;  und  in  allen  anderen  Schulgemeinden 
auf  380  Kr^irjeu  iur  definitiv  ernannte  Lehrer  und  auf  240  Kronen  tur  Unter- 
lehrer und  provisorische  Leliirer, 

Wenn  in  den  gegenwärtig  bestehenden  Schulgebäuden  nicht  alle  die  oben 
angegebenen  Lokale  verfügbar  wäreUj  gebührt-  der  betreffenden  Lehrperson  eine 
Proportion eUe  Geldejitscbädigung, 

Den  bloß  mit  dem  Reifezeugnisse  versehenen  Lehrpersonen  (Lehramtfl- 
kandidaten)  ist  als  Wnhnungsentsehädigung :  in  der  Stadt  Pola  und  in  den  Kur- 
orten Ahbazia-Voh^sca  und  Lovrana  der  Betrag  von  240  Kronen  und  in  allen 
übrigen  Sehulgemeindeu  der  Betrag  von  180  Knmen  anzuweisen»  Mit  dem  ersten 
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Tage  des  dem  Datum  der  Lelirliefahigtüigspriifnng   folgenden   Moimt(*s    ist  di* 
Lelirpersoueu   bei   Nichtvorhandt'iij^eiu    einer   eni^^prechetiden  Natnralwohnnng 
Wobnuiigj^entscliädigiing  in  demselben  Ansraaße  wir*  den  mit  dem  Lebrbeföhj)i»:fiji| 
KeugniiHse  versehenen  Lehrpei^oneii  anzuwtdsen. 

Den  proviBorbcb  ernannten  Schulleitern  ist,  auch  wenn  dieB^ben   nicht 
dem  Lehrhetabigiingszeugnisse  versehen  sind,    die  Natural  wohn  im  g  ntjd  bei  il 
Nichtvorhandensein  die  dem  definiti\^en  Jnhal>er  der  Stelle  gebührende  Wcihnunj 
entschädigimg  anzuweisen. 

Die  Wo!Lnungsent*5ehädigung  wird  liei  Bemessung  der  Pension  der  hetf^flfenilMpi 
Lehrperson  mit  dem  Betrage  von  54r>  Kronen   fiir   die  Direktoren    einer  Bü 
schule  c»der  Oberlehrer,    von  360  Kronen   für  Lehrer  und   von  24CI  Kronen 
Unterlelirer  eingerechnet. 

Die  vorangehenden  Bestimmungen  gelten  ancb  für  das  weibliche  Lehrperscmal 
mit  dem  Untersebiede^  daß  die  jährlieheu  Wobnungsentsebädigxingen  mit  Wi 
der  für  da^  männliche  Lekrpersonal  bestimmten  bemessen  werden ;  de-sglriehf^r. 
sind  dem  weiblichen  Lehrpersonal  nur  80  fi  der  dem  männlichen  anreehenbamn 
Wohnungsentschädigung  in  die  Pension  einzurechneiL 

Ulier  jeden  Streitfall  bezüglich  der  Natviralwnlmnn^  oder  der  Wnhnuui;i> 
entschädignng  entscheidet  die  Landesscbulbeliördo. 

§  15, 

« 

Die  eigenen  ReUgiunsIebrer  haben^  soferne  sie  provisoriscb  ernannt  üind, 
die    Icorresponflierendeix   Bezöge,    welche    die    mit    dern    Lehrbefiibignngszeii 
versehenen,  provisoriseheu  Lehrör  derselben  Schale  genießen,  Anspruch;  sofenw 
definitiv  ernannt  sind,  werden  sie  gleichwie  die  definitiven  Lehrer  m*  Katej 
dersellien  Schule  mit  dem  Rechte  auf  Vorrückung  in  die  IL  Kategorie,  nach  i\ 
Bestimmungen  des  §  6,  nach  zehnjähriger  unimterbroehener  lobenswerter  Üi<*n- 
lei,stung  in  definitiver  Eigenschaft,  liebundelt. 


§  Kl, 


4 


Die  provisorischen  Snpplent-en,    nämlich   solclie  Lehrpersonen,   welche,  oto? 
*'iiicn  anderen  Dienstpostren  an  einer  Schule  zn  bekleiden,  eh^cn  zeiiM^eüig  an  ^^^^ 
Unterrichtsert^ihnig  verhindei-teu  Inbaber  einer  Lehrst-elle  vertreten,  erlialten 
Äwar  die  männlichen  einen   naclilünein   ziildbaren  Monatsgehalt  von    120  Krot 
die  weiblichen  einen  solchen  von  KKl  Kronen,  ohne  irgendwelche  lliicksicht  dan»^'* 
ob  sie  das  Lehrbeföhiguiigszeugnis  besits^en  oder  nicht,  und  haben  keinen  An.ipn*- 
auf  die  Wohuungaentschädigung  oder  auf  die  Natural  Wohnung,  Jedoch  sind  au    ' 
auf  die   provisorischen  Supplenten   die  Bestimmungen   des  §  IB   anwendbar*   1^ 
der   Anweisung   der   Supplentengebalte   ist   stets    der   Endtermin    des    Bezt 
anzugeben* 

Fiir    Supplienmgen,    welche    drei    Monate    überschreiten,    ist    die    vorhe 
Zustimmung  des  Laudesauaschnsses  erforderlich. 
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§17. 

Sofort   nact  Eintritt  der  Wirksamkeit   dieses  Gogietzes  siiid   auf  Grund  der 
JostimititmgeTi  desselben  allen  an  den  offeiitlichen  Volksschulen  der  Markgrafseliaft 
nen  ira  Dien^  hefindlioln^n  Mitgliedern  des  Lelirjier^onales  —  vom  ].  Jännor 
19(i8   an    laufend    —    der  Gehalt,    die  allfalligen   Quinquennal-,    Fuuktions-   und 
*er9oiiakulagen  und  Wohnungsentschädigung,  welche  einem  jt^den  von  ihnen  nach 
jahe   seines   nut   irühereni    Dekrete    verliehenen    Postens    (Gehaltskat*^gorio) 
ihren    sowie    mit    Rücksieht    auf  die   nach    dem    gegenwärtigen  Gesetze    an- 
rechenbare Gesamfcdienstleistimg  zu  bemessen   und  anzuweisen^   wEhrend  die  von 
ihnen  bisher  genossenen  Bezüge  mit  31»  Dezember  1907  einzustellen  sind. 

Wenn  dh'  von  einer  Lehrperson  definitiv  besetzte  Stelle  zufolge  der  im  Sinne 
§  '6  des  gegenwärtigen  Gesetzes  vorzuuehmeuden  Klassifizienmg  in  eine  höhere 
Lätegorie  gelaugt,  als  diejenige,  m  welcher  die  betreffende  Lehriierson  bei  Eintritt 
ler  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  steht,  so  sind  derselben  von  dem  im  L  Absätze 
gegen wäi^g^'n  Paragraphen  angegebenen  Zeitpunkte  an  die  mit  der  höheren 
[ategorie  verbundenen  Bezüge  auÄUweisen, 

DeT'selbe  Vorgang  ist,  im  Sinne  und  unter  den  Voraussetzungen  des  §  6, 
Uei  den  Befiirderimgen  nach  dem  Dienstalter  einzuhalten,  jedoch  mit  der  Be- 
ßJiränknng,  dafi  diejenigen  Lehrpersonen,  welche  am  BL  Dezember  1907  eine 
^ehrersteUe  der  III*  Kategorie  bekleiden,  nicht  vor  Ablauf  von  10  Jahren  von 
Einreihimg  in  die  111.  Kategorie  an  gerechnet  in  die  II,  Kategorie  vorrücken 
gönnen;  ebenso  können  Lehrer,  welche  am  31,  Dezember  1907  im  Genüsse  der 
lezüg«  der  IL  Kategorie  stehen,  nicht  vor  Ablauf  von  10  Jahren,  seit<lem  sie  in 
II-  Kategorie  eingereiht  wurden j  in  die  I*  Kategofie  befördert  werden. 
Den  definitiven  Lehi^iersonen,  welche  auf  Grund  der  l>isher  geltenden  Gesetze 
hr»here  Gesanitbeziige  genossen  haben,  als  diejenigen  welche  ihnen  auf  Grund 
dieses  Gesetzes  zustellen  wlirden,  können  solche  höhere  Bezüge  nicht  veiTingei+# 
iwerden* 

Tritt.  dersell>e  Umstand  bei  einer  provisorischen  Lehrperson  ein,  so  erlöschen 
tiiit  Ende  des  laufenden  Schuljahres  deren  etwaige  höhere  Bezüge  und  ist  auf 
iie.^elbe  von  dem  angegebenen  Zeitpimktre  an  gleiclifalls  das  gegenwärtige  Gesetz 
inwendhar, 

§  18. 
Dieses  Gesetz  tritt  ndt  dem  Tnge  seiner  Kimdmaehuug  in  Wirksamkeit- 
Mit  Eintritt  derselben  treten  alle  abweichenden  Bestimmungen  der  Landes- 
^gesetze  vom   30.  März  1870,  L.  G.  und  V.  Bl  Nr,  20^  0   vom   B.  No^'emhHr  1874, 
G,  und  V.  BL  Nr.  30,  vom  14,  Dezember  1888,   L,  G,  imd  V.  Bl.  Nr.  32,«)  und 
Ivora  9.  Oktober  1901,  L,  G,  und  V,  Bl.  Nr.  SB,  außer  Kraft. 


lie 


»j  Mioisteria] -VeronlnongByfttt  vöm  JaJirG  iSTO,  Nr.  ^3,  Seile  328, 
^;  MiniÄteri&l-Verordüuiigablatt  vfun  JaLre  IS89,  Kr,  9,  Stnte  ;^y. 
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§    iVL 


Mein  Mini3ti.tr  fiir  Kultus   und^  Unterriclit  ist  mit  der  Durclifiihrung  dieses 
Gesetzes  beauftragti 

Wien,  Hin  5.  Juni  1908. 


Franz  Joseph  m.  p. 


Marcliet  m.  p. 


Kr.  54. 

Terordiiiing  dm  Ministers  tiir  Kultur  und  TJiiterrielit  uiid  Ae^s 
Fiiianzminij^ters  vom  7.  August  1908,  ^J 

womit  der  Betrag  der  fassionsinäüigen  Ausgakspost  für  die  Filhning  des  Dekauats- 

jimtes  ifi  dem  neu  errichteten  rilmi^^ieli-katbolisehen  Dekanate  \n  Radau tz  festgegeixt 

bejsiekuDgs weise  jener  Betrag  fiir  die  Ffthrung  des  rämisch-katholii^rlien  fiekanat^ 

amteii  in  Su€zawa  abgeändert  wird. 

In  Ergänzung,  beziehungsweise  Abänderung  der  Ministerial Verordnung  vom 
19.  JuDi  1886,  R  G.  Bl  Nr.  107,^)  wird  der  Betrag  der  Dekanatsauslagen,  welch« 
in  den  nach  dem  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R,  G.  Bl.  Nr.  176,  ^)  ein- 
zubringenden Einbekenn tnissen  als  Ausgabspost  anzuerkennen  gind,  unbeschadet  der 
Prüfung  der  Frage,  ob  dem  betreffenden,  odt  der  Führung  der  Dekanatsgeschäfte 
betrauten  Pfarrer  eine  Kongruaergänzung  aus  dem  Religiousfouds,  beziehungsweise 
aus  der  staatlichen  DotatioD  desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  überhaupt 
gabtlhrt,  für  das  neu  errichtete  römiech-katbolisebe  Dekanatsamt  in  Radautz  mit 
dreihundert  (300)  Kronen  und  für  das  Dekanatsamt  in  Suczawa  mit  zweihundert* 
vierzig  (240)  Kronen  festgesetzt. 


KorytoivskI  m.  p. 


Harchet  m.  p. 


M  Enthalten  in  dem   am   22,  August  1908  aitsgegebeaen  LXXIX.  Smcke  dea  H.  G.  Bl 

')  Mitiibterial-Verordüuiigsblfttt  vora  Jabre  iSMß,  Nr  48,  Seite  163. 
^)  Müusteml'yerordnunpbtftlt  vdid  Jahre  ISOii,  Nr,  56,  Boite  337. 


Stück  svn,  ß4S 

Verfiigiingen^  betreffenrt  Lehrbiictier  und  Lehrmittel, 

Lehrbfioher. 
a)  Für  Lehrer-  und  Lehrermnen-BildungMrtetalten. 

Mflfnik-Behackfrs  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  imd  Lehrerin nen-Bildunfrs- 
anstalten.  Bearbeitet  von  Franz  Krünes,  Mit  250  in  den  Text  eingedruckten 
Fi^iren,  7..  durchgesehene  Auflage.  Wien  1908,  F,  Tempslry.  Preis,  geheftet 
1  K  60  h,  rrehnnden  2  K  10  h. 

Die^ies  Lehrbnch  wird  zum  tTnterrichtspebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinn en-Bildungsanst alten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(MinisteriRleriaß  vom  18.  Juni  1908.  Z,  259fil) 

b)  FDr  kommenlellB  Lehranstalten, 

V«f^,  Dr.  Ludwig.  Thunpsbuch  zur  französischen  Grammatik  für  Handelsschulen, 
n.  Teil.  Oberstufe:  Einfohninp  in  die  französische  HandelskorreBpondenz. 
Wien  1908.  Preis,  jjehunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsfxebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen  allgemein  zugelassen. 

fMinisterialeriaß  vom  7.  August  1908.  Z.  33276.) 

Haberer  K.,  Lehrbuch  der  Handelst-  und  Wechselkunde  für  zweiklassige  Handels- 
sehulen.  7,  Auflage.  Wien  1908.  A,  H 51  der.  Preis,  g<^bunden  3  K  3ß  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichts  gebrau  che  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  August  1908.  Z,  34822.) 

Rantieh  J,,  U^ehnice  jazyka  francouzsköho.  2.  Auflage.  Pra^  1907.  Verlag  der 
böhmischen  Handelsakademie  in  Präs,  Preis,  üebnnden  6  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(MiBisterialeriaß  vom  1,  August  1908,  Z.  320fi0j 

IfOliriiiltteL 

Hartingers  Wandtafel  für  den  naturgescbicbtHcbcn  Anschauungsunterricht.  Abteilung 
Zoologie.  Tafel  XHI:  Seehund  und  Walroß.  2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier,  mit  Leinwandsrhutz- 
rand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe, 
mit  Ösen,  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterricht sgebrau che   an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Mittelschulen  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerialeriaß  vom  6.  August  1908,  Z,  31753.) 

a 
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Pfprz  Rudolf,  60  Jahre  auf  dem  Kaiserthrone.  Ein  Gedeukbilchleio  für  die  Jugend 
Wien  1908.   Verlag  des   „  Deutsch-öBterreichischen  Lelirerbundes*,   Preis  30  lI 
Auf  das   Ersehefnen    dieser  Broschüre,    welche    zur    Verteilung   an  di«| 
Schuljugend  geeignet  erscheint,   wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volb-| 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht 
(Ministerialerlaß  vom  14.  August  1908,  Z.  30535.) 

Pier!  Josef,  Geigenfibel  für  Volks-  und  Bürgerschulen,  680  leichte,  ein>,  zwei-  ond] 
dreistimmige  Übungen  nebst  einem  Anhange,  zum  Gebrauche  bei  dem  allerersttu^ 
Unterrichte  im  Violinspiele,  nach  einem  gfinz  neuen  Systeme  für  Anfänger.] 
Gablonz  a,  d,  N.  1908.  Leipzig,  Fritz  Schuberth  jun. 

L  Abteilung.  5„  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Preis  2  K  40  h. 
IL  Abteilung.  3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Preis  2  K  70  h, 
1!L  Abteilung,  3..  verbesserte  und  vermehrte  Auflage,  Preis  3  K, 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeifia 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungsanstalteEi  | 
aufmerksam  gemacht, 

(Ministerialerlaß  vom  6.  August  1908,  Z.  32738.) 

Geographische  Charakterbüder  aus  Österreich- Ungarn,   Wien.   A.  Pichlers  Vni^- 
und  Sohn. 

Nr.    9:  Heilmann  A.,  Salzburg  vom  Kapuzinerberge. 
Nr,  10:  Heil  mann  A,,  Gollinger  Wasserfall 
Nr,  il:  Heil  mann  A,,  Liechtenstein  klamm. 
Preis  jedes   Bildes,   auf  Papier  gespannt,  mit  Leinwandstreifen  und  Ösen  vff- 
sehen  3  K* 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mitui- 
schulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  4,  August  1908,  Z.  31525,) 


Kimdmachuii^, 

Bit  Wi(*derrer  wend  ung  des  FrjiiiE  Saltitzkv,  xnktzt  Lehrer  in  Gleich  enbirgi^ 
im  Valk« Schuldienste  wird  gestAttet. 

(Mmisteriatäkt  Z,  33902  ejt  t908J 


Verlag  des  k.  k.  Minister] ums  für  Kultus  und  ünterriclit  —  Druck  von  K»rl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  be/iebea  beim  k.  k,  Schulbücher -Verlage  in  Wietij  L,  ScUwar^enbergistraße  S. 


Stück  xvin. 


für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  fflr  Kultus  und  Unterriclit. 

jied%iert   im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


lÄ 


Ausgegeben  am  15.  September  1608^ 


Verfügungen,  betrefl<end  Lehrbücher  and  Lehniiittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelichulan. 

;.Ia  3.,  unverrinilerter,  sonach  gemäß  Minis terialerlasses  vom  10,  Oktober  1907, 
Z,  40235, 0  zum  Unterrichtsgebrauche  m  Mittetscliulen  mit  deutscher  Uuterrichts- 
Bprache,  oDter  Voraussetzung  der  Approbalian  der  kirchlichen  Oberhehorrle, 
allgemein  zulässiger  Äutiage  ist  t?rschienen; 

PeimeU  Dr  Theodor,  Illustriertes  Lehr-  und  Lesebuch  für  de  Unterricht  in  der 
kathülischen  Liturgik  an  üsterrekhischeu  Mittelschulen  und  anderen  höheren  Lehr- 
anstalten* Wien  1908.  A.  Pich  lere  Witwe  und  Sohn,  Preis,  gebunden  1  K  60  b. 
(Ministerialerlaß  vom  3L  August  1908,  Z.  37141.) 

In  7..  nji?eränd(^rter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  4.  April  1897,  Z.  7800,^) 
zumUnterricbtsgebrauche  an  Gymnasien  allgeuieiu  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Homen  Iliadis  Epitome  Fr  an  ei  sei  HocheggerL  In  usuoi  scholarum  septimum 
edidit  Augustinus  Schein dler.  Pars  prior.  Wien  1908.  Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

(Mimsterialerlaü  vom  27.  August  1908,  Z.  35318.) 

In  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  29*  Attril  1907,  Z.  16546,^) 

zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittehcbulen   mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschieneu: 
JLadlee,  Dr.  Ignaz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oherstjen  Klassen  der  Mittelschulen 

mit  hühmischer  Unterrichtssprache,  Mit  24  Abbildungen,  Prag  1909.  Unie.  Preis, 

geheftet  4  K,  gebunden  4  K  50  h. 

(Ministerialeriaß  vom  25.  August  1908,  Z.  31305.) 

1)  Ministenal-Verordnimgsljlatt  vom  Jahre  1907,  8eite  45X 
^)  Miriisterial-VerordmiDggblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  234. 
3j  Miaifterial  *  Verordnungsblatt  vom  J&hre  1907^  Seile  JaL 
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In  11.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom 
15.  Juli  1907,  Z.  27339,  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bily  Fr.  a  Cech  Leander,  Mali  slovesnost  pro  vyägi  tfidy  §kol  strednich.  Brunn  l{Kj8. 
Winiker.  Preis,  geheftet  4  K  80  h,  gebunden  5  K  30  h. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  August  1908,  Z.  32157.) 

b)  Für  Mädchenlyzeen. 

In  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  25.  Jänner  1902,  Z.  1686,') 
zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemeiu 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  Mädchenlyzeen.  IL  Teil,  Wien  190S. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  September  1908,  Z.  35930.) 

c)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

PriSek,  Dr.  Justin  V.,  Döjepis  pro  6esk6  vyäsl  skoly  obchodnl.  Prag  1908.  Verlags- 
buchhandlung J.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschuieo 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  August  1908,  Z.  34920.) 

Lehrmittel. 

Rothaug  Joh.  Georg,  Österreichischer  Schulatlas  für  Volks-  und  Bargerscbulen. 
Nach  methodischen  Grundsätzen  bearbeitet.  66  Eartenseiten.  3.,  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Vollem- 
und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1908,  Z.  32968.) 

In  4.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  11.  September  1905. 
Z.  33324, 3)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

Roller  Joh.  Em.,  Chorgesangschule.  Zunächst  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungs- 
anstalten.  Wien  1908.  Manz.  Preis,  broschiert  1  E  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  September  1908,  Z.  36989.) 


\)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  428. 
^j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jalire  1902,  Seite  85. 
3)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  510. 


»StikkXVlII.  *—  Verfllgiingen,botreffeiidLelirbiicherandL^liriiiittel.  —  KundmarhiiTigeii.  ßlJ 
k  Ferdinand,  Kaiser  Franz  Joseph  I  Eine  Festschrift  zur  Feier  des  60jährigeQ 
Regieriingsjuliiläuins  unseres  Monarchen.  Mit  15  AbbildiiBgen  und  einem  farbigen 
Tilelbilile.  Wien  1908.  A.  Pichlers  Witwe  imd  Sohn.  Preis:  25  Stock  i  K  50  h, 
150  Stück  8  K  50  h,  tOO  Stück  Iß  K,  200  Stück  30  K,  30O  Stück  42  K,  r)00  Stürk 
65  K,  1000  Stück  120  K.  3000  Stück  330  K,  5000  Stück  r»00  K, 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeiiien 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unter iehtsspraehe  behufs  deren  allMllger 
Anschaffung  zum  Zwecke  der  Verteilung  an  die  Schuljugend  anläßlich  der 
I  Jubiläumsfeierlichkeiten  aufmerksam  gemacht 
■  (Ministerialerlaß  vona  31.  August  1908,  Z.  3038*1) 

lOSt  Dr.  Josef,  Enzyklopädisches  Handbuch  der  Erziehungskunde.  Unter  Mitwirkung 
l^von  Gelehrten  und  Schulmäimern  herausgegeben.  I.  und  II.  Band.  Wien  und 
"Leipzig  11)06   und    1908.   A.  Pichlers  Witwe   und   Sohn.    Preis   pro  Band, 

1/,'eheftet  18  K,  gebunden  20  K. 
Aul  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
md  Lehrerbildungsanstalten  aufnjerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  September  190  S,  Z.  17922.) 
Milan,  Pregled  griSke  knjizevnosti  od  najstarijega  vremena  do  konca  drugoga 
tolje(!a  poslije  Isusa.  (Klasicna  gri^ka  knjizevuost)  Agram  1908.  Königl,  kroatischer 
L.andes Verlag.  Preis,  gebunden  85  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
uit  serbokroatischer  Unterrichtsspraclie  aufmerksam  gemacht 
(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1908,  Z.  30271) 
Is  Europäische  Völkertypen.   Zusammengestellt   und   mit  kiirzen  Begleitworten 
»versehen    von  Bogierungsrat  Franz  Heger,   gemalt  von  Fr.  Beck,   4  Tafeln 
in   feinster  polychromer  Ausführung.  Größe  73X98  cuu   Wien.   Ed.  Hölzel 
Preis  aller  4  Blätter  mit  kurzem  Begleittext,  unaufgespannt,  in  Umschlag  20  K, 
mit  MetallBaumleisten    zum   Aufhängen   22   K,    auf  Leinwand   gespannt^    mit 
Stäben  28  K. 

Diese  Tafeln  sind  auch  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  ^Hölxlovy 
evropske  typy  narodnl"  erschienen. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrk^'Vrper  der  Handeh- 
^ond  nautischen  Schulen  aufmerksam  gemacht 

(Ministerialerlaß  vom  20.  August  1908,  Z.  35449,) 


Kundnmchungeiu 

Der  Minifter  flir  Kultus  und  tfntemcht  hat  im  EmveniehDien  mit  dem  Eisenbalinminister 
^«n  der  Handelsakademie    in    Lin^    proTiaortsch    aktiFierten    Abteilung   für    den 
jobahn- Fach  an  terricht    das    Öffentlich  k  ai  tat  echt    weiterbin    auf   die    Dauer 
Schuljahre   1908/1901*  und   1909/1910  verHehen. 

(Minisferialerlaß  Tarn  27*  ÄnguBt  1908,  Z.  8242.) 
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Stück  XTIH,  —  Kuodmacliiingen. 


An  der  k.  Tind  k.  Ti€irilr?iUelien  Hodisclmle  in  Wien  gelangen  mit  1.  Jißoer  \U^  \ 
zwei  für  Eivilhilrer  dci  vierjiihrigeu  tier^rz tlicb  en  H  ocbsclniIsttidiiinn| 
bestimmte  Staatsstipendien  im  Jali reibetrage  von  je  secbsbandert  (600)  Kroueo  iweil 
das  k,  k.  Mimsterium  für  Kultus  imd  ünterricbt  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k,  Äckcrbw.  | 
tninisterium   zur  Verleibung. 

Der  Bejug  dieser  in  Monatsraten  dekuraiv  zur  Auszablung  gelangenden  Stipendien  i«  tni  | 
tadellosem    Woblverbalten    und    von    dem    Nacbweise    abhäügig,    da&    der   Studierende    in  je; 
Semestern  f   in   denen  keine  Tentamina   abgebaHen   werden,    minde^teoB   aus    zwei  Gegenitl 
Kolloquien  mit  befriedigendem  Erfolge    abgelegt   hat;    der  Fortbeziig  der  StipendieQ    kann 
AbBolvierung  des  IV,  JahrgangeB  für   weitere  drei  Monate  behufs  Ablegong  der  strengen  Prüf« 
verlln^ert  werden. 

Bewerber  nm  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  (Gebarts-)  nnd  Impfhngsithflj 
dem  Nachweise   der   österrejchischen  StaÄtsbUrgerschaft^    dem  Mittellosigkeits-    und   «mein 
ärÄtlieben  Zeugnisse    über  ihre  Tauglichkeit    »um  >IilitärdienE5te,    ferner   mit  dem  Zengninse 
Reife    zum   Besuche  von    Hodisdmle«    odpr   mit  jenem   Über    die   von   ihnen    mit  gntetn   KTfolff  j 
schon  zurückgelegten  Jahrgänge    der  lierärztlieben  Hoehschulc    ordnungsmäßig    belegten  Gesttck 
längstens    bis    ^ntn  30.  September    d.  J.    heim  Rektorate    der  k.   und  k.  Tiit-j 
ErKtiichen  Hoebschnle  in  Wien  einzureichen» 

Tom  k.  k.  MiniBteriuin  für  Kultus  und  tJntarrlolit 


Mit  Beginn  des  Schuljahres  1 908/i 909  gelangt  ein  ^ur  Heranbildung  vonL e brtri 
für  die  UÄütisehen  Schulen  bestimmtesStipendium  im  Jabresbetrage  Ton  acbthoate  | 
1 800)   Kronen   durch  das   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ^nr  Verleihung, 

Berücksicbtigfe  werden  nur  solche  Bewerl>er,  welche  die  Erlangung  der  Approbation  It  1 
Mittelsf^bnleu  mit  italienischer  und  serbokroatischer  ünterrichtsspracbej  nur!  2 war  für  Itj^llokiicl ' 
nnd  Deutsch  als  Hauptriicber  anstreben  ► 

Die  Gesucbe  sind  im   Wege    des  Dekanates   der  philosophischen  Fakultät^    an   wekh 
Bewerber  inskrihiert  ist,  bis  längstens  1.  November  d,  J.  einzureichen  und  sind  den 
das  Mittellosigkeitszeugnia,    das    MaturitRiszeugnis    und    von   Bewerbern^    die    ihre  Studien 
in    einem    früheren  Studienjahre  begonnen   haben,    womöglich    auch  Ausweise    über  den   Stnd 
fortgang  während  der  bereits  an  der  Hochschule  verbrachien  Studienzeit  anznscblieÖen. 

Bewerber,    welche    die  MaturitälsprÜfuDg    mit  Auszeichnung    abgelegt  habeu,    dann 
welche    sich    bereits    über    ein    längeres    orfolgreidies    Hocbschul  Studium    auszuweisen     veniKi 
genleßeu  hei  der  Verleihung  dieser  Stipendien  den  Torztig. 

Die  Bewerber  haben  die  Verpflichtung  zu  übernehmen,  nach  Absolvier ung  des  vorgescJiriebenii 
Uocbsi-bulstiidiumB  binnen  einer  entsprechenden  Frist,  über  deren  Angemesseuheit  das  Minisleriiii 
für  Kultus  und  Unterricht  entscheidet,  die  Lehramtsprüfung  aus  der  betreffenden  Fächergmitf 
vor  einer  IVi^fMugskommission  für  das  Lehramt  an  Gjmaasien  und  Roalgchulen  abzulegen  nl 
sich  sodann  im  Bedarfsfälle  durch  sechs  Jahre  im  Lehramie  an  nantischt^n  Schulenißiit  volle 
Lebrpensum  verwenden  zu  lassen,  widrigens  sie  den  Gesamtbetrag  der  aus  dem  Staat*scha 
bezogenen  Unteretützungen  zurückzuzahlen  haben. 

Über  diese  Yerjifiicbtnngen    ist  dem  Ministenum    für  Kultus  und  Unterricht  nach   erfolg 
Verleihung   des    Stipendiums    vor  Auszahlung   der    ersten    Monatsrate    ein    von    dem    pvetititrUf 
gesetzlichen  Vertreter  mitgefertigter  legalisierter  Rivers   vorzulegen. 

Die  Verleihung  des  Stipendiums  erfolgt  auf  die  Daner  eines  Jahres,  doch  wird  das  Ministerin 
für  Kultus  und  Unterricht  bei  einem  vollauf  zufriedenstellenden  Studionfort|j;ani^e  des  Stipendifti 
welcher  durch  KolloquienzeugoisBe  und  Atteste  der  Seminarvor^Ulude  uachzuvreisen  sein  wi 
dasselbe  von  Jahr  zu  Jahr  bis  zur  Maxi  mal  daner  von  vier  Jahren  verlängern. 

Diesfalls,  wie  im  übrigen,  siud  die  Bestimmungen  der  Ministerialverordnung  vom  26.  JnJi  156^ 
Z.  {il83  (M.  V.  Bl.  Nr.  30  ex  1869)  und  des  Ministerialerlasses  vom  6.  Juni  1814,  Z.  75] 
(Majrhnfert  Handbuch,  IV.  Band,  5,  Audage,  Seite   99(>),  maßgebend. 


Verlag  des  k.  k,  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisch^  in  Wie»  V- 
Zu  beÄiLheu   beim   k,  k.  ychulbüther -Verlage  in  Wien,  I^  SchwurzenbergBtraüe  o. 
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Inhalt,  ITr-  55.  Gesetz  vom  29,  Dezember  1907,  irirksam  für  äjk&  Emberzogtura  Österreich  ob  der 
Enns,  betreffend  die  Regelung:  der  Recb tsverb ältoisse  des  Lehrstandes  ftn  den  öffentlichen 
aUgetaeinen  Volks-  und  lisiri^erarlisilen.  Spite  1j49.  —  Kr^  &<!*  GeseU  vom  i9.  Dezember  1907^ 
wirksam  für  daa  Er?*henngtum  Üfiferreicb  t>b  der  Enns,  womit  die  Bestimmnngen  der  §§  20 
(in  der  Füssnns  des  Gesetisefl  vuro  4.  Januar  1^85^,  2t,  113  und  311  des  Gesetzen  vom 
21,  FfbniAr  töTO,  betretend  die  hjcbnlanfsirbt,  obgeiindßrt  werden.  Seite  ü74.  —  Nr»  57* 
üesetÄ  vom  29,  Dezember  1907,  wirksam  für  das  ErKberzo^ium  Österreich  ob  der  Enns, 
betiefifend  die  Inferpreratinn  des  §  iä  des  Gesetzes  vom  "23.  Januar  1870  sowie  des  Gesetzes 
vom  L  Jrttmar  1885.  Seite  1176.  ^^  Nr,  55s.  Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  wirksam  für  das 
Erzherzf>Ktum  Österreich  ob  der  Enns^  betreffend  die  Besorjt^uni?  des  Religionsunterrichtes  an 
den  ftll^einpinen  öffoDtlicben  Volks-  und  Bürgerschulen.  Seite  677.  —  Kr»  59,  Gesetz  vom 
30*  Jtini  tSÜS,  gültig  für  das  Koni^Teieb  Dalmatienj  über  die  Beistellung  von  Schullokalitäten 
und  Wohnunäi:cn  für  das  ScUulleirer- Personale  an  ^►frentnchen  Vülksschulea  seitens  der 
Gemeinden.  Seite  G80.  —  Np.  UO.  Gesetz  vom  11.  Juli  19Ü8,  wirksam  für  die  Markgrafscbaft 
Istrien,  mit  welchem  der  §  2  des  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875,  über  die  Schulaufsicht, 
abgeändert  wird.  Seite  685.  —  Nr.  61.  Gesetz  vom  11.  Juli  1908,  wirksam  für  die  Markgraf- 
schaft Istrien,  mit  welchem  der  §  6  des  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875,  über  die  Schulaufsicht, 
abgeändert  wird.  Seite  686.  —  Np.  68.  Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Ackerbauministerium  vom 
25.  Mai  1908,  betreffend  die  Einrichtung  von  Unterrichtskursen  zur  Heranbildung  von  Organen 
der  Gesundheits-  und  Lel)ensmittel-Polizei.  Seite  687.  —  Nr.  63.  Verordnung  des  Ministeriums 
des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem  Ackerbau- 
rainisteriura  vom  25.  Mai  1908,  betreffend  den  Nachweis  der  fachlichen  Befähigung  der  von 
autonomen  Körperschaften  für  die  Handhabung  der  Gesundheits-  und  Lebensmittel-Polizei 
bestellten  besonderen  und  beeideten  Organe.  Seite  689.  —  Np.  O*.  Verordnung  des  Gesamt- 
ministeriums  vom  2.  August  1908,  betreffend  einige  Änderungen  in  der  Einreihung  der  Orte 
in  das  Schema  der  Aktivitätszulagen  der  Staatsbeamten.  Seite  693. 


Nr.  B5. 

Gesetz  Tom  29.  Dezember  1907, 0 

wirksam  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  ob  der  Enns, 

betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  Sffentlicheu 
allgemeinen  Volks-  und  Bflrgerschnlen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns 
Hilde  Ich  anzuordnen  wie  folgt: 

^)  Enthalten  in  dem  den  31.  Dezember  1907  ausgegebenen  und  versendeten  XXX.  Stücke  des 
l-andesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Enns  unter  Nr.  39, 
^eiie  101. 
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Artikel   L 

Die   Recht« Verhältnisse  des   Lehrstandes   an    den  Volks-   und  Bürgei^chnit*:; 

werden  nach  folgenden  Bestimninngen  geregelt* 

Erster  Absclmitt 
Von  der  Anstelluüg  des  Lelirpersonalcs. 

§  1. 
Jede   Erledigung    einer  Lehrst  eile  an    einer  Volks*    oder  Burgerschiile   jA^^ 
der  Ortssehulrat  .sofoH  dem  Bezirkssohulrate  nnd  dem  Laudesausschiisse  an* 

Der  Bezirkssehnlrat  sebreibt  den  Konkurs  7a\t  Wiederbef>etzmig  sogleich  iitiv 

§  2. 

Die  Konkiir.saussehreilning  hat  nebst  der  Bezeiehnung  der  Kategorie  i^-f 
Lehrstelle  und  des  Dienj^tortes  die  damit  verbundenen  sowie  erreichbaren  BeziL'' 
ferner  die  beizubringenden  Behelfe  naniliaft  zu  maehen  nnd  t]ie  Bewri^^i-^'^ 
anzuweisen j  ihre  Gesnehe  bei  ilem    Bezirk ssehulrate  einzubringen. 

Zur  Besehränkuug  der  Konkizr.sanssflLreihung  auf  männliebe  oder  weiMirbt 
Lehrjiersonen  ist  die  Genehmigung  des  Landes  schul  rat  es  einzuholerj. 

§  3. 

Die  Bekaimtnmehnng  der  Konktirsanssebreibnng  erfolgt  in  dem  Amtt^lii**-' 
der  jjljinzer  Zeitung  \ 

§  4. 

Der  Termin  zur  Ein  reichung  der  Gesuche  wird  auf  drei  Wochen  vom  Thi;'- 
der  ersten  Einrüekung  im  Ämtshlatte  der  „Linzer  Zeitung    festgesetzt. 

Die  Bewerhung^gesuehe  bereits  in  Verwendung  stehender  Lehrpersonen  ^\'^^ 
im  Wege  des  vorge.setzten  Bezirki^^sehulnites  einzubringen,  welcher  die^eilK!: 
unter  Anschluß  einer  Abschrift  der  abzuschließenden  Qualifikationstabelle  i^otor 
dem  zuständigen  Bezirksschulräte  übermittelt. 

Beim  vorgesetzten  Bezirksschulräte  verspätet  einlangende  oder  innerlialT 
des  Konkurstermines  nicht  gehörig  dokumentierte  Gesuche  und  Gesuche  v^t 
ehelichter  Bewerberinnen ,  welche  an  einer  öffentlichen  VolksscbuJe  im  Lan^f' 
Osterreich  oh  der  Emis  nicht  bereits  definitiv  angestellt  sind,  diirfen  h'*'^^ 
berücksichtigt  werden. 

§  5. 

Der  zuständige  Bezirksschulrat  bt*t  nach  Ablauf  des  Konkurst^erniinei^  '^'*' 
Reihung  der  Bewerber  nach  Dienstalter  und  Qualifikation  vorzunehmen  und  biiui^o 
14  Tagen  den  Besetzungsakt  dem  Ortsschulrate  zuzumitteln. 

Der  Ortsschulrat  hat  unter  Bedachtnalime  auf  die  vom  BeÄirkssehulra**' 
beigegeben  c  Reihungstabelle  binnen  14  Tagen  bei  fünf  <jder  weniger  Bewer^t*!^ 
sämtliche  und  bei  mehr  Bewerbern  fünf  derselben  in  der  Reihenfolge  vorainsrhUll*'^^ 
in  welcher  sie  bei  Besetscang  der  erledigten  Stelle  berücksichtigt^  werden  ^^^^' 
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In  Stählten  mit  eigenem  Statute  hat  der  Stadtsehulrat  binnen  vier  Wochen 
tiilcli  Ahlaul'  des  Konlairstermines  zunächst  die  Reihung  der  Bewerber  nach 
Dieiii?ta.lter  tind  llualifikatioTj  derselben  vorzunehmen  und  dann  abgesondert  den 
Besetzungsvorselilag  zu  erstatten. 

W^  ei  cht  der  OrtsscbuLrat  von  der  Reibung  des  Bezirksach  ulrates  oder  der 
Stadtsehulrat  von  seiner  eigenen  Reihnng  ab,  so  hat  er  hiefur  die  Gründe 
an  zu  sieben. 

Erscheint  dem  Landesausschusse  die  Reibung  des  Bezirksschulrates  oder 
Studtschulrates  nicht  dem  Gesetze  entsprechend,  so  leitet  er  den  Besetznugsakt 
an  den  Landesschulrat  zur  Entscheidung  hierüber.  Findet  der  Landesschulrat 
die  Reiliung  nickt  gesetzmäßig,  so  nimmt  er  selbst  dieselbe  vor  und  stellt 
sodann  den  Akt  dem  Landesausschusse  zurück. 

Bei  nur  einem  Bewerber  kann  der  Ortsschulrat,  beziehungsweise  Stadt- 
sehulrat die  Neuausschreibung  der  erledigten  Stelle  verlangen.  Von  diesem  Rechte 
kann  bezüglich  der  erledigten  Stelle  nur  einmal  Gebrauch  gemacht  werden. 

Wird  das  Recht  auf  Neuausschreibung  der  Stelle  nicht  angesprochen  oder 
besteht  kein  Rechtsanspruch  hierauf,  so  ist  der  Vorschlag  innerhalb  weiterer 
acht  Tage  an  den  Landesausschuß  einzusenden. 

Dort,  wo  das  Schulpatrcmat  noch  aufrecht  besteht,  wählt  der  Präsentations- 
r^rechtigte  mnerhalb  14  Tagen  nach  Zustellung  der  Kompetenzgesuche  durch 
«len  Bezirksschulrat,  ohne  an  die  Reihung  desselben  gebunden  zu  sein,  den  ihm 
am  meisten  geeignet  erscheinenden  Bewerber  aus  und  zeigt  ihn  unter  Vorlage 
der  ihn  betreffenden  Akten  sofort  dem  Landesschulrate  und  dem  Landes- 
au.-schusse  an. 

§  6. 

Das  früher  bestandene  Präsentationsrecht  der  Gemeinde-  und  Schulkonkurrenz- 
ausschüsse sowie  einzelner  Personen  und  Korporationen,  welchen  es  ohne  Ver- 
l)flichtung  zur  Tragung  der  Patronatslasten  zustand,  übt  der  Landesausschuß 
al:?  Emennungsrecht  aus. 

§  7. 

Der  Landesausschuß  ernennt  entweder  aus  den  vom  Ortsschulrate  beziehungs- 
weise Stadt^chulrate  vorgeschlagenen  oder  aus  den  vom  Bezirksschulrate 
^beziehungsweise  Stadtschulrate  eventuell  Landesschulrate  gereihten  Bewerbern 
und  zwar  bei  melir  als  fünf  Bewerbern  aus  den  fünf  zuerst  gereihten  die  Lehr- 
kraft für  die  erledigte  Stelle  und  gibt  die  Ernennung  dem  Landesschulrate  bekannt. 
Hei  nur  einem  Bewerber  kann  auch  der  Landesausschuß  die  Neuausschreibung 
*bT  erledigten  Stelle  mit  der  im  §  5  bezeichneten  Beschränkung  verlangen. 

§  8. 

Die  Ernennung  darf  an  keinerlei  Bedingung  geknüpft  werden;  jede  dieser 
Bestimmung  zuwider  ebigegangene  Verpflichtung  eines  Bewerbers  ist  ungültig 
und  rechtlich  unwirksam. 
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§  9. 

Wird  die  Enienmmg  beziehungsweise  Präsentati  «m  vom  Laiiflasscliü 
beanständet  {§  50.  Alinea  4,  des  Gesetzes  vom  14,  Mai  1869^  R.  G.  BI.  Nr. 6|,!| 
so  ist  die  VerLandlnng  init  Angabe  der  gesetzlichen  Gründe^  welehe  der  AnsteHü« 
entgegenstehen,  an  den  LandesBUSschuß  heziehimgsweise  Prasentationsbereehtigt« 
Ettrfickzdeiterk 

Dem  I^tndesansschnsse  bleibt  es  überlaiisen,  eine  andere  Ernennung  Yor-j 
zunehmen  tider  die  Entscheidung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricül 
zu  verlangen. 

Das  gleiche  Recht  steht  dem  Präsenti^tionsberechtigten  binnen  14  TMg?ii| 
nach  Riickstellung  des  Aktes  zu. 

§  10. 

Wii'd  <lic  Ernennung   vom  fjandessr/hulrnte   nitiht  beanstandet,   so  fertigt 
unter  Berulung  aul*  dieselbe   das?  Anstelhingsdekret  aus^  verständigt  hievon  4<w| 
Landesaussehuß  und  erlaßt  den  Auftrag  an  den  Bezirkfisebulrat,  entweder  dardl] 
einen   Delegierten   aus  seiner  Mitte   oder  dureh   den  Vorsitzenden  des  Ortsschv 
rates   die  Beeidigung   deä   Ernannten   und   seine  Einführung  in   den  Sehn 
vornehmen  zu  bissen. 

Die  aus  dem  Anstellungsdeki^ete  sich  ergel>eiiden  Dienstbezüge  beginnen ! 
dem  Tage  des  Dienstantrittes,  welchen  der  Bezirksschulrat  dem  Liindesaussc 
sogleich  bekanntzugeben  liat. 

§  IL 

Übt  der  Ortsschulrat  beziehungsweise  Stadtsehidrat  sein  Vorschlags- 
der  Patron  sein  Präsentationsrecht  beziehungsweise  sehi  Recht  auf  Anr 
der  Entscheidung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  üntemcht  binnen  de 
gesetzlichen  Frii^t  (§§  5  und  9)  nicht  aus,  sa  geht  fiir  diesen  Fall  der  Landei 
ausschuß  mit  der  Ernennung  vor. 

§  12, 

Jede    in  Gemäßheit    der   §§    1   bis   11    vurgenommene    Anstellung   i^t 
definitive. 

Doch  muß  jeder  im  Lehrfache   definitiv  Angestellte  sich  einer  vom  Landes- 
schulrate  aus  Dienstesrück sichten  angeordneten  dauernden  Versetztuig  fugen,  w*un 
er  in  dem  neuen  Dienstorte   kein   geringeres  als  das   bisherige  Dienitemkommen 
zu  beziehen  hat 

Auch   hat  sich  jede    definitive   Lehrperaon    über  Anordnung    des  Bezirto^ 
oder  Landesschulrates  aushilfsweise  an  einer  anderen  Schule  verwenden  zu  hsB&i^ 

Zu  dauernden  Versetzungen  ißt  nach  Einvernehmung  des  Ortsscbulratcs  di^ 
Zustimmung  des  Landesausschnsses  beziehungsweise  Pstr^mes  erfnrderliclK 

Zur  aushilfsweisen  Verwendung  ein€*r  definitiven  Lehrkraft  ist  lediglich  ^<? 
Zustiramimg  des  Landesausschnsses  erfurderlich. 


I)  Minliteriai-TerDrdiiiingBljlatt  vom  Jahre  J86d,  Hr.  40,  Seite  CXIIL 
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In  allen  diesen  Fällen  sowii^  aacli  l>ei  aii.-4  Dirmstesrücksichten  aiigeurdiieter 
Übersiedlung  aushiJfsweiae  in  Verwenilung  genommener  Lehrkräfte  sinil  die 
nnt^^endigeii  Ubei-siedlungski^steii  aus  dem  Lündesfimdis  zu  ersetzen.  Bezüglich 
ilt^r  Höhe  derselben  ist  Äwbeheii  dem  Landesa U85ehus!^e  und  dem  Landess^ehulrate 
iM!i  Übereinkommen  zu  treffen. 

§  13. 

Der  Landest flinlrat  kann  mit  ZiL^timmung  der  beteiligten  Ortsscbulräte 
und  des  Landesausselmsses  uder  der  präsentati^msbereehtigten  Patrtme  den 
TViPiisttituseli  gestatten. 

Die  Itiemit  verbundenen  Übersiedlungsktisten  haben  die  betreffenden  Lehr- 
]ier^<nien  selbst  zu  tragen. 

§  14, 
Bezüglich   der  Anstellung  der  Lehrerinnen   für   weibliche   Handarbeiten  an 
den  Vnlksschulen  in  den  im  §  15  des  Gesetzes  v^jm  2.  Mai   1883  (R.  G.  Bl.Nr.  53  0 

bezeichneten  Fällen^  der  Handnrbeitslebrerinnen  an  den  Bür^^erschnlen  9<jwie  der 
Lehrer-  und  Lelirerinnen  für  nicht  ubligate  Unterrichtsfficher  haben  gleichfalls 
die  Bestimmungen  der  §§  1  bis  11  dier^e^  Gesetzes  Anwendung  zu  finden. 

Die  Kunkur Sausschreibung  kann  jedoch  unterbleiben. 

Verehelichte  Frauenspersrmen  sind  Ton  der  definitiven  Anstellung  als 
Handarbeitslehrerinnen  an  Bürgerschulen  ausgeschlossen. 

§  15. 

Die  anshilfs^veise  Bestellung  von  Lehrpersunen  steht  nach  Einholung  der 
Zustimmung  des  Landei^ausBchusses  dem  Bezirksscbulrate  zu. 

Zweiter  Abschnitt. 
Von  dem  Dienste  inkommen  des  Lehrpersonales. 

§  16. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrpersoneu  der  Volks-  und  Bürgerschulen  werden 
zum  Zwecke  der  Bemessung  ihrer  gesetzlichen  Beziige  in  fiinf  Kategorien  eingeteilt 
mid  zwar  in  die 

I,  Kategorie:  Direktoren  (Direktorinnen)  der  Bürgerschulen; 

n.  Kategorie :  Bürgerschullehrer  und  Bürgers chtdlelirerinnen ; 

in.  Kategorie;  Oberlehrer  (Oberlehrerinnen\  Lehrer  L  Klasse  (Lehrerinnen 
1.  Klasse)  an  allgemeinen  Volksschulen; 

IV.  Kateg{>rie :  Lehrer  2.  Klas&e  (Lehrerinnen  2.  Klasse)  au  allgemeinen 
VolksschuletL  Auf  diese  Kategorie  haben  alle  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
U.  Mai  1869  (R,  G.  BK  Nr.  6:^)  nud  vom  2.  Mai  1883  (R,  G.  BL  Nr.  53)  bezüglich 
der  ünterlehrer  Anwendung  zu  finden, 

V,  Kategorie;  Handarbeitslehrerinnen  an  Mädehenbürgerschulen. 

*j  Ministfiriftl-yeronlmingBbJalt  ^om  Jahre  1^8^,  ^r,  15,  Seite  iJ7, 
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§  17. 
Wenn  keine  Parallelklasse  systemisiert  ist  (§  6  des  Gesetzes  vom  13.  Januar  1870^1 
L.  G.  u.  V.  B].  Nr.  6),  besteht  das  Lehrpersonal  der  Bürgerschule  aus  einem  Direktorj 
(Direktorin)  und  drei  Bürgerschullehrern  (Bürgerschullehrerinnen). 

§  18. 

An  den  Ejiabenbürgerschulen  dürfen  nur  männliche  Lehrpersonen  angestellt 
werden. 

§  19. 

Die  Direktoren  (Direktorinnen)  der  Bürgerschulen  beziehen  einen  Grund- 
gehalt von  jährlich  2200  K  und  eine  Funktionszulage  jährlicher  400  K  für  die 
Leitung  der  Bürgerschule. 

Mehrleistungen  bei  Leitung  einer  Bürgerschule  infolge  Zuweisung  dn« 
zweiten  Bürgerschule  oder  einer  Volksschule  werden  mit  einer  Remuneratioi 
von  300  K  und  infolge  Bestandes  von  mehr  als  zwei  Parallelklassen  mit  mtst 
Remuneration  von  200  K  entlohnt. 

Mehrleistungen  in  beider  Hinsicht  berechtigen  nur  zu  einem  Remuneratiou* 
ansprach  von  300  K. 

Diese  Remunerationen  behalten  die  Bürgerschuldirektoren  nach  mehr  ab 
zehnjährigem  ununterbrochenen  Bezüge  als  eine  in  den  Ruhegehalt  einreehenhqi 
Personalzulage.  .1 

§  20.  ■ 

Die  aushilfsweise  Besorgung  der  Direktionsgeschäfte  wird  mit  einer  Bä- 
muneration  im  Jahresbetrage  von  400  K  entlohnt. 

§  21. 
Die  in  der  11.  Kategorie  definitiv  angestellten  Lehrpersonen   beziehen  einen 
Grandgehalt  von  jährlich  2000  K. 

§  22. 

Die  an  einer  allgemeinen  Volksschule  definitiv  angestellten  Lehrer  (Lehre- 
rinnen) 1.  und  2.  Klasse  erhalten  bei  aushilfsweiser  Verwendung  an  einer  Bürger- 
schule auf  die  Dauer  dieser  Dienstleistung  zu  ihrem  Lehrergehalte  jährlich  200  K» 
wenn  sie  aber  mit  dem  Lehrbefiihigungszengnisse  für  Bürgerschulen  versehen  sind, 
jährlieh  400  K  als  Remuneration. 

Lehrpersonen,  welche  noch  keine  definitive  Anstelhmg  haben,  erhalten  in 
diesen  Fällen  jährlieh  1200  K  imd  nach  Erwerbung  des  Lehrbefahigungszeugnisses 
für  Bürgerschulen  jährlieh  1400  K  als  Remuneration. 

§  23. 
Mit   Zustimmung   des   Landesausschusses   können   an  Bürgerschulen   auf  be- 
stimmte  Zeitdauer   für   nicht    obligate   Lehrgegenstände   Hilfslehrkräfte   in    Ver- 
wendung kommen.   Dieselben  erhalten  eine  fixe  Reniiuieration,  welche  nach  Haß- 
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%he  der  wöchentlichen  UnteiricLtsstunden  vom  Landesausschnsse  im  Einvernehmen 
nt  dem  Landesschulrate  festgestellt  wird. 

§  24. 

Der  Grundgehalt  der  Lehrpersoneii  TU.  Kategorie  wird  mit  jälirlich  1600  K 
^feätgoaetzt* 

Die  definitiv  übertragene  Leitung  einer  Volksschule  wird  mit  m\^r  Fnnktiona- 
Zulage  entlohnt,  deren  Hohe  sich  nach  der  Zahl  der  Stammklassen  niid  der 
ei'entuellen  Parallelklasaen  zti  denselhen  richtet 

Beti'ägt  die  Zahl  derselben  zusammen  nicht  mehr  ab  vier,  so  ist  die  Funktiona- 
znlage  mit  2ni>  K,  und  beträgt  die  Zahl  deri^elben  melu'  als  vier,  mit  3tK)  K, 
übersteigt  sie  jicht  Klassen,  mit  40*)  K  zn  bemesK^en* 

Wenn  im  Falle  der  Auflassung  einer  oder  mehrerer  Parallelklassen  an  einer 
Volksschule  sich  die  Funktionsznlage  für  die  definitive  Leitung  derselben  mindert, 
so  bezieht  der  y.ur  Zeit  dieser  Auflassung  definitiv  angestellte  Leiter  derselben 
für  seine  Person  die  bisherige  Funktionszulage  nneh  so  lange  fort,  als  ihm  die 
Xieitimg  dit^^er  Schule  definitiv  übf^rtragen  ist* 

An  Knabenvolksscliulen  sowie  an  gemischten  Schulen  dürfen  als  Leiter  nur 
OÜnnÜche  Lehrpersonen  angestellt  werden. 

Die  mit  der  definitiven  Leitung  einer  Volksschule,  welche  ^wei  mler  mehrere 

smisierte    Klassen    umfaßt,    lietrauten    Lehrer    L    Klasse    führen    den   Titel 
eri  ehrer**. 

§  25. 

Wird  eine  definitiv  angestellte  Lebrperson  aushilfsweise  aa  einer  Volksschule 
ttußerhaib  des  Ortes  ihrer  Anstelhing  verwendet,  so  gebührt  ihr  auf  die  Dauer 
dieser  DienstleistuBg  nebs^t  ihrem  Gehalte  eine  Remuneration  im  J:^ilire3betrage 
von  2ü<J  K  und  wenn  ihr  zugleich  die  aushilfsweise  Leitung  der  Schule  übertragen 
ist.  außerdem  eine  Remuneration  in  der  Höhe  der  FuuktionsHulage,  auf  welche 
ein  definitiv  angestellter  Leiter  derselben  Schale  Anspruch  hat. 

Eine  Remuneration  im  Betrage  dieser  Funktionszulage  gebührt  auch  dem 
definitiv  angestellten  Lehrer  L  und  2,  Klasse  für  die  aushillsweise  Schulleitung 
im  Orte  seiner  definitiven  Anstellung. 

Lehrpersonen  ohne  definitive  Anstellung  erhalten  während  ihrer  aushilfsweisen 
Verwendung  als  Leiter  einer  Volksschide  eine  Remuneration  im  Jahresbetrage 
von  1400  K. 

§  m. 

Der  Grundgehalt  der  Ijehrpersonen  IV.  Kategorie  wird  mit  jährlich  1200  K 
festgesetzt, 

§  27. 

Werden  Lehrpersonen  ohne  definitive  Anstelliuig  mit  Zustimmung  des  Landes- 
ausschnsses  (§  15)  aushilfsweise  zur  Versehung  von  Lehrerstellcn  L  oder  2,  Klasse 
verwendet,  so  gebührt,  denselben  auf  die  Dauer  dieser  Dienstleistung  jährlich 
800  K  und  nach  Erwerbung  des  Lehrbeiahigungszeugnisses  für  Volksschulen 
jälnlich  10(^)0  K  Remuneration, 
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§  28. 


Lehrpersonen  der  III*  nnd  IV.  Kategorie,  welche  den  HalhtagsnnteiTick 
(§  7  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.  G.  Bl,  Nr.  53)  oder  den  nach  m\ 
Jälirigem  ÄUtagsschulbesiich  ahgekürzten  Unterricht  (Mm iatGrial Verordnung  vo» 
14*  Februar  1884,  Z.  2684)  durch  ein  ganzes  Jahr  ununterbrochen  an  Volk 
sclnilen  einteilen  j  erhalten  eine  Jahresremimeration  von  100  K  und  iro  Falfc 
erhöhter  Mehrleistung  in  beider  Hinsicht  eine  Jahresremuneratiou  per  2CM)  E* 

Diese  Remunerationen  behalten  bezeichnete  Lehrpersonen  nach  mehr  all 
zehnjährigem  ununterbrochenen  Bezüge  als  eine  in  den  Ruhegehalt  einreclie^nban 
Personalznlage. 

§  29. 

Zur  Erteilung  des  Unterrichtes  in  den  weibliehen  Handarbeiten  an  den 
Mädchen-Bili^gersehnlen  wird  an  jeder  derselben  eine  eigene  Lehrerin  iKmi 
arbeitslehrerm)  mit  einem  Jahreagehaltü  von  ICNX)  K  definitiv  angestellt. 

Dieselbe  kann  jedoch  vei*pflichtet  werden,  die  Erteilung  des  Handarbeit*- 
nnterrichtes  auch  noch  an  Volksschulen  bis  zu  26  wöchentlichen  Ünterriclit^ 
stunden  unentgeltlich  zu  übernehmen* 

Die  Anordnung,   au   welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl   wöchentlicJifir 
Sbmden   an  jeder   derselben    die   Handarbeitdelirerin   zw  unterrichten   hat, 
die  BezirkBschulbehörde. 

Nach  Bedarf  kann  mit  Zustimmung  des  Landesaugscliusses  an  einer  Bürgi^ 
sebule  eine  zweite  Handarbeitslehrerin  angestellt  werden. 


§  30. 

Die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  Volksfeinden  in  den  im  f  iS 
Alinea  2  und  3,   des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1883   (R,  G.  Bt,  Nr.  53)   beBeichnefr^ 
Fällen  erhalten   eine  jährliche  RemnneTationj   welche  für  Handarbeitslehreriiiieö* 
die    das    LehrbefKhigungszengnis    zum    Unterrichte    in    weiblichen    Handarbeit 
besifccen,   mit  dem  Betrage  von  38  K  und  fiir  ungeprüftr  Handarbeitslehrerinnen  J 
mit  dem  Betrage  von  28  K  fiir  jede  wöf^hentliche  Unterrichtsstunde  festgesetzt  wr 

§  3t, 

Die    Lehrer    nnd    Lehrerinnen    der    nicht    ubligaten    Untenieht^laeher 
Volksschubm    erhalten    ehie   vom    Laiulesiausschus:?e   im    Einvernehmen   mit 
Landes^chnlrate   nach  Mai%abe   der  wöchentlichen   Unterrichtsstunden  von  Fa 
zu  Fall  festzustellende  Remunenition, 


§  32. 

Die  im  §  16  des  Gesetzes  bezeickneten  definitiven  Lehrpersonen  erhalten ' 
Falle  ununterbrochenen  pflichtgemälien  Wirkens  Dienstaltai'szulugen,  über  der 
Zuerkennung  der  Landesschulrat  entscheidet. 
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Ein  mcht  pflichtgemäßes  Wirken  im  Hiane  des  t^rsten  Absatzes  dieses 
Para^^n^aphen  ist  nur  dann  als  vorhanden  anzusehen,  wenn  die  betreffende  Lehr- 
I^eräori  für  eine  POiebtverletziuif^,  M^elehe  in  dem  für  die  Znerkennuni^  der 
Dtenstalteräzidage  in  Beti'arht  kommenden  Zeitraome  begangen  wiirde^  seitens 
der  Schulbehbrde  en Weder  eine  sehnftlirhe  Rüge  oder  «nne  üi:=ziplinarstrafe 
tTh alten  hat. 

Die  Erti^ihmg  einer  scbriftliehen  Rüge  kann  die  Zuerkennung  der  Dienst- 
alterszulage  auf  höchstens  tnn  Jahr,  andere  Diszipilinarstrafen  auf  höchstens 
lirei  Jahre  verschieben* 

Die  im  Sinne  dejs  vorangehenden  Absatzes  für  drei  Jahi'e  oder  auf  eine 
kürzere  Dauer  erfolgte  Vorenthaltung  einer  Dienstalterszulagtj  hat  keinen  EinfluÖ 
auf  den  Anfallstag  der  naehfolgenden  DieustÄlterszulagen, 

§  33. 

Unter  den  im  §  32  des  Gesetzes  festgelegten  Voraussetzungen  gebührt,  vom 
Tilge  der  ersten  definitiven  Anstellung  an  gerechnet,  Lehrpersonen  I.,  IL,  DI*  und 
IV.  Kategorie  nach  dem  vollendeten  dritten  und  sechsten  Jahre  ihrer  dienstlichen 
Wirksamkeit  eine  Dienstalt erszuhige  von  je  100  K,  nach  dem  vollendeten  10.  und 
1-L  Jahre  von  je  200  K,  Lehrpersonen  III,  und  IV.  Kategorie  nach  dem 
rnl] endeten  19.,  24.  und  29,  Jahre  von  je  200  K  und  Lehrpersonen  L  und 
TL  Kategorie  nach  dem  vollendeten  19,,  24.  und  29,  Jahi^e  von  je  300  K. 

Befindet  sich  eine  Lehrperson  ID.  oder  IV.  Kategorie  zur  Zeit  ihrer 
Heförderung  in  die  IL  Kategorie  bereits  im  Genüsse  der  mich  dem  19.^  24., 
I*eziehung5 weise  29.  Jahre  definitiver  Dienstleistung  gebührenden  Dienstalters- 
zulagen. 80  werden  diese  Dienst aHergzula gen  gleichzeitig  mit  der  Anweisung  des 
h filieren  Grundgehaltes  und  von  diesen j  Zeitpunkte  an  in  dem  auf  300  K  erhöhten 
Befrage  angewieseu- 

§  3L 

Lelirpersonen  der  V.  Kategorie  erhalt eji  unter  den  im  Ja  32  des  Gesetzes 
fei^tgelegteo  Voraussetzungen  nach  dem  5.,  10,,  15.,  20.  und  25.  Jahre  ihrer 
defiuitiven  Lehrtätigkeit  Dienstalters  Zulagen  von  je  100  K. 

§  35. 

Lelirpersonen,  welche  erst  nach  Ablauf  von  fünf  Jahren  seit  Ablogung  der 
Lohrbefähigungsprüfung  für  Volksschulen  beziehungsweise  für  den  Handarbeits- 
unterricht an  Bürgerschulen  zur  ersten  definitiven  Anstellung  gelangen,  wird  die 
nach  vorbezeichnetem  Zeiträume  in  nicht  definitiver  Eigenschaft  ununterbrochen 
und  pflichtgemäß  noch  zurückgelegte  Dienstzeit  bei  Bestimmung  des  Anfalltages 
<^*T  Dienstalterszulagen  eingerechnet. 

Dienstalterszulagen,  welche  nach  Vorstehendem  noch  während  der  nicht 
«lefinitiven  Dienstzeit  zufallen  würden,  gebühren  ohne  Anspruch  auf  Nachzahlung 
tVir  die  Vergangenheit  erst  vom  Tage  der  ersten  definitiven  Anstellung  an. 
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§  36, 

Hinsichtlieb  sulcher  definitiver  Lehrpersonenj  welciie  ans  anderen  im  R^i<  k^^ 
rate  vertretenen  Königreiclieti  und  Läuäem  übernommen  werden^  bestimmt  lUr 
Landesansschnß  von  Fall  zu  Fall  anläßlich  des  Übertinttes  im  VereinbaniiJL'- 
wege  die  Bedingungen  der  Übernahme, 

g  37, 

Die  Gehalte,  Fuiiktinns-  und  Dienstalterszulagen  nnd  die  Eemuneratin^^ 
werden  den  Bezugsberechtigten  aus  dem  mit  dem  Landesfonds  veremigten  Liindr- 
sehulfonds  durch  die  mit  der  Einhebung  der  Landesumlage  betrauten  AmtCT  i: 
monatlichen  Raten  verabfolgt,  und  zwar  die  GebaltOj  Funkti^ms-  und  Dieustaher- 
Zulagen  vorhinein,  die  Remunerationen  aber  nachhinein. 

§  38, 

Die  im  §  16  bezeiebneten  definitiven  Lehrper9ont*n  der  J.  bi?  V,  Kate^Tit 
sowie  die  im  Sinnti  der  Be.stimmnugen  des  §  27  des  Gesetzes  in  Verft^emlm.;' 
genommenen  Lebrpersonen  haben  während  ihrer  aktiven  Dienstleistung  Auspruci 
auf  Beistellung  einer  freien  Wohnung  im  Schul  orte» 

Das  Et^cht  der  Lebrpcrsvmon  I.,  II.j  IIL  Kategorie  erstreckt  sicij  nr 
eine  mindestens  aus  zwei  heizbaren  Wuhnzimmem  samt  den  erforderlichen  Nd"' 
lokalitäten  bestehende  Wohnung  für  sich  und  ihre  Familie;  Lehrpersonen  >-' 
IV.  und  V.  Kategorie  sowie  die  im  §  27  des  Gesetzes  bezeichneten  Lehrper?''*^ 
können  dagegen  nur  fiir  ihre  Pers<m  die  BeisteUnug  einer  Wi^hnung,  best*?!!*-"- 
in  einem  heilbaren  Wohnzimmer,  beanspruchen. 

§  39. 

Dem  Lehrer  in  Landgemeinden  ist  nach  Tunlichkeit  ein  Garten  zur  uu^^"- 
geltlichen  Benutzung  zu  beschaffen  (§  63  des  Gesetzes  vom  14,  Mai  1?^''* 
R,  G.  El,  Nr,  62). 

^  40. 

Kunn  für  die  im  §  38  bezeichneten  Lehrpersonen  eine  entsprechende  W^iliynTi- 
im  Schul  orte  nicbt  ausgemittelt  werden  oder  zieht  es  die  Schnlgemeinde  vi^r, 
dieser  Verpflichtung  durch  eine  Geldlcistnng  uachzuk< mimen,  *n*  gehährt  <lv* 
Lehr  personale  ein  Quartiergeld,  welches  so  zu  bemessen  ist,  daß  es  fiir  j*'^ 
Lehrperson  in  Orten  mit  mehr  als  lO.OCK)  Einw<»hnp.m  nnd  in  Kurorten  3ö  %,  ii' 
(irten  mit  mebr  als  5(XH)  bis  zu  10,tJ(X)  Einwohnern  'iB  ?b,  in  Orten  mit  mt^Lr 
als  2(XjO  bis  zu  5000  Einwohnern  20  %  inid  in  Orten  mit  20<X)  oder  wcnit^^f 
Einwohnern  15  ^  des  Gnmdgehaltes  ohne  Zulagen  oder  der  fixen  JaliT^j"- 
remuneration  beträgt. 

§  41, 

Auf  Nutztingen  vrm  Gebäuden  und  Grundstücken,  insofern  ,'9io  sicli  *'■* 
Wohnung   oder   G<urten   fdr  den   Lehrer   dienen,    hat  derselbe  keinen  Aliij»ni^^ 
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Das  Erträgnis  jener  Grebäude  und  Grundstücke^  wi*lche  Eigentum  der  Schule, 
über  in  Gemätiheit  des  g  63  des  Ge^^etzes  vom  14.  Mai  1869  (R.  G.  Bh  Nr.  62) 
j:u  Sühulzwecken  nicht  erforderlich  sind,  ist  zur  Bestreitung  jener  Schul  aus!  agen 
^n  verwenden,  welche  den  Schulgemeindeu  xnr  Last  fallen. 

Als  Eigetitüraer  der  Schulgebäude  und  Scbulgrüude  wird  überall ,  wo  das 
Eigenttiinsrqcht  eines  anderen  auf  dieselben  nicht  erwiesen  wird,  die  Schulgemeinde 
angesehen. 

§42. 

Alle  an  einer  Vt»lks-  und  Bürgerschule  aoj^hilfsweise  verwendeten  oder 
definitiv  angestellten  Lehrjjersonen  haben  sicli  jeder  Nebenbeschäftigung  zu  ent* 
halten,  welche  der  Würde  und  dem  Ansehen  ihres  Amtes  widerstreitet  oder  ihre 
Zeit  auf  Kosten  der  genauen  Erfüllung  ihres  Berufes  in  Anspruch  nimmt  oder 
die    Voraussetzung    einer  Befangenheit    in   Ausübung   des  Lehramtes   begründet. 

§  43. 

Durch  Ausübung  einer  statthaften  Nebenbeschäftigung  darf  jedoch  während 
der  gewöhnlichen  Schulstimden  den  Lehramtsftinktionen  kein  Abbruch  geschehen. 

§  44. 
Die  Erteilung   des   sogenannten  Nachstundenunterrichtes   ist  nicht  gestattet. 


Dritter  Abschnitt. 
Von  der  Disziplinarbehandlung  und  Entlassung  des  Lehrpersonales. 

§  45. 

Jede  Verletziuig  der  Pflichten,  welche  den  definitiv  angestellten  oder  aushilfs- 
weise verwendeten  Lehrpersonen  durch  ihr  Amt,  ihren  Diensteid  oder  die  Dienst- 
vorschriften auferlegt  sind,  sowie  jedes  das  Ansehen  des  Lehrstandes  oder  die 
Wirksamkeit  als  Erzieher  und  Lehrer  schädigende  Verhalten  von  Lehrpersonen 
auL^erhalb  der  Schule  begründet  ein  Dienstvergehen. 

Dasselbe  wird  entweder  durch  die  Rüge  unter  Hinweis  auf  die  Folgen 
wiederholter  Pflichtverletzung  oder  durch  Disziplinarstrafen  geahndet,  welche 
nut  Rücksicht  auf  die  Art  und  den  Grad  des  Dienstvergehens,  auf  die  allfallige 
Wiederholung,  dann  auf  die  obwaltenden  erschwerenden  oder  mildernden  Umstände 
zu  verhängen  sind. 

§  46. 

Eine  mündliche  Rüge  erteilt  der  Schulleiter  oder  der  Vorsitzende  des 
Bezirksschulrates,  eine  schriftliche  Rüge  der  Disziplinarausschuß  des  Bezirks- 
i^<hulrates  oder  der  Landesschulrat.  Eine  Disziplinarstrafe  kann  nur  vom  Landes- 
•^f'hulrate  verhängt,  werden. 
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§  47. 
Disziplmarstrafeii  sind : 

a)  Der  Verweis; 

b)  Geldstrafen  bis  zu  100  K; 

c)  die   Versetzung   in   gleicher   Eigenschaft   an    einen    anderen   Dienstort  mit 
gleichem  Diensteinkommen ; 

d)  die  Verwirkung  des  Anspruches  auf  eine  oder  mehrere  Dienstalterszulagen; 

e)  die  Entziehung   der  Schulleitung  mit  oder  ohne  Änderung  des  Dienstortes 

f)  die  Rückversetzung  in  eine  niedrigere  Kategorie  mit  den  damit  verbundenen 
Bezügen  mit  oder  ohne  Änderung  des  Dienstortes; 

g)  die  Entlassung  vom  Schuldienste. 

§  48. 

Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  erteilt  und  hat  die  Androhung  strengerer 
Behandlung  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten.  Nach 
dreijährigem  tadellosen  Verhalten  wird  diese  Strafe  nicht  weiter  in  Anrechnung 
gebracht. 

Die  Greldstrafen  fließen  in  den  Landesschulfonds  und  werden  durch  Abzöge 
vom  Diensteinkommen  der  betreffenden  Lehrperson  hereingebracht. 

Wird   die  Verwirkung  des  Anspruches   auf  eine   oder  mehrere  Dienstalten» 
Zulagen  verhängt,   so  wird  der  Anfall  der  nachfolgenden  Dienstalterszulagen  iii 
zu   dem  im  Disziplinarerkenntnisse  zu  bestimmenden  Tag  hinausgeschoben.  B»    . 
nachfolgenden  Dienstalterszulagen  gebühren  nur  in   dem  Ausmaße,  welches  sich 
nach  Abzug  der  Strafzeit  ergibt. 

Mit  der  Entziehung  der  Schulleitung  hat  stets  der  Verlust  des  mit  dieser 
Funktion  verbundenen  Bezuges  einzutreten. 

Im  Falle  der  Rückversetzung  in  eine  niedrigere  Kategorie  mit  den  damit 
verbundenen  Bezügen  ist  im  Disziplinarerkenntnisse  der  Anfallstag  und  das 
Ausmaß  der  nächsten  Dienstalterszulagen  zu  bestimmen. 

Den  aus  Strafe  an  einen  anderen  Dienstort  Versetzten  (§  47,  lit.  c)  e)  und/) 
gebührt,  keine  Vergütung  der  Übersiedlungskosten. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  zieht  den  Verlust  der  als  Lehrer  erworbenen 
Rechte  nach  sich. 

§  49. 
Lehrpersonen, 

a)  welche  eines  Verbrechens  schuldig  erkannt; 

b)  welche  wegen  eines  Vergehens  zu  einer  wenigstens  sechsmonatlichen  Freiheit-^ 
strafe  verurteilt  worden  sind; 

c)  welche  eines  aus  Gewinnsucht  oder  gegen  die  öffentliche  Sittlichkeit  verübt«^ 
Vergehens  oder  der  Übertretung  des  Diebstahles,  der  Veruntreuung,  de^ 
Teilnehmung  hieran,  des  Betruges,  der  Kuppelei  (§§  460,  461,  463,  464^ 
512  St.  G.),   wegen   der  im  §  1  des  Gesetzes  vom  28.  Mai  1881  (R.  G.  Bl-^ 
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Nr.  47)  und  im  §   1   des   Gesetzes   vom   25,   Mai   1883    (R.  6,  BL  Xr.  78) 
bezeichneten  Straftaten   oder  wegen  Übertretung  des  §  5  des  Gesetzes  vom 
24,   Mai    18S5     (R,  G.  Bl,  Nr,  89)  zu    einer   Strafe    verurteilt    worden   sind, 
sind  scigleicli^    oliae  daß  e.^  einer  Disziplin arv^erliandlung  oder  eines  weiteren 
Ertenntni^ses    der    Sehalbehorde    bedarf,    vom    Tage    der    Rechtskraft    des 
gerichtlichen  Urteil  es  als  au^t  dem  Schuldionstc  entlassen  zn  behandeln. 
Ist  einer  Lehrperson  darch  strafgeriehtliched  Urteil  die  Befähigung  für  deu 
Lehrberuf  abgesprochen    worden   (§  420  St>  G.),    so   ist    es    dem    Ermessen    des 
Landos^schulrates  vorbehalten,  dieselbe  ohne  Disziplinarverfahren  aus  dem  Schul- 
dienste   zu  entlassen   oder  bei   besonders   berüeksiohtigungs werten  Umständen   in 
den  Ruhestand  zu  versetzen, 

§  50. 

Der  Landesschulrat  ist  bei  der  Verhängung  der  im  §  47  bezeichneten 
Strafen  an  keine  stufenweise  Aufeinanderfolge  derselben  gebunden. 

§  51. 

Die  Entlassmig  vom  Schuldienste  kann  als  DisKiplinars träfe  in  der  Regel 
erst  dann  verhängt  werden,  wenn  ungeachtet  de??  Vorausgehens  mindestens  einer 
Dis/iplinarcitrafe  neuerdings  erhebliebe  Vemaehlässigun^en  oder  Verletzungen 
Ttii\  Dienstes  pflichten  stattfinden  oder  ein  das  Ansehen  des  Lehrerstandes 
schädigendes  Verhalten  fortgesetzt  wurde. 

Nur  gegen  denjenigen  kann  die  Entlassung  sofort  Platz  greifen,  welcher  sich 
eines  groben  Mißbrauches  des  Züchtigimgsrechtes,  einer  gröblichen  Verletzung 
«ler  Religion  und  Sittlichkeit  oder  einer  schweren  Unbotmäßigkeit  gegen  seine 
Vorgesetzten  schuldig  gemacht  hat. 

§  B2. 

Aus  dem  k.  k.  Bezirksschulrate  ist  ein  Disziplinarausschuß  zu  bilden,  dessen 
Funktionsdauer  mit  jener  des  Bezirksschulrates  zusammenfallt. 

Derselbe  besteht  aus: 
a)  dem  Vorsitzenden  des  Bezirksschulrates  beziehungsweise  dem  aus  der  Mitte 

des  Bezirksschulrates  gewählten  Stellvertreter; 
fjj  dem  k.  k.  Bezirksschulinspektor  als  ständigen  Berichterstatter  des  Disziplinar- 
ausschusses ; 
0  aus  drei  vom  Bezirksschulrate   aus   seiner  Mitte   zu  wählenden  Mitgliedern, 
von  welchen  mindestens   eines   dem  Lehrstande   der  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  anzugehören  hat. 

Der  Obmann  beteiligt  sich  an  der  Abstimmung.  Bei  gleichgeteilten  Stimmen 
gibt  seine  Stimme  den  Ausschlag.  Der  Bezirksschulinspektor  beteiligt  sich  an  der 
Beratung  und  ist  bei  der  Abstimmung  zugegen,  ohne  jedoch  selbst  ein  Stimmrecht 
auszuüben. 
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Jedem  Mitgliede  des  Disriplinaraussohiisses  steht  das  Recht  ssu^  ifOWi>!il  u. 
den  Berichterstatter  als  auth  an  den  Beschuldigten  und  die  Zeugen  Frag« 
zu  stellen, 

Ist  der  Sachverhalt  zur  Genüge  erörtert,  so  schreitet  der  Disziplin; 
zur  BegclilulAfaasting,   Ijei    welcher  nur   die   Mitglieder   des  Ausschusses  und 
Protokollluhrer  anwesend  sein  dürfen.  DieMe  wird  durch  die  dem  Berichterstatter 
ohliegende  Antragstellung  eingeleitet  und  hat  zu  lauten: 

a)  anf  eine  Ergänzung  der  Untersuchung;  oder 

b)  auf  den  Ausapruehj  daß  kein  Anlaß  zur  Verhängung  einer  Rüge  <ider  eiuir 
Disziplinarstrafe  vorliege;  oder 

c)  auf  die   Verhängiing   einer   raündlichen   oder  sehriftliclten   Rüge   oder  mmr 
Disziplinarstrafe* 

§  69. 

Dein  Disziplinarauaachnsse  wird  für  die  mündliehe  Verhandlung  und  dji 
darauffolgende  Beratung  und  Besehlutifassung  ein  Protokollführer  aus 
Stande  der  politischen  Konzeptsheamt-en  tler  zuständigen  politischen  Bezu-h- 
behörde  hetgegeben.  Das  Prok>koll  hoII  die  Namf*n  der  Anwesenden  und  tJl» 
wesentlichen  Momente  der  Verhandlung  beurkunden,  insbesondere  anführen,  w^Idfe 
Zeugen  vemomnien  und  welclie  Aktenstücke  vorgelesen  wurden.  Der  Antwi 
des  Bcösf huldigten  und  der  Aussagen  der  Zeugen  geseliieht  mir  dann  n\ 
Erwähnung^  wenn  sie  Abweichungen,  Veränderungon  oder  Zusätze  der  ii 
Akten  niedergelegten  Angaben  enthalten  oder  wenn  die  Zeugen  bei  der  miin 
Verhandlung  das  erstemal  vemomnien  werden. 

Wo  es  auf  Feststellung  der  wörtlichen  Fassung  ankommt,    hat  «ler  Oh 
sofort  die  Verlesung  der  betretenden  Stelle  anzuordnen. 

Auch  der  Beschuldigte  kann  die  Feststellung  eiuzebier  Punkte  im  Protokolt 
Verlangen, 

Dem  Beschuldigten  steht  es  frei,  von  dem  abgeschlossenen  Protokolle  Eiuiricht 
und  Äbsclirift  zu  nehmen. 

Über  die  Beratung  und  die  Abstimmung  am  Schlüsse  der  miindlfchfli 
Verhandlung  ist  ein  gesonderfcers  Protokoll  zu  fuhren,  in  welches  der  BeschnMigt^ 
kerne  Einsicht  hat.  Beide  Protokolle  sind  vom  Obmamie  und  vom  ProtokollfüloTer 
zu  fertigen. 

§  60, 

Nach  erfolgter  Beschlußfassung  des  Disziplinarausschusses,  deren  ErgehA 
nur  in  dem  Falle  des  §  58,  lit*  mj^  dem  Beschuldigten  oder  dritten  Personen 
sofort-  mitgeteilt  werden  darf,  hat  der  Obmann,  falls  auf  Ex'gänzung  der  Ünte^ 
suchung  erkannt  wnirde,  diese  unverzüglich  zu  venmlassen.  Auf  die  sonidk 
anzuberaumende  neuerliehe  mündliche  Verhaudlmig  vor  dem  DiszipUnaraussehuag« 
finden  die  Bestimnumgen  der  §§  57,  58  und  59  sinngemäß  Anwendung. 

Lautet  der  Beschluß  des  DisÄiplinaransschusses  gemäß  §  58,  lit,  ej^  aiif 
eine   schrifÜiche  Büge   oder  eine  Disziplinarstrafe,   so   hat  der  Obmann   biimei 
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!Lclit  Tagen  den  Entwurf  der  vom  Disziplinaraiiäschusse  zu  erteilenden  Rüge 
.«iliT  dea  vom  Landesscliulrate  zu  föUenden  Disziplinarstraferkenntnisses,  eventuell 
iiritt*r  Mitwirkung  des  Beriehterstatters  und  dos  Prot<:^kollf!ilirer3,  im  Sinne  des 
K+'schluäsciä  des  Diaziplinaraussrhtisses  festzuj^tellen  und  mit  dem  gesamten  Ver- 
iNindlungsakte  dem  L  and  es3c  hui  rate  vorzulegen. 

In  der  schriftlichen  Rüge,  beziehungsweise  im  Straf  erkenn  tnisse  sind  die 
vom  Disziplinarausschüsse  als  erwiesen  angenommenen  Tatsachen  imd  die  wesent- 
lichen Gründe,  ans  welchen  hierin  eine  Pflichtverletzung  erblickt  wird,  bestimmt 
;iti  zugeben. 

Die  Rüge  oder  das  Erkenntnis  darf  sich  nur  auf  Belastungsum stände  stützen^ 
Wf'Uhe  dem  Beschuldigten  im  Laufe  der  Untersuchung  oder  bei  der  mündlichen 
Virhandlung  vorgehalten  worden  sind. 

Lautet  der  BesehluL^  des  Disziplinarausschusses  auf  eine  mündliche  Rüge 
»*ilpr  gemäß  §  58,  lit  b)^  auf  Freispruch,  so  ist  der  gesamte  Verhandhmgsakt 
i^leichfaUs  binnen  acht  Tagen  dem  Ijandesschulrate  vorzuh^geu  und  hieb  ei  zu 
berichten,  welche  Gründe  für  den  Beschluß  des  Disziplinarausschusses  maii- 
:;.'l>end  waren, 

§  61. 

Findet  der  Landeaschulrat  in  dem  vorliegenden  Verhandlungsmateriale 
^Vidersprüche  oder  zeigen  sich  noch  in  diesem  Stadium  weitere  Erhebungen  als 
"itWderlich,  so  sind  die  Akten  unter  Vertagung  der  Verhandlung  an  den 
V«>r ritzenden  des  Bezirks^rhulratrs  als  Obmann  des  Disi^iplinaniusi^chusses  zur 
^'i.t  sprechenden  Ergänzung  unter  Angabe  bestimmter  Fragepunkte  zurückzuleiten. 

Andernfalls,  beziehungsweise  nach  Beantwortung  der  Fragepunkte  entscheidet 
'^■r  Landesschulrat  über  Schuld  und  Strafe,  oliiie  lüehri  an  den  Beschluß  des 
I^ir^iplmaransscbusses  gebunden  zu  sein. 

Dem  reelitj^eitig  zu  verständigenden  Beschuldigten  st^ht  es  frei,  zur 
'•►■trotfpnden  Sitzung  des  Landei^schulrates  persönlich  zu  erscheinen,  dem  Vcu*trage 
il»^  Berichtiirstatters^  in  welchem  d<.'rselbe  den  Sachverhalt  und  den  Beschluß  des 
niszipünarausachusscs  darzulegen  bat,  beizuwohnen  und  das  Wort  zu  seiner 
Vr^rteidigung  zu  ergreiien.  Den  Mitgliedern  des  Landesschulrates  steht  das  Recht 
/u.  an  den  Beschuldigten  Fragen  zu  stellen. 

Versagt  der  Landesschulrat  dem  Beschlüsse  des  Disziplinarausschusses  be- 
ziehungsweise dem  vom  Obraanne  desselben  vorgelegten  Entwürfe  des  Disziplinar- 
^traferkenntnisses  die  Genehmigung,  so  hat  er  selbst  ein  neues  Erkenntnis  zu 
\«Tfas3en,  auf  welches  die  Vorschriften  des  §  60  Anwendung  finden. 


§  62. 

Nach  erfolgter  Beschlußfassung  des  Landesschulrates  wird  das  P>gebnis  der- 
^'Ibfm  dem  etwa  erschienenen  Beschuldigten  sofort  mündlich  verkündet.  In  allen 
'iillen  ist  das  schließliche  Ergebnis  des  Disziplinars'erfahrens  dem  Beschuldigten 
i'ii  Wege  des  Bezirksschulrates  schriftlich  bekanntzugeben  und  glei(  hzeitig  auch 
hr  zuständige  Ortsschulrat  hievon  schriftlich  zu  verständigen. 

2 


Stück  XIX,  —  Nr.  55.   Gesete,   Verordnungen,  Erlasse. 

Gegen  eine  vom  Landesschulrate  verhängte  schriftliche  Rüge  oder  r^^ 
Strafe rkenn tu  18  steht  dem  VeriirteilteTi  hinnen  14  Tagen  vnrn  Tage  der  :^plinT- 
lichen  Verständigung  die  heim  Bezirkssehnlrate  einzubringende  Bt-nifaDi^  ^r\  rL- 
k-  k.  Ministeriuni  für  Ktdtus  und  Unterricht  offen- 

§  63. 

Die  Suspension  vom  Amte  und  mit  den  damit  verhundeneii  Beziig<^ii  wn- 
v(\m  Vorsitzenden  des  Bezirks^schulrates  auf  die  Daner  der  gerichtlirhf*«  *4" 
disziplinaren  Strafverfolgung  verhängt  werden^  wenn  das  Interesse  der  Sclm-^ 
das  Anaehen  des  Lehrstandes  oder  sonstige  gewichtige  Öffentliche  Interes^^eii  -H' 
sofortige   Entfernung    des    in    Untersuchung   Gezogenen    vom    Dienste    Verlan lv 

Der  Vorsitzende  des  Bezirksschulrates  hat  zu  dieser  Verfügung  wnin%fi  j 
vorher,  längstens  aber  hinnen  acht  Tagen  nachher  die  Zustimmung  des  DiszipUi)  * 
ausschusses  einzuholen,  widrig eufaJLs  die  Snspensian  iüs  aufgehoben  zu  betraciit*^-  f^* 

Unter  den   bezeichneten   Voraussetzungen   kann   auch   vom  Landessnhnlr*- 
die  Suspension    vom  Dienste   auf  die  Dauer   der   gerichtlichen    oder   disziplir(iif> 
Straf verfi dg ung  verfugt,  werden. 

Eine  Berufting  gegen  die  verfugte  Suspension  hat  keine  aiifschiel*i.- 
Wirkimg. 

§  64. 

Erscheint   die  Erhaltung   df^^    Susi>endierten    t^der   seiner  Familie   getair 
so   hat  der   Disziplinarausschuß   den   Betrag   der    dem   Suspendierten    zu   ^'f 
reichenden   Alimentation   auszusprechen,   welche   hiichstcns  zwei  Drittel    des*  y 
Zeit    der    Suspension    genossenen    aurechenbarGn    .Jahresgehaltes    hetrageu  d^*' 

Erfolgt  späterhin  keine  strafrechtliche  Verurteilung,  mit  welcher  |;*iJ'< 
§  49  die  Entlassung  aus  dem  Scbuldienste  verbunden  ist^  und  auch  keine  ^^^ 
urteilung  zu  einer  Disziplinarstrafe,  so  gebührt  dem  Suspendierten  der  Ei^^' 
des  zeitweisen  Verlustes  an  Diensteinkommen, 

Wird  eine  Disziplinar  strafe  verliängt^  so  ist  im  Disziplinarstraferkeriiibii^' 
unter  Bedachtnah me  auf  den  Grad  des  Verschuldens,  die  Schwere  der  verhäfii:*'^ 
Disziplinarstrafe  und  die  Zeitdauer  der  Suspension  auszusprechen,  ob  dem  V; 
urteilten  ein  teilweiser  Ersatz  dieses  zeitweisen  Verlustes  zuerkannt  werde* 

§  65. 

Jede  rechtskräftige  Verhäugung  einer  DiszipUnaratrafe,  Entlassung  ^"i' 
Suspension  ist  dem  Landt^sausschusse  bekanntzugeben* 

Wurde  auf  eine  strafweise  Versetzung  (§  47,  lit*  c)^  f^)  und  /')  erkaunt-  ^ 
hat  der  Landessohulrat  dieselbe  sobaJd  als  möglich  derart  durchzuführen,  'U' 
dem  mit  dem  Landesfonds  %creinigteu  Laudeaschiilfonds  daraus  keine  ÜberBiedlnüiT' 
kosten  zur  Last  fallen.  In  diesem  Falle  genügt  die  Verständigung  des  Läi^lr 
auaschusses  und  entfallt  eine  Ein%-emehmung  der  beteiligten  Ortsschulräte. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  überdies  dem  k-  k,  Minister  fiir  Kul'^ 
und  UnteiTicht  anzuzeigen^  welcher  davon  den  Landessc  hui  raten  der  öhri^'^'*^  ' 
Keichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  Mitteilung  macht, 
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Vierter  Abschnitt 

\m  der  Versetzung  ita  Lebr[iersonattis  in  den  Kii  best  and   und  der  Verborg»  a^ 

seiner  HinterMielienen. 

§  66, 

Den  in  den  Ruhestand  versetztf^n  definitiven  Lelirpersonen  der  im  §  IG  des 
^Mst^tsies  b(*zeicluiRteii  Kategorien  gebührt,  sofern  sie  7.ehji  anrechenbare  Dienst- 
j;(hrp  zarückgele^  haben,  ein  Ruhegehalt,  anderen  Falles  eine  Abfertigung, 

Im  Falle  freiwilliger  Dienstentsagnng  oder  eigenmächtiger  Dienstesverlaüsnng 
iCi^ht  jedoeb  der  Anspruch  auf  einen  Ruhegehalt  beziehungsweise  eine  Abfertigung 
vt'rhjren. 

Die  "Verehelichung  einer  weiblichen  Lelirperson,  welche  in  einer  der  Kategorien 
I  )m  einschließlich  V  definitiv  angestellt  ist,  und  die  ohne  Bewilligung  des  Bezirks- 
^'  hulrates  vor  Erwirkung  derselben  eingegangene  Verehelich ung  eines  nicht  defini- 
tiven Lehrers  haben  als  freiwillige  Dienstentäagnng  zu  geltf*n. 

Jedoch  erscheint  durch  die  Verelielicbuug  einer  definitiv  angestellten  Bürger- 
H'hulhandarbeitslehrerin  deren  neuerliche  Verwendung  gegen  eine  nach  der  Zahl 
'T  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  bestimmte  Remuneration  nicht  ausgeschlossen. 

§  67. 

Die  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  in  deu  Ruhestand  findet 
-uft,  wenn  dasselbe  wegen  vorgerückten  Lebensalters,  wegeii  schwerer  körper- 
a^^ker  oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer  berücksichtigungswerten 
Verhältnisse  zur  ErfiiUung   der   ilim    i abliegenden  Pflichten    untauglich    erscheint. 

Sie  kann  entweder  auf  Ansuchen  der  betreffenden  Person  oder  ohne  ein 
^<  4  eh  es  Ansuchen  von  Amts  wegen  verfiigt  werden. 

Lehrpersonen,  welche  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  40  Jahren  voU- 
-tri^ckt  und  das  GO»  Lebensjahr  erreicht  haben,  sind  über  ihr  Ansuchen  in  den 
Ruhf 'stand  2u  yersetzen,  auch  wenn  sie  zur  Erfiillung  der  ihnen  obliegenden 
f 'fliehten  noch  tanglich  sind, 

§  68, 
Die  Versetzung  in  den  Rnhe^stand  geschieht  in  der  Regel  nur  mit  dem  Ende 
♦ines  Schuljahres,   zu  welcher   Zeit  auch   die  Räumung   der  Dienstwohnung  und 
'li«*  Übergabe  des  Gartens  stattzufinden  hat. 

§  69. 
Das  Ausmaß  des  Ruhegehaltes  ist  einerseits  von  der  anrechenbaren  Dienst- 
''»'it   und    anderseits    vom    anrechenbaren    Jahresgehalte    des    in    den   Ruhestjuid 
Versetzten  abhängig. 

§  70. 
Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
''♦'-^timdener  Lehrbefahigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  oder 
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Bürgerschule  in  OberÖaterreich  zugebraclit  hat  (§  56  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1^'? 
R.  G.  Bh  Nr.  62),  sowie  die  vorhergehende,  sich  iinmittelhar  anschli^Oi.  ^ 
ninuiterbrorhene  Dienstzeit  an  einer  solchen  Schule  hi.^  zntn  AusimaiV  v 
zwei  Jahren. 

Eine  Ünterhreehnng  der  Dienstzeit  nach  abgelegter  Lehrbefiihigimgi?iirüiii: : 
bebt  die  Anrechnung  der  bereit-^  voliRtreektpin.  Dienstzeit  nicht  auf,  weim  ' 
erwiesenermaßen  außer  Schuld  imd  Zutun  des  Beteiligten  lag. 

§  71. 

Der    anrenbenhare  JahresgehaJt  ist  derjenige,   welcher  nnmittelbar  vor  •> 
Versetzung   in    den    Ruhestand    bezogen    wurde.     Die   Dien  stalters  Zulagen  nW- 
Lehrpersnnen   sowie   die  Funkiiousj^ilagen    der  Direktoren   (Direkti>rinTjen),  »' 
Oberlehrer  (Oberlehrerinnen)  und  Schulleiter,  femer  die  Pers*malzulagen  inj  Sm:- 
der  §§19  und  28  sind  als  Teile  dieses  Jahresgebaltes  zu  beliandeln* 

S  72, 

Der  Ruhegehalt  beträgt  nach  einer  anrechenbaren  Dienstzeit  vm  p  ' 
Jahren  40  %  und  für  jedes  weitere  Dienstjahr  2  ^  des  anrechenbaren  J^'- 
gehaltes,  nach  VoUendung  von  40  Dienstjahren  gebührt  der  volle  aiirccb**Dt  * 
Jabresgehalt  als  Ruhegebalt. 

§  73. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  danemde  ■'*' 
eine  zeitliche. 

Die    in    den    zeitlichen    Ruhestand    versetzte    Lehrperson    hat    srcb  ■- 
Behebung  des  jene   Veti^etzung  begründenden   Hindernisses  ihrer  Tätigkeit  ni^ 
der  Weisung  des  Lande^rsehulrates  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  K-*" 
oder  auf  ihren  Ruhegehalt  zu  verzicliten. 

Wenn  eine  weiblit-he  Lehrperson  nach  der  Versetzung  in  den  daiieniE** 
oder  zeitlichen  Ruhci^tand  sich  verehelicht,  erlischt  der  Ruhegehalt. 

Ersteren  Falles  kann  sich  jedoch  die  in  den  dauernden  Ruhestand  vers^t.^'* 
weibliche  Lehrperson  für  den  Witwenstand  den  Ruhegehalt  vorbelmit-en  '"' 
einen  zweijährigen  Betrag  ihres  Ruliegeh altes  als  Abfertigung  beanspnich'ii. 

§  74, 

Die   Abfertigung  derjenigen  Lehrj)ersonenj    welche   bei   ihrer  Versietzni;  *' 
den  liubcj^tand   eine   anrechenbare   Dienstzeit  von   zehn   Jahren  n<»cb  nh-hi  ^*^" 
streckt  haben,    wird    mit  dem     anderthalbjährigen    Betrage    des    anrechi'ii^**^ 
Jahres gehaltes  bemessen. 

§  75. 

Die  Witwen  und  Wnisen  der  Mitglied  pt^  des  Lehrstand  es  haben  mir  J»  ^ 
einen  Versorgungsanspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  und  VuU-r  ^db-t  '" 
einem  Ruhegchalte  berechtigt  gewesen  wäre* 
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§  76. 

In  dem  im  §  75  erwähnten  Falle  gebührt  der  Witwe  fuv  die  Dauer  Abs 
Witwenetandea  eine  Pension^  welche  rait  dem  Dritteile  des  letzten  von  dem  Ver- 
-turbenen  bezugent^n  anrechenbaren  Jahre^^gehuÜes  zu  beme^^^en  ist,  jedoch  nicht 
v^-eniger  als  600  K  jährlich  betragen  darf» 

§  77, 

Die  Witwe  kann  sich  im  Falle  der  Wiederverelielichung  fiir  einen  aber- 
maligen  Witwenstand   die   Pension   vorbehalten   oder  einen  zweijährigen  Betrag 

*hrer  Pension  als  Abfertigung  annehmen, 

§  78. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehr^tandes,  welche  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  vollendet  hatte,  erhält  eine 
Abfertig-img  mit  einem  Vierteile  des  letzten  von  dem  Verstf(rbcnen  bezogenen 
ttnrechenbaren  Jahre^tgehaltes. 

§  79. 

Wurde  die  Ehe  erst  während  de^  Ruhestandes  des  Ehegatten  eingegangen 
^"It^r  die  eheliche  Gemeinschaft  vor  ^^einem  Tode  aus  Verschulden  der  Gattin 
ii«ti*cli   gerichtliehe  Scheidung  aufgehoben,    so    hat   die   Witwe    keinen   Ansprach  | 

mf  eine  Witwenpension  oder  Abfertigung. 


Weibliche  Lehrpersonen  der  im  §  16  des  Gesetzes  bezeichneten  Kategorien, 
w**lchc  mit  einer  ruhegehalt^  oder  abfertigungriberechtigteu  Ijelirperson  ver- 
i^helicht  sind,  haben ^  solange  sie  in  aktiver  Dienstleiatimg  stehen^  nach  Ableben 
<i<'3   Gatten    keinen    Anspruch    auf  die  Witwenpension    oder  Witweuabfertigung, 

Treten  solche  weibliche  Lelirpersunen  in  den  Ruhestand,  so  haben  sie  aJs 
Witwen  einen  Anspruch  auf  die  Witwenpensian  oder  Witwenabfertigung  nur 
dann,  wenn  sie  auf  den  Ruhegehalt  beziehungsweise  die  Abfertigung  nach  §  74 
i)os  Gesetzes  verziehten. 

%  81. 

Für  jedes  eheliche  Kind  einer  verstorbenen  männlichen  Lehrpersoii  gebührt 
*Vp  peni^i^lnsberc  eilt  igten  Witwe  ein  Erziehnn*j^sbeitrag  in  der  Höhe  vnn  15  ^  ihrer 
Pi'nsion,  jedoch  mit  der  Beschränkung,  daß  die  Summe  aller  Erzi oh ungsbci träge 
tl*'n  Bcti'a^  von  1000  K  nicht  übersteigen  darf. 

§  82. 

Der  Erziehuiigsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Zurüeklegung 
^<^  20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 
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§  83. 
Wenn  nach  einem  verstorbenen  Mitglied e  fies  Lehrstandes  keine  Witwi-    ^ 
banden    ist    oder    dieselbe    keinen    Aiispnieb    auf   Witwenpension    oder    Wi^u^ 
abfertigung  hat»  so  gebührt  allen  unveraorgten  ehelichen  Kindera  des  Verstifrbf^jj^ 
welehe  das  20.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  zusammen,    im  Fallf  i 
selbe  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  bereits  znrückgelegt.  hatte,  eine  Kontr^-^i 
I  pension,  welche  mit  75?^  der  Pension^  die  chier  pensionsberecbtigten  Witwe  gt\m) 

^  hättSp  zu  bemeasen  ist,  andernfalls  aber  dieselbe  Abfertigung,  welche  der  Vitix 

^zugestanden  wäre* 

§  84. 

Die  Konkretalpension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  nv^^  '■ 
sorgtes  Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  zwanzig  Jahren  ver- 
banden ist. 

§8B. 

Wenn  die  pensionsberechti^e  Witwe  eines  Mitgb'edes   des  LehrstÄndft«  ^'■ 
wieder  verehelicht^   so  tritt  an  die  Stelle  der  Erssiehungsbei träge   für  die  Kini 
des  Verstorbenen  die  Konkretalpension ;  behalt  sie  sich  für  den  Fall   eines  aV 
maligen  Witwenstandes   das  Wiederaufleben   ihrer  Pension  vor,   so   bezieht  ^ 
dieser  Vorbehalt  auch  auf  die  Erziehungsbeiträge,  so  daß  bei  dem  Eintritt-e  i'"  ^ 
Falles  sofort  die  Konkretalpenaion  der  Kinder  erlischt. 

§  86. 
Der  Landesausschuß  kann  den  Fortbezug  des  Erziehungsbeitrages  oder  ' 
Konkretalpension    im    Interesse    der  Vollendung   von   Studien   oder    aus    antt"* 
rücksichts würdigen  Gründen  über  den   im  Gesetze   festgelegten  Zeitraum  bb:  - 
jedoch  nicht  über  vier  weitere  Jahre»  bewilligen. 

§  87. 
Witwe   imd  Kinder  eines   in   aktiver  Dienstleistung   verstorbenen  Mitgl^*^^' ' 
des    LelirstanJes    haben    das    Beeht,    die   Natm^alwohnung    desselben    noch  ^■ 
Vierteljahr  lang  zu  benut^zen   oder  den   ihm  zustehenden  Quartiergeldbetrftg  *'' 
den  nächst  verfaUeuden  Eihebungstermin  zu  beziehen, 

§  88. 
Die  Nutzungen  eines  dem  Lehrer  zugewiesenen  Gartens  gehören  den  Er'^" 
eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des  Tjehrstandes  nur  ^ti'- 
wenn  der  Todesfall  z^\i sehen  dem  1.  Juni  und  dem  31*  Oktober  erfolgte*  Atil-  * 
diesem  Falle  iiaben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf  den  Ersatz  jener  Au^hir** 
welche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden, 

§  89. 

Wenn  der  letzte  von  einem  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Miig- 
des  Lehrsüindes  belogene,  für  den  Ruhegehalt  anrechenbare  Jahreigehali  Ü""^*'* 


8tttck  XIX.   —    Nr.  55,  Gesetxe,  Ye  ronin  linken,  Er)äfse.  Hjfl 

nicht  iiberstiegj  gebührt  der  Witwe  oder  m  dt>r*yn  Ermanglung  der  ehelichen 
Xachkoimnengchaft  des  Verstorbenen,  wenn  sie  selbst  unbemittelt  sind  und  dpr 
Xa^^hlali  zugleich  nicht  hinreicht^  die  ^ankheits-  und  Beerdigungskosten  zu 
*io.streiten,  ein  Vierteil  jenes  Jahreggehaltes  als  Rnndukttpiartal. 

In  Ermanglung  emer  Witwe  und  ehelicher  Nachkommenschaft  ist  jener 
IVr8oHj  welche  beim  Fehlen  eines  genügenden  Naeblaases  die  Krankheit^-  und 
Bei^rdigungskosten  aus  eigenem  bestritt^  über  ihr  innerhalb  zweier  Monate  gestelltes 
Ansuchen  ein  Beitrags  der  200  K  nicht  übersehreiten  darf,  zu  verabfolgen, 

§  90. 

Die  in   dem    vierten    Abschnitte   des   Gesetzes   bezeichneten  Bezüge   werden 

aii!*  dem  mit   dem  Landesfonds  vereinigten  Landesschulfonds  bestritten   und   den 

Bi^ziigsberechtigten  durch  die  mit  Einhehimg  der  Landesumlage  betrauten  Amter 

und  zwar  die  fortlaufenden  Bezüge  in  monatlichen  Raten  im  Torhinein  ausbezahlt. 

§  91, 

Sänatlicke    Lebqieriionen,    welche    eine    definitive    Anstell vmg    in    einer    der 
Kategorien  I   bis  V   erlangen,   haben   an   den  mit  dem   Landesfonds   vereinigten 
i.andesü^chulfonds  als  Pensienskasse  Beiträge  durch  monatlichen  Abzug  von  ihren 
fir  den   Ruhegebalt  anrechenbaren  Jahresgehalten  zu  entrichten. 
Diese  Beiträge  werden  wie  folgt  festgei^etzt : 
a)  Im  ersten  Jahre  der  definitiven  Anstellung  mit  10  ^   dieses  Gehaltes; 
h)  in  allen  übrigen  Jahren  mit  2  9^    desselben ; 

fi  im  ersten  Jahre  der  durch  dieses  Gesetz  etwa  eintretenden  Erhöhung  dieses 
Gehaltes  sowie  jeder  künfti|^en  Erhöhung  desselben  überdies  mit  H  ^  der 
Erhöhung, 

Der  sab  aj  festgesetzte  Pensionsheitrag  kam^  über  Ansuchen  vom  Landes- 
iuisschusse  auf  "M  gleiche  Monatsraten  verteilt  werden. 

§  92. 

Die  Lehrpersonen,  welche  für  nicht  obligate  Unterrichtsf^lrher  oder  an  den 
allgemeinen  Volksschnlen  für  den  Handarbeitsuntenncht  vom  Landesschulnit^  das 
Atrst^llungsdekret  erhalten  haben,  werden  im  Falle  eingetretener  Dienstunfahigkeit 
\*kn  demselben  ihres  Dienstes  enthoben. 

Dem  Landesausschusse  kommt  das  Recht  za,  im  Einvernehmen  mit  dem 
L;nMh*ssrhn1»':ite,  jndoib  nach  eftrc^i"^'"!  freien  Ermt-ssen,  den  in  sidcher  Art 
aufgestellten  Lehr{)er3(>nen  an  einer  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschule,  welche 
mindestens  zwanzig  Jahre  ununterbrochen  an  einer  öiTentliehen  Volksschule  in 
^ Österreich  üb  der  Enns  zur  Zufriedenheit  gedient  hüben,  wenn  sie  wegen  vor- 
ß:eräckten  Alters,  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  olui^  eigenes  Verschulden 
7wr  weiteren  Dienstleistung  untauglich  geworden  sind»  eine  dauernde  Ünter- 
j'tützung  (Provisi<m)  aus  dem  mit  dem  Landesfonds  \  ereinigten  Ljuub-.^Hfluilfonds 
'/u  bewilligen  und  dieselbe  mit  dem  dritten  Teile,  in  Fällen  einer  besonders 
langen    und    ersprießlichen   Dienstleistung    aber    auch    mit  der  Hälfte   oder  mit 
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eiDer  uocli   höheren   Quote   niid   ausnahmsweise   selbst  mit   dem    vollen   B^'tr^j- 
der  durchschnittlicli  in  den  letzten  fünf  Jahren   bezt^genen  Jahresremunerari  ^v*- 

zu  bemessen. 

Bezüglich  der  Art  der  Ausbezahlung  dieser  dauernden  Unterstutzui.^-*' 
sind  die  Bestimmungen  des  %  90  des  Gesetzes  mafigebend. 

Fünfter  AbHchnitt- 
(iemeinsaitie  Bestimmungen. 

§93, 

Insoweit  das  gegenwärtige  Gesetz  keine  abweichende  Anordnung  tri!?! 
gelten  die  durch  dieses  Gesetz  hinsichtlich  der  Lehrer  festgesteEten  Bestimnnini:^r 
auch  fiir  die  Lehrerinnen. 

Versorgungsanspruciie,  Abfertigungen  und  Konduktquartale  uach  verstorbenf* 
weibliehen  Lehrpersonen  sind  ausgeschlossen. 

§  94. 

Alle    auf    die    Funktionen    des    Orts-    und    BezirTvssfhulrates    beÄÜglirl^^ 
Bestimmungen   dieses    Gesetzes   finden,    soweit    dasselbe    keine    Ausnahme   fi'^ 
setzt,   auf  die  Stadtä^chnlrate   sinngemäße    Anwendung   (§  20  des   Gesetze^  ^  ' 
4.  Januar  1885,  L.  G.  und  V,  BL  Nr.  2  «)- 

Artikel   n. 

Die  bisherigen  Bezüge  aktiver  Lehriiersimen,  welche  durch  ge^nwärti,^^* 
Gesetz  eine  Andenuig  erfahren,  sind  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  desselben  n&^'f 
gleichzeitiger  Anweisung  der  nach  Maßgabe  des  Ge8et^zes  sich  ergebenden  Bn<^ 
einzustellen. 

Die  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzen  bereits  angewiesenen  Rui*- 
gehalte,    Provisionen    und    Versorgungsgenüsse    der    im    Ruhestande    befindli"^"' 
Lehrpersonen  xmd   der  Witwen   und  Waisen    von  Lehr^jersonen  bleiben  m  ili^" 
Ausmaße  unberulirt. 

Die  Versorgungs<^enüsse  der  Hint^^rbliebenen  nach  jenen  Lehrpersonen,  wel'"*'*' 
sich  7Air  Zeit  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereits  im  Ruhestand©  beßiJ^l*^" 
werden  fiir  den  Todesfall  der  letzteren  nach  MaJAgabe  des  von  denselben  h^^^^p^''^"- 
letzten  für  den  Ruhegehalt  anrechenbaren  Jiihresbezuges,  im  übrigen  aber  riJi*-^ 
den  Bestimmmungen  dieses  Gesetzes  bemessen, 

Artikel  HJ. 

Aktive  Lehrperaonen,  welche  sich  hinsicbtlich  der  vom  Landeasebfllr^*^ 
zuerkannten  und  vom  Landesausschusse  angewiesenen  Bezüge  bi  ihren  Rc'M^' 
verletzt  oder  verkürzt  erachten,  haben  ilire  Ansprüche  als  Vorstellung  lärtß***'' 


"*)  Mim8*eriaI*Veronijuinpbl]itt  vqid  Jahre  iSSSj  Nr.  8^  Seite  38. 
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binnen   sechs  Woclien   nacli  Anweisung  der  Bezüge  beim   vorgeaetzteii  Bezirks* 

I  scluilrat«  behnfs  Weiterleitung  an  den  Landesschnlrat  geltend  zu  machen^  widrigen- 
ftüls  jedes  wie  immer  geartete  Anferilitnngsrecht  erlischt*  Ebenso  haben  jene, 
welclio  hinsichtlich  der  vom  Landesschnlrate  znerkarmt.en  und  vora  Landes- 
AUSischusse  angewiesene«  Riüiegehalte,  Versorgungjsgeniisisep  Abfertigungen  und 
tondnktquartale  ihre  Kechte  oder  die  Rechte  ihrer  Pflegeljefohlenen  verletzt 
oder  verkürzt  erachten,  ihre  Ansprüche  ala  Vorstellung  innerhalb  des  gleichen 
Zeitraumes  unmittelbar  beim  Landesschulrate  geltend  zu  niachen,  widrigenfalls 
gleichfalls  jedes  wie  immer  geartete  Anfechtungsrecht  erlischt, 

Artikel  IV. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  G-esetzes  tritt  das 
setz  vom  1.  Dezember  1901  (L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  590  aufier  Kraft.  Eliensu 
eten  alle  übrigen  auf  die  Geigenstunde  des  gegenwärtigen  Gesetzes  l)ezngbabenden 
dermalen  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmangen,  insofern  sie  mit  diesem  Gesetze 
in  Widerspruch  stehen  oder  durch  dasselbe   ersetzt  werden,   außer  Wirksamkeit. 

Artikel   V* 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  an  dem  der  Sanktionierung  der  Gesetze 
[äJ  wumit  der  §  20  in   der  Fassung  des  Gesetzes  vom  4,  Januar  1886  (L.  G. 
und    V.  BL   Nr*   2)   und   dami    die    §§  21,    32   und    33   des    Gesetzes    vom 
21.   Februar   1870  (L.  G.   und  V,  BL  Nr.  9^-^)   betreffend  die   Schulaufsicht 
abgeändert,  werden; 
bj  womit  der  §  15  des  Gesetzes  vom  23.  Januar  1870  (L,  6.  und  V.  BL  Nr.  tO^) 
sowie  des  Gesetzes  vum  1.  Januar  1885  (L.  G.  und  V.  BL  Nr.  1  *)  interpretiert 
werden, 
nachfolgenden  1.  Januar  in  Wirksamkeit. 

Artikel   VI. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kult  vis  und  Üntcrriebt, 
de^  Iimem^  der  Justiz  imd  der  Finanzen  beauftragt, 

Wien^  am  29.  Dezember  1907. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Klein  m.  p.  Korytowski  m.  p.  Bienertli  m.  p.  Harehet  m.  p. 


«)  Miiiiaterial'Verordniingsblatt  vom  Jahre  1^02,  Nr,  37,  Seit«  437. 
»)  Ministerial'YerordmiDgsblatt  Tom  Jahre  1870,  Nr.  50,  Seite  182. 
■)  Hinisterial*VerordnuDgeblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  52,  Seite  198» 
*J  MiniBterial-VerordDimgBblatt  ?oni  Jahre  1885,  Nr  7,  Seite  37. 


ß;4 


stück  XIS,  —  Nr,  56,  Geeeiee,  Verordtttingeiij  Erlftaae. 


Nr,  56, 

Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,  *) 

wirksatn  für  das  Erzherzögrtnm  Österreich  ob  der  Enns^ 

womit  ilie  Be^finitniißgerl  der  §§  20  (io  der  Passung  des  (tesftzes  vom  4*  Jaoiiar  lH%k ' 

Lö.   und  V.  BL   Nr.  2^},   21,    32   und  33  des   Gesetzes  V0m   2K    Feliruar  ISId 

(L.  G*  und  V.  BL  Nr,  9'),  betreffend  die  Sclnilaiif8icht>  abgeändert  werden. 

tlljer  Antrag  dm  Landtages  Meines  Erzherz-ogtiuns  Östt^rreicli  ob  der  Eimi  | 
finde  Ich  anzuordnen  wie  folgt: 

Artikel  I 

§  20  (in  der  Fa.s9iiiig  des  Gresetzes  vom  4.  Jammr  1885,  [L.  G.  und  V,  Bl,  Nr-  3}, 
dann  die  §§  21,  32  und  33  des  Gesetzen  vom  21.  Febnmr  t870  (L.  G,  m^ 
\\  BL  Nr,  9J  betreffend  die  Schulaufßicht  treten  außer  Kraft  und  haben  zu  Uut^" 

In  Städten,  welche  ein  eigeneg?  Gemeindestatut  haben,  ist  zur  Besorgtmg 
dem  Ortaschnlrate  imd  dem  Bezirksschulräte   Anstehenden  Funktionen  ein  St»dlJ 
fichulrat  zu  bestellen. 

Derselbe  besteht  au,s  folgenden  Mitgliedern: 
aj  AuB  dem  Bürgermeister  ab  Vorsitzenden ;  der  Stellvertreter  des  Voreits^endv 
wird  vom  Stadt^chnlrate  aus  seiner  eigenen  Mitte  dnrch  absolute  StimmiBfj 
mehrheit  gewählt; 

h)  aus   einem    katholischen  Geistlichen,   welcher  vom    bischöflichen   Ordinariati^" 
ernannt    wird,     und    ans    je     einem    Vertreter    jeder     anderen     Glauben** 
genossensehaftj  deren  Seelenzahl  mehr  als  100  beträgt. 

Der  Vertreter   der    evangelischen   Konfession   wird    von    seiner   Ober*, 
hehörde   ernannt;     die   israelitische  Kimfessiim    wird    durch   ihren   Kult 
Vorsteher  vertreten. 

Zur   Wahrnehmung   der  Interessen   des    religiösen   Untemchte^  je 
Bew^uhner  des  Stadtgemeindehezirkes,  deren  Glanhensbekenntnisso  keine,*  der! 
Mitglieder  des  Stadtschulrates  angehörte,    wählt  der  letztere  je  einen  Bi^imti 
dieses  Bekenntnisses; 
c)  gwei    Lehrer   als  Fachmänner,     vi>n     denen   der    eine  vom    Ländeseehulrat« 
emaimt,  der  andere  vnn  der  Lehrerversammlung  des  Stadtgemeindeheuirkc 
gewählt  wirdj  treten  als  Mitglieder  em; 


1)  Entlialteo  iu  dem  den  :ti.  Desember  i907  auggegebenen  und  versendeten  XXX,  StQi 
Laüdes^eseti-  und  Verordnungsblattes  ttir  dai  Erxberxogtum   Österreieh  ob  der  Enns  unter 
Seite  im 

*)  Mimsterial -Verordnungsblatt  vom  Jabre  1885,  Nr.  8*  Seite  38, 
«)  Mmistdriai -Verordnungablatt  vom  Jahre  18T0,  Nr,  50,  SMte  182. 
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d)  die   Gemeindevertretung   wählt  aus  ihrer  Mitte  oder   aiis   den  anderen  zur 
Genieindevertretttiig  Wählbaren  vier  Mitglieder  des  Stadtsehulrates ; 

f)  ans  zwei  vom  Landesan.'^sehu^se  gewählten  Mitgliedern. 

Der    Verlust    der    Wählbarkeit    znr    Gemeinde  Vertretung    /.ielrt    den 
Austritt  aus  dem  St^idti^chulrnte  nach  sich, 

§  21, 

Die  im  §  19  U)  und  c)  und  dann  im  §  20  h)  imd  e)  hes^eichneten  Ernennnngen 
mid  Wahlen  unterliegen  der  Beatätigtuig  Am  Lande»cthefH  und  gelten  so  wie  die 
im  §  19  d)  und  20  d)  und  c)  bezeichneten  Wahlen  auf  drei  Jahre. 

§  32, 

Der  Landesöchulrat  beste-ht: 

1,  au9    dem     Landesehef    oder    dem    von    ihm    bestellten    Stellvertreter    als 
Vorsitzenden ; 

2,  aus  vier  vom  Landesaussehus^^e  zu  wählenden  Mitgliedern; 

3,  aus    dem    Referenten    fiii'    die    administrativen    und    Ökonomischen    Sc^hnl- 
angelegenbeiten  der  k*  k,  Statthalterei ; 

4,  aus  den  zwei  Landesschulinspektoren ; 

5,  aus  zwei  kathidischen  und  einem  evangelischen  Geistliehen,  ferner  aus  einem 
Vertreter  der  israelitischen  Kultusgemeinden; 

6,  aus  zwei  Mitgliedern  des  Lekrstandes; 

7,  aus  einem  Vertreter  der  Stadtgemeinde  Tinz, 

§  33. 

Die  im  §  32  unter  Z.  3,  4»  B  und  6  erwähnten  Mitglieder  des  Ijandes- 
sckulrates  werden  vom  Kaiser  über  Vorschlag  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  ernannt;  hezüglich  der  unter  Z.  5  erwäiint-en  geistlichen  Mitglieder 
kommt  der  konfessionellen  Oberbehörde  das  Vorschlagsrecht  au  den  Minister  für 
Kultus  und  Unterricht  zu.  Tn  hezng  auf  die  Ernennung  des  administrativen 
Referenten  dei-  k.  k.  Stattlialterei  findet  der  Vorschlag  im  Einvernehmen  mit 
dem  Minister  des  Innern  statte. 

Der  Abgeordnete  der  Stadt  Linz  wird  vom  Gemeinderate  aus  seiner  Mitte 
oder  aus  den  anderen  zur  Gemeindevertretimg  Wählbaren  mit  absoluter  Stimmen- 
raehrheit  in  den  Landessehulrat  gewählt. 

Die  Fimktionsdaner  der  im  §  32,  Z.  5.  6  und  7,  erwähnten  Mitglieder  des 
Landesschulrates  beträgt,  di'ei  Jahre. 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes  erhalten  eine  Fnnktionsgebühr  aus 
Staatsmitteln. 

Artikel  IT, 

Dieses  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  betreffend  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  in  Wirksamkeit» 
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Artikel  UI. 

Die  Wahl  der  vom  Lainiesausschusse  in  Gemäßheit  dieaes  Gesetze*  in  dir 
Stadtschiilräte  beziehungsweise  in  den  Landesschulrat  zu  entsendenden  Mitglieder 
ist  vom  Landesaus.'ichusse  sofort  vorzunehmen. 

Artikel  IV, 

Mit    dem    Vt^Uzuge    dieses    Gesetzes    ist   Mein    Minis+^^r    für   Ealtiis    imi| 
Unterricht  beauftragt, 

Wien,  am  29,  Dezember  1907, 


Franz  Josepli  m,  p. 


Marctiet  m*  p. 


Nr.  67. 

Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,*) 

wirksam  für  Am  ErsfaerzogiuiQ  Österreich  ob  der  Ehhb, 

bi^treffend  die  Intepprcitation  des  §  15  des  Gesetzes  vom  23.  Jantiar  187i>,  (L.I 
und  V.  B.  Np,  Ur)  sowie  des  Gesetzes  vom  L  Januar  1885  (Ul  und  V.BL  Nr.ll' 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtunis  Österreich   ob  der  Emi  | 
finde  leh  anzuordnen  wie  folgt: 


Der  Begriff  „Schulgenieinden"   im   §  15  des  Gesetjies  vom   23,  Januar  187^» 
(L.  G.   ujid   V.  BL   Nr.   lü)   wird   hiemit   als   gleichbedeutimd  mit   dem  Begrifft  | 
^Sehnlsprengek**  interpretiert. 

Das  Gesetz  vom  1,  Januar  1885  (L,  G.  und  V.  BL  Nr.  1)  ist  im  Sinne  emi 
authentischen  Interpretation  des  Begriffes  „Schulgomeinden"  im  §  15  des  Gesetzeä] 
vom  23.  Januar  1870   (L.  G.  und  V,  Bl  Nr.  10)   nach   dem  Wortlaute   des   vor- 
stehenden §  1  aufzufassen. 

§3. 

Die     in     den     zwei     vorstehenden    Paragraphen    enthaltenen    authentischen] 
Gesetzesinterpretatiimen   finden  auf  alle  zur  Zeit  des  Eintrittes  der  Wirksamkeit 
gegenwärtigen  Gesetzes  nooh  nicht  rechtskräftig  entschiedenen  Fälle  AnwendungJ 


M  EüthalteD  io  dem  den  3L  Dezember  1907  aiisget^eheüen  und  versendete ri  XXX.  Stücke 
LandeegesetZ'   und  Verordnungsblattes   für  das  ErzIierÄOftnm  Österreich   ob  der  Enni  unter  Nr,  4tJ 
Seite  !^l. 

2)  Mümteri&l^Verordnnngsblatt  Tom  Jalire  1870,  Nr.  52,  Seite  U)8» 

«)  Mmisterial -Verordnungsblatt  Tom  JÄhre  1885,  Nr.  7,  Seite  37. 
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Die  auf  Grund  einer  anderen   irrtümlich en  Auslegung  des  Begriffes  „Schul- 

emeijiden"  im  §  16  des  Gesetees  voni  23.  Januar  1870  (L.  G.  und  V.  Bl  Nr.  10) 

fereits    rechtskräftig   zuerkannten    oder   bezahlten    Nachzahlungen    an    Gehalten^ 

fensionen,     E  ra  eh  ungsb  ei  trägen  ^    Konkrebüpensionen    und    Abfertigungen    sowie 

rhöhitngen   solcher  Bezüge  werden  dm-ch   gegenwärtigem  Geeet^  nicht  banilirt. 


Dieses  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetsse  vom  29,  BeEcniber  1907 
jt  G.  und  V.  BL  Nr,  39*)   betreffend  die   Regelung   der  Rechtsverhältnisse  des 
jelin^tiuides     an     den     öffentlichen    allgejneinen    Volks-    und    Bürgerschulen    in 
Wirksamkeit, 

§6. 
Mit  der  Durchfiihning   dieses   Gesetzes   ist  Mein  Minister  fiir  Kultus  und 
ftiterricht  betraut. 

Wien,  am  29,  Dezember  1907, 


Franz  Josepli  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


Nr.  58. 

Gesetz  vom  29.  Dezember  1907,^) 

\rlrlcs&in  für  das  Erxkerzogtuni  Osterreieb  o1»  der  Enns, 

^betreffeud  die  Besorgutig  des  lieligionsunterrichte«  an  den  allgemeinen  5fieutlic1ieit 
^H  Volks-  und  Bfirgerschalen, 

^V  Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtums  (isterreic-h  ob  rler  Enns 
finde  Ich  anzuordnen  wie  folgt: 

^f  Die  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  seitens  der  Seelsorger  an  jenen 
Stamm-  und  Parallelklassen  einer  allgemeinen  öffentlichen  VolkB^chnle,  an  welchen 
nach   dem    Lehrplane    einer  vierten   oder   höheren    Volksschulklas^e   unterrichtet 

iird,  und  an  den  Klassen  einer  Bürgerschnle  ist  mit  einer  Remuneration  zu  entlohnen. 
Die  Remunemtion  beträgt  für  die  Wochensttmde  an  Volksschulen  70  K  und 
i  Bürgerschulen  80  K  jährlich, 
'>  Mmiaterial-Verordnuiigibl&tt  Tom  Jahre  1908,  Nr.  55,  Seite  649. 
')  EöthalteQ  in  dera  den  3(.  Dezember  1907  ausgegebenen  imd  verg endeten  XX5,  Stücke  des 
LÄtidesgesetÄ-  und  Yerordmingsbl altes  ÜXv  das  Erzberzogtum  Österreich  oli  der  Enna  niiter  Nn  42, 
Seite  123. 
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lat  der  ßeligiongunt.erricLt  aulAerhalb   des   Wolniaitzes   des   Seelsorgers  u 
erteilen,   so  sind  biefiir  nach  Erfordernis   mit  Rucksiclit  auf  die  Entfernung 
sonstigen    lokalen    Verhältoisse     angemessene    Transportmittel     zu    ortaiihlii 
Preise  beizustellen. 

Erscheint    rlie.s    untnnliclj,    so    gebührt    dem    Seelsorger    eine    angeni'- 
Wi^gentschädigung^   welnhe   von  FaU    zu  Fall   vom    Landessehulrate   im   lui^vci- 
nt^^meu  mit  dem  Landesausschusse  festgesietÄti  wird. 

Die  Remuneration j  der  Kraatz  der  ortaiibliehen  Transportmittel gebükr  iid4 
die  Wegentschädigung  wird  aus  dem  mit  dem  Laudesfonds  vereinigten  Laod«^ 
öchnlfonds  geleistet. 

In  jenen  Ort-en.  in  welchen  zusammen  wenigst^jns  20  Stamni*  und  PamlW* 
klapsen  allgemeiner  öffent-lieher  VolkssebuVün  mit  dem  ira  §  1,  Absatz  1,  be/^ich* 
neten  Lehrplane  bestehen,  können,  insofern  ein  Sinken  der  Zahl  di**ser  Kla-v^en 
infolge  Wiederauflassnng  der  Parallelklassen  unter  2()  üieht  mehr  zu  gewärtigen 
ist^  für  die  Erteilung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  an  diesen  Klassik 
eine,  niiti  gen  falls  auch  mehrere  eigene  Religionslehre  rstallen  systemisiert  werd^Hi, 


J'g^^ 


§  3, 
In  Orten,  in  welchen  sich  eine  Bürgerschule  befindet,  kann  fiir  die  Ertei 
des  katholischen    Religionsunterrichtes    die   Stelle    eines   eigenen   Religionsleh: 
systemisiert  werden^    wenn  demselben  nebst  den  Religionsstunden  an  dei*  Bürj 
schule  auch  noch  Volkaschulklassen  mit  dem  im  §  1,  Absatz  1,  bezeichneten  Lehr- 
plane bis  S5ur  Grrenze  der  Lehrverpflichtung  (§  7)  zugewiesen  werden  können» 

§4. 

An  Orten  mit  zwei  Bürgerschulen  ist  die  Stelle  eines  eigenen  Religionslelirer« 
fiir  die  Erteilimg  des  katholischen  Religionsunterrichtes  zu  systemisieren. 

Dieser  Religinnslebrer  bat  den  Religionsunterricht  an  den  Bürgerschulen  ^n 
erteilen,  doch  können  demselben  bis  zur  Grenze  der  Lebrverpflichtung  auch 
Religionsstunden  an  Volksschulen  des  Ortes  zugewiesen  werden, 

LetztierenfaUs  sind  demselben  zunächst  die  Volksschulklassen  mit  dem  im 
§  1.  Absatz  1,  bezeichneten  Lehrplane  zuzuweisen. 

§  5. 

Bestehen  an   einem  Orte   zwei  oder  mehrere  Bürgerschulen^   so   können 
Falle  nachgewiesener  Notwendigkeit  füi'  die  Erteilung  des  katholischen  Religions- 
unterrichtes an  denselben  zwei  oder  mehrere  eigene  Religionslehrerstelleji  mit  deuj 
im  §  3  festgesetzten  Verpflichtungen  systemisiert  werden. 

§6. 

Die  Zuweisung  von  Religiousstnnden  der  Volksschulen  an  die  systemiBiertaiil 
Religionslehrer  nimmt  der  Landessckulrat  mit  Zustimmung  des  li&ndesatifisebudsea 
und  bischöflichen  Ordinariats  vor. 
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§7. 
Die  Lekrv*erpfliehtaiig  der   an   allgemeineii  öffentlichen  Volks* 


§8. 
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^^klMÜeii  angeatelltreii  systeraisiert-en  Rf^ligion.slehrer  prstreekt  sioli  bis  zu  ^ri  Worlieii 
^^BQUilea  eiiisclilief.Uioh  der  mit  2  Stunden  zu  bereclmenden  ExLc^rt^. 


Aiif  die  an  allgeraeinen  öffentlichen  Volke-  und  Bürgergehuleii  aiigestt*llten 
systemisiert^n  Keligifuisl  ehrer  finden  die  für  Bürgersclmllelirer  geltenden  ge.setz- 
lirhen  Bestiramutigen  Anwendung^  dnch  ist  denäetben,  falls  sie  zur  Zeit  der 
Wirksami^eit  dieses  Gesetzes  bereits  definitiv  angestellt  sind,  die  vor  ihrer  Anstellung 
in  provisorischer  Eigenschaft  oder  in  der  Seelsorg©  oder  einem  anderen  i5flFentlicheu 
kirchlichen  Dienste  ununterbmchen  zurückgelegte  und  an  die??e  Anstellung  sieh 
unmittelbar  anschließende  Dienstzeit  hei  Bemessung  des  Ruhegehaltes  nnd  hin- 
«^ichtlieh  Feststellung  des  AnfiiUtages  der  Dienätalterszulagen  in  ihrer  Gänze  und, 
falls  sie  nach  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erat  definitiv  angestellt  werden»  bis  Enm 
Aui^maße  von  fünf  Jahren  anzurechnen. 


Bewerber   um    systemisierte  Religionslehrerstellen  haben   dem   Gesuche   ak 
'ireitere  Beilüge  den  Naehweis  über  die  ihnen  seitens  des  hischöflir-hen  Ordinariate 
xtigesicherte  kanonische  Mission  lieizuschlielÄeu, 

§  lü. 

An  jenen  allgemeinen  öfFentlielien  Volks-  und  Bürgerschulen,  an  welchen 
nicht  bereits  eine  eigene  Religionslehrerstelle  für  die  Erteilnng  des  katholischen 
Religionsunterrichtes  systemisiert  ist  und  die  Systemisierung  einer  solchen  auf 
Grund  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  stattfindet,  uininit  dieselbe  der  Ijandes- 
schulrat  mit  Zustimmimg  des  Landesausschusses  und  des  bischöflichen  Ordi- 
nariats vor. 

Die  Syst^naisierung  einer  eigenen  Religionslehrerstelle  hat  unbeschadet  der 
iuQ  Gesetze  angeordneten  Verpflichtung  des  systemisierten  Religionslehrers  zur 
Erteilung  des  katholischen  Religionsnnt-errichtes  auch  an  anderen  S*^^hulen  stets 
für  eine  bestimmte  allgemeine  öffentliche  Volks-  oder  Bürgerschule  zu  geschehen, 

§  IL 
Die  bisherigen  Bezüge  der  Seelsorger  und  systemisierten  Religiouslehrer  für 
die   Erteilung  des   Religionsunterrichtes   im   allgemeinen   öfFentliehen  Volks-  und 
Bürgerschulen  sind  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  GesetzeB  unter  gleichzeitiger 
Anweisung  der  Bezüge  nach  Maßgabe  desselben  einzustellen. 

^  §  12. 

^^        Dieses  Gesetz  tritt-  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  betreffend  die  Regelnug  der 

Rechtsverhältnisse    des    Ijehrstandcs   an    den    öffentlichen    allgemeinen  Volks^s-  und 

Biirgei-schulen  in  Wirksamkeit. 
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§  13. 

Mit  Beginn  der  Wirksamkeit  gegenwartigen  Gesetzes  tritt  das  Gesetis  ^m 
14,  Dezember  1888  {L.  G,  und  V.  BL  Nr.  2G  0  vom  1.  Dezember  IDOl  iL« 
und  V,  BL  Nr.  60  0  mid  vom  21.  Dezember  1904  (L.  G.  und  V- BL  Nr,^ 
Buf5er  Wirksamkeit, 

§  11 
Mein  Minister  fiir  Kiilttis   nnd  ünterriclit  ist  mit  der  Dnrekfubrun^ 
Gesetzes  beauftragt, 

Wien,  am  29,  Dezember  1907. 


Frans  Joseph  m.  p. 


Marehet  m. 


Nr.  59. 
Gesetz  vom  30,  Juni  1908, ') 

^ITlÜg  fUr  das  Kl^mlgTeicb  Dülmatlen, 

Aber  die   BeistfliiiDg  von   ScbnllokalitStefl  und  WolinnugeE   für  Am  Scbulleiti 
Persottale  an  tiffentlieben  Volkssehitlen  iseiteas  der  Gemeinden. 


Über    Antrag    und    mit   Zustimmung    des   Landtages   Meines    Koni 
Dalmatien  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Das  Gesetz  vom  15,  Juli  1895,  L.  G.  Bl.  Nr.  22,  s)  wml  außer  Kraft 
und  gelten  in  Hinkunft  folgende  Vorschriften: 

§  1. 

An  den  im  §  30  des  Landesgesetzes  vom  29.  Dezember  1871,  L.  G,  Bl. 
ex    1872,  **)   festgesetzten    Grundsätzen   feathalteud,   wonach   der  Landesschtilfc 
sämtliche  sachlieben  Erfordernisse  der  öffentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien 
bestreiten   hat,   werden  bebnfa  ordnungsmäßiger  BeiBteUung  von  Schullokalitä^ 
und  Wohnungen   des   SehuUeiter-Pereonales   naehstehende  Anordnungen   erlass 


gin 

i 


1)  Miiiisteml -Verordnungsblatt  ?om  Jahre  1889,  Nr.  4,  Seite  26. 
^j  MimBterial-YcrordtiungBbJalt  vom  Jahre  1902,  Nr.  38,  Beite  454. 
*)  Mimgterial 'Verordnungsblatt  tarn  Jahre  1905,  Kr.  39,  Seite  436. 
*)  Entbalten  in  dem  am   iZ.  August   1908   aufigegebenen   und    versendetea    £11.  Sttte 
Landes- Gesetz*  tmd  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Dalmatien  nuter  Nr.  10^  Seile 
*)  Miniateriftl-Verordnuiiggblttt  vom  Jahre  1895,  Nr,  37,  Heite  32H, 
*)  Min  ist  erial -Verordnungsblatt  mm  Jahre  1872,  Nr.  5,  Seite  33. 
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§  2, 


est 


Die  Gemeinden  sind  verjiflichtet,  auf  Yerlajigen  der  Laiide?j?cliulbeliorde  die 
itir  die  notwendigen  allgemeinen  Volksscliulen  (§  1  des  Lande^gesetzes  vom 
19.  Dezember  1871,  Nr,  10  ex  1872)  erforderlichen  Schnllokalitäten  und  die 
A\  ohnung  des  Scli  tili  eitere  (der  Schulleiterin)  heizns^tellen  und  für  deren  Erhaltung 
«^iikscliließlich  de=  periodischen  Weiliens  ä^r  Sehulzimmer,  der  hiezu  gehörigen 
N*rbenlokalität42n  sowie  der  Lehrerwohnung  Sorge  zn  tragen»  und  zwar  zu  Lasten 
iVr  in  die  Schulsprengel  der  betrefleuden  Schtden  eingeschulten  Gemeindefraktirtnen, 

§  3. 

Wenn  eine  ötlentliclie  Volksscbide  in  einem  (W^e  besteht  oder  erriehtrt^t  wird, 
in  welehein  innerhalb  der  gesetzlichen  Schranken  die  für  eine  notwendige  Schule 
rjesf^tzlich  vorgcscliri ebene  Anzahl  schulpflichtiger  Kinder  nicht  vorhanden  i.<t.,  die 
Errichtung  der  Schule  jedneh  üher  ausdräekliehes  Verlangen  der  Gemeinde  und 
il^r  hetretlenden  Gemeindeft*aktinn  sowie  mit  Zustimmung  des  Landesausscbusses 
i^rfolgt,  so  ist  die  Gemeinde  zur  Beißt  eil  ung  der  Schidlokalitäüm  und  der  Schid- 
leiterswohnung  sowie  zur  Erhaltung  derselben  in  gutem  Znstande  ebenso 
Tfrp fliehtet,  als  ob  es  sich  um  eine  notwendige  Schule  handeln  würde, 

§  4. 

Der  in  den  voran^tt^h  enden  Paragraphen  den  Gemeinden  auferlegten 
Verpflichtung  wird  hauptsächlich  durch  Beistellung  besonderer,  dem  Schulzwecke 
^^ewidmeter  oder  im  Notfalle  durch  Miete  geeigneter  Gebäude  entsprochen. 

Im  Falle  besonderer,  dem  Schulzwecke  gewidmeter  Gebäude  ist  diese  Widmung 
in  Air  Grundbücher  einzutragen. 


§  5. 

Die  Dimensionen,  die  Bescbaifenheit  und  Einteilung  der  Schullokalitäten 
^»♦•stimmt  die  Landesschulbehörde  mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfiiisse  der  Schule 
und  nach  Maßgabe  der  diesbezüglich  bestehenden  Vorschriften. 

Bei  dieser  Bestimmimg  hat  sich  die  Landesschulbehörde  die  besonderen 
klimatischen  und  topographischen  Verhältnisse  der  verschiedenen  Orte  und  gleich- 
zfitig  die  ökonomischen  Verhältnisse  der  Gemeinden  vor  Augen  zu  halten  und  die 
Vereinigung  der  Bequemlichkeit  und  Gesundheit  der  Lokalitäten  mit  der  tunlichsten 
Sl>arsamkeit  sich  angelegen  sein  zu  lassen. 

§6. 

Die  Wohnung  des  Schulleiters  soU  in  der  Regel  in  einem  imd  demselben 
Gebäude  mit  den  Schullokalitäten  sein  und  die  oberen  Stockwerke  einnehmen. 

Die  Wohnung  soll  ein  anständiger  Wohnraum  sein  und  mindestens  ans 
7Avei  Zimmern,  einem  Speisezimmer,  der  Küche  und  den  erforderlichen  Neben- 
lokalitäten bestehen. 
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Wenn  ein  neues  Gebäude  gebaut  oder  ein  bestehendes  Gebäude  aiia^chließlid 
tlir  den  Schvilgebrnuch  (Schule  und  Wohnung)  adaijtiert  werden  soll,  bedarf  ikl 
technische  Bauprojekt  neb^t  den  betreffenden  Plänen  und  Kostenüberschlägen  dtr| 
Genehmigung  der  Landesschulbehörde, 

Die  Bewilligung  der  Benützung  vou  Schulhänsern,  sei  es  von  neuerricbtata,] 
sei  es  tob  schon  best^ihenden,  erteilt  die  LandesschiJbeb'drde^  welche  vorber  üej 
Besiditigung  derselben  durch  die  ira  §  7  des?  Landesgesetzes  vom  29.  Dezember  1^71,  | 
Nr*  lü  ex  1H72,  bezeichnete  Koraraiäsion  veranlaßt. 


Die  Landesscbnlbehörde  hat  darauf  zu  sehen,  dati  in  den  Sehulsprengahi  aJ j 
detn  Lande  das  Scluilgebäude  mit  dem  für  landwirtschaftliche  Verauehe  bes^timiDtB  ] 
Grundstücke^  zu  dessen  Beinitellnng  die  Gemeinden  im  Sinne  des  §  3B  des  Laniö- 
geBet^es  vfmi  29.  Dezember  1871,  Ni\  10  ex  1872,  verpflichtet  sind,  verbunden  wenkl 


Die  seitens  der  Gemeinden,  beziehungsweise  seitens  der  Gemeindefruktiooei 
erfolgte  BtMt*tellung  von  Schxillokalitäten  und  Natural-Lehrerwolmiingen  sim 
deren  Erhaltung,  ist  im  Sirme  des  §  B4  des  Landci^gesetzes  vom  29.  Dezi  Araber  Ifl|[l 
Nr.  10  ex  1872,  im  Geldwerte  zn  berecbnen  und  von  dem,  zu  Lasten  der  in  Ül 
betreffenden  Schulsprengel  eingeschulten  Gemeindefraktion  oder  Gemeindefrakti« 
vorgeschriebenen  jährlichen  Schnlbeiträge,  in  Abzug  zu  bringen* 

Diese  Berechnung  wird  auf  folgende  Weise  festgetzt: 

L  in  Schulsprengeln  I,  Klasse  für  eine  einklassige  Schule  mit  l(NX)  Kr^öea 
und  fnr  jede  weitere  Schulklasse  4Ü<J  Ki^oneu  mehr; 

II,  In  Schulsprengeln  n.  Klasse  für  eine  einklassige  Schule  mit  80(1  Krom 
und  für  jede  weitere  Scbulklasse  3Ü<J  Kronen  mehr; 

IIL  In  Schulsprengeln  LH,  Klasse  für  eine  einklassige  Schule  mit  700 
und  für  jede  weitere  Schulklasse  3ÜÜ  Kronen  mehr; 

IV*  In  Schulsprengeln  IV,  Klasse  für  eine  einklassige  Sehule  mit  &}(}  Krtmc 
und  für  jede  weitere  Schulklaase  250  Kronen  mehr; 

V,  iu  Sebiilsprengeln  V*  Klasse  für  eine  einklassige  Schul©  mit  500  Kpcm< 
und  für  jede  weitere  Schulklasj^e  250  Kronen  mehr. 

Für  jedes    Schukimmer,    welches   von    deu    mit   Volksschult^n    verbnndeii< 
Bürgerschxilen  oder  Fachkursen  benutzt  wirdj  ist  der  Geldwert  in  den  Schulsprenget 
L  Klasse  mit  4(W  Kronen,  in  den  Schulsprengeln  II  und  IIL  Klasse  mit  Hi)0  Krön 
und  in  den  i^rliulspreugeln  IV.  und  V.  Klasse  mit  250  Krunen  zu  berechnen. 

§  10. 

Die  Gememde,   beziehungsweise  Gemeindefraktion,   welche  ein  Scbulgebaua 
im  Sinne   des  §  7  beistellt,  erhält  einen  zinsenfreieu  Vorschuß  aus  dem  Latidc 
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ebulfonde  der  atis  dem  Fonde  fiir  Gemeindedarleheiij  welcher  nach  den  finanziellen 

iTerhaltniBsan  der  GetneindefVaktioti  bis  zu  50  ?S  des  veranschlagten  KustenäufwaTides 

i^ährt  werden  kajin. 

In  hesonderi^  riteksichtswurdigen  Fällen,  wenn  es  sich  um  Gebäude  in  schwer 

kog^iTiglicbeu  Gegenden  bandelt,  oder  in  solchen,  wo  die  Baukosten  anßerorde-iitlioh 

Iliocb  gindp  kann  der  Gemeinde,  beziehungsweise  Gemeindefraktion  eine  nicht  riick- 

Sßablbare  Unterstützung    bis    zu   10^    des  veranschlagten   Kost^naufwamies   auis 

^dem  LandesscbulfünOe  oder  ans  dem  E'onde  für  Gemeindedarlehen  gewährt  werden. 

Sowohl    die    Vorscbiis^e    als    auch    die    Unterstütznugen    werden    von    der 

[  Xiftndesscbtilbehörde  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschnsse  erteilt. 

Die  Yerträge    bebnfs    Beistellimg    von    Schnllokalitäten    mid    Schulleiters- 
Dhnimgen  unterstehen  der  Genehmigung  des  Landesausschusses. 

§  11. 

Die  Rückzalilung   der   auf  Gmnd   der   vorhergehenden  Paragraphe  erteilten 

||^räehns8e    erfolgt   ilureh   Einstellung  der  Leistung  der  im    Sinne  de3  §  9   im 

jldwert^   berechneten  Vergütung   h\s  zur  vo]  Istaudigen  Tilgung   der  Sehnld,    ea 

(denn,  daß  die  Landesschnlbehorde  und  die  Gemeinde  freiwillig  ein  andenveitiges 

reinkommen  treffen  würden. 

Durch  ein  solches  IJbereinkommen  darf  jedoch  die  Rüi  kzahhingsfrist  niemals 
ber  jenen    Zeitpunkt    hinaus   verlängert,   werden^    welcher   sieb    bei    gäuzlicher 
fiijsielliuig  der  Leistmig  der  Vergütung  ergibt. 


Bei  eintretender  Notwendigkeit  richtet  die  Landesschnlbehorde  an  die 
lemeindevorstehung  die  Ätiffordenmg  zur  Beistellung  der  erforderlichen  SehnJ- 
lokalitäten  und  der  Schulleiterswohnung. 

Die  Genaeindevorstehung  hat  dieser  Aiifforderung  binnen  der  von  der  Landes- 
schnlbehorde festzusetzenden  Frist  zu  entsprechen  imd  zu  diesem  Bebufe 
erforderlichen  Falls  den  Gemeinderat  einssuvernehmen. 

Im  Falle  Säumnisses  der  Gemeindevnrstehung  oder  wenn  der  Gemeinderat 
dieser  Aufforderung  der  Landesschnlbehorde  keine  Folge  leistet,  ist  die  letztere 
im  Einvernehmen  mit  dem  Landesaussehusse  berechtigt.,  ein  Schnllokal  und  eine 
Wohnung  auf  Rechnung  und  auf  Kusten  der  Gemeinde  zu  beschaffen. 

Die  bezüglichen  vom  Landessebulfonde  211  bestreitenden  Kosten  für  die 
Beistellung  der  SchnUokalitaten  und  der  Wobnimg  für  den  Sehulieiter  bilden  naeb 
Abzug  der  in  diesem  Gesetze  (§  9)  testgesetzten  fixen  jährlichen  Vergütung  eine 
li<|uide  Schuld  der  Gemeinde,  beziebnngswcis*^  der  Gemeindefraktion  gegenüber 
dem  Landesschulfonde  oder  dem  Fonde  tlir  Gemeindedarlehen  und  wird  zur 
Einbringung  derselben  im  Sinne  des  Landeagesetzes  vom  4.  September  1883, 
Nr,  39,  vorgegangen  werden. 

In  dem  in  diesem  Paragraphen  vorgesehenen  Falle,  ist  der  Gemeinde  weder 
ein  zinsenfreier  Vorschuß  noch  eine  nicht  rücks^ahlbare  Unt^rstüVvAm^  %^  ^m^^^w. 


i  18. 

Äaf  djVs^Ihe  Webe  wird  v<jrge;rtiii^f:D  w^^nlr-D,  wenn  die  Gerne iiid*f^<-r**> 
iib^r  dif^falli::^©  Aofford finnig  die  A!i_*lalinißg  der  für  notwendii^  erl.  i  "^ 
E^p^ntturen  der  S'hnlJokaHtäteii  oder  der  SoiiulIeiterswoLnmijc:  Terabr^%:^*  : 
verweigert;  oder  ^w-h  dann«  wenn  die^^eHie  die  Vomalime  d*=^  vort^es^nrle'-^* 
[>eriodb'hen  WeiD^na  der  Scholz  immer  sowie  der  Liezn  gehörigen  Xeb-sj**  * 
und  der  LebrerwobuTuag  rerabsaumt  oder  verweigert, 

f  14- 

Wenii  na^*b   efnetn  G**^etze,   einem  Vertrajre  oder   uns   einem  anderKi  T' 
andere  Persern en   <*der   Korporationen   zor   Bei?tellrmg   von  SrhallokaÜTär*-!!   *   - 
der  ScLolIeitÄrswohnuiig  verjiflicLt^t  sind,  bleiben  die^  Vi  rpfliebtnngeu  dmr  L  I 
Vors<;hrifteD  dieses  Ge^ietzpi«  iitil»eruhrt  t§  35  des  Landesg**^tze?i  vom  29.  De.*-:i 
1871,  Nr,  10  e^  lH72i. 

§  16. 

Die  bi>^ eisendem  von  der  Schnlbelirirde  bebofi^  Beistellnng  der  SchnlloW'V 
ond  der  St.'hii]leit^?rswobnnugen  abgescbbj^senen  Mietverträge,  bleiben  bi^  zu  L* 
gej^etzlieben  Ablanfazeit  in  Wirksamkeit,  es  sei  denn,  daß  die  Parteien  Vi*L  '- 
selben  freiwillig  zuriiektreten  würden- 

Desgleichen  bleiben  in  Wirksarakeit  die  BerechnuB*;en  im  Geldwert-e,  w^  » 
bereite  auf  Grund  der  §§  9  luid  15  des  Gesetzes  vom  15,  Jiili  1895^  L.  il*> 
Nr,  22,  festges^tellt  worden  ist, 

§  IB. 

Es  bb'ibt  d*T  Landessobnlbf^htirde  stets  unbenommen^  direkt ^  ohne  ?M;  ' 
die  Gemeinde  zn  weTiden,  Selmllok-ilitaten  und  Schulleiterwohnimgen  zu  bes<*Ua:*' 
?«o  oft  d i  e!^ e llj e  d i  i ^ 3  t lir  zwe c k m  ii I h ig  nn  d  d en  Int e reisen  d f*s  Lau desscliu  1  f  ■  t  ^ 
znträ*^lfob  findet. 

§  17, 

Die,<i*?t  Ge.si'tz  tritt  mit  dem  Tage  eieiner  Verlautbarung  in  Wirksiimkrit  t- 
en  ist   mit  dfT  Durclifnhi'ang  desselben  Mein  Minister   für  Kultus  und  Unterri-  ■ 
betraut, 

Bad  Iscbl^  am  30.  Jmii  19U8, 

Franz  Joseph  hl  p. 


Marchet  sl  p. 
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Nr.  60. 

Gesetz  Tom  11.  Juli  1908, '} 

irlrksftm    für    die    Markgraf  sc  haft    Istrien, 

mit  welchem  der  §  2  de»  Gesetzes  vam  27.  Juli  1875«  L*  (i.  und  V.  Bl  (%r  das 
EnsteEl»nd  Nr.  18,  *)  über  die  Scbal&ufsicht^  abgeändei*!  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  L 

Der  §  2  des  Gesetzes  vom  27.  Jnli  1875,  L.  G.  und  V.  BL  Nr,  18,  tritt  in 
seiner  gegenwärtigeii  Fassung  außer  Kraft  und  wird  durch  folgenden  neuen 
Paragraphen  ersetzt: 

§2. 

Der  Ortsschiilrat  besteht  aus  Vertretern  der  Kirche,  der  Schule  und  der 
Gemeinde,  Nebst  diesen  treten  als  Mitglieder  in  den  Ortsschnlrat  der  Bürgermeister 
und  der  Schulpatron  ein  und  nehmen  an  den  Verhandinngen  desselben  persönlich 
oder  durch  einen  Stellvertreter  mit  Stimmrecht  teil 

Wenn  bei  einer  Gemeinde  für  die  Erledigung  der  Schul angelegenheiten  der 
betreifenden  Schul  gemeinde  ein  eigener,  dem  Kreise  der  für  das  Lehramt  befähigten 
Personen  entnommener  Beamter  bestellt  ist,  so  tritt  auch  dieser  Beamte  als  stimm- 
berechtigtes Mitglied  in  den  Ortsschulrat  ein. 

Artikel  H. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  dem 
(iesetz-  und  Verordnungsblatte  für  das  Küstenland  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IIL 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  und  Mein  Minister  des  Innern  sind 
mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Bad  Ischl,  am  11.  Juli  1908. 


Franz  Joseph  m.  p. 


Bienerth  m.  p. 


Marchet  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  2.  September  1908  ausgegebenen  und  versendeten  XXVI.  Stücke  des 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  österreichisch-illyrische  Küstenland  unter  Nr.  37,  Seite  135. 
«)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  36,  Seite  231. 


1j8(i  Stttck  XIX.  ~  Nr.  61.  Gesetze,  Verordnangen,  Erlftme. 

Nr.  61. 

GeKetz  vom  11.  Juli  1908, ') 

wirksam    für    die   M&rkgrafacli&rt    iBtrIeiir 

mit  welchem   der  §  6  des  Gesetzes  vom  27.  Jali  1875,  L.  G.  nnd  V.  BL  ftr  ^ 
Küstenland  Nr-  18,  ^)  über  die  Schulaiifsicht,  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiuer  Markgrafaebaft  Istrien  finde  leb  anzuordnen. 

wie  folgt; 

Artikel  L 

Der  §  6  deß  Gesetzes  vom  27.  Juli  1875,  L.  G.  und  V.  Bl.  Nr.  18.  tritt  in 
seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  und  wird  durch  folgenden  neuen 
Paragraphen  ersetzt: 

§6. 

Wählbar  sind  alle  jene,  welche  fähig  sind,  in  die  GemeiDdevertretunci  einer 
dem  Ortsschulrate  zugewiesenen  Gemeinde  gewählt  zu  werden. 

Jene,  welche  sich  im  Dienste  der  Oeraeinde  befinden»  sind  wegen  dk$t^ 
Umstandes  allein  von  der  Wählbarkeit  nirbt  ausgenommen. 

Der  Verlust  der  Wählbarkeit  bat  das  Ausseheiden  aus  dem  Ortssebulmt^ 
zur  Folge. 

Die  Wahl  in  den  Ortsschulrat  kann  nur  derjenige  ablehnen,  welcher  berechr^ir^ 
wäre,  die  Wahl  in  die  Gemeindevertretvmg  abzulehnen,  oder  welcher  die  letuta 
sechs  Jahre  hindurch  Mitglied  des  Ortssehulrates  war. 

Die  ungerechtfertigte  Verweigerung  \\ird  vom  Bezirksschulräte  mit  einer  GeW 
büße  von  100—600  Kroneü  bestraft.  Die  Geldbuße  föUt  dem  LokaUchulfoude  lu. 

Artikel  II, 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Knndmacbung  in  dem 
Gesetz-  und  Verordnungsblatte  für  das  Küstenland  in  Wirksamkeit, 

Artikel  UI. 
Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  und  Mein  Minister  des  Innern  mi 
mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Bad  I&cbl,  am  11.  Juli  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Bienerth  m.  p>  Marehet  m.  p. 


ij  Eothalteii  in  dem  am  2.  September  i  908  ans  gegebenen  ond  TerBt*iideten  X5VI.  St»die  if^ 
Gesetz-  nnd  Verordnirngsblattes  für  das  dsterreiclnach-il lyrische  EüBtenland  unter  Nr  38,  Seife  15** 
^}  MtniBtenal-VerordiiungsbkU  vom  Jabre  1B7B,  Nr.  Z6,  Seite  S3l. 
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Nr.  62. 

Verordming  des  snnistcrinnis  des  Innern  Im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem 
Ackerbauministeriuni  vom  25.  Mai  1908, ') 

betreflend  die  EinriehtnRg  von  rnterriclifsknrsen   zur  Heranttildang  von  Organen 
der  GesDndheits-  nsd  Lebensmittel-Poltsei. 

In  Vollziehung  des  §  24  des  Gesetzes  vom  16.  Jänner  1896,  R.  G.  Bl.  Nr.  89 
'ex  1897,  betreffend  den  Verkehr  mit  Lebensmitteln  und   einigeo  Gebrauchsgegen- 
ständen, wird  bestimmt: 

§1 

Zur  Heranbildung  von  Organen  der  Gesundheits-  und  Lebensmittel-Polizei 
ferden  am  Sitze  der  k,  k.  allgemeiaei]  staatlichen  Lebeüamittel  -  Untersiichungg- 
■anitalten  Unterrichtskurse  errichtet.  Als  Leiter  des  Unterrichtskurses  fungiert  der 
ITorstand  der  Leben smitteUUntersuchuDgsanstalt.  Die  Dozenten  werden  vom  Mioister 
im  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  und  dem 
Ackerbauminister  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  bestellt. 

Der  Unterricht  hat  zu  umfassen: 

L  Vieh-  und  Fleischbeschau  (Fleisch,  Wild,  Geflügel,  Fische,  Krustentiere, 
Museheln),  einschließlich  Trichinenschau, 

1  Erkennung  und  Beurteilung  der  Nahrun gs-  und  GenuQmittel  aus  dem 
Pflanzenreiche  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  eßbaren  Pilze,  femer  der 
Giftpflanzen  und  der  als  Volksmittel  verwendeten  Krauter. 

3*  Lehensmittelkunde  (exklusive  Fleisch  und  Pflanzen)  mit  Berücksichtigung 
der  von  den  Organen  der  Gesund  hei  ts-  und  Lebensmittel-Polizei  anzuwendenden 
Vorpriifungs-  und  Untersochungsmethoden, 

4.  Die  Vorschriften  über  den  Verkehr  mit  Lebensmitteln  und  den  denBestimmungen 
des  Gesetzes  vom  16.  Jänner  1896  unterliegenden  Gebrauchsgegenstfinden. 

5,  Prüfung  und  Beurteilung  des  Petroleums. 

§3. 

Zum  Besuche  der  Kurse  werden  nur  solche  Kandidaten  zugelassen,  welche 
eine  Vorbildung  nachweisen,  die  zuoi  mindesten  jener  der  absolvierten  Bürger- 
Bchule  entspricht. 


t)  Eothalten  in  dem  den  8.  Ängnat  1908  ausgegebenen  LXXU.  Smcke  des  R,  G.  BU  unter  Nr.  i55. 
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§4. 

Die  Dauer  der  Kurse  wird  auf  sechs  Wochen  festgesetzt» 
Das  Unterrichtsgeld  beträgt  50  Kronen;  dasselbe  ist  acht  Tage  vor 
des  Kurses  bei  der  zuständigen  Staatskasse  zu  erlegen.  Die  Kandidaten  haben  skl^ 
über  den  Erlag  desselben  dem  Leiter  des  Unterriohtskurses  gegenüber  auszuwe 

Mittellose  Kandidaten   können  vom   Lehrkön»er  von  der  ZahluDg  des  pkm%\ 
oder  halben  Uiiterricht?geldes  befreit  werden. 


Die  Kurse  werden,    sofern  sich  eine  genügende  ÄBzafal  Teilnehmer  meldtt,  'm\ 
der  Regel  aUjährlich  abgehalten. 

Der  Leiter  des  Knrses  hat  in  den  Monaten  Jänner  ucd  Juli  in  den  amtlichen  | 
LandeszeituKgeu    des   Amtssprengels    der   Lebensmittel- Untersuchnngsanstalt  m\ 
Aufforderung  zu  Yerkutbaren.  daß   diejenigen,  welche  an  dem  Kurse   teilnehmeir 
wollen^   sich  unter  Nachweis  ihrer  Vorbildung  (§  3)  in  den  Monaten  Februar  Dder| 
August  beim  Leiter  des  Kurses  schriftlich  oder  mündlieh  anzumelden  haben 

Gleichzeitig  mit  der  Anmeldung   sind   auch   etwaige   Ansuchen   um   Befreiung  | 
vom  Unterricbtsgelde  (§  4)  beim  Leiter  des  Kurses  anzubringan. 

Über  die  Zulassuug  zum  Untern chtsknrse  entscheidet  der  Leiter  des  Kumsi  I 
Gegen  die  Kichtzukssung  steht  der  Rekurs  an  das  Ministerium  des  Innern  biiraa 
14  Tagen  offen,  welches  hierüber  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Eato 
und  Unterricht  entsciieidet 


Falls   sich    infolge  der  zu   geringen  Anzahl   der  angemeldeten  Kandidaten  j 
Abhaltung    eines    Kurses    für    den    Amtssprengel    einer    staatlicher»    LebensB 
Untersuchungsau staU.    nicht   als    zweckmäßig    erweist,    kann    vom    Mini^^terium 
Innern    die    Abhaltung    eines   Kurses    für   die    Amtsspreirgel    mehrerer   staatlifber  ] 
Lebensmittel-Untersuchungsanstalten  verfügt  werden. 


Die  Abhaltung  des  Kurses  wird  den  zugelassenen  Kandidaten  vier  Wochen 
Beginn  des  Kurses  bekanntgegeben, 

§  s: 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeil 


Bieiierth  m.  p. 


Ebenhoeh  m.  p. 


Marchet  m,  p. 
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Nr.  63. 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern   im  Einvernehmen 

mit   dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterriclit  und   dem 

Ackerbauministerium  vom  25.  Mai  1908,  0 

Tjotreffend  den  Nachweis  der  fachUclieti  BeHliigiiDg  der   von   aDtonomen  Körper- 
sehafteit  fBr  die  Handhabmig  der  6eHtiiidfaeitfi-  nnd  Lebensmittel-Polizei  bestellten 

besonderen  nnd  beeideten  Organe. 

Aof  Grund  tles  §  2  des  Gesetzes  vom  Ifi.  Jänner  1896,  R.  G.  BL  Nr.  89 
es  1897.  betretfend  den  Verkehr  mit  Lebensmitteln  und  einigen  Gebrauchs- 
gegenständen, wird  verordnet: 

§1 

Der  Nachweis  der  fachlichen  Befähigung  der  von  autonomen  Körperschaften 
für  die  Handhabung  der  Gesiindheits-  und  Lebensmittel-Polizei  bestellten  besonderen 
und  beeideten  Organe  ist  durch  die  Staatsprüfung  für  Lebensmittel- Experten  oder 
durch  die  in  den  folgenden  Paragraphen  geregelte  Prüfung  Über  die  in  den  Unterrichts- 
kursen zur  Heranbildung  von  Organen  der  Gesundheits-  und  Lebensmittel- Polizei 
Olinisterialverordnung  vom  25.  Mai  1908,  R.  G.  Bl.  Nr.  155^)  vorgetragenen  Gegen- 
stände 2u  erbringen. 

§2. 

Bei  dieser  Prüfung  fungieren  als  Prüfungskommissäre  die  Dozenten  der 
Untcrrichtsknr.^e,  Nach  Erfordernis  bestellt  der  Minister  des  Innern  im  Einvernehmen 
mit  dem  Minister  für  Kultus  und  Unteiiicbt  und  dem  Äckerbauminister  außer- 
ordentliche Esaniiriatorcn,  die  mit  den  ordentlichen  Examinatoren  bei  den  Prüfungen 
nh wechseln.  Jede  Prüfungskommission  besteht  aus  einem  Vorsitzenden  und  mindestens 
zwei  Examinatoren. 

Der  Minister  des  Innern  kann  zu  den  Prüfungen  auch  Regierungskommissäre 
<U'lej^ieren,  welchen  das  Recht  der  Fragestellung  zusteht. 

Die  Leitung  der  Prüfung  obliegt  dem  Leiter  der  Ünterrichtskurse  und  hei 
ticssen  Verhinderung  dem  von  ihm  bestellten  Stellvertreter. 

§3. 

Die  Prüfungen  sind  unmittelbar  nach  Beendigung  der  Uuterrichtskurse  mündlirh 
*in"l  öffentlich  abzuhalten ;  der  Termin  ist  vier  Wochen  vor  Beginn  vom  Vorsitzenden 
der  Prüfungskommission  in  der  amtlichen  Landeszeitung  zu  veröffentlichen. 

Die  Wiederholungsprüfungen  finden  nach  Bedarf  statt. 

^\  Enthüllen  b  dem  den  S.  Antust  i^OS  ansgO(f ebenen  liXXlT.  Stllfki^  des  R. 6. BL  unter  Nn  15ö. 
^)  Müii^terial  «YerordDuiigsblait  vom  Jahre  IÖOjS,  Ist.  6S,  Seite  687. 
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§4. 

Zar  Prüfung  sind  regelmäßig  nur  Kandidaten  zugelassen,  die  einen  Ünterric! 
tura  (§  1)   absolviert  haben   oder  sich   über   eine   genügende  Vorbildunj?  in 
Prüfungsgegenständen  durch  Zeugnisse  über  einschlägige  Hochschulstudien  ausweism^ 

Andere  Kandidaten  bedürfen  zu  ihrer  Zulassung  einer  besonderen  Genehmig 
welfhe   das  Ministerium    des   Innern    im  Einvernehmen   mit   dem  Ministerinin 
Kultus  und  Unterricht  erteilt.  Die  Gesuche  sind  beim  Vorsitzenden   der  Prüfeigi'] 
komniission  einzubringen. 

§5. 

Die  Kandidaten  haben  um  die  Zulassung  zur  Prüfung  binnen  drei  Wocteij 
nach  Veröffentlichung  des  Prttfungstermines  unter  Vorlegung  der  erforderiictal 
Dokumente  bei  dem  Vorsitzenden  der  PrüfungakommiBsion  anzusuchen;  eine  versplt«li| 
Anmeldung  ist  nur  dann  anzunehmen,  wenn  triftige  Entschuldignngsgründe  vorli^m] 

Der  Vorsitzende  der  Prüfungskommission  hat  die  Gesuche  und   die  Beilj 
zu  prüfen,  und  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt,  die 
durch   einen  Bescheid  zu  bewilligen  und  die  Prüfungstage  zu  bestiioTneii,  wobei  er] 
sich  im  allgemeinen  an  die  Reihenfolge  der  Anmeldungen  zu  halten  hat. 

Die  gemäß  §  4,  Absatz  2,  eingebrachten  Zulassungsgesuche  sind  sofort  im\ 
Minifiteriuui  des  Innern  vorzulegen. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  Prüfung  steht  der  Rekurs  an  M 
Ministerium  des  Innern  often,  der  binnen  14  Tagen  beim  Vorsitzenden  der  Prüfaa|S-| 
kommission  einzubringen  ist;  die  Entscheidung  über  den  Rekurs  erfolgt  im  ^j 
vernehmen  mit  dem  Ministerium  ftir  Kultus  und  Unterricht. 

Jene  Kandidaten,  welche  eine  Wiederholungsprüfung  au   dem  ihnen  geae 
Pjüfungstermine    (§    10*    neunter   Absat?)    abzulegen    beabsichtigen,     habsn 
Wochen    vorher    bei    dem  Vorsitzenden    der   Kommission    um    die    Zulassung^ 
Prüfung  anzusuchen. 

§  6. 

Die  Taxe  für  die  Prüfungen  (Wiederholungsprüfungen)  beträgt  dreißig  (V 
Kronen;  sie  ist  von  dem  Kandidaten  vor  Ablegung  der  Prüfung  bei  jener  Kasse 
entrichten,  welche  für  die  Einzahlung  des  ünterrichtsgeldes  bestimmt  ist. 

Kandidaten,   die   von  der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Unterriebt 
befreit  waren,   sind   auch   von   der  Zahlung  der  ganzen   oder  halben  Prüfungst 
befreit  Diese  Bestimmung  hat  auf  Wiederholungsprüfungen  keine  Anwendung. 

Über  die  Einzahlung  der  Prüfungstaxe  oder  die  Befreiung  hat  der  Eand 
sich  längstens   24  Stunden  vor  der  Prüfung  bei  dem  Vorsitzenden  der  Pi 
kommission  auszuweisen. 

,  Der  Zeugnisstempel  ist  von  dem  Kandidaten  zur  Prüfung  mitzubringen. 

Ein  Kandidat,  der  ohne  ausreichende  Gründe  von  der  Prüfung  wegbleibt, 
keinen  Anspruch   auf  Rückersatz  der  bereits  erlegten  Prüfungstaxe;  war  die  Ta 
im   Zeitpunkte    des   versäumten   Tennines   noch   nicht   einbezahlt,    so   erfolgt 
neuerliche  Zulassung  zur  Prüfung  nur  gegen  Erlag  des  doppelten  Taxbetrages; 
von  der  Taxe  ganz   oder  zur  Hälfte  befreite  Kandidat  aber  kann  für  den  iii 
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Termin  auf  diese  BegüDStigting  nicht  mehr  Äüßpruch  erbeben.  Nur  wenn  das  Weg- 
bleiben  vom  VorsitEenden    der  Kommission   als  vollständig   gerechtfertigt  erkannt 

[wirrt,   steht  es  diesem  za,  den  neuerlichen  Erlag   der  Taxe  nachzusehen  oder  die 

(Taxbefreiung  neuerdings  zuzuerkenneo. 

Die  erlegten  PriitungstaKen  sind  zu  gleichen  Teilen  unter  die  Mitglieder  der 
Prüfungskommission  einschließlich  den  Vorsitzenden  zu  verteilen. 

§7. 
Der  Vorsitzende  sorgt  für  die  Aufrechterhaltung  der  Ruhe  und  Ordnung  im 
'riifungssaale.  Er  hat  jede  Störung  des  Prüfungsaktes  seitens  der  Zuhörer  mit  Strenge 
hintanznhalten  und  eventuell  die  Entfern img  einzelner  Ruhestörer  oder  nach  Erfordernis 
samtlicher  Zuhörer  zu  verfügen;  im  Notfalle  kann  er  die  Öffentlicbkeit  der  Prüfung 
aufheben. 

§8. 
Die  Reihenfolge,  in  welcher  die  einzelnen  Prüfungskommissäre  zu  prüfen  haben, 
bestimmt  der  Vorsitzende,  welcher,  wenn  er  als  Examinator  fungiert,  zuletzt  prüft 
Es  sollen  nie  mehr  als  drei  Kandidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 
Rücksichtlich  der  Dauer  der  mit  im  eiozelnen    Kandidaten   vorzunehmenden 
ifungen  hat  als  Grundsatz  zu   gelten,  daß  auf  jede  derselben  nicht  mehr,   aber 
th  nicht  weniger  Zeit  verwendet  werden  soll,  als  erforderlich  erscheint,  um  über 
Befähigung  des  Kandidaten  und   deren  Grad  ein   gewissenhaftes  und  sicheres 
il  abzugeben. 

Die  Entscheidung  hierüber  steht  dem  Vorsitzenden  zu. 

Als  Regel  ist  festzuhalten,   daß  die  Gesamtprüfungsdauer  für  drei  Kandidaten 
\%  über  drei  Stunden  ausgedehnt  werden  soll 
Im  Falle  das  Ergebnis  der  Prüfung  beim  Abschlüsse  derselben  noch  zweifelhaft 
lein  sollte,   bleibt  es   dem  Ermessen  des  Vorsitzenden  überlassen,    einen  oder  den 
anderen  Prüfungskonimissär  einzuladen,  noch  eine  oder  einige  Fragen  zu  stellen, 

§9. 
Überfällt  den  Kandidaten  während  der  Prüfung  ein  ünwoblsein,  aus  dessen 
Veranlassung  er  die  Prüfung  abzubrechen  wünscht,  so  ist  es  Sache  der  Kommission, 
zu  beurteilen,  ob  auf  Grundlage  seiner  bis  dabin  gegebenen  Antworten  ein  ganz 
entschiedenes  und  begründetes  Urteil  sich  abgeben  lasse  oder  nicht.  Im  ersten  Falle 
ist  über  den  Prüfungserfolg  zu  entscheiden,  im  zweiten,  sofern  es  tun  lieh  ist,  dem 
Kandidaten  ein  möglichst  naher  Termin  zur  Fortsetzung  der  Prüfung  zu  geben, 

§  10, 

Bei  der  Beratung  und  Abstimmung  der  Kommission  über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öflentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  hat  die  Kommission  nach  Anhörung  der  Äußerungen  der  einzelnen 
Examinatoren  darüber  schlüssig  zu  werden,  ob  der  Kandidat  aus  den  einzelnen 
Prüfungsgegenständen  entsprochen  habe. 

Der  auf  diese  Weise  festgestellte  Prüfungserfolg  in  den  einzelnen  Gegenständen 
ist  durch  die  Noten  „vorzüglich",  „gut**,  „genügend**  oder  „ungenügend**  auszudrücken 
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nnd  m  ein  Prüfungsprotokoll  eiDzutragen.  Dieses  Prüfungsprotokoll  bat  außerdem  i\\ 
enthalten:  das  Nationale  des  Eandidateo,  die  Angabe  seiner  Vorstadien  und  di^n 
Prüfnngstag, 

Hat  der  Kandidat  aus  allen  Gegenständen  eotaprochen,  so  ist  er  z«  approbieren 
bat  er  bingegen  auch  nur  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsproeben,   so   ist  er  zi 
reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  bat  die  Kommission  darüber  schlüssig  zu  werden  imA  zugläcli 
in  einem  Sehlußkalkül  zum  Ausdrucke  zu  bringen,  ob  der  Kandidat  rils  ^befähigt'. 
flSehr  befähigt"  oder  mit  „Auszeichnung  befähigt "  zu  erklären  ist. 

Der  ausgesprochene  Scblußkalkül  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit  Stünmen- 
einhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  erteilt  wurde,  in  das  Prüfungsprotokoll  einzfi- 
tragen  und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämtlichen  bei  der  Prüfung  beteiligU-n 
Prüfungskommissnren  zu  unterfertigen, 

Falls  der  Kandidat  nur  aus  einem  Gegenstande  reprobiert  wurde,  hat  sich  iIk 
Wiederholungsprüfung  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 

Wurde  der  Kandidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprobiert,  so  hat  iiie 
Kommission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüfung  in  ihrem  ganzen  Umfange  fnl^r 
nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltenden  ümstänJr 
festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Zugleich  hat  die  Kommission  den  Termin  festzustellen,  an  welchem  d^r 
Keprohierte  frühestens  die  Prüfung  wiederholen  darf;  dieser  Termin  darf  nich* 
unter  vier  Monaten  bestimmt  werden. 

Die  Beschltiase  der  Prüfunjiskommission  werden  mit  absoluter  Stimmenmehrhrr. 
gefaßt,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusieht  wie  den  übri^«:' 
Kommissionsmitgliedern,  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die  dem  Kandidaten 
ungünstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungskommission  ist  weder  ein  Rekurs  noch  sonst 
ein  Rechtsmittel  zulässig. 

§  IL 
Das    SchluOergebnis   dev    Prüfung    wird    sogleich   nach   Schluß    der  BeraUiB^ 
öiTentlicb  kundgemacht 

§  12. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Zeugnisse  ausgestellt. 

Die  Zeugnisse  haben  den  Namen  des  Kandidaten,  die  Angabe  seines  Gebtiru- 
ortes  und  Geburtsjahres,  den  Prüfungstag  sowie  den  Schlußkalkül  (S  10)  zu  enthalten. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden,  sämtlichen  Früfungskommissären  un»! 
dem  etwa  anwesenden  Regierungskommissär  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel 
der  Prüfungskommission  zu  versehen. 

§  13. 
Hat   ein   Kandidat   bei    einer    auf   einen    einzelnen    Gegenstand    beschränkten 
Wiederholungsprüfung  nicht  entsprochen,  so  kann  derselbe  nur  zur  Wiederholung  «i^r 
Gesamtprufung  zugelassen  werden. 
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Das  letztere  hat  auch  dann  einzutreten,  wenn  ein  Kandidat  zur  Wiederholung 
der  Prüfung  aus  mehr  als  eiDem  Gegenstande  zugelassen  und  bei  dieser  Wieder- 
boIiiDgsprüfung,  wenn  auch  nur  aus  einen»  Gegenstände,  reprobiert  wurde. 

Jede  Wiederholungsprüfung  hat  vor  der  PrOfangskommission,  vor  welcher  die 
Reprobation  erfolgte,  und  im  steten  Beisein  des  Vorsitzende»  der  betreffenden 
Prilfungskomniiftsion  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden. 

§  14. 
Wenn  jemand  die  Zulassung  zur  Prüfung  und  insbesondere,  wenn  ein  reprobierter 
Kandidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der  bestimmten  Zeit 
oder  bei  einer  anderen  als  der  kompetenten  Kommission  (§  13)  erschlichen  oder 
sonst  die  hier  enthaltenen  Anordnungen  umgangen  hat  so  ist  die  etwa  mit  günstigem 
Erfolge  abgelegte  Prüfung  ungültig. 

§  15. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Bienertb  m.  p.  Marcbet  m.  p. 

Ebeuhoeh  m,  p. 


Nr,  64. 

Terordiiuu^  des  Oesamtininisteriiiitis  vom  2.  August  1908, ') 

betreffend   einige  Änderungen    in   der  Einreifann^   der  Orte   in    das  Schema  der 

AktivitSt»$zulagen  der  Staatsbeamten. 

Auf  Grund  der  im  Artikel  II,  §  2.  Absatz  3  des  Gesetzes  vom  19.  Febrnar  1907, 
H,  G.  Bl.  Nr,  34,  ^)  der  Regierung  erteilten  Ermächtigung^  werden  die  n achbenannten 
Städte  und  Ortschaften  ausnahmsweise  aus  jener  Klasse  der  Aktivitätszulagen,  in 
welche  sie  gegenwärtig  nach  Maßgabe  ihrer  Bevölkerungsziffer  eingereiht  sind,  in 
die  nächsthöhere  Ortsklasse  versetzt,  und  zwar: 

In  die  I.  Klasse: 
Linz  in   Oberösterreich,    Innsbruck   in  Tirol,   Pilsen  in  Böhmen  und 
Czemowitz  in  der  Bukowina. 

In  die  II.  Klasse: 
Baden,  Mödling,  St.  Polten  und  Wiener-Neustadt  in  Niederösterreich; 
Salzburg  in  Salzburg; 
Klagenfurt  in  Kärnten; 

*)  Enthalten  in  dem  am  4.  August  1908  ausgegebenen  LXXI.  Stücke  des  R.  6.  B1.  unter  Nr.  154. 
')  Ministcrial -Verordnungsblatt  vom  Jabre  1907,  Nr.  6,  Seite  59. 
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Laibacb  m  Krain; 

Görz  uBd  Pola  im  Küstenland; 

Bozen  und  Trient  in  Tirol; 

ABch.  Aussig,  Eger,  Gablonz  a.  d,  Neisse,  Karlsbad,  Karolioentba),  Fardubiu, 
Reichenberg,  Teplitz  und  Trautenau  in  Böhmen; 

Mährisch'Ostrau,  Olmütz  und  Proßnitz  in  Mähren; 

Bielitz,  Polnisch-Ostrau,  Teschen  und  Troppau  in  Schlesien; 

Boryslaw,  Drohobycz,  Jaroslau,  Neu-Sandez,  Podgörze,  BzeszdWi  Stanislau, 
Tarnopol  und  Tarnöw  in  Galizien; 

Zara  in  Dalmatlen, 

In  die  III.  Klasse; 

Brück  a.  d,  Leitha,  Brunn  am  Gebirge,  Hinterbrühl,  Kai tenleut geben,  Maria- 
Enzersdorf,  Perehtoldsdorf,  Purkersdorf,  Schwechat,  Stein  a,  d,  Donau,  Stockerau. 
Vöslan,  Waidhofen  a,  d,  Ybbs  und  Weikersdorf  in  Niederösterreich; 

Gmanden,  Ischl  und  Urfahr  in  Ob  er  Österreich; 

Wjidbadgft stein  und  Zell  am  See  in  Salzburg; 

Aussee,  Brück  a.  d.  Mur,  Cilli,  GrÖbming,  Kindberg,  Mariazell,  MürzzuschUfc', 
Schladming  und  Semmering  in  Steiermark; 

Abbazia,  Lussinpiccolo  und  Volosca  im  Küstenland; 

Arcü,  Cortina  d*Ampezzo,  Gratach,  Griea^  Hötting,  Meran,  Müfalau,  Ober-  und 
Unter-Mais,  Riva,  Sacco  uud  Zwölfmalgreien  in  Tirol; 

Bregenz  und  Feldkirch  in  Vorarlberg; 

Birken berg,  Bodenbach,  Franzensbad,  Ji^in,  Königgrätz,  Koäit,  Marienhai 
P ankratz,  Rakonitz,  UiHn,  Schlau,  Schönau,  Sedletz  bei  Kuttenberg,  Tetschen  umä 
Weipert  in  Böhmen; 

Lundenburg  in  Mähren; 

Frelwaldau-Gr^lfenberg,  Friedek  und  Schönichel  in  Schlesien; 

Biala,  Oswiedm,  Sanok  mit  SaDocka-Posada^  Wadowice,  Wieljczka»  Wolanki* 
Zakopane  und  Zötkiew  in  Galizien; 

Dorna-Watra  und  Sereth  in  der  Bukowina; 

Borgo-Erizzo,  Gravosa  und  Ragusa  in  Dalmatien, 

Die  hiernach  gebührenden  höheren  Aktivitatszulagen  sind  den  Bessagsberechtigteo 
vom  1,  September  1908  angefangen  gegen  Einstelhmg  der  bisherigen  AküviUt*«* 
Zulagen  Üüssig  zu  machen. 

Ein  tabellarisches  Verzeichnis  der  nunmehr  in  die  Klassen  1  bis  111  ^1*' 
Aktivjtätszulagen  der  Staatsbeamten  einKereibten  Orte  wird  in  der  Anlage  verlautbafi* 

Beck  m.  p.  Klein  m,  p. 

Korytowski  m,  p.  Bieoerth  m.  p. 

Marehet  m,  p.  Derschatta  m.  p. 

Prade  m*  p,  Fiedler  m.  p, 

Fibenhoeh  m.  p.  Geßnianu  m.  p. 

Prasek  ul  p.  AHrahamowicz  m*  p. 
Georiri  m,  p. 
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Anlage. 


Tabellarisches  Verzeichnis 

der  in  die  Klassen  I  bis  III  der  Aktivitätszulagen  eingereihten  Amtsorte. 


I.  Klasse. 

Oberöaterreioli 

Steiermark 

Küstenland 
Tirol 

Trieat                                                    j 
InoBUruek. 

Böhmen 

Pilsen,  Prag.                                               | 

Mähren 

BffllUL 

GaUdea 

Kraltau,  Lemberg, 

Bnkowiaa 

Czerno«iiU. 

n.  Klasse. 

BadaD,  MfidHoff,  St  Pftlten,  Wiener-Neuatadt                   ^ 

Niederost  erreich 

SalBbuTg 

SalKburg. 

Kärnten 

Klat^enfurt 

KratD 

Laibach.                                                   j 

Küstenland 
Tirol 

Bozm,  Trient.                                             , 

Böhmen 

H&hren 

Schlesien 

Afech,  Aiiasi((,  Kger,  Gablomi  a.  d.  Neiase,  Karlsbad,  KarolinentbaL  . 

KiHiifliche  Weinberge,   Pardiibili,   Keicheuberg,   Smichov,    Tepliu, 

Trautenati,  Zi^kov. 

Mährisch-Ostra«,  Olmüti,  ProOnite. 

Bielitx,  Polniscb-Oatrau,  Tescheu,  Trojjpflu.                      1 

GaUtien 

*  Bory&law,   Drobobjcz,  Jaroslan,   Xen-Satükz,   Podpfirie,  Przemy^i, 
RKt;aKöw,  Staiiislau,  Tarnopol,  Tarnnw. 

Dalmatlen 

Zam. 

i'- 

^ 
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nr  Klasse. 


Nie  d  er  Ö  B  terrel  ch 


Bnick  a,  d.  Leitha,    Braun   am  Gebirge,    ninterbrUht,    Kalteiiltut- 

(^eben,    KIoBterneubürg,    Krt^ms,     Maria- F^nzersdorf,    NeuDkircb**n, 

Perchtoldsdorfj  Purkeradorf^  Scbwerhat,  Stein  a.  d,  Dotian^  SStockenü. 

Vilslao,  Weidbofen  a,  d,  Vbbs,  Weikersdorf« 


Ober  Österreich 


Salzburg 


GmuodeD,  Iscbl,  Stejr,  ürfahr,  Wela. 
Wildbndgaateiii^  Zell  am  See. 


Steiermark 


Aussee,    Brück    a.   d.  Miir,    Cilli,    Gröbming,    Klndb«rg,    Leobp«. 
Marbnrgf  Manazcllt  Mllrzzuschla;^,  SGhl:Ldming,  Semmenng, 


Egmten 


Vülacb. 


SüBtenland 


Abbazta,  Lussinpiccolop  HoTigno,  7oIoflc«. 


Arcf»^  Br€genz,   Cartma  d'  Ampe^xo,   Dornbim,  Feldkircb,  Gratacb. 
Tirol  und  Vorarlb8rg  '  Griea^    Hötting,    Meran,    Müh  lau,    Ober-    und    Ünter-Mait,     Em 
{  Hovereto,  Sacco,  Zwülfmalgreien. 


Böhmen 


Mähren 


Sohlesien 

Galizien 

Bukowina 
Dalmatien 


I  Birkenberg,  Bodenbach,  Brüx,  Budweiä,  Cbrudim,  Dux,  Irauz^iUäbji!, 

I  Graslitz,  Jicin,  Jungbunzlaa,  Kladno,  ^attau,  Eomotaa,  Könisrgrntz. 

I  Königinhof,  Kolin,  Kosif,  Kuttenberg,  Laun,  Leitmeritz,  Marienbai 

I  Nachod,  Nusle,  Pankratz,  Pisek,  Pribram,  Rakonit^,  Ki6an,  Kiimbur; 

I  Saaz,   Schlan,   Schönau,  Sedlee^s   bei  Kuttenber^,   Tabor,   TetscbA 
I  Turn,  Wamsdorf,  Weipert,  WracbowitK. 

I . . _ 

;  G ödingjiglau, Kremsier, Lnndei ib iirg,  M ab riscb -S cbönb  erg,Neuti tscl) f i a - 
I  Oderfurt,  Preran,  Stemberg,  Trebitscbj  Witkowitz,  Znaim. 

I  " 

I  Freiwaldau-Gräfenberg,   Friedek,    Jägerndorf,   Karwin,    Schönicber 

Biata,    Bochnia,    Brody,    Brzezany,    Buci^acz,    Chrzanrtw,    GrÖd^k 

Jagielloriski,     Horodenka,     JawonSw,     Kolomea^     Knibinin    Wietj. 

O^wiecim,    Sambor,    Sanok    mit    Sanorka    i'{>aada,    JSniat>ij,    Strij, 

Wadowice,  Wieliczka,  Wolaiika,  Zakupanes  Zlocznw,  Zotkie<r, 

I  Dorna-Watra,  liadauU,  Sereth^  Suczawa, 


Borgo-Erizzo,  Gravosa,  Rapuea,  Sebenico,  Spalato. 
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Verfiigimgcnj  betreffend  liehrbUcher  und  LchriiiitteL 


L  e  h  r  b  II  0  li  e  r. 

a)  FQr  MftteUchulen. 


Resebuch  für  österreichische  Mittelschulen.  IIL  Band.  Wien  1908.  Schulbücher- 
jrerlag.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  in  Leinwand  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Jnterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juli  1908,  Z<  33521,) 

Dr,  Adelgott,    Lehrbuch  der  katholischen   Religion  fiir  Obergymnasien, 
Teil:   Die  katholische  Sittenlehre.    Graz    und  Wien   1908.    Styria.    Preis, 
ebunden  2  K  40  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
Bhörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Jnterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  August  1908,  Z,  30787.) 

Adolf,   Illustriertes  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik   zum  Unterrichts- 
le brauche   an   Mittelschulen,    2.  Auflage,    Teplitz- Schön  au   1908.    Selbstverlag, 
reiß,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird,   die  Approbation  der 
lietreffenden  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  unter  Ausschluß  des  gleich- 
Bitigen   Gebrauches   der   früheren   Auflage   desselben  *)   beim    Unterrichte  in 
ierselben  Klasse  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
prache allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  5.  September  1908,  Z.  37499.) 

h»  Dr.  Franz  und  Wiedenkoftr,  Dr,  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Obergymnasien.  IV,  Teil  (für  die  VIIL  Klasse).  2.,  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage,  Wien  1908,  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  gebunden 
3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigeri  Gebrauches  der  früheren  Auflage^)  in  derselben  Klasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  bis  auf 
weiteres  allgemein  zugelassen, 

((Ministerialerlaö  vom  1.  September  1908,  Z.  36128.) 
i)  Miiiitt6riÄl-V"erordimi]pbliitt  vom  Jalire  1904,  Seite  518. 
*)  Mmiaterial'Vorordnüngsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  *^46. 
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Siddnr  Köl  Jakob,  Gebete  Israels.  Für  deu  Schulgebrauch  neu  geordnet  ^:- 
sorgfältig  durchgesehen  vom  israelitischeo  Religionslehrerverein  „Esra°  in  Wien 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Josef  Schlesingers  BuchhandluD^. 
Preis,  gebunden  1  K  5  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  von  Seite  der  kompetenten  Kultm- 
gemeinde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelasssen. 

(Mimeterialerlaß  vom  23.  Juli  1908,  ad  Z.  22890,) 

Schneider  Gustav,  Lesebuch  aus  Platou.  Für  den  Schulgebrauch  heraasgegeb'? 
Wien  und  Leipzig,  F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K  80  b. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  allgetu'i* 
zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  September  1908,  Z.  37454.) 

Buerners  Lebr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Realschulen  bearbdV' 
von  AL  Stefan.  V.  Teil  Wien  1908.  KarlGraeser.  Preis,  geheftet  2  K  5'H 
gebunden  3  K, 

Dieses    Buch    wird    zum   Lehrgebrauche    an   Realschulen    mit    deutKLf 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  17.  Juli  1908,  Z.  29413.) 

SokoU  Eduard  und  Wjplel  Ludwig,  Lehrbuch  der  französischen    Spracbf 
Realschulen   nnd  verwandte  Lehranstalten.   3.  Teil  (4.  Schuljahr).    W'ien  ll"^^ 
Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deot*'«*' 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  12.  September  1908.  Z,  35054.) 

Jacob,  Dr,  Josef  und  Schiffner  Franz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  rii*?^ 
realschulen.  IL  Abteilung.  Lehrstoff  der  IL  Ktasse.  Wien  1008,  Franz  De  a tick* 
Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  40  b. 

Dieses  Euch  wird  zum  Lthrgebraache  an  Realschulen  mit  detünlf* 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Juli  1908,  Z.  32169.) 

Moi^nik»  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Klassen  der  Bts: 
sdmlen.  Bearbeitet  von  Anton  Neu  mann.  111.  Heft.  2'2.,  im  weseDthili^r 
unveränderte  Auflage.  Wien  1908.  F.  Temi^sky.  Preis,  geheftet  70  b,  gebannt*! 
1  K  20  K 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  ffi<?  *l^^ 
frühere  Auflage  desselben')  zum  Lebrgebrauche  an  Realschulen  mit  deuti«'!^' 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  10,  September  1908,  Z,  37886.) 

M  Minif^teriat'VerordnungBblatT  vom  Jahre  11*03,  Seite  3*11. 
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so.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  nach  Ministerialerlaß  vom  19,  Apiil  1904, 
Z,  12813,  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Bkstetter,  Dr  F.  v  ou  und  Bischinf;:^  I>n  Am,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie 
JOr  die  oberen  Klassen  der  österreichischen  Gymnasieu.  Nach  der  im  Jahre  1895 
brschieuenen  Neubearbeitung  von  Dr.  Franz  Toüla.  Mit  225  Bildern  und 
Tiguren  im  Texte  und  auf  einer  Bildertafel,  einem  Titelbilde  und  einer  geologischen 
Carte  von  Österreich- Ucgarn,  Wien  1908.  A.  Holder,  Preis,  geheftet  2  K  30  h, 
Sebunden  2  K  80  h. 

(Ministerialerlaß  vom  23.  September  1908,  Z.  39067.) 

er  A.,  Einführung  iu  die  Geometrie.  Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  L  Klasse  der 
Baischule    und   verwandter   Lehranstalten.   Wien    1908.    A,   Holder,    Preis^ 
geheftet  60  h,  kartoniert  80  h. 

Grundriß    der   Geometrie.    Lehr-   und    Übungsbuch   filr   Realschulen    und 
iraudte  Lehransf alten,  L  Teil,  für  die  IL  Klasse.  Wien  1908,   A,  Holder. 
m,  geheftet  80  h,  gebunden  1  K. 

Diese    Bücher    werden    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Realschulen    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialeriaü  vom  29,  Juli  1908.  Z,  32966J 

^,  nnveränderter,  souach  gemäß  MinisterialerlasseB  vom  27*  Mai  1903,  Z.  16913,^) 
im  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
anniths  Grundriß  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen, 

E'   hr-  und  Übungsbuch  für  die  IL,   IIL   und  IV,  Klasse.   Seit  der  2.  Auflage 
arbeitet  von  Karl  Schober  Wien  1908,  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn, 
eis,  geheftet  1  K  90  h,  in  Leinwand  gebunden  2  K  30  h. 
(Ministerialeriaß  vom  19,  September  1908,  Z.  37536.) 
pr  Franz,  Planimetrie  (ebene  Geometrie),  U.  Teil,  Leitfaden  für  den  Unterricht 
|in   der  Geometrie  und   dem  geometrischen  Zeichnen   in  der  IIL  Klasse  an  den 
Jsterreichischen  Realschulen  und  verwandter  Anstalten,  Wien  1908.  F.  D  e  u  t  i  ck  e. 
Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K  20  h, 

^       Dieses    Buch    wird    zum   Lehrgebrauche    an   Realschulen    mit    deutscher 
nterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialeriaß  vom  19,  August  1908.  Z.  32905,) 

ppjfti,  Dr,  Franz,   Psychologie.  2.,  umgearbeitete  Auflage,  Prag  1908,  Burslk 
und  Kohout.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  30  h. 

^        Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ^um  Unterrichtsgehrauche 
n  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  27.  August  1908.  Z,  28158,) 


^ 

pea 


*J  MiaistenÄJ  »Verordnuiigablatt  vom  JaUre  1904,  Seite  273. 
I»J  Minister  kl -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  28S, 
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Trnka  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  VII  Klasse  der  Kealschideii  mii 
böhmischer  ünterrichtsaprache,  Prag  1908.  Alois  Wiesner.  Preis»  gebefut 
2  K  80  h,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  als  2.  Auflage  des  mit  h.  o.  Erlaß  vom  23,  Juni  1900,  Z,  1T031.' 
approbierten  deutschen  Lesebuches  für  die  obersten  Klassen  der  MittelscWtii 
mit  böhmischer  Unterrieb tssprache  von  Trnka-Veaelik  erschienene  Bcci 
(Ausgabe  für  Realschulen  ^)  wird  zum  Unterrichtsgehraiiche  an  diesen  Anstslter 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1908,  Z.  33327.) 

In  3,,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Minis terialerlasses  vom  3L  Jänn-^r 
1905,  Z,  459,  ^)  zum  Unterrichtsgeb rauche  an  Realschulen  mit  bOhmi^rkr 
Unterrichtssprache  allgemeiu  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bn*z  Karl,    Fysika  pro  nizSi  realky,   Pra^   1908.  Jednota  ßeskych  mathemiik 
Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerialerlaß  vom  11.  September  1908,  Z.  3652L) 

3Iatziier  Johann,   Chemie   anorganickd  pro   vySäl  Skoly  realnf.   2,,   umgearbeit^^ 
Auflage.  Prag  1908.  Grosmann  a  Svoboda,  Preis,  gebunden  3  K* 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Untenrichtsgebrauc'-* 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprnche  allgemein  zugelassen. 
(Mmisterialerlaß  vom  4,  September  1908»  Z.  35693.) 

Endrizzi  D.  R,  Breve  studio  scientitico  della  religione  cattolica  ad  uso  delle  ^f^''^ 
medie.  Parte  II:  Dommatica.   Kovereto  1908.  Ugo  Grand i.  Preis,  geheft»^ 

1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Genehmigung  der  kompetenten  kirchlicherj 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1908,  Z.  26974,) 

Svetina,  Dr.  Ivan,  Katoliäki  verouk  za  viäje  razrede  srednjih  Sol.  Prva  knjiga 
Resniönost  katoliSke  vere.  Laibach  1908.  EatoliSka  bukvama.  Preis,  geboiKiei 

2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  der  Voraussetzung  der  Approbation  dor 
kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschüler.. 
an  denen  die  Beligionslehre  in  slowenischer  Unterrichtssprache  gelehrt  wird. 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  25.  August  1908,  Z.  35400.) 


1)  Ministerial-Yerordonngsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  412. 

2)  Ausgabe  für  Gymnasien.  Ministerial  •Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  167,  und  T"tn 
Jahre  i907,  Seite  203. 

«)  Ministerial -VerordnnügBbktt  vom  Jahre  1905,  Seite  161. 
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aitiinSek,   Dr.   Joset    Gr§ka   slovniea«    V  Ljubljani   1908.   EnezQäkofijBki   zavod 

IST,  St&Qiäkva.  Preis,  gebunden  3  K. 
Dieses  Buch  wird   mm   Unterrichtagebrauche   an   Gymnaaien,   an  denen 
Griechisch  in  Blawemscber  Sprache  gelehrt  winK  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialarkß  vom  12.  August  1908,  Z,  34975J 
uittißSek,   Dr.    Josef,    Gräka   vadnica.   V  Ljuhljani    1908*    Knezoäkofijski   zavod 
■  s\.  Stanisiava  v  §t.  Vidu.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 
Dieses  Buch   wird   zum   Unterrichtsgehrauche    an  Gymnasien,    an    denen 
Griechisch  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen, 
^  (Ministerialerlaß  vom  5.  September  1908,  Z.  37525 J 

n^testhaler  Fr*,  Latinske  vadbe  za  drugi  gimnazijski  razred,  3*  Auflage.  Laibaeh  1908, 
Klein mayr  und  Bamberg,  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Buch    wird    unter  Ausschluß    des    gleichzeitigen  Gebrauches    der 
früheren  Auflage  i)  in   derselben  Klasse  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,   au 
denen  Latein  in  slowenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  25.  September  1908,  Z.  39343*) 


Für  Miltelschulenj  Mädcheniyzeen  sowie  Lehrer-  und  Lehreriunan-Bjlduiigsanstalten. 

^nias  Robert,  Evangelische  Glaubenslehre  für  Obergymnasien,  Oberrealschulen, 

Lehrerbildungsanstalten  und  die  oberen  Klassen  der  Kadettenschulen  und 
Madchenlyzeen,  Göttingen  1907,  Vandenhoeck  und  Ruprecht,  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
bebörde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  beim  evangelischen  Religionsunterrichte 
an  Mittelschulen,  Mädchenlyzeen  sowie  an  Lehrer*  und  Lehrerinnen-Bilduügs- 

Iaustalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(MiDisterialeriaß  vom  25.  August  1908,  Z,  29524,) 


c)  Für  Mädchen  lyzeen. 


Iwohüda  W,,  Lesebuch  der  englischen  Sprache  für  Midehenlyzeen  und  andere  höhere 
Mädchenschulen,  2,,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Dr,  A.  Brand  eis  und 
Di,  Th.  Reitterer.  L  Teil:  Elementarbuch,  Mit  einer  Münztafel  Wien  und 
Leipzig  1908,  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h* 
B  Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 

zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  ^)  in  derselben  Klassü  zum  Unterrichts^ 
»gebrauche  au  Mildchenlyzeen  und  anderen  höheren  Mädchenschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialeriaß  vom  11,  August  1908,  Z,  32385*) 

»)  Ministemi -Verordnungsblatt  vom  Jahte  1897,  Seite  237, 
*)  MiniÄteriÄl-VerordßiingsWatt  vom  Jalire  1902,  Seite  98. 
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Hippel  Johann,  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie  für  Mädchealjzeen, 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1908.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet 
2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  fröli*^re 
Auflage  desselben  0  zum  Lehr^ebrauche  an  Mädehenlyzeen  mit  deülseher 
Unterrichtsspracbe  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  15.  Juli  1908,  Z.  30446.) 

Mareä-Nachtikal-Petira.  Fysika  pro  dfvßl  lycea,  Dil  IL  Pro  pAtou  a  äestou  tHdu 
Prag  1908.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebundeo  2  K  70  K 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchenlyzeen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  27.  August  1908,  Z.  28769.) 

d)  Für  Lehrer-  untt  Lehrerjnnflfi-BjIdunBaanatalten, 

In  5.1  unveränderter,  daher  gemilß  Ministerialerlasses  vom  18.  Jänner  190L  Z*  1007,') 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild  ungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen ; 

Rüsenberg,  Dr.  Karl,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Planimetrie  und  Stereometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild  ungsanstalten 
sowie  für  andere  gleichgestellte  Lehranstalten.  Mit  109  in  den  Text  gedruckte: 
Figuren.  Wien  190B.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  44  h,  gebundri? 
1  K  94  h. 

(Ministerialerlaß  vom  18,  September  1908,  Z.  38044.) 

ß)  Ffir  kommerzielle  Lehranstalten. 

Bfpj^er  Hermann,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerbe- 
stand. 15.  Auflage.  Herausgegeben  von  L.  C.  Hurt  Wien  1908.  Alfred 
Holder  Preis»  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  aUgemein  zugelassen. 

(Ministeralerlaß  vom  13.  Juli  1908,   Z.  29148.) 

LehrmitteL 

Photographische  Naturaufnahmen  für  den  Anschauungsuntemcht  Herausgegebefl  von 
der  k,  k-  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien.  HL  Lieferung:  Kuh,  Ochs,  Stier. 
Pferd,  Esel,  Ziege.  Preis  5  K,  aufgespannt  mit  Leinwand  streifen  und  Ösen  6  K 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterricht sgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bild ungsanstalten  sowie  a 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  7,  September  1908,  Z.  30039.) 


M  Minifiterial-YerOfdnimgsblatt  vom  Jahre  1903^  Seite  4Et. 
*)  Ministerial - Veror<Iniu)gsblatt  TOm  Jahre  iöOI,  Seite  3i, 
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Haack,  Dr  H.,  Schul waedkarte  von  Dentschland,  Physikalische  Ausgabe.  Malistab 
1  :  750,000,  Gotha.  Justus  Perthes.  Preis,  geheftet  14  K  40  h,  in  Mappe 
21  K  QO  h,  mit  Stäben  25  K  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterriohtsgeb rauche  an   Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  23.  September  1908,  Z.  33386.) 

Lehunanns  Geographische  Charakterbilder:  Wiener  Ringstraße.  Wien.  A,  P ichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  aufgespannt  und  mit  Leinwandrand  versehen  5  K. 

Dieses  Lehrmittel   wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an   allgemeinen  VolJcs- 
unct  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  Augüst  1908,  Z,  3t60L) 

In  4.,  unveränderter,  souach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  14,  Se|jtember  1903, 
Z.  28909,  0  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  sowie  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zuUssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Piitzger  F.  W,  und  DnSek  L.  J,,  Historicky  Skohil  atlas  k  starj'm,  strednim  a  nov}hn 
d^jinäm  o  35  hlavnich  a  ß4  vedlejSich  mapäch.  Wien  1908,  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  K. 

(Ministerialerlaß^  vom  22.  September  1908,  Z,  38790.) 


Thomas  Ferdinand,  Wegweiser  bei  dem  Gebrauche  des  Lesebuches  für  österreichische 
Bürgerschulen.  K,  TeiL  ^)  Wien  1908.  Schulbilcherverla^.  I'reis,  gebunden  in 
Halbleinen  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  wird  die  Lehrerschaft  der  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  dessen  allfälliger  Anschaffung 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  10.  September  1908,  Z.  37940.) 

Wünsche,  Dr.  A.,  Geographische  Wandbilder.  Serie  IH:  Weltverkehr.  Österreichische 
Lehrmittelanstalt,  Dr.  Raynoschek  und  Spadinger.  Wien.  Preis  wie  bei 
Serie  I  und  H  3). 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandbilder  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  19.  September  1908,  Z.  38641.) 

Medved  Josip,  Öitanka  za  gluhonijeme.  H.  dio.  Grada  za  govome  oblike  i  zomu 
obuku  u  in.  razredu.  Agram  1907.  Königl.  Landesverlag.  Preis  3  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Volksschulen 
mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialeriaß  vom  4.  September  1908,  Z.  23454.) 


')  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  518. 
2j  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  192. 
')  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Seite  55. 
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JaneJtek,  Dr.  Gustav,  Rukovodnik  2a  praktiäke  vjezbe  u  kvalitativiioj  kemljstoi* 
anatiri  neorganskih  tvarina.  Drugo  proSireno  i  preraöeno  kdaßje.  Agram  lÖOlj 
Kößigl  Laudesverlag.  Preis  2  K  50  h. 

Auf  das  Erscheinea  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  ReaischaleB  | 
mit  serbokroatischer  Uoterrichtsspraelie  aufuierksaia  gemaehL 
(Ministerialerlaß  vom  4.  September  1908,  Z.  26197.) 


Das  mit  h,  0,  Erlasse  vom  7.  Juni  1902,  Z.  1R240, 0  ^lim  ünterrichtsgebiaücb 
an  Mittelschulen  und  verwandten  Anstalten  mit  böhmischer  Unterrichlsspracle 
für  allgemein  zulässig  erklärte  Lehrmittel: 

Machä/^ek  Johann,  Atlas  k  döjinim  rakousk^m  pro  Yjääl  tHdy  Skol  stf ednfch  1 
jin^  toho  Hdu  ästavy.  Turnau  1901.  Sluka  a  Jirinek.  Preis  3  K  50  h 
wurde  in  den  Verlag  der  Bachhandlung  A.  B,  Cern^  bei  gleichzeitiger  Herab- 
setzung des  Preises  auf  2  K  40  h  übernommen. 

(Ministerialerlaß  vom  IL  September  1908,  Z.  35670J 


Kundin  aehungen« 

Der  MintEter  fUr  Kalttm  und  Ünterricbt  liat  die  Früfangskommiieion  für 
Lefaramt  der  Stenographie  in  Gras  in  ihrer  dermaligen  ZusümmeQBetxung  ft&r 
Studienjalir  1908/1909  beatiltigt 

(Ministerialerlaß  rom   A,  September  1908,  Z.   35943.) 

Der  Minister  für  Knltus  nnd  Ünterrlclit  bat  die  bt^hmisehe  PTÜfungekommiii 
fUr  das  Lehramt  der  Stenographie  anMittelscbalen  in  Frag  in  Ihrer  derma 
Zusammensetzung  für  das  Studienjahr   1908/1909  bestätigt 

f Ministerialerlaß  ?om  4.  September  1908,  Z,  3359  3Ö 


Friedrich  Lumper,  znletKt  Lehrer  in  B  arwies  (Tirol)»  wurde  fem  Schuld  ieoit« 
e  n  1 1  ä  a  s  e  n. 

(Ministerialakt  Z.  39765  ei   1908J 


-HB  >  m 


V»  Mmifiterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  209. 


VerlÄg  des  k.  k.  Ministeriumi  fllr  Eullus  tmd  ^uterrichl  —  Dmck  toh  Karl  Goriachek  mJWIen  V. 

Zu  heÄiehen   beim   k,  k  Schul hneh**r* Vorlage  in  Wien,  L^  Schwsirj;enbergitraße  5. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

[.  Ministeriums für  Kuitus  und  Unterriclit, 

Redigiert   im   Ministerium   für   Kultus  und  Unterricht. 


AuBgegeban  am  15.  Oktober  1008. 


.05*  Besetz  rom  11.  Juli  IDO^,  gültig  für  das  Königreicli  Dalmatieii»   womit  das  Gesetz 

f4,  NoTcmber  1880,  betreffend  die  BestiinmuDgen  Über  die  SupplieniDiren  luid   über  die 

I  Remuueriening  ?ott  MehrleistiiDgi^n  der  Lehrer  an  den  öffentlic.hijn  Volksachulen,   aiißer  KfsJt 

gesetzt  wird,  und  wötnit  snwold  die  Iteclitgverhältnisse  der  siipplierenden  Lehrkräfte»  als  ancb 

die  Reornnferienitj}?  der  an  den  aligemei neu  Volks-  üud  Biirgej schulen  über  die  sorgest hriebeue 

MaximaljätutideDÄflld   unten*ii:htettc]en   Lehrpersonen    geregeh    werden,   Seite  705.  —  Nr<  flu. 

1  Gesetz  vofij  5.  Ätigust  1908,  wirksanj  flir  das  Land  Vorarlberg^  beti'effend  die  Reclitsverliältni^fte 

Ides   Lehrei^tandes    an   den    ötlentUchen   VolkB^   und  Bürgerschulen.   Seite   7iO.   —   Uf,  |p7. 

[treaeU  vom  5,  Augiist  1908.  wirkBam  ftlr  das  Land  Vorarlberg,  betreffeüd  die  Änderungen  der 

I|§  21,  22,  28,  29,  :i3,  41   und  47  det^  Gesetzes  vom  2§,  August  i89<>,  über  die  Errichtung,  die 

IKrhaltimg  nud  den  Besurb  der  öfteutlicben  Volks-  und  Bürgersc luden,  Seite  7l'7.  —  Kr»  Ü§. 

iCpsetÄ  v^m  25.  September  U>08,  betreffend  die  Eröffnung  eines  Nacbtragskredites  zum  Staat«- 

rrornnacidtig  h\t  dtis  Jiiljr  (Ö08  behufs  Verbeeserimg  d^r  inÄterieUen  Ijage  ölnielner  Kategorirtt 

'  ¥Oü    SfjtatsbeditMistefcen.    Seite   73t   -—   Nr,  ttf*,  Verordnnng   des   Minis tera   für    liuitus    und 

Unterriebt  uad   des   P'inanKminJsieris   vom  26.  August  1308,   mit   reicher  in  AbäDderung  der 

Mini&terial Verordnung  vom  4.  Mai  1907  die  Akti7it;itEznla^'en  des  s^stpmisierten  LphrpersoniiJes 

an   den  römiscb-kaiboliscben   und   griechisch*katboliächeu   tlieobgiicben   I>iö2;esanlebr Anstalten 

und  den  theologischen  ZentrallehraiiBialten  zu  Giirz  und  Zara  neu  festg!  stellt  werden.  Seite  7Ii*i. 

—  Nr.  ^O,  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  üntern'cbl  vom  14.  September  \WH^ 

\  betreffend  die  Kigorosenordnung  filr  die  Erlangung  des  Doktorates  der  Tierheilktinde   an  deu 

tierärztlicben  Hochschulen.   Seite  734.  —  Nr.  71,  Verordnimg  des  Miniateis  fiir  Kultus  uad 

tluterricht  vom  14.  September  IBOS,  betreffend  die  Einfüliruug  von  Unterrichts  gel  der  n  an  den 

tierärxt lieben  Hochschulen.  Seite  73S.  —  Fr,  92.  Erlaß  des  Ministörs  für  Kultus  und  L'uterricht 

vom    14.   September   1908,   an    die    Rektorate    der  tierikrct liehen    Hochschulen   in   Wien    und 

Leraberg,  womit  der  Text  der  den  Doktoren  der  Tierheilkunde  auszustellenden  Diplome  kund* 

gemacUt  und  der  bei  der  Promotion  einzuhaltende  Torgang  geregelt  wird,  Seite  740. 


Nr.  65. 


^^H  Gesetz  vom  IL  Juli  1908, ') 

^^^^  jlUtlf  r«lr  das  KönlgreleU  Balmatleii, 

Rt  das  ßcset«  vom  24.  Novombfr  ISSO  (L.  ih  BL  Nr,  64  ^),  betreffend  die 
timmnngeQ  fiber  die  Stipplierungen  iiDd  ülier  die  Remiiiieiierttng  vnii  Mehr- 
tnDgea  der  Lehrer  an  den  ütfeat liehen  Volksschulen,  außer  Kraft  gesetstt  wird^ 


*)  Enthalten   in   dem   am  30.  August   1908  ausgegebenun   und  vergeudeten  XUL  Stücke  des 
^es-Gesets-  und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Dalmatien  nnter  Nr.  17,  Seite  39. 
^  MhuBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Nr.  17,  Seite  30. 
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und  womit  sowohl  die  Rechtsverbältnis^e  der  supiilierenden  Lebrkrnfte,  ab  nr\ 
die  Remunerienißg  der  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerselinlen  fiber  di» 
vorgeschpiebene  Ma^imals^tundenzahl  unterrichtenden  Lehrpersonen  geregelt  werJ^-n, 

Über  Antrag  und  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmtriei' 

finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Das  Gesetz  vom  24,  November  1880  (L,  G.  Bl.  Stück  XVH,  Nr,  64,  J^irgaug  R^l^ 

betreffend  die  Bestimmungen  Über  die  Supplierungen  und  über  die  HemimerieniQg  voi 
Mehrleistungen  der  Lehrer  an  den  öfFentlicben  Volksschulen ^  wird  auQer  Kraft  geiler/' 
nad  hnben  anstatt  desselben  künftighin  folgenrle  Anordnungen  zu  gelten: 

§  1. 

Für  den  Fall  daß  eine  eiriklassige  allgemeine  Volksschule  wegen  des  Lcht»T- 
oder  der  Lehrerin  durch  länger  als  einen  Monat  geschlossen  bleiben  sollte,  wird  Ui: 
dieselbe,  mit  Bewilligung  der  Landesschulbebörde,  eine  Rupplierende  Lehrkr;!^ 
bestellt  werden. 

Dies  gilt  auch  für  den  Fall^  als  an  einer  mehrklassigen  Schule  die  eine  (*l'*r 
die  andere  Klasse  wegen  der  Lehrpersonen  durch  länger  als  einen  Monat  geschlof^n* 
bleiben  sollte. 

§2. 

Für  einen  kürzeren  Zeitraum  sind  supplierende  Lehrkräfte  nicht  zu  besteiei 
der  Unterricht  wird  aber  in  diesem  Falle  entweder  zur  Zeit  der  Hauptferien  oli^ 
durch  halbtägigen  Unterricht  sowie  auch  durch  Vereinigung  von  Klassen  ersetzt  werdH. 

§3. 
Wenn  die  supplierende  Lehrkraft  ein  Lehramtskandidat  (Kandidatin)  oder  Lebrer 
(Lehrerin)  ist  und  sich  weder  im  aktiven  Dienste  noch  im  Ruhestande  befindet  so 
wird  derselben   die  Remuneration    mit  Bücksicht  auf  ihre  Befähigung,    nach  den) 
Gesetze  vom  24.  Dezember  1905  (L.  G.  Bl.  Nr.  6  ex  1906  0  bemessen  werden. 

§4. 

Wenn   die  supplierende  Lehrkraft  im  Dienste  steht,   so  gebührt  ihr  nach  d^^^' 

Gesetze   die  Remuneration  (wenn   sie  Lehramtskandidat  ist)  oder  es  gebübreo  ibr. 

wenn  sie  Lehrer  ist,   die  Bezüge,  welche  sie  bis  dahin  genossen  hat,   und  eventuel! 

auch  höhere  Bezüge  je  nach  dem  Orte,   an  dem  sie  den  Supplentendienst  versiebt. 

§5. 
Pensionierte  Volksschullehrer,   welche  zur  Versehung  des  Supplenzdienstes  a'i 
einer  allgemeinen  Volksschule  berufen  werden,  beziehen  solange  sie  Unterricht  erteili^i- 
neben  ihren  Ruhegenüssen  eine  monatliche  Remuneration  im  Ausmaße  von  50  KroD«  c 
pro  Schuljahr  für  eine  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde. 

>)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i906,  Nr.  9,  Seil«  68. 
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§6. 
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Wenn  der  Supplent  weder  die  Lehrbeföhlgüugs-  noch  die  Reifeprüfung  für 
il.iicmeine  Volksschulen  besitzt,  so  bezieht  derselbe,  solange  er  Unterricht  erteilt, 
"ine  mooatliche  Kemuneration  im  Ausmaße  von  40  Kronen  pro  Schuljahr  für  eine 
ede  wöchentliche  Unterrichtsstunde, 

§7. 

Wenn  der  Supplent  oder  die  Supplentin  im  Dienste  steht  und  wegen  der 
Supplierung  aus  dem  eigenen  Dienstorte  zu  übersiedeln  hat,  so  sind  einer  solchen 
Lehrperson  die  Reisekosten  nach  den  bestehenden  Bestimmungen,  und  zwar  sowohl 
für  die  Hinreise  nach  dem  Ort  der  Suppliernng  als  auch  für  die  Rückreise  nach 
-breuj  früheren  Orte  zu  vergüten. 

Ebenso  sind  sowohl  den  pensionierten  Lehrern  und  Lehrerinnen  als  auch  den 
im  Dienste  nicht  stehenden  Lehrern  und  Lehrerinnen,  wenn  dieselben  wegen  der 
:5uppliening  aus  ihrem  Wohnorte  zu  übersiedeln  haben,  [lie  Reisekosten  zu  vergüten. 

§8. 

Wenn  der  Supplent  eiu  Lehramtskandidat  (Kandidatin)  ist,  welcher  wegen  eines 
^.euossenen  Stipendiums  im  Lande  zu  dienen  verpflichtet  ist,  werden  ihm  die  Reise- 
kosten nur  dann  vergütet,  wenn  die  Supplierung  weniger  als  fünf  Monate  zu 
i^ithren  hat. 

Dies  gilt  auch  für  diejenigen  befähigten  Lehrer  (ider  Lehrerinnen,  welche  ein 
Ernehungsstipendium  genossen,  aber  ihrer  Verpflichtung  gemäß  noch  nicht  durch 
^'  Jahre  im  Lande  gedient  haben, 

§9. 

Falls  ein  Lehramtskandidat  (Kandidatin)  oder  ein  Lehrer  (Lehrerin)  selbst  bitten 
wurde,  daß  er  mit  einem  Supplenzdienste  au  einer  allgemeinen  Volksschule  betraut 
werde,  sind  ihm  die  Reisekosten  nicht  zu  vergüten. 


§  10. 

Wenn  eine  im  Dienste  stehende  Lehrperson  über  Auftrag  der  Landesschul- 
behörde  den  Unterricht  durch  zusammen  nicht  mehr  als  fünf  Standen  täglich,  und 
zwar  halbtägig  an  der  eigenen  und  halbtägig  an  einer  von  der  ersten  höchstens 
fünf  Kilometer  entfernten  anderen  Schule  zu  erteilen  hätte,  so  ist  derselben  dafür 
Biiie  ständige  monatliche  Remuneration  im  Ausmaße  von  30  Kronen  monatlich  zu 
gt'v^ahren. 

In  diesem  Falle  hat  der  Supplent  keinen  Anspruch  auf  eine  Reisekosten- 
entschädigung, 

§  11. 

Den  Exkurrendo-Unterricht  sowie  den  Unterricht  an  den  Notschulen  wird  wie 
l^isber  die  Landesschulbehörde  über  Antrag  des  Bezirksschulrates  enüohnen. 
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§  11 

Lehrpersonell,  welche  mit  Bewilligung  der  Landesschulbebörde  über  Jlv 
vorgeschriebene  wöchentliche  Maximalstundenzahl  an  allgemeinen  Volkssi-hu^w. 
unterrichten,  beziehen  eine  monatliche  Entlohnung  im  Außma(äe  von  50  Krim« 
pro  Schuljahr  für  jede  über  das  Maximum  hinausgehende  wöchentliche  Unt^rriih*- 
stunde,  wenn  sie  die  Lehrbefähigungsprüfung  besitzen,  und  von  40  Kronen^  wenn  bi- 
nar die  Reifeprüfung  für  Volksschulen  besitzen. 

^  §  13, 
Die  an  Bürgerschulen  supplierenden  Lehrer  und  Lehrerinnen,  welche  für  iolc"^« 
Schulen   befähigt  sind  und  sieb  weder  im  aktiven   Dienste   noch  ihm   Ruhestand 
befinden,   werden  nach   dem  vorbezogenen  Landesgesetze  vom  24.  Dezember  l'^'C 
(L.  G,  Bl.  Nr,  6  ex  1906)  entlohnt. 

§  14. 
Die  nur   für  allgemeine   Volksschulen    befähigten   Lehrer,    welche   sich  irerf^' 
im  Dienste   noch  im  Ruhestände  befinden  und  den  Supp  lenzdien  st  an  Burgerst^hu!  ' 
versehen,  werden  nach  dem  letzten  Absätze  des  §  3  des  vorzitierten  Gesetzes  enüuhr 

§  15, 

Die  an  Bürgerschulen  supplierenden  Lehrer,  welche  gleichzeitig  an  allgear:  * 
Volksschulen  dienen,  werden  ftir  den  Supplenzdienst  neben  ihren  ordentlicben  Bewv* 
eine  Remuneration  im  Ausmaße  von  80  Kronen  pro  Schuljahr  für  eine  r^ 
wöchentliche  Unterrichtsstunde  beziehen,  wenn  sie  für  Bürgerschulen  befähigt^!- 
und  im  Ausmaße  von  öO  Kronen,  wenn  sie  nur  für  allgemeine  Volksschal-''' 
befähigt  sind, 

§  16. 

Den  an  Bürgerschulen  im  Dienste  stehenden  Lehrern  und  Lehrerin»eii,  ^«1^^*" 
zur  Versehnng  des  Supplenteiidienstes  an  einer  anderen  Bürgerschule  bestellt  nt^'^ 
gebühren  die  bis  dahin  genossenen  Bezüge  und  eventuell  auch  höhere  je  nach  (ieu^ 
Bestimmungsorte. 

§17. 

Pensionierte  Lehrer;  welche  den  Supplenzdienst  an  einer  Bürgerschule  verseif c. 
beziehen,  so  lange  sie  Unterricht  erteilen,  neben  ihren  Ruhegenüsseo.  eisu 
Remuneration  im  Ausmaße  von  60  Kronen  pro  Schuljahr  för  jede  wöch^otiicb' 
UnterrichtsstuQde,  wenn  sie  für  Bürgerschulen  befähigt  sind,  und  im  Ausmaöc  ^*'^* 
50  Kronen,  wenn  sie  nur  die  Befähigung  für  allgemeine  Volksschulen  besitzen, 

§  18, 
Wenn  Supplenten,   welche  keine  Lehrer  sind  und  sich  weder  im  Dienste  n*ick 
im  Ruhestande  befinden,  an  einer  Bürgerschule  durch  nur  einige  Stunden  wöcheniM 
zu  unterrichten  hätten,   so  werden  dieselben  in  Gemäßheii  des  §  15  je  nach  iJ*^* 
Befähigung  entlohnt 
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§  19. 

Wenn  die  an  Bürgerstihuleu  suiiplierenden  Lehrer  oder  Lehrerinnen  aus  einem 

mAeron   Orte  als  demjenigen,  wo  sich  die  Schule  befindet,  berufen  werden,   so  sind 

l'^nselben   die  Reisekosten,  wie  es  im  §  7  dieses  Gesetzes  bestimmt  wird,  zu  vergüten. 

Die  Bestimmungen  des  §  9  haben  auch  für  die  an  Bürgerschulen  suppUerenden 

Lthrpersonen  zu  gelten, 

§20, 
Lehrer,  welche  mit  Bewilligung  der  Landeaschulbehörde  an  Bürgerschulen  den 
Unterricht  Über  die  vorgeschriebene  wöchentliche  Meximalstundenzahl  erteilen,  werden 
ie  nach  der  Stundenzahl  in  Gemäßheit  der  Bestimmungen  des  §  15  dieses  Gesetzes 
i^ntlnhnt. 

§  2L 
Ijehreriunen.    welche    au   Volksschulen   Supplenzdienst   leisten^    beziehen   80  ^ 
kicr  für  Lehrer  bestimmten  Remunerationen,  während  die  Lehramtskandatinnen  (den 
Fall     des    §    10    ausgenommen)    90  ^    der    für    Lehramtskandidaten     bestimmten 
Ucmuneration  beziehen  werden, 

§  22. 

Supplierrnden  Lehrern  (Lehrerinnen),  welche  mit  der  Leitung  einer  allgemeinen 
Vfilks-  oder  Bürgerschule  betraut  sind,  gebührt  als  Remuneration  eine  Fanktions- 
mlage  gemäß  §  (1  des  Gesetzes  vom  24,  Dezember  1905  (L.  G.  BI,  Nr,  6  ex  IJJOfi). 

Dieselben  haben  weder  dns  Recht  auf  die  Naturalwohnung  noch  auf  die 
entsprechende  Geldentschädiguug. 

§  23. 
Den  im  Dienste  befindlichen  Lehrern  (Lehrerinnen),  welche  suppletorisch  mit 
der  Leitung  einer  allgemeinen  Volks-  oder  Bürgerschule  betraut  sind,  gebührt  die 
vorbezeichnete  Remuneration  (§  22),  wenn  dieser  Supplenzdienst  länger"  als  zwei 
aufeinander  folgende  Monate  dauern  sollte.  —  In  diesem  Falle  kann  denselben  auch 
'lie  Naturalwohnung  überlassen  werden,  wenn  eine  solche  besteht;  aber  auch  diese 
haben  kein  Recht  auf  eine  bezügliche  Geldentschädigung. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IIL 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
betraut. 

Bad  Ischl,  am  11.  Juli  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 


Marchet  m.  p. 
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Nr.  m. 

Gesetz  Toni  5,  August  190S,  0 

wirksam  für  das  Land  Torarllierg', 

lietreffend   die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstaiides   au   den   »ffentlieheit   \o!k- 

nnd  Bärgersehnlen. 

Über  Antrag  dei*  Landtages  Meines  Landes  Vorarlberg  finde  Ich^  anzuortlu- 
wie  folgt; 

I,  Abschnitt. 
Von  der  Anstellung  des  Lehrpersftnales. 

§  1. 

Jede  Erledfgung  einer  LebrsteUe  an  einer  öffentltcken  Volks  sclinle  zeig!  il' 
Ortsschulliehörde  Sofort  der  Bezirkssobiilbehorde    an.    Der  definitiven  Besf^v  - 
einer  Lebrstelle  hat  in  der  Regel    die  Ansschreibtiiig  des  Konkurses  selten r 
Bezirksschulrates   voranzugehen.    In    beinicksielitigungs werten  Fällen    kann  iT^ 
eingeholte    Bewilligung    des    Landesschulrates    von    einer   Konknrsatiäscbrtri  . 
abgesehen  werden. 

§  2. 

Die    Konknr.^ausäehreibung    soll    die    Kategorie    der    erledigten    Stelk\  *V 
Dienstort   sowie   die  beizubringenden  Behelfe  namhaft^  machen  und  die  Be^>r*"' 
anweisen,  ihre  Greänehe  bei  dem  betreffenden  Bezirksschulräte  einzubringen. 

Die  Hekanntmaclnuig  der  K(mknn^aiissebreilmng  erfolgt  in  denj  amtli*v* 
Landc^^blatte  und  in  einem  uder  mehreren  anderen,  nach  dem  Ermessen  i^' 
Bczirksschulbehorde  zu  bestimmenden  Organen  der  Öffentlichen  Presse, 

§4. 
Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  muß  mindestens  aiif  vier  Wo>h'» 
fesigosetzt  werden^  wobei  die  Frist  vom  Tage  der  erstmaligen  Verlautbarung  :" 
aniHichen  Landc?^blatte   zu   berechnen   ist.   ViTspätet   einlangende   oder  imierh;' ' 
des  KfinkuT-stennines   nicht   gehörig   dokumentierte  Gesuche  dürfen  nicht  bini'^- 
siehtigt  werden, 

§5. 
Ber  Bezirksschulrat    libemiittelt    die   eingegangenen   Gesuche    mit  den  ii'i 
etwa  notwendig  erscheinenden  AutTilämngen  und  Bemerkungen  an  den  Orts*''fi'*' 


^j  Euibftlteii  in  dem  den  ^9.  August  1908  auBgegebeoen  und  Teräendeeen  XIX,  Stücke  ^^^ 
Gesetz-  und  Verordounj^^bkiteB  für  die  gefärBteie  Grafecbaft  Tirol  nnd  das  Land  Vorwlterf  md*' 
Ni.  44,  Seite  481. 
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lieser  hat  binnen  vier  Wochen  /*iir  Beäetzimg  der  erledigten  Stelle  ein  Gut- 
an  die  Gemeindevertretung  und  letztere  binnen  weiteren  14  Tagen  einen 
rorschlag  an  den  Bezirksschulrat  zti  erstatten, 

^ofem    die    Schulgemeinde    mehrere    Ortsgemeinden    ganz    oder    teilwei^^e 
H,   hat  der  Ortsschulrat  den  Dretervorsehlag  an    rlt^n   k,  k,  Bezirksschulrat 
Ijerstatten- 

Bei   diesen  Dreier  vorschlagen  ist  in   erster  Linie   das  Wohl  der  Schule  ins 

zu  fassen. 
Sind   an    einer   Schule    zu    gleicher   Zeit   Äwei    oder   mehr    Lehrsteilen   zu 
»et^en,  so  igt,  wofern  die  Zahl  und  Eignung  der  Bewerber  es  zulaßt,   fiir  jede 
stelle  ein  gesonderter  Dreiervorsehlag  in  rlf^r  Weise  zumachen,  daß  möglichst 
..-    Bewerber  Beiücksichtignng  finden. 

Die  Bezirksschulbehorde  hat  den  au  aie  gelangten  Breiervorschlag  mit  ihrer 
^gütnc'htung  ehestens  der  Landesschulhehörd©  vorzulegen. 


§  B. 

Wenn    Schulgemeinden    die    Besorgiujg    des    Unterrichtes    an    Schulen    oder 

Bn  solchen  Lehi-personeai,  die  einem  geistlichen  Orden  oder  einer  Kongregation 

aoren^   übertragen  wollen   uml  seiten.'4  der  bezüglichen  Gemeindevertretiingen 

gehende  Beschlüsse  gefaßt  werden,  so  wird  solchen  Gemeinden  and  in  den 

len    de,"^   alinea  2^   %  o   den  Ortsschulräten  für   die    bezüglichen    Schulen    oder 

Ben  das  Emennungs-  (Präseutations-)  Recht  eingeräumt,  insofern  dieses  nicht 

ad  anderen  nach  §  7  zusteht. 

In  allen  anderen  als  in  den  im  Absalze  I,  dHnn  Im  §  7  bezeichneten  Fällen 
dem  Landesschulrate  das  definitive  Emennungsrecht  zu* 
Die,  Landesschul!)ehörde  hat  demnach  in  der  Regel  aus  dem  Dreiervor^chlage 
fcr  Gemeindevertj'etoTjg,  beziehungsweise  in  gemischten  Schulgemeindon  aus  dcru 
Ortsschulrate^  den  ihr  am  meif^ten  geeignet  «erscheinenden  Bewerber   für   die 
igte  SteUe  zn  emennen  und  das  Anstellungsdekret  auszufertigen» 
Wofern  aber  bei  Erstattnng  Am  Dreiervorschlagcs  tüchtigere  oder  bei  gleicher 
"fichtigkeit  dienr^tältere  Bewerber  ohne  Angabe  eines  triftigen  Grunde.^  nnbei'uck* 
Ichtigt.  blieben,  hmu  der  Lanilesschulral    den    nach  .^oinrr  Ansicht  geeigneteren 
P'Bewerber  emennen,  ohuf»  an  deu  Dreicn'orsehlag  gebunden  zu  sein. 

Wenn  ferner  die  Genu^in<levertretung,   beziehungsweise  in  gemischten  Sclml- 
ömeinden  der  Ortsschulrat  es  unterlassen  hat^  einen  vollständigen  Dreier v<>rschlag 
er?^tatten,  obwohl  drei  oder  mehr  Bewei'bei^  vorhanden  sind,  so  ist  der  Landes- 
Ejliulrat   an    den    Vorschlag  der   (Temcindc,   beziehungsweise   des   Ort^j^chulrates, 
"riicht  gebunden. 

Findet  sich  für  eine  ausgeschriebene  Lehrstelle  nur  ein  einziger  Bewerber 
und  wird  dieser  von  der  Gemeindevei-tretung,  beziehungsweise  in  gemischten 
Schulgemefnden  von  dem  Ortsschulrate  abgelehnt,  so  ist  es  dem  Landesschulrate 
anheimgestellt,  dif»  Ernennung  trotzdem  vorzunehmen  oder  in  Wiirdigimg  der  für 
die  Ablehnung  sprechenden  Grimde  eine  neuerliche  Ausschreibung  v<)rznne)inien. 
Gegen  die  vom  L^indesschulrate  v*dkogene  E^mennung  findet  ein  Rekurs  nicht  statt. 
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§7,  ^ 

Wenn  eine  Sthtde  nicht  von  der  Orts-,  bezieliiiTigsweise  Sohulgeineintle  erhalt  r 
wird,  so  ä^eht  demjenigeji,  welcher  sie  erhält,  da.s  Ernenniings-  (Prä^entatü-ns* 
Recht  zu, 

§  8. 

Im  Falle  des  §  7  hat  die  Ortsschiilbehörde  ihr  Gutai-hten  znr  Besetzung  ihr 
erledigten  Stelle  an  die  Bezirkäschiilbehörde  zu  erstatljer).  Ijctztrere  hat  ihrer** ir- 
ein  über  jeden  einzelnen  Bewerber  sieh  an:^sprer'hendes  Gutachten  zn  erstatten, 
welches  dem  Emennungs-  (PräsentationsO  Akte  beizuächließen  ist. 

§9. 

Der  Ernenunn^s-  (Prä^^entations-)  Berechtigte  (§  7)  wählt  innerhalb  \\*r 
Wochen,  ohne  an  da^^  Gntachten  der  Orti^-  bezielmngsweise  BezirksschnlbebÜnit* 
gebiuiden  zu  sein,  den  ihm  am  meisten  geeignet  seh  einenden  Bewerber  aus  m;il 
zeigt  ihn  unter  V<>rlage  der  betreffenden  Akten  snft^rt  der  Lfüidesschulbebönle  an, 

§  10. 
Die  Ernennung  (Präsentation)   (§  7)   darf  an   keinerlei  Bedingung   geknöpr 
werden.  Jede  dieser  Bestimmung  zuwider  etwa  eingegangene  Verpflichtung  ein»*^ 
Bewerbers  ist  ungiltig  und  rechtlich  imwirkanm. 

§11. 

Wird  die  Emenming  (Präsentation)  (§  7)  von  der  LandessclmlbeluJi-de  l^^> 
ständet  (§  50,  alinea  4  des  Eeichsgesetzes  vom  14,  Mai  1869  ^),  so  ist  die  Vtr* 
Landlnng  mit  Angabe  der  gesetzlichen  Gründe,  welche  der  Anstellung  entgegfti 
stehen,  an  den  Präsentations-  (Ernennung^-)  Berechtigten  znrüokzuleiten,  welctw 
es  überlassen  bleibt,  binnen  14  Tagen  eine  andere  Präsentation  (Emennmis 
vorzunehmen  oder  den  Rekurs  im.  den  Minister  fiir  Kultniä  und  ünterrieht  ni 
ergreifen. 

§  12, 

Wird  die  Ernennung  (Präsentation)  (§  7)  van  der  Li^uidesschulbehörde  nid^- 
beani?tändetj  .^o  fertigt  .iie  unter  Berufung  auf  dieselbe  das  Anstelhing,'^dekret  au-. 

Die  Landi^sschidbehörde  weist  dem  Ernannten  in  diesem  Falle,  so  wie  we«J: 
üir  selbst  das  Eruennung,sreeht  zusteht,  das  Diensteseinkommen  an  und  erl*»'^' 
den  Auftrag  an  die  Bezirkssr-hulbeiiÖrde,  entweder  durch  einen  Dele^sfierten  ^^ 
ihrer  Mitte  oder  durcli  den  Vorsitzenden  der  Ortsschulbehörde  die  Beeidig'J'i* 
des  Ernannten  imd  ^seine  Einliihnuig  in  den  Schuldienst  vornehmen  zu  lassen. 

g  13, 

Der  Emennungs-  (Präsenüitions-)  Bereelitigtc  ist  einzuladen,  sich  hei  th'i" 
Beeidigung  und  Eintiihntng  des  Ernannten  iu  den  Schuldienst  durch  einen  A-- 
geordneten  vertreten  zu  lassen* 


i|  Mimfiieriftl*Verordnimgab)att  vom  Jahre  1869,  Nr,  40,  Seite  CXIII, 
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Nmmt  der  Emennnngs-  (Pr&^entationsO  Berechtigte  hinnen  di:*r  gesetzlichen 
Frist  (i§  9  inid  11)  keine  Präsentation  (Ernennung)  vor,  so  tritt  für  diesen  FaJl 
die  Landesschulbehörde  in  seine  KecLte  ein. 

§  15. 

Hinaichtlieh  des  nach  §  6^  alinea  1,  vorgesehenen  Präsentationsrechtea  haben 
die  g§  8  bis  14^  soweit  im  Gesetze  nicht  anders  verTugt  y^iri^  sinngemäße  An- 
wendung 2u  finden. 

§  16. 

Jede  in  Gemäßheit  der  §§  1  bis  15  vorgenommene  Anstellang  einer  Lehr- 
person ist  eine  definitive.  Der  Verlnst  der  Stelle  kann  wider  WiJlen  der  Lehr- 
person nur  durch  den  Ausspruch  der  Entlassung  infolge  einer  gerii^htlicben  Ver- 
arteilung  oder  eines  Disziplinarerkenntnisses  des  Landesschnlrates  eintreten, 

§  17, 

Einer  Versetzung  üus  Bieustei^r ucksiebten,  welche  der  Bezirks:^chulrat 
pro\isorisch  imd  der  Landesschulrat  definitiv  anoninetj  nuili  sich  jedoch  jede 
angestellte  Lelniiererm  fiigen,  sofeni  sie  dahei^  keinen  Entgang  an  Bezügen  erleidet. 

§  18. 

Zur  definitiven  Versetzung  aus  Dienstesrürk  sichten  an  die  Schule  einer  anderen 
Sehulgemeinde  ist  die  Zustimmung  desjenigen,  dem  das  Emennnngs-^  beziehungs- 
weise Vorscblagsreobt  an  dieser  Schule  zusteht,  notwendig. 

§  19. 

Der  Landesschnlrat  kann  mit  Znsttmnuing  des  Emennnngs-,  beziehungsweise 
lies  Vorachlagsberechtigten  den  Diensttansch  gestatten. 

§  20. 

Die  Ernennung  von  Lehrern  fiir  nicht  obligate  Lehri^cher  sowie  jene  der 
Lehrerinnen  fiir  weibliche  Handarbeiten  in  den  im  §  15,  altnea  2  und  3^  des 
Ileichsgesetzes  vom  14<  Mai  1869  bezeichneten  FäUen  ist  in  gleicher  Weise,  wie 
jene  der  anderen  Mitglieder  de:*  Lehrstandes,  jedoch  ohne  Konkursausschreihung* 
von  der  Bezirksschulhehörde  vorzunehmen, 

§  21. 

Die  provisorische  Beset-znng  von  systemisierten  Lehrstellen  steht  dem  Bezirks- 
sfliulrate  zu  und  erftdgt  mittelst  Dekretes  dieser  Behörde. 

Handelt  es  sifb  um  provis^orische  Besetzung  der  im  §  6,  Absatz  1,  bezeichneten 
Lehrstellen^  so  nteht  der  Gemeinde,  beziehungsweise  dem  Ortsschulrate,  ganz 
unaufschiebbare  Fälle  ausgenommen,  das  Präsent^tionsrecht  zu. 

In  diesem  F^e  hat  §  15  analoge  Anwendung  zu  linden. 
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Die  Dauer  der  Beset^.inig  ist  im  Ernennungsdekrete  in  der  Regel  festasa^ 
in  Ermangelung  dieser  Festsetzung  wird  das  Dienstverhältnis   beideri^^its 
mindestens  eininünatliohe  Kündigung  gelöst. 

Die  Besetzung  der  Aiishilftlelirerstellen  an  Schulen  nach  §  2  des  üe^t 
hetreffend  die  Errichtung  und  Erhaltnng  der  Voltsschulen^  erfolgt  ohne  weitifil 
Förmlichkeiten  nach  Anhörimg  des  OrtsschnlrateR  durch  den  Bezb'ksschulral;  <ii| 
gilt  für  uiihestimmte  Zeit  und  das  Dienstverhälinis  kann  gegen  emnionatliW] 
Kündigung  gelöst  werden* 


H,  Abschnitt, 
Von  dem  Üiensteinkoiniiieii  des  Lehrperson alcs. 

Jede  weltliche  Lelirjterstm  an  einer  systemmalMgen  Öffentlichen  Volks-  ifder 
Bürgerschule  erhalt  einen  Gehalt,  welcher  nach  den  erw**rltenen  Qualifikatiiinf*« 
{Reife-  oder  IiehrheiHhigungazeugnis)^  der  Eurnckgelegt,en  Dienstzeit  mA 
entsprechender  Zugehörigkeit  in  eine  Gehaltsklasse  hemessen  wrd. 

§  23. 

Jede    weltliche    Lebrper^on,    welche    an    einer    sygtemmäl%cn    öfFentlifh 
Volksschule  angestellt  ist  und  nur  das  Reifezeugnis  hesitzt,  hezieht  einen  Gi 
von  KKiO  Kronen, 

Naeh  Erwerbung  de.^  Lehrhefahigungszeugnisses   erhalten  <He  Lehrpemii 
an  Volksschulen,  von  dem  der  Env^erhnng  folgf^nden  1-  Jänner  an  gereehupt,  du 
2  volle  Kalenderjahre  einen  Gehalt  von  je  1200  Kronen  und  werden  daiHi  in 
Personalstatus  und  damit  in  die  IT,  Gehaitaklasse  eingereiht. 

Für  die  in   den  Person alstatus   aufgenommenen  Lehrpersonen   hcsifdit^n   TLvmi 
Gehaltsklassen j    und    zwar    die  T»    mit   1700  Kronen,    tlie   IT.    mit    140(J 
Jahresgehalt. 

Die   Zahl  der    Lehrpersonen    mit  dem   Gehalte  von  1700  Kronen    wird   mill 
40  9^   der  in  den  Perfionalstatns  aufgenommenen  Ijehrpersonen  festgesetzt. 

Die  Vorritclaing   erfolgt,  durch  Ernennung   hei  befriedigender  Dienstleii?r 
Außer  der   hefriedigcndeii  Diensthastung   nind    zu    htTÜeksichtigcn    die  Dif 
günj^tiger  Diensterfulg  bei  schwieiig*^n  Vcrhaltnisi^en,  höhere  Bildung,  ^{^^y 
VolksschuUehreni  Ahlegung  der  BiirgprHchnllehrhefähigimgsprüftmg*  Betahi^ 
fiir  ErtHluiig  de^  Fortbildangminterrichtes  und  günstiger  Erfidg  dieses  Üntf^riehtH 
^^n^^'ie  Verdienste    urti    An^  Volksschvdwesen.    Von    ilen   fr(*i werdenden    St4*ll**n    d*t 
1 .    Gehaltsklassi*    müs^ien     indessen,     hefriedigi'nde    Dienj^tleistnng    yorausgedeti! 
mindestens  zwei  Drittcd  imcli  der  in  der  11.  Gehalt^klasse  zugehrachten  Diensl 
besetzt  werden. 

Die  Vorriickung  in  die  höhere  Gehalt.skla.-^se  findet  in  der  Rege]  itttr  einma 
im  Jahre,  und  zwar  nach  Maßgabe  des  Persona Istatns  vom  L  Jänner  jeden  Jb 
durch  den  Landesschulrat  nach  Anhörung  des  Landesanssehnsses  statt. 
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Die  den  Religioiislehrprii  an  Volks-  tidcI  Bürgerschulen  znkümm(*nden  BeÄÜgei 
^5£H^himgäweii3f*  Bemnnerationeii  wenlen  bis  zur  gesetzlichen  Rogelmig  vom  Landes- 
iliiilratp  im  EinverstäJidnis  mit  dem  Landesausschnsse  featgesetsst, 

Lehrpersonen,  welche  geistlichen  Orden  oder  Kongregatinnen  angehören, 
rhalten»  unbeschadet  der  Bes^timinungen  des  §  36|  als  Gi*halt  mir  Jahres- 
»monemtionen,  imd  zwar  provisorisch  Angestelltf^  im  Betrage  von  600  Kroneiij 
pfinitiv  Angestellte  im  Beti^ge  von  800  Kronen. 

Wenn  solche  Lehrpersonen  nicht  schon  vermöge  ihres  Standes   nnd  Berufes 
id  abgesehen  vom  Schuldienate  eine  freie  Wohnung  besitzen,   kt  ihnen    fiir  die 
luer  der  Dienstleistung  als  Lehrer  (Lehrerin)  Wohnung  und  Holz  beizustelleui 
Anderweitige  Rech tsannpriiche,  zum  Beispiel  auf  Triennien,  Fuoktionsgebühren 
und  dergleichen,  stehen  solchen  Lehrpersonen  nicht  zu. 

Die  Remunerationen  fiir  Lehrpersonen  an  nichtsystt^jnisierten  Schulen,  sowie 
fiir  solche  Lehrpersonen,  welche  ohne  Qnalifikation  an  systemisierten  Schulen 
verwendet  werden  müssen,  werden  von  Fall  zn  Fall  nach  Anhören  des  Ortisehnl- 
riites  vom  Bezirksschulräte  festgesetzt. 

§  24. 

Die  mit  dem  Befithigungszengnis  für  Bürg**rsehulen  Y(^raeht*nen  Lehrpersouen 
Bürgerschulen  beziehen  einen  um  40<J  Kronen  höheren,  in  die  Pension  ein- 
^chenbaren  Gehalt  als  die  Vnlksachnllehrer.  Der  Grundgehalt  der  Lehrpersonen 
BUrgersehnlen  beträft  sonach  in  der  IL  Gehultsklassc  1800  Kronen^  bei 
ieforderung  in  die  L  Gehaltaklasse  2100  Kronen.  Im  übrigen  finden  die  für  die 
ehrpersonen  der  Volksschulen  geltenden  Bestimm ungt*n  dieses  Geset^zes  ant/h  auf 
be  Lehrpersonen  der  Bürgerschulen  Anwendung- 

§25. 

Alle   fixen  Geldbezüge,  welche   dem  Lehrer   ans  Verbindlichkeiten  einzelner 
Brsoneß»   aus   Stiftungen   und   dergleichen   zufliel7»en,    werden    (vorbehaltlieh   der 
^'alirung  ihrer  Bestimmung   zu    einem   speziellen   Zweckel    von    der   Gemeinde 
gehoben. 

§  26. 

Die  veränderliehen    Geldgaben'  sind   mit   dem  Durchschnittserträgnisse   der 
tzt verflossenen  drei  Jahre  sofort  in  einen  fixen  Bezug  für  Rechnung  der  Orts-, 
&zieliungsweise    Schulgemeinde    umzuwandeln;     KoIIekturen    bei    den    einzelnen 
Jrtsin wohnern,  Alisammlungen  von  Neujahrsgeldem  und  dergleichen  dürfen  nicht 
mehr  ätattfinden. 

§  27, 
So  lange  die  Natural giebigkeiten  nicht  abgelöst  sind,  werden  sie  nach  dem 
Hirehschnitte  der  Marktpreise  aus  den  Jahren  1834—1863  (nach  Ausscheidung 
PS  Jahres  mit  den  höchsten  und  jenes  mit  den  niedrigsten  Preisen)  oder,  wo 
eine  Marktpreise  ermittelt  werden  können,  nach  einer  Abschätzung  durch 
3iehverständige  (unter  Berüctsichtigimg  der  obigen  Durchschnittszeit)  in  einen 
i&en  Geldbezug  für  Rechnung  der  Orts-  beziehungsweise  Schulgemeinde  verwandelt 
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§  28, 

Die  Nutzungen  von  Acker-,   Grtrteii-^  (Weingarten-^    Gras-   oder  Waldla 
dessen   Bmhz  mit  der  Lehrstelle   vrrbimdeia   ist,    werden  durch  SaeliverFtändiÄ 
abgi^scLätzt  tmd  von  dem  durch  dieselben   erhobenen  Katastral-Reinertragi^  jed 
Parzelle  die  darauf  liaftendeii  Steuern  samt  Zuschlägen  abgezogen. 

§  29. 

Das  nach  der  Veranschlagung  dieser  Nui^^ungeu  (§  28)  von  denn  mmdrsten 
Betrage  dea  festen  Jaliresgehaltes  eines  Lehrers  noch  Abgängige  muli  ihm  m 
barem  Gelde  und  zwar  in  monatlichen  Antizipativrateu  bezahlt  werdeiu  Ist  mit 
emer  Lehrstelle  bereits  gegenwärtig  ein  höheres  Einlcoramen  verbunden,  so  i^t 
dasselbe  iiirem  jetzigen  Inhaber  ungeselimälert  zu  erhalten. 

§  mi 

Die    Einnahmen    aus     einer     erlaubten    Nebenbeschäftigung     des     Lehrez! 
Rennmerationen,    Anahilfen,    Zulagen    und    dergleiehen,    dilrfen    von    dem    festeT 
Jahresgehalte  nicht  in  Abzug  gebracht  werden. 


§  3L 

In   den   Peraonalstattts    aufgenommene   Lehrpersonen    erhalten   bei    nnunter- 
brochener,   in  jeder   Hinsicht  pflichtgemäßer  Wirksamkeit  an   einer   offenÜich« 
Volks-  oder  Bürgerschule   eines  der  im  Reichsrate   vertretenen  Königreiche 
Länder  Anspruch  auf  8  Triennien  von  je  150  Kronen. 

Für  die  Zuerkennung  der  Triennien  wird  die  Dienstzeit  vom  Tage  der 
reihung  in  den  Person alstatus  an  gerechnet. 

Die  Zuerkennung  der  Triennien   steht  dem  Landesschulrate  nach  Anhur 
des  Landesaussehasses  zn, 

§  32. 

Der  Direktor  einer  Bürgerschule  hat  Anspruch  aitf  etae  Funktionssei: 
von  ÖX»  Kronen.  Ist  mit  der  Bürgerschule  eme  Volksschule  verbunden,  s#i 
der  Direktor  keinen  Anspruch  auf  die  nach  §  33  vorgesehene  Remimerati*m. 

§  33. 

Den    Leitern    (Leiterinnen)     der    allgemeinen    Volksschulen     gebührt     eil 
Leitungsztdage  als  Remuneration,  welche  für  jede  Klasse  mit  jährlich  40  Krouaxi 
bemessen  ^ird. 

Auf  diese  Remuneration  hat  jedoch  nur  derjenige  Anspruch,  der  die  Schf 
tatsächlich  leitet,  sei  es  in  di-finitiver  oder  pronsorischer  Eigenschaft  imd  diu 
Schulgemeinde  kann  nicht  verhalten  werden,  diese  Remuneration  doppelt 
zii  bezahlen. 
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§  34. 
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Jede  defimtiv  Htigestellte  oder  in  den  Per^onalstatua  eingereihte  Lehrperson 
hnt  Anspruch  auf  eine  Wohnirngs-  und  Aktivität szulage  und  sind  zur  Festset/.nng 
derselben  die  Sehulorte  iint<^r  Berücksichtigung  der  Verhältnisse  dureh  den. 
Laudesächulrat  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesaussehnsat»  nach  Anhörung 
der  Gemeinden  in  5  Klassen  einzuteilen. 

Van  10  zu  10  Jaliren  ist  eine  Revision  dieser  Einreihung  vurisunehnien,  ohne 
daß  zwisehenweilige  Berichtigungen  ausgeschlossen  sind. 

§  36. 

Die  Wutmnngs-  und  Aktivitätszulage  he  trägt: 


in  Schuhjrten  der 


A.  Für  Lehrer; 
t.  Klasse 800  K 


B.  Für  Lehrerinnen: 

in  Schulort^^n  der      L  Klasse 

m  ^  ?T        ^L  w  .      .      .      .      . 

f?  «  fj     JJJ-*  ^  ,      .      *      .      - 

IV. 
V 


400  K 
BOO  ^ 
226  ^ 
160  „ 
100   „ 


i  In  jenen  Schulorten,  in  welchen  hei  Inkrafttreten  dieses  Gesetzes  im  Schul- 

geliäude  i)der  in  dessen  Nähe  entsprechende,  als  Lehrerwohnung  heatimmte 
Lnkalitäteu  vorhanden  siod^  kann  die  Gemeinde  und  im  Falle  des  §  7  der 
Präsentationsberechtigt^  un<l  in  gemischten  Schulgemeinden  der  Ortasohulrut  dem 
Lehrer  (der  Ltdirerin)  diese  Wohnung  anweisen.  In  diesem  Falle  haben  sulehe 
Lehriiersonen  auüer  der  Wohnung  auch  Anspruch  auf  eine  Aktivitätszulage^  die 
mit  40  %  jener  im  ersten  Absätze  festgesetzten  Klasse  der  Wohnungs-  und 
Akti\  itätsznlage  bemessen  wird^  in  welche  der  Schulort  eingereiht  \^iirde. 

Die  WL»hnimg  eines  Lehrers  hat  in  der  Regel  aus  4,  die  einer  Lehrerin  aus 
2  Zimmern  und  entsprechenden  Nebenlokalität^^n  zu  bestehen* 

Über  die  Eignung  der  zur  Veriiigimg  gestellten  Wohnung  entscheidet  in 
asweifelhaft^en  Fällen  der  Bezirksschulrat, 

§  36. 

Den  Gemeindevertretungen  st^ht  es  irei  mit  Zustimmung  des  Landeaaus- 
achuäscs  den  Lelirpersonen  Zuschüsse  zu  den  normabnäßigen  Bezügen  ausGemeinde- 
mitteln  zu  bewilligem 
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§  37. 

Bei   VtTactzung  aus   Dienstresriicksichten   ist  jt'di^r    Lehrperson,    welche  die , 
Veraetzmig  nicht   veranlaßt   liat,   virtn    Landes^chiilmt^>  ein    tingemesseiier  über- 
aerlluDgskijattmbeitrag  zuzusprechen,  welcher  jedoch  ein  Viertel  des  Jahresgehalt^ 
der  brstroÖendeii  Lehrpersim  in  keinem  Falle  übersclireit-en   darf.   Dieser  Bejtr»g 
ist  vom  Normalsehulfimd  /ai  lebtren. 


§  38. 

Die  naeh  §  15^  Absatz  2  und  8  des  Reichsgesetzes  vom  2*  Mai  1883, 
ß.  G,BL  Nr*  53,*)  bestellten  Lehreriunen  der  weibliehen  Handarbeiten,  die  Lehrer 
der  nieht  obligaten  Fächer,  sowie  die  Lehrpersonen^  welclie  an  Schulen,  an  den^n 
sie  angest^ellt  sind^  Mehrleistungen  erfüllen  (§  51  des  Reicbsvolksschulgesetzes 
vom  14,  Mai  1869.  R.  G.  BL  Nr,  62),  erhalten  eine  Remaneration,  welche  vom 
Landesschulrate  nach  einem  im  Einverst-andnisse  mit  dem  Landeäausschn^^t*  m 
vereinbarenden  Maßstäbe  festgesetzt  wird. 

Die  Beziige  fiir  Supplierungen  an  den  allgemeinen  Volkssehulen  und  an  den 
Bürge rscbiüen  werden  durch  ein  Substitut! onsnormaie  geregelt,  welches  zwiächfü 
dem  Landesschulrate  nnd  dem  Liandesauaschusse  zu  vereinbaren  ist  und  der 
Bestätigimg  des  Ministers  fdr  Kultus  vmd  Unterricht  unterliegt, 

§  S% 

Nicht  defiuitiv  angestellte  Lehrer  bedürfen  zu  ihrer  Verehelichiuig  4r 
Bewilligung  des  Bezirksschidrates. 

Die  Verehelichung  weiblicher  Lehrpersonen  wird  als  freiwillige  DienstÄ-' 
entsagung  angesehen,  ' 

§  40. 

Alle  an  einer  Öffentlichr-n  V^dksschule  provisorisch  oder  definitiv  angestellt*® 
Lehrpersonen  haben  sieh  jeder  Nebenhescbäftigung  zu  enthalten,  welche  dem  An- 
stände und  der  äußeren   Ehre   ihres   Staudes  widerstreitet    oder  ihre   Zeit   aiifl 
Kost^en  der  genauen  Erfüllung  ihres  Berufes  in  Anspruch  nimmt  oder  die  Voraus- ' 
Setzung  einer  BefaugerJieit  in  Ausübung  des  Ijchramtes  begründet. 

Die  Erteilung  des  sogenannten  NachstundenimteiTiehtes  ist  untersagt. 

§  41. 

Die  Bezirksschvdbeliörde  hat  bei  Überschreitungen  des  im  §  40  ausgespruclienSI 
Verbotes   sofort   strengstens   vorzugehen    und    dem    Betreffenden   eine    höchstens 
seehawöcheutliche  Frist  zu   setzen,   hinnen  deren   er  entweder  dem   SehuJdfeJiaU» 
oder  der  Nebenheschäftrguug  zu   entsagen   hat,   Gegen  diese   Aniforflerang   Btehtl 
der    Rekurs   an    die    Lande^^schnlbchördc    offen,    welcher  hinnen   acht  Tagen   ml 
ergreifen  und  mit  aller  Beschleunigung  zu  erledigen  ist. 


1)  Miniitorial-yerordniingBblatt  vom  Jtbje  1883,  Nr.  15,  Seite  ii7. 
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l*ie   Bezüge    des   Leljrijersüiiales    sind   in    lä    inonatlichen    Aiitizipamlomten 

III.  Abschnitt. 
Diszipliaatbf^hanfllDng  und  Entlassung  Am  Ltihrpersonales. 

§  43. 

PHichtwidriges  Verlialten  des  riekrpersonales  in  der  8cltnle  und  ein  das? 
Ansehen  dßs  Lekrüftauda^  oJer  die  Wirksumkeit  als  Erzieher  und  [jehrer 
#chädigendeB  Verhalten  desselben  aulierhalb  der  Schule  wird  entweder  von  dem 
Leiter  der  Schule  oder  vom  Bezirkäschulrate  mündlieh  oder  schriftlich  unter 
Hinweisimg  auf  die  gesetzlichen  Folgen  wiederholter  Pfiiehtverletznng  gerügt 
i>iit}r  durch  den  Ijandesschulrat  mit  einer  Disziplinarstrufe  geahndet,  welche 
unabhängig  von  eijuT  etwaigen  strafgeriehtlichen  Verfolgung  eintritt. 

§  44. 
ÜisHJplinarstrafen  ämd : 
\)  der  Verweis; 

pj  die  bleibende  oder  zeitweise  Entzieh  nag  bereits  zuerkannter  Triennien,  jedoch 
ohne  Einfluß  auf  den  Änfallstag  künftiger  Trieunien ; 
die  Rüekversctzung  von  der  I,  in  die  II.  Gehaltsklasse; 

f)  die  Entziehung  der  Funktion  eines  Schulleiters,  beziehungsweise  Direktors 
und  der  mit  dieser  Funktion  verbimdenen  Remuneration  (§  33),  beziehungs- 
weise Funktionszulage  (§  32); 

ej  die  Entlassung  von  der  Dienstsstelle; 

f)  die  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt* 

Disziplmarstrafen  sind  in  die  Personalstandesausweise  eiuÄUtrageii. 

§  45. 

Der  Verweis  wird  stets  schinftlich  erteilt  und  hat  die  Androhung  strengerer 
landlung  füi*  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten*  Nach 
dreijährigetn  tadellosen  Benehmen  des  Betreffenden  wird  diese  Strafe  nicht  weiter 
in  Anrechnung  gebracht  und  der  Verweis  in  den  Personalstandesausweisen  über 
Ersuchen  des  BetroÖenen  gelöscht. 

§  46, 
[Bevor  gegen   ein  Mitglied   des  Lehrstandes   eine   Disziplinarstrafe   verhängt 
Jj    ist    der  Tatbestand    aktenmäßig   festzustellen    und    dem    Beschuldigten   zu 
finer    Rechtfertigung    vorzuhalten.     Wird     die    Rechtfertigung    nur    mündlich 
vorgebracht,  so  muß  sie  zu  Protokoll  genommen  werden* 

Stellt    sich    die    Rechtfertigung    als    genügend     heraus,     so    ist    dies    dem 
ohuldigten  schriftlich  bekannt  zu  geben. 


9» 
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§  47, 

Der  Landegischulrat  ist  hei  Verhängung  der  im  §  44  bezeichneten  übziplmarJ 
strafen  an  eine  stufenweise  Aufeinanderfolge  derselben  nictt  gebunden. 

Die  Entlassung  v<m  der  Dienstesstelle  oder  vom  Schuldienste  übpriumptl 
kann  jedoch  in  der  Re^el  erst  dann  verJiängt  werden,  wenn  ungeachtet  des  Ti>niiii-| 
gehens  miudeatena  einer  Diäziplinarbestrafting  neuerdings  erhebliche  VernÄctj 
lässigungen  oder  Verletzungen  von  Dienätpflichtün  i^tattgefimden  halien»  Sari 
gegen  denjenigen  kann  die  Entlassung  aofort  jjI atzgreifen,  weleher  sich  einarj 
groben  Verletzung  der  Religion  oder  Sittlichlceitj  eines  groben  Mißbrauchen  j 
Zuchtigungsrecbtes  oder  eines  mit  der  dienstlichen  Stelle  unvereinbarlifliPTi  >?f3( 
bürgerlichen  Verhaltens  schuldig  gemacht  hat. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  kann  vom  Landesschnlrat-e  i>hne  Dis2ii*ruJÄr. 
erkenntnis  auch  dann  angeordnet  werden,  wenn  eine  strafgerichtliehe  Verurti'il 
erfolgte,  welche  die  Aut^achlteßung  von  der  Wählbarkeit  in  die  Genieindevertr 
nach  sieh  zieht. 

Mit   der   Entla^ssung    von   der    Dieuststelle    ist   der   Verlust   der  g^dümili^ 
bisherigen  Bezüge  verbunden. 

Bei    einer    alUälligen   Wiederverwendung    im    Schuldienste    ist   die    fnik«»] 
Dienstzeit  in  keiner  Weise  anrechenbar. 

Die  Entlassung  aus  dem  Schuldienste   überhaupt   hat  den  Verhist  all«r] 
diesem  Dienste  nach  diesem  Gesetze  verbundenen  Rechte  zur  Folge. 

§  48, 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt  ist  dem  Minister  für 
und  Unterricht  anzuzeigen,  welcher  davon  den  Landesschulraten  Mitteilung ; 


§  49- 

Die  Suspension  vom  Amte  muß  vom  Bezirksschulräte  auf  die  Dauer  tief 
gerichtliehen  oder  Disziplinaruntersuchung  verhängt  werden,  wenn  das  Wohl  i^ 
Schule  oder  das  Ansehen  des  Lehrstandes  die  sofortige  Entfernung  des  in  U»1»^ 
suchung  gezogenen  vom  Dienste  inr  die  Dauer  der  Untersuchung  verlangt. 

Ein     Rekurs    gegen     die     verfügte     Suspension     hat    keine     aufschiebisnÄö  j 
Wirkung, 

§  50. 

Ob  dem  vom  Amte  Suspendierten  die  Bezüge  ganz  oder  teilweise  einzustell^ 
Bkdj  entscheidet  der  Landesschulrat,   Erfolgt-  infolge  der  durchgeführten  geiic 
liehen   oder  Disziplinaruntersnehung   nicht   die   Entlassung   von    der   Dienst 
oder    vom   Schuldienste    überhaupt,    so  gebülirt   ihm   der  Ersatz    des   £ej| 
Verlustes  am  Diensteinkomraen, 
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IV.  Absehnitt.  < 

Versetzung  der  Lelirpersonen  in  den   Rühes  Und   und   Yersorguiig  ihrer  Witwen 

und  Waisen, 

§  51. 

Die  Veraetzuiig  einer  definitiv  angestellten  Lehrperson  in  den  Uubestund 
iiiiflet  durch  den  Landesaclmlrut  statt  entweder  über  Aiisueht*ti  derselben  oder 
von  Amt«  wegen^  wenn  dte^^elbe  wegen  jillzu  vorgeiTickten  Lel^ensalters,  wiegen 
:ii4uvorer  kürperliuLcr  oder  geistiger  Gebrechen  zur  ErtuUung  der  ilir  obliegenden 
Ver[iflichtungen  imtan glich  ist. 

In  dem  Falle,  ab  die  Grntide  für  die  Ver.^etznng  in  den  Rnhestund  vfinnii^- 
,-i<  htlioh  wieder  f^ntfidlen,  bann  dieselbe  als  eine  zeitweilige  erklärt,  werden. 

§  52. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhest^md  ist  snhin  entweder  eine  dauernde  oder 
)^.t*iT weilige-  Im  letzteren  Falle  hat  die  betreffende  Lehrpergon  nacb  Behebung  des 
j*»n**  Verletzung  begründenden  Hindernisses  ihrer  Tätigkeit  sich  nacb  der  Weisnng 
fb'ä  Landesschulrateg  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  aber  auf 
ibre  Pension  zu  verzichten.  Auch  im  ersteren  Falle  erlischt  die  Pension,  w^enn 
die  in  dauernden  Ruhei^tand  v^Tsetzte  Lelir]>Grson  einen  mit  Gehalt  dotierten 
"^tri^ntliehen  Dienst  übeminimt  und  zwar^  wenn  mit  demsellMm  ein  Pensiunsrerbt 
vt-rbunden  ist,  bleibend,  im  anderen  Falle  aber  tue  die  Dauer  diese?^  Dif^u.^fes. 

Im  Falle  der  Verehelichung  einer  im  dunernden  RnheHiand  brtinfUiclu'n 
I-t'bn^rin  ruht  für  die  Dauer  der  Ehe  ihr  Pensionsbezng. 

§  53. 

Mit  df^r  freiwilligen  Di  engten  tsagtmg  oder  der  eigenmächtigen  Dienstes- 
verlassung  erlischt  der  An^^pruch  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhtest  and*  Als  iT(4- 
^iUlge  Dienstesentsagung  wird  an  eh  die  ohne  Genclimignng  der  Bozirk.ssclml- 
bi'horde  (§  3^*)  stattgetnndene  Vereheliclmng  eines  m^ch  nirht  defniiiiv  iingest*dlt<'n 
Ivt^hrcrs,  sowie  die  Verehelichuiig  einer  Ltdirerin  ang*isehcn,  jedoch  werdeTi  der 
L»direrin  nach  erfolgter  Verelielicluing  die  von  ihr  eingtv.ahlten  Pensionsfonds- 
b<'i träge  zurückgezalilt. 

§  54. 

Die  Verlassung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsa.Lrung 
"der  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  drr 
Landesschulbehörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  eriolgrn,  zu  welcher 
Z<it  auch  die  Räumung  der  Dienstwohnung  und  die  Uberga])e  drs  mit  d«*r  Lrhr- 
>tellf  verbundenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat,  über  deren 
^^ Atzungen  nach  §  72  zu  enlseheid«m  ist. 
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§  55. 

Das  A Ilamaß  des  Riilieg*^niisg*is  (rlf^r  Alv^rtigung  oder  Pension)  ist  einers^'t*- 
von  Aem  Jahresgelialte,  andererseits  von  der  Dienirstzeit  des  in  Riiha-*tantl  Wr* 
setzten  abhängig, 

§  56. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt   ist  der  in   den   §§  2,'i  und    24   fe?*tgevt/i- 

GehaJt  nnter  Ziirenhnimg  der  zuerkannten  Triennien  (§  31). 

§  57. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit ^  welche  ein  Mitglied  de.^  LehrstÄiide-s  uiu-* 
beatarjderier  Jjehrbefähi^ngi^priiiuiig  an  ötfentliclien  Schulen  der  m  Reiclitr.^ 
vertretenen  Königreiche  nnd  Länder  ohne  Unterbrechung  zugebracht  hat  i§  -^ 
des  ReichBgesetzes  vom  14,  Mai  1869).  Eine  Unterbrechung  hebt  die  AnrechniiiL^ 
der  bereits  voUstreckt-en  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  aiH> 
Schuld  und  Ziituii  der  betreilendeu  Lehrjjerson  lag. 

Von  der  in  solcher  Weise  vor  Älilegunr^  der  LehrhefahigungqjrÜfun)^  7u^ 
brachten    Dienstzeit   sind  jedoch    den   Lehri>ersonen   der    öffentlichen    V^ilk«?-  nf ' 
Bürgerschulen  sswei  Jahre  einzurechnen. 

§  68. 

Denjenigen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenlar- 
Dienstzeit  (§  57)  von  10  Jahren  nicht  vollstreckt  haben,  gebührt  nur  ti  ' 
Abfertigung,  welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  anrechenbar-: 
Jahresgehaltes  (§  56)  zu  bemessen  ist. 

Eine  Ausnahme  hievon  findet  dann  statt,  wenn  Lehrpersonen  infolge  Krai.k 
heit  oder  nicht  absichtlich  herbeigeführter  körperlicher  Beschädigung  dienst 
untauglich  geworden  sind.  Li  diesem  Falle  werden  Lehrpersonen,  wenn  sie  n«" !: 
nicht  10  jedoch  mindestens  5  anrechenbare  Dienstjahre  vollstreckt  haben,  - 
behandelt,  als  ob  sie  10  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten. 

§  59. 

Nach  zurückgelegt-en  10,  beziehungsweise  in  unverschuldeten  Fällen  (§  "^^^ 
Absatz  2)  5  anrechenbaren  Dienstjahren  (§  67)  erhalten  die  in  den  Ruhestari'i 
tretenden  Lehrpersonen  40  9^  des  anrechenbaren  Gehaltes  (§  66)  als  Pen^^ii'n. 
Diese  Pension  erhöht  sich  mit  jedem  weiteren  zurückgelegten  Dienstjahre  um  2'* 
des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  bis  zum  vollendeten  40.  anrechenbaren  Dien>^ 
jähre,  von  welchem  Zeitpimkte  an  eine  weitere  Erhöhung  ausgeschlossen  i?^* 

Wenn  die  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen  zu  berechnende  Pension  tii 
eine  männliche  Lehrperson  nicht  mindestens  700  Kronen,  für  eine  winblicliü  I^t^ 
person  nicht  600  Kronen  erreicht,  ist  sie  auf  diesen  Betrag  zu  erhoben. 
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§  60. 
Die  Witwen    und  Waisen    der  Mitglieder    des   lielirstandes    haben    nnr    dann 
i^inen    Versorgimgsansprueb,    wenn    der    verstorbene    Gatte    und   Vater    selbst    zn 
feinem  Ruliegenusse  bereclitigt  gewesen  wäre. 

§  61. 
Die  Witwen  und  Waisen  der  mit  dem  Lehrbefahigungszeugnisse  versehenen, 
Üpiiclit  definitiv   angestellten   Lehrer,   welche   ohne   die   erforderliche  Bewilligung 
RCS  39)  sich  verehelichen,  haben  keinen  Versorgungsanspruch. 

»  §62. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 

eh  nicht  das   10.   aiirechenbare  Dienstjahr  (§  57)  vollendet  hatte   oder  nicht 

§  58,   Absatz  2,   vor   Ablauf  dieser  Frist  mit  einer  Pension,  sondern  nur 

einer  Abfertigung  in  den  Ruhestand  trat,  erhält  eine  Abfertigung  mit  einem 

laligen    Betrage    in    der    Höhe    des    letzten    vom    Verstorbenen    bezogenen, 

echenbaren  Jahresgehaltes  (§  56). 

§  63. 
Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  10.  anrechenbare  Dienstjahr  (§  57)  voll- 
st hatt.e  oder  im  Sinne  des  §  58,  Absatz  2,  mit  Pension  bereits  früher  in  den 
bestand  trat  oder  zur  Zeit  des  Todes  pensionsberechtigt  gewesen  wäre,   so 
bohrt  der  Witwe   eine  Pension,  welche   mit  40  Prozent   des  letzten  vom  Ver- 
rbenen  bezogenen,   anrechenbaren  Jahresgehaltes   (§   56),   jedoch  nicht  unter 
Kronen  zu  bemessen  ist. 

§  64. 

Wurde  die  Ehe  mit  dem  verstorbenen  Gatten  erst  während  des  Ruhestandes 
/hingegangen  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten  vor  seinem 
Tode  durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch 
anf  einen  Ruhegenuß. 

§  65. 

Im  Falle  der  Wiederverehelichung  verliert  die  Gattin  von  dem  Tage  derselben 
jeden  Pensions-  und  Abfertigungsanspruch. 

§  66. 
Für  die  ehelichen  Kinder  des  verstorbenen  Lehrers  gebührt  der  Witwe  ohne 
Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  vorhandenen  Kinder  ein  Erziehungsbeitrag  in  der 
Höhe  von  einem  Fünftel  der  Witwenpension  für  jedes  unversorgt-e  Kind,  jedoch 
darf  die  Pension  samt  allen  Erziehungsbeiträgen  nie  80  Prozent  des  vom 
verstorbenen     Gatten     und    Vater    zuletzt    bezogenen     anrechenbaren    Gehaltes 

überdteigen. 

§  67. 

Der  Erziehungsbeitrag   eines  jeden  Kindes   erlischt  mit   der  Zurücklegung 
des  20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  früher  erlangten  Versorgimg. 

2* 
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§  68. 

Wenn  uin  Mitglied  des  Lehrstandes  ohne  Hinterlassung  einer  Witwe  ?tirh 
oder  die  Witwe  keinen  Anspruch  auf  einen  Uiihegenuß  hat  (§  64),  so  wird  der 
Erziehmigsheitrag  fiir  die  unversorgten  ehelichen  Kinder  in  der  Weise  featge^t^tzT^ 
dalA  der!?elbe  bei  Vorhandensein  von  1  bis  2  Kindern  die  Hälfte  der  im  §  »i** 
festgesetzten  Witwenpeiision^  bei  Vorhündeusein  mehrerer  Kinder  fiir  jedes  ev^ 
Fiinfi-el  derselben  beträgt^  jedoch  mit  der  Einachränknng,  daß  sämtliche  Erziehmm-- 
heiträge  zusammen  die  Höhe  der  Witwenpension  niclit  überschreiten  dürfen. 

Von  diesem  Ansprüche  sind  Kinder,  welche  einer  während  des  Rtthe^standH' 
des  Verstorbenen  eingegangenen  Elie  entstammen^  ansgeschlossen» 

§  69. 
Wenn  die  Witwt*  eines  Lehrer?*  sich  wieder  verehelicht,  so  haben  hinsTcbtli^l* 
der  Versorgungsanspriitthe   der  Kinder   die  Bestimmungen   des  %  68  Anwenduti^ 
zu  finden. 

§  70. 

Die  Witwe  oder  die  eheliehen  Nachkommen  eines  verstorbenen,  pcn.-inT: 
berechtigten  Lehi^ers  erhalten  unbeschadet  der  m  varstehenden  Paragnijli' 
vorgesehenen  Bezüge  eiji  Sterbef^narta],  welches  fiir  die  in  der  AktiWtät  ^»r 
j^torbenen  Ijehrer  mit  einem  Viertel  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  uuA  .- 
einen  im  Ruhestande  verstorbenen  Lelirer  mit  einem  Viertel  des  jährlichen  Ru" 
genusses  bemessen  wird. 

Die  durch  das  Sterbequartal  erwachsenden  Auslagen  werden  auf  die  Pensionv 
kasse  (§  73)  übernommen. 

§  71. 
Witwe  und  Kinder   eines   in   aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitglieile^ 
des  Lelirstandes  haben  das  Recht,  die  Natural wohnung  desselben  nocli  ein  Viert«! 
jtihr  lang   zu  benützen   oder   den   ihm   zustehenden  Wohnungsgeldbetrag  fiir  d"- 
nächst  verfallenen  Erh(*bungstermin  zu  beziehen. 

§  72. 
Die  Nutzungen  einc^s  zur  Dotation  der  Schulstelle  gehörigen  Grundstück»^^ 
(§  2S)  gehören  den  Erben  eines  üi  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitghede:^ 
des  Lehrstandes  nur  dann,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  3L  OktoW 
erfolgte.  Außer  dies(Mn  Falle  haben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf  den  Krs&tz 
jener  Auslagen,  welche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden. 

§  73. 
Zur  Deckung   der   Rnhegenüsse   für   dienstuntauglich   gewurdi^ne   Miigli*'*!*''" 
des  Lehrstandes,   sowie  zur  Befriedigimg  der  Versorgirngsansprür^he  ihrer  Hi»'*''"* 
hlicbeiHMi  wird  eine  Pensionskasse  errichtet,   welche    die  Lan-li  ->4^hnlhehord#  ^"^^ 
waltet  (§  57  des  Reiehsgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 
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§  74. 
Jede    nach    abfi^ologtor    Lohrbeföliigiino^sprüfuni;-    df^fiiiiliv    aiio^osldlir     Lclir- 
D^rson  ist  verpflichtet,  z(^1iti  IVozent  ihres  ersten    für    den    Jvuhcgeniil.)    anrcclicii- 
U^ÄTcn  Jahresgehaltes  und  jeder  späteren  Gehaltserliühuiig,  in  den  späteren  Jahren 
jbnt>er  jährlich  zwei  Prozent  ilirer  für  den  Ruhegenuß  anrechenbaren  Jahresbezüge 
den  Pensionsfond  zu  entrichten. 
Von   der   Zahlung   ausgenommen   sind   die   Mitglieder  geistlicher  Orden  und 
ongregationen,    wenn    dieselben    bei    ihrem    Dienstantritte     auf    die     Pensions- 
echtigung  verzichten. 
f-  §  75. 

'  Als  besondere  Zuflüsse  werden  der  Pensionskasse  zugewiesen : 

1.  die  gesetzlichen  Beiträge  aus  Verlassenschaften  in  der  durch   das   Landes- 
gesetz vom  30.  August  1898  festgesetzten  Höhe; 
8.  die  auf  das  Land  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  Schulbücher\'erlages ; 
8.  die  Strafgelder,  welche  infolge  von  Strafverfügungen  der  Schulbehörden  ein- 
gehen, insoweit  die  Schulgesetze  nicht  etwas  anderes  verfügen. 

§  76. 

Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  der  Pensionskasse  noch  weiter 
ierliche  Betrag  wird  aus  Landesmitteln  zugeschossen, 

§  77. 

Überschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen  der  Pensionskasse  (§§  74, 
ergeben,  sind  fruchtbringend  anzulegen  imd  nur  die  Zinsen    derselben    in   die 
chste  Jahresrechnung  einzubeziehen. 

§  78. 
Pensionen    oder   Versorgungsbeiträge,   welche   Mitgliedei*n    des    Lehrstandes 
oder  Hinterbliebenen  derselben  schon  jetzt  auf  Grund  fniherer  Gesetze  gebühren, 
mfissen    von    den    bisher    zu    ihrer    Bestreitung    Verpflichteten    aucli    fernerhin 
bezahlt  werden. 

Übergangsbestimmnng. 

§  79. 

Die  Landesschulbehörde  nimmt  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetz(\s 
die  nach  §  23  vorgesehene  Einreihung  der  Lehrpersonen  in  den  P(»rsonalstatns 
und  vor  setzt  nach  Anhörung  des  Landesausschusses  die  der  zurückti:elegten 
Dienstzeit  entsprechende  Zahl  der  Triennien  fest,  wobei  die  Bestimmungen  des 
§  31,  Absatz  1,  analoge  Anwendung  zu  finden  haben. 

Ebenso  nimmt  der  Landesschnlrat  im  Einverständnisse  mit  dem  Laiides- 
ausschusse  die  Einreihung  der  Schulorte  in  die  nach  §  35  vorgesclienen  KlasstMi, 
betreffend  die  Wohnungs-  und  Aktivitätsznlage,  ungesäumt  vor. 

Das  aktive  Lehrpersonal  liat  auf  die  durch  dieses  Gesetz  ,i;evvähi*t('n  Bezug»' 
vom    ersten    des    Monates    an,    welcher    auf  den   Tag   der   Kundmachung  der  im 
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§  83  brzeithiif^ten  Gesetze  und  aller  hiezu  erforderlichen  Durchfiibrnngsordnnjig^'j 
fülgtj  Anspriicli. 

Die    Ausgleichung   der   neuen    Gehnltsbezüge  /^egen   die    imterdessen  nu^/'^ 
bezahlenden  alten  Bezüfj;c  erfbl^  in  diesem  F^ille  im  uachhinein  nach  EinreiLti. : 
der  Lehr[:>er3onen  in    den    Personal status    und   in    die    Gehaltsklassen   naeh    Fest- 
setzung der  Tnennien  imd  nach  Einreibung  der  Scbulorte  in  die  nach  §  B5  v.^r 
gestobenen  Klassen. 

Der  Landeöschulrat  hat  im  EinverBtändnis  mit  dem  Landesausscbusse  <li' 
näheren  Be&fcimnmngen  über  den  Vorgang  bei  der  erstmaligen  Einreihung  v- 1. 
Lelirper^sonen  in  die  erste  Gehaltsklasse  im  Ven^rdnungswege  festzusetzen* 

Die  erstmalige  Einreibung  ist  auf  Grundlage  des  nach  Absatz  1  ziisanniKi. 
gestellten  Personal  status  durcbzufiibren. 

§  80, 
Wenn   die    Gesamtbezüge   einer  definitiven   Lehrperson   an   einer  Lehr^tilK^ 
nach   dem   bisherigen    Gesetze    hoher   sind,    als    die    Gesanitbeztige,    welche  *^^  f 
betreuenden  Lelirpereon  nach  diesem  Gesetze  zukämen,  bleibt  der  Lebrperson  ih'i 
Mehrbezug  gewahrt, 

§  m. 

Dieses  Gesetz  findet  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse  einer  Pension  im^^'^ 
eines  Versurgiuigsbeitrages  stehenden  Lehrpersonen,  suwie  auf  eben  solche  Wii\si 
und  Waisen  keine  Anwendung. 

Pensionsgesnche,  die  vor  Inkrafttreten   dieses   Gesetzes   eingereicht    wenl- 
sind  nach  den  Bestimmungen  des  bisher  geltenden  Gesetzes  zu  erledigen. 

§  82. 

Den  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  noch  im  aktiven  Dien.-^«' 
stehenden,  nach  §  8  des  Schulerhaltungsgesetzes  qualifizierten  Lehrpersonen 
werden  die  vor  Inkrafttreten  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jäimer  1870,  L.  G.  Bl. 
Nr.  15,  0  zurückgelegten  Dienstjahre  und  zwar  vom  Zeitpunkte  der  vor  dem  Jahr«' 
1870  erlangten  Lehrbefähigimg  an  voD  angerechnet  (§  B7). 

§  83. 
Das    gegenwärtige    Gesetz    tritt    gleichzeitig   mit    dem    vom    T/andi^efH  .im 
4.  April  1908  beschlossenen  Schulerhaltungsgesetze -)  und  mit  den  vom   i*an«if  i-^ 
am    3.    April    1908   beschlossenen    Gesetzen,    betreffend  Erhebung   einer   IjBmh'- 
auflage  auf  Wein  und  Bier,  in  Kraft. 

§  84. 

Mit   dem  Beginne   der  Wirksamkeit   des  gegenwärtigen  Gm^zes  tn»t*fn  ^^"'' 
auf  Gegenstände  desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetzen  nnd  Verordmuip 
aul.^er  Kraft. 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870.  Nr.  34,  Seite  118. 
^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  67,  Seite  727» 
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§  85, 

Jlit    der    Dnrchfiilu'Uüg    dieses    Gesetzes    und    der    Erlnsi^im^    der   nötigen 
In-afniktionen  ist  der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  beauftragt. 

Bad  Ischlj  am  ö,  Aug^ist  HWS, 


Franz  Joseph 


m.  p. 


Marcliet  m.  p. 
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Gesetz  vom  5,  August  1908,') 

wirksam  für  das  Land  Vararllierg, 

betreffend  die  Änderiin^^en  der  §S  21,  22,  28,  29,  3S,  41  und  47  des  fieMftzes  vom 

2H.  Anglist  1S99,  L- 0,  BL  Nr.  47^)  ober  die  Erriflitiißg,   die  Erhaltung  und  den 

Besncta  der  iiffentliclien  Volks-  und  Bürger»chalen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Lajides  Vorarlberg  finde  Ich  anzuordnen 
ftit*  folgt: 

Artikel  L 

Die  S§  21,  22,  28,  29,  33,  41  und  47  des  Gesetzes  vom  28.  Augunt  1899, 
L  fi*  BL  Nr,  47j  betreffend  die  Errichtung,  die  Erhultuii^  und  den  Besuch  der 
i"»ff*'nt liehen  Volks-  und  Bürge rsehulen  treten  in  ihrer  jetzigen  Fassung  außer 
Wirksanvkeit  und  haben  künftig  zu  lauten: 

§  21. 

Im  Falle  der  Übersiedlung  der  Eltern  wälirend  des  Schuljahres  in  eint>n 
anderen  Schubprengcl  liegt  es  denselben  bei  Vermeidung  der  im  §  16,  Absatz  4, 
fot gesetzten  Strafe  ob,  d*^3  Kind  sofort  bei  dem  Srhidleiter  der  bisherigen 
?^i^hnle  abzumelden  und  zur  Aufnahme  in  die  Schule  des  neuen  Schulsprengels 
ItH  dem  betreffenden  Solmlleiter  anztmielden.  Der  Schulleiter  drä  bi^äherigen 
Srhülsprengels  hat  die  Schulleitung  des  iicuf^n  Schul sprcngel^  durch  die  Uber- 
-^'ndung  der  SchiduHchricht  von  der  erfolgten  ÜlMTsiedlnng  zu  verständigen 
und  den  Schulmatrikenfiihrer  des  eigenen  Spreii-ield  hievon  in  Keimtnis  zu  setzen. 

§  22. 
Der  Ortsschnlrat  prüft   dais  ihm    vom  Schulleiter  monatlich  zn  libergeheiHh* 
Verzeichnis   der  Schulversäumnisiie   und   .schreitet  nach  ilaßg^be  d*^rselben  ^»^gcn 

i|  Enthalten  in  dem  ihn  "2\\.  Anijust  MJitS  anspetrebenea  und  vcisemli'ti'n  XIX.  >tiirke  dea 
^«**^eti-  und  Verordiinn^^sblatteji  Tür  rlit;  gefnrfitc'te  Grais-hüft  Tirol  und  djis  Lnud  Vonirliperc  iiater 
^>*  45,  Seite  4911 

^)  Mhiiiterial  - V&rordaiiDpblAtt  vom  Jahre  i89H,  Nr.  51,   Sehe  404. 
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die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  beziehimgaweit^c  gegen  die  im  §  16,  Af-iiit? '; 
erwähnten  Personen  ein. 

Der  Vorgang  ist  derselbe  wie  bei  verabsäumter  Anmeldung  srbulpfliciitJL'*! 
Kindf^r  zur  Aufnahme  in  die  öffentlichen  Volksschulen  (§  20)  und  die  StnO' 
sind  in  gleicher  Weise  zu  bemessen.  Nicht  gehörig  entschuldigte  Versa umni-" 
sind  den  gänzlich  nn^tatthaften  ^leichzuatellen. 

Als  statthafte  Entsnhuldigungsgriinde  sind  inabcgondere  anzusehen; 

a)  Krankheit  des  Kindes; 

b)  mit  der  Gefahr  der  Ansteckung  verbundene  Elrkrankungen  von  Personen,  tll^ 
mit  dem  Sehulkinde  in  demselben  Hauf^t*  wohnen; 

c)  Krankheit  der  Eltern  oder  anderer  Angehöriger^  wenn  diese  der  Dienste  ^!. - 
Kindes  uotw^endip;  bedürfen; 

d)  Todesfälle    oder    außerordentliche   Ereignisse    in    der   Familie    und    in   d'" 
nächsten  Verwandtschaft : 

e)  schlechte  Witterung,   wenn  dadurch  den  Kindern  Gefahr  au  der  GemmlhM* 
droht; 

^)  Ungangbarkeit  des  Schulweges* 

Die  Entechiddigimg  der  Versäumnisse  ist  dem  betreffenden  Lehrer^  W^^Im 
mögHeh  vorhinein,  sonst  s<jhald  tunlielij  nacher  und  zwar  in  diesem  Falle  ^linf^^ 
lieh  anzuzeigen. 

§  2R. 

Für  jede  Schule  ist  vom  Ortsschulrate  im  Einvernehmen  mit  der  I-eU" 
konferenz  eine  Schulordnung  zu  entwerfen,  welche  das  Betragen  der  SchiUkiiM  ' 
innerhalb  und  außerhalb  der  Schule  regelt,  den  Beginn  und  die  Daner  «!'' 
Unterrichtszeit,  sowie  den  gesamten  Schulbesuch  im  Sinne  der  beistehenden  V^^:^ 
Schriften  genau  festsetzt.  Diese  Schulordnung  ist  nach  ihrer  Genehmigung  dür ' 
die  Bezirksschulbehörde  in  jedem  Klassenzimmer  ersichtlich  zu  raHchen* 

§  29. 

Die  Verhängung  der  in  den  §§  16,  20,  21,  22,  23  und  26  erwähnten  Starf'^ 
kommt  in  erster  Instanz  der  Ortsschulbehörde  zu.  Das  Verfahren  richtet  i^i ' 
nach  den  für  das  politische  Strafverfahren  bestehenden  Vorschriften. 

Es  kann  jedoch  auch  ohne  vorhergehende  Eiiivemehmimg  der  Beschnldittt^^'i 
ein  Strafmandat  erlassen  werden;  wird  gegen  ein  solcheä  innerhalb  acht  Tüp" 
Einsprache  erhoben,  so  ist  das  ordentliche  Verfahren  einzuleite^n. 

Wenn  ein  Ortsschulrat  hinsichtlich  der  Ausübung  des  Strafi*echt«f?  .^«^iiirrj 
Pflichten  nicht  naclikommt.  so  kann  ihm  dasselbe  unbeschadet  der  nach  ''-' 
§§  18  mid  19  des  Schulaufsichtsgesetzes  vorgesehenen  MaL^nahiucn  Awrch  tl''< 
Landesschulrat  zeitweilig  entzogen  und  dem  Bezirksschulräte  Ühertrageii  werdfi  ■ 

§  33. 

Das  lediglich  im  Gesetze  begründete  Schulpatronat  hat  samt  allen  Jtfli'^ 
verbundenen  Rechten  und  Pflichten  zu  entfallen ;  nur  Scltnlpatronate,  welcb*'  ft>^^ 
anderen  Titeln  beruhen,  bleiben  aufrecht. 
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Die  Errichtung  und  Erhaltung  der  notwendigen  Volkssotulen  ist  eine 
gelegenheit  der  Schulgemeinde,  welche  alle  aaehlichen  Bedürfnisse  derselben 
hat*  Die  Scbulgemeinde  nh^rnimmt  weitt^r:  die  Gnindgeh alte  der  Lehr- 
onen  an  Volksschulen  bis  zu  14iX»  Kronen  {§  231.  an  Bürgerschulen  bis  zu 
18lK>  Kronen  (§  24),  die  KeTuunerationen  der  geistliehen  Lehiijersoneu  (§  23 
AlisMtÄ  8),  die  Renxunerationen  für  die  Religionäl ehrer  (§  23,  Absatz  7),  die 
Remunerationen  fiir  die  Arheit^I ehrerinnen  und  der  Supplenten  an  Lehr*? teilen 
obligater  Fächer  (§  38,  Absatz  1  und  2)  lunl  der  nicht(|iialifizierten  Anshillslehrerj 
welche  an  Notschulen  oder  ausnahmsweise  in  Krmangelung  (|ualifizierter  Lehrkraft« 
an  systemiderteu  Schulen  in  Verwendung  stehen  und  zwar  in  allen  diesen  Fällen, 
abzitglich  der  in  §  47  fiir  diest!  Gehalte  und  Remunerationen  festgesetstten 
äOprozentigen  Beitragsleistung  vom  Lande. 

Die  Sehnlgemeinde  hat  endlich  tm  bestreiten  die  Wohnungs-  und  Akti\1tät^- 
zulage  (§  36),  die  Funktionsssnlage  der  Schulleiter  (§§  32  und  33)  und  die 
Remuneration  der  Lehrer  nicht  oblignter  Fächer  und  Lehrpersonen,  welche  an 
Schulen,  an  denen  sie  angestellt  sind,  Mehrleistungen  erfilllen  (§  38)* 

Falls  in  einer  Sehnlgemeinde  nebst  der  Ortsgemeinde  der  Schule  andere 
Ort>sgemetnden  oder  Teile  anderer  Ortsgemeinden  eingesehult  sind,  so  sind  die 
■■  '   iLinslagen    von    den   eingeschulten   Ortsgemeinden,    beziehungsweise    den   ein- 

iidten  Ortsgemeindeteilen  gemeinsam  in  dem  Verhältnisse  der  von  demselben 
eirtrichtenden  direltt^n  ärarischen  Steuern  zn  tragen. 

Den  Schulgemeinden  steht  es  frei,  diesen  Aufteil ungsraalistab  durch  ein 
ubert'inkoramen  in  einer  utjderen  Weise  festzu?^tellen.  Ein  sidehes  Übereinkommen 
bedarf  der  Genehmigung  des  Landessehiilrates  im  Einverständnisse  mit  dem 
'Landesausschusse  und  muß  auf  Verlangen  auch  nur  einer  der  beteiligten  Orts- 
gemeinden mit  Ende  des  Solarjahres  außcT  Kraft,  gesetzt  w^ei'den,  falls  ein  der- 
artiges Verlangen  mindestens  sechs  Monate  vor  diesem  Zeitpunkte  beim  Liindes- 
schulrate  erhoben  wird. 

Ln  Falle  der  Unvermögenheit  einer  Orts-  beziehungsweise  SehulgeniBinde  zur 
vollständigen  Deckung  der  erw^ähnteu  Auslagen,  hat  das  Land  den  Ausfall  zu 
bestreiten. 

Über  die  Unvermögenheit  hat  die  Landesvertretung  von  Fall  zu  Fall  zn 
entscheiden  und  zugleich  den  Betrag,  den  da^  Land  zu  tragen  hat^  sowie  die  Art 
lind  die  Dauer  der  Beitragsleistimg  festzusetzen* 


%  4L 

Die  Lehrpersonen  haben  ihr  Dienstesemkomnien  einschlielÄlich  der  vrrrn 
Lande  nach  §  47  zu  öberaehm enden  Beträge  unmittelbar  von  dem  Ortsschulrate, 
beziehimgsweise  der  Gemeinde  zu  erhalten* 

Über  die  rechtzeitige  und  befriedigende  Verabfolgung  der  Bezüge  des  Lehr- 
personals wachen  und  entscheiden  die  Schulbehörden. 

Sollte  ein  Ortssehulrat,  beziehungsweise  eine  Gemeinde  den  diesbezüglicher» 
Verpflichtungen  nicht  naehknmraen,  so  kann  im  ereteren  FaUe  gegmk  die  sehnld- 
tJagenden   Mitglieder  des  Ortssehulrates  vom  Landessehulrate  nach   den  §§  18 
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and  19  des  Schulaufsichtsgesetzes,  im  letzteren  Falle  aber  gegen  die  Mitglieder 
des  Gemeinde  Vorstandes  seitens  der  politischen  Behörde  nach  §  94  G-.-O.  ein- 
geschritten und  können  nötigenfalls  die  §§  44  und  45  des  Gesetzes  vom 
27.  Dezember  1882,  L.-G.-Bl.  Nr.  8  ex  1883,  in  Anwendung  gebracht  werden, 

§  47. 
Das  Land  trägt  folgende  in   dem  Gesetze  über  die  Rechtsverhältnisse  d^^s 
Lehrerstandes  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  vorgesehenen   Bezüge, 
beziehungsweise  Teile  von  Bezügen  der  qualifizierten  Lehrpersonen: 

1.  30  Prozent  der  Grandgehalte  derjenigen  Lehrpersonen,  welche  noch  nicht 
in  den  Personalstatus  eingereiht  sind  (§  23,  Absatz  1  und  2); 

2.  die  durch  die  Einreihung  in  die  erste  Gehaltsklasse  sich  ergebende  Erhöhiuig 
des  Grundgehaltes  mit  je  300  Kronen; 

3.  30  Prozent  des  Grundgehaltes  der  in  den  Personalstatus  aufgenommenen 
Lehrpersonen,  beziehungsweise  30  Prozent  des  1400  Kronen  bei  Volksschul- 
lehrem  und  1800  Ea*onen  bei  Bürgerschullehrem  nicht  übersteigenden  Teil- 
betrages dieser  Grundgehalte; 

4.  die  den  Lehrpersonen  zuerkannten  Triennien. 

Überdies  übernimmt  das  Land  von  den  in  dem  Gesetze,  betreffend  die  Recht>- 
verhältnisse  des  Lehrerstandes  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen,  normierten, 
sowie  den  noch  festzustellenden  Remunerationen  einen  Teilbetrag  und  zwar: 

1.  30  Prozent  der  für  geistliche  Lehrpersonen  festgesetzten  Jahresremunerationt' 
(§  23,  Absatz  8); 

2.  30  Prozent  der  Remuneration  für  die  Religionslehrer  (§  23,  Absatz  7): 

3.  30  Prozent  der  Remunerationen  für  die  Arbeitslehrerinnen  und  <l<'r 
Supplenten  (§  38,  Absatz  1  und  2),  mit  Ausnahme  der  Lehrer  mit  nicht- 
obligaten Fächern; 

4.  30  Prozent  der  Remunerationen  der  nichtqualifizierten  Aushilfslehrer,  welche 
an  Notschulen  oder  ausnahmsweise  (in  Ermangelung  qualifizierter  Lehrkräfte' 
an  systemisierten  Schulen  in  Verwendung  stehen. 

Artikel  U. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  vom  Landtage  am 
L  April  1908  beschlossenen  Gesetze  über  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrer- 
standes 0  lind  mit  den  vom  Landtage  am  3.  April  1908  beschlossenen  Gesetzen, 
betreffend  die  Einhebung  einer  Landesumlage  auf  Wein  und  Bier,  in  Wirksamkeit. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  uiui 
Unterricht  betraut. 

Bad  Ischl,  am  5.  August  1908. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Mareliet  m.  p. 


1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1908,  Nr.  66,  Seite  710. 
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Nr.  68. 

Gesetz  Yom  25.  September  1908,  0 

betreffend  die  Eröffnung  eines  Nachtragskredites  zum  Staatsvoransehlag  fär  das 
Jabr  1908   behnfs  Verbesserung  der  materiellen  Lage   einzelner  Kategorien  von 

Staatsbediensteten. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrates  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 

Behufs  Bedeckung  des  Aufwandes  für  Maßnahmen  zum  Zwecke  der  Verbesserung 
der  materiellen  Lage  einzelner  Kategorien  von  Staatsbediensteten  wird  für  das 
Jahr  1908  ein  Nachtragskredit  von  4,500.000  Kronen  bewilligt,  welcher  zu  Lasten 
der  allgemeinen  Kassaverwaltung  zu  verrechnen  und  aus  den  laufenden  Einnahmen, 
nötigenfalls  aus  den  Kassabeständen  zu  bestreiten  ist. 

Artikel  H. 

Aus  diesem  Anlasse  werden  die  Bestimmungen  der  §§  2  bis  8  des  Gesetzes 
vom  26,  Dezember  1899,  R.  G.  Bl.  Nr.  255,  ^)  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge 
der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  aktiven  Staatsdiener  abgeändert, 
wie  folgt: 

1.  Der  Gehalt  der  im  §  1  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  R.  6.  Bl. 
Nr.  255,  bezeichneten  Bediensteten  beträgt: 

In  der  Gehaltsstufe                     Für  Diener                     Für  Unterbeamte 

in  Kronen 

1  900  1000 

2  970  1080 

3  1040  1160 

4  1110  1240 

5  1180  1320 

6  1250  1400 

7  1320  1480 

8  1390  1560 

9  1460  1640 

10  1530  1720 

11  1600  1800 

Die  Vorrückung  in  die  höheren  Gehaltsstufen  erfolgt  nach  je  drei  in  der 
unmittelbar  vorangehenden  Gehaltsstufe  vollstreckten,  in  die  Pension  einrechenbaren 
Dienstjahren  und  hat  eine  zufriedenstellende  Dienstleistung  zur  Voraussetzung. 


« )  Enthalten  in  dem  am  29.  September  1908  auBgegebenen  XCV.  Stücke  des  U.  G.  Bl.  unter  Nr.  204. 
^)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i900,  Kr.  2,  Seite  4. 
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Die  Einteilung  m  die  Kategorie  der  Diener  oder  Unterbeamtea  sowie  m  die 
einzeliiei]  Gehaltsstufen  wird  im  Verordnungawege  geregelt 

Die  EDtziefaang  der  Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  darf  nicht  au: 
längere  Zeit  als  sechs  Halbjahre  und  nur  im  Disziplinarwege  verhängt  werden. 

Die  Zeit,  während  welcher  ein  Diener  oder  Unterbeamter  von  der  Vorrückunt: 
ausgeschlossen  ist,  wird  ihm  für  die  weitere  im  Sinne  des  Artikels  H,  Alinea  i 
vorzunehmende  Vorrückung  in  Anrechnung  gebracht. 

2,  Die  dem  Mannschaftsstsnde  an  gehörigen  Mitglieder  der  uniform tert^^Q 
Sicherheitswache,  die  Mitglieder  der  Zivilpolizeiwache  und  die  Polizeiagefiten^rhalten 
in  die  Pension  einrechenbare  Dienstalterszalagen,  und  zwar; 

nach  vollendetem      3.  Dienstjahre     .     .     ,    .     .      80  Kronen 
»  t  6^         n  -    ,    ...     160      ^ 

«  M  12 320      , 

16.         ,  400      , 

20.        ,  .    .    ;   .    .    500      . 

Die  Diener  und  Unterbeamten  aller  übrigen  Kategorien  erhalten  zwei  in  ilif 
Pension  anrechenbare  Dienstalterszulagen,  welche  mit  lOÜ  Kronen  für  je  vier  id  der 

höchsten  Gehaltsstufe  vollstreckte  Dienstjahre  festgesetzt  werden, 

3,  Die  Bestimmungen  über  die  Anrechnung  einer  nicht  unter  dieses  Gesfti 
fallenden  Dienstzeit  für  die  Einreih ung  in  die  im  Punkte  1  dieses  Artikels  vrr 
gesehenen  Gehaltsstufen  und  für  den  Aufall  der  im  Punkte  2,  Alinea  1,  dk^ 
Artikels  normierten  Dienstalterszulagen  bleiben  dem  Verordnungswege  vorbehalien 


Artikel  HI. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  wekhes  mit  1.  Oktober  1908  in  Wirksamkeit 
tritt,  ist  Mein  Gesamtministerium  betraut 

Budapest,  am  25.  September  1908. 

Franz  Joseph  m.  p, 

Beck  m.  p.  Klein  m,  p. 

Korytowski  m,  p.  Bienerth  m.  p, 

Harchet  m.  p,  Berschatta  m.  p, 

Prade  m.  p.  Fiedler  m,  p. 

Ebenhoeli  m.  p.  Oeßmann  m.  p. 

Präsek  m.  p,  Abrahamowicz  m,  p, 
Goor^i  m,  p» 
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Nr.  69. 

'erordniiiig  des  Ministers  für  Kiiltus  laul  UBterricliI  und  des 
FiiiiinziniiiistiTs  vom  26.  August  1908,  0 

lit  welcUer  in  Abändornng  der  MinisteriahTronlnnng  vom  4-  Mai  1907,  R.  G.  Bi 
fr,  118,2)  die  AlitivitSt^zu lagen  des  systemisierteii  Lehrpersonales  an  den  rSmiseli- 
Lathaliä(;hen  und  grieehi^schkatholischen  theolo^iselien  IHözeiianlehranstalteii  und 
len  tfaeokgiäclien  Zentra lieht  annt alten  zu  Oiirz  nitd  Zara  nen  festgestellt  werden. 

Die  nach  §  1,  Absatz  2  des  Geeet^os  vom  26,  Jänner  1902,  R.  G,  Bl  Nr.  25, 3) 
[den  Professoren  an  theologischen  Diözesaii-  oder  Zentrallehranstalten  gebührende 
I  Aktivitätszulage  beträgt: 

a)  an  den  Diözesankhranstalten  iü  Brunn  und  Linz  jährlieh  960  Kronen, 

^i)  an    den    Diözesanleh  ranstalten    in    St.    Polten,    Trient,     KJagenfurt,    Laibacb, 

Przeinysl,  Tarnriw,   Staiiislau  und  an  den  theologischen  Zentrallehranstalten  in 

Görz  und  Zara  jlbrlich  840  Kronen» 

an  den  Diözesanlehranstalten  in  Marburg,  Budweis,  Leitmeritz  und  E&niggrätz 

jährlich  720  Kronen, 

an  deü  Diözesanlehranstalten  in  Brixen  und  Weidenau  jährlich  600  Kronen* 

§1 
Die  Aktivitätszulage  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden 
stleistung   nach    Zurücklegung    einer   an    diesen   Lehranstalten    oder   an    einer 
itUehen   Mittelschule   zugebrachten   Dienstzeit    von    in   der   Regel   zehn  Jahren, 

Ijberiehungs weise   20  Jahren  vom  Minister  fllr  Kultus  und  Unterricht  über  Antrag 

des  Diözesanbischofes  an  den  oben  bei 

a)  angeführten  Anstalten   auf  11  Oi  Kronen,  beziehungsweise  1288  Kronen,  an 

jenen  bei  h)  auf  966  Kronen,  beziehungsweise  1127  Kronen,   an  jenen  bei  cj  auf 

828   Kronen,    beziehungsweise    966    Kronen,    an    jenen    bei    d)    auf    690    Kronen, 

beziehungsweise  805  Kronen  jährlich  erhöht  werden. 

§3. 
Der  gemäß  Alinea  3  der  Minist erial Verordnung  vom  30.  November  1906, 
B.  G.  Bl.  Nr,  238,  ^)  in  die  Bemessungsgrundlage  für  die  nach  der  Bestimmung  des 
§  3,  Alinea  1  des  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  R.  G.  Bl  Nr,  25,  entfallenden 
Ruhegebühr  des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den  römisch-katholischen  und 
griechisch -kathoÜEchen  theologischen  Diözesanlehranstalten  und  den  theologischen 
Zentrallehranstalten  zu  Görz  und  Zara  einzurechnende  Betrag  ist  wie   bisher  zu 

«)  Enthalten  in  dem  am  3,  Oktober  1908  auggegebenen  XCVH.  Sttlclce  des  E,  G,  Bl,  unter  Nr  207. 
*|  Minist  erial 'YerordnimgsbJatt  vom  Jahre  1007,  Nr.  2^,  Seite  157. 
^)  MiDisterial-Verürdmingsblatt  vom  Jabre  i902^  Nr.  10,  Seite  95, 
*j  Minbterial-VerordJiUDgiblatt  vom  Jahre  1907,  Kr.  1,  gMte  2, 
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bemessen,  und  zwar  im  einzelnen  Falle  mit  400  Kronen,  beziehungsweise  480  Kronen, 
beziehungsweise  r>fiO  Krönten.  Ebenso  vvirtl  auch  der  iu  der  berufenen  Ministerial- 
Verordnung  vorgesehene  Pen  &iüüsliei  trag  von  3'S  Prozent  nngeändert  forl^J- 
entrichten  sein. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  September  11105  in  Wirksamkeit. 

Korytüivski  m.  p.  Mar^het  m.  p. 


Nn  70, 

Seine  k.  mul  k.  A|t02^ti^lis(^he  Majt'stät  haben  mit  Allerliochi^ter  EütsclJieliniiL 
y nra  5.  September  d .  J .  den  T  i  e  r  a  r  z  i  ■  11  e  h  e  n  H » )  c  li  s  e  h  u  1  f^  n  voin  S ttt<li'^iJ- 
jahre  19nR/liH)9  ab  das  Promo ti oni^rff^ht  znr  Kreiening  vonDoktnr»*?! 
der  T  i  erb e i  1  k  n n d <'  liubl vollst  äu  verleiben  gprubt* 

Marchet  m.  p. 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

14.  September  1908, ') 

betreffend  die  Rigorosenordnnng  ffir  die  Erlangung  des  Doktorates  der  Tierheilkni^^ 

an  den  tierärztlichen  Hochschulen. 

Auf  Grund  Allerhöehstor  Entseblieliiuig  vom  5.  September  1908  wird  betr^  > 
der  Erlangung  des  Doktorates  der  Tierbeilkunde  an  den  tierärztlieben  H<»'li 
schulen  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ackerbauministerium  und  bezüglich  «l«  J' 
k.  und  k.  Tierärztlichen  Hochschule  in  Wien  zugleich  im  Einverständnisse  m;' 
dem  k.  und  k.  Roichs-Kriegsministerium  verordnet,  wie  folgt: 

§  1. 

Zur  Erlangung  des  Doktorates  der  Tierheilkunde  (Doctor  medirinae  vet*rin!<rmi' 
an  einer  ti(»r ärztlichen  Hoclischule  der  im  Reichsrate  vertrett^iien  Küiiigreicb**  «ij^l 
Länder  ist  nebst  dem  vorher  erlangten  hierlands  gültigen  Dipbim  als  TicrHr;^ 
die  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Abhandlung  (Disserliition)  über  ein  fr^r^ 
gewähltes  Thema  aus  dem  Gebiete  der  Vef^rinärwissenschaftrn  sowie  die  Able^nit.: 
einer  streiig(^n  Prüfung  (Rigorosums)  erforderlich. 

Durch  di(^  Dissertation  und  das  Rigorosum  soll  der  Beweis  erbra^-ht  w^'nl''Ji^ 
daß  der  diplomierte  Tierarzt  auch  zu  selbständiger  wissensehaftli<hcr  Fnr^f'hin^ii 
auf  dem  Gebiete  der  Veterinärmedizin  befähigt  ist. 

Nur  kasuistische  Mitteilungen  oder  kompilatorisclie  Arbeiten  können  lucht  ;*!- 
DisseHation  angenommen  werden. 

«)  EnthaUen  in  dem  am  3.  Oktober  190S  auBgCKebenen  XCVI.  Stücke  rles  H,G,  BL  unter  Kr  ^'^ 
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§  2. 

Diplomierte    Tierärzte»    welche    daä    ünktorni    iler    Tierheilkniide    erlmigen 
jÜen,    haben  heim  Rektorat  einer  tierärztlieheji  Hochj^cliule   einzuöclireitftii    luul 
folgende  Belege  heiztihriiigen : 

a)  den  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

b)  da,?  Matnritatszeugiiis   eineg  Wymnasinins   oder   einer  Realgehtile,    Ruf  Gnnid 
dessien  die  AiüViahTOe  in  das  tierärztliohe  HoehöchiiUtndiiini  erfolgt  wai*; 

\e)  das  Absolutorinm  über  das  tierärztliche  HoehschuJstudium ; 
Vil)  das  tierärztliehe  Diplom; 
e)  düfi  eurfi^üiiimi   vitiie  mit  der  DarlegTing  des  Stndiengsmg«»  nnA  eventuell 
mit    Zeiignis.sen    über    die    faeliwissenschaftücbe    Betätigung    an    fnstitn+^i^n, 
Lahoraterien  u»  dgl.; 
0  die  laut   ebrenwörtlieber  Erklärung  vom  Kandidaten  selbst  verfafite,    in  der 
üntarriehtgsprache  der  tierärztlichen  Hochschule  geschriebene  oder  gedrur^kte 
Dis,sertation  (§  1 ). 

§  3- 

In  dem  Gesuche  um  Zulassung  ;sum  Doktiirat^  mud  fenjcr  zw(*i  Veterinär- 

lizinische    Fächer    zu    bessei ebnen,    ans    denen    der    Kandiilat    nebst    dem    die 

ssertation    betreffV*ndeu    Fache    beim    Rigoro3um    gepriift.    werden    will    (^    7), 

tiebei    muß    auö    jeder    der    beiden    nachfolgenden   Fachgruppen    eine    Dis^zJplin 

rählt  werden: 

I.    Fachgruppe:    Anatomie ;    Physiologie ;    Histologie    und    Embryologie ; 
Tnedizinische    Chemie ;    Pharmakologie    nebst    Pharmakognosie,    Toxikologie    und 
Rezcptierktmde  ;  allgemeine  Pathologie  { Parasiten  künde) ;  pathologische  Anatomie; 
Bakteriologie ; 

n.  Fachgruppe:  TierprodukHonsleiire;  spezielle  Pathologie  undThertipie; 
&nehenlehre;    Chirurgie    mit    Augenheilkunde;    Geburtshilfe;    gerichtliche    Tier- 
Steükunde  imd  Veterinärpolizei;  Fleischhjgieiie. 

Aiigeineine  natnrwissenschafÜiche  Fächer  (Chemie,  Physik,  Botanik,  Zoologe) 
können  nicht  ak  PrüfiingsgegenstAnd  gewählt  werden. 

§  4. 

Der  Rektor  der  tiertrztlichen  HochBchule  weist  nach  Ammhnie  des  Gesnt^he^ 
(§  2)  die  vorgelegte  Dissertation  zwei  Referenten  zur  Begntat-htung  zu,  uud  zwai' 
den  ordentlichen  oder  außerordentlichen  Professoren  oder  den  Honorardoiienten  der 
Hochsehnle  für  das  die  Dissertation  betreffende  oder  für  das  nächstver%vandte  Fach. 

Für  die  Erstattung  der  Gutachten  ist  vom  Rekkjr  eine  äjxgemessene  Frist 
3511  bestimmen. 

Auf  Gmud  der  erstattet^^n  schriftlichen  Gutachten  beschlietit  das  Professoren- 
kollegium  der  tierärztlichen  Hochschule  über  die  Approbation  der  Disi?ertation 
tiiul  hat  diese  nur  dann  als  angenommen  zu  gelten,  wenn  sich  wenigstens  zwei 
Drittel  der  Mitglieder  des  ProfessorenkoUegiunia  dafür  ausgesprochen  haben* 
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Die  approbierte  Abhaiidlimg  darf  nur  dann  als  Doktor -Dia^ertatinu 
veroffenÜif'ht  werden^  wenn  sie  vom  Profe^sorenkoUegiuni  auöchücklieh  ab  bipfilr 
geeignet  befunden  wiirde.  In  diesem  Falle  sind  dem  Rekt-orat^  50  D^lckexempla^^ 
zu  iihergi^ben. 

Wird  dit»  Dissertati^m  nickt  angenoinm(^nj  so  stebt  es  dem  Kandidaten  fr^u 
an  derselben  tierärztlichen  Hochschule  eine  neue,  dasselbe  oder  ein  andere^^  Thenu^ 
betr(*ffende  Dissertation  frühestens  nach  drei  Monat4*n  nnd  im  Falle  nenerlielirr 
Zurückweisnng  erst  wieder  nach  einem  Jahi'e  zn  überreichen, 

Kandidaten,  deren  Dissertation  zum  dritten  Male  zm^iiekgewiesßn  wordeti  i-*. 
sind  von  der  noehmaligen  Einbringung  einer  neuen,  be^^iehungsweise  von  «It 
Erlangung  des  Doktorates  an  einer  tierärztlichen  Hochschule  der  im  Heich^-^j^i»' 
vertretenen  Kimigreiche  und  Länder  sowie  von  der  Nostiifikation  ßines  im  Äu^kni**' 
erlangti^n  tieräry.tliehen  Doktorates  für  immer  ausgeschlossen* 

§6. 

Die  strenge  Prüfung  (Rigorosum),  welche  an  derselben  tterärztlirben  Hfwh- 
schule  abgelegt  werden  nmß,  an  der  die  Dissertation  approbiert  wia^de^  findet  ui 
dem  vom  Rektor  festgesetzten  Termine  vor  dem  in  beschlußföhiger  Anioi^* 
versammt-lten  Professoreiikollegium  in  einer  für  Tierär;2te  luid  Stiidij^i«  i'^ 
()ffentlichen  Sitziuig  statt. 

§  7. 

Die  strenge  Prüfung,  welche  in  der  Regel  nicht  länger  als  zwei  Stunden  /.^i 
dauern  hat,  erstreckt  sich  auf  das  Thema  der  approbierten  Dissertation  und  hi^ 
die  mit  derselben  in  Zusammenhang  stehende  Fachdisziplin. 

Außerdem  haben  den  Gegenstand  der  Prüfung  noch  die  zwei,  vom  Kandidat:, 
in  seinem  Zulassungsgesuehe  namhaft  gemachten  Disziplinen  der  Veterinännetlizir 
zu  bilden  (§  3). 

§8. 

Als  Prüfer  beim  Rigorosum  hat  wenigstens  einer  der  beiden  Referenten  d»'' 
Dissertation  (§  4)  sowmc  noch  zwei  Vertreter  der  beiden  gewählten  oder  «^«'^ 
nächstverwandten  Prüfungsgegenstände  (§  3  und  7)  zu  fungieren;  es  stt»ht  jedi'cli 
auch  dtnn  Rektor  und  jedem  Mitgliede  des  Professorenkollegiums  frei,  an  il«^- 
Kandidaten  Fragcm  aus  den  Prüfungsgegenständen  zu  stellen. 

§9. 

Nach  Abschluß  des  Piüfungsaktes  hat  das  Professorenkollegium  über  »1;'" 
Gesamtergebnis  der  Prüfung  in  nicht  öffentlicher  Sitzung  zu  beraten  und  Bescbl'»'' 
zu  fassen. 

Die  Abstimmung,  welche  auf  Antrag  der  einzelnen  Prüfer  und  einschlieli'i' '' 
der  Stimme  des  Rektors  mit  einfacher  Stimmenmehrheit  erfolgt,  hat  auf  „bestiin«!«'" 
mit  Auszeichnung"  oder  „bestanden"  oder  „nicht  bestanden'  ?a\  laut-en. 
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Wenn  (1er  Kalldil   „bestanden  mit  Anszeiclmnng"    nicht  die  ]\Ielirheit  erhält, 
sind  die  anf  di(\^e]i  Kalkül   hmtendeii  Sthmnen  den  auf  ,,bestanden''  Liutenden 
ygnzuza'hlen. 

Lautet   die  Mehrzahl  der  Stinnnen  auf  den  Kalkül  ..nicht  bestanden",  so  ist 
^er    Kandidat    reprobiert.;    ergibt    sieh    eine    Stimmengleichheit    für    den    Kalkül 
^bestanden     und  „nicht  bestanden* ,  so  entscheidet  die  Stimme  des  Rektors. 

Über    die  Einreichung   und   Approbation   der  Dissertation    sowie  über   den 
rerlauf  und  das  Ergebnis  der   strengen  Prüfimg  ist  im  ProfessorenkoDegium  ein 
otokoU  zu  führen,  in  welches  auch  der  beschlossene  Kalkül  einzutragen  ist. 

§  10. 
Hat  der  Kandidat  bei    der  strengen  Prüfung  den  Kalkül  „nicht  bestanden" 
^tfkalten,    so    kann    er   nicht   vor   drei   Monaten   zu    einer  Wiederholungsprüfimg 
Vigelassen  werden. 

Im  Falle  eines  xmgünstigen  Ergebnisses  dieser  Wiederholungsprüfung  kann 
Kandidat  nicht  mehr  neuei'Äch  zugelassen  werden  und  kommt  schon  nach 
>r  zweiten  Reprobation  die  Ausschließung  des  Kandidaten  gemäß  §  5,  zweiter 
Az,  zur  Anwendung. 

§  11. 

Kandidaten,   welche   nicht   das  tierärztliche  Diplom  erlangt  (§  2,   d),   aber 
th  bestandener  Mittelschul-Maturitätsprüftmg   sich  durch  längere  Zeit  auf  dem 
ibiete    der    Veterinärmedizin    wissenschaftlich    betätigt    haben    und    besonders 
ibtige   wissenschaftliche   Arbeiten    auf   diesem   Gebiete   aufzuweisen    vermögen, 
er  Tierärzte,  welche  das  Diplom  vor  Einführung  des  tierärztlichen  Hochschul- 
'^dimns  (Ministerialerlaß  vom  27.  März  1897,  R.  G.  Bl.  Nr.  80  ^),  somit  insbesondere 
ohne    Mittelschul-Maturitätsprüfiing,     erlangt    hatten,     können    auf   Antrag    des 
Professorenkollegiums  der  tierärztlichen  Hochschule  vom  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Ackerbauministerium   ausnahmsweise  gegen 
Erfüllung   aller  sonstigen  Bedingungen   zur  Erlangung   des  Doktorates   der  Tier- 
heilkunde zugelassen  werden. 

§  12. 
Der  Text  des  vom  Rektor   der  tierärztlichen  Hochschule  und  von  einem  als 
Promotor  fungierenden   ordentlichen  Professor  zu  unterfertigenden  Doktordiplomes 
sowie     der     bei     der    Promotion    einzuhaltende    Vorgang    werden     durch    einen 
besonderen  Erlaß  bestimmt. 

§  13. 

Bei  Überreichung  des  Zulassungsgesuches  (§  2)  hat  der  Kandidat  eine  Taxe 
von  40  K  zu  entrichten,  welche  zu  gleichen  Teilen  den  für  die  Begutachtung  der 
Dissertation  bestellten  Referenten  (§  3)  zuiullt. 

Bei  Zulassung  zur  strengen  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  80  K  zu  entrichten, 
von  welcher   die   beiden  Referenten  (§  3)   sowie   die  beiden  weiteren  Fachprüfer 

«)  Minifiterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  21,  Seite  222. 
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t§  7)  je  10  K  und  der  Kanzleitbnd  10  K  erbalten ;  der  Rest  der  Taxp  per  ;U| 
wird    ?!ii    gleichen    Teilen    amter  alle   jan«   Mitglieder   des   ProfessorenkoUpgiii 
aufgeteilt,  welche  bei  der  strengen  Prüfang  anwesend  waren* 

Fiir  die  Promotion   nebst  Diplom  ist  eine  Taxe  von  60  K   zu  zahlen^ 
welcher    der    Rektor    der    tierärztlichen    Hochschule    20   K,    das    aU   Proinntr 
fungierende  Mitglied  des  Profesürenkrdlegiuras  10  K,  ferner  der  Kan2leifiiml 
die   Ausfertigtmg    des  Diploms   (auch    zur   Remnnttriening    der    hiefilr  bßöii^lll«! 
Kanzleikraft)  20  K   erhalten,  während   der  Rest  per  10  K   der  Verföptng 
Professot^nkoUegiiuns  vorbehalten  bleibt. 

§  14. 

Beziiglieh   der  Nostrifikation   von   an  ansländisehen  Hochscbuden  erwrjTbmHii| 
Doktoraten  der  TierheilkTinde  (Veterinär-Wissenschaft  I  haben  die  Bestinunnni! 
Ministrerialveronlnnng  vom  6.  Juni  1850^  R.  G.  Bl.  Nr  240,  .sinngemäß  Au^^^ 
zu  linden. 

Mänuernj  welche  sich  um  die  tierärzi^lichen  Wissenschaften  hervorraffudi  ] 
Verdienst^e  erworben  haben,  kann  das  Doktorat  der  Tierheilkunde  honoris  caösij 
gegen  Einhaltung  der  auch  für  andere  Hochschulen  bestehenden  Vorschrifeij 
verliehen  werden, 

§  15. 

Diese  Rigorosenordnung  tritt  mit  dem  Studienjahre  1908/1909  in  Kraft, 


Harcbet  m.  p. 


Ebenlioeh  m.  p. 


Nn  71, 

Verordnung  des  Ministers  fiir  Kultur  und  Unterricht  vom 

14.  September  1908,  *) 

betreffend  di^  EiufiiliTnng  von  Unterrichtsgeldern  an  den  tierärzUiclien  HocIiscIiijIpJ 

Auf  Griujd  Allerhöehst^?r  Entschließung  vom  5»  September  1008  winl  bctfüJ 
der  Einfuhning  von  Unterricbtsgeldeni  an  den  ticrärztÜehen  Hochschulen^  »tl 
Kwar  hini^ichtlich  der  k,  und  k«  Tierärztlichen  Hochschule  in  Wien  im  Eüivemf*hme 
mit  dem  k.  imtl  k:  Reichs-Kriegsministerium,  angeordnet,  wie  folgt: 

§1. 

Die  ordentlichen  (immatrikulierten)  Studierenden  der  tierärztlichen  Horl 
schulen  haben  filr  den  Besui-h  der  von  ihnen  inskribierten  (oldi^aten  und  iiicB 
obligaten)  Vorlesimgen  und  IT^bungen  in  jedem  Semester  ein  ünterricht^gcld 
entrichten,     welches    für    die    dem    österreichischen    Staat^verband    angehilrig«* 


1}  EntbftIteD  in  dem  am  3,  Okt4>ber  1908  ausgegebenen  XOVl.  Stucke  dea  R.  G.  Bl  tmter  Kr' 
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Ptinlierenilen  mit  tiintzig  (5U)  Kronen,  fiir  die  andei^en  Stmliereaden  mit  ftinfinut- 
s^iebzig  (7r))  Kronen  zu  bemes??f*n  iöt, 

All<^  ordeiitliclien  Studierenden  tler  Tierheilliunde  können  vom  Profe^ssnren- 
kuUfgiiim  der  tierärztlichen  Hoehücliule  von  der  Entrichtung  des  ganzen  oder 
des  lialben  Untemcht.^gelde^  befreit  werdt^n.  nnd  zwar  im  ersten  Studien  sein  enter, 
wenn  me  iUre  Mittellosigkeit,  in  den  weiteren  Studien  Semestern,  wenn  sie  aiii5erdem 
einen  detn  vorgeschriebenen  Stndienplan  voD  kommen  ent-^p rechenden,  laut  der 
Zeugnisse  über  die  Ff>Hgangsj}riifiingen  und  über  eventuell  abgelegte  Kolloquien 
von  gutem  Erftdg  begleiteten  Studienbetrieb  nachzuweisen  vermögen. 

Die  k.  nnd  k.  Militär-VeterinErakadeTniker  an  der  k.  nnd  k.  Tierärztlichen 
Hoc  1j schule  in  Wien  mnd  von  der  Entrichtung  des  Unterricht^geldes  befreil 

§  'A. 

Anüerord entliehe  Hörer^  d.  h.  jene,  welche  zum  Besuche  einzelner  Vorlesungen 
an  einer  tierärztlichen  Hochschule  zugelassen  worden  sind,  habßn  für  diese 
A'^^rlesungen  (Übungen)  ein  Unterrichtsgeld  von  je  drei  (3)  Kronen  für  jede 
^'^liwijchentIiche  Unterrichtsstunde  im  Semester  zu  entrichten* 

Befreiimgen  von  diesem  Unterrichtsgeld  können  vom  ProfessorenkoUegiuni 
ib-r  tierärztlichen  Hor-hschnte  nur  ausnahmsweise  bei  nachgewiesener  Mittel- 
lu^^igkeit  danji  eiireilt  werden,  w^enn  der  Besuch  der  von  dem  außerordentlichen 
Hurer  iuskribiei-t^r^n  Vorlesungen  mit  seinem  ordnungsmäiiigeu  Studien betrit*h  in 
Zusammenhang  stebt« 

§  3- 

Die  in  §  1  und  2  vorgeschriebenen  Unterrichtsgelder  sind  für  jedes  Semester 
im  vorhinein  gelegentlich  der  Einschreibung  in  die  Vorlesungen  beim  Rektorat** 
fter  ti^rärzt liehen  Hochschule  zu  entrichten. 

Bezüglich  der  Behandlung  von  Gesuchen  luu  die  Befi-eiimg  vom  Unterrichts- 
^rith*  haben  die  für  die  Hochschiden  geltenden  Vorschriften  siungemälA  Anw^endung 
au  finden, 

Die  ^ur  Eiuzabluüg  gelaugtoi  Untemchtjsgelder  (§  1  und  2)  sind  vom 
li^kt4U'wt*i  *b'r  tieräi-ztliclien  Hochselmle  an  die  Staatskasse  in  Abfuhr  zu  bringen. 

Jene  behrkrätt*  der  tierärztlichen  Hoi-bscbulen,  welche  auf  Grund  der 
l^Uherigen  Vorschriften  die  tiir  nicht  obligate  Vorlesungen,  dann  von  Ansl ändern 
und  auLVerordent liehen  Hörern  ent-ricbtet^n  Kolle<,Hi^ngelder  bezogen  haben,  erhalten 
Hir  ihre  Person  eine  nach  dem  durchscUnittlicben  Ertragnis  der  Irtztm  dn-i 
Studienjahre  bemessene  Entscbädigung^  insolange  sie  die  betreuenden  VurlesnngtMi 
tat  sächlich  auch  weiterhin  abhalten. 

Privat4ozenten  sind  berechtigt.^  für  ihre  Inicht  obligaten)  Vorlesungen  vuji 
'ien  Höreni  ein  angemessenes  Unterrichtsgeld  einzufordern, 

§  B. 
Die  Entrichtung  der  Untennchtsgelder  bat  mit  dem  Studit^njalire  1 908/1 9(*9 
fiir  die  neu  eintretenden  Studierenden  der  Tierheilkunde  in  Kraft  zn  tret*.^n. 
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Hjeiiach    treten    s^^nkzerf^iv^'    die    l>ishtM*i^Ri  Vorschriften,    und    7.wKr  fiir  & 
k.  imd  k<  Tierärztliche  Hot^hschide  in  Wien  die  §  41  nnd  44  der  vom  k.  mul  k. 
ßeichs-Krieg.'^mitiiat^eriura  im  Einvemelunen   mit   dem  Ministerium  fm-  Kiilta^  utiI 
UnteiTieht  mit  Erlaß  vom  2L  Okt^ober  1897,  Z,  2972,  genehmigten  provisorisf^l^. 
allgemeinen  Stndienordjnmg  fiii*  Zivilstudterende,  für  die  Tierärztliche  Hochs«  ludi* 
in  Lemberg   die   §§  nl  und  5B   des   auf  Gri-und  Allerhöchster  Entschließiuig   ^■»►m 
22,  Oktober  1902  mit  Erlaß   des   MiniF^teriums   fiir   Kultus   und  Unterricht  \t'< 
4,  Nov«>mber  1902,  Z.  ;:t4055,  genehmigten  Statuts  außer  Wirksamkeit 

Marchet  in.  p.  Ebeiilioeh  m,  p. 


Nr.  72. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterriclit  vom 
14.  Septemtoer  1908,  Z.  38486, 

an  AU  RelEtorato  der  tleTÜrztllehcn  Horhsehuleii  In  H  len  und  Lem1>er:f, 

womit   der  Text   der   den   Doktoren    der  Tierheilkunde    ansxnstellenden   Diplom^ 
kundgemacht  nnd  der  bei  der  Promotion  ein  zuhalten  de  Vorgang  geregelt  wir4 

Auf  Grund  des  §  12  der  mit  h.o.  Mi  niste  naiver  Ordnung  vom  14,  September  V*^^ 
R.  G.  Bl,  Nr,  20rj,  0  erlasatmen  Kigoro^enordnung  fiir  die  Erlangung  des  I>Dkti^'-*^"^ 
der  TierheiUamde  au  den  tierärztUt;hen  Hoch  schulen  finde  ich  den  Wortlaut  'i* ' 
in  lateinischer  Sprache  auszufertigend  en  Doktordiplome  in  folgt^nder  Weise  tV.** 
zustellen: 

„Sninmiä  Auspiciis  Au^ngtismmi  Imperatoris   at*  Rcgis  Francisci    Jo^eplii  I 

No9  Uect^ir  et  Professores  Caes,  (et)  Keg,  Anademiae  Veterinariae  { VindohiHieii>i*. 

licopolitanae)  in  Mi^dicnm  Veterinarium  Dinninnm oriundum  ex. 

post^piam  et  disf^f^iHrnHnnt'j    qnai*  tnscribitur  iTitrl   dt*r  Ahhundluiig)  i*t  exHmifu^"* 
legitimis  landabüeia  ductrinam  probavit, 

Doctoris  Medicinae  V^'eterinariae 

normal  H  honorcs,  inni  et  privilegia  cnntulinms,  in  i^iuHqur  rr I  fiilem  han^tr  litTrn 
Academiue  sigillo  sanciendas  curavimus. 

Vindobon^e 
Leopoli 


iReclor,.!  *  i.Protnottirj" 

4  Alijiigtei-kl-YQrQrdjiuiigablatt  vom  Jahre  l£M)Sf  Nr,  70,  Seite  /d4. 
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(Bei  jenen  Doktoratskandidaten,  welche  gemäß  §  11  Aor  oWn  ziiieHeTi 
51  in isterial Verordnung  ohne  tit^rärztliohes  Diplom  zugelassen  wurden,  enttaUt  im 
Poktordiplom  die  Bezeiclinung  ,,Medicu9  Veterinarius''.) 

Bei  der  Promotion  liat  der  zum  Promotor  (per  tumum)  bestimmte  ordentliche 
Prnfesstjr  der  tierärztlichen  Hochschult*  an  den  Doktorat^kandidateii  folgend*? 
lat^inisclie  Ansprache  zu  richt-en: 

„Doctorande  clarisf^imc! 

Dissertatione  compoaita  et  examinibns  cum  Innde  snperatis  nos  adii^ti,  nt  te 
doctoris  medicinae  veterinariae  lionore  in  hoc  solemni  eonsessu  oi'ncmiia,  Scd  prius 
fide^  est  (landa,  te  talera  semper  ftitiimm,  quahmi  te  esse  iubebit  dignitas,  quam 
obtinebis  et  nos  Fperamus  te  fore. 

Spondebis  igitnr: 

primum  t^  huius  Academiae  perpetuo  memoriam  habitnram; 

dein  honorem  enm,  tjueni  in  te  coulaturas  snm,  integrum  incrdnmemque 
i*i*rvaturum ; 

postremo  medicinae  veterinariae  studia  adsiduo  et  impigro  labore  cultnmm 
ac  ])rovecturum  esse. 

Haec  tu  ex  animi  sententia  spondebis  ac  pollicebere? 

Hierauf  hat  der  Doktoratskandidat  zu  antwort.(»n: 
„Spondeo  ac  polliceor.'' 

Sodann  hat  der  Promotor  bei  der  Übergabe  des  Diploms  zu  sprechen: 

„Itaque  iam  nihil  irapedit,  quominus  summos,  quos  obtinere  cupis,  honores 
tibi  impertiamus. 

Ergo  ego  Promotor  legitime  constitutus,  te  (Namen)  oriundum  ex  (Geburtsort") 
ex  decreto  coUegii  professonun  huius  Academiae  medicinae  vet-erinariae  doctorem 
(•reu,  creatum  renuncio  sxunmaque  medicinae  veterinariae  doctoris  iura  ac  privilegia 
in  te  confero  in  eiusque  rei  fidem  hoc  diploma  Academiae  sigillo  msignitum  tibi 
in  manus  trado/* 

Dem  Promovierten  ist   es  gestattet,    hieranf  seine»  Danksagimg  vorzubringen. 

Marchet  m.  p. 
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Yerfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FQr  Mittelschulen. 

Deimel,  Dr.  Theodor,  Neues  Testament.  Biblisches  Lehr-  und  Lesebuch  der 
Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  Neuen  Bundes  für  österreichische 
Mittelschulen  und  andere  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1908.  A.  Pich  1  er s 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  betreffenden  kompetenten  kirchliches 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Oktober  1908,  Z.  40537.) 

In  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlasses  vom  28.  November  190r». 
Z.  36907, 1)  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen 
Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Deimel,    Dr.    Theodor,    Altes   Testament.    Biblisches   Lehr-    und    Lesebuch  der 
Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  Alten  Bundes.  Für  österreichische 
Mittelschulen  und  andere  verwandte  Lehranstalten.  Mit  38  Bildern  und  ekr 
Karte.  Wien  1908.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Oktober  1908,  Z.  40828.) 

Schmeil,  Dr.  Otto,  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Für  die  unteren  Klassen  d^r 
Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard  Schal /. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Triest  und  Wien  1908.  F.  H.  Schi mp ff.  Preis 
gebunden  3  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben'*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  29.  September  1908,  Z.  37640.) 

Zieger  Francesco,  Conipendio  di  Storia  ecclesiastica  ad  uso  delle  scuole  medie 
italiane  della  monarchia.  Trient  1908.  G.  B.  Monauni.  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  betreffenden  kompetenten  kirchKchen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  September  1908,  Z.  40200.) 


M  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  538. 
2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  198. 
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jjelii  Nepolis  vitae.  Za  £kolskü  porabii  priredio  A,  Weidüer,  S  uvodom,  imenikom 
dodatkom  J.  Scbmidta.  Po  petom  njemafikoin  izdanju  preveo  Da  hrvatski 
[6.  ürlic,  Wien  1908,  F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird    zum   Unterrichtsgebrauche  an  Gymnaeieii  mit  serbo- 
[  kroatischer  Unterrichtssprache  allgenjein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  2.  Oktober  1908,  Z.  26751) 

b)  Für  Mädohenlyzeen. 

3,,    im    wesentlichen    unveränderter,     sonach    gemäß    Ministerialerlaases    vom 
28.  Juni  1905,  Z.  23918,  0  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen; 
isall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübiingen  (System Gabelsberger) 

I  lür  MAdchenly^een  und  verwandte  Lehransfalten,  L  Teil  Wien  1908*  SchulbiScher- 

[?erlag.  Preis,  geheftet  1  K  70  h,  gebunden  1  K  80  b. 

(Ministerialerlaß  vom  25.  September  1908,  Z.  38630,) 

c)  Für  kommerzielle  Lehranstallen. 

Dr.  Richard,    Deutsches    Lesebuch   für   höhere   Handelsschulen  (Handels- 
lakademien).   Für  den  L  und  H,  Jahrgang  (beziehungsweise  Vorbereitnngsklasse 
[und  L  Jahrgang).  3*  Auflage.  Wien  1908.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  5  K. 
Dieses   Lehrbuch    wird   zum  Unterrichtagebrauche   an  höheren  Handels- 
chulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Oktober  1908,  Z.  41256.) 

I^maiin  Josef,  Lehrbnch  der  englischen  Sprache  für  zweiktassige  Handelsschulen 
_^nnd  Gewerbeschulen.  Wien  1908.  Alfred  Holden  Preis,  gebunden  3  K, 
H         Dieses  Lehrbuch  wird  lum  ünterricbtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
Banstalten,  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien),  zweikl  assigen  Handels- 
■  schulen  und  kaufmäumschen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelaseen, 
W  (Ministerialeriaß  vom  5,  Oktober  1908.  Z.  39854 J 

Bwel  -  Eicliler,  Lehrbuch  der  Geschichte  för  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) und  verwandte  Lehranstalten.  IV.  Teil:  Die  neueste  Zeit  Von 
Franz  Hermann   Eichler,  Wien  1908,   Alfred  Holder,   Preis,  geheftet 

»2  K  30  h,  gebunden  3  K, 
Dieses   Lehrbuch    wird   zum  Unterrichtsgebrauche    an    höheren   Handels- 
sebulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 
^  (Ministerialerlaß  vom  6.  Oktober  1908,  Z   41226,) 

[Tiial  Franz   und  Uhl   Karl,    Obchodni  nauka  pro  pokrafovacf  ohchodni  äkoly, 

»Prag  1907.  E.  Weinfurt  er,  Preis,  gebunden  t  K  40  K  ungeburiden  1  K  15  h. 
Dieses    Lehrbuch    wird     zum    ünterriebtsgebrauche     an    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen* 
(Ministerialerlaß  vom  23.  September  1908,  Z.  39137.) 

«)  Uüueterial  Verordnungsblatt  toio  Jahre  1905,  Saite  401, 
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Weizmann  Karl  Ludwig,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für 
Verkehrs-  und  Debattenschrift.  I.  Teil:  Verkehrsschrift;  IF.  Teil:  Debatten- 
schrift. Wien  1908.  Manz'sche  Buchhandlung.  Preis  jedes  Teiles,  broschien 
1  K  30  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  Oktober  1908,  Z.  41034.) 


Lehrmittel. 

Schober,  Dr.  Karl,  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark  im  Maße  1  :  750.000. 
Verkleinerung  der  Schulwandkarte  1 :  150.000.  Wien  1908.  Militär-geog^aphisc^le^ 
Institut.  Zu  beziehen  von  R.  L  e  c  h  n  e  r  (W  i  1  h  e  1  m  M  ü  1 1  e  r),  Wien,  Graben  3 1 . 
Preis  eines  Exemplares  20  h. 

Dieses  Kartenwerk  wird  als  Lehrmittel  zum  Unterrichte  an  MittelschuWi. 
sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  an  den  aUgemeioeQ 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zul&ssig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  29.  September  1908,  Z.  39107.) 

H'dlzels  Europäische  Völkertypen.  Zusammengestellt  von  Franz  Heger,  gemalt  v*: 
Friedrich  Beck.  Mit  kurzem  Begleittext  von  Franz  Heger.  4  Tafeln  i« 
feinster  polychromer  Ausführung.  Größe  73  :  98 cw.  Wien.  Eduard  HöUe\ 
Preis  aller  4  Blätter  mit  kurzem  Begleittext,  unaufgespannt,  in  Umschla«;  2ii  ^ 
mit  Metall-  und  Sanmleisten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand  gespannt,  ur/ 
Stäben  28  K. 

Dieses  —  auch  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel  „Hölzlovy  evropsk^ 
typy  n&rodni.  Spotadal  vlddni  rada  FrantiSek  Heger,  Namaloval  Bedrirh 
Beck.  Se  strucnym  prftvodnim  textem  od  vl&dnlho  rady  FrantiSka  Hegra" 
zum  gleichen  Preise  erschienene  —  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauch', 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen 
Bildungsanstalten  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichtsspra»he 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  30.  September  1908,  Z.  33555.) 

Neue  Wandbilder  für  den  Geschichtsunterricht.  Blatt  I:  Kaiser  Joseph  II.  am  Pflu^ue. 
Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  auf  Papier  gespannt,  mit  LoiD* 
wandrand  und  Ösen  4  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks - 
und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  al^ 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  6.  Oktober  1908,  Z.  38132.) 
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Laos,  Dr  Josef,  Enzyklopädisches  Handbuch  der  EmebungBkande«  Unter  Mitwirkung 
von  Gelehrten  Uüd  Schnlmännem  herausgegeben,  I.  und  IL  Band,  Wien  und 
Leipzig,  1906  und  t908.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sahn,  Preii  pro  Band, 
geheftet  18  K,  ^ehuaden  20  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Leitungen  der  Bezirke- 
lehrerbibliotheken  und  die  Lehretsehaft  der  Volks-  und  Bilrgerschulen  aufmerksam 
gemacht 

(Ministerialerlaß  vom  30.  September  1908,  Z,  38787,) 


Aundmachuiigen. 

Der    Minister    flir    Knltua    rmd    IlDterricht    Iiat    die    wiBScnBchaftliche   Prüfange- 
kommission    für    das    Lehramt    an    Gymnaeien    und    RealBchulen    in  Wien    in 
ihrer   gegenwärtigen   ZiisammensetEung  für  Jas  Studienjahr    1908/1909   bestätigt, 
^ Minist erialerUa  vom  30,  September   1908,   Z.  341 90J 

her     Minister    Tut    Kultus    und    Unteiric^ht    hat    die    wissenschaftliche    PrüfuDge* 
^^.immisaion    für    düs    Lehramt    an    Gymnasien    und    Realschulen    in  Graz    in 
ibrer  ilenuaUgen   ZusamtnensetKuni*  filr  das  Studienjahre    1908/1909   bestätigt 
(Ministerialerlaß  vom   30.   September   1908,  Z.   35974.) 


FerdlDand  MBIIer,  zuletzt  definitiver  Lehrer  IL  Klasse  an  der  allgemeinen  Volksschule 
für  Knaben  in  Wien,  IL,  Leopoldsgasse  3,  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  40333  ex  1908.) 
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In  den  k.  k.  Schulbücher -Verlagen  in  Wien  und  Prag  sind  erscMeu 
daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandtimg  zu  beziehen  : 

MM  fir  die  ileotsclie  RecIitscIffelliDi  nitst  MWmmi 

Ausgraben  mit  einheitlielieii  Schreibweisen. 

Kleine  Ausgabe,  geheftet       .    .    .    ä  —    K  30  h. 
Große  Aasgabe,   geheftet       .    ,     .    4  —    „   90  „ 
*f  n  gebunden     .     .     ,     a    1    ^    —  ^ 


Leittaden  für  den  Unterricht  in  den  Ornndziigen 
Gewerbeliygieiie  und  ünfallverliiitung. 

Tod    Michael  Kulka,    k.  k.  Repenmgvrai    and    Gewerbe-Oberinepekior,    und    Ludwig 

kftiserliehein  Bat  and  Gewerbe-luBpeklor. 

Freifl  30  h. 


I 


Oe«iiindti^iti^i*c)ie'^ln    flir   dies  ^c^hul jiiK^^ ni 

Ffir  den  Unterrichtsgebpaucb  an  allen  Kategorien  von  gewerblichen  Lebi 

VevfkEt  TOD  Dr.  Emil  Wiener« 
Preig  6  1l 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Gewerbevorschrl 

für  gewerbliche  Unterriclitsaiistalten. 

Tod  Df.  Rndolf  Schindler,  SektioDtrat  im  k.  k.  MiDisterium  für  öfeDtticLe  Arbciti 
Mit    «tnem    Anhange    „Über   Erwerbs-    und   WtrtBchafti-Öenot  seoscb  a rt«tt^ 
gemein  lame  wirttchaftliche  TJnternebmtingen   der  Oe  werbe  treiben  dt^ 
Dr.  Lanrens  Gttettner,   k.  k.  Bejm-ka-Eomniitiir 

2,  Auflage.    Preis  80  h. 


endtftil 

^1 


Die  gewerblichen  FortbUdungsschnleii  in  Österreich. 

Eine  Znaammenstellniiig  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Vereeichnissf  itt 
den  Untemcbt  an   den  gewerblichen  Fortbild  angsscbnlen  znlftissij^en  Lt^brait 

i'eeia  60  h. 


I 


Schnl-  und  Disziplinarordiiuner 

fflr  die  allgemein -gewerblichen  und  fachlich -gewerblichen  Fnrtbildnngitiielii 
(einschließlich  der  kaufmannischen)  und  der  mit  staatlichen  und  oichtstaatU* 
gewerblichen    und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch     verbundeneii 

btldungsseliulen, 
Preis  10  h. 


Verlag  dee  k,  k,  MiniAteriuma  ftir  Kultus  und  \}niemcht,  —  Druck  von  Karl  OfvHißhek  lo 

Zn  beziehen  beim  k,  k.  Schulbfldier-Yerkge  b  Wien^  T..  Schwjir^enberKttriÄ« 


M? 


gang  1908. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

[.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterrlctit. 

Redigiert   im   Ministerium   für  Kultus   und  Unterricht 
Ausgagebeii  am  1.  HoTember  1908. 


Kundmacburid. 


it  I,  J&naer  1909  beginnt  der  eiiinndrierzl^te  Jahrgang  des 
rdBQDgi^UI&tteä  far  den  Blenstbereich  des  Hinisteriimis  tat  Ealtas  und 

ieht^  dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Geset2e>  Terordntingetij  Erl&sse, 
Imachnngen^  ferner  Terf&gnngen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrnnttelj 

Rnalnachrlehten  und  gchließlich  Konknrsaasschraibangen  snm  Zwecke 
ISaetrang  ron  OlenBtegßtellen  bilden« 
Cum  Almelimeii  deseelben  sind  die  Lande88c:iiilbehörden,  be^ie- 
ngsireise  Btatthaltereien  und  Landesregler nngen^  die  Besirksschulbehördenj 
Mthnngsweise  Bezirkshanptmannschaften^  sämtliche  ünlTersltäten  und 
fH^hschnlen^  die  außer  dem  Uni vei*sität*!- Verbände  stehenden  theeloglschen 
■kultäten^  die  Ünlyersitäts*  nnd  Stndienhibliotheken  and  alle  sonstigen 
»a  Ministerium  fQr  Enitns  und  Unterricht  unterstehenden  Lehranstalten 
id  Institute  TärpfllolLtot. 

Für  die  Behörden  nod  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
aatsmitteln  oder  ans  dff'  ntllchen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineTerfügnng 
B  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  In  dasTerordnnngsblatt 
f^nommeri  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  Intlmiert  anzusehen« 

Der  FränumaratioDBpreis  beträgt  für 
m    Jahrgang    1909    looo   Wien    sowie    OOf^ho  IfmilPII 
teil     auswärts    mit    Postzusendang    "öUIIÖ  mUliUlli 

Prftnnmerationen  nimmt  die  h,  k,  Sehulbncfaer-Teriags-Direktion  in 
«a  (I.,  Schwarzenbergstrafie  Nr.  K)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
i  mit  dem  Prännmerationsbetr&ge  versehenen  Briefe^  beziehungsweise  Post- 
■^eisnngen  unmittelbar  ^m  richten  sind, 

AlliäUige  Beklamatlonen  einzelner  Stüoke  werden  nur 
^^n  beräcksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vlerxelin  Tagen  nach 
«elieinen  des  nächstfolgenden  Stnokes,  d,  L  entweder  zn 
^tmng  oder  Mitte  Jedes  Monats,  fui  die  k,  k,  Sohnlbfiohw^ 
^lags-Dlrektion  in  Wien  geriohtet  werden. 
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In  den  k.  k.  Schulbücher -Verlagen  in  Wien  und  Prag  sind  erschienen  and 
daselbst  sowie  dnrch  jede  Bachhandlimg  zu  beziehen : 

MM  für  ilie  Imtsciii  BuclitiicHDi  iilKit  Wirtpemtclii. 

Ausgaben  mit  einheitliolien  Sohreibwelsen. 

Kleine  Aasgabe,  geheftet       .    .    .    ä  —  K  30  h. 
Grofte  Ausgabe,  geheftet       .    .    .    k  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    k    1    „    —  . 


Leitfaden  für  den  ünterrieht  in  den  Grundzttgen  der 
Gewerbehygiene  nnd  Unfallyerhtttaiig. 

Von  Michael  Knlka,    k.  k.  RegiemiigBrat  und   Gewerbe-Oberinspektor,    und  Lndwig  Jcihle. 

kaiflerlichem  Rat  und  Qewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


O-eiauiidlieitsr'ess-elii   ftir  die  Soliuljufrend. 

Fftr  den  Unterrichtsgebranch  an  allen  Kategorien  von  gewerblichen  LebmstalteD. 

Verität  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6h. 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Gewerbevorsohriften 

für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rndolf  Schindler,  Sektionsrat  im  k.  k.  Mmisteriam  fUr  öffentliche  Arbeiten. 
Mit    einem  Anbange    «Über  Erwerbs-   und  Wirtschafts-Genossenschaften  nsd 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden*  voo 
Dr.  Lanrenc  Gstettner,  k.  k.  Bedrks-Kommissllr. 

2.  Auflage.    Preis  80  h. 


Die  gewerblichen  Fortbildnngsschnlen  in  Österreich. 

Eine  Zusammenstellung  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der  fiir 
den  Unterricht  an  den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen  Lehrmittel. 

Preis  60  h. 


Schill-  nnd  Disziplinarordnung 

ffir  die  allgemein -gewerblichen  und  fachlich -gewerblichen  Fortbildnngsschilfn 
(einschließlich  der  kanftaiinnischen)  und  der  mit  staatlichen  nnd  uiehtstaatlicbeD 
gewerblichen    nnd    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    verbundenen  Fort- 

bildungsschulen. 
Preis  10  h. 


Verlag  des  k.  k.  MinisteriumB  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Oorisdiek  in  Wieo  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Scbwarzenbergstraße  5* 
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m 


^It  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschuleo.  Sprachliclae 

JbuDgssioffe  am  dem  Leben,  aus  dein  Sach-  usd  Leaeuoterrichte.  Ausgabe  für 

Sklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht  I.  Heft 

Schuljahr.   ß„   verbesserte  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky,  Preis  25  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  allgemeineu  V^olks- 

zh\xieh  mit  deutscher  Unterrichtsspraehe  als  zulassig  erklärt- 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Juli  1908,  Z.  31989J 

lann  Josef,  Deutsches  Sprachbuch  für  fünf-  und  mehrklaasige  Volksschulen, 
drei  Teilen.  Wieo  1908.  Franz  Deutieke. 

I*  Teil.  RechtschreibübuDgen  in  Verbind  uug   mit  unterstützenden  Sprach- 
lehrti hangen  für  das  2.  und  3.  Schuljahr,  Preis,  kartoniert  72  h. 

iL  Teil.   Sprachlehr-,   Rechtschreib-   und  Aufsätzübungen  für  das   4.   und 
5.  Schuljahr.  Preis,  kartoniert  72  h* 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  fünf-  und  mehrklassigen 
ikUgemeineu  Volksschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Juli  1908,  Z.  32320.) 

rXt    Dr.   Karl,   Deutsches   Sprachbach   für   nichtdeutsche   Schulen.    L   TeiL 
Jnterstufe.  Wien  1908,  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses   Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgeb rauche   an   allgemeinen  Volks- 
chulen mit  nichtdeutöcher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 
(Mimsterialerlaii  vom  8,  JuU  1908.  Z.  29040.) 


Frand    August,    Liederbuch    für    öaterreishische    allgemeine    Volksschulen,    3., 

Iverbeßserte    Auflage.    Wien    1S08.     A.    Picblers    Witwe    und    Sohn.    Preis, 
kartoniert  60  h. 
I         Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   allgemeinen  Volks- 
ichulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  September  1908,  Z.  39 151,) 

fihrlek  Fr  in  Razioj^er  A.,  Berilo  za  obfe  Ijudske  Sole.  U.  deL  (S  slovniäkim 

dodatkom.)  VLjubljani  1908.  Klei nmayr  und  Bamberg.  Cena  vezani  knjigi  60h. 

^        Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an   Volksschulen    mit 
loweaischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkllirt. 
(Ministerialerlaß  vom  29.  August  1908,  Z.  34408J 

lltar   Luka,   Ra^imica  za  Ijudske   Sole.   L  Nizja  stopnja.   Racunanje   v  prostoru 
od    1   do   lUO.  Drugi  natis.  V  Ljubljani  1908.   Klein mayr  und  Bamberg. 
■Cena  60  h. 
^  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an   allgemeinen  Volks- 

t"  den  mit  slowenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Miniaterialeri&O  vom  29.  September  1908,  Z.  30636.) 
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b)  Fflr  allgemeine  Volke-  und  BOrgerechulen. 

Or&n,  Dr.  Nathan,  Thorath  dath  morascba.  Lehrbuch  der  Geschichte  Israels  und 
der  israelitischen  Religion.  Prag  1907.  Jakob  B.  Brandeis. 

III.  Stufe   (von   der  Einsetzung   des  Königtums   bis  zur  Zenitönmg  des 
1.  Tempels).  3.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1 E. 

IV.  Stufe  (von  dem  babylonischen  Exil  bis  zur  Gegenwart).  2.,   vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  Vorstande  der  israelitischen  Eultusgemeinde 
in  Prag  als  zulässig  erklärt  worden  ist,  kann  beim  Unterrichte  in  der  israelitisches 
Religion  an  allgemeinen  Volksr  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache innerhalb  des  Sprengeis  der  genannten  Eultusgemeinde  verwendet  werden. 

Die  Verwendung  dieses  Lehrbuches  an  anderen  allgemeinen  Volks-  nui 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  wird  gestattet,  wenn  dasselbe 
von  der  betreffenden  israelitischen  Eultusgemeinde  als  zulässig  erklärt  worden  ist. 
(Ministerialerlaß  vom  18.  JuU  1908,  Z.  30383.) 

c)  FOr  BOrgerechulen. 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  I.  Elasse.  3.,  nach  dem  Lehrplane 
vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  Schulbücher- 
verlag. Prei9,  gebunden  80  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  11.  Elasse.  Unter  Mitwirkung  Ton  hsei 
Gabler,  Earl  Hocke,  Earl  Langaschek,  Adolf  Nurrer  vecb&^ 
3.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage 
Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  III.  Elasse  der  Mädchen -Bürgerschulen.  Unter  Mit- 
wirkung von  Josef  Gabler,  Earl  Hocke,  Adolf  Nurrer  verfaßt.  2.,  n^^^l^ 
dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1908,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  19ÜÜ. 
Schulbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  III.  Elasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Unter  Mitwirkung 
Yon  Josef  Gabler,  Earl  Hocke,  Adolf  Nurrer  verfaßt.  2.,  nachdem 
Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wies  I9ü8. 
Schülbücherverlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Diese  Lehrbücher  wurden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschalen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  28.  Juli  1908,  Z.  31816.) 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Enaben-Bürgerscholen. 
I.  Teil.  Mit  27  Abbildungen.  5.,  nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  190?. 
Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky.  Preis,  gebaudeu 
1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BürgersehideD  init 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  September  1908,  Z.  37526.) 
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Kretflchmeyers  Deutsches  Lesebuch  für  M&dchen- Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Marie  Mück.  I.  Teil.  Mit  32  Abbildungen.  10.,  nach  dem  Lehrplane  vom 
15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  26.  August  1908,  Z.  33660.) 

Bartmann  Josef,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen.  In  einem  Bande. 
Wien  1908.  Franz  Deuticke.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  JuU  1908,  Z.  32320.) 

Tumlirz,  D  r.  K a r  1,  Deutsche  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien  1 908.  F.Tempsky. 
I.  Teil.  Für  die  I.  Klasse.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 
n.  Teil.  Für  die  IL  Klasse.  Preis,  gebunden  80  h. 
m.  Teil.  Für  die  III.  Klasse.  Preis,  gebunden  80  h. 
Ausgabe  in  einem  Teile.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  26.  August  1908,  Z.  35221.) 

Mojiniks  Rechenbuch  für  Knaben -Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Halbgebauer  und  Robert  Neumann.  n.  Teil.  13.,  nach  dem  Lehrplane 
vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  1.  August  1908,  Z.  31288.) 

MoJiniks  Rechenbuch  für  Knaben -Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Halbgebauer  und  Robert  Neumann.  HL  Teil.  16.,  nach  dem  Lehrplane 
vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  JuU  1908,  Z.  29816.) 

Moiniks  Rechenbuch  für  Mädchen -Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Halbgebauer  und  Robert  Neumann.  lU.  Teil.  17.,  nach  dem  Lehrplane 
vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   Mädchen -Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 
(Ministerialerlaß  vom  5.  Oktober  1908,  Z.  39259.) 


9§3  Stück  XSl.  —  Verftigiiögen,  betreffend  Lehrbüehtr  und  LekmitteL 

Tnpetz,    Dr.  Theodor,    Bilder   aus   der   Gesiliichte    für   Kiiaben - BflrgerseM 
I   Teil    Mit    65   AbbilduDgen    und    5   Karten.    4,,    nach   dem   Lc^hrplaiie  vi 
15,  Jali  1907,  Z.  2368.  umgearbeitete  Auflage,  Wien  1908.  F,  TenipBky.  Pf^j 
gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   znm  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgersehulea  inü 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt* 

(Ministerialerlaß  vom  9.  Juli  1908,  Z.  28930.) 

Tiipetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben  - Bttrgerschulen 
Wien  1908.  F.  Teoipsky. 

IL  Teil,   Mit  50  Abbildungen  und  l  Karte.  3.,  nach  dem  Lehrplaue 

15,  Juli  1907,  Z,  2368,  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  gebundeo  1  KÖÜi. 

TTI.  Teil   Mit  47  Äbbilduiigen  und  1  Karte,  3,,  nach  dem  Lehrplane  vom 

15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  gebunden  I  K40li 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mii 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Septenaber  1908,  Z,  30075.) 

TupetÄ,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben -BürgerschtilÄ 
Einteilige  Ausgabe.  Mit  116  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruii 
1,  Auflage  der  Ausgabe  für  Knaben- Bürgerschulen,  4,  Auflage  der  geii» 
schaftlichen  Ausgabe,  Nach  dem  Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z,  2368.  ^ 
1908.  F,  Tempsky.  Preig,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  ril 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  25.  August  1908,  Z.  323SL) 


Schmeils  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen,  In  drei  Stufen.  Bearbeitet  von  Fr 
Zoder  unter  Zugrundelegung  der  neuen  Lehrpläne  für  Bürgerschulen  voö 
15,  Juli  1907.  Mit  zahlreichen  Abbildungen  im  Texte,  einer  schwarzen  und  ftSü 
ganzseitigen,  farbigen  Tafeln.  Band  L  Wlen-Triest  190S,  F,  H,  Seh  impft 
Preis,  gebunden  i  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mi 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministeralerlaß  vom  25,  Juli  1908,  Z.  32017,) 


SfUindlers  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Bob  ei 
Neumann.  Einteilige  Ausgabe  mit  240  Abbildungen,  4.,  nach  dem  Norma 
lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  ÄuHage.  Wien  19( 
F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  2  K  20  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  16.  Juü  1908,  Z.  29950J 
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F 

Biäcb  Hans,  Naturlehre  für  Knaben-Bürgerschülen.  In  drei  konzentriBchen  Lehr- 
Pfitafen.   Auf  Grundlage   der  NormaUehrpläne,   h  Stufe  für  die  L  Klasse,    Mit 

115  in   den  Text  gedruckten  Figureo,  Wien  1908,    Manz'srhe  Buchbandlung, 

Pteis,  gebunden  1  K. 

—  Naturlebre  für  Mädchen-Bürgerschulen,  In  drei  konzentrischen  Lehrstufen, 
.Auf  Grundlage  der  Normallehrpläne.  L  Stufe  für  die  l.Klasfee,  Mit  115  in  den 
»Text  gedruckten  Figuren,  Wien  1908,  Manz'sche  Buchhandlung,  Preis, 
j gebunden  1  K. 

Diese    Lehrbücher    werden    zum    Unterrichtsgebrauche    an     allgemeinen 
I  BürgerBchulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  znlässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  3.  Oktober  1908,  Z.  39f5200 


I 


Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Heinrich  Halbgebaue r.  IL  Heft,  Mit  121  Figuren,  ü,,  nach  dem 
Lehrplane  vom  15,  Juli  i9(J7  bearbeitete  Auflage,  Wien  1908.  F,  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  10  b. 

Dieses  Lehrbuch   wird    zum  UnteiTichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutseher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkUrt, 

(Ministerialeriaß  vom  18.  Juli  1908,  Z.  30249) 


tner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-  und  Bürger- 
f  schulen,   Ausgabe   in   einem   Bande,   Mit   343  Figuren   (hievon   44  fÄrbig)   und 
12  Figurentafel B.   3,,   nach  dem  Lehrplane   vom    15,  Juli    1907   umgearbeitete 
Auflage,  Wien  1908.  F.  Tempsky,  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraüche  an  Bürgerschulen  mit 
I  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  11,  Juli  1908,  Z.  2576t,) 


''«rtner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Mädchen-Bürgerschulen. 

■  Wien  190a  F.  Tempsky. 

I  1,  Teil,  Mit  123  Textfiguren  und  3  Figuren  tafeln.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

■  IL  Teil  Mit  63  Textfiguren  und  2  Figurentafeln.   Preis,   gebunden  90  h. 

■  III,  Teil,   Mit  46  Textfiguren  und  2  Figuren  tafeln.   Preis,   gebunden  90  h, 
'  Dieses   Lehrbucfi   wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkUrt. 

t  (Ministerialerlaß  vom  29,  August  1908,  Z.  3622L) 

avnik  Franz,  Geometrie  und  geonietristbes Zeichnen  für  Mädchen-Bürgerschulen. 
Mit  164  Textfiguren  und  6  Figuren  tafeln,  Ausgabe  in  einem  Bande,  Wien  1908. 
F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   UnterTichtsgehrauche  an   Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialerlaü  vom  18.  JuU  1908,  Z.  30609.) 


79A  stück  XXI.  —  VerfhgQngen,  betreffeod  LehrbUcber  und  LehrmiUeL 

Labler  Wladiioir,  Liederhain  fftr  österreichische  Knaben-Bürgerschtilen*  9.,  nach 
dem  Lehrplane  vom  i5.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1908. 
F,  Tempsky.  Preia,  gebunden  1  K  50  h. 

—  —  Liederhain  für  österreichische  Mädchen  -  Bürgerschulen.  9.,  nach  dem 
Lehrplane  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage,  Wien  1908, 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtaspraehe  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  29.  August  1908,  Z.  32263.) 

Krejßi  Josef,  Zem^pis  pro  Skoly  mSäfanske.  Prag  1908.  Unie, 
Pnmi  stupefi.  9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h* 
Druh^  stupeiL  9.  Auflage.  Preis,  gebuoden  1  K  20  h. 
Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Bücher  werden  mm  Lehrgebrauehe 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  Oktober  1908,  Z.  31814,) 

Sembera-KonJi-,  Obrazy  z  d^jepiau  yfieobecn^ho  pro  äkoly  möSfansk^.  Dil  prvnl. 
2.  Auflage,  Prag  1908.  Bursik  a  Kohout  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebranche  iß 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 
(Ministerialerlaß  vom  28,  Oktober  1908,  Z,  29249.) 

Hofmann  M.  a  Leminger  Em,,  PHrodozpyt  pro  möäfansk^  äkoly  chlapeckÄ.  L  stapiäi. 
6.  Auflage.  Prag  1908,  L  L,  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lebrgebrauclie  *b 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Oktober  1908,  Z.  33573.) 

Haeher  Ivan,  Prirodopis  za  deäke  meSfanske  Sole.  III.  stopnja,  V  Ljabljaal  190S 
Eleinmayr  und  Bamberg.  Cena  vezani  knjigi  2  K  30  h, 

~  —  Prirodopis  za  dekliSke  meäöanske  äole.  III.  stopnja,  V  Ljub^ani  ItOS- 
Kleinmayr  und  Bamberg,  Cena  vezani  knjigi  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgehrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
beziehungsweise  Mädchen-Bürgerschulen  sowie  in  den  oberen  Klassen  der  aeit- 
klassigen  Knaben  ^Volksschulen,  beziehungsweise  Mädchen  -Yolksschuleo  ©i^ 
slowenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  29.  August  1908,  Z,  33475,) 

d)  FOr  Mitteltchulen. 

Olinschi  Viktor.  Rumänisches  Lehr-  und  Übungsbuch  für  Mittelschulen,  L  Teil 
Czemowitz  1909.  Romuald  Schall y,  Preis,  gebnnden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelachuleo  iä  ^^^^ 
Bukowina,   an   denen  die  rumänische  Sprache  für  Nichtrumänen   gelehrt  fi^rf<i 
für  zulässigT  erklärt. 

(MinisterialerlRß  vom  16.  Oktober  1908,  Z.  41811.) 
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mnöep  S.,  Reiniger  A.  and  Werner,  Dr,  A.,  Lehrbuch  der  franzöBischei]  Sprache 
IUI.  Teil.  2,  verbesserte  Autlage.  Wien  1909*  F,  Tempsky.  Preis,  geheftet 
4  K  90  h,  gebEnden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  AuBgchluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  dar  früheren  Auflage  desselben  0  zum  Unterrichts- 
I  gebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtgsprache  in  Mahren  lugelassen. 
■  (Ministerialerlaß  ?om  IL  Oktober  1908,  Z,  36299,) 

I  4.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerialerlaseeg  vom  13.  Mai  i?03,  Z»  14443,2) 
zum  Unterrichtagebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

^eingartner  Leopold,    Grundscüge    der  Erdbeschreibung   für   die  L   Klasse    der 

»Mittelschulen.  Wien  1908.  Mauz.  Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  40  h. 
(Ministerialerlaß  vom  14.  Oktober  1908,  Z.  41470.) 
.,  inhaltlieh  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  25.  Mai  1906, 
Z.  19273,  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  beziehungsweise  an  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  sind  erschienen: 
asenherg,   Dn  Karl.   Lehrbuch  der  Physik  für   die   unteren  Klassen  der  Mittel- 

! schulen  und  verwandter  Lehranstalten.   L  Ausgabe  für  Gymnasien,  IL  Ausgabe 
für   Realschulen,    Wien    1908.    Alfred   Holder.   Preis   eines  jeden   Buches, 
geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 
(Ministerialerlaß  vom  10.  Oktober  1908,  Z.  41587.) 
e)  Für  Mittelschulen  und  Mädohenlyzeen. 
jl  Josef,  LateinischeB  Lesebuch  für  österreichische  Bealschulen  und  Mädchen* 
lyzeen.   L  Teil.    Wien   1908.    Schulbücherveriag.    Preis,   geheftet   1   K   20  h, 
gebunden  1  K  50  h, 
p  Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  und  Mädchenljzeen 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
^  (Ministerialerlaß  vom  14.  Oktober  1908,  Z.  40560.) 

BB  f)  Für  Mittelschulen  und  kommenteile  Lehranstalten. 

ngelbards  Lehrbuch  der  Gabelsberger  Stenographie  mit  Schlüssel.  5,  Auflage,  besorgt 
von  Hans  Koppensteiner  Wien  1908.  A.  Holder,  Preis,  geheftet  1  K  40  h, 
gebunden  1  K  90  h.  Schlüssel.  Preis,  geheftet  72  h, 

f  Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche   an  Mittelschulen  und  kommerziellen 
Lehranstfilten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  27.  Oktober  1908,  Z.  39395 J 


*)  Miniitariftl-VerordnTingsblatt  vom  Jahre  J90i.  Seite  147, 

f)  Mlniaterüvl-Verordrinngalilatt  vom  Jahre  f903,  Sem  !286. 

*)  Mmhterial-Verardnnngsblott  vom  Jalire  1906,  Suite  198. 

*)  Miniaterial-VerordimiJt^sblfltt  vom  Jahre  i904,  Seite  183  nr»d  2Kk 
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Kundmachungen. 

Der   Miniater  fttr   Enltas   und    Unterricht   hat   die   wissenschaftliche   Prüfi 
kommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Innsb 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fftr  das  Schu^ahr  1908/1909  best&tigt. 
fMiniBterialerlaß  yom  20.  Oktober  1908,  Z.  41905.) 

Der   Minister   fftr   Koitus   und    Unterricht   hat   die   wissenschaftliche  PrQfi 
kommission    für   das  Lehramt   an  Gymnasien   und  Realschulen    in  Lern 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fttr  das  Studienjahr  1908/1909  best&tigt. 
(Ministerialerlaß  yom  10.  Oktober  1908,  Z.  32901.) 

Der   Minister   für   Kultus    und   Unterricht   hat   die    wissenschaftliche    Prüft 
kommission    für   das   Lehramt    an    Gymnasien    und    Realschulen    in  Kr 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1908/1909  best&tigt. 
(Ministerialerlaß  yom  10.  Oktober  1908,  Z.  41152.) 

Der  Minister  fftr  Kuhns  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  ffti 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetnu 
das  Studienjahr  1908/1909  bestätigt. 

(Ministerialerlaß  yom  21.  Oktober  1908,  Z.  40212.1 


Vertag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  imd  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wie 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 


M&jagajgg  1908. 


Stück  xxn. 


Verordnungsblatt 

iür  den  Dienstbereich  des 

[.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriclit. 

Redigiert   im   Ministerium   für   Kultus   und  Unterricht. 


AuBgegeben  am  15.  November  I9^B« 


Kundmaebund.1}] 


Mit  I.  Jüuiit^r  1909  ti^giiitit  üer  etniiitdrit»j%jg8te  Jahrgttüg  des 
'6r0rdQaiigHbIatt4^H  fir  den  Dietistbeieich  am  l(üiilst«riaai§  für  Kultus  and 
Unterricht,  d*^!^8en  Inhalt  die  einsehläi^igc^Q  Gesetze,  Ferordnungea,  ErlLsse, 
[mudmaehungeu,  ferttar  Yerltigungeii  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrnilttelj 
^arf^onalnachrichten  und  sehlieJlilieh  Konkurtiausgehreibnngen  zum  Zwecke 
^#r  Benetzung  i^on   IHenstesstellen  bilden» 

Zum  Abneihnsi!  dggialhaa  si&d  die  Landr^äKehtilbi^hordeii,  hmU 
li«iip weine  8 tatt haltereien  und  Landenregierungeü,  die  Bezirk HHehnlbehörden, 
lH»2{ehuug8wei8e  BezirkHliauptinannMehaften,  säiiitliehe  Ciiirer8itSten  und 
Hochschulen^  die  anfler  dem  liniversitäts-lTerbande  stehenden  theologlsehen 
Tftk I1 1  täten,  die  IJnfrer^ität»^  und  StndienblbUotheken  und  alte  sonstigen 
dem  Ministerlani  für  Kultu§  und  Unterricht  unterstehenden  Lehranstalten 
und  Ingtitttte  verpfliobtet. 

Für  die  Behörde»  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
8taatf4nijtteln  oder  an^  ütfentiichen  Fond»  erhalten  werden,  Ist  eine  Verfügung 
des  XiniBteriums  fu  ^[uftus  und  unterrichte  sobald  sie  in  das  Yerorduungsblatt 
aufgenoDimen  nnd  i    len  dieses  zuceNtellt  worden  ist,  als  Intimlert  anzusehen. 

Der  PränumeratioBspreis  beträgt  fär 
den  Jahrgang  1909  looo  Wien  sowie 
naob     auswärts     mit     Foatzusendung 

PriLnnmerattonen  nimmt  die  k.  k,  Hcfanlbücher-ferlags-Direktion  in 
Wien  (I-,  Schwarisenberi?8traße  Nr.  5)  entgegen ,  wohin  die  frankierten 
nnd  mit  dem  Prännmerationsbetrage  rersehenen  Briefe^  beziehnngswei^e  Post* 
an  Weisungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AUföUige  Reklamationen  einzelner  Stmoke  werden  nur 
dann  berüoksiobtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen. naoh 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stuckes,  d.  i.  entweder  zu 
Anfang  oder  Mitte  jedes  Uonats,  an  die  k. k.  Sohnlbüoher- 
VerlagSpBirektion  in  Wien  gerichtet  werden. 


sechs  Kronen. 
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Inhalt»  Nr.  93>  Gesetz  yom  J6.  Mai  1908,  wirksam  für  das  Königreich  BöhmeD,  mit  welchem  >h' 
Gesetz  yom  8.  April  1903,  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den  dffentlicbKO 
Volksschulen,  abgeändert  wird.  Seite  760.  —  Nr.  74.  Erlaß  des  Ministers  für  Knltas  nud 
Unterricht  vom  25.  Juli  1908,  an  alle  Landesscholbehörden,  betreffend  die  Mitwirkung  «ier 
Schule  beim  Kampfe  gegen  die  Verwahrlosung  der  Jngend.  Seite  761. 


Nr.  73. 

Gesetz  yom  16.  Mai  1908, ') 

wirksam  für  das  RSnlgreleh  Btlhmen, 

mit  welchem  das  Gesetz  vom  8.  April  1903,  L.  G.  Bl.  Nr.  62,  ^)  Bber  die  Entlohnno^ 
des  Religionsanterricbtes  an  den  offentlicben  Volksschnlen,  abgeindert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzaordiie», 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  2  und  7  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  L.  G.  Bl.  Nr.  69,  ••^)  in 
der  durch  den  Artikel  I  des  Gesetzes  vom  8.  April  1903,  L.  G.  BL  Nr,  62,  fest- 
gesetzten Textierung  werden  abgeändert  and  haben  in  Hinkunft  zu  lauten: 


-••I«    • » ... 


.         .      ,    .■  §.2.     .  .    

Der  mit  festen  Bezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist  bis  zu  zweiund* 
zwanzig  Unterrichtsstunden  wöchentlich  verpflichtet.  Exhorten  werden  in  diese  wvie 
in  die  im  §  1  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  L.  6.  Bl.  Nr.  69,  angefühne 
Stundenzahl  mit  je  zwei  Stunden  eingerechnet. 

§7. 

Die  Bemunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer,  dann  für  die  Erteilaog 
des  Religionsunterrichtes  durch  die  Seelsorge  und  durch  die  weltlichen  Lehrer  sowie 
die  anlaßlich  der  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohnortes  des 
Religionslehrers  zu  gewährenden  Wegentsch&digungen  werden  von  der  Landesschal- 
behörde  von  Fall  zu  Fall  nach  Anhörung  der  Bezirksschulbehörde  bewilligt 

Hiebei  ist  die  Jahresremuneration  für  eine  wöchentliche  Unterrichtsstunde  dem 
eigenen  Religionslehrer  an  der  Volksschule  mit  70  K,  an  der  Bürgerschule  mit  90  K. 
dem  weltlichen  Lehrer  aber  mit  40  K  jährlich  zu  bemessen. 

Die  Remuneration  der  Seelsorgegeistlichkeit  ist  am  Schlüsse  eines  jeden  Schut- 
jahres anzuweisen  und  bei  der  Berechnung  derselben  der  Betrag  von  1  E  20  b  für 
jede  erteilte  Unterrichtsstunde  zur  Grundlage  zu  nehmen. 


1)  Enthalten  in  dem  am  14.  Juli  i908  ausgegebenen  und  versendeten  XV.  Stücke  des  Landes- 
Gesetzblattes  für  das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  46,  Seite  105. 

^)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Nr.  25,  Seite  255. 
')  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  2,  Seite  20. 
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lls  Wegen  tschädigiing  ist  bei  solchen  auswärtigen  Schulen,  welche  mindesten  b 
km  von  dör  ordentlichen  Wohnung  des  Religionslebrers  entfernt  sind,  je  nach  den 
rillen  Verhältnissen  20  bis  30  h  für  jeden  Kilometer  des  zurückgelegten  Hin-  und 
ickweges  zu  bewilligen. 

Artikel  U, 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  JÄnner  1908  in  Wirksamkeit 

Artikel  111. 

Mit    der   Darchführung    dieses    Gesetzes    ist   Mein    Ministar    für   Kultus    und 
r^terrieht  betraut, 

Wien,  am  16.  Mai  1908, 

Franz  Joseph  m.  p. 

Marehet  m.  p. 


Nr.  IL 

Erlaß  des  Ministers  fiir  KtiltuB  und  Unterricht  rom 
25.  Juli  1908,  Z.  22%1, 

im  alle  Lan^esgchulbehö'rden, 

hetreiTend  die  Mitwirkunf  der  Schule   beim  Kampfe  gegen  die  Verwahrlosung  der 

Jagend. 

AnlÄßlith  des  im  Vorjahre  in  Wien  stÄttgehabten  L  Österreichischen  Kinder- 
schutzkongresses  ist  in  der  Öffentlichkeit  neuerlich  auf  die  vielfach  fortacbreitende 
Verwahrlosung  unserer  Jugend  und  auf  die  hieraus  ftr  die  Allgemeinheit  erwachsenden 
Gefahren  aufmerksam  gemacht  und  die  Notwendigkeit,  diesfalls  Abhilfe  zu  schaffen, 
betont  worden. 

Wenn  die  Verhandlungen  dieses  Kongresses  auch  in  erster  Linie  legislative  Maß- 
nahmen auf  dem  Gebiete  der  Justiz  zum  Gegenstande  hatten  und  die  Erörterung  der 
rar  Bekämpfung  des  besagten  Übels  vom  pädagogischen  Standpunkte  erforderlichen 
Maßnahmen  erst  einem  späteren  Kongresse  vorbehalten  wurde,  so  glaube  ich  doch,  daß 
die  Unterrichtsverwaltung,  welcher  neben  der  Familie  die  Fürsorge  für  die  Erziehung 
der  Jugend  obliegt  und  welche  auch  dort,  wo  das  Elternhaus  seiner  Erziehungspflicht 
nicht  gerecht  wird  oder  nicht  gerecht  zu  werden  vermag,  durch  besondere  Einrichtungen 
fördernd  eingreifen  kann,  der  Erfüllung  dieser  ihrer  Aufgabe  durch  Maßnahmen, 
vornehmlich  präventiver  Natur,  ohne  Säumen  näher  treten  muß. 

In  diesem  Sinne  beehre  ich  mich,  die  Aufmerksamkeit  der  Landesschulbehörden 
auf  folgendes  zu  lenken : 

i* 
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Um  der  Verwahrlosung  der  Jugend  zu  steuern,  erscheint  es  notwendig,  di<' 
Kinder  schon  im  vorschulpflichtigen  Alter  —  also  in  jener  Zeit,  in  der  zur  Betreuung' 
und  zur  ersten  Erziehung  des  Kindes  vor  allem  die  Mutter  berufen  ist  —  in  F&llen. 
in  denen  letztere  durch  Erwerb  hievon  abgehalten  wird,  vor  den  sich  hieraus  ergebcDdeu 
Gefahren  zu  schützen. 

Hiezu  ist  die  Kinderbewahranstatt  und  der  Kindergarten  berufen,  auf  deren 
Bedeutung  in  erziehlicher  Hinsicht  schon  in  den  h.  o.  Erlässen  vom  22.  Juni  1872, 
Z.  4711, ')  und  vom  8.  Juni  1884,  Z.  9605,  hingewiesen  worden  ist  Wohl  ist  die  Zahl 
dieser  Anstalten  bereits  eine  ganz  ansehnliche  geworden,  doch  l&ßt  sich  nicht  leugneo. 
daß  an  vielen  Orten,  namentlich  an  solchen  mit  vorwiegender  Arbeiterbevölkeruug. 
auf  diesem  Gebiete  noch  vieles  zu  tun  übrig  bleibt. 

Die  Schulbehörden  werden  sohin  eingeladen,  der  Frage,  wo  derartige  AnstalteD 
sich  als  besonders  wünschenswert  darstellen,  ihre  Aufmerksamkeit  zuzuwenden  und 
bei  den  betre£fenden  öffentlichen  Faktoren,  gegebenen  Falles  aber  auch  bei 
humanitären  Vereinigungen  auf  die  Aktivierung  solcher  Institutionen  hinzuwirken. 

Um  das  Interesse  der  Unterrichtsverwaltung  an  der  Vermehrung  und  Ausbreitung 
dieser  Einrichtungen  zu  dokumentieren,  erkläre  ich  mich  zugleich  bereit,  für 
neu  zu  errichtende  Kinderbewahranstalten  und  Kindergärten,  wenn  anders  deren 
dauernder  Bestand  gesichert  erscheint,  —  innerhalb  der  verfügbaren  Mittel  —  einen 
angemessenen  Beitrag  zu  den  Kosten  der  ersten  Einrichtung  zu  gewähren  und  ersucht 

dejjcjc.  I^ndesschujrat   diesbezüglich  fallweise  bei  näherer  Darlegung  der  VerWt- 
die  k.  k.  Statthalterei  ^  ""    ^ 

nisse  die  geeigneten  Anträge  zu  stellen. 

Hat  es  sich  im  Vorstehenden  um  Hintanhaltung  der  Gefahren  gehandelt,  die 
sich  für  Kinder  im  vorschulpflichtigen  Alter  ergeben,  so  kommen  andererseits  auob 
Maßnahmen  zu  erwägen,  welche  den  Schutz  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden 
Kinder  in  schulfreier  Zeit  bezwecken ;  diesfalls  kommen  die  Kinderhorte  und  Enaben- 
beschäftigungsanstalten,  das  ist  jene  Einrichtungen  in  Betracht,  welche  die  Kinder  in 
schulfreien  Stunden  aufnehmen,  sie  während  dieser  Zeit  in  zweckentsprechender  Weis^ 
beschäftigen  und  sie  auf  diese  Weise  vor  den  Gefahren  der  Straße  bewahren. 
Institutionen,  auf  deren  Wichtigkeit  bereits  in  der  definitiven  Schul-  und  Unterricht^- 
Ordnung  vom  29.  September  1905,  Z.  13200  -)  (§213),  hingewiesen  und  deren  Förderung 
den  Schulbehörden  und  der  Lehrerschaft  nahe  gelegt  worden  ist. 

Ich  glaube  sohin  mich  lediglich  auf  die  bezüglichen  Bestimmungen  der  Schnl- 
und  Unterrichtsordnung  berufen  zu  können  und  füge  nur  bei,  daß  auch  der  Pflege 
des  Jugendspieles  das  besondere  Augenmerk  zuzuwenden  und  zu  diesem  Zwecke  auf 
die  Schaffung  von  Jugendspielplätzen,  zumal  in  größeren  Orten  mit  allem  Nachdrucke 
hinzuwirken  wäre. 

Auch  die  erziehliche  Knabenhandarbeit  scheint  mir  ein  Mittel  zu  sein,  das  dunh 
die  Freude  an  der  Arbeit  und  an  dem  durch  diese  Geschaffenen  sehr  wohl  geeignet 
ist,  die  Jugend  von  den  Freuden  und  Vergnügungen  der  Straße  mit  ihren  verderblicheji 
Folgeerscheinungen  ferne  zu  halten. 

M  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  i872,  Nr.  52,  Seite  294. 
2)  Mini  steriül- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Nr.  49,  Seite  513. 
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tiberhaiipt  wird  jede  Institution,  wdcheD  Namen  eie  auch  tühren  mag,  die  die 
Tjgeud  außerhalb  der  UDterrirhtsstundeii  bei  entsprechender  Aufsicht  augemessen  in 
jispruch  nimmt  und  zu  sitüichenj  (Jehaben  nnleitet,  der  Beachtung  und  Förderung 
roi)  Seiten  der  Schul©  würdig  sein. 

Ich  bin  bereit,  —  nach  Maßgabe  der  verfügbaren  Mittel  —  auch  Institutionen 
tieser  Art  durch  Gewährung  von  Suventionen  meine  Unterstützung  angedeihen  zu 
ASsen  nnd  gewärtige  auch  in  dieser  Beziehung  von  Fall  zw  Fall  die  geeigneten  Anträge 
^es  k.  k^Landesachulratea 
^©r  k,  k.  Statth  alterei 

Es  erscheint  indes,  wenn  die  Volksschule  ihrer  erziehlichen  Aufgabe  voll  gerecht 
ferden  soll,  notwendig,  besonders  auch  auf  einen  geregelten  Schnlbesnch  Bedacht 
nehmen  und  in  Absicht  fluf  die  Ersielung  eines  solchen  ebenso  gegen  die  ihre 
einschläfrige  Pdicht  hintansetzenden  Eltern  und  deren  Stellvertreter  mit  aller 
Entschied enlieit  vorzugehen,  wie  andererseits  gegen  jene  Kinder»  welche  eigenmächtig 
dem  Uuterrichte  ferne  bleiben,  die  zulässigen  Disziplinarmittel  der  Schule  mit  ziel- 
bewußter Beharrlichkeit  anzuwenden.  Was  jene  Kinder  anbelangt,  bei  welchen  mit 
den    gewöhnlichen  Üis/jplinarmaOregeln  der  Schule  das  Auslangen  nicht  gefunden 

irerden  kr*nn.  wird  dej^]l.fc->aiideß8ehülrat  ^^^^  ^.^  Möglichkeit  der  Einrichtung  von 

die  k,  k.  8tatthalterei 
Disziplinarklas^cn.  wie  eine  solche  Institution  im  §  82  der  Schul-  nntl  Unterrichts- 
ÄTdiuuig  vorgesehen  ist,  aufmerksam  gemacht  und  aufgefordert,  gegebenenfalls  die 
Aktivierung  solcher  Diszipliuarklassen  bei  den  schiderhalteuden  Faktoren  anzuregen, 
Vermöge  <ler  der  allgemeinen  Volksschule  obliegenden  Aufgabe  erscheint  ferner 
die  Lehrer:^ chaft  berufen,  neben  dem  Verhalten  der  Kinder  in  der  Schule  auch  dem 
Betrat^^en  derselben  außerhalb  der  Schule  ihre  Aufmerksamkeit  zu  schenken, 
dererseits  aber  auch  berechtigt,  zur  Abstellung  etwaiger  Unzukömmlichkeiten  nicht 
lur  die  pädagogisch  bewälirten  zulässigen  Mittel  in  Anwendung  zu  bringen,  sondern 
Dütigenfalls  die  Mitwirkung  der  Schulhehürden.  der  Ortspolizei  und  des  Pftegschafts- 
gerichtes  in  Anspruch  zu  nehmen. 

In  letzterer  Beziehun^r  wird  insbesondere  auf  die  nach  dem  IV.  HauptstQcke 
der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  der  Volksschule  zukommende  Ingerenz  auf  dem 
Gebiete  der  Kinderfürsorge  mit  dem  Beifügen  aufmerksam  gemacht,  daß  gleichwie 
nach  dem  Erfasse  Tom  29.  September  1905,  Z,  13200  (R.  G.  BL  Nr.  50),  zur  Durch- 
führung der  Bestimmungen  des  gedachten  Hauptstfickes  der  Schul-  und  Unterrichts- 

des  k.  k.Landesschnlrates  . 


Ordnung  die  näheren  Bestimmungen  seitens  —  ^- 


_ —    im  Einvemehmen 


der  k.  k.  Statthalterei 
mit  dem  Oberlandesgerichtspräsidium  zu  erhissen  sind,  auch  in  Hinkunft  in  allen 
Fällen,  in  welchen  auf  diesem  Gebiete  eine  Mitwirkung  der  Schule  und  Schulbehörden 
sich  als  notwendig  oder  wünschenswert  darstellt,  im  Einvernehmen  mit  den  Oberlandes- 
gerichtspräsidien die  notwendigen  Einleitungen  und  Anordnungen  zu  treffen  sein  werden. 
Wenn  ich  im  Vorstehenden  die  Lehrerschaft  im  Interesse  der  Gesamtheit  zu 
einer  kraftvollen  Mitwirkung  auf  dem  Gebiete  des  Kinderschutzes  auffordere,  glaube 
ich  dies  in  dem  Bewußtsein  fietan  zu  haben,  daß  die  heimische  Lehrerschaft  der 
der  Schule  obliegenden  erziehlichen  Aufgabe   nnd  der  für  den  Lehrerberuf  hieraus 
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resultierenden  Pflichten  stets  eingedenk  war,  daß  aber  anderseits,  insafem«  < 
Lehrerschaft  nunmehr  zu  einer  noch  intensiveren  einschlägigen  Mitwirfcniig  hei 
gezogen  werden  eoU,  hei  jedem  Berufe  sich  das  jeweilige  Wirken  auch  nach  ^ 
BedürfDisseii  der  Zeit  richten  und  sich  letzteren  anpassen  mnß  und  daß  scblidU 
den  sich  aus  einer  weiteren  Verwahrlosung  der  Jugend  ergebenden  Gefahren  i 
dann  wirksam  begegüet  werden  kann,  wenn  mit  einem  zielbewußten  Zasammenmr) 
aller  beteiligten  Faktoren  zu  rechnen  ist. 

Ich  bin  aber  gerne  bereit,    ein   verdienstliches  Wirken    von   Lehrkräften  i 
dem  besagten   Gebiete    durch  l>esondere  Anerkeunungen   zu   würdigen    und  Wfi 

"—---- —   -  ^     verbunden  sein,  wenn  meine  Aufmerksamkeit  auf 

der  k.  k.  Stiitthalterei 

Verdienste  von  Lehrpersonen  gelenkt  wird. 


Verfiigungen^  toetreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel 


Lehrlificlier. 

a)  FOr  allgemeine  Volkstchulen, 

Mertli  Bernhard  und  Wollraann,   Dr,  Franz,  SprachtibÜngM  lÜr^Mf»!^: 
allgemeine  Volksschulen  (Schülerheft).  Ausgabe  für  füntklassige  Volkssc 
denen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht  Wien  1908.  F.  Tempsk 
t  Heft  (2.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  40  \h 
n,  Heft  (3.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  60  h, 
ffl.  Heft  (4.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  8!)  h, 
IV,  Heft  (5.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  1  K. 
Dieses  Lehrbuch  wird  2um  ünterrichtsgebrauche   an  allgemeineß 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
fMinisterialerlaß  vom  28.  Oktober  1908,  Z,  43151) 


le.n 


b)  Fflr  allgemeine  Volks-  und  BOrgersehulen. 

Krejii  Alois,  Katolicki  liturgika  pro  obecnö  a  mßStanskö  §koly*  Brönn  i907,j 
Preis,  gebunden  70  L 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  erzbischöflichen  Ordinariate  in  Olmü 
vom  bischöflichen  Ordinariate  in  Königgrätz  für  zulässig  erklärt,  wurde," 
beim  Unterrichte  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtsspri 
innerhalb  der  genannten  Diözesen  verwendet  werden. 

Der  Gebranch  des  Buches  an  den  genannten  Anstalten  in  anderen  Diö» 
wird  gestattet,  wenn  es  von  den  betreffenden  Ordinariaten  fflr  «ulässig  eri 
worden  ist. 

fMinisterialerlaß  vom  28.  Oktober  1908,  Z.  26120.) 


lys  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen,  In  drei  Stufen,  In  Lehensbüdem  neu 
bearbeitet  yod  Robert  Neumann,  t  Stufe,  Mit  125  Abbildungen  und  7  Tafeln. 
15.  Auflage.  f3.,  nach  dem  Lehrplaue  vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  um  gearbeitete 
Lußage  der  Keumann'schen  Bearbeitung,)  Wien  1908,  F,  Tempsky,  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird    zum  Unterrichtegebrauche  an   Bürgerschulen  mit 
■deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklart. 

(Ministerialerlaß  vom  3,  November  1908,  Z.  4U27-) 

chindlers  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.    In   drei  konzentrischen  Lehr* 
Itufen.  Neu  bearbeitet  voa  Robert  Neu  mann.  I.Stufe,  Mit  i  05  Abbildungen. 
.,  nach  dem  Normallehrplane  vom  15,  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage, 
f^ien  1908,  F,  Tempsky,  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbut^h  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  allgemeinen  Bürger- 
Ichulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 
(MiniBterialeriaß  vom  30,  Oktober  1908,  Z,  43032,) 


d)  Für  Mmelschulen, 

perini  R,,  Hemija  i  mineralogija  za  öetvrti  razred  realaka.  2.  Auflage.  Wien  1909. 
äühulbücherverlag.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K, 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  firühere 
Auflage  desselben  *)  znm  Untemchtsgebrauche  an  Realschulen  mit  serbokroatischer 
Jnterrichtssprache  aUgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  3,  November  1908,  Z.  44309.) 

L    im    wesentlichen    unveränderter,    sonach    gemäß    Ministerialerlasses    vom 
[4,   Jänner    1901,    Z,  35121,*)    zum    Ünterrichtsgebrauche   an    Gynmasien    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

»Hing  Josef,   Chrestomathie  aus  Livius.  Für  den  Schnlgebrauch  herausgegeben. 
Mit  3  Karten,  Wien  1908,  A,  Holder,  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 
^  (Ministerialerlaß  vom  29,  Oktober  1908,  Z,  41945,) 

&nde,  Dr.  Oskar»  Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.   Für  die 

PVIL  Klasse  der  Realschulen*   Wien  1908,   Manz'sche  k,  und  k<  Hof-,  Verlags- 
und Universitätsbuchbandlung,  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 
Dieses   Buch    wird    zum    Lehrgebrauche    an   Realschulen    mit   deutscher 
g   Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
■  {Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z,  37920,) 

^)  MiBktanal-VerordDUDgttlatt  Tom  Jahre  1904^  Seite  263, 
*}  Ministe riaJ-Verordnüngaii lau  vom  Jahre  190i,  Seite  24, 


766  stück  XXII.   —  Terfligungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehnnittel. 

Schmeil,  Dr.  Otto,  Leitfaden  der  Botanik.  Für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschuleii 
und  verwandter  Lehranstalten  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  bearbeitet  von  Eduard  Scholz.  2.,  verbesserte  Auflage.  Triest  un.i 
Wien  1908.  F.  H.  Schinipff.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  0  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  November  1908,  Z.  42773.) 

Caruel  Teodoro,  Storia  illustrata  del  regno  vegetale-  Secondo  Y  opera  dtl 
Dre.  Aloisio  Pokorny.  8.,  durchgesehene  Auflage.  Turin  1908.  Herrn  an  d 
Löscher.  Preis,  geheftet  2  K  60  h. 

Diese  Neuauflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  2)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  3.  November  1908,  Z.  44501.) 

Holas  Alois,  Nivodnä  cvicebnice  ke  skladbö  jazyka  latinsk6ho.  Pro  treti  trfdn 
gymnasijni.  Prag  1909.  Unie.  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmiscbfr 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  32661.) 

e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  4.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialeria sses  vom  12.  Mai  1905,  Z.  146U/' 
zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Dlonhy  Frant.,  T61ov6da  a  zdravovöda  pro  üstavy  ku  vzdölani  uöitelfiv  a  uditelek. 
Prag  1908.  Unie.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(MinisteriaUrlaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  32158.) 

f)  Für  kommerziBlIe  Lehranstalten. 

Haymerle,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Deutsches  Lesebuch  für  kommerzielle  Lehr- 
anstalten (zweiklassige  Handels-  und  verwandte  Schulen).  6.  Auflage,  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  Professor  J.  Pölzl.  Wien  1909.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,   Z.  44241.) 

1)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  ^905.  Seite  i99. 

2)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  274. 
«)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  243. 
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bI    Kiemen?.    Handels-    und    Wtchaelkunde    für    höhere   HandelBlehraDStalteii. 
3.  Auflage.  Wieu  i90S.  A.  Holder,  Preis  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  2uni  Unters  ich  tsgebrauehe  an  höheren  Handelsschulen 
(HaDilelsakademieiO  allgeniein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20.  Oktober  1908,  Z.  i2932J 

la,  NÄmecka  cvirebnicc  a  citanka  pro  H.  roönik  obchodnich  akademii.  Budweia  1908. 
Preis,  geheftet  1  K  60  b,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  im  IL  Jahrgänge  der 
höheren  Handelssehnlen  (Handelsakademien)  mit  böhmiBcher  Uiiterrichtssprache 
allgemein  zugelassen, 

(Ministerialerlaß  vom  3L  Oktober  1908,  Z.  44250.) 


L  e  b  r  m  i  t  t  e  ]. 

Bographiache  Charakterbilder  aus  Ost  erreich- Ungarn,  Blatt  16:  Das  Sakbergwerk 
in  Wieüczka,  Von  A,  Heilmann.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
auf  Papier  gespannt,  mit  Leinwand  ran  d  uud  Ösen  3  K, 

Dieses  Lehrmittel  wird  2 um  Unterriehtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bilduugsanstalten  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  4192L) 

i  Gebrauche  beim  Unterrichte  im  Freihandzeichnen  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
önterrichlssprache  werden  zugelassen: 


m. 


Name  4e$  Kilastlers 
(Autors) 


Gegenstand 


6rHfie 

Preis 

ID 

in 

'Zentimeter 

Kronen 

25— 2ö 

3.— 

23—27 

3  — 

47—50 

4  — 

53  —  60 

4- 

35-30 

4,- 

35-63 

5 — 

33—63 

5  — 

37—30 

3- 

37—30 

3  — 

34— ;.io 

3  — 

28-30 

3  — 

31-52 

4.— 

31-52 

4  — 

38—54 

4-— 

53—55 

5.- 

C.  Kloncek 


a)  Omam  ectale  Glpamodelle  t 

P^ngilTOBeiiblüte,  Relief    .      .     .      .     , 

Schneeball enxweif  mit  Blüte 

PHogBti-oae&SEweig  mit  BiUten 

Weinrebe  ö  zweig 

PflÄnzeßoruaraent,   tnodern      ,      .      .      . 

Zwei  OrtiamentfuUungeii ,  bdhmiiche 
Renal  SS  äDce,  nucb  Motiven  ins  d^tn 
ScMoEse  Mühtbrntiseii  in  Böhmen     . 

Mctope  mit  Helm   iiöd  Srhwert 

Metöpe  mit  Pansäpr  nnd   Schild 

Metöpe   mit  Stiencbädel     , 

Jasminzweig  mit  Blute 

Schwertlilie  mit  Blüte 

Lilie  mit  Blate       .     . 

Mode  rD  es  Pflanz  eüoro  am  est 

Moderrrps  PflanÄenortiam^nt 


?6S 
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Nr. 


Name  des  Eflnatlers 
f  Antors) 


Gegenstand 


Gföße 

in 

Zentimeter 


Praa 

in 

Krön«]] 


10 
17 


18 


19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 


26 

27 
28 
29 
30 
31 


32 
33 


34 
35 
36 

37 


38 
39 


C.   Klnu^ek 


St  an.   Sucharda 


Josef  Mandr 


C.   Kloücek 
Boh.  Vlcek 


Vil.  A 


mort        t 

n  1 


V4cl.  Levy  t  1870 


Max   Svabinsky 


FüUung,  Vase  mit  Ftanime    .      .     .      . 
Füllung,   Vase  mit  Obst 

(nack    Motiven    auB    dem     Scliloase 

MUblbauflmi   tn  ßtibmen* 
Palmette,  Renjissan€e,   modern    . 

hj  Figurale  Gipsmodell ej 
Rel  iefabgüsa  e : 

Kinderkopf,  Jarka,  Porträt  . 
Kinderkopf,  Stäfta,  Porträt  .  . 
Slöwakisclies  Mädchen,  Forträt  . 
Slowakiicbes  altes  Weib,  Porträt 
Älterer  Slowake,  Porträt  .  .  . 
Dr,  L.  Brauner,  Porträt,  Relief 
PortrUt  eines  Mannes 


r)   K  ii  p  f  e  : 

Kopf  eiues  Knaben,  Studie     . 
Kopf  eines  Jünglings^  Studie 
Kopf  eines  Kindes,    Studie 
Fr.  Palacky,  PorträtbüBte        .      . 
W.  W.  Tomek,  PorträtbüBte 
Jan  Kollar,  PorträtbUste   . 

(PorträtbUsten  in  Bronze  im  Pantheon 

deB    königlichen  Moseums    in    Prag» 
Sratopl.  Öech,  PorträtbüBte,   Dichter 
Jarosl.  Vrchlicky,    PorträtbüBte,    Dichter 

(Original  -  Marm  or     im     k  öni  gli  eh  en 

MaBeom  in  Prag) 
Jul.  Zeyer,  Dichter,  Porträtliüate 
Jur.  Dr.   Fr.  Lad.  Rieger,    Porträtb liste 
Jan     Novapacky,     Maler,     Lehrer     dea 

t  Kronprinzen  Rudolf      .      ,     .     , 
Madonnenkopf .     . 

d)  Figurale  Vorlagen: 

Jos.    Manes,  Porträt 

Jan  Nernda 


36—65 
36-65 


40^51 


21—25 
25-^25 

DnrcUm.46 

29—35 
28—34 

Duri-hln.SO 
41—50 


40 
46 
24 
65 
50 
65 


ßO 
60 


60 

6;> 

40 
65 


5. 

5. 


4- 


2.50 
3.- 
4- 
4- 
4- 
4.S0 
5- 


7.- 

8- 

3.- 

16.- 

12.- 

16.- 


12.- 

12.- 


12.- 
14- 

12.- 

8.- 


Die  Modelle  1—28  werden  reproduziert  in  der  üipsgießerei  des  Em.  F)k«r 
in  Prag,  Königl.  Weinberge;  die  Modelle  29—31  im  Atelier  des  B.  VUek  in 
Prag,  I.,  Veleslavinova  ul,  4;  die  Modelle  32—36  im  Atelier  ViJ.  Amort  in 
Prag,  III.,  Floßgasse  8;  das  Modell  Nr.  37  bei  der  „Umfeleckä  Beseda'  in  Prag. 
I.,  Kettengasse  5.  Die  figuralen  Vorlagen  38  und  39  sind  erh&ltlich  im  Kuost- 
verein  „Manes"  in  Prag,  IL,  Vodiökova  ul,  oder  in  den  Buchbandlungen. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  November  1908,  Z.  40525.) 
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Hymne  zur  Feier  des  sechzigj&brigeii  Begierungsjubiläams  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  Franz  Joseph  I.  (Für  Volksschulen.)  Dichtung  von  Dr.  Wolfgang 
M a d j e r a.  Musik  von  Hans  Wagner.  Wien  1908.  Schulbücherverlag. 
Preis  20  h. 

Kaiserhymne  zur  Festfeier  an  österreichischen  Bürgerschulen,  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten,  M&dchenlyzeen  u.  s.  w.  Dichtung  von  Dr.  Wolf  gang  Madjera. 
Musik  von  Hans  Wagner.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis  einer  Partitur 
1  K,  einer  Singstimme  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Hymnen  werden  die  Lehrer  der  Volks-  und 
BOrgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrerinnenbildungsanstalten  und 
M&dchenlyzeen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  4.  November  1908,  Z.  44883.) 

Im  Verlage  J.  Betten  hausen,  Wien,  I.,  Wiesingerstraße  1,  ist  soeben  erschienen: 
Index  zum  Reicbsgesetzblatte  für  die  im  Reichsrate  vertretenen  KSnigreicbe  und 
LXnder  (1848—1908).  Bearbeitet  von  Dr.  Heinrich  von  Maurizio.  Preis, 
gebunden  10  K. 

Auf  diesen  Behelf  werden  die  dem  h.  o.  Ressort  unterstehenden  Behörden 
und  Ämter  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialakt  Nr,  3022/K.  U.  M.  ex  1908.) 

Danger  Hermann,  Zur  Schärfung  des  Sprachgefühls.  200  fehlerhafte  Sätze  mit 
Verbesserungen  und  sprachlichen  Bemerkungen,  geprüft  von  einem  Ausschusse 
des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Mit  einer  einleitenden  Abhandlung: 
Was  ist  Sprachgefühl?  Warum  soll  es  geschärft  werden?  3.,  vermehrte  Auflage. 
Berlin  1907.  Verlag  des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereines  (F.  Berggold). 
Preis,  geheftet  1  M.  60  Pfg. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  6.  November  1908,  Z.  44937.) 

Piber  Josef,  Wie  erteilt  man  Elementar- Gesangsunterricht?  Ein  ausführlicher 
Lehrgang  für  den  Unterricht  im  Singen  nach  Noten  in  6  Teilen,  dem  3.  bis 
8.  Schuljahre  entsprechend,  nebst  einem  Anhange  über  Tonbildung,  Aussprache 
und  Atmung.  Wien  1907.  Manz'sche  Buchhandlung.  Preis  1  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  wird  die  Lehrerschaft  der 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  41935.) 

Kuzmic  Martin,  Kornelija  Tacita  Agrikola.  Agram  1908.  Königl  Landesverlag.  Preis, 
geheftet  80  b. 

Auf  das  Erscheinen   des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Gymnasien  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  anfimerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  5.  November  1908,  Z.  44201.) 
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Lukas  Hermann  und  Ullmann  Hugo,  Elementdrnf  kresleni  die  moderDlcb  zi^Ätl, 
Theoretieko-prakticky  rAvod  pro  iifitele.  Öeske  vydÄiii  upravil  F.  B.  Skorjiii 
Dfl  n  a  III.  2.  Auflage.  Verlag  des  Zentral  Verbandes  der  Lebrervereiee  vm 
Küiiigreiche  Böhmen.  In  Kommission  der  Buclihandliing  Josef  Ruäln.  Fr*^is 
IL  Teil  4  K  80  h,   Hl.  Teil  4  K. 

Auf  das  Erscheinetj  dieses  IL  und  JH.  Teiles  des  genannteu  Werkes  winl 
die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Biirgerachulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  unter  Hinweis  auf  den  Ministerialerlaß  Tom  5.  Oktober  190". 
Z.  2988ß,  0  behufs  deren  all  fälligen  Anschaftuiig  als  Hiifabücher  für  die  Hand 
des  Lehrers  aufmerksam  gemacht. 

(MbilsterialerlaQ  vo^  29.  Oktober  11)08,  Z.  32  U6.) 

Soyka  Hugo,  Präzisionslineal  für  die  Stereometrie.  S,  Blüh,  Wien.  L,  Hoher 
Markt.  Preis  60  h. 

Auf  dieses  Lehrmittel  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel-  und  Bürger- 
schulen sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  aufmerksazp 
gemacht. 

Das  Universallineal  lür  Schüler,  auf  welches  mit  dem  h.  o.  Erlaß  Tom 
18.  Oktober  1906,  Z.  363fi5,  ^)  aufmerksam  gemacht  wurde,  ist  gegenwlrtig  m 
derselben  Firma  zum  Preise  von  öO  h  zu  beziehen. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  Oktober  1908,  Z.  35821) 

Mlady  VAclav,  28  pfsni  s  prfivodem  klavlru  neb  haimonia  pro  äkoly  matersH  5t 
mjnizäl  tHdy  äkol  obecnych  (1.  a  2.  äkolnf  rok)  na  slova  Ladmily  Tesafovt 
Prag.  Mojmir  UrbÄnek.  Preis  1  K  m  h,  für  Schiden  1  K  20  h. 

Die  Leitungen  der  Kindergärten  und  die  Lehrerschaft  der  VolksschültB 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  des  geuanDten 
Lehrmittels  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialeriaß  vom  29.  Oktober  1908,  Z.  30262,) 


M  Mitiisterial -VerörrtmjngBblatt  vom  Jähre  1907,  Seite  4S7. 
^\  Slinifitenal-Vftrfjrdndn^blait  vom  Jahre  iSOG,  Seite  4>49, 
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Kundmachungen. 

Im  SinDe  der  Prüfungsordnung  vom  24.  Mai  1907,  R.  6.  Bl.  Nr.  135,  Artikel  III 
(M.  V.  Bl.  1907,  Nr.  33,  S.  181),  werden  die  Kandidaten  für  das  Lehramt  an 
höheren  Handelsschulen  (I.  Gruppe)  aufmerksam  gemacht,  daß  sie  unter  Beobachtung 
der  Bestimmungen  der  zitierten  Verordnung  im  Studienjahre  1908/1909  in  Wien  folgende 
Vorlesungen  und  Übungen  nach  freier  Wahl  zu  frequentieren  Gelegenheit 
haben: 

1.  Aus  dem  Gebiete  der  Philosophie,  Pädagogik  und  Literaturgeschichte: 

An  der  k,  k.  Universität  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 

Ethik,  mit  geschichtlicher  Einleitung,  vierstündig,  Professor  Dr.  Jodl, 

Logik  und  Didaktik,  dreistündig,  Professor  Dr.  Höfler, 

Praktische  Philosophie,  yierstUndig,  Professor  Dr.  Stöhr, 

Praktische  Philosophie,  yierstttndig,  Professor  Dr.  Reich, 

Psychologie  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Aufgaben  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes, 
vierstündig,  Privatdozent,  Regierungsrat  Dr.  Jerusalem, 

Die  Logik  des  Begriffs  und  des  Urteils,  einstttndig,  Privatdozenf,  Regiemngsrat  Dr.  K r e i b i g, 

Psychologie,  dreistündig,  Privatdozent  Dr.  Swoboda, 

Hygieniscbe  Pädagogik  (Schulhygiene),  zweistündig,  Privatdozent,  Regierungsrat  Dr.  Leo 
Bargerstein, 

Geschichte  der  deutschen  Literatur  im  19.  Jahrhundert,  fünfstündig,  Professor  Dr.  Minor, 

Grundriß  der  neueren  deutschen  Literaturgeschichte,  IL  Teil,  dreistündig,  Professor 
Dr.  Weil  von  Weilen, 

Grillparzers  Leben  und  Werke  (Fortsetzung),  einstündig,  Piivatdo^ent   Dr.   Hock. 

(Die  Vorlesungen  für  das  Sommersemester  1909  sind  noch  nicht  festgesetzt.) 

i.  Aus  dem  Gebiete  der  allgemeinen  und  iDternationalen  Handelskunde,  Buch- 
haltung, Handelskorrespondeuz  und  Kontorarbeiten: 

An  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien: 

Im  Wintersemester   1908/1009: 
Internationale    Handelskunde,     llonorardozent,     Regiemngsrat     Dr.    Sonnd  orfer.     (Die 
Stundenzahl  wird  später  bekanntgegeben.) 

Im  Sommersemester   190t): 
Buchhaltung  im  Versicherungswesen,  zweistUudig,Monorardozent,Rf  gierungsrat  Direktor  K 1  e  i  b  e  1. 

An  der  KxpoHakademie  des  k.  k.  Österreichischen  Handelsmiiseums  in  Wien: 

Im  Wintersemester   1908/1909: 

Internationale  Handelskunde,  dreistündig,  Professor  Hei  lau  er, 

Spe2ialj((*bipte  der  Bankbuchhaltung,   eiostündiß,  Professor  Ziegler, 

Allgemeine  Bankkorrespondenz,  zweistündig,  Professor  Ziegler, 

Musterkontor,  dreistündig,  Regiemngsrat  Professor  Sc  hm  id. 

Im  Sommersemester  190!): 

Internationale  Handelskunde,  dreistündig,   Professor  H  e  11  a  n  e  r, 

Ausgow&hlte  Abschnitte  aus  der  Handelskorrespondenz  und  den  Kontorarbeiten,  zweistündig, 
Professor  Ziegler, 

Musterkontor,  dreistündig,  Regierungsrat  Professor  Schmid, 

Seminar  für  Methodik  des  kommerzieUen  Unterrichtes,  zweistündig  (nur  für  Lehramts- 
kandidaten im  IV.   Semester  ihrer  Studien),  Regiernngsrat  Professor  Sf^hmid. 


772  Stück  XXII.  —  Kuadmftcliungen. 

3*  Aus  dem  Gebiete  der  kaufmännischeii  Arithmetik: 
An  der  Exportakademie  des  k.  k.  Österreiehischen  Hnndelsrauseiiins  in 

Im  WiDterBeineBter  1908/1909  und  Sommeraemafiter   1909; 
KanfroinDiacbe  Äritimietik,  KweiatUtidig^  Professor  Scbnster. 

4,  Aus  dem  Gebiete  der  Mathematik  und  politischen  Arithmetik: 

Die    betreffeodeo  Torlesnngen    sind    nocli    nicht  sichergestellt  und  werdeti  spiler 

gegeben  werden. 

5,  ED?:yklopädie  der  Rechts-  ußd  StaatswisBenBchaften : 

An  der  k,  k,  ITniversität  in  Wiei: 

Im  Wintersemester   1908/1900; 
Enzyklopädie  der  Rechts-  und  Staats« ii Benschaften,  ^weiBtÜndig^  ProfesfiorDr.  8te| 
Adler, 

Enzyklopädie  der  Bechts-   und  Sta&tswiiBenBcbafiten^   Pnvatdosent  Dr.   Pinelei. 

6,  Aus  dem  Gebiete  des  Handels-  und  Wechselrechtes: 

An  der  k.  k,  llBivermtät  in  Wien: 

Im   WinterBPTnester   1908/1909^ 
Österreich iicbcB  Harideb-  und   Wecbselr<^cbt,   fllnfstflndig,   Hofrat  Professor  Dr,  Gfj 
ÖBterreichiflcheB  Handels*   und  Wecliselreelit,  füofstiindig,   ProfesBor  Dr.  Hupka. 
(Die  Vor! es un gen   f*lr  das   Sümmeraetoestet  »iiul   noch   nicht  festgesetit.) 

An  der  Expartakademie  des  k,  k*  Österreiehii^chen  Handi^lsnittsenins  in 

Im   Wintersemester   1908/1009: 
Zivilrecht    mit  Einachlnfö    den  Handel  srechtea,    L  und  Tl.  Teil,    je    zw  ei  stund  ig, 
Dr.  PoUak, 

Internationales  Wechsel-  und  Scheckrecht,   Kwei&tündig,  Professor  Dr.  Strati0« 

Im  Sommerseraeater   1909: 
Zivilrecht    mit   Einschluß    des  Handel sreefates,    I.  Teili    dreistilndig,    IL  Teil, 
Professor  Dr.  Pollak, 

7,  Aus  dem  Gebiete  der  politischen  Ökonomie: 

An  der  k,  k.  Universität  in  Wien: 

Im  Wintenemeflter   1908/1909: 
Nationalökonomie,  fünfstündig,  Hofrat,  Professor  Dr.  von  Philipporich, 
Nationalökonomiej  fünfstiindig,  Geheimer  Kat,  Professor  Dr.  von  Böhm-Bawe| 
Geschiclite  der  Nationalökonomie,  einstündig,  Professor  Dr.  Grünberg, 
Volkswirts chaftspolitikj   fünfstündig,   Hofrat,   Professor  Dr.  von   Fhilippovicl 
Volks  wir  tschaftspüljtik,   firnfstüodig,   Hofrat,  Professor  Dr.  Ton  Wies  er. 
(Die  Torleaangen  fUr  das  Sommersemester  sind  noch  nicht  festgesetzt.) 

An  der  k.  k.  Technischen  Hochschnle  in  Wien; 

Im  WinterBomester   1908/1909: 
VolkBwirtachaftalehre,  vierstündig,  Hofrat,  Professor  Dr.  Schwiedtand, 

Im  SommerfiemeBter   1909: 
Finanz  Wissens  eh  aftj  zweistündig,  Hofrat,  Profesflor  Dr.  Seh  wie  dl  and, 
Wlrticliaftepolitikj  HI.  TeiJ^  dreistündif,  Hofrat,  Profeteor  Dr.  Schwit dlan  d, 
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An  der  Exportakademie  des  k.  k.  Österreicbiscben  Handelsmaseams  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 
Nationalökonomie,  fünfstündig,  Regiemngsrat,  Professor  Dr.  Grunze  1. 

Im  Sommersemester  1909: 
Nationalökonomie,  fünfstttndig,  Regierungsrat,  Professor  Dr.  Grnnzel. 

8.  Handelstechnische  Spezialvorlesungen  und  einschlägige  juridische  Kollegien : 
An  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 

Gmndzttge  des  Verfassungsrechtes,  zweistündig,  Professor  Dr.  Ton  Herrnritt, 
österreichisches    Patentrecht    und    Grandzüge    des    österreichischen    Musterschutzes    und 
Markenrechtes,  zweistündig,  Privatdozent  Dr.  Emanuel  Adler. 

Im  Sommersemester  1909: 

Grundzüge  des  Verwaltungsrechtes,  zweistündig,  Professor  Dr.  von  Herrnritt, 
öffentliches  und  privates  Versicherungsrecht,  dreistündig,  Professor  Dr.  von  Herrnritt. 

An  der  Exportakademie  des  k.  k.  Österreichischen  Handelsmnsenms  in  Wien: 

Im  Wintersemester  1908/1909: 

Verfassnngs-     und    Yerwaltungslehre     sowie     Statistik,      zweistündig,     Hofrat,     Professor 

Dr.  Sei  dl  er, 

Seewesen  und  Seerecht,  zweistündig,  Dozent  Dr.  Schreckenthal, 

Transport-  und  Tarifwesen,  zweistündig,  Honorardozent,  kaiserlicher  Rat  Freud, 

Rechtsverfolgung  im  In-  und  Auslande,  einstündig,  Professor  Dr.  Pollak, 

Technik  des  Geld-,  Zahlnngs-  und  Ereditverkehres,  einstündig,  Dozent  Singer, 

Bücher-  und  Bilanzrevision  in  Theorie  und  Praxis,  zweistündig,  Dozent  Singer, 

Das    Personalsteuergesetz    in    praktischer   Anwendung    auf    Industrie-    und    Handelsunter- 

nehmnngen,  zweistündig,  Kommissftr  Dr.  Satzinge r. 

Im  Sommersemester  1909: 

Seewesen-  und  Seerecht,  zweistündig,  Dozent  Dr.  Schreckenthal^ 
Transport-  und  Tarifwesen,  zweistündig,  Honorardozent,  kaiserlicher  Rat  Freud, 
Die  Besteuerung   von    der  öffentlichen  Rechnungslegung   unterworfenen  Unternehmungen  in 
der  Praxis,  zweistündig,  Kommissär  Dr.  Satzinge r. 

Den  Kandidaten  wird  überdies  empfohlen,  die  zweistündige  Vorlesung  über  Schulhygiene 
von  Professor  Dr.  Grahsberger  an  der  üniversit&t  zu  hören. 

Den  Kandidaten  flir  die  I.  Fachgruppe  diene  zur  Kenntnis,  daß  im  k.  k.  Ministerium  für 
Kultus  and  Unterricht,  Departement  XIX,  Zusammenstellungen  von  nicht  kollidierenden  Kollegien 
und  Übungen  für  das  Schuljahr   1908/1909  eingesehen  werden  können. 

Die  Kandidaten  für  die  II.  Fachgruppe  werden  im  Sinne  des  Artikels  III  der  zitierten 
Prüfungsordnung  hinsichtlich  der  philosophischen  und  pädagogischen  Kollegien  auf  Punkt  1  der 
vorliegenden  Kundmachung  verwiesen. 

Wien,  am  26.  Oktober  1908. 
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Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien.  HL] 


Anläßlich  des  bevorstehenden   GOjÄhrigeiJ   Regieniügsjuhiläuujs  ist  im  obig 
Verlage  ein 

Bildnis  Sr.  iMajestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I 

eine  Originalradierang  des  Professors  W.  Unger  in  Wien 


BiWfljfche  85Xft#  cm,  Papiergrröße  90X122  an. 


erschienen. 


Dieses  neueste  Porträt  unseres  erhabenen  Monarchen,  eine  meisterhafte  Schöpfeif 
des  obgenannten  Künstlers,  eignet  sich  ghm  besonilers  zur  Ausschmückung  m 
Konferenz-,  Lehr-  und  Festsälen  etc.  nnd  gelangt  in  nachstehend  verzeicfanfitei 
Ausführungen  zur  Ausgabe: 

Unnumerierte  Drucke  mit  der  Schrift  ä  30  K; 

Vorzugsdracke  in  numerierten  Exemplaren: 

a)  Kemarquednicke   mit   der  Kaiserkrone  auf  nnbeschnittenem  Japanpapier, 

Künstler  signier^  k  IGO  K; 

b)  Künstlerdrucke  mit  Lorbeerkranz  und  den  Jahreszahlen  ISiS-'lSOS,  vom  KOsailffJ 
signiert,  ä  100  K  und 

r)  Drucke  vor  der  Anbringung  der  Schrift  mit  dem  gestochenen  Künstlernamen  1 50K.| 

Sämtlichen  dem  k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  unter^tefaendeal 
Ämtern,  Behörden,  Schulen  und  Lehranstalten  etc.  ivird  bis  zum  2.  Dezember  190SJ 
bei  direkten  Bestellungen  an  die  Direktion  der  k.  k.  Hof-  und  Staats druckerei,] 
Wien,  JH.,  Hennweg  H5,  von  obigen  Preisen  ein  20|jerzentjger  Kachlaß  eingeräumt 

Prospekte  mit  einer  verkleinerten  Abhüdung  werden   auf  Wunsch   gratis 
franko  zugesendet, 

Verlag 

der  k  k  Hof-  und  Staatsdruckerei 
in  Wien. 


Vi'Hag  des  k.  k.  MiniBinntim®  für  Kiittii«  unii  TTnterricht  —  liruck  von  KaH  Goriachek  ia  Wlrti  Y. 

Zu   lieaipiieri   beim   k,  k.  SelinUM^ctier -Verlage  in  Wien,  I»  ScliwnräeobergstmOp  B 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

k.  k.  Ministeriums  fflr  Kultus  und  Unterriciit. 

Redigiert  im   Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  Dezember  1908. 

Kundmacbunfl. 

Mit  1.  J&nner  1909  beginnt  der  einundTlerzIgste  Jahrgang  des 
Yerordmiogsblattes  for  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  f&r  Kultus  und 
Unterricht^  dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze^  Yerordnungen^  Erlässe, 
Kundmachungen,  ferner  Terfügungen  betrelTend  Lehrbficher  und  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schließlich  Konkursausschreibungen  mm  Zwecke 
der  Besetiung  tou  Dienstesstellen  bilden. 

"SUM  Jyfanahawii  dw olbwi  sind  die  Landesaehulbehörden,  bezie* 
bungftwelse  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirkssehulbehdrden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  sämtliche  UniTersitäten  und 
Hochschulen,  die  auiSer  dem  CniTersitäts-Ferbande  stehenden  theologischen 
Fakultäten,  die  ünirersitäts-  und  Studienbibliotheken  und  alle  sonstigen 
dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  unterstehenden  Lehranstalten 
und  Institute  verpfliolitet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineTerfSgung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  dasTerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  Intimiert  anzusehen. 

Der  Präiiiimeratlonspreis  betr&gt  Ar 
den    Jahrgang    1908    looo  Wien    sowie    OppilQ  KmnPII 
naeh     anew&rte    mit    Poetzneendnng    w»»"»  müllölli 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbncher-Yerlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  SchwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post* 
anwelsungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allf&llige  Beklamationen  einzelner  Stfloke  werden  nur 
dann  berfiokfliohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Brsoheinen  dee  n&ohetfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k.  Soholbfioher- 
Verlags-Direktion  in  Wien  geriohtet  werden. 
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iDlialtp  AllerlificliBte  Ilandachreiben  Seiner  k.  und  If.  Apostoliscben  Majestäf. 

Nr»  75,  Allerhöchste  Eßtscldießung  vom  16.  November  190S,  betreffend  die  Verstatdichim: 
deg  Künservatonums  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien.  Seite  777.  —  Nr.  %t^ 
Verordnung  des  Gesamt  miDkteriums  vom  112.  Novemher  i  StÜ8,  womit  Bestimm  ringen  itiir  lh\Tf\i 
flihrung  (leB  Artikels  11  des  Gesetzea  vom  25.  September  11)08  g^etroffen  werden.  Seite  7^ 
—  Kr»  t7>  Verordtinng^  des  Gesamt  minist  er  lums  vom  24.  November  \\H}Hj  womit  einit^ 
Bestimmungen  der  Vetordnun^^en  vom  1!>.  Jiili  iÖOti  tind  vom  23.  März  fSJOT,  betreflend  t!t' 
Kandelhilfepersonal  bei  den  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Ansialten,  abtieändert  ^ndth 
Seite  782.  —  "St*  fS.  Erlaß  des  Leiterin  des  Ministeriums  fhr  Kiiltiia  und  tnterricht  v\t 
18.  November  19Ö8,  an  alle  LandeaschulbehördeQj  betreffen  il  die  Veröffentlich un|;  ein«*^ 
Verzeichntsses  aller  in  Österreich  bestehenden  Taubstummen-  uud  Blinienanätaltea  sonie  jent^s 
Schalen,  in  denen  die  taabetummen,  beziehungsweise  blinden  Kinder  in  besonderen  Abteil ctnfM 
einen  eigeneOj  ikneu  angemesaeuen  Unterricht  erhalten,  Seite  783,  ^  Ift*,  7%  Kundmichuui 
des  Ministeriums  ii\r  Kultus  und  Unterriciit  vom  17.  November  lÖÖ^^  mit  weklier  cm**  im 
Grund  des  §  119»  9,  der  evangeliBchen  Kirchenverfaseung  vom  9.  Dezember  189  t  erlase^r* 
provis'vrJsche  Verfligung,  betreffend  die  Wahl  der  Superin tendentialvikare  und  Senioratsvikiie. 
verlautbart  wird.  Seite  802. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät   haben   nachstehende  Allerh^^cbM? 
Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  geruht: 

Lieber  Freiherr  von  Beck! 

Mit  Bedauern    gebe    Ich   Ihrer   Bitte    statt   und   enthebe  Sie   vom  Amte 
Meines  Ministerpräsidenten. 

Indem  Ich  Mir  Ihre  Wiederverwendung  im  Dienste  vorbehalte,  wurüi?c 
Ich  gerne  auch  bei  diesem  Anlasse  Ihr  unermüdliches  patriotisches,  ron 
großen  Erfolgen  gekröntes  Wirken.  Ihnen  war  es  beschieden,  durch  die  n>^^ 
tümliche  Erweiterung  des  Wahlrechtes  dem  verfassungsmäßigen  Lebcü  ntMe 
Bahnen  zu  weisen;  Ihrer  loyalen  Vermittlung  gelang  es,  die  parlamentarische 
Tätigkeit  von  Hemmnissen  und  Störungen  zu  befreien;  durch  die  Ordnur;« 
des  wirtschaftlichen  Verhältnisses  zu  den  Ländern  der  heiligen  ungarifachen 
Krone  haben  Sie  zur  Erhöhung  des  Ansehens  und  der  Machtstellung  der 
Monarchie  beigetragen.  Auch  wurden  von  dem  Ministerium,  an  dessen  Spitsc 
Sie  gestanden,  wirtschafts-  und  sozialpolitische  Reformen  von  hoher  Bedeütua^ 
vorbereitet,  die  noch  in  fernen  Zeiten  segensreich  wirken  sollen- 

Indem  Sie   aus   dem  Amte  scheiden,   möge  Sie  das  Bewußtsein  geleiten, 
daß  Ich  Ihrer  hervorragenden  Verdienste  stets  dankbar  gedenken  werde. 

Wien,  am  15.  November  1908. 

Franz  3o$epb  m,  p. 

Beck  m.  p. 

Lieber  Dr.  Marchet! 
Indem  Ich  Sie,  Ihrem  Ansuchen  willfahrend,  unter  Vorbehalt  Ihrer 
Wiederverwendung  im  Staatsdienste,  in  Gnaden  von  der  Stelle  Meines 
Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  enthebe,  spreche  Ich  Ihnen  für  Ihrt 
vieljährigen,  mit  hingebungsvollem  Eifer  geleisteten  ausgezeichneten  und 
loyalen  Dienste  Meinen  wärmsten  Dank  und  Meine  volle  Anerkennun^i  aus 
Gleichzeitig  verleihe  Ich  Ihnen  Meinen  Leopold-Orden  I.  Klasse  mit  Nachsichi 
der  Taxe. 

Wien,  am  15.  November  1908. 

Franz  3o$epb  m.  p* 

Beck  m.  {i 
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Lieber  Dr,  Freiherr  von  Bienerth! 

Ich  ernenne  Sie  zu  Meinem  Ministerpräsidenten  für  die  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder, 

Zugleich  beauftrage  Ich  Sie,  Ihre  Bemühungen  um  die  Heranziehung  der 
Vertreter  der  parlamentarischen  Parteien  zu  tätiger  Mitwirkung  an  der 
Regierung  mit  unvermindertem  Eifer  fortzusetzen  und  damit  die  Grundlagen 
des  bisherigen  Systems  zu  erhalten  und  zu  festigen. 

Wien,  am  15.  November  1908. 

Franz  öosepb  ni.  p. 

Bknerth  m.  p 

Lieber  Dr,  Freiherr  von  Bienerth! 

In  Genehmigung  Ihrer  Anträge  ernenne  Ich  den  Geheimen  Rat  David 
Ritter  von  Abrahamowicz  neuerlieh  zu  Meinem  Minister,  den  Geheimen 
Rat  und  Feldmarschall- Leutnant  Friedrich  von  Georgi  neuerlich  zu 
Meinem  Minister  für  Landesverteidigung,  den  Geheimen  Rat  und  Sektions- 
chef Guido  Freiherrn  von  Haerdtl  zu  Meinem  Minister  des  Innern  und 
den  L  Vizepräsidenten  des  Abgeordnetenhauses  Dr.  Johann  ^acek  sowie 
den  Reichsratsabgeordneten  Dr.  Gustav  Schreiner  zu  Meinen  Ministern 
und  betraue  gleichzeitig  den  Geheimen  Rat  und  Sektionschef  A  d  o  1  f  F  r  e  i- 
herrn  von  Jorkasch-Koch  mit  der  Leitung  Meines  Finanzministeriums, 
den  Sektionschef  Dr.  Viktor  Mataja  mit  der  Leitung  Meines  Handels- 
ministeriums, den  Sektionschef  Dr.  Robert  Ritter  Holzknecht  von 
Hort  mit  der  Leitung  Meines  Justizministeriums,  den  Sektionschef  Josef 
Ritter  von  Kanera  mit  der  Leitung  Meines  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht,  den  Sektionschef  Josef  Pop  mit  der  Leitung  Meines  Ackerbau- 
ministeriums, den  Sektionschef  Dr.  Max  Grafen  Wickenburg  mit  der 
Leitung  Meines  Ministeriums  für  öffentliche  Arbeiten  und  den  Sektionschef 
Dr.  Zdenko  Ritter  von  Forster  mit  der  Leitung  Meines  Eisenbahn- 
ministeriums. 

Wien,  am  15.  November  1908. 

Franz  3o$epb  m.  p. 

Bicncrtb  m.  i). 


Nr.  75. 

Allerhöchste  Entschließung  vom  16.  NoTember  1908, 

betreffend  die  Verstaatlicbung  des  Konseryatorinms  der  Gesellschaft  der  Musik- 
freunde in  Wien. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
16.  November  d.  J.  vorbehaltlich  der  verfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen 
Mittel  mit  der  Rechtswirksamkeit  vom  1.  Jftnner  1909  die  Verstaatlichung  des 
Konservatoriums  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien  unter 
den  von   der  Unterrichtsverwaltung   und   der   genannten  Gresellschaft  vereinbarten 
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Modalitäten  a.  g.  zu  genehmigen  and  huldvollst  zu  gestatten  geruht,  daß  diese  Anstalt 

die  neue  Benennung  „Akademie  für  Musik  und  darstellende  Kunst'  führe. 

Gleichzeitig  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  dem  Statute  für  das 

neu  zu  bestellende  Kuratorium  die  Allerhöchste  Genehmigung  a.  g.  zu  erteilen  geruht. 

Statut 
des  Kuratoriums  der  k.  k,  Akademie  für  Musik  und  darstellende  Kxmst 

§1. 

Die  Anstalt  bezweckt  die  Unterrichtserteilung  und  die  Ausbildung  auf  dem 
Gesamtgebiete  der  Musik  und  der  darstellenden  Kunst  (Oper  und  Schauspiel); 
außerdem  soll  durch  Unterrichtserteilung  auf  anderen  wissenschaftlichen  Gebieten 
(Sprachen,  Literatur,  Geschichte  etc.)  auf  eine  allgemeine  Bildung  der  Schüler  der 
Akademie  hingewirkt  werden. 

Die  Akademie  ist  eine  Staatsanstalt  und  untersteht  als  solche  unmittelbar  dem 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

§2. 
Die  Oberleitung  der  Akademie  obliegt  dem  Präsidenten  des  Kuratoriums,  weki 
letzteres  als  Beirat  des  Ministeriums  in  den  im  §  4  aufgeführten  Fällen  fimgierL 

§  3. 
Der  Präsident  des  Kuratoriums  wird  von  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  ernannt 
und  ist  ein  Staatsbeamter.  Die  beiden  Vizepräsidenten  sowie- die  übrigen  Mitglieder 
des  Kuratoriums,  deren  Gesamtzahl  18  in  der  Regel  nicht  überschreiten  soll,  werden 
vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  mit  einer  Funktionsdauer  von  drei  Jahren 
ernannt;  außerdem  hat  die  Direktion  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  das  Recht, 
ein  Mitglied  in  das  Kuratorium  zu  delegieren.  Die  Ämter  der  Vizepräsidenten  sowie 
der  Mitglieder  des  Kuratoriums  sind  Ehrenämter. 

§4. 

Das  Kuratorium  hat  folgenden  Wirkungskreis: 

1.  Die  Erstattung  von  Gutachten  über  alle  Angelegenheiten,  welche  die 
Organisation  der  Anstalt  betreffen,  insbesondere  bei  Festsetzung  aller  statutarischen 
Schulvorschriften  für  die  Akademie  oder  einzelne  Abteilungen  derselben,  weiter  bei 
Festsetzung  der  einzelnen  in  den  Lehrplan  aufzunehmenden  Unterrichtszweige,  die 
Erstattung  von  Vorschlägen  auf  Einführung  neuer  Fächer  oder  Auflassung  bereits 
bestehender ; 

2.  die  Erstattung  von  Vorschlägen  in  Personalangelegenheiten,  und  zwar: 

q)  in  Bezug  auf  die  Ernennung  oder  Pensionierung  des  Direktors  der  Akademie. 
b)  in  Bezug  auf  Ernennung  oder  Pensionierung  einzelner  Lehrkräfte  der  Akademie, 
cj  in  Bezug  auf  Errichtung  oder  Auflassung  von  Lehrstellen,  die  Errichtung  und 
Auflassung  von  Parallelklassen  und  Besetzung  derselben, 
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d)  in  Bezug  auf  die  Beurlaubung  von  LehrkrllfteD,  wenn  der  Urlaub  die  Zeit  von 
zwei  Monaten  übersteigt  sowie  die  diesfalls  notwendige  Stellvertretung; 

3.  die  Behandlung  von  DiszipliDarangelegenheiten  anf  Grund  der  diesfalls 
erlassenen  besonderen  Bestimmungen; 

4.  die  Begntachtiing  des  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  aUjäbrlich 
bis  spätestens  1.  Mürz  vorzulegenden  Budgets  der  Akademie; 

5.  die  Begutachtung  aller  Vorschläge  der  Akademiedirektion,  welche  den  Umfang 
eines  Jahresprogramnies  überschreiten; 

6.  die  Einbegleitung  des  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  alljährlich 
varzulegenden  Jahresberichtes ; 

7.  die  Begntachtiing  aller  vom  Ministerium  dem  Kuratorium  zugewiesenen 
Angelegenheiten  sowie  jener  Agenden  des  laufenden  Geschäftsbetriebes,  bei  welchen 
der  Präsident  ein  Gutachten  des  Kuratoriums  für  zweckdienlich  erachtet; 

8.  die  Wahl  von  um  die  Akademie,  die  Musik  oder  darstellende  Kunst  verdienten 
Persönlichkeiten  zu  Ehrenmitgliedern  der  Akademie.  Die  Wahl  unterliegt  der 
Bestätigung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht.  Das  Kuratorium  gibt  sich  seine 
eigene  Geschäftsordnung,  welche  vom  k,  k*  Ministerium  für  Kultur  und  Unterricht 
äu  genehmigeji  ist, 

§5. 
Der  Präsident  vertritt  das  Kuratorium  nach  außen,  führt  den  Verkehr  desselben 
mit  dem  Ministerium  und  auswärtigen  Faktoren  und  unterzeichnet  die  vom  Kuratorium 
ausgehenden  Schriftstücke,  Der  Präsident  beruft  die  Mitglieder  des  Kuratoriums 
aach  Maßgabe  des  Bedarfes  zu  Sitzungen,  führt  den  Vorsitz  in  denselben  und 
dirimiert  bei  Stimmengleichheit;  auch  kann  er  aus  den  Mitgliedern  des  Kuratoriums 
zur  Vorberatung  wichtigerer  Angelegenheiten  Kommissionen  bilden.  In  dringenden 
Fälleü  kann  der  Präsident  gegen  nachträgliche  Genehmigung  des  Kuratoriums  die 
im  Wirkungskreise  desselben  gelegenen  Funktionen  ausüben.  Im  Falle  der  Ver- 
hinderung führt  den  Vorsitz  einer  der  beiden  Vizepräsidenten. 

Der  Direktor  sowie  der  Sekretär  der  Akademie,  welche  die  Funktionen  von 
Referenten  mit  beratender  Stimme  auszuüben  haben,  sind  allen  Sitzungen  des 
Kuratoriums  beizuziehen. 

Das  Protokoll  über  die  Kuratoriumssitzungen  führt  der  Sekretär,  in  seiner 
Verhinderung  ein  vom  Präsidenten  hiezu  bestimmter  Beamter. 

§7. 
Das  Kuratorium  kann  seinen  Sitzungen   auch  im  Wege  des  Präsidenten  Fach* 
nfiänner  xur  Beratung  einzelner  Fragen  beiziehen. 

§8, 
Die  Sitzungsprotokolle  sind  vom  Präsidenten  zu  fertigen  und  dem  k*  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  vorzulegen. 
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Nn  76. 

Verordmiiig  des  Gesamtministeriums  vom  22.  November  19ft8,^] 

womit  Bestimmnugen  zur  Diircbfßlirung  des  Artikels  II  des  Gesetjses  Vftm 
25.  September  1908,  R.  ü.  BK  Nr.  204,  2)  getrofllen  werden. 

In  Durchführung  des  Artikels  II  des  Gesetzes  vom  25.  September  1908,  R  G,  Bl 
Nr  204,  wird  mit  Wirksamkeit  vom  1.  Oktober  nachstehendes  aDgeordoet: 


1,  Die  VerleihuBg  der  Diener-  und  Uuterbeamtenstelkn  erfolgt  im  Wege  der 
ErneHnung  auf  Grund  formeller  Bewerbung,  und  zwar  In  der  Regel  in  der  eritrai 
Gehaltsstufe. 

In  Berücksichtigung  zwingender  militärischer  Interessen  ist  jenen  Dienern  ood 
Unterbeamten,  welche  auf  Grund  ihrer  Anspruchsberechtigung  im  Sinne  des  Gesetm 
vom  19.  April  1872,  R.  G.  Bl.  Nr.  60  (g  1  und  2),  künftig  angestellt  werden,  jener 
Teil  ihrer  aktiven  Milit^dienstzeit,  um  welchen  dieselbe  drei  Jahre  übersteigt,  not 
acht  Jahren,  wenn  aber  dieser  Teil  weniger  als  acht  Jahre  beträgt»  zur  GSioze  ftr 
die  Einreih ung  in  die  Gehaltsstufen,  beziehungsweise  für  die  weitere  Vorrüdaai 
anzurechnen. 

2.  Bei  der  Ernennang  eines  Dieners  zum  .Unterbeamten  ist  der  Betreffenil  i 
die  gegenüber  seinen  bisherigen  Gehaltsbezügen  nächsthöhere  Gehaltsstufe  des  Un» 
beamtenschemas  einzureihen,  und  es  wird  ihm  jene  Dienstzeit,  welche  er  in  der  zuleifl 
innegehabten  Gehaltsstufe  des  Dienerschemas  vollstreckt  hat,  für  die  Vorrückung  ik 
die  zweithöhere  Gehaltsstufe  des  Unterbaamtenscbemas  in  Anrechnung  gebraebt, 

§2. 

Für  die  Einteilung  in  die  Unterbeamtenkategorie  können  nur  mit  nicht  vorwiege 
manuellen  Verrichtungen   verbundene  Dienstposten  in  Betracht  kommen,   für  deren 
Erlangung  entweder  die  Ablegung  einer  hieför  vorgeschriebenen  fachlichen  Prüfung 
oder  der  sonstige  Nachweis  fachlicher,  nicht  ohne  besondere  Vorbildung  erreichbtrer 
Kenntnisse  gefordert  wird. 

Jene  Dienstposten,  welche  in  die  Unterbeamtenkategorie  einzureihea  sind,  werdü 
im  Einvernehmen  mit  dem  Finanzministerium  bestimmt. 

§  3, 

Innerhalb  jenes  Zeitraumes,  während  dessen  ein  Diener  von  der  Vorrückiinj 
in  die  höheren  Gehaltsstufen  strafweise  ausgeschlossen  ist,  findet  auch  seine  Eni6iiiiiiii| 
zum  Unterbeamten  nicht  statt. 


*)  Enthalten  m  dem  «m  34.  Norember  1908  QuagegebeneD  CDL  Stücke  dea  R.O.Bh  unter  Nr. ! 
«)  Minißterial-VerordiiungBblatt  vom  J&lire  1908,  Nr.  68,  Seite  731. 
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§4. 

Die  gemäß  der  bisherigen  Normen  bestehenden  Dienerscbaftsstände  werden 
aufgelassen. 

§  5. 

Übergangsbestimmungen. 

Bei  der  ersten  Einreihung  der  bereits  angestellten  aktiven  Dienerschaft  in  die 
Gehaltsstufen  des  Gesetzes  ist  nach  folgenden  Grundsätzen  vorzugehen: 

1.  Hinsichtlich  der  Bediensteten  mit  Ausnahme  der  Polizeiwachmannschaft: 
Als  Einreihungsgrundlage  sind  jene  für  die  Pension  anrechenbaren  Gesamtbezüge 

(Gehalt  und  Dienstalterszulagen)  des  einzelnen  Bediensteten  anzunehmen,  in  deren 
Genüsse  der  Betreflende  bis  zum  Zeitpunkte  des  Inkrafttretens  des  Gesetzes  vom 
25.  September  1908,  R.  G.  Bl.  Nr.  204,  gestanden  ist. 

Jene  Bediensteten,  welche  am  30.  September  d.  J.  im  Genüsse  ihres  bis  dahin 
bezogenen  Gehaltes  noch  nicht  durch  volle  drei  Jahre  standen,  werden  in  die  gegen- 
über ihren  für  die  Pension  anrechenbaren  Gesamtbezügen  (Gehalt  und  Dienstalters- 
zulagen) nächsthöhere  Gehaltsstufe  des  Diener-,  beziehungsweise  Unterbeamten- 
schemas eingereiht,  und  es  wird  ihnen  die  seit  Erlangung  ihres  letzten  Gehaltes 
vollstreckte  Dienstzeit  für  die  Vorrückung  in  die  zweithöhere  Stufe  in  Anrechnung 
gebracht. 

Jene  Bediensteten  aber,  welche  am  30.  September  d.  J.  bereits  drei  Jahre  in 
ihrem  bis  dahin  bezogenen  Gehalte  vollstreckt  haben,  werden  sofort  in  die  gegen- 
über ihren  anrechenbaren  Gesamtbezügen  zweithöhere  Stufe  des  Diener-,  beziehungs- 
weise Unterbeamtenschemas  eingereiht ;  die  Anrechnung  der  drei  Jahre  übersteigenden 
Dienstzeit  für  die  weitere  Vorrückung  findet  jedoch  nicht  statt. 

Jenen  Dienern,  welche  am  30.  September  d.  J.  schon  im  Gehalte  von 
1400  Kronen  und  im  Genüsse  der  beiden  Dienstalterszulagen  per  200  Kronen  nach 
den  bisherigen  Vorschriften  gestanden  sind,  wird  die  seit  Erlangung  ihres  für  die 
Pension  anrechenbaren  Gesamtbezuges  per  1600  Kronen  vollstreckte  Dienstzeit  für 
den  Anfall  der  ersten  in  Artikel  II,  Punkt  2,  Alinea  2,  des  Gesetzes  vom 
25.  September  1908,  R.  G.  Bl.  Nr.  204,  vorgesehenen  Dienstalterszulage  angerechnet. 

2.  Hinsichtlich  der  Polizeiwachmannschaft: 

Die  dem  Mannschaftsstande  angehörigen  Mitglieder  der  uniformierten  Sicher- 
beitswache,  die  Mitglieder  der  Zivilpolizeiwache  und  die  Polizeiagenten  werden  in 
jene  Gehaltsstufen  eingereiht,  in  welche  die  Diener,  beziehungsweise  Unterbeamten 
der  korrespondierenden  bisherigen  Gehaltsklassen  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899, 
R.  G.  Bl.  Nr.  255,  ^  Abschnitt  I,  mit  gleichlanger  Dienstzeit  einzureihen  sind. 

3.  Jenen  Dienern  und  Unterbeamten,  welche  auf  Grund  ihrer  Anspruchs- 
berechtigung im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.  G.  Bl.  Nr.  60  (§§  1 
und  2),  angestellt  wurden,  ist  jener  Teil  ihrer  aktiven  Militärdienstzeit,  um  welchen 
sie  drei  Jahre  übersteigt,  mit  fünf  Jahren,  wenn  dieser  Teil  aber  weniger  als  fünf 
Jahre  beträgt,  zur  Gänze  für  die  Einreihung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe,  beziehungs- 
weise für  die  weitere  Vorrückung  anzurechnen ;  nach  demselben  Grundsatze  werden 


>)  Ministerüü -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  2,  Seite  4. 
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auch  jene  Bediensteten  behandelt,   welche   auf  Grund   der  kaiserlicJien  VerordnuD^ 
vom  19.  Dezember  1853,  R^  G.  Bl.  Nr  266,  einen  Dienerposten  erlangt  haben, 
Wien,  am  22,  November  1908. 

Bienerth  m.  p,  Abrahamowicz  m.  p. 

Georg!  m.  p.  Haerdtl  m.  p, 

ÄÄcek  m.  p.  Schreiner  m.  p. 

Jorkasch  m.  p.  Hataja  m.  p. 

Holzkneeht  m.  p.  Kanera  m.  p. 

Pop  m,  p.  Wickenbur)?  m.  p. 
Forster  m.  p. 


Nr.  77. 

Verordnung  des  Gesamtministeriums  yoiii  24.  November  1908,^) 

H(^mit  einige  BestimmiiDgen  der  Verordnungen  vom  lö.  Juli  1(^06,  RjNBUNrJ4I,-) 
and  vum  23.  März  1907,  ß.  9-  hl  Nr,  88,^)  betreffpud  das  Kanzlei hiirsper^uoal  bfi 
den  staatlichen  Bphörden,  Ämtern  und  Anstalten,  abgeändert  werden. 

In  Abänderung  der  Verordnungen  vom  15.  Juli  1906,  R.  G,  BL  Nr,  Hl,  fiml 
vom  23.  März  1907,  R,  i}.  Bl  Nr.  88,  betreffend  das  Kanzleihilfspersonal  bei  cifu 
staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten,  wird  nachstehendes  angeordnet: 

§1 
Die  im   Artikel  I,   §  1,   erstes  Alinea,    der  Verordnung  vom   23.  März  190' 
ilL  G.  BL  Nr.  88,  festgesetzten  Dienstaltersklassen  der  Kanzleioff iziauten  mfid  "^ 
Hinkunft  nach  folgenden  Dienstzeitabfichnitten  zu  ermitteln: 


Dieostaltersklasse 

Bei  einer  Dienstzeit  von 

I. 

über    3  bis    6  Jahren 

II. 

«        <>    .    10       „ 

m. 

,      10    „    14       „ 

IV. 

,      14    „    18      „ 

V. 

,      18    ,    22      „ 

VI. 

„      22    ,    26      , 

vu. 

»      26    ,    30      „ 

Vlil. 

über  30  Jahren. 

§2. 
An  Stelle  der  im  Artikel  HI,  §  1,  Punkt  6,  der  Verordnung  vom  15.  Juli  H*'"^^ 
R.  G.  Bl.  Nr.  141,  als  allgemeine  Voraussetzung  für  die  Bestellung  zur  KansUi- 
offiziantin  normierten  mindestens  fünfjährigen  zufriedenstellender)  Dieii5tIeLStij[)^ 
bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten,  als  vollbeschäftigte  Kanzleigeb'If'f* 
wird  eine  solche  von  mindestens  drei  Jahren  festgesetzt. 

»)  Enthalten  in  dem  am  25.  November  1908  ausgegebenen  CX.  Stücke  des  B.  G.  Bl  anm  ^'  '^ 
2j  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1906,  Nr,  41,  Seite  386. 
»)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1907,  Nr.  22,  Seite  üS. 
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Die  in  Artikel  I,   §  2,    erstes  Alinea,   der  Verordnung  vom  23.  Mikrz   1907, 
R.  G.  BI.  Nr.  88,  festgesetzten  Dienstaltersklassen  der  Kanzlei offiziantinnen  .sind 
in  Hinkunft  nach  folgenden  Bienstzeitabschnltten  zu  ermitteln: 
Dienstaltersklasse 
1. 
II. 
Ul. 
IV. 
V. 
VI. 
VU. 

vm. 

IX. 

§4. 
Die  Bestimmuugeu  dieser  Verordnung  treten  rückwirkend  vom  1,  Oktober  1908 
io  Kraft. 


Bei  eioer 

Dienstzeit  von 

über 

3 

bis    6  Jahren 

» 

6 

.      9      , 

n 

9 

»    12      „ 

R 

12 

,    15      , 

n 

15 

.       19           n 

B 

19 

n      23          , 

n 

23 

«    27      „ 

n 

27 

«    31       „ 

aber  31  Jahren. 

an 


Bienerth  in.  p. 
(xeorgi  Dl.  p. 
^äcek  m,  p. 
plorka^ch  nu  p. 
Holzkiiecht  m,  p. 
Pop  m.  p. 


AbrahiiTiiowif  z  tu.  p. 
Haerdtl  m.  p. 
Schreiner  m.  p. 
Mataja  m.  p. 
Kanera  m.  p. 
Wickenbiirg  m.  p. 
Förster  m,  p> 


Nr,  78. 

Brlaß  des  Leiters  rtes  Ministe riiiiiis  für  Kultus  unrt  Unten'icht 
Tom  18.  NoTember  1908,  Z.  42388, 

betreffend  die  \>röffeiitlidiiin^  eineg  Verzeichnisses  aller  in  OsteiTeich  he^teb enden 
Tanlisliimmin-  und  Blindenanstalten  sowie  jener  Schulen,  in  denen  die  tanfKstnininen. 
hezichungs  weine   blinden  Kinder  in   besonderen  Abtei  Hingen  einen  eigmen,   ihiieii 

angemessenen  rnterriclit  erhalten. 

Mit  Rücksicht  auf  die  vielfach  geäußerten  Wünsche  wird  dan  nachstehende 
Verzeichnis  *)  aller  in  Österreich  bestehenden  Taubstummen-  und  Blindenanstalten 
sowie  jener  Schulen,  in  denen  die  taubstummen,  beziehungsweise  blinden  Kinder  in 
besonderen  Abteilungen  einen  eigenen,  ihnen  angemessenen  Unterricht  erhalten, 
veröffentlicht 

Zugleich  wird  angeordnet,  daß  sowohl  hei  der  Landesschulbehörde  als  auch  bei 
den  Bezirkascbulbehörden  ein  Exemplar  dieses  Verzeichnisses  aufliege,  in  welches  den 
Eltern  oder  deren  Stellvertretern  über  ihren  Wunsch  Einsicht  zu  gewähren  ist. 

1)  SepAmtab drücke  dieae»  Erlasses  samt,  dem  Ver/eichnisfiB  sind  beim  k.  k.  Scbidbiicherrerlftge 
in  Wien  tum  Prelae  von  Sil  h  erhultlicb. 


tä 
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Ter- 

aller  in  Österreicli  bestehenden  Taubstummen-  und  Blinden- 
beziehungsweise  blinden  Kinder  in  besonderen  Abteilungen 

A.  Taabstviiimen- 


und 
ättz  der  An^Ult 


Zweek 

der 
Anstalt 


Üüter- 
sprach c 


Erb  alt  er 
der  Anstalt 

Eventnelle 
Subventio- 
nierende 
Fonds 


Ist  die 
Aüstalt 

standig  ? 


An^aiil 

der 
KUisen 
und  Ab- 
teilungen 


Bietet  die  Aügtfih 
ander  der  allge- 
meinen aiicii  eine 
bemflirhe  Bildnng'f 
Welche? 


S3  € 


'S    E3    C 
»Sil 


i^tnmmenlii^Utat 
in  Hie«, 

IV. j  Favoriten- 
Straße  VS 


Erz^ebuTip 

nnd 
Untrrrirht 


Den  fach 


Stiftnugen 


Selbst^ 
BtändifT 


It 


13" 


^ledeTSsterr. 

Landes- 

Taubniuninieu- 

unhtalt  in  Wieu, 

XIX.,  Hofjeilo  15 


Erziehang 

nnd 
Unierriclit 


i  Jeutscb 


Niederiisterr. 
Landesfond 


SelLst- 
stand  iü 


10 


derzeit  5, 
in  Aus- 
siebt 5(e- 
ni>mnien 
8 


Ktl 


JJIedernstoiT. 

Tatibstninmen- 

mii^talt 
In  ^Vr.-Xeu^tadt 


Er^iebnng 

und 
Unterrifht 


Denf^eh 


Nieder^fSterr. 
Landesfond 


Selbst- 
gtändig 


H 


S(-lft) 


HO 
bii 

m 
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Keiclmis                                                   1 

Binstalteii  sowie  jener  Schulen,  in  denen  die  taubstummen,              H 

Kinen    eigenen,    ihnen    angemessenen  Unterricht    erhalten.              ^M 

anatalten. 

■ 

' 

Wie 

'^  g 

Besr^ühen 

■ 

lange 

"3    a 

AnxBh! 
der 

filr  die 

Bedingtingen 

^H 

blftnen 

^1 

Ziijtrlinpe 

Welrbe 

a«r 

^^1 

Heditiiriinitj'en 

die 

gewjssf^    i\ji2alil      Vorteile 

Erkn^imü 

HansHirr 

^H 

ftkr  die  Aufnahme  iti 

Zöglinge 

8tif^         der- 

bietet 

(.lT,p.i;   crJoK^+ij 

Uemerkiini:en  | 

^^1 

1             dit!  ^ijatal! 

in  der 

|s 

im 
Inter- 

tiingeo    selben  i 

deren 

^H 

Anstalt 

„s 

oder 

Ueßui^y 

p...-,  ..i-r 

^^1 

ver- 

s|! 

nate 

Stipeo-  1 

Stipendiums 

^H 

bleiben  y 

« 

dien?    1 

1 

1 

1    Heimftla- 

baretjbtigtuig 

^H 

liehe  imdi              Volb-tilndig    "!;!rfl*'* 
priv«te  '    .„      freie  Ver-   J*5^^"^" 
'stif.         5«     pfleg«««  "üdiTS^^r 

Jllirliche 

^H 

■BLHer  zwiicliea   7   und 
H                1L     Btldupp- 
■i^      ,      köTpertiehe 

S  Jalifp 

Ja 

ton 
bis 

Verpflegsfebühr 

für  interne 
Zöglinge  lOOoK, 

1 

^^K  Gesundheit 

tungen 

{  die  nieder- 

eiterae  Zöglinge 
KablajAbi3  2üOK 

1 

1      daterr. 

^^1 

iStotth^ierei 

Jährliche 

H 

1 

Vtrptlegsgebuhr 

^H 

000  K  für  in 

^^H 

HiederöBteireich 

^H 

Hetmats- 

^^^ 

Voiktändig 

berechtigte ; 

^H 

,                trete    Ver- 

Heimats- 

fllr  Fremde  wird 

^^1 

^B&lter  Ewi.Hch^n    7    uiul 

Gao^    1  ...  , .  pHtsgiine  und 

üiid  halbe     j  f  *   Ausbilduiig. 

Freu      J^^.  Iwzvr.  21ah. 

berecbtigttiig 

der  Verp Hegsbei- 

^H 

^BO   Jtliren^     Bildung»^ 

8  Jftlire 

Ja 

70 

in  Nieder- 

trag  von  Fäll  zu 

^^H 

■Ntigkelt,     kürperliche 

tjsterreich. 

Fall,  mindestens 

^^M 

H         Gestrnilh«!« 

pme    ^*"^""     lujig  der 

Mitteilosig* 

aber  mit  6UI)  K 

^^M 

Mbea  Oe-         keit 

besiimrot^Unier- 

^^1 

bUhr 

ricbtsbeitrag  für 
Bemittelte,  niclit 
iii    Niederöster- 
reich heimat&be< 

1 

rechtigte  Extern- 

^^^ 

tcbükr  100  K 

■ 

Jährliche 

Verptlegsgebiihr 

^H 

■  Alti^r  xwbeküi  7  mid 

VollBt&Ddig 
frei«  Ver-       Ueimats« 

urt-ümlbe*     ,f     AnsbildoDg,     in  Nirufrf- 
Frei.       Jj^'  ,  bezw.  Zah- 
plmitf     **'"'^'     Umg  der 

ftlrioNiediTösterJ 
reich  Heimat^- 
berechtigte  600  K 
t  HalbzablplÄfeÄe 

■      ':%    hxtera- 

:lcr  frei. 
.           .  —  i^. f> 

■ 

■  ij*   Jfthreii,    BflduiiiB- 

■  G<«äii[iilb«it 

h  JaLri* 

Ja 

1211 

1 

lialbeu  tii-           kmv 

M 

^^^ 

bllbf 

^^M 

gt:L.....  ---"'--^M 

^^^H 

FjLterüsrhilier 

^^^ 

1 

im  K 

J 

■ 
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Erhalter 

1 

1 

1 
1 

HeiccSehiiauir 

Zweck 

Tmter- 

der  Anstalt 

Ist  die 

Anstatt 

selhst- 

fttäiidiir? 

Aniiß'nl 
der 

Biet*rt  die  Aittj 

auJicr  rler  »Ujr 

1 

und 
Sit/,  diT  AnstiiH 

der 
Anst«H 

richts- 
sprAche 

Erentfielle 

snhvetitio* 

»iprende 

Klassen 
nnd  Ab- 
tdlüngeu 

meinen  ant  h  Hi 

hernflicht;  Bildtu 

WeldieB 

/a 

^ 

Fonds 

1 

1 

£ 

'^ 

1 

\ 

Allji^em,  öslerr. 

kraeL  Tatilv 

»tUTunitiiiliiiitilut 

in  Wien, 

Ul.,  Rudnlfs- 
gftsse  22 

Knielumff 

imd 
Fnt^^nitlit 

Dents^cli 

Sttftinigen 
nnd  Spenden 

Selbst- 
stündij^ 

t( 

6  Klassen 

mit 
8  Abteil. 

Jetzt 
8  Klassen 

1 

Institntsfond 

Hi^^^rhöfliches 

Xi 

Blsfliliniclies 
Taulisiiimnu^n- 

iiistftut 
In  ^t.  P-ilten 

KiTiielnin^ 

nnd 
ünterriülir 

Df'Utsrli 

ihdinariiit, 

Jcf  Km  K  aus 

dem  Keli^nonä- 

and  atitA  dem 

Nf^rmai^chiil- 

fonde 

i  Selbst- 
ständii,^ 

^1 

?i  KlB*^sen 

mit 
:>  Abteil. 

— 

tn  Tcr- 

liindunf 

1 

UnUrHöhts* 

mit  dtT 

^■' 

1 

ahtiHun^  für 

taul^f^tumme 

M-liulpUleljtifre 

Kindf^r  in  Wien. 

LX,^('flnisiusj;a^8»>2 

Enieliunji 

und 

Upt^rridU 

im  Sinne 

des  li,  V.O. 

Deutscli 

Stadtgeniemde 

Wif^n 
gegen  Resreß 

all- 

{femeinen 

Volbs- 

sdiule 

WienLX., 

Canisins- 

prflBSe   2 

S 

5  Kbtssen 

1 

In  Ver- 

1 

bindung 

mit  der 

^^^H 

all- 

^^^1 

l'nterrlelits- 

gemeinen 

^^H 

alitf^lluniür  ftlr 

Eraiehnnp 

Volka- 

^^^1 

tjiuliiitamine 

lind 

Stadt^emeinde 

iind 

B 

7 

itUnn>;iitiitiDre 
Kinder  in  WIpr, 

X\%   Ziin-k- 

Unterrirhf 

im  Sinne 

drs  It  V.  G. 

UeiitHcb 

Wien 
iregfen  Regreß 

Riirger- 

srhnlefiir 

Mädchen 

Wien 

Zioek* 

gasse 

8 

6  Klaasen 

\ 
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Beding:»  n^en 

fUr  die  Änfnabrae  in 

die  Anstalt 


Wie 

Lange 
können 

die 

ZöfzUnge 

in  der 

Änatalt 

ver- 
bleiben 'J 


51 


ES 


Anziibl 

der 
Plätze 

im 
Inter- 
nate 


ßei^tckeD 
ftlr  die 
Zöj[,'lin||re 
iiewiBSe 

Stif- 
tungen 
oder 
Stipen- 
dien ? 


Anzahl 
der- 
selben 


Welche 

Yoi  teile 

bietet 

deren 

Genuö? 


Bedingungen 
zur 

Krionguni; 
eines  äokhen 

Stift  iings - 
phtzes  oder 
Stip^ndnims 


I 


Bomtlgre 
BemerkttR^en 


Vollendetes  7.  Lebens- 
jahr. BilduDgsfäbigkeit, 
körperlicbe  Gesnndheit 


Vollendetes  7.  Lebens- 
jahr, Bildungsfäbigkeit, 
körperliche  Gesundheit. 
Katholische  Konfession. 


Vollendetes  6.  Lebens- 
jahr, Bildnngsfäbigkeit, 
körperliche  Gesnndheit 


Vollendetes  6.  Lebens- 
jahr,  Bildungsfähigkeit 


6  bis 
8  Jahre 


Ja 


100 


Stiftongs- 
plätze 

Frei- 
plätze 


In  der 
Regel  bis 
zum  voll- 
endeten 

14. 
Lebens- 
jahre, 
eventuell 
auch 
länger 


In  der 
Regel  bis 
zum  voll- 
endeten 

14. 
Lebens- 
jahre, 
eventuell 
auch 
länger 


44 

nicht 
be- 
stimmt 


Ja 


50 


Frei- 
plätze, 
Stif- 
tungen 


nicht 

be- 
stimmt 

7 


I 


Nein 


In  der 
Regel  bis 
zum  voll- 
endeten 

14 
Lebens- 
jahre, 
eventuell 
auch 
länger 


Nein 


,      Österr, 
Staats- 

volutändig,^J}Tf7^?»^^ 

freie  Ver-  I  f'^'^Z^- 

Ausbildung      jj^.^^^ 

'  berechtig  ung 
I  in  Mähren) 


Externe  Zöglinge 
linden  keine  Auf- 
nahme 


für  7  Plätze 
TT^ii«*»«/!;«      Heimats- 

pflegung  undl  '^J^^^^' 

keit 


Arme  sind  vom 

Verpflegsbeitrage 

befreit 


Männliche  Zög- 
linge erhalten 

auch  Handfertig- 
keitsunterricht 


r 
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für  Jie  Aufnahme  in 
ilic  AnatAlt 


Wie 

könuerf 

die 

Z%liti,i?e 

m  der 

ADSCalt 

ver- 


'3  ^ 

03  ^ 


C 


Aiizftld 
der 

inj 
Tnt€r- 


Bestellen 
fiir  die 

Zuj^linge 
pewissH 

tun gen 
oder 

Stipen- 
dien? 


AllKfjlll 

der- 
selben 


Welche 

Vorteile 

bietet 

deren 

GeiiuU? 


Bedingungen 
,        zur 
I   Erlangnnß 
eines  solchen 
j   Stiftim^ie* 
.  platz  es  oder 
Stipendium?; 


^ijonstig-e 
HeinerkuD^i^n 


AUer  zwischen    7    nud 

1  -J,    Jahren,    Bildangs- 

fähigkeit,     körperliche 

Gesundheit 


Alter  zwischen  9  und 

t  (  Jahren,  körperliche 

Gesundheit,  erfolgte 

Impfung 


Vollendetes 
7.  Lebensjahr 


Alter  zwischen  8  und 
1  *2  Jahren,  Bildungs- 
fähigkeit, körperliche 
Gesundheit.  Heimatsbe- 
rechtigung in  Deutsch- 
Tirol  oder  Vorarlberg. 
Katholische  Konfession 


Für  Bemittelte  Zahlung 
der  Verpflegskosten 


Alter  zwischen  8  und  12 
Jahren,  Bildung^fähig- 
keit,  körperliche  Gesund- 
lieit,  erifolgte  Impfung. 
Jährl.  Verpflegskosten- 
beitrag  zirka  400  K, 
eventuell     Ermutigung 


Alter  zwischen  8  und  II 
Jahren,  Bildungsfähig- 
keit, körperl.  Gesund- 
heit, erfolgte  Impfung. 
Katholische  Konfession. 
Heimataberechtigung  in 
iler  Diözese.  Jährlicher 
Verpflegsbeitrag  300  K 


8  Jahre 


Ja 


60 


Stipen- 
dien 


:ioo  K 

jährlich 

150  K 
jährlich 


Armut  und 
I  Würdigkeit 


Diu  Aufuübme 

findet  nur  jedes 

2.  Jahr  statt 


6  Jahre 


8  Jahre 


6  Jahre 


Ja 


60 

bis 
80 


Die  Aufiiahme 

findet  nur  jedes 

2.  Jahr  staU 


Nein 


Ja 


70 


7  bis  8 
Jahre 


In  der 
Regel 
5  bis  6 
Jahre. 
Höch- 
stens bis 
zum   18. 
Lebens- 
jahre 


5  Jahre 


Ja 


Ja 


Ja 


Unbe- 
stimmt 


Unbe 
stimmt. 
Gegen- 
wärtig 
154 


55 
(:{0  für 
Kna- 
ben, 
25  für 
Mäd- 
chen) 


Frei- 

plätzo, 

JStipeu- 

dien 


Stipen- 
dien 


Vollständig 
bezw.  teil- 
weise freie  , 
Verpflegung  i 
und  Aus- 
bildung    I 


Armut 


Heimats- 
Freie  Ver-    berechtigung 
pHegung  und'    in  Tenna 
Ausbildung  \     oder  im 

;Bezu*ke  Riva 


Stif-  «^     I  Vollständig 

tungeu,  freie  Ver-   | 

Frei-  unbe-   pfleauneundj 

platze  stimmt    Ausbildung  : 


Armut 


Es  werden  auch 

externe  Zöglinge 

auf;;enommen 


Stif- 
tunircn, 
Landes- 

frei- 
pUUzo, 

er- 
mäßigte 
Plätze 


30 

unl)e- 
stimmt 


Vollständig 
bezw.  teil- 
weise freie 
Verpriegung 
und  Aus- 
bildung 


Mittellosig- 
keit oder 
Armut 


Ks  werden  auch 

externe  Zöglinge 

aufgenommen 
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Bedingim^en 
fUr  die  Aufnahme 
die  AnstflJt 


Wie 

können 

die 

Zögliuge 

in  d<?r 

Angtalt 

ver- 
hleibeTi? 


flu  J= 

,^    CJ 


Amahl 

dpr 
PJjitise 

im 
Inter- 
nate 


Bestellen 

filr  die 

Zöglinge 

gewisse 

Stif- 
tungen 
oder 
Stipen- 
dien ? 


AnzaU 
der- 
selben 


Welche 

Vorteile 

bietet 

deren 

Genua? 


'Bedingungen 

zur 

Erlangung 

eines  solchen 

Stiffnng&- 

jjlataes  oder 

Ötipendinmß 


Benierkiini^eii 


Alter  zwisrhen  S  und  J2 
Jahren,  BüdangsfUhig- 
keit,  körjjerl  Gesund- 
heit, erfolgte  Impfung, 
JÄLHicber  Verp  Hegsbei- 
trag ^m  K 


Alter  X tischen  %  und 
12  Jfthren,  Bildungs- 
Iklii^keitt  körperliche 
Gesundheit.  Heimat«- 
berechtigung  in  der 
Iiiöaese.  Jährlicher  Ver- 
pdegsheitrag  30QK 


Aiter  zwischen  7  und 
10  Jahren,  Bildnnsrs- 
f/ihigkeitj  körji  erliehe 
GesundheiL  Heiroftts- 
berechrigung  in  Mähren 
oder  Schlesien,  deutsche 
Volksangehörigkeit 


Alter  zwischen  7  und 
10  Jahren  ^  Bildunge- 
lUbigkeit^  kiirperlicbe 
(Jeanndheit.  Ihuniais- 
berechtigung  In  Mähren 
i  Ters^^n liehe  Vorstellung  \ 


Aller  si^frischen  7  und 
fO  Jahren ,  liildnrjga- 
f ihi  g  ke  i  t ,  k  it  rpo  rlic  h  e 
Gesundheit,  Helmuts^ 
recht  b  Mähren  uiler 
Schleaiea 


4   bis  4i 
Jahre 


Ja 


10Ü 
bif; 
(20 


5  bis  G 
Jahre 


Ja 


120 


fi  Ins  7 
Jabre 


Ja 


im 


8  .Tahre 


Ja 


105 


7  bis  8 
Jahre 


Ja       1110 


Stif- 
tungen, 

er- 
mäßigte 
PlÄue 


Landes-  | 

Stif- 
tungen^ 
Stipen-  ' 
dien  des ' 
Landes-  , 
waisen-  | 
fondes 


28 


36 


13 


Sti  pen- 
dle Uf 
Frei- 

plülxe 


il 


YoU  ständig        Armnt^ 
freie  Ver-   I    Heinnits- 
pflegnuLT  und  berecbtignng 
Ausbildung    in  Bölimen 


Vollständig 
bezw.  teiU         Armut ^ 
weise  freie  ;    Heimots- 
Yerprtc  gu  n  g ,  b  er  e  chti  gu  n  g 
und  Aus-    I  in  Böhmen 
bildnng 


Es  werden  auch 

externe  Zöglinge 

aufgenommen 


Es  werden  auch 

externe  Zöglinge 

aufgenommen 


Die 

Frelplätie 

sicht^rn  voll- 

stiindig  freie 

Verpflegung  [ 

und  Aus-    ' 

bildung. 

Aus  den 

Stipendien  ' 

werden  den 

Austretenden' 

kleine  Bar-  ( 

betrage  ge*  i 

wttbrt 


Mittellosig- 
keit 


Es  werden  auch 
eji lerne  Zöglinge 

aufgenommen, 
A  ulier  den 

Stipendien  und 

Freipl^tKen 
können  einzelnen 
Ziiglingeo  Unter- 

stützimgen  ge- 

wilhrt  werden 


Ea  werden  anrh ' 
externe  Zöglinge 

aufgenotiimen. 

Zur  Unter- 
stützung aitsüe- 
tretener  Zf»elinge 
besteht  ein  Cmer 

aiiltzungs^^erejii 


Ks  werdf^n  auch 

externe  ZoirlJEiee 

aufgenommen 


*?• 
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^ 

" 

**     1 

J 

er    ^ 

Erhalter 

1 

M  r; 

Bezeiclintiuff 

Zweek 

der  Anstalt 

Ist  die 

t 

Anzahl 

Bietet  die  Anstalt 

^1 

^ 

-■-*    V  -»J  '^J"  ■  ^r    ■  ■    ■■*  »■    ■"■   ^ 

Unter- 

Anstalt 

selbst- 

fitilndig? 

J 

der 

außer  der  alJife- 

^  £ 

lü 

und 

der 

richts- 

Etentaelle 

Lj 

Kljisseii 

meinen  mich  eine 

= 

E 

£ 

Z3 

8iU  dur  Aiiijtiüt 

Anstalt 

^praeli*^ 

Bubventin- 
liierende 

^ 

und  Ab- 
ttiUingen 

b enifl ieb e  Bil d ri ng  ? 
Welche? 

~^  =  '— 

i 

1 

Fonds 

c 

< 

Mühriseiies 

VorläutiK 

Vor- 

Laudcs- 

Eraieliuiig 

tind 
ünterrk'bt 

i  Klasse: 

lätitii: 

25 

Taubstammcn* 
aubtults- 

Denisch 

Landesfond 

Selbst- 
Btäodit? 

'2 

soll  bis  ^u 
8  Klasseu 

— 

Dath 
nicht 

PTOvisorluni 

1 

erweitert 

be- 

in  ainillU 

i 

1 

werden 

»timniT 

PriviitEriftun^. 

26 

1 

GaUzlsehe 

Tanbi^tammen- 

anstalt 

In  Lembergr 

Erziehung 

nnd 
Unterridit 

Pültiisch 

Subvention 
vom  Landes- 
ausficbuß  ucd 

lier  Stadt 
Lemherg 

SetbBt- 
atändif? 

16 

ß  Klijsaen 

mit 
8  Abteil. 

— 

U3 

1 

Privat- 
Taubstammen- 

Erziehung 

und 
Unterricht 

J.  Bardach, 

rrivfltlehrer. 

Subvention 

vom  Land(^, 

27 

anstalt  des 
J.  Bardach 

Polnisch 

von  der  i^tadt 
Lemberj?  und 

Selbst' 
atiindif? 

a 

4AhteIl. 

— 

£ 

in  Lemberg, 

von  der 

ul.  Eotlarska  10 

iaraelititicben 

Kultus^ 

gemeinde 

1 

B.  BliMden- 

Ausbildung       zu 

1 

Lehrern,  in  einem 

fhr  Blinde  taug- 

K. k.  Blinden- 

lichen     Gewerbe 

i 

1 

Erzietiang-s- 
institat  in  Wien, 

II/2,  Wittelsbach- 
straße  5 

Erziehung 
und  Berufs- 
bildung 

Deutsch 

Anstaltfifonda 

Selbst- 

ßlÜndig 

la 

6  Klasßcn 

oder  iß  Musik. 
Dieae  Gewerbe  sind; 
Korbniacherelt 
Biirstenbioderei, 
Klaviergtinimeri, 

UM 

1 

^JascbioBtricken 

1 

und    weibliche 

1 

Handarlieiten 

— 

' 
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Bedingungen 

für  die  Äufnalime  in 

die  Anstalt 


Wie 

lange 

können 

die 

in  iler 
AiiHtatt 

ver- 
[►1m1>**ii  > 


^    Ol 

"3  § 

u 


SS 


Ajtzabl 

der 
ri&ue 

im 
Inter- 
nale 


Be&teheii 
fi\r  die 

Züjrlinge 
jzewiäMe 

tunKt*n 
oder 

Stipen- 
dien I* 


An^filil 
der- 
selben 

i 


Welche 

Vorteile 

bietet 

deren 

Genuß  *^ 


BedinfTimgeo 
zvir 

Erlanpmg 
eines  solchen 

StifrtmprÄ- 
plat^eg  oder 
Stipendinms 


Uemerkutig^oti 


Alter  zwischcti  7  und 
10  Jabrea^  BUduogs- 
tiUiigkeit ,  körp  erl  ieli  e 
Geaandheit.  Heimats^ 
recht  in  Mähren 


7  hig  8 
Jahre 


NiK-ii 

nklit 

be- 

stiirinil 


Ea  werden  auch 

ei lerne  Zöglinge 

aufgenommen 


A 1  ter  vo  Q  8  b  iB  1 2  J  alirc  n . 
christlich e  Konfession 


<i  Jubre 


Jii 


im 


IJöterrich^geld    4 
i  0  K  monatbcih 


bis 


H*  Jnlire 


n  bi^ 

in 


Stipen- 

' 

dien  ließ  ' 

Landes-        7 

waiiien- 

fonilea 

Ein 

Verein 

zur 

Unter- 

— 

stlitÄun^ 

smuer 

Zmiiiij^e 

Der  Verein 

^ewiihrt 

einzelnen 

Zöglingen 

Kost  lind 

rji'kleidonn 


Beitrai^  ^^on 
10  iv 


Ks  werden  auch  ! 

externe  Zöglinge ! 

aofgenaramen 


aaBt&lten. 


Alter  zwischen  7  und 
12  Jahren  (niit  iJispens 
der  n.  b.  Statt balterei 
bii  14  Jftlire).  Bei  spa- 
t<'rer  Krblimhmp  and 
en  laprechen  d  er  V  or  b  il  - 
düng  if$Dtuell  auch 
hi»hef«s  Alter,  körper- 
lich t  Ge^^mdbeit  und 
DUduBgamhigkeit,  Ge- 
fucb«  An  flie  Inälittits- 
Dlrektion  \  h  ei  A  rm  u  t 
Kempdfrei^.  Verpfles»- 
atirka  SOO  K 
jlkhrlich 


d  ht^  S 
.lal^rc 


J;l 


UM» 


J.L 


ü:» 


Gänzliche 
oder  teil- 
weise  freie 
Verptfegung 
lind  Aushil' 
dnni,' 


MittellosiiT' 
keit 


Pie  Entlaasenen 
werdt.^ßnarhMa)i' 
l!:abe  der  vor- 
bandeuen  Mirttl 
iiniersEJitxt  nJer 
k' Hirten  im  Man- 
nerbeim  in  Üiei- 
tensee  be/w.  im 
Müdchenheira  itj 
liatteldorf  A>if- 
nahnie  iindeit 


AuBblliJünf  &la 
Mngiker,  iSarler- 
stimtner,  Bfifst^^n- 
binderi  Korb-, 
t^essel'  u.  Matten- 
fiecliter  und  in 
<ien  weiblicLe« 
Haml  arbeiten 


Änsbilduog  in 

weibl.  Handarbeiten 

luid  Vorbildtmu  im 

Sessel  flerhten^ 

Büfstenbinden, 

Klarier-  und  Zithrr- 

spiel 


Ausbildung;  als 
Musiker.  Bürste n- 

liader,  Korb-, 
S-^sael-  und  Mütti'ti- 

Her  hier  und  in 

weib lieben  Hatid* 

arbeiten 


^ 


1  Vor- 

snbnlf, 

:tKlas8*ii. 

1  Forr- 

bildunt^b- 

kla^e 
mit  2  Ab- 
teilutigen 


Ausbildnnf  in 

Masik. 

KJavierstiiutnea, 

Bürstenbindcn, 

Korbfl  echten, 

Mji8*^binstrifkeQ  n. 

in  weiblichen 

Handarbeiten 
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Be<t  Innung  f^M 

fiir  die  AufaahTnt?  in 

die  AnfitAlt 


Wie 

lange 

könnet) 

die 

Zo^linjic 

in  ilr^r 

Anstalt 

ver- 
bleiben ? 


<  £ 


SS 


Aiiznhl 
der 

im 
Int  er* 
nate 


Besteben 
filr  die 

Zöglinge 

ffewisjie 

SHf- 

oder 
StijjeD- 
dieri? 


Ati^ab]' 

der- 
stoben 


Welche 

Vorteile 

bietet 

deren 

Genuli? 


fBedingnnj:en 

zur 

Erlanjrnnji 

eines  solctjen 

Stiftung^- 
filatz^B  o(!er 
Stipendiums 


Bemerkuni^i^u 


Vollendetes  8.  Lebens- 

julir,     körperliche    Gt* 

si  1 1  n  d  beit,       H  eim  fttsbe  - 

reclitigtingi    in     öiter* 

reich -Ungarn 


Alter  Kwischea  7  und 

{Q  Jähren,  karperlicbe 

Gesundheit  u,  JJildungs- 

fMiigkeit 


Scbnipriicbtigeiii  Älter 
und  HitduagsfUhigkeit 


Alter  awisrbeo  7  nnd 
i4  Jfthren,  körperliche 
vmd  ct'istige  Genrindheit. 
\  Tiiufachein,  H  eimai- 
schein,  Änctl.  Zeugnis^ 
Irnpfieugnia,  Susrenta- 
tittriprevers,  AuüerliAlb 
oben  ksterre  iclxs  Zi  t  sstüri  * 
{lifje  krintien  nur  nach 
Mftüirabe  des  Rannjcr^ 
Aiifnalirae  finden.) 
loa- 300  K  j&brhch 


HildnnfTsf  Ähi  ^  kej  t, 
/jisiaodinkeit  narb 
Steiermark 


B  bis  iO 
Jahre 


Ja 


50 


Ja 


1  uter- 
äTütznng 
narb    dem 
Au&tritte 
aus  der 
Anstalt 


MifteUosig- 
keit 


Heiuiats- 


S  blfi  10 
Jahre 


Der 

Yerbleib 
ricliret 

sieb  nach 

detn  Zeit- 
punkte 

des  Ein- 
tritten 


Ja 


m 


Ganze 

n.  halbe 

Frei- 

pli^t/e 


I  Tollständig 

I  freie  Ter- 

I  pflegangu.    berechtignng 
unbe-    Ansbildung,  i  in  Nieder- 
stimmt   bezw.  Zah-      *isterreicb, 

I    lung  der      Mittel losi g- 
halben  Ge-  keit 

I       bubr       ^ 


Jährliche  Ter- 
pdet^seebühr  filr 
in  Nieriercjster* 
reich  Heima^F- 
herei-btigteßfiOK; 
für  Fremde 
600— HÜO  E 


I 


n 


Nein 


In  der 

Hej*el 
6  bis  8 
Jahrp 


Ja, 
nnr 
In 
ter- 
nat 


^itift- 
plai/.f' 


10 


Freie  Ver-    Armut,  gute 
pHemmg  nnd  Antfiibrnng, 
Außidlduiig  Fleili 


f 


10  Jnlirci 


Jft 


m 


Ja 


34 


r  -.-^  \'^  Armut, 

Freie  \er-  -,     .,     i\ 

Pfletrang  und  ^^^^  ^^^^.^^ 

Ausbildung  ^,,.i,,^^^^k 


Die  Kinder 

werden  unent- 

^eltlidi  ausire- 

speigt  und  nach 

Tunbchkeit 

unterstützt 


Ausi^ehildete 
0  her  iitjterre  ichi- 
sche ZngUnge 
klonen  eTcntueU 
IchensUniirliHi  in 
der  Beschafti- 
fHintrs-  und  Ter* 
soceuntrsan^talt 
fiir  erwachsene 
Blinde  untertje- 
bracht  verdca 

KveutiK^ll  k<»nnen 

die  Z*>trlina;e 
l^»l»Hi^hinirli<h  in 

dir  liuHihiitti- 
iinjitTK-  und  \>r- 
Miraun[rsnl>tt'ibufci! 
der  Aiiiitalt  mitt^r 
liebraclit  werden 


\ 
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MX) 

in 
,s 


io 


Bezelctinung- 

niid 

S\ti  der  Anstalt 


Oriitßeri?^cli« 
Landeb-BllDden- 

an  titalt 
in  Elageufurt, 

Gut6nbergstraße 


Klar'Bcliefi 

BlindenlnHÜlnt 

in  Praff, 

131-111 


Kindergarten 

des  Klar" sehen 

BlIndenimtHuteK 

in  Prag 


PrlTÄt- 

Erzlebunfs»  nnd 

nellini^tltut  rUr 

arnie  blinde 

Kinder  and 

Aagrenbranite 

In  Prag, 

i04-IV,  Hradschin 


Zweeli 

der 
Anstalt 


Krziehimg, 
Unterricht 

und 
berufliche 
An^bildnng 


Unterrtcht 

und 
benifliclie 
AiiabildimjtT 


Krzieliung 

und 
Untern  cht 


Er/iebnjifj 

und 
Untprri<:ht 


Unter- 
richts- 
sprache 


Deutsch 


I>eiitsclj 

und 

böb^ 

miscli 


Deutach 
tmd 

misch 


n  flutsch 
und 
böh- 
misch 


Erli  alter 
der  Anstalt 

Kventaelle 

subventio* 

niereüde 

Fonds 


Ltindesfond, 

Snbventirm 

Tom  Bliuden- 

flirsorpe  verein 


Auntattäfünd. 
Subvention 

au^  dem 
Lflndeafonde 
IHOOOK  ftlr 
HQ  Frt*ijdiitvse 
und  aus  dc'm 

Landes- 
waisenfoude 

6  Platze 


Spenden  und 

Subvention  ans 

dein  Landes- 

waisenfonde 

5  Plltie 


InatitQtsfond. 

Subvention 

aus  dem 

Lande'S-, 

Normalsehul- 

tind  aus  dem 

Landeswaieen- 

fonde 


Ut  die 

Anstalt 

j^elbst* 

stund  ijrV 


Selbst- 
fitändig 


Selbst^ 
RtJindig 


Selbst- 
ständig 


Selbst- 
fitHndij.' 


2  Klassen 
mit  je 
2  Ab- 
teilungen 


12 


Auzab! 

der 
Klassen 
nnd  Ab- 
teibingen 


Bietet  die  Anfitalt 

außer  der  all^e^ 

tn einen  auch  eine 

beruflirbe  Bildung; 

Wdehe? 


Je  i 

männ- 
liche und 
weib- 
liche Ab 
teilun^', 
Fort- 
bildunjfS- 
echnle 


3  Klassen 

und 
1    Fort- 
bildung;^ 
kUsse 


.5 


^Sj 


Ausbildung  im 

Klavierstimmen, 

Bürste  II  bin  den, 

ICorb-,   Sessel-  imil 

Mattentlec'hteu  nnd 

\u  weiblieben  Hiod- 

arbeiten 


Ausbildung  im 
Btlrstenbiuden, 
Korb-,  Sessel-  und 
Mattend  erbten,  in 
weiblichen  Hand- 
arbeiten und 
Masichiustricken 


-if 


Ausbildung  in 
Musik^  Klavier- 
Stimmen,  Knaben- 
handfertigkeiten 
und  wpiblicben 
Raudorbeiten 
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BedicgiiDgen 

fiVr  die  Aufnahme  in 

die  Ausrilt 


Wie 

lange 

könne D 

die 

in  der 

Anstalt 

ver- 
bleiben? 


,S' 


Anzfthl 

der 
1  Mütze 

iin 
Inter- 
nate 


Bestehen  { 
für  die  1 
Zöglinge  j 
jre wisse    Anzälil 

Stif-        der- 
tnrjgmi    .u*IbeTi 
oder     I 
Stipen-  I 
dien?    ' 


Weldie 

Vi>rtetk^ 

biete r 

deren 

Gemili  ? 


IBedinfpin-ren 

znr 

Erlan^unir 

eines  solchen 

StJftUQgS- 

plat2Cä  oder 
Stipendinms 


BemerkuriK-eu 


I 


BilduDgsf^higkeit 


10  bis  12 
Jahre 


Ja 


50 


Frei- 
plätze 


ünbe- 
stimmt 


Alter  zwischen  15  und 
30  Jahren,  vollkommene 
Blindheit,  geistige  nnd 
körperliche  Bildungsfähig- 
keit. Einmaliges  Kleider- 
pauschale von  60  K,  jähr- 
liches Verpflegsgeld  von 
900  K.  Gesuche  sind  mit 
Taufschein,  Heimatschein, 
Impfeeugnis,  event.  Schul- 
zeugnissen, Armutszeugnis 
nnd  änctlichem  Zeugnis 
zu  belegen 


5  bis  6 
Jahre 


Ja 


Bisher 
HO 
(wer- 
den auf 
160 
ver- 
mehrt) 


Stiftungs- 
plätze,   I 
ver-     I 
schiedene* 
Frei-     ' 
platze    ' 


94 


24 


Aufnahmsalter  4  Jahre. 
Das  jährliche  Verpflegs- 
geld beträgt  600  K,  das 
einmalige  Kleiderpau- 
schale 40  K.  rSonst  wie 
in  der  Hauptanstalt) 


bis  zum 
8.  Le- 
bensjahre 


Ja 


11 


Landes- 
waisen- 
fonds- 
plätze 


Alter  zwischen  8  und 
12  Jahren,  körperliche 
nnd  geistige  Gesundheit. 
(Impfzeugnis,  Heimat- 
scbein,  event.  Mittellosig- 
keitszeugnis.) Gesuche 
an  die  Direktion  des 
Instttntes  im  Monate  Mai 


6 

eventuell 

8  bis  9 

Jahre 


Ja 


80 
bis 
90 


Ja, 

Stiftiin-  I 
gen, 
ganze 

und  teil- 
weise 
Frei- 
plätze   I 


Freie  Ver-  ,  ^i^^}: 
Ausbildung       j.^^^^^ 


Nach  vollendeter 
Ausbildung  kön- 
nen die  Zöglinge' 
in  die  angeglie- 
derte BescMfti- 
gungsabteilung 
übernommen 
werden 


Freie  Ver-  Je  nach  den 
pflegung,      Bestimmun- 
Kleidungund,     gen  der 
Ausbildung         Stifter 


Wie  bei 
Freie  Ver-      Aufnahme 
pflegung  in  den 

Kindergarten 


I 


Außer  den  ange 
gebenen  11  Kin- 
dern befinden 
sich  noch 
11  schulpflichtige 

Kinder  in  der 
Hradschiner  An- 
stalt gegen  Ver- 

pflegskosten- 
zalilung.  Außer 
dem  Kindergar- 
ten- wird  auch 
Handfertigkeits- 
unterricht erteilt 


I 

Ganze  oder 

teilweise 
freie  Ver- 
pflegung und 
I  Ausbildung 

I 


Mittel- 
losigkeit 
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Bedingungen 

für  die  Aufoahme  in 

die  Anstalt 


Wie 

lange 

können 

die 

Zöglinge 

in  der 

Anstalt 

ver- 
bleiben? 


Anzahl 
rder  l 
PläUe 

im 
Inter- 
nate 


Bestehen 
ftlr  die 

Zöglinge  ^ 

gewisse  'Anzahl 
Stif-     I  der-   i 
tiingen    selben 
oder 


Stipen- 
dien? 


I 


Welche 

Vorteile 

bietet 

deren 

Genuß? 


i  Bedingungen 
I        zur 
'  Erlangung 
eines  solchen 

Stiftungs* 

<  Platzes  oder 

Stipendiums 


Sonstige 
Bemerknng'eii 


Alter  zwischen  7  und 
15  Jahren,  köiperliche 
und  geistige  Gesundheit, 
erfolgte  Impfung,  Zu- 
ständigkeit nach  Mähren 
oder  Schlesien,  Zahlung 
jälirlicher  870  K  für 
Zahlungsfähige 


8  bis  10 
Jahre 


Ja 


too 

bis 
125 


Alter   zwischen    6  und 

( 4  Jahren,  Zuständigkeit 

nach  Galizien  oder  die 

Bukowina 


6 

eventuell 

8  bis  9 

Jahre 


Ja 


5t 


Schulpflichtiges    Alter, 
Bildnngsfähigkeit,    Zu- 
ständigkeit in  die  Buko- 
wina, Gesundheit 


bis  nach 
Vollen- 
dung der 
Volks- 
schule 
und  der 
beruf 
liehen 
Aus- 
bildung 


Ja 


40 


66 

17 


Landes- 
frei- 

plätze 

Mähren, 

Schlesien, 

Institnts- 

frei-       unbe-  I 

platze,   I stimmt 

Stift-    ! 

platze        10 


I  Mittellosig- 
keit bezw. 
Freie  Ver-  !     Armut, 
pflegung  undi  Zuständig- 
Ausbildung      keit  nach 
i Mähren  oder 
I    Schlesien 

I 
I 


Ver-     ' 
sclüeden 


15 


Ganze  oder 

teilweise 

freie  Ver-   , 

pflegung  und 

Ausbildung  , 


Armut 


Der 
Bukowi- 
naer 
Landes- 
ansschuß 
bezahlt 

die 
Kosten 
für  10 
arme 
blinde 
Kinder 


Armut 


803     Stlick  XXITT. —  Nr.79.  Getetze, Verordnungen,  EHäaae.  —  Terfiigmjgen,  betr.  LeUrbücher  etc. 


Nr.  79. 

Kundinacliiiiig  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterrielit 
vom  n.  November  1908,  Z.  45755, 

mit  weklier  eine  auf  (ilrnnd  dea  §  119,  9,  der  evangeliscben  Eirelienverffissiing  vom 

9.  Dezeniber  1891^  R.G.BL  Np,4  ei  1892,  erlassene  provisorisciie  Verfagung,  betreff<*i]4 

die  Wahl  der  SnperintcadentialTikAre  und  Senioratsvikare,  Verlan tbart  wird. 

Der  vierte  Absatz  des  §  35  der  Kirch enverfasating  vom  9.  Dezember  i&U. 
R,  G.  Bl,  Nr.  i  ex  1892,  erbält  die  bis  zum  erbofften  InkrafttretcB  der  vob  den 
Vin.  evangeliscben  Generalsynoden  A.  B,  nnd  H.  B.  in  betreff  der  definitivei) 
Abänderung  desBelben  gefaßten  Beschlüsse  provisorisch  folgenden  Wortlaut: 

„StaBdige  Pfarrvikare  werden  von  der  Gemeimie  in  gleicher  Weise  wie  (üe 
Pfarrer  gewäblt  (§  41).  Die  Wahl  der  Superintendentialvikare  und  Senioratsnkari^ 
erfolgt  durch  die  Gemeindevertretung  (in  Gemeinden  mit  nicht  mehr  als  500  Seelea 
durch  die  Gemeindeversammlung)  im  EinvemehmeD  mit  dem  SuperintendeDtee 
beziehungsweise  Senior/ 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehr1>ffoli«r. 

a)  FOr  Bargersehulen. 

Amon  Wilhelm,  Kraft  Josef  und  RothauR  Joh.  Georg,  Österreichische? 
Geschichtsbuch  für  Bürgerschulen.  In  drei  Teilen.  In  kurzer  genetlsdier 
Darstellung  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Kulturgeschichte  und  zahl- 
reichen ausgeführten  Geschichtsbildern.  Wien  1908,  F.  Tempsky. 

I.  Teil.   Für  die  I.  Klasse  der  Bürgerschulen,   Mit  39  Abbildungen  uu'i 

3  Karten.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
II.  Teil.   Für  die  IL  Klasse  der  Bürgerschulen.   Mit  2i  Abbildungen  anfi 

2  Karten.  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 
III.  Teil.   Für  die  III.  Klasse  der  Bürgerschulen.  Mit  24  Abbildungen  m\ 
1  Karte  in  Farbendruck,  Preis,  f^ehunden  1  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an   Bürgerechulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  18.  November  1908,  Z.  46488.) 


Stück  XXin:  —  Verfügungefi,  betreflfeod  LebrbUchef  und  Lehrmittel 
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K0tb«8  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen,  L  Stufe.  Mit  133  in  den  Text  gedrückten 

IAbbiklutigen.  Auf  Grundlage  der  23.  Auflage  der  Naturgeschichte  (I.  Stufe)  vou 
Dr.  Karl  Rothe  nach  den  neuen  Lehrplänen  Yollständig  umgearbeitet  von 
Ferdinand  Frank,  Wien  1908,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  t  K  60  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtagebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Miuisteriftlerlaß  vom  9.  November  1908,  Z.  45217.) 

Wartner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  MÄdchen-Bürgergchulen, 

I    Einteilige    Ausgabe.    Mit   232    Textfigaren    und    7    Figureutafeln.    Wien    1908. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerialeriaß  vom  20.  November  1908,  Z.  46487 J 
b)  Ffir  Mittalichuleit. 
naflnak,  Dr  Emanuel,   Historija,  geografija  i  statistika  Austro-Ügaiike  za  viie 
Irazrede  srednjih  gkola.  Preveo  Ant.  Vuf  etic.  Drugo  popravljeno  srpskohrvatsko 
izdanje  po  XI.  i  XII.  njemaikom.  Wien  1908.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet 
2  K  90  h.  in  Halbleinwand  gebunden  3  K, 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage   desselben  ')   zum    Unterri eh tsgeb rauche    an    Mittelschulen    mit    serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerialerlaß  vom  12.  November  1908,  Z.  45258J 

P'^^aiin,    D  r,    M,,    Lehrbuch    der   jüdischen    Geschichte.    Für    die    Oberstufe    der 
österreichischen  Mittelschulen  bearbeitet.  III.  Teü:  Vom  Ende  des  Gaonats  bis 
zur  Vertreibung    der  Juden  aus  der  pyrenäischen  Halbinsel.   2,,    verbesserte 
^    Auflage.  Wien  1908.  Verlag  R.  Löwit.  Preis,  gebunden  1  K  80  h, 
B  Dieses  Lehrbuch  wird   ebenso  wie  die   frühere  Auflage  desselben/*)  die 

Zustimmung  des  kompetenten  Kultusvorstands  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche 
an   den   oberen   Klassen   der   Mittelschulen   mit   deutscher  Unterrichtssprache 
^      allgemein  zugelassen, 
P  (Ministerialerlaß  vom  13.  November  1908,  Z.  44200.) 


I 


*lin,  Dr.  Gustav,  Kurzgefaßte  italienische  Sprachlehre.  Leipzig  und  Wien  1907, 
Tempsky,  Preis,  gebunden  4  K  20  h. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  beim  Unterrichte  des  Italienischen  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  kann  auf  motiviertes  Einschreiten 
der  Lehrkörper  vom  Landesschulrate  gestattet  werden. 

t  (Ministerialerlaß  vom  IL  November  1908,  Z.  28400.) 


»)  MiniBterial-Verordniiiigsblatt  ¥om  Jabre  1901,  Seite  416. 
^)  MiniBterial-yerorddUDgeblatt  fora  JaJire  i9ü2,  Seite  32S. 


SM  Stück  XXIIL  ^   Terfilgnnfen,  betreffend  Lehrbadifir  and  Lehrmittel. 

(lajdeczka  Josef.  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Klassen  d^r 
Mittelschulen.  7„  durchgesehene  Auflage.  Wien  1908.  F»  Terapskf.  Prei*^ 
geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Diese    neue  Auflage   des   genannten   Buches  wird   unter  Augschlaß   de 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  0  z^iii  Unterricht 
gebrauche    an    Mittelschulen    mit    deutscher    Unterrichtssprache    mit    der   Eil»- 
schränkuug  zugelassen,  daß  der  Abschnitt  über  die  Elemente  der  Düferenfrial-J 
und  Integralrechnung  nur  dort  beim  Unterrichte  in  Betracht  kommen  kann, 
im  Siüue  des  h.  o.  Erlasses  vom  23.  April  1907,  Z.  4748.  Versuche  hinsichtlichj 
der  anfälligen  Umgegtaltung  des  mathematischen  Unterrichtes  gestattet  wurdeo.] 
(Ministerialerlaß  vom  17.  November  1908,  Z.  44504.) 

In  3*,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  6.  September  1902, 1 
Z.  27539,2)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmiBcher  Unterrirht«-] 
Sprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hrbek  Frantiäek  a  Riaby  Peter,  Latinskil  mluvnice  pro  äkoly  sttednf.  11.  Skladba J 

Prag  1908.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 

(Ministerialerlaß  vom  5.  November  1908,  Z,  40050.) 

€)  Für  Mittelschulen  und  Mädchenlyzeen. 

Tiimlirz,   Dr.   Karl,   Deutsche   Sprachlehre   für  Mittelschulen.   3.,   durchgesehen* 
Auflage.  Wien  1909,  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  65  h. 

Diese  ueue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Auseeblnl^  m 
gleichzeitigen  Gehrauchs  der  früheren  Auflage^)  in  derselben  Klasse  zum  Lek- 
gebrauche  an  Mittekchulen  und  Mädchenlyzeen  mit  deutscher  ünterrichtsspradie 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerialeriaß  vom  17.  November  1908,  Z.  46Ö95.) 

d)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Krfzl  Karel.  Chemie  minerilnd  a  chemickd  technologie  pro  obchodni  akademie.  { 
Prag  1909.  Verlag  Unie,  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  höheren  Handelsschnleaj 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  11  November  1908,  Z.  45372.) 

LohrmittaL 

Krieghtein  Johann.  Bruchrechnungstafel,  ßärringen  bei  Earlebad.  Selbstverlag. 
Preis,  samt  Begleittext  4  K  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volka* 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  12.  November  1908,  Z,  43583.) 

')  Ministfirial-Verordnimg&ljlatt  vom  Jahre  1003,  Seite  561 
^  Miniaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i902,  Seite  493. 
■)  Mmißterial-VerorclDmigsbiatt  vom  Jahre  ifl07,  Seite  %^ü  und  454* 
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WaBscUe,  Dr.  A.,  Land  und  Leute.  Geographische  Waudbüder,  Serie  III;  Welt- 
verkehr. 7  Bilder.  Dresden,  L entert  und  Schneidewind.  Für  Österreich; 
Wien,  Österreichische  LehnnittelaBBtalt,  Dr.  Raynoschelc  und  Spadiuger. 
Preis  jedes  Blattes:  roh  6  M^  auf  starkem  Papier,  mit  I.einwandeiBfassuBg  und 
Ösen  (5  M  50  Pfg.,  auf  Leinenkarion  7  M.,  auf  Leiuenkarton,  oiit  Bandeiufassung 
uüd   Ösen  7   M.   50  Pfg.,  auf  starker  Pappe,   mit  Bandeinfassung  und  Ösen 

7  M.  50  Pfg..  auf  Leiuenkarton,  mit  Holzstäben,  Bändern  und  Auf  hänge  Vorrichtung 

8  M.  SO  Pfg.,  Luxusausgabe,  zum  Einrahmen  12  M.  Preis  der  ganzen  Serie  40, 
beziehungsweise  43,  45,  48,  48,  55  und  75  M, 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  allgemeinen  Volks- 
uud  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  LehreriDneu-Bildungsanst^lten  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  9.  November  1908,  Z.  43161) 

Pfartsdiellcr,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  21;  Myriopoda  (Lithobius 
forficatus).  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt, 
mit  Stäben  10  K. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Mädchen* 
lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein  zugelassen. 

ik  (Ministerialeriaß  vom  17,  November  1908,  Z.  46710.) 

Br 
r 
■  In  den  Schulbücherverlägen  in  Wien  und  Prag  sind  erschienen: 

NormÄLni  osnova  u^ebni  pro  mSäCanskä  Skoly  chlapeekä  und 
Norm4bf  osnova  udebni  pro  möfiJ^anskö  äkoly  dfvCi, 
Preis  per  Exemplar  12  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Nonnallebrpläne  für  Knaben-  und  Mädchen* 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  die  betreffenden  Schul- 
behörden und  Schuldirektionen  aufmerksam  gemacht, 

(Ministerialerlaß  vom  12.  November  1908,  Z.  46054.) 

8cher£er,    Dr.  J.,    Praktiäü   rjefinik    hrvatskoga -  srpskoga    i   njema«^koga   jezika. 
I  IL  Hrvatski-sr|)ski-njema6ki  dio.  Wien  1909.  Schulbücherverlag.  Preis,  geheftet 

^m        2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

^P  Die    Lehrkörper    sämtlicher    Mittel-,    Handels-    und    nautischen    Schulen 

^M       werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Wörterbuches  aufmerksam  gemacht. 
^B  (Ministerialerlaß  vom  7.  November  1908,  Z.  44107.) 


BruncUk-Vlseh,  Atlas  zemöpisnj  pro  L  tridu  stfednich  fikol.  Prag-Smichow  1908. 
V.  Neubert  Preis  2  K  40  h. 

Der  genannte  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhniiacher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerialerlaß  vom  20,  November  1908,  Z,  42092.) 


806     Stück  %XIU,  —  VerfUguDgen ,  betreffead  Lehrbttcfaer  and  LehrmitteL  —  Eanilioa^aiigeit. 

Meisterwerke  der  (irieeheß  und  Römer  in  kommen tierteu  Ausgaben.  XII,  Der  Bedjicr-] 
dialog  des  Tacitus,  Herausgegeben  und  erklärt  von  R.  Dienel,  TexthdLj 
Einleitung  und  Kommentar.  Wien  1908,  K.  Graeser  und  Komp.  Preis  beiihij 
Hefte  2  K  20  h. 

Auf  das  Erseheinen  dieses  Doppelbändehens  werden  die  Lehrkörper  der| 
Gynmasien  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  II.  November  1908,  Z.  44749.) 

Meisterbilder  fOrs  deutsche  Haus,   Künstlemiappen,   Herausgegeben  vom  Kunstwaa] 
München,  bei  Georg  D.  W,  Callwey.  Preis  der  Meisterbilder  25  Pfg,. 
Mappen,  je  nach  der  Anzahl  der  Blätter,  von  1  M,  50  Pfg.  aufwärts- 

Auf  diese  Publikationen  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelscbtüen  soin«| 
der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsatistalten  und  die  Lehrerschaft  der  Burgtor- , 
schulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerialerlaß  vom  13.  November  1908,  Z,  42463J 

Geiilel  Robert,  Hygienisches  Staubtuch.  TiimgerMefabrik  von  J.  Plascbkow!t];| 
Wien.  Anschaffungspreis  10  K. 

Auf  dieses  Staubtuch  werden  die  Direktionen  der  Mittelschulen,  der  Lehrer- 1 
und  Lehrerinnen- Bild ungsanst alten,  der  Bürgerschulen  sowie  die  Leitungeo  te 
Volksschulen  wegen  allfälliger  Verwendung  für  ununterbrochene,  größere  M-J 
liegende  Bodenääcben  (in  Turnsülen,  Gängen  etc)  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  12.  November  1908,  Z.  42985.) 


Enndmachniigen. 

Der    Minister    für    Ealtas     und    Unterricht    hat    dem     Privat*Mädf'henlj35eaiii    m 

SncxAwa  mr  daR  Schuljabr   1908/1909    das  Recht    der  Öffentlichkeit    TerHehta. 

(MittiHtemlerlaß  Tom   13.  November   1908,  Z.   34875.) 

Der  Leiter  (tes  Ministerinina  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  L  K  l  a  i  b  e  4m  \ 
MädchealjKeumi  der  SchnlicüweBtern  de  Notre  Datne  zu  Gör 2  für  dai  Sdia^alirj 
1907/1908  das  Öffe  ntlich  kettsrecht  verHehen. 

( Mimstenalerlaiä  Tora  23,  NoTember  190S,  Z.   25190J 


Der  Hiniater  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  rrüfungakonimitsion  für  dai 
Lehramt  des  Turneu»  au  MittelBchuIen  und  Lehrerbild ijugsanstali««  mil 
höbmiBcher  Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  gegenwärtigen  Znfiammenie t TOD g 
die  Zeit  bis  %um  Schlüsse  des  Studieiyahres   1910/1911    bcBlätigt, 

(MiöTötenalei-IaÖ  vom   13.  November   1906,  Z,   44991.1 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  KultuB  uuä  Unterricht  bat  die  PrUfungikomraisBioal 
für    das    Lehramt    des    Tnrueus     an     Mittet  schulen     und     Lehrerbildung  t-J 
anstalten     mit     deutscher    Unterrichtssprache     in     Prag    in     ihrer     bi&bfurigva 
Zusammensetzung  für  die  Studienjahre   1908/1909,    1909/1910  und   1910/191!   beftÄtigl 
(Ministerialerlaa  toid   18>  NöTember  1908,  Z.   30168.) 
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Jahrgang  1908. 


Stück  XXIV. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

i.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert   im   Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht. 
Auagegeben  am  15.  DesembeT  1908« 


Kundmachung« 


Mit    L    Jäniier    1909     beginnt     der    einmiclrierzigste    Jahrgang    dea 
erordnnngsblattes  f&r  den  Dienstbereicli  des  Hinlsterfams  für  Snitns  und 
nterricht^  dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlasse, 
Xondmachnngen,  femer  Verfügungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
Fersonalnachricfaten   nnd  schUefilleh  Sooknrsanssehreibnngen   zum  Zwecke 
der  Besetznng  von  Dienstesstellen  bilden. 

Zun  Abnehmen  desselben  sind  die  Landessehnlbehfirden,  bezia* 
hungs  weise  Statthalter  ei  en  nnd  Landesregierungen,  die  Bezlrbsschnlbehörden, 
beziehungsweise  Bezirk^hauptniannsehaften,  samtliche  Unireri^i taten  und 
Hochschulen,  die  außer  dem  Lni Ter sjtäis- Verbände  stehenden  theologischen 
Fakultäten,  die  Unirersitats-  nnd  Studienblbliotheken  und  alle  sonstigen 
dem  Ministeriani  ffir  Kultus  nnd  Dnterrleht  nnterstehenden  Lehranstalten 
und  Institute  verpfliohtet. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  Öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eine  VerfSgung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Her  Frännmerationspreis  beträgt  fiir 
den    Jahrgang    1900    loco   Wien    sowie    Oppho  IfrnilPn 
nach     auswärts     mit     Postzusendtmg    »UUIIö  niUllOlli 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k,  Schnlbncher- Verlags-Direktion  in 
Wien  fl.,  Schwarienberi?straOe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Fränunterationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post* 
an  Weisungen  unmittelbar  zn  rleWn  sind* 

Allfällige  Reklamationen  einzelner  Stüoke  werden  nnr 
dann  beräoksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  i  entweder  zu 
Anfang  oder  Mitte  Jedes  Monats,  an  die  k.  k«  Sohulbticher- 
Terlagfl-Direktlon  in  Wien  gerichtet  werden. 


k. 
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Stück  XXIY. 


Verfiigungen,  betreffend  Lehrbüclier  und  Lehrmittel, 

Lelirbüoher« 

a)  FOr  BDrgerschulen. 

Mii£iiikg  Rechenbuch  für  Mädchen  -  Bürgerschulen*  Bearbeitet  von  Heinrich 
Halbgebauer  uud  Robert  Neumann.  IL  Teil,  14.,  nach  dem  Lehrplane 
vom  15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  AuBage,  Wien  1908,  F.  Tempskjr. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  2um  tjnterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Uoterriehtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialerlaß  vom  26,  November  1908,  Z.  47003.) 

TupetE,  Dn  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  MädchenBürgerRchulen. 
Wien  1908.  F.  Tempsky. 

1.  Teil.  Mit  70  Abbildungen  und  5  Karten,  4*,  nach  dem  Lebrplaue  vom 
15,  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  L 
U.  Teil.   Mit  55  Abbildungen  und  1  Karte,   3  ,  nach  dem  Lehrplane  vom 
15.  Juli  1907,  Z,  2368.  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebiiuden  J  K  70  t 
HL  Teil.  Mit  53  Abbildungen  und  1  Karte.   3*,  nach  dem  Lebrplane  vmd 
15.  Juli  1907,  Z.  2368,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  5Pt 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  Mädchan-Btirgerschiiiöi 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerialeriaß  vom  30.  November  1908,  Z,  47913J 

b)  Für  Bärgerschulen  und  einjährige  Lehrkurse. 

Pleisehner  Ludwig,  Österreichische  Bürgerkunde.  Ein  Lehr-  und  Hilfsbuch  tut 
Bürgerschulen  und  die  mit  denselben  verbundenen  einjährigen  Lehrkurse.  MH 
einem  Anhange:  BürgerkundlicheLesestücka  4., umgearheitete Auflage.  Wien  1908. 
F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  Bürgerschulen  und 
an  den  mit  solchen  verbundenen  einjährigen  Lehrkursen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerialerlaß  vom  30.  November  1908,  Z.  47750.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

In  14.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerialerlasses  vom  26.  MÄrz  1908,  Z.  12747 J) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampe)  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  L  Klasse  österreichischer  Mittelschulen. 
Wien  1909.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K  18  b. 
(Ministerialerlaß  vom  27.  November  1908,  Z,  46645.) 


»)  Miiiifterial-Verordßtmphlatt  Tom  Jahre  1908.  Seite  261. 
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lüieil,  Dr.  Otto,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Für  die  unteren  Klasseß 

Sder  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten  bearbeitet  you  Eduard  Scholz. 
2*.  verhesserte  Auflage.  Triest  und  Wien  1909,  F.  H,  Schimpft  Preis,  gebunden 
3  K  60  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Baches  wird  ebenso  wie  die  frdhere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerialerlaß  vom  26.  November  1908,  Z.  47823,) 

Safränek-NejdU   Nerostopis    pro    sedmou    tfidu   realnl.    4,,    umgearbeitete   Auflage. 
^   Prag  1909,  Unie.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 
j^'  Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterricbtsgebrauche 

an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(MinisterialeriaÜ  vom  5.  Dezember  1908,  Z,  48955J 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BIIdifnQsairatalten. 

^  7„  im  wesentlichen  unveränderter,  daher  im  Sinne  des  h.  o.  Erlasses  vom 
30-  JuU  1903,  Z.  25335,  ^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Dr.  Josef,  Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Bücksicht  auf  den 
Volksschulunterricht,  Bearbeitet  von  Alois  Meixner,  Troppau  1909,  B u c h h o  1  z 
und  Diebel.  Preis  i  K  20  k 

(Ministerialerlaß  vom  29.  November  1908,  Z.  48480.) 

eizmann    Karl,    Kurzgefaßter   Lehrgang    der    Gabelsberger'schen   Stenographie 

(Verkehrs-  uud  Debattenschrift),  Wien  1906.  Manz,  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauehe    an    Lahrer-    und 

Lehrerinnen- Bildungsanstalten    mit    deutscher    Unterrichtssprache    als    zulässig 

erklärt. 

(Ministerialeriaß  vom  26.  November  1908,  Z,  46529,) 


L  e  h  r  m  i  t  t  a  L 

bolon,  Dr.  Karl  und  JaroS  Zdenko,  Geologische  Karte  von  Böhmen,  Mähren  und 

[Schlesien.  Maßstab  1  :  300.000.  Olmütz  1907,  R.  Promberge r.  Preis  12  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  15  K  60  h,  mit  Stäben  16  K  20  h. 
Diese    auch    in   böhmischer   Ausgabe    erschienene  Wandkarte    wird   zum 
Lehrgebrauche    an  Bürgerschulen   mit    deutscher,   beziehungsweise  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerialerlaß  vom  30.  November  1908,  Z,  20950.) 
: 


*)  Miniflteii&l-VerordniiDpblatt  vom  Jahre  1906,  Seite  111, 
*)  Ministerin -Verordaaagablatt  vom  Jahre  1903,  Seite  4S8, 
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8t*lirMf*r-Kullovy,  Biologicke   obrazy  zi?oächopisii6.   Vydävi  prol  Jan  Kranick 
Tafel  6^40,  01müt2,  R,  Promberg  er  Preis  je  3  K  40  h. 

Dieses  Lebrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  aü  Volks%  Bürger-  nni 
Mittelschulen  sowie  an  Lehrer-  und  LebremiBeß-BilduugsaQ&talteu  Biit  böhmischer 
UDterrichtsBpraebe  für  zaläBsig  erklärt 

(Ministerialerlaß  vom  5.  Dezember  1908,  Z,  45684.) 

Rudnicki  Stephan,  OTiUHa  Kapra  nißKj.^L  a;uia^?^HQH  i  exi,\HQH  A*^  pvcBHX  tUKii. 
(Wandkarte  der  westlichen  und  östlichen  Halbkugel  für  ruthenische  Schulen) 
Wien,  Hölzel  Preis,  auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  9  K  80  h,  mit  StÄbtJD 
11  K  80  h. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  ruthenischer  Unterriehtssprache  in  der  Bukowina  allgemein  zugelasse 
(Ministerialerlaß  vom  30,  November  1908,  Z,  44876.) 


Jlaudek   Raimund,   Leitfaden   für   ein  Übungskontor.   Wien  1907,   Verlag  Karl 
Eon e gen  (Ernst  Stulpnagel).  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Die  Lehrkörper  der  zweiklassigen  Handelsschulen  werden  auf  das  Erseheiaen 
dieses  Lehrmittels  aufmeiksam  gemacht, 

(Ministerialerlaß  vom  18.  November  1908,  Z.  4614L) 

H$lf eis  Geographische  Charakterbilder,  Nr,  41 :  Australisches  Barrierriff.  Nr.  I!: 
Antarktische  Eislandscbaft  am  Gaussberg,  Nr,  43:  Zackenfirn  am  ChimlKitun 
(Westgipfel).  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis  jedes  Blattes,  unaufgespannt  4  K  Mti, 
auf  starken  Deckel  gespannt  6  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Lehrmittel  werden  die  Lehrkörper  der  Mittsl* 
schulen  und  verwandter  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht, 

(Ministerialerlaß  vom  24,  November  1908,  Z.  47545.) 

Sigmund  Alois,  Die  Minerale  Niederösterreichs.  W^ien  1909.   Franz  Den  tick«. 
Preis,  geheftet  7  K  20  h. 

Auf  das  ErscheiBen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
und  Mädcheulyzeen  in  Niederösterreich  aufmerksam  gemacht. 

(MiniBterialeriaß  vom  24.  November  1908,  Z.  47261) 

Weichselbauni-Henning,  Zm^ny  dulezit^ch  orgdnä  zp6sobeu6  pozitkem  alkobolu.  Hiezuj 
die  Textbeilage  1   „Kterak  SkotU  poi^fvini  nÄpojö  alkobolickych/  Herausgegeben 
vom  Österreichischen  Verein  gegen  Trunksucht.  Verlag  der  k,  k.  Hof-  und  Staats^- 1 
druckerei  in  Wien,  Preis^  samt  Begleittext  4K;  für  Schulen  und  gemeiunatzigej 
Vereine  2  K, 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandtafel  werden  die  Lehrkörper  der  Mittd-J 
schulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  sowie  der  kommersdellen^ 
Lehranstalten,    endlich   die   Lehrerschaft   der   Volks-   und   Bürgerschulen   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  behufs  allfälliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht.  | 
(Ministerialerlaß  vom  21,  November  1908,  Z.  30576.) 
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Braans-Jolm,  £,ige  nerostna  slovem  i  obrazem.  Zwei  Teile.  Prag.  Jos.  B.  Vilimek. 
Preis,  gebunden  58  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerialerlaß  vom  20.  November  1908,  Z.  38511.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Novemher  d.  J. 
an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  BrUnn  die  Umwandlung  des  bestehenden 
dre^jfthrigen  kulturtechnischen  Kurses  in  eine  yierjährige  kulturtechnische  Abteilung 
mid  femer  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Brunn  die  Neuerrichtung 
einer  yierj&hrigen  kulturtechnischen  Abteilung,  beides  mit  dem  Studienjahre  1908/1909, 
*•  g.  zu  genehmigen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  von  der  Kongregation 
der  Armen  Schulschwestem  de  Notre  Dame  inHoraid'owitz  erhaltenen  Privat-Bildungs- 
kurse  für  Kindergärtnerinnen  in  Königgrätz  fUr  die  Dauer  der  Erfüllung  der 
gesetzlichen  Bedingungen  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerialerlaß  vom  24.  November  1908,  Z.  19808.) 


Marie  Eobailt,  zuletzt  Lehrerin  II.  Klasse  an  der  Volksschule  in  Kirchberg  (Bezirk 
Steyr-Land)y  wurde  aus  dem  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerialakt  Z.  45619  ex  1908.) 
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Stück  XXIV.  817 

Im  ffriafe  kr  \.  k.  Hoi^  und  StaatsdniAf rei  ia  Wien  sind  endiwifw : 

Niederösterreichischer  Amtskalender  für  1909. 

(XLIV.  Jahrgang.) 
Gr.-Oktav.  -  Steif  geb.  in  Leinwandrflcicen.  —  80  Bog.  —  Subsidptionspreis  3  K. 

Der  mit  Bentttsnng  amtlicher  Quellen  zusammengestellte  n.  ö.  Amtskalender  enthält  nebst 
einem  Übersichts-  (Brieftaschen-)  Kalender,  einem  Tollsllindigen  Ealendarium  für  alle  Eonfessionen  nnd 
zahlreichen  fiär  das  täglidie  Verkehrsleben  berechneten  geschäftlichen  Notizen  einen  ansfUhrlichen 
hsohematismns  des  Allerhöchsten  Ho&taates,  der  legislativen  Körperschaften,  der  ZiTÜ-,  Militär-  nnd 
kirchlichen  Behörden  der  Monarchie,  dann  hinsichüich  Niederösterreichs  auch  den  ausführlichen 
Status  aller  Gemeindevertretungen,  Unterrichts-,  Humanitäts-  und  Kranken- Anstalten  sowie  Aktien- 
gesellschaften und  Vereine.  Beigegeben  sind  dem  Amtskalender  eine  genealogische  Stammtafel  des 
Fiausea  Habsbnrg-Lothringen  (1780—1908),  eine  Skizze  der  Linien  der  Wiener  Stadtbahn,  der  in 
Wien  einmündenden  Bahnen,  der  Rohi^oststationen  in  Wien  sowie  die  Pläne  des  Zuschauerraumes 
der  Wiener  Theater. 

Ken  aufgenommen  wurde  das  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten,  die  Beschreibung  der 
Gemeinde^enze  von  Wien,  die  Eisenbahn-  und  Dampfschiffstationen  in  den  Gemeinden  Niederösterreichs, 
(he  Direktionen  der  n.  ö.  Landesbahnen,  die  Bestimmungen  über  die  Militärtaxe,  ein  Auszug  aus  dem 
Gesetze  betreffend  den  Schutz  der  für  die  Bodenkultur  nützlichen  Vögel,  der  Plan  des  Johann  Strauß- 
Theaters  sowie  ein  Verzeichnis  der  Kinematographenbetriebe  in  Wien. 

Die  fibrlgen,  ans  dem  letzten  Jahrgange  In  den  gegenwärtigen  anfgenommenen  Notizen 
sind  nach  ilem  nenesten  Stande  bis  unmittelbar  Tor  dem  Bmeke  des  betreffenden  Bogens 
beriehtigt,  erforderliehenfalls  aneh  ergitnzt  nnd  erweitert,  insbesondere  sind  das  November- 
Avancement,  sowie  die  weiters  bis  unmittelbar  vor  dem  Drucke  der  betreffenden  Bogen  eingetretenen 
Verändemngen  im  k.  u.  k.  Heere,  in  der  k.  n.  k.  Kriegsmarine  und  in  der  k.  k.  Landwehr  vollständig 
berücksichtigt. 

Geschäfts -Vormerkblätter  für  1909. 

(XXXVn.  Jahrgang.) 
Gr.*OI(tav.  —  Steif  geb.  in  Leinwandrflcicen.  —  104  Seilen.  —  Subsidptionspreis  50  h. 

Die  Geschäfts -Vormerkblätter  enthalten  einen  Datnmanzeiger  nnd  ein  Kalendarinm  für  1909, 
einen  Wochentags-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  beweglichen  christlichen  * 
Feste  nnd  der  Faschingsdaner  von  1909—1930,  Stempelskalen,  Interessen-,  Gehalt-  nnd 
Lohnberechnnngs-,  Ma6-,  Gewichts-  nnd  Zeitvergleichnngs-Tabellen,  Post-,  Telegraphen-  nnd 
Telephon-Tarife,  eine  Darstellung  der  in-  nnd  ausländischen  Geldwerte  nebst  Vergleichnngs- 
tabellen,  die  im  Jahre  1909  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehnngen;  femer  mehr  als  80  ent- 
sprechend rubrizierte  Seiten,  und  zwar  1.  zur  Führung  von  besonderen  .lahres- Vormerken,  und  zwar 
für  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc.),  für  Wohnungs- Adressen,  für  den  Empfang  der 
einzelnen  Nummern  pränumerierter  Zeitschriften  (vier  Seiten),  2.  zur  Fuhrungeines  Wochen- Vorm  erkes 
(eine  Seite),  3.  zur  Eiotragung  von  Stundenplänen  für  die  ganze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  imd 
bommersemester  (swei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  von  Kommissionen,  Tagsatzungen  und  sonstigen 
Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Eintragunj^r  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sonstiger 
Notizen  (für  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger  JahresUbersichten 
(acht  Seiten),  7.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr  1910  (eine  Seite). 

Bei  Ihrer  die  mannigfaehaten  Bedürfnisse  berücksiditigenden  Einrichtung  werden  sowohl  der 
Amtikalendcr  als  die  yormerkhl&tter  fOr  alle  Behörden,  Amter,  Ckmeinden,  Öffentlichen  nnd  Frivat- 
Anztalten*  sowie  weltlichen  nnd  geistlichen  Korporationen,  zu  deren  Ckbrauche  vorzugsweise  diese 
beiden  Publikationea  bestimmt  sind,  einen  willkommenen  praktiMhen  Behelf  bieten. 

Bmmplare  nm  obigen  ermäßigten  Preise,  sowie  ausführlichere  Amtskalender-Prospekte 
können  dnroh  das  Expedit  der  k.  k.  Hof-  nnd  Staatidmckerei  in  Wien  (L,  Seilerstätte  Nr.  24) 
bezogen  werden. 


Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  „VerzeiohniB  der  in  den  Programmen  der  östorreiohischen  Gymnasien, 
Sealgyanaden  nnd  Bealsohnlin  ttbtr  das  Schuljahr  1907/1908  TerAffentlichten  Abhandlnngen*'. 
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Stuck  XXIY. 


In  den  k.  k.  Schulbücher -Verlägen  m  Wien  und  Frag  sind  erschienen  mi\ 
daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandhiiig  zu  beziehen : 

for  i  AiiDtiicIie  ReditscbreiHii  lelist  WöFtermiiicii,^ 

Ausgaben  mit  einheitliolien  Sehreibweisen* 

Kleine  Ausgabe,  geheftet       .    ,     .    ä  —   K  30  h, 
OroOe  Ausgabe,   geheftet       .    .    ,    ä  —    „    90  i, 

ff  ff  gebunden     ,    ,    .    ä 


Leitfaden  für  den  Unterricht  in  den  (jrnndzUgen  der 
Gewerbeliygiene  und  Unfallverliiitung. 

Von   Michael  Enlka,    k.  k.  Eegieningsrat   und    Gewerbe-Oberinspektor,    xmi  Ludwig  Jehln 

kfttserHcben}  Rat  aod  Gewsrbe-Inipektar. 

Preis  30  h. 


Creg^inidtieitsr-eg-elfi    fllr  die  Sohuljiig-eiid. 

Filr  den  Uiiterrichtsgehrauch  an  allen  Kaffgorien  von  gewerblielien  Lehranstattii.] 

Terfaüt  ton  Dr.  Euiil  Wiener. 
Preis  6  k 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Grewerbevorschriflei 

für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten.  , 

Von  Dr.   Rudalf  SchitldlePf  Sektionsrat  im  k.  k.  MiBistenoro  fUr  ajfentlicb&  Arbeiten, 

Mit    einem  Anhänge    »Über   Erwerbs-    und   Wir tBcbaftB-ÖenOBBenfic haften    ulj 

gemeinBftine  wirtschaftliche  Unternehmntjgen   der  Gewerbetreibenden*  tti 

f>r.  L&i]ren:£   Gfitettner,   k.   k,   BeiirkB-KommiBBlr 

2,  Auflage,     Preis  80  K 


Die  gewerblichen  Fortbildunpsehnlen  in  Österreich. 

Eine  Ztisarnnrenstelluni;  der  wichtigsten  Nortiieu  nebst  einem  Verzeichnis^**  der 
den  UnteiTicht   an   den  gewerblichen  Fartbildnngsschiüen  zulässigen  Lehrmittel 

Preis  60  h. 


Schnl-  und  Disziplinarordnung 

ffir    die    allgemein  -  ffewerhliehen    und    fachlich  -gewerblichen    F«rtbildungsj«ehule 
(ein8chlieüli(!h   der  kanfnianaischen)  und  der  mit  Rtaatlichen  und  nicht^taatliebefll 
gewerhlicheu    und    kommerziellen    Lehranstalten     organisch    verbundenen    Fort- 
bildungsschulen, 
Preis  10  h. 


Verlag  des  k.  k.  MiniBtefiuma  flir  Koltns  und  TTnterncbt  —  Druck  wfyn  Karl  6r»Tiidi('k  in  WimlT« 
Zu   beziehen  beim  k.  k.  Sdiulbudier-Yerlage  in  Wien^  L,  SchwarKenbergBti&Ue  S,. 
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Beilage  zum  Verordnungsblatte 


fiir  den 


ttenstbereich  des  Miiii8teriuins  für  Kultus  und  Unterricht. 


Pergonalnacliricliten. 

|Seme  k.und  k.  Apostr^lkclie  M^^est&t  haben  mit  Atltrhüchgter  EnUeMießiing  tarn  24,  Dezember  v.  J. 
MiDister    flir    Kultne    und  Utitemcbt    Dr.  Gustav  Marcliet    iii»d    dem    Eißenbalintiiinl&ter 
JuliuB   Dei'sdiatta    Edleo    von    Standhält    taxfrei    den    Orden    der    eisernen 
»ne  I,  Elaise  a,   g.  zu  verlelliBii  geruht. 


JSeine  k.  und  k,  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Alierhöcheter  EntBchließung  vom  7.  Dezember  ¥.  J, 
peEsionierten   Übunpschullebrer   der  LehrennnenbildüDgBaostalt  mit  böbmischer  Unterrieb ts- 
che  tn   Brilnn   Franz  KllDipoM    das    goldene  Verdienatkreuz    mit  der  Krone 
2U  verleihen  p^niLt. 


feine  k.  und  k,  ApostoliBcbe  M^jea^t  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  vom  13,  Dezember  v.  J. 
%ber  einen  vom  k.  und  k,  Minister  iJes  k.  und  k.  Hansea  und  des  Äußern  erstatteten  allenmter- 
ttnigBten  Vortrag  ans  AnInO  deB  Absclrlnaies  der  zweiten  Haager  Frieden akonferenz  a.  g.  äu 
gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  ProfesBor  des  Straf-  und  yölkerrechtea  an  der  Universirilt 
in  Wien»  Hofrate  Dr.  Ruin  rieb  Lamma^ich  für  seine  Vi>rzügUchen  Dienste  die  beaondere 
Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.uudk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entgchließiing  vom  27,  Noifemberv,J, 
den  Damprediger  Jakob  Obwfg^r  in  Salzburg  zum  Domherrn  den  MetropoHtan- 
k a p i  t e  1  s  in  Salzburg  a.   g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  un  d  k.  ApoBtoUi  che  May  est&t  haben  mit  Aller  hö  chater  Entacbließung  vom  18.  Dezember  v.J. 
den  Ciiorvikar  und  Pfurrko Operator  in  P o  1  a  Johann  Saveri  zum  Domherrn  des 
KonkathedralkapiteU  in   Pola  a.   g.   ku   ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Ällerböcbster  Entschüeöung  vom  1 3 .  Dezember  v.  J. 
den  Direktor  der  Staats-Realscbnle  in  Troppau,  Regicrungsrat  Dr.  Friedri  cb  Wrzal  zum 
Lande sachulinspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k,  und  k.  ApoBtolische  M^eetät  haben  mit  Ailerhöcbster  Entschließung  vom  2  9.  November  y.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  außerordentlichen  Professors  der  Technischen  Hochschule 
in  Wien  bekleideten  Direktor  der  Staats  *  Gewerbeschule  im  X,  Wiener  Gemeindebezirke, 
Regieningsirat  Johann  Haiiplfleisch  zum  ordentlichen  ProfesBor  für  Textil- 
industrie an  der  erwähnten  Technischen  Hoch  schule  it,   g,  zu  ernennen  (^ernht. 
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Ptrso  ü  ftl  D  aa  hi^icb  teit . 


Stfltk  l 


Der  Miöister  ftlr  Eiiltui  und  UnterncLt  hat  im  Grunde  des  §  7,  AbiatÄ  6  dei  G« 
vom  29.  Jänner  1905,  L.  G.  Bl  Nr.  27,  den  Bürfeerscliuldirektnr  Josef  BurtoA  in  KUbtij 
bei  BrUnu  znm  Mitgliede  tmd  den  Oberlebrer  Franz  Kyselka  iu  G  r  o  ö  -  U  r  b  a  n  lto| 
ErsQtznsilgliede  für  den  bübmiscben  DisÄiplinarsenat  bei  dem  Laotli^ 
s  e  h  11 1  r  Ä  f.  e   i  tt  M  E  b  r  e  n  ernannt. 


Vom   M  i  D  i  s  t  e  r  f  il  r   K  u  U  ti  s  und   U  n  (■  e  r  r  i  r-  b  t  wurden  e  i  d  n  o  n  1 1 

zum  Mitgliede 

der  staat8wi^^etisel»;i1't[irUni   Sta;its|M-iifiiiigäkf>tnmi8sioii    in  LeiDberg   der  Stsik 
b&itereirat  Stani&Iaus  Ziiitny, 

zum  Direktor  in  der  VU,  Rangaklasse 

der    Staats -lie  wer  hesclilMc*    in    Lmx    d*^r    Staats    Handwerkerßcliul  -  Direktor   Fr  am 
Hchiefthaler  daselbst, 

zum  Direktor  in  der  VIIL  Rangsklasse 

der  Muster  werk  st  ;itt,<>  ttir  Korbflt^eUterei   und  der  Muster -Weiden  plantaren  il 

Wien   der  Leiter  rtieser   Anstalt,   Professor  Gnstnv  Funke,  ^ 

«um  Skriptor 

an  der  Iniversitfltshihliotliek  in  luus^briick  der  Amanuensia  Dr,  Franzi  \Vacl>ttfr,j 

zu  Skriptoren 

an  der   llnivi'rHitUti^bihliotliek  in  Ora^;  die  Amannetisen  Dr.  Friedrieb    All»  msrf  1 
Dr.  EmH  Le*!i^iak, 

zum  wirklioben  Beligionslelirer 

am   Staats -GymnaHinm   mit  deutH(^iier  l  uterrichtsspraehe   in   Mähriseh-Ostrii] 

der    supi>lierend*>    Religjonalehrer    an    dem    Kaiser   Frana  Joaepb-Kommunal-Gymnasiüm 
Gustav  Klameth« 

«um  Fachvorstande 

der  chemisch -teclinischen  AUtetlung  an  der  Staats -Gewerbescliule  in  Biditi 

dar  Professor  an  dieser  Aniätalt  Moritz  fJlUser, 

zum  Professor  iu  der  IX.  HangsklaBse 

an  der  kimst^ewi^rlilicheii  Faclisehule  in  Laibaeh  der  vettrftgsniaßtg  bestellte 
an  dieser  Anstak  Alois   RepiJ!. 


Der  Minister    ftlr  Knllufl    und  ünterricbt    hat   anf  «lie  Dauer  der  Sebiiljabre   lUftT 
1908^1909  und  ] 909/1910  zu  Mitgliedern  der  PrnruHpkommission  frir  das  Leliramt 
an  bölieFen  Haadelssebulen  mit  deutscht*r  llnterrichtsspraehe  in  Prag  ernannt: 

zum  Direktor 

Dt,  Oakar  Lenz,  Hofrat,  ordentlicber  ö^entli eher  Professor  an  der  dentscbeo  Hni?« 
in  Pra);i 

zum  Direktor-Stellvertreter 

Dn  Eobert  Zuckerkandl,   ordentlirber  öffentlicher  l*rofe88or  an  der  dontscben  Umv**n4ti 
itt  Prag; 
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zu  Fachaxaminatoren 

I.  für  die  PrüfuDgegegenstände  der  I.  Fachgruppe: 

1.  fnr  Handelskniide 

Dr.  Ewald  Gleisberg,    Direktor  der  städtischen  Handelsakademie   in  Gablonz  a.  N., 
Theodor  Ried,  Regierungsrat,  Direktor  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag, 
Dr.  Hugo  SchmCPber,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag,  Privatdozent 
%n  der  deutschen  Technischen  Hochschule; 

2.  ffir  Buchhaltung,  Handelskorrespondenz  und  Kontorarbeiten 
Eduard  Deimel,  Schulrat,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag, 
Otto  Forchheimer,  Präses  des  Prag  er  Handelsgremiums, 

Paul  Rademacher,  Kommerzialrat,  Gesellschafter  der  Firma  Karl  Rademacher  und  Komp. 
in  Prag, 

Max  Wolfrum,   Direktor  der  Handelsakademie  in  Aussig, 
Dr.   Karl  Freiherr  von  Wolf-Zdekauer,  Bankier  in  Prag; 

3.  für  kaufmännische  Arithmetik 

Karl  Böhm,    Direktor    an  der  Kaiser  Franz  Joseph  -  Höheren  Handelsschule  in  Brunn, 
Dr.  Hugo  Schmerber,  wie  oben ; 

4.  fBr  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht 

Dr.  Otto  Frankl,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag, 
Dr.    Albert    Werunsky,    außerordentlicher    Professor    an    der    deutschen    Technischen 
shschule  in  Prag; 

5.  für  politische  Ökonomie 

Dr.  Robert  Zuckerkandl,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  dentschen  Universität 
in  Prag, 

Dr.   Albert  Werunsky,  wie  oben; 

II.  für  die  Früfungsgegenstände  der  IL  Fachgruppe: 

a)  für  die  italienische  Sprache  und  Handelskorrespondenz 

Dr.  Gustav  Rolin,  außerordentlicher  Professor  an  der  dentschen  Universität  in  Prag, 
für  italienische  Spracbe, 

Peter  Stanich,  Lehrer  der  italienischen  Sprache  an  der  deutschen  Handelsakademie  in 
Prag,  für  italienische  Handelskorrespondenz; 

b)  für  die  französische  Sprache  und  Handelskorrespondenz 

Dr.  Emil  Freymoud,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag,  für  französische  Sprache, 

Armand  Ondin,  Professor  an  der  dentschen  Handelsakademie  in  Prag,  für  französische 
Handelskorrespondenz, 

Friedrich  Uebe,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Aussig,  für  französische 
Handelskorrespondenz ; 

c)  für  englische  Sprache  und  Handelskorrespondenz 

Dr.  Alois  Pogatscher,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität 
in  Prag,  für  englische  Sprache, 

Ludwig  Kuorr,  Professor  an  der  städtischen  Handelsakademie  in  Gablonz  a.  N.,  für 
die  englische  Handelskorrespondenz, 

Wenzel  Steinitz,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag,  Lektor  an 
der  deutschen  Technischen   Hochschule  in  Pra^,  für  ^ie  englische  Handelskorrespondenz; 
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in.  für  die  deutsche  Unterrichtssprache: 

Dr.  August  Sauer,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universii 
in  Prag, 

Dr.  Johann  Lainb(^l,  Regierungsrat,  außerordentlicher  Professor  an  der  deotscb 
Universität  in  Prag; 

IV.  für  die  Ergänzungsprüf nngen : 

1.  fnr  Handelsgeographie 

Dr.  Oskar  Lenz,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  ÜDivers 
in  Prag, 

Dr.  Rudolf  Sommer,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  01m ütz. 
Frans  Zenker,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag; 

2.  fiir  Handelsgeschichte 

Dr.  Emil  Wernnsky,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  Ünivers 
in  Prag, 

Rudolf  Sinwel,  Professor  an  der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschule  in  Brui 
Franz  Zenker,  wie  oben; 

3.  für  kaufmännische  Arithmetik 
Karl  Böhm,  wie  oben, 

Dr.  Hugo  Schmerber,  wie  oben; 

4.  für  politische  Arithmetik 

Dr.  Georg  Pick,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  ?n§ 
Karl  BShm,  wie  oben; 

5.  fiir  Warenkunde 

Dr.  Fridolin  Erasser,  außerordentlicher  Professor  an  der  deutschen  Technisch 
Hochschule  in  Prag, 

Ludwig  Außerwinkler,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag, 

6.  für  fremdsprachige  Handelskorrespondenz 

Peter  Stanich,  wie  oben,  für  italienische  Handelskorrespondenz, 
Armand  Ondiu,  wie  oben,  für  französische  Handelskorrespondenz, 
Friedrich  Uebe,  wie  oben,  für  französische  Handelskorrespondenz, 
Ludwig  Enorr,  wie  oben,  für  englische  Handelskorrespondenz, 
Wenzel  Steinitz,  wie  oben,  für  englische  Handelskorrespondenz ; 

Y.  für  die  Brweiterangsprüfangeii : 

1.  fBr  politische  Arithmetik 

Dr.   Georg  Pick,  wie  oben, 
Karl  Böhm,  wie  oben ; 

2.  für  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht 

Dr.   Otto  Prankl    wie  oben, 

i)r.   Albert  Werunsky,  wie  oben; 

3.  für  politische  Ökonomie 

Dr.   Robert  Zuckcrkaudl,  wie  oben, 
Dr.  Albert  Weruusky,  wie  oben. 


Stflck  I.  Personalnachrichten. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  die  Dauer  der  Schuljahre  1907/1908, 
1908/1909  und  1909/1910  zu  Mitgliedern  der  Prüfungskommission  ffir  das  Lehramt 
an  höheren  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  ernannt: 

zum  Direktor 

Dr.  Yinzenz  Strouhal,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  höhmischen 
Universität  in  Prag; 

ztun  Direktor-Stellvertreter 

Dr.  Alhin  Bräf,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Universität 
in  Prag; 

zu  Fachexaminatoren 

I.  für  die  Früfungsgegenstände  der  I.  Fachgruppe: 

1.  für  Handelskunde 

Alois  Piil,   Professor  an  der  höhmischen  Handelsakademie  in  Prag^    Honorardozent  an 
der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 
^  Dr.  Franz  Zachoval,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Königgrätz; 

2.  für  Buchhaltung,  Handelskorrespondenz  und  Eontorarbeiten 

Anton  EotSra,   Schnlrat,  Handelsakademiedirektor  i.  R., 

Dr.  Josef  Pazourek,  Direktor  der  Handelsakademie  in  Königgrätz,  Privatdozeut  an 
der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 

Franz  ^Prochäzka,  Direktor  der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  in  Prag, 

Josef  Rivnäi,  Gesellschafter  der  Firma  Holeysnovsky  und  ßivnac  in  Prag, 

Dr.  Johann  Tfebicky,  GcEellschafter  der  Firma  Kratochvil  and  Komp.  in  Prag; 

3.  für  kaufmännische  Arithmetik 

Johann  Ctibor,  Schulrat,  Direktor  der  Handelsakademie  in  Chrndim, 
Johann  EoIouSek,    ordentlicher    öffentlicher  Professor    an    der    böhmischen  Technischen 
Hochschnle  in  Brunn, 

Alois  Piil.  wie  oben; 

4.  für  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht 

Dr.  Kamillo  Heuuer,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  üniveisität 
in  Prag, 

Dr.  Karl  Herrmauu,  Edlen  von  Otavskj?,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der 
böhmischen  Universität  in  Prag, 

Dr.  Alb  in  Hausmauu,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag; 

5.  für  politische  Ökonomie 

Dr.  A 1  b i n  Bräf,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Universität 
in  Prag, 

Dr.  Josef  Gruber,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Technischen 
Hochschule  in  Prag, 

Dr.  Cyrill  Horäöek,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Universität 
in  Prag; 
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II.  für  die  Früfangsgegenstände  der  IL  Fachgruppe: 

a)  for  französische  Sprache  und  Handelskorrespondenz 

Dr.   Johann    Urban    Jarnik,    ordentlicher    öffentlicher    Professor    an    der    böhmischen 

üniversitÄt  in  Prag,  für  französische  Sprache; 

Ludwig  Feller,  Lektor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  fttr  französische  Sprache, 
Johann    0.  Prazak,    Professor    an    der    böhmischen    Handelsakademie    in    Prag,    für 

französische  Handelskorrespondenz ; 

b)  für  englische  Sprache  und  Handelskorrespondenz 

Dr.  Wenzel  Mourek,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen  UniTcrsitiLr 
in   I*rag,  für  englische  Sprache, 

Franz  Ernpi£ka,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag,  für  englische 
Handelskorrespondenz  ; 

c)  fnr  russische  Sprache  und  Handelskorrespondenz 

Josef  Eoläi*,   Lektor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  für  russische  Sprache, 
Dr.    Johann    Rezäbek,    Regierungsrat,     Direktor    der    böhmischen    Handelsakademie    in 

Prag,  für  nissische  Sprache, 

Karl  Stipänek,    Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag,    für  russische 

Handelskorrespondenz  ; 

III.  für  die  böhmische  Unterrichtssprache : 

Franz  Bily,  Regierungerat,  Direktor  der  Staats- Realschule  in  Zizkow, 
Dr.  Josef  Hauu^,   Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag,  Privatdozent 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag; 

IV.  für  die  Ergänzungsprüfangen : 

1.  für  Handelsgeographie 

Karl  Fiäara,  Direktor  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Brunn, 
Dr.  Johann  Rei^äbek,  wie  oben; 

2.  für  Handelsgeschichte 

Dr.  Jaroslav  GoU,  Hofrat,  ordentlicher  öffentlicher  Professor  an  der  böhmischen 
Universität    in  Prag, 

Dr.  Josef  Susta,    außerordentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in   Prag; 

3.  für  kaufmännische  Arithmetik 
Johann  Ctibor,  wie  oben, 
Johann   KolouSek,   wie  oben, 
Alois   PiJl,  wie  oben; 

4.  fiir  politische  Arithmetik 

Josef  BeneS,  Honorardozent  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 
Johann  Kolouäek,    wie  oben; 

5.  für  Warenkunde 

Josef  HanuS,  außerordentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule 
in  P  r  a  g, 

Karl  LnkaS,   Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag, 

Josef  Schneider,    Privatdozent    an    der    böhmischen  Technischen  Hochschule   in   Prag; 

6.  für  fremdsprachige  Handelskorrespondenz 
Johann  0.   Praiak,  wie  oben, 

Franz  Krupüka,  wie  oben, 
Karl  Stipänek,   wie  oben; 
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V.  für  die  Erweiterungsppüfangen : 

1.  fnr  politische  Arithmetik 

Josef  BeneS,  wie  oben, 
Johann  KoIoilSek,  wie  oben; 

2.  für  Handels-,  Wechsel-  und  Gewerberecht 

Dr.  Kamillo  Henner,  wie  oben, 

Dr.  Karl   Herrmann,  Edlen  von  Otavsky,   wie  oben, 

Dr.  Alb  in  Hansmann,  wie  oben; 

3.  fnr  politische  Ökonomie 

Dr.  Albin  Bräf,  wie  oben, 
Dr.  Josef  Gruber,  wio  oben, 
Dr.   Cyrill   Hov&tek,  w'e  oben; 

VI.  bei  Früfangen  von  Lehramtskandidaten  für  zweiklassige  Handelssohnlen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache: 

aj  I.  Fachgruppe: 

1.  für  einfache  und  doppelte  Buchhaltung.  Korrespondenz  und  Eontorarbeiten : 

Anton   Kotfra,   wie  oben, 

Raimund  Franz  Sevcra,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag; 

2.  far  kaufmännisches  Rechnen 
Johann  Ctibor,  wie  oben, 
Alois  Pizl,   wie   oben; 

3.  fnr  Handels-  und  Wechselkundo 

Dr.  Karl  Herrmann,   Edlen  von  Otavsky.   wie  oben, 
Dr.   Alb  in   HaUSmauU,   wie  oben; 

b)  II.  Fachgruppe: 

4.  fnr  Handelsgeo^raphie 

Dr.  Johann  Reiäbek,  wie  oben, 

Dr.  Vladimir  Pech,  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag; 

5.  für  Warenkunde 

Franz  Eovär,  Professor  an  der  böhmischen   Handelsakademie  in  Prag, 
Johann  Väclaviöek,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Chrudim; 

6.  für  Naturlehre 

Wenzel  Stary,   Regierungsrat,   Direktor  der  Staats-Oberrealschule  in  Prag  11; 

7.  für  Naturgeschichte 

Theophil  Bause,  Schulrat,   Gymnasialprofesser  i.  R. ; 

8.  für  böhmische  Unterrichtssprache 

Franz   Bllv,  wie  oben, 

Dr.  Josef  Hauus,    wie  oben. 


Der  Minister  für  Kultus    und  ünterricbt    liat  für  die  neue  Fiioktion?; perrode  £tl  Bfrirk!»- 
ffcbulinspektorim  emamit: 

BobtniiCtiG  SohulbßÄirk©: 

!,  Für  BfiHkflwitz  den  Hauptlehrer  an  der  Lehre rbildtinpanstalt  mit  \mhmhthvt] 
Ünterrkhtsspraclie  in    B  r  ii  u  u   F  r  a  n  a   Ft'l*s! ; 

2.  für  Briintl  (fjand)  den  tJbungeaahullebrer  an  der  Leb rerbil dun gs&n stall  mit  bübmiicher  1 
ünterricbtsapraohe  in  BrUnn  und  BezirkBacbtdinspektor  fiir  die  btVbmlscben  Seb lü bewirke  I 
Trebitscb   und   G  ro  fi -Meser  itscb   Friiux   Alld**l'le  ; 

3.  für  (laya  den  Bürgerscbuldlrektor  in  Bis^eoK  Josef  Okoiin ;  j 

4.  für   (iftcliüg  den   BUrgei-edmldirektor  in   KoBtel  Job  Run  Jef Abek  ; 

5.  für  ^iroü-Jh^üerjfjsi^h  Um  Profeaeor  an  tlor  Laudes-RenlBcbnle  in  G  ro  Q-M  escriticfc 
Boleslav  IMlejk'k: 

6.  ttir  Tl'<*bitNell   den  Fdlrgerscbnldirektor  in   Teltscli  Johann  Tiray : 

7-   tut*  Mist,4'k  den  Hauptlcbrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Frei  her g  Jf) sei  Htlbik: 

8.  !lil*    Mährisch -OMtr an    den    Bnrgersehuldirekror    in    Mäbrisrh-Ostrau    Bndf.lf 

Lnilwig: 

9.  ttir   Prerau   den  Ir^ifessor  atn  l^^twais-Gymnaeiunv   in  Preran  Dr*  Vladituir  JankQ; 

10.  fiil'  Tii^cbnowjtz  den  Bürgerschuldirektor  in  NeuBtadtl  Josef  Herzog; 

IL  für  MäkriM^b  WHßkirelieil  den  Btlrgeracbullebrer  in  Wiichau  Ytn^etl 
ErämoliS; 

12;   ITir  Wi^jchau  den  Bürgerschuldirektor  in  Nen -Hau finita  Anton  Kotriy; 

t3,  flir  Briini  (Stadt)  den  Professor  ain  L  Staats  -  Gymnaiium  mit  böbmigd« 
Untemcbtsspracbe  in  Brunn   Wenael  KonJg. 


Der  Minif?teT  für  Kultus  und  ünterticbt  bat 

den  LaudesscbuHnspektor,  Hegientngsrat  Dr.  Friedrich  Wri^al  dem  Landes achtx  1- 
rate  für  Schlesien   z«ir   Dienstleistung  isut^'ew  iesen, 

dem  iiengionierttni  Oberlehrer  der  Kaiser  FratiK  Josepb-Knaben-Yolksscbuh*  in  Eeichettberg 
Joaef  Bitzail  den  Direktortitel  und 

den  l^rofesBoren  und  wirkUcbeü  Lehrern  am  Kaiter  Frana  Joseph -Kom in unal-Gymnaiiiim 
in  Mähriscb-Ostrau  Bugo  Srlillbert.  Dr.  Kudolf  Prisching.  Alfred  MKlilhail^er, 
Josef  K i nzeU  Dr.  A  li 0 1  r  Bi t tiM'.sin a nn »  A  r t u r  Hab a ,  G  n s t a v  M iU I er  und  a a t o a 
Brentauft  je  eine  Lehrstelle  ara  Staat»-Oy  m  n  asium  mit  denticber  Üüter 
r  i  c  li  t  s  s  p  r  a  c  h  e  d  a  i?  e  l  b  s  t  verlieben, 

die  Professoren  an  der  Staats-Gewerbegchule  in  Salzburg  Ferdinand  Tiinkl,  Oswald 
Richter  und  Josef  Sehuliauer, 

den  Professor  an  der  Staats- Gewfjrbescbule  in   Inuabrnt^k  Job  au n  LillJ*<?r, 

den    Professor    an    der    Bau-    und    Kunstbundwerkerächute    in    Klagen  fürt    Matthias 

di  OaspcTo, 

dea  Professor  an  der  maBchinengewerblioben  Faebschiüe  in  K  l  a  g  e  n  f  n  r  t  Leopold  Bi>ckl 
in  die  TU.  Rangsklasse, 
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die  Professoren  am   Staats- Gymoftsmm   io   Bregeoz    Dr,   Johann  Meilll**r,   Andreas 

[ock.  Josef  Blnmricb,  Dr,  Hndolf  Ager,  Frana  Sehrempf  und  Friedrich  Seeber» 

die  ProfefiBoreo   an   der  Staati-Gewerheflchule   in  Graz  Leopold  Dietmaiin   und  Georg 
^iBkler, 

den  Professor  an  der  Bau-  und  Kunsthand  werter  seh  nie  in  Klagenfnrt  Franz  PicMet' 

in  die  VBI.  Rangsklasse  und 
den  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  Robert  Trimmel 

in  die  IX.  Bangsklasse  befördert^ 

den   Lehrer   in    der   IX.    Raögaklaäfe    an   der    Staats  -  Gewerb  eschnle   in   Keichenberg 
^anl  Zeh  unter  Yerleihnng  des  Profeseortitels  im  Lehramte  best&tigt^  femer 

den  Lehrer  an  der  Faehschalc  für  Ed  el  stein  fassung  nnd  -Bearbeitung  in  Turn  au  Martin 
Tolsr  (mit  L  Februar  1908)  in  gleicher  Diensteteigenschaft  an  die  Fachschule 
^tlr  Holzbearbeitung  in  Chrudim  versetzt  und 

die  Emilie  LaQÜl    in  Graz    zur    Lehrerin    an    der   Fachichule    für    Hand- 
und  Maschinstickerei  in  GrasHtz  bestellt 


Erledigte  Stellen. 


Am    k.  k.  Akadf^miächen  6yiitna.Hilitti  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 908/1  dOd 

Feine  wirkliebe  Lehrstelle    für    klassische  Philologie   als  Haupt-  und  Deutsch 

ils  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.  J.  heim  k.  k.  n,  ö.  Landesschulrate 

in  Wien  einzubringen.^ —  Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplentendienstaeit  Anspruch 

machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuflihreu. 

Am  Staats  •  Gymnaflinm  im  XVU*  Wiener  Gemeindebexirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  wirkliche  Lehralelle  für  Mathematik  und  Physik.  — 
Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d,  J.  beim  k.  k.  n.  ü.  Landesschulrate  in  Wien 
einzubringen,  —  Bewerber,  welche  Anspiruch  auf  Anrechnung  ihrer  SupplenteudiensUeit  erheben, 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen« 

Am  lll.  Staats -Gymnasium  in  Graz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei 
wirkliche  Lehrstellent 

eine    fflr    klassische  Philologie    als  Hanpl-,    Deutsch    als  Nebenfach    oder 

für  Deutsch  als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  und 
eine  für  Geographie  und  Geschichte. 
Gesuche    sind    bis    Ende    Jänner    d.    J.    heim    k.    k.    Landesschulrate    für 
Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Am  Akademiseben  Staats-Gymnasium  mit  böbmisclier  Unterricbtsspraclie  in  Prag 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Haupt&cher.  —  Geßuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  Gymnasium  mit  bSbmiscber  Untemcbtsspracbe  in  den  OnigUeben 
Weinbergen  eineprovisorischeLehrstelle  fürklassischePhilologie  als  Hanpt- 
und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  16*  -.tänner  d.  J,  heim  k,  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  In  Prag  einEu bringen. 
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Am  Staats  -  Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  In  Beneschau  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  Lehrstellen: 

eine   wirkliche    für   Böhmisch   als  Haupt-    nnd   klassische    Philologie 

als  Nebenfach  und 
eine  proyisorische  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch 
als  Nebenfach. 
Gesuche  sind   bis  31.  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  ffir  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jnngbnndaa  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  nnd 
Geschichte  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jftnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats -Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Klattan  mit  Beginn  des  SchuJijahres  1908/1909  zwei  wirkliebe  Lehrstellen  ffir 
klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis 
31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate    für  Böhmen  in  Prag  einzubriogen. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 
Kaiin  mit  üeglnn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
katholische  Religion.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Begi&u 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Relignn 
—  Gesuche  sind  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhn^o 
in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  B«^^ 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch  oi^ 
D e u t s c h  als  Hauptfächer,  eventuell  für  B ö h m i s c h  als  Haupt-  und  klassische  Philologie 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Rokiüsan  mit  Begioa 

des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer, 

eine  für  Böhmisch  oder  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie 

als  Nebenfach,  beziehungsweise  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und 

Böhmisch  als  Nebenfach  und 

eine    für   klassische  Philologie    als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  BöbmeD 

in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Sehlan  mit  Begioa 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesacfanlrste 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 
Smichow  mit  Beginn  des  Schulijahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesoche  sind  bis 
31.  Jänner  d.  J.    beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einiabriogeD. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Tans  mit  Begins  des 
Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geichicbtc 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesichalrftte 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Am   Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtaspraehe  in  Wittingan  mit 

Begiim  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Mehenfächer. —  Gesuche  sind  bis  31.  Jftnner  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattaro  die 

Direktorstelle. —  Gesuche  sind  bis  20.  Jftnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte.  —  Bewerber, 
die  auch  für  Deutsch  geprüft  sind,  werden  bevorzugt.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit   erheben,    haben  dies   im  Gesuche   selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als 
Hanptftcher.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Ansprach  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  VIII 
(Lieben)  mit  Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik  und  Naturlehre 

als  Nebenfächer  und 
eine  für  Freihandzeichnen  und  Modellieren  als  Hauptfächer,  geometrisches 
Zeichnen  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis  20.  Jftnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Holeschowitz- 
Bnbna  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909   zwei  Lehrstellen: 

eine  wirkliche  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 

eine  definitive  Turnlehrer  stelle  mit  den  für  ObungsschuUehrer  an  staatlichen 

Lehrerbildungsanstalten  yerbundenen  Bezügen. 

Der   jeweilige    Inhaber    der    Tumlehrerstelle    wird    verpflichtet    sein,    den    Turnunterricht 

innerhalb    der    gesetzlichen   Lehrrerpflichtung    unentgeltlich,    eyentuell    auch    an    einer    anderen 

staatlichen  Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  zu  erteilen.  —  Gesuche  sind 

bis  26.  Jftnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Ber^eichenstein 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jftnner  d.  J.  beim  k.k.  Lande s- 
scholrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  BShmisch-Leipa 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis  31.  Jftnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 

in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Jftnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

2* 


Efiedigte  StdleD. 


&m^  l 


An  der  Kaiser  Franz  Josiiph-Steats  Realschale  mit  deutscher  Unterriclitsspraefct 

in  Plan  mit  Beginn  des  Schaljalires  1908/1909  eine  wirkliche  L  ehrstelle  für  Deiitick 
and  Englisch,  eventuell  Dentich  und  Französisch  als  Hauptfächer.   —  Gesnche  liel  J 
bis  3L  JÄnner  d,  J,  beim  k,  k*  LandesBchulr&ie  für  Böhmen  in  Prag  emsabrinita. 

Ander  Staats-Realschule  mit  bSihmiscli  er  Unterrichtssprache  in  den  Ktinigliehii 
Weinhergen    die   Direkt  orgteUe,   —    Gesuche    sind    bis    12.  Jänner   d.  J.    htim\ 

k.  k,  Landesaehulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Laßdes-ßealsclmle  mit  bSidmischer  TJntei*riclitssprache  in  Ungapisch-Bp«i  I 
eine  wirkliche  LehrBteUe  für  FreibandKeichnen,  —  Geioche  sind  blil 
10,  Jilnner  d.  J.  beim  k.  k.  LandeBscbnIrate  fUr  Mähren  in  Brttan  eijifiihnii9a.| 

An  der  k,  k.  Staatfi-Gewerheschule  in  Bielitz  mit  15.  Febmar  1908  eine  Le&^| 
stelle    in  der  IX.  Rangsklasse  flir  die  chemisch -technischen  F&cher,  ^1 
Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Gesetze  vom   19.  September  1898,  R.  G.  BL  Nr.  175,   normierkt 
Bezüge,    das  sind    2800  Kronen  Gehalt   und  720  Kronen  AktidtltsKuIage,    Terbnoden,    Für  4ie 
Erlangnng  höherer  Bezüge,  beziehungsweise  Rangsklassen  sowie  für  die  Anrechnung   der  etw»  t*  ' 
der  technischen  oder  gewerblichen  Praxis    oder   im  Lebrfache    zugebrachten  Zeit   sind  die  ^  2 
und  6  des  zitierten  Gesetzes^  ferner  der  §  20  des  Gesetzes  vom  24,  Februar  1907,   R.  G.  Bl 
Nr.   55,   maOgebend, 

Bewerber  haben  ihre  m  das  k,  k.  Ministerinm  Mr  Knltns  nnd  Unterricht  gerichteten  Gegucb  | 
bia  15.  Jänner  d,  J,  hei  der  Direktion  der  eingangs  genannten  Leb  ran«  tili 
%n  überreichen  und  dieselben  mit  einer  Schilderung  ihres  Lebens-  und  Studien  ganges,  mit  ihr«« 
Tauf(Geburts  »scheine,  mit  sämtlichen  Studien-  nnd  Terwendungszeugnißsen,  mit  einem  Gesundhei»- 
seugniage  nnd,  aoferne  sie  nicht  eine  definitiTe  Staats anstelhing  bekleiden,  mit  einem  den  Zf«l  j 
der  Ausstellung  bezeichnenden,  Ton  der  politischen  Beairksbehörde  des  Heimatsortea  vididlB 
Leumundszeugnisae  zu  belegen.  —  Von  dem  Anzustellenden  wird  die  erfolgte  Ablegung  iff 
U-  Staatsprüfung  über  das  chemi  ach -technische  Fach  an  euier  technischen  Hochachule  geforittli 

—  Bewerber,    welche   flieh    über    eine  mehrjährige  Verwendung    im    industriellen  BetriebadieÄ 
oder  als  Analytiker  in  chemischen  Laboratorien  aus  wetten  können^  erhalten  den   Vorzug, 

Am  k,  k*   Tailbstninineninstitnte  in   Wien,  IV.   Bezirk,   Favontenstraße    13,   iat  eine 

Unterlehrer- Präfektenstelle  sofort  zu  besetzen.  —  Gesuche  sind  b  i  s  20.  Ja  n  d  er  C  J*  ] 
beim  k.  k»  n«  Ö.  Landesschnlrate  in  Wien  einzubringen. 

An   der  k*  k.   deutschen   Staats -Volkssclmle   in   Trient   ist  die  Stelle   el| 

Lehrerin  mit  den  Hechten  nnd  Pflichten  einer  Übungsschullehrerin,  even 
auch  die  Stelle  etnerUnierlehrerin  mit  den  systemmäßigenBezÜgen  definitif 

zu  besetzen, 

Geauche^  in  denen  anzugeben  ist,  welche  der  beiden  Stellen  angestrebt  wird,  sind  bii 
15.  Jänner  d.  J,   beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubrfng 

—  Ansprüche   auf  Anrechnung  von  Dienst abren    fllr    die  Znerkennung    fon  QninquenniÜBn 
sind  im   Gesuche  anzuführen. 


-c«>if-oOQM  <^ 


Verlag  des  k.  k,  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  ron  Karl  GoriAchek  in  Wien  y* 
Zu  bezieben  beim  k,  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstra0e  5, 


Jahrgang  lfW8. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

^enstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht, 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolisrhe  MigeBtit  habeti  mit  Allerb öcbster  EntschUeüung  vom  2.  JäJioer  d.  J, 
dem  im  MiniBterium  für  Kultns  und  Unterricht  jd  DieDsteBverwenflnDg  ßtebendeo  Staatfi-Gewerbeachul- 
direkter.  Hegiemn gerate  Ernst  PHwa  den  Orden  der  eisernen  Krooe  Ht*  K lasse 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a,  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k,  Aposteliiche  Mi^est&t  haben  mit  ABerhöchster  EntBchließung  rom  2.  Jänner  d.  J. 
^m    Becbmingsdirekfor    im    Ministenuin    ßlr   Kultus    und    Unterricht    Karl    Hokkßeeht    den 
[Orden  der  eiaernen  Krone  III.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  %u  verleihen  geraht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajeBÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  *om  1 9.  Dejemberr,  J, 
Landesschulinspektor  in  Zara  Michael  Za vadlal  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
rone  m.  Klasse  a.   g,   xu  ferleihen  gemht 

Seine  k,  tind  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerbdchster  Entschließung  vom  1.  J&nner  d.  J. 
Kustos  an  der  Unirersit&tabibHothek  in  Wien  Dr.  Salotnon   FrankftirtBF  das  Ritter- 
tteni.  des  Franz  Joseph-Ordent  a.  g.   zn  verleiben   gertiht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieönng  vom  t.  Jänner  d*  J. 
den  Be^irksschulinspektoren  Jobann  Chodakowfiki  in  Sereth,  Georg  ZankOWski  in 
Czernowits  nnd  Ilarion  8tratyC2llk  in  Kotzman  das  goldene  Verdi enstkrauz 
mit  der  Krone  a.   g.   ssu  rerleihen  geraht. 

Seine  k*  und  k.  Apoitolische  Mcyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  voni  1 8.  Dezember  v*  J. 
der  Stadtbaatneisters Witwe  Johanna  Proft  inPod^brad  das  goldene  Verdi enstkreux 
mit  der  Krone  a.  g.   so  rerleihen  gernht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolieche  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entichließung  vom  23-  Dezember  v.  J, 
dem  Landesschulinspektor  Johann  Lewickt  in  Lemberg  taxfrei  den  Titel  und  Charakter 
eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AlleThöchster  Entschließnng  vom  L  Jänner  d«  J« 
dem  Universitätsbibliothekar  in  W  i  e  n,  Eegiemngsrate  D  r.  W  i  1  h  e  1  m  Haas  taxfrei  den  Titel 
and  Charakter  eines  Hofrates,  dem  Kustos  an  der  Wiener  Universitätsbibliothek 
Dr.  Isidor  Himmel bauer  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungarates 
sowie  den  Skxiptoren  der  Universitätsbibliotheken  Dr,  Hugo  tilaeser  in  Prag,  Dr.  Ludwig 
Sprung  In  Innsbruck  und  Privatdozeuten  Dr.  Hudolf  Wolkail  in  Wien  den  Titel 
nnd  Charakter  eines  KnBtofi  a.  g.  za  verleiben  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eität  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Dezember  v.  J. 
den  LandesschQlinspektor  Dr^  Franz  Swida  in  Triest  aus  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen 
VersetÄong  in  den  bleibenden  Ruheatand  taxfrei  den  Titel  ein  es  Hofrates  a.  g.  im 
rerleihen  geruht. 


Sein«  k,  nnd  k.  Apoitolitebe  M^eität  baben  mit  Allerböcbeter  Entscbließuiig  rom  2.  JlnnerlJ 
dem  im  HiuiiteTitim  fl\r  Knftug    nnd  TTnteTricbt    in   DienRtei^erweiidnnR   stebenden  Pi^ofeiior 
LebrerbildangaaDBtolt    in    Eoniotau  Franz  Fie^fr    den  Titel    und    Charakter  H; 
Regiernng^ratea  mit  NachBicht  der  Taxe  n,   g.  zu  -verleiben   pembt 

Sein«  k.  nnd  k.  ApOBtoliat^be  Mi^est&t  haben  mit  Alkrbnchater  EntacblieOitniE  rom  29«  Deeamber ri 
dem  fÜrBterzbiacböR iahen  EoDsistorialaktuAr  Leopold  MatsEliei*  in  Wien  taxfrei  d^n  fHi 
eines  kaiserlicben  Rates  a.  ^.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerböchiter  Etitflcbließtinpt  ?om  29,  DezemWi. 
nachatehenden  Professoren  an  Staats*,  belieb iin^s weise  Landes- Mi ttekchulen  aoläßlicli  fbi 
Übertrittes  in  den  bleibendeß  RnbeBtand  taifrei  den  Titel  eines  SehnlrAtes  a,  g. 
Terleihflü  geruht: 

Vinzenz  Bieber  an  der  Staats-Peal schule  in  Marburg, 

Franz  Bilek    am  Staata-Gymnaaium   mit  böhmischer  XJnterricbtsfprache    in  den  Könl|^^ 
liehen  Weinherg^en, 

P,  Julian  PednsiewiCB  am  Staata-Gymnaainm  in  8tryj\ 

Matthäus  Fräd(^li4  am   Staata-Gymnaaiiini   mit  itatieniscber  ünternchtspraehe  m 

Matthias  HeC^Jl  fellner  am   Staats-Gym  n  ftaiTiTn   in   I  n  n  a  h  r  u  r  kt 

Joaef  Hc'Ckfl  am   StaÄts-Gymnasium    in   Mies^ 

Karl  Himer  am  Staats-Gymnaaium  mit  bohmiarher tfnterHcbtaapracbe  in  Pr&g*EleU< 

Friedrich  Freiherrn  von  H^lls^liaitsen    an  der  L  Staats -Realacbole  in  Gra 

Oawald  Kaiser  am   Sophien* Gymnasium   in  Wien, 

Josef  Kftlli^  an  der  Staata- Real  seh  nie  in   Linz, 

Karl   Kytkft  an  der  StÄata- Realach  nie  mit  dentscber  0nterrirbtsspraehe  in   Pilse 

Ad  albert  Mjktllic^JS   am  L   Staata-Gymnaainm   in   Czernowitz^ 

Emmerich  Möller    am  Staats-Gjmnaainm    mit    deutscher  Unterrichtssprache    in 
Altatadt, 

Ferdinand  Neidl  an   der  Staats -Realficb nie  im  XVllL   Wiener  GemeindebeBir! 

Johann  Niedere^^er  am  Staata-Gymnajium   in  Tnnahruck, 

P.   Franz    Pilny   am   Staats -Gymnasium    mit    böhmischer  Unterrichtaspracbe    in    Pj 

J o bann   Saliner  am   Staats- Gymnasium    in   We  i  d e  n  a  n, 

Georg    Stjpan    am    Landes- Unter-     und    Kommunal  -  ObergymnaBinm     in    Mab] 
Schönberg, 

Jakob   Stippel  am   Staats-Gymnasium  in  Eger, 

Josef  Strnkel   am   Staats-GymnaBium  in  Catt&ro, 

Gottfried  Vo^rinz   am  Staata- Gymnasium   in  Till  ach, 

P.  Koloman  Wagtier  am  Karl  Ludwig-Gymnaalum  in  Wien, 

Franz  Wania    am    Lande«  -  Unter-    und    Kommunal  -  Ohergymnasi  um     in     Mihi 
Schönberg, 

Wilhelm  Zabka    am  Staats -Gymnasi am    mit   böhmischer  ünterrichtiBpr&cbe    m 
Kleinseite, 

Thomas  ZiklaSDJk  an  der  Staats*  Real  schule  in  Ji£in. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estÄt  haben  mit  Allerhöchater  Entscbließnng  vom  22.  Dezember  w 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeindehezirke  Dr.  Franz  PerafJiia 

znm  LandesBChulinspektor  a.  g.  zn  ernennen  geTnht. 


ßnine  k,  und  k.  Apostolische  MiyeBt&t  haben  mit  Allerhöchster  EntacbtieBnng  «om  1 3.  De 
den  außerordentlichen  Frofeasar  Dr.  J o a e f  Jatsch  zum  ordentlichen  Profe 
Pastorftltbeologie  an  der  deutschen  Üuirersitlt  in  Prag  a.  g.  ^u  ernennen 


^ 


I 

Stück  !t. 


Peifon&b&4!lmchieii . 


Seine  k,  und  k.  Apostali sehe  Majestät  haben  mit  Allerhöefaster  EnticKUeßniig  totei  23t  Dessember  t.  J. 
I  aüßerordeotl ichen  Professi »r  Dr.  C y r i U  Sludsm^ki  saro  ordentlichen  Pro fe «bot 
r  TutheDisclien  Sprache  und  Lireratur  mit  besoodererBerücksiciitltciiiig 
r  Ieit  eben  slawisch  eil  Sprache  und  Literatur  an  derüniversität  in  Lemberg 
g,   zu  ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoatoliBcbe  Majestät  haben  mit  Allerbächster  EntBcbließnng  Tom  18*  Dezember  T.  J» 

PriTatdnzenten    und    Houorardozenten    der   böhmischen    Tecbniscben    Hocbschnle    in    Prag 

»ef    Scbneider    zum     außerordentlichen    Proleiaor    far    Warenkonde    nnd 

^bnisehe    Mikroakopie,    Bleicherei,    Färberei    un d    Zengdruek    an    dieser 

lecbule  a.  g.  ^u  ernennen  geruht. 


^f 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerbachster  Entschlie0ung  Tom  29,  Dezember  t.  J, 
Rin  die  Tl.  Eangsklas^e  s&n  befördern  geruht  die  Direktoren  an  Mittelschulen: 

^Johann   Bisiac  am   Staata-Gymnasium  in   C  a  p  o  d  i  s  t  r  i  a, 

Jnscf  Blum  er  an  der  Staats -He  alschule  in  Tep]it'£*Scbönan, 

I  Thomas  Brajkovic  am  Staata-Gjmnasjum  mit  serbokroatischer ünterrichtsiprache  in  Zara, 
Dr,  Anton  I)aiiyS2  am  VI.   Staats -Gymnasium  in  Lemberg^ 
Anton  Decker  &m  Staats-Gymnasium  in  Neu  bans, 
Ladialaus    Dolansky    an    dar    I.  StaatB-Healtcbule    mit  böhmiecher  Onterricbtssprache 
Pilaen, 

Johann    DvoMk   am   Staats-Gymnasiam   in  Taut, 
Josef  Ftiehä  am  Staats-Gymnasium  in  MÄhriscb- Weiökirchen, 
Edmund  CirZfbski   an   der  Staats -Realschule  in  Sniatyn, 
Dr.  Thomas  HaQausek  am  Staats« Gymnasium  in  Krems, 
Karl  Haebnel  am  Staata-Gymnafium  in  L  an  da  krön, 
L  Franz  Hansl  am  Staats- Gjmnusium  mit  b^hmtscberünterrichta spräche  inPrag-EIeinseite, 
H  Dr.  Georg  Jurilseh  au  der  Staats -Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilaen, 
Johann  Kas  am  Staats- Gymnasium  in  Mitterburg^ 
Igna«  Kvnnz  am   Slaats-Gymnasium   in  Podgdrze^ 

Dr.  Isidor  Kukukch  am  Staats-Gymnasium  im  XIH.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Peter  Maresch  am  Elisabeth-Staata-Gymnaaium  im  V.  Wiener  Gemeiudebezirke, 
Sophron    NiedEJelsk]    am    BtaatS'Gymnastum    mit    ruthenischer    Untemcbtssp räche    m 

rmea, 
Sehulrat  Franz   Pejscha  an  der  Staats- Realschule  im  IX.  Wiener  Gemein debesirke; 
Dr.  Josef  Posedel    am   StoaiB-Gymnagium  in  Ragnaa, 
Anton  RoUeder  an   der  Staats -Realscbule  in  Steyr, 
I  g  n  a  z  R jcblik  am   Staats-Gymnnsinm   in  J  a  r  0  a  1  a  n, 

kaiserlichen  Bat  Dr.  Emil  Sawicki  am  Staats-Gymnasium  mit  rutheniseher  ünterrichta- 
■ache  in   T arnopol, 

Johann  *^tfpänek  an  der  Staats- Realschuk  in  Pfibram, 

»Johann  Sllle  am  Staat« -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  In  Pilaen, 
Franz  Ullsperger  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrieb tsspra che  in  S  m  i  c  h  o  w, 
Franz  Wanner  am  Staats- Gymnasium  in  Wiener-Neuatadt» 
Job  an  n   Wastl  am   Karl   Lud  wig-Staats*  Gymnasium  in   Wien, 
Hans   Wehr  an   der  Staats-Realachule  in  Knittelfeld, 
Johann   Wimmer  am   Staats- Gymnasium  in  Proßnitz. 


Seine  k*  und  k.  Apoatolische  M^estät  bähen  mit  Allerbdchster  Entacbließung  wom  29,  Deaember  v,  J, 
i  Direktor  der  Landes* Realschule  in  G  e  w  i  t  s  c  h  Adolf  Erb  art  «um  Direktor  der 
b^^mttcben  Staat s-Realschule  in  Brunn  a.  g.  zu  emenneu  geruht 


1 


16 


Person  alnaclu-lchteii . 


Stück  a 


Der  Minister  to  Kultus  und  Ünterricbt  liat  den  Landesregierunggiekre^r  der  klrntae! 
Landesregierung  Leopold  Freiherr ii  JclCübs  toh  Kantstein  Kuno  Miaiit^riilj 
aekretälr^  ferner  deu  Beairkskommissär  der  mähnsclien  Statth alterei  Dr.  Emil  Eiil«n  t*| 
Wohlgemutll,  den  Bezirkskommissär  der  küatenländiBcheo  Stattbalterei  Friedrich  Fr*nh*r!i( 
Bourglliglion  tod  Banmberg  und  den  MiDisterialkoDzipiEtcn  im  Miniiterium  für  Kiilmn 
Unterricht  Dr,  Alfred  M^jer  eu  Minist erialTizesekret Iren  im  Ministe riuoifd 
Kultui  und  Unterriclit  ernannt. 

Der  Minister  filr  Kultus  und  Unterricht  bat  den  Rechnun gar eTi deuten  Oußtaf  Sciwal 
zum    Bechnuugsrate,    den  Recbnimg&oftizial    Maximilian    HoUer    zum    Rf^cbniiQf 
revidi^uten,    den  Eechnunpadsiätenten    Emil  TMh    2  um    Recbnungsoffisial  uüd 
Bechnnnpprakdkanten  Hans  WaiKIHaill]   EumEecbnungsassistentezi  im  Becbnuain 
departemeut  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Hinister  ftir  Kultus  nnd  üoterricht  bat  den  Hechnungfiafieistenten  im  RecbnooM 
döpartemeot  des  ÄrkerbaiiminiateriumB  Josef  Allmayer  zum  Rechn  u  n  gBassißteateii  iil 
Rec  hu  ttu  gl  d  spart  erneut  des  Miniiteriums  für  Kultus  und  Unterricht  eminttl 


Tom  Minister  filr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Direktor 
der  Pnifiingskoininmion   für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittel f^cliulei  ml 

Lehrerbildungsaiist^llten    in    Kraban    der  außerordentllcbe  üßiversitHtsiJrofeseor    Dr.  Ell) 

GodleWBki, 

der  Fachscbüle  tür  Zeichnen   und  Modellieren   in  St  Tlrich  in  f»r8di 

Leiter  dieser  Schule  Oskar  Felgel  Bitter  ?on  FarnhoU, 

Bum  Mitgliade 

der  wissen setiaftlieben  Früfiingskommission  fftr  das  Lehramt  an  Gymnärf^ 
und  Realschulen  in  Lemberg  und  zum  FacheKaminator  für  Chemie  mr  das  Studiei^^a 
1907/1908  der  suaerordentliche  Unirerßit&tsprofesBor  Dr,  StaniaUus  Tolloeask«!, 

Biun  FaehTorstaade 
des  Lehrmittelbureaus  für  gewerbliche  Unterrichtaanstalten  in  Wien  der  Vots^ii 

der  kunstgewerblicben  Abteibing  dieser  Anstalt,   Professor  Rudolf  Hammel, 

au  der  bange  werblichen  Abteilung  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  d 

Professor  ao   dieser  Anstalt  Alois  Gattiugei\ 

Eum  wirklichen  israelitisobeu  ReliglonBlehrer  ad  pereonam 

an  der  Franz  Joseph-Realgehule  in  Wien  der  israelitische  Religionalehrer  Dr.  La« 
Weschler» 

«um  wirklichen  Lehrer 

am  Staat8-Gfmna8iam  in  Ried  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Karl  Rausc 

zu  Hauptlelufern 

an  der  Lehrerbildungsanätalt  in  Marburg  der  ÜbungsBchnllebrer  au  dieser  Ansti 
Gabriel  Majceu  und  der  Supplenr  im  der  Landes-OUerrealBchnJe  in  tglau  Dr,  Fried ri« 
Nftwotuf, 

vum  proTisorinoheu  Hsaptlcbrer 

an   der  Lehrerbild  nng.saij^t alt   in   Kastna    der  Leiter    der   gewerblichen  Fortbildtmi 

schule  daselbst  Mattbäns  äepic. 


^■~^niu  UBiuemmuiuiHiifif 

^H       an  der  Leht-er!iiMuugsaD.^talt  in  MarUnrg  der  Lehrer  m  der  Sti^ta -Talksschule  in 
^HpU  FfUdrich  Sijanee, 

^r  ffnm  deflnltiven  ÜbungsscIinllelireT 

W  an  der  Lehrerbildnngsaistalt  in  Kremsier  der  proyif^omrhe  Obunggscbullehrer  an 

■  dieser  Anst&It  Leopold   HeiltlSf 

■  Enr  Übungsschullebrorlti 

I  an  der  Lehrennneiibildnngsanstalt  in  fJorz  dieUnteriehrerin  äti  der  StaatB  Volljsschnle 

I  sum  Lehrer  im.  der  IX,  Hangsklasfie 

I  an  dftr  Baoliandwerkerschutft    in  Imst  der  yertrapni&ßige  Lehrer  au  dieser  Schule, 

flttS^öiear  Alois  Kellner, 

lum  Lehrer  io  der  X.  Bangsklaase 

an   der   Fach  schule  fdr   HolzJiearbeitttiig   in   Eimpolnng   der  dieser  Anstatt  ^ur 
ÖltDBtleistang  zugeteilte  Lebrer  Gmstav  Bergef, 

mu  Lehrern  in  der  X.  Eangsklaese 
an   der  PaehscUnle   Tnr   Zeicbnen  und    Madellieren  in  St.  Ulricb   in  firiiden 

€ie  vertragsmißigea  Lehrer  an  dieser  Schule  Josef  Piffrader  und  Eari   Lindner« 

sum  Lehrer 

an  der  Staats- Volksschnle  fiir  Knaben  am  Leipziger  platze  in  Triebt  der  Leiter 
deutschen    rrivat  ^Volksschule   in   S  ^  r  v  o  1  a  Julius   SchlUld« 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  nachben  an  nten  Lehrkräfte  an 
siaaiUchen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteti  in  die  VIL  Eangft> 
kltsee  befdrdert^ 

Den  Professor  an  der  LehrerbilduogBanstalt  in  Laibach  Martin   SinkAvIf!, 

den  Professor  an   der  LebrerbildnDgsaaatAlt  in  Innsbruck  Frans   Wiedemann^ 

den  Professor  an   der  LehrerbitduoRsaüStült  in   Eger  Anton  Bühm, 

die    Professoren     an     der    Lehrerbildungsanstalt    in     ßudweis    Johann     Böhfii     nn<} 

Job  an n  Nngel, 

den  Professor  an  der  LehrenunenbilduQgsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brnnn, 

B  e  £  trkss  ch  uT  in  spektor  J  o  b  a  n  n  Ea  11 1  i  ch , 

den  IVofessor  an  der  Lehrerbild nugsanstalt  mit  bohmiscber  Unterrichtssprache  in  BrUnn 

Frans  Dlouhy  sowie 

den    Professor    an    der    I^ehrerinncnhildungsanafult    mit    bohmiscber    Unterrichtssprache    in 

Brunn  Fran?.  Janovsky. 


Der  Minister  fllr  Kultus  und   Unterricht   hat 

den   L  an  desacbul  Inspektor  D  r,  Frans   Perschinka  den  Landesscbul  beb  «irden  im 
I      KUitenlande  ssur  Dienstleistung  angewiesene 
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den  Lehrer  an  der  Banhandwerkerschnle  in  Imst  Josef  Moncska  unter  gleich- 
zeitiger Yerleihung  des  Professortitels  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Villach  Karl  Sebastian, 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Eunstschlosserei  in  Königgräf£ 
Rndolf  NJ^mec  unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestätigt 

den  Professor  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  inGablonz  Ernst  Bentel  and 
den  Professor  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Hallein  Rich.ird 
Greiffeohagen,  beide  unter  gleichzeitiger  Beförderung  in  die  VIU.  Rangskla^se. 
ferner  den  Professor  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Mährisch-Schönberg  Ft»üi 
Stanzet,  den  Professor  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Villach  Frans  Barwig. 
den  Lehrer  an  der  Bau- und  Kunsthandwerkerschule  in  Bozen  Johann  Stigger,  den  LeLrer 
an  der  Kunststickereischule  in  Wien  Berthold  Loffler  und  den  Werkmeister  an  der  F&cb- 
schule  für  Holzbearbeitung  in  Walachisch-Meseritsch  Dominik  Hargold  an  da- 
Lehrmittelbureau  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten  in  Wien  rersetzt 


Znr  Beachtnng  für  die  Einsender  von  EonkursansschreibuDgeo. 

Um  den  Druckumfang  der  in  diesem  Verordnungsblatte  zurVeröfFentlichuA^ 
gelangenden  Konkursausschreibungen  nach  Möglichkeit  einzuschränken,  erscheint 
es  wünschenswert,  in  dieselben  neben  der  strikten  Bezeichnung  der  m 
Ausschreibung  gelangenden  Stelle  und  des  Konkurstermines  nur  noch  solche 
Mitteilungen  aufzunehmen,  welche  für  die  Bewerber  von  Wichtigkeit,  daKi 
aber  nicht  allgemein  bekannt  sind.  Insbesondere  werden  die  bisher  vielfach 
üblichen  Zitierungen  der  Gesetze,  in  welchen  die  mit  der  ausgeschriebenen 
Stelle  verbundenen  Bezüge  und  Ansprüche  normiert  sind,  die  Aufzählung 
solcher  gesetzlich  fixierten  Bezüge  im  einzelnen  oder  Bemerkungen»  wie  z.  B. 
dafi  auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  keine 
Rücksicht  genommen  werde,  in  den  meisten  Fällen  füglich  eliminiert  werden 
können. 

Überhaupt  wird  sich  unter  Festhaltung  an  obigem  Grundsatze  eine  möglichst 
kurze  Fassung  der  für  das  Verordnungsblatt  bestimmten  Stellenausschreibungen 
etwa  in  nachstehender  Weise  empfehlen: 

Schuljahrefl  definitive 

,An  .  .  .  (Name  der  Anstalt) ...  mit  Beginn  des  ^  g^^^'^^^^  190  ..  .    eine  p^^^^^e 

Lehrstelle  für als  Haupt-, als  Nebenfa«*- 

dem  k.  k.  Landesschulrate  w 

Gesuche  sind  bis 190  .  bei  -  — .^r  — ' — T in einiubrngen. 

der  Direktion  etc. 

Erscheint  es  aber  dennoch  notwendig,  die  mit  der  Stelle  verbundenen 
speziellen  Rechte  und  Pflichten,  die  besonderen  Voraussetzungen  für  deren 
Erlangung,  die  von  den  Bewerbern  zu  liefernden  besonderen  Nachweise  und 
Belege,  die  von  den  normalmäßigen  abweichenden  Bezüge  etc.  eigens  zu 
bezeichnen,  so  hat  dies  stets  in  knapper^  jedoch  klarer  Weise  zu  geschehen. 

Die  Einsendung  an  die  „Redaktion  des  Verordnungsblattes  fBr  den 
Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht"  hat  nur 
einfach  sub  Kuwert,  ohne  eine  Zuschrift  zu  erfolgen,  es  wäre  denn,  daü 
bezüglich  der  Verlautbarung  oder  in  sonst  einer  Richtung  ein  8pezieUe^ 
Ansuchen  an  die  Redaktion  gestellt  werden  will. 
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Erledige  Stellen. 

An  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Wien  gelangt  eine  En  st  ose  teile  mit  den 
systemmäßigen  Bezügen  der  YII.  Rangsklasse,  beziehungsweise  eine  im  Yorrttcknngswege 
freiwerdende  Skriptor-,  beziehungsweise  Amanuensisstelle  mit  den  systemmäßigen 
Bezügen  der  YIII.,  beziehungsweise  IX.  Rangsklasse,  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  hnben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  (österreichische 
Staatsbürgerschaft,  Doktorat  oder  Lehramtsprüfung  und  entsprechende  Kenntnisse  aus  den  modernen 
Sprachen)  Tersehenen  Gesuche  bis  25.  J&nner  d.  J.  bei  der  k.  k.  n.  ö.  Statthalterei, 
und  zwar  jene,  welche  schon  im  Staatsdienste  stehen,   im  dienstlichen  Wege  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Ela^enfart  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  29.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Kärnten  in  Klagen  fürt  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf 
Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Mitterbnrg  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  und  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien    in    Triest   einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  b  i  s 
15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Bregenz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  als  Hauptfach.  —  Gesuche  sind 
bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Feldkirch  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei 
definitive  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentsrher  Fnterrichtssprache  in  Prag -Neustadt 
(Stephansgasse)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  — 
Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in 
Prag  einiobringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Krnman  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  18.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  hohmischer  Unterrichtssprache  in  Pilgram  mit  Beginn 
des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fürBöhmisch  und  Deutsch 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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Am  StaatS'Gymtiasmin  mit  Mhmisclier  ÜEterrichtssprache  in  Ziikow  mit 

des  Schuljahree  1908/1909  eine  wirkliche  Lelirstelle  für  klaesiache  Pbi1o1o|it 

—  Unter    übrlgeos  gleichen  Umst&iiden  werden  dif^jenig(*n  Bewerber  herorziijrt,    welche  TDfti 
die  Approbation   aus  dem   Böhmischen  für  Obergymnasien   nachweisen.  *-   Geanche  tind  Vti| 
2.   Februar  d.  X   beim   k,  k,  Lan  desschulrate  für  Böhmen    in    l'rag  einzubrinf 

—  Bewerber,    welche   auf  Aurechnung  ihrer  Supplentendienstfeit  Anipmch  macLen,    litl*en 
im  Gesuche  selbst  anzuführen* 

Am  8taats-(^ymnasiuia  mit  blihmiscler  üntemcbtsspraclie  in  Troppaii  mit  Begia 
des  SfhiiljahreB  1909/1909  zwei  wirkl  icbe  Lehrstellen  für  kUBsiache  Pbilolofl^ 
alB  Hauptfach  und  Böbmiich  als  Nebenfach*  —  Gesncbe  sind  bis  25,  Febra&r  d.  J,  bell 
k,  k.  LandeaBchulrate  für  Schlesieii  in  Troppan  einzubriDgen. 

Am  111.  Staats- (lymnasinm  in  Czernowitz  irier  definiti?e  Lehrstellen: 

eine  für  Deutsch  als  Haupt-  nnd  klassische  Philologie    als  NebenficH, 
eine  für  klassische  Philalogie  als  Haupt-  nnd  D  e  n  1 8  c  h  oder  RnmÄ!iiicb| 

als  Nebenfach  und 
zwei  für  klassische  Philologie   als  Hanpt-   und   Deutsch  als   NebenCw^L 
Gesuche  sind  bis   15»  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lan  d  esschulr  a  te  für  dri  [ 
Bukowina    in    Czernowitz    einzubringen.    —    Etwaige    Ansprüche    rtuf    Anrechnuiii   jir j 
zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im  Bewerbungsgeauche  zu  erheben. 

Am  RriecliiseTwnrientali sehen  l^ymitadum  in  Siiczawn   eine  definitive  Leil^ 

stelle    für    griecb  isch  -  oriental  is  c  he    Religion.    —    Gesnrhe    sind     hie    Eilfi 
Jänner    d.  J.    beim    k.   k.   Lan  desac  h  n  Ira  te    für    die    Bukowina    in  Czernovift] 
eiaaubringen,   —    Etwaige   Ansprüche    auf   Anrechnung    der    zurückgelegten    Supplentendiee 
iind  im  Bewerimnpge suche  zu  erheben. 

Am    griechisch  -  orientalischen    (rymnasiimi    in    8nc7.awa    f  u  n  f   d  e  f  i  n  i  tif  • 

Lehrst  eilen  T 

zwei  für  klaasische  Philologie  als  Haupt-^  Deittach  ah  Nebenfach^ 
zwei  für  Deutsch  als  Haupt*  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  and 
eine  für  Geographie  und  Geschichte. 
Bewerber    griechisch  -  orientalischer    KonfeBsion    werden    vorznpweise    berücksichtigt,    — 

Gesuche  sind  big  E  n  d  e  J  ä  ri  n  e  r  d.  J.  beim  k,  k.  L  a  n  d  e ^  s  c  h  u  1  r  a  t  e  für  die  Bukowina 

in  (/aernowitss    einzubringen.    —   Etwaige    Ansprüche    auf   Anrechnung    der     Eurückgelegtea, 

Snpplentendienstzeit  sind  im  Bewerbnngagesuche  zu  erheben. 


An  der  Staats -Realschnk  im  IX.  Wiener  (remeindebetirkr^  mit  Beginn  des  Sehn: 

Jahres    1908/1909    eine    nensystemisierte    wirkliche    Lehrstelle    für    Englisch 
in  Verbindung    mit    Deutsch    oder    FranÄi>sisch    als   HaTiptfKcher.  —    Gesuche    sind    bi 
20.  Februar    d.  J.    beim    k,  k<    n.  d.    Landesschulrate    in    Wien    einsuhriugen. 
Bewerber^    welche    auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch    machen,    haben  dies  i 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An    der   Staats -R 6 alsrh nie    in    Linz    mit   Beginn    des    Schuljahres    1903/1909    drej 
Lebrat  ellenr 

eine  definitive  für  Mathematik  und  darstellende  Geometflei 
eine  definitive  fiir   Geographie    nnd    Geschichte  und 
eine    proviBorische    für    Geographie    und   Geschichte    als  Haupinichfr^ 
Gesuche    sind    bis   15.  Februar  d.  J.  heim    k.  k.  Lan  dessch  nl  rate    f  o  r  Ohei 

Österreich  in  Linie  einjsubfingeu.    —    Etwaige  Airsprüche  auf  Anrechnung  von  Diens^jahif 

sind  im  Gesuche  eraichtlich  zu  machen. 
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An  der  Stsats-Realscliule  in  Steyr  mit  Beginü  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Leb  ra  teile  für  Geographie,  Geichichte  und  Deut  ach  als  Hatiptfäcliert 
eventuell  für  Geographie  und  GeBchicUte  ala  Bauptfüch,  Deutach  als  Nebenfach.  — 
Gesache  sind  bis  15.Fehruard.  J.  beim  k.  k.  Landeflschulrate  für  Oberösterreich 
in    Linz  einztibringen. 

An  der  IL  Staats -Reatscliltle  in  Om£  mit  Beginn  dea  Bchti^ahrea  1908/1909  awei 
wirkliche  Lehratellen: 

eine  für  Deutsch  und  Französisch  und 
eine  fitr  Mathematik  und  Phyaik  als  HanpIfUcher. 
besuche  sind  his  15.  Februar  d.  J.  heim  k^  k«  Landeascbulratt  far  Steiar  mark 
in  Ora^  einzubringen. 

An  der  Staats -Realschule  in  Bruek  a.  d.  Hnr  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 908/1 90d 
ilr*>i  wirkliche  Lehrstellen: 

eine    für  Naturgeschichte    ;tls   Hauptfacbp    Mathematik    und   Physik    als 

Nebenfach  er, 
eine  fUr  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  oder  für  Franzi  tisch 

und  BngHach  als  Hauptfächer,   Deutsch  als  Nebenfach  und 
eine  für  Freihandaeichnen, 
unter   den    Bewerbern    haben    diejenigen,    welche    die   Lebrbefähigung    fUr  Turnen    oder 
Ihr  Stenographie  besitzeu,  bei  sonst  gleichen  VoraüssetzuDgen  den  Vorzug.  —  Gesuche  sind 
his    5.  Februar    d.   J.    heim    k.    k.    Landesschalrate   fUr    Steiermark    in    Graz 
ubringea* 

An  der  StaatB-RealächuIe  in  Marburg  mit  Beginu  des  Schu^ahres  1903/1909  zwei 
f /» 1  r  k  1  i  c  h  e  L  e  h  r  s  t  e  11  e  n  I 

tine  fürEnglUch  und  Deuts ch,  erentnen  für  Franzis  lach  und  Deutsch 

als  HaupttUcher  und 
eine  für  Naturgesch lebte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Chemie  oder 
Mathematik  und  Physik  als  Neben^cher. 
Gesuche    sind     bia     10.    Februar    d,    *L     beim    k.    k.    L&ndesschutrate     für 
Steiermark  in  Graz    einzubrinfen* 

Aq   der   8taatg  -  Realscliiik    mit    deutscher   Unterrielitsspraehe    in   Triest   mit 

t.  September  1908  eine  Lehrstelle  für  das  deutsche  Sprach  fach.   —  Gesuche  smd 
bis  3L  Mär 7,  d.  J.  bei  der  k.  k.   Stattb altere i  in  Triest  einzubringen. 

An  der  Staats  Realschule  in  Bozen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitive  Lebrntelle  für  Deutsch  und  Italienisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  bis  1&.  Februar  d.  J,  beim  k,  k.  Landeaschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck 

einzubringen. 

An  der  Staats-UnteiTeal schale  in  KaMetn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
zwei  definitive  Lehrstellen: 

eine    für  italienische  Sprache  als  Hauptfach,    Deutsch  als  Nebenfach    und 
eine  tUr  Mathematik  und  Physik   als  Hauptfächer. 
Gesuche    sind    bis   15.   Februar  d.  J.   heim    k.  k.   Landesschulrato    fUr  Tirol 
10  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats- Rfalschule  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und 

Physik  ala  Hauptfächer.  —    Gesuche    sind    bis  15.  Februar  d.  J,  beim  k,  fc.  Landes- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einmbringen. 
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An  der  Stäats-Realschnle  in  DornbirB  mit  Beginn  des  SchnljabreB  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  nnd  Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in 
Bregenz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscliale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Adlerkosteletz 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fQrBtfhmisch  and 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staat s-Realsch nie  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Mathematik  und  Katurlehre  und 

eine  fttr  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis  18.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch  ood 
Französisch  als  Hauptfächer,  eyentuell  für  Französisch  und  Englisch  als  Hanptfilcbfr. 
Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Februar  d.  J,  beim  k.  k.  Landes 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  I.  böhmischen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  mit  Beginn  des  Schu^jaiirei 
1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch.  —  Gwuh* 
sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Tm 
einzubringen. 

An  der  II.  bShmischen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  mit  Beginn  des  Scha]j&irei 
1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  und 
eine    fttr    Freihandzeichnen    und    Modellieren    als    Hanptfftrbpr, 
geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis  18.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmeo 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pi^ibram  mii 
Beginn  des  Schu^'ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie.  —  Gesuche  sind  bis  12.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats- Realschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Warnsdorf  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch  ood 
Französisch  (eventuell  Englisch)  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Febrnar  dJ. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  II.  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brtnn  mH 

Beginn  des  Schu^ahres  1908/19U9  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  fttr  Böhmisch   und  Deutsch  und 

eine   fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik    and   Phjfiik  *1* 
Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis  1.  Februar  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mibren 
n  Brttnn  einzubringen. 
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An  der  Stsats-Bealschule  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Olmfitz  mit 

Beginn  des  Schii^ahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine   für   Naturgeschichte    and  Chemie  als  HaaptfiLcher   oder  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  zwei  zulässigen  Nebenfächern  und 
eine   für  Geographie    und  Geschichte  mit  subsidiärer  Verwendung  in 
Böhmisch  oder  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis  1.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate   für  Mähren 
in  Brunn   einzubringen. 

An  der  Staats-Bealschüle  in  Troppan  die  Direktorstelle.—  Gesuche  sind  bis 
18.  Jänner  d.  J.  beim  k. k.  Landesschulrate  für  Schlesien  inTroppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte,  wobei  die  gleichzeitige 
Approbation  für  Deutsch  als  Haupt-  oder  Nebenfach  unter  sonst  gleichen  Umständen  einen 
Vorzug  begründet.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Teschen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte,  wobei  die  gleichzeitige 
Lehrbefähigung  für  Deutsch  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzug  begründet.  — 
Gesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
efne  definitive  ÜbungsschuIIehrerstelle.  —  Die  Bewerber  haben  die  LehrbeHlhigung 
für  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachzuweisen.  —  Gesuche  sind  bis  Ende 
Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  inTroppau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Hohenstadt  gelangt  eine  Assistentenstelle 
fdr  mechanisch-technische  Fächer  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  Torläufig  auf  zwei  Jahre  mit  einer  Jahresremuneration  von  1 200  £[ronen. 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  AbsoWierung  des  Maschinenbaufaches  an  einer 
technischen  Hochschule  erforderlich. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  Lebenslauf,  den  Stndienzeugnissen,  den 
Nachweisen  über  die  bisherige  Verwendung  und  einem  Wohlverhaltungszeugnisse  belegten, 
gestempelten  Gesuche  bis  31.  Jänner  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats- 
Oewerbeschule  in  Hohenstadt  einzubringen. 
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K.  K.  Schnlbttcher-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sclllllbficlieivyerlages  in  Wien 

(L,  Schwarzenbergstrafie  5)  zu  beziehen: 

A.  Lehrbflcher  f&r  Handels-  nnd  nautisohe  Sohnlen. 

Budisich  Melchiades,    Cenni   di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  eommercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Oelcich  EngeniOy  Gorso  di  Astronomia  nantica  ad  nso  deUe  scnole  naatiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    nnd  90  dem  Texte  beigedrnckteD 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  K  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbflcher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfick  £.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

K Inzer  Heinrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschalen  ftr  Weberei,  mä 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  K. 

Fiedler  Rudolf  und  Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Backfühnu]^ 
und  Wechselkunde  etc.  fllr  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  •  Gewerbeschalen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

KollmAnn  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Kalkulation  etc.  fUr  die 
mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.   Preis,  gebunden  1  K  80  b 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  m«chaniK^ 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  K  40  h. 

—  —  Übungshlätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  a:i 
K  oll  mann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Barei  Frant,  Ü6ebn&  kniha  zemöpisn&,  pro  vseobecnä  dkoly  femeslnick^.  Prais,  gebunden  T/^ü 
Reho^TSky  Y.,  Poat&fstvl  «ivnostensk^.  Ü6ebn&  kniha  24kflm  pokradoTacfeh  §kol  prSinysbn^^*'' 

jako2  i  pomficka  2ivnostnikfim  samostatn;^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DoIejSEarel,  2ivnostensk^  plsemnictvf.  ü£ebn&  kniha  i&kfim  prflmysloy]fch  ftkol  pokradoradrii, 

f emeslnick^ch ,    odbom^ch    a    mistrovsk^ch  jakoi    i   pom&cka   ÜvnostnikAm    Bamostats)is. 

9.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E. 

—  —  2ivnostensk^  üäetnictvf  se  struönou  naukou  o  sm§nk&ch ;  utebnice  MkAro  prAmy8]ov)'cb 
ikol  pok^adovacfch  a  mistrovsk^ch  jako2  i  pomAcka  iivnostnfkfim  samostatn^.  4.  Anfliife. 
I^eis,  gebunden  1  E. 

Funtek  Anton,    Slovensko-nemfika   slovnica   z  berilom  za  obrtne  Sole.  Preis,   gebunden  70  h. 

G.  Lehrbflcher  für  Mittelschulen. 

Ritschel  August  in  und  Rypl,  Dr.  Matt  h.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Spracje 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  hroachiert  2  K. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  LehrerbildungBanittlt^D. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hrnb^  Timothej,  Vybor  z  literatury  feck^  a  ffmsk^  pro  6esk^  realky.  4.  Auflage.  Preis,  gebetet 
2  E  60  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Eatoli£ki  katekizam  s  kratkom  po?jestnicom  i^erozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Cfrkinid  Ghrys.,  KpaTica  BaoTasa  o  BorocAysceiby  llpaBoc^aBHe  l^pRse.  Preis,  broachiert  1  K 

MikloSiö  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazjjalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  §esti  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  D  r.  J  a  k  0  b,  Slovenska  slovstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredi^ih  ioL  Pr«it, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  ditanka  za  vüje  razrede  sredqih  fiol.  Preis,  broschiert  3  K. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Untenicht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  In  Wien  V 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbucher -Verlage  in  Wien,  1.,  Schwarzenbergstrafie  5. 


25 
Jahrgang  1908.  Stfick  lU. 

Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

fdr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Kultus  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^'estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Jänner  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  Dr.  Franz  Exner  und  Dr.  Hans  von  Arnim  an  der  Universität 
in  Wien,  Dr.  Edmund  Krzymiiski  an  der  Universität  in  Erakau  und  Dr.  Anton 
iiluzinski  an  der  Universität  inLemherg  den  Orden  der  eisernenErone  HI.  Elasse 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Jänner  d.  J. 
dem  Direktor  der  Wiener  Handelsakademie  Anton  Kleibel  taxfrei  den  Titel  eines 
Regiernngsrates,  dem  Professor  an  dieser  Anstalt  Kudolf  Schiller  taxfrei  den  Titel 
eines  Schalrates  und  dem  Professor  an  derselben  Anstalt  Dr.  Richard  Mayr  das 
Kitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Jänner  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  Dr.  August  Fonrnier  nnd  Dr.  Adolf  Menzel  an  der  Universität 
in  Wien,  Dr.  Richard  Maria  Werner  an  der  Universität  in  Lemberg,  Dr.  Eduard 
Ritter  von  Janczewski  an  der  Universität  in  Krakau  und  Dr.  Artur  Skedl  an  der 
Universität  in  Czernowitz  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Jänner  d.  J. 
dem  Direktor  der  Handelsakademie  in  Graz  Dr.  Josef  Elemens  Kreibig  den  Titel 
und  Charakter  eines  Regier nngsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Desember  r.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen  Franz  Wurm  aus 
Anlaß  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungs- 
rates a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Jänner  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Warnsdorf  Josef  Funk  zum  Domherrn  des  Kathedral- 
kapitels in  Leitmeritz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Dezember  v.  J. 
den  Religioosprofcssor  am  Franz  Joseph  -  Staats  -  Gymnasium  in  L  e  m  b  e  r  g,  Privatdozenten 
1> r.  Adam  (ierstmann  zum  außerordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie 
mit  polnischer  Vortragssprache  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Am  Franz  Jesepb-Siaats-Gymnasitim  in  Sereth  mit  Beginß  des  Schuljahre«  1908/t9(n1 
drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  EunillniBch   ab  Haupt-,   klafisiBche   Philologie   als  HebenfAcb. 
eine  für  Buthenisch  als  Haapt-^  klaaeieche  Philologie  als  NeheDi&eh  i 
eine  für  klftBsische  Philologie   als  Hattpt-.   Deutsch  ah  Nebenfach, 
Gesuche   »ind   bis  29*  Februar  d.  J*    an    den   k.  k,    Landeaechnlrat    für  ilit] 
Bukowina  in   Czeruowitz   einzusenden. 

An  der  U.  Staatä-Reakchule  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Begüm  im] 
Schuljahrei   1908/1909  aswei  Lebrstellent 

eine    für  Deutsch   und  Franzö lisch  als  HauptlÄf^her  und 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hanptf&cber. 
Gesuche    sind    bis  Ende  Februar    d.   J.   heim  k.   k.   n.   d.   Land  es  schal  rate  i( 
Wien  einzubringen*  —  Bewerber,    welche  Anspruch   auf  Anrechnung   ihrer  SuppleotendiemtiriK  I 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XIIK  Wiener  fiemeindebezirke  mit  Be^nn  des  Schsl 
Jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Math emauk 
als    Hauptfächer,    —    Gesuche    bis    Ende    Februar    d.    J.    beim    k.    k.    n,    ö.    Lande»- 

schulrate  in  Wien*  —  Bewerber,  welche  Ansprufh  auf  Anrechnung  ihrer  Sappleatwi- 
djtnstseit  erheben^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Stantt^  Realsrhnle  im  XVIIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  ^ 
Schuljahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  17  a  t  u  r  ge  s  r  h  i  c  h  t  e  in  Torbindnnf  oii 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenföcber  oder  mit  Chemie  als  zweites  Hauptfack  — 
Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  n*  ö.  Landesschulrate  in  Viei 
einzubringen,  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  erkia» 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufllhren. 

An  der  k.  k.  Franz  Jo!!^epIi' Realschule  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahrei  1908/1909 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie    all  Hanptf&cliec. 

—  Gesuche  bis  29.  Februar  d.  J,  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien-  — 
Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  machen,  haben  dies  m 
Gesuche   selbst  anssuftihren. 

An  der  i^taats-Realscfaale  in  Elbogen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
neasystemisierte  definitiTe  Tnrnlehrerstelle.  —  Bewerber  haben  nebst  der 
Lebrbefähigung  filr  den  Turnunterricht  an  Mittelschulen  auch  jene  för  den 
Stenographieunterrieht  und  allenfalLs  auch  die  Verwendbarkeit  für  den  Schönschrei b- 
Unterricht  nachsuweisen.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  L  and  ei- 
se hu  Irate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staat 8-ReaIsehule  mit  böhmischer  TJnteiTichtssprache  in  Pfihram  mit 
Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
FranKösiach.  —  Gesuche  sind  bis  4.  März  d,  J,  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats- Realsehiile  mit    bühmiseher  UnteriichtBiiiprache    in   Ztikov   mii 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmiseh  ia 
Verbindung  mit  D  e u i s c h,  eventuell  Französisch,  —  Gesuche  sind  bis  4.  M & r  s  d.  J, 
heim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  IL  deutschen   Staat«}  Realselitile    in   Brfinn    mit   Beginn    des   SchaUahrü 

1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUrBühmiach  und  Deutsch  als  Hauptfileher. 

—  Gesuche  sind  bis  15»  März  d.  J.  beim  k.  k,  Landesschulrate  für  Mllhren  in 
Brunn   einzubringen. 


i 
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^       cum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklaise 

an  der  Fachschule  für  Maschinenöle  werbe  nnd  Elektrotechnik  in  Komotan  der 

^enieur  tiod  KonstrQkteur  an  der  deutscben  Tecbniachen  Hochschule  tn  Prag  Katl  Vutllik, 

flum  Ijehrer  in  dar  IL,  BaDgaklaase 
an   der  Faehschule   für  Hol/.liearbeitiing  in  Hall  der  Fachlehrer  an  dieser  Schale 
-  &ßz  Olbricl]. 

^an   der   Fachschule  fBr  Weberei  iß   KSniginhof  der   Aasistent   an   dieser  Aaitall 
z  Nowotny 

BU  Lehrern  in  der  X  Eangsklaese 
an  der  Fachschule   für  Holzbearbeitung  in  Hall^tadt  die  Werkmeister  an  diäter 
istftttf  Fachlehrer  Johann  Gnhl  und  Fachlehrer  Johann   Peter. 


I 


Der  Miniater  für  Knltus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Profesiorenkollegien 
I 
B  aufZolaasniig 

■    des  theologischen  Adyunkten  Dr.  Franz  Steinmetzer  als  Privatdoisenten  für  daa 

ihelstudiiim  des  Alten  Teatameniea 

K  an  der  feheologischen  Faknltat  der  deatichea  UniTeraitat  m  Prag, 

des  Dr,  Wenzel    Hazuka    als   Privatdozenten    für   das    Bihelstndinm   des 
Iteo  Testamentes  und  die  semitischen  Dialekte 
K  an  der  theologischen  Fakultät  der  höbmischen  Unirersität  in  Frag^ 

des  Professors  am  Staats- Real*  und  Ohergymnaeiiim  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  auf  der 
tuatadt  in  Prag  Dr.  Karl  Wenig  als  Privatdozenten  fllr  klassische  Philo lf*gie 

m      D« 


Der  Miniiter  für  Kultns  und  Unterricht  hat 


dem  Oberlehrer  an  der  DoppeWolkjgschttl©  in  Freistadt  Adolf  Waschek, 

dem  Oberlehrer  Franz  Stritad  in  Öernice^ 

dem   pensionierten  Oberlehrer  Anton  Benigar  in   Tomaj 
ft  den  Direktortitel  Terliehen, 

^nip  Professor  am  L  Staats-Gymnasintn  inLaihaeh  Dr,  Johann  Matt häiie  KUmesch, 
^^^  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Graz  Dr.  Karl  Preis.slep 
B  in  die  VH.  Rangsklasaej 

die  Besirksscb ul jnapektoren    in    Galisien    Ladislaas  Hampel    in   Drohohyrz    und 
tsefDznndza  in  Ztot%6w, 

die  Professoren  am  Staats-  Gymnasium  in  E  a  r  1  a  b  &  d  D  r,  Y  i  k  t  o  r  Achtner,  S  i  e  g  m  u  n  d 
tedl,    Ftana;   Böhm,    Dr.  Karl   Ludwig,    Dr.    Engelbert   Hora    und  Wilhelm    EckI, 

den  Professor  an  der  Staatß-Healscbnle  im  %Y,  Wiener  Gemeindebeairke  D  r,  Leopold 
»Idhammer, 

^  den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Triest  Dr.  Karl  Tertnik 
m  in  die  Vm.  Rangsklasse  und 

den  Leiter   der  Vorhereitungsk lasse    am  Staats- Oymtiadum    in    Poli   BemhArd  Bekar 
in  die  IX  EangskUsse  hefärdert, 


i 
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An  der  k.    k.   Lehrer bildangsanstalt    mit   bShmischer   Unterrichtsspraelie  iilb 
Polnisch-Ostrau   mit  Begiuu    des  Schuljahres   1908/1009    eine    HaiiptlehrerBteile  fftrF 
Deutsch  und  Böhmisch.  —  Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 1 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Innsbrncker  Handelsakademie  kommen  mit  Beginn  des  SchuJijahres  19O8/i90|J 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  and  zwar : 

eine  für  Chemie,  Naturgeschichte  und  Warenkunde  und 
eine  für  Handelsfächer. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Lehrer  an  Staats-Mittelschulen  gesetzlidl 
normierten  Bezüge  verbunden.  Die  an  andern  Mittelschulen,  beziehungsweise  Handelsakademial 
zugebrachte  Dienstzeit  kann  über  besonderes  Ansuchen  bis  zu  fünf  Jahren  zum  Zwecke  dtf] 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  eingerechnet  werden. 

Bewerber  haben  die  mit  der  Beschreibung  ihres  Lebenslaufes,  dem  Lehrber&higangszengul 
für    die    ganze    Mittelschule,    beziehungsweise    für    höhere    Handelsscholen   nnil 
dem  Nachweis    über    ihre    bisherige  Lehrtätigkeit   und  Verwendung   belegten   Gesuche    an   dea] 
Aufsichtsrat  der  Innsbrncker  Handelsakademie  zu  richten  und  bis  31.  Mftrsd.  J. 
bei  der  Direktion  dieser  Anstalt  einzubringen. 

Bewerber  um  die  Lehrstelle  für  Chemie,  Naturgeschichte  und  Warenknnde 
haben  außerdem  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  und  in  welcher  Weise  sie  Bich  die  Kenntoisae 
aus  Warenkunde  erworben  haben.  Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Gesnchsteller  nü 
längerer  Verwendung  in  einem  Laboratorium  den  Vorzug. 

An  der  deutschen  k.  k.  Staats-tiewerbeschnle  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  4|i 

Sommersemesters    1908    eine    Lehrstelle    in    der   IX.    Rangsklasse    für    deuttell^ 
Sprache,  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung.  M 

Gesuche  sind  bis  5.  Februar  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  An8l^\t| 
einzubringen. 


-C^  <SE:?-^>E>e-#=»^>- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 
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An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmfitz  mit  Beginn 
des  Scho^ahres   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  far  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  and 
eine  fttr  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer. 
Gesuche    sind   bis  15.  März    d.  J.   beim    k.  k.  Landesschulrate    für   Mähren 
in  Brunn  einzusenden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternberg  mit 

Beginn  des  II.  Seroesters  des  Schuljahres  1907/1908  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind 
bis  8.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fürMähren  inBrttnn  einzusenden. 

—  Mangels  approbierter  Bewerber  wird  die  Stelle  suppletorisch  besetzt. 

An  der  Staats-Rcalschule  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen.  —  Der  jeweilige  Inhaber  dieser 
Lehrstelle  ist  zur  gleichzeitigen  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  an  der  mit  der  genannten 
Anstalt  verbundenen  Vorbereitangsklasse  verpflichtet.  —  Gesuche  sind  bis  22.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  griechisch-orientalischeu  Realschule  in  Czernowitz  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  vier  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer, 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer, 
eine  für  Deutsch  als  Hauptfach  mit  einem  zulässigen  zweiten  Fache  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 

Bewerber  griechisch- orientalischen  Glaubensbekenntnisses,  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

—  Gesuche  sind  bis  29.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbiidungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Übungsschul- 
lehrerinstelle  für  die  sprachlich-historische  Fachgruppe.  —  Gesetzmäßige 
Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereits  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesuche 
ausdrücklich  geltend  zu  macheu,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berüchsichtigt  werden 
können.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungrsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmfitz 
eine  definitive  Lehrstelle  für  katholische  Keligion.  —  Jene  Bewerber,  welche 
mit  der  vollständigen  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  ausgestattet  sind  und  eine  Anrechnung 
ihrer  Supplentendienstzeit  ansprechen,  dann  jene  Bewerber,  welche  auf  eine  £inrechnung  ihrer 
an  öfTentÜchen  Volksschulen  oder  an  staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum 
Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen 
detailliert  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  9.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An   der  k.  k.   Lehrerbildungsanstalt   mit   bShmischer   Unterrichtssprache   in 

Polnisch-Ostrau  mit  Beginn  des  Schu(jahres  1 908/1 909  eineÜbungsschullehrerstelle. 

—  Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  und  für  Deutsch  als  Unterrichtsgegenstand  nachweisen.  Unter  diesen  haben 
unter  sonst  gleichen  Umständen  Bewerber  mit  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  T  u  r  n  e  n  den  Vorzug. 

—  Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  MsgestiLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  Tom  15.  J&nner  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Strekelj  zam  ordentlichen  Professor  der 
slawischen  Philologie  mit  besonderer  Berttcksichtigang  der  sloweniacbeD 
Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  J&nner  d.  J 
den  Privatdozenten,  Magister  der  Pharmazie  Josef  IppBII  zum  außerordentliche ^j 
Professor  der  Mineralogie  und  Petrographie  an  der  Universität  in  Gra; 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  J&nner  d.  J 
den  Privatdozenten,  Advokaten  Dr.  Miloslav  Stieber  zum  außerordentlichen  Profes'^or 
des  deutschen  Bechtes  an  der  böhmischen  Universit&t  in  Prag  a.  g.  zv. 
ernennen  geruht.  , 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  J&nner  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Stanislaus  Kutrzeba  zum  außerordentlichen  ProfesB*-*: 
des  altpolnischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  gemhr. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  J&nner  d.  ^ 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Kikolsburg  Karl  Schwertassek  zum  Direktor 
des  n.  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Jänner  L  ^ 
den  Direktor  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brunn,  Regiernngsrat  Adalbert  Drofil 
und  den  Direktor  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Brunn,  Regierungsrat  Karl  SAti^ 
baner  in  die  vi.  Rangs  kl  asse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

mun  n.  VisepräseB 

der  Kommission  fBr  die  Abhaltnng  der  IL  Staatsprfifnng  ans  dem  Maschine» 
banfache  an  der  Technischen  Hochschnle  in  Lemberg  der  ordentliche  Professor  an  die$<»^ 
Hochschule  Thaddäus  Fiedler, 

zu  Mitgliedern 

des  Österreichischen  archäologischen  Institutes  die  ordentiichenUniversitätsprofi^sores 
Dr.  Edmund  Hanler,  Dr.  Josef  Konstantin  Jireöek,  Hofrat  Dr.  David  HeinricL 
M&ller,  Dr.  Eugen  Oberhnmmer  und  Dr.  Adolf  Wilhelm  in  Wien,  Dr.  Adolf  Bauer 
in  Graz  und  Dr.  Heinrich  Swoboda  in  Prag  sowie  der  emeritierte  Univers itiit8profess«.>r 
Hofrat  Dr.  Leo  Reinisch  io  Wien, 

zum  Direktor 

der  Franz  Joseph  -  Realschnle  in  Wien  der  Professor  an  der  Staats  -  Bealscfaule  m 
Vn.  Wiener  Qemeindebezirke  Franz  Tengler, 

der  Fachschule  fflr  Hand-  und  Maschinstickerei  in  Graslitc  der  mit  der  Leitnn;- 
dieser  Anstalt  betraute  Professor  Anton  Unger, 

der  Fachschule  fBr  Musikinstrumentenerzeuger  in  Sch3nbach  der  mit  der  Lpttunr 
dieser  Anstalt  betraute  Lehrer  Wenzel  Schmidt, 

zum  AmannensiB 

an  der  UniversitStsbibliothek  in  Innsbruck  der  Praktikant  an  dieser  BibüpUiei 
Dr.  Karl  Reichart, 
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stixn  proTlsorisohen  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Teschen  der  Pfarrkapian  in  Teschen  Budoif 
Tomanek, 

Biun  Professor  in  der  vn.  Bangsklasse 
im  Stande  der  gewerblichen  Lehranstalten  der  Bezirksschnlinspektor  nnd  Borger- 
scholdirektor  Anton  Pfichl, 

sum  wtrkllehen  Lehrer 

am  Staats-Oymnasinm  in  Mistek    der  proviBorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Franz 
Lakomy, 

am   Staats-Gymnasinm  mit   bShmiseher  Unterrichtssprache   in   Eremsier   der 

Supplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Josef  Zahradniiek, 

stim  HanpÜehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Heinrich 
Kirehmayr, 

snm  deflnltiven  Obtingssohtaielirer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Elagenftart  der  provisorische  Übnngsschnilehrer 
Anton  KoTa£i£, 

zTun  provisorisohen  Übnngssehullelirer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  der  Yolksschullehrer  Robert  Kohlen- 
brein  in  Klage nfnrt, 

stun  Lehrer 
an  der  Staats-Volksschule  in  Trient  der  HiUslehrer  an  dieser  Schale  Ludwig  Friedel, 

znr  Lehrerin  ad  personam 
an  der  Staats-Volksschule  in  Trient  die  ünterlehrerin  an  dieser  Schule  Ida  Feichter. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  folgende  Lehrpersonen  an  staatlichen 
l^cwerblichen  Lehranstalten  in  die  YII.  Bangsklasse  befördert: 

Den  FachTorstand  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag,    Professor  Josef  Podhajsky, 

den  FachTorstand  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz  Moritz  GlSser, 

den  Fachvorstand  an  der  Staats-Gewerbesekule  in  Bielitz  Emil  Joch, 

den   Professor   an   der  Fachschule   für  Holzbearbeitung   in  Walachisch-Meseritsch 

Josef  Steindl, 

den  Professor  an  der  Staats- Handwerkerschule  in  Kladno  Wenzel  Krotky, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Znaim  Ludwig  TSubner, 

den  Professor  an  der  Fachschule  fUr  Tonindustrie  in  Znaim  Franz  Doleiel, 

den    der    Statthalterei    für    Böhmen    zur    Dienstleistung    zugewiesenen    Professor    an    der 

btaats- Gewerbeschule  in  Reichenberg  Ladislaus  Langi^, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Wilhelm  Jung, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau  Julius  Lachowicz, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  Alois  Rublü, 

den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg  Karl  Hanofsky  und 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Keramik  und  verwandte  Kunstgewerbe  in  Teplitz- 

Schönau  Anton  Willert. 
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36  Personalnachrichten.  Stflrk  IV. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  folgende  Lehrpersonen  an  staatlicher 
gewerblichen  Lehranstalten  in  die  VIIL  Rangsklasse  befördert: 

Den  Professor  an  der  Eunstgewerbeschnle  in  Prag  Karl  Midi, 

den  Professor  an  der  Kunstgewerbeschale  in  Prag  Emanuel  Novik, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Wallern  Wendelin  Jnogwirth. 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nizdorf  Julius  Rennert, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Kunstschlosserei  in  Königgr&tz  Josef  Striosky. 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Chrudim  Josef  Schmoran?. 

den  Professor   an  der  maschinengewerblichen  Fachschule   in  Prerau  Emanuel  (pjk.i. 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Chrudim  Heinrich  Soh^tIi. 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Josef  Rnpp, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Alfons  Capilleri, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Johann  Jenitek, 

den  Professor   an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brunn  Heinrich  Holitzk}. 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Bechyn  Franz  Eopeckj, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich  Alois  WomeU« 

den  Professor  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Jaromef  Johann  Trf>tik. 

den  Professor   an   der   Fachschule   für  Holzbearbeitung   in  Walachisch-Meserit.^ri 

Wenzel  Hofrichter, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg  Thadd&us  R.  Y.  Hostevrski. 
den  Professor  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn  Heinrich  RfickeshiD^^r. 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau  Josef  Pokutynski  nnd 
den  Professor  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  für  Gürtler,  Graveure  und  Bronievs-^ 

eneuger  in  Gablonz  Ernst  Wenzel. 


Der  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  hat  den  Beschluß   des  ProfessorenkoUegioms  '^«^ 
Hochschule  für  Bodenkultur 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Hermann  Ritter  von  Gnttenberg  als  Privatdozenten  für  Anatoo« 
und  Physiologie  der  Pflanzen 

an  der  genannten  Hochschule  best&tigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 
dem  Oberlehrer  der  Staats- Volksschule  für  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Tri  est  Ado.: 

Endler, 

dem  Oberlehrer  der  Staats-Yolksschnle  in  Pola  Friedrich  Frieder, 
den  Direktortitel  und 

dem  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmütz  Wladimir  LaUer 
den  Titel  „Professor"  verliehen, 

den   Lehrer   in   der   IX.    Rangsklasse    an    der    Staats-Gewerbeschule   in    H  o  h  e  n  s  t  a  i : 
Georg  Wupf, 

den  Lehrer   in    der   IX.  Rangsklasse   an   der   deutschen  Staats- Gewerbeschule    in  Bruno 
Leopold  Karl  Mayer  und 

den    Lehrer   in    der   IX.    Rangsklssse    an    der    Staats  -  Handwerkerschule    in   J  a  r  o  m  r  r 
üdalrich  Zemann 

unter  Verleihung  des  Professortitels  im  Lehramte  bestfttiftt 


stock  IV. 


FenoQ&lnacbrichteii.  —    Erledigte  SteUen. 


37 


die  Professoren  ao  der  Knostgewerheacliule  des  Österreicbiarben  Mtneums  für  Kunst  und 
QdDstrie  in  Wien  Willibald  Schulmeister,  Josef  HoffmanB,  Ko  Um  an  Moser,  Artur 
traaser,  Emil  Adam,  Alfred  Raller,  Franz  Ciiek  und  Anton  Ritter  von  Ketmert 

den  Inspektor  fllr  das  gewerbliche  Bildungswesen,  Fachscbuldirektor  Artur  Koeh^ 

den  Inspektor   für   die    gewerblictieu  Fortbildnngsflcbnlen    des  IX.  Ttispektionsbesirkes    mit 

Amtssitze  in  Prag  (StÄats-GewerbesrliuleJ,   Professor  Anton   BrÄf, 
den   Inspektor    fUr    die   gewerblichen  Fortbildiingsscrhulen    des    XV.   Inspektitinsbeiirkes   mit 

Ämtssitze  in  Lemberg  (Staats-Gewerbeachule),  Professor  Luaian  Baecker, 
den  Direktor  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Bechyn  Alois  Porges, 
den    Direktor    der    Fachschule    für    Bildbauer    und    Steinmetzen     in    Hofic    Wenael 

den  Direktor  der  Fachschule  für  Weberei  iu  Nachod  Julius  Philipp^ 
den  Direktor  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steihschdnau  Heinrich  Zoff, 
den  Direktor  der  Facbschnle  ftlr  Hohindtistrie  in  Wallern  Josef  HflfTnailll, 
den  Professor  an  der  Staats- Üuterreal schule  in  Pola  Friedricli  RippU 
die  Professoren  an  der  Fachschule    für  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  Eofitx  Wendel 
rch  oud  Moritz  Öernil 

in  die  VII.  Haogsklasse, 

die  Professoren  am  Staats* Gymnasium  in  Rokitzan  Alois  BÖlskjr,  0 1 1 o k a r  Sinrfika 
ad  Bofivoj  MflUer, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Proßuitz  Josef  Franc, 
den  Professor  an  der  Staats -ünterrealscbule  in  Pola  Anton  Hofbanep, 
den  Professor  an  der  I.  dealBchen  Staats -Realscbule  in  Briinn  Josef  Maendl, 
den  Inspektor    fiir    die  gewerblichen  Fortbildungsschulen    des  VXI.   luspekttonsbezirkes    mit 
dem  Amfasitze  in   Reicbenberg  (Staats- Gewer  beschule  j,   Professor  Lndwig  Sclimidt 
in   die  Vlll.   Rangsklasse  und 

den  Turnlehrer  an  der  Staats -ünterrealscbule  in  Pola  Feodor  (ila86r, 
den  Lehrer   an    der  Fachschule    für  Holzbearbeitung   in  Kolomea   Josef  CEaykawskl 
In  die  IX.  Rangsklasse   befttrder^  ferner 

zum  Lebrer    für   Modellieren    an    der    Fachschule    für  Touindnstrie    in 
laim  den  Bildbauer  Michael  MortI  in  Wien  rertagsmaßig  bestellt 


Erledigte  Stellen, 

An  dem  mit  dem  Öffentlif^hkeits-  und  RezipröÄitätsrecht«^  aTisgestattetea  Kaiser 
FraQjE  Joseph-Landes-liymnaäium  in  Fett^iu  gelangt  mit  Beginn  des  ScbuUabres  1908/1909 
eine  wirkliebe  Lehrstelle^  eventuell  eineSupplenturfUrLatein  und  Griechisch 
als  Haupt-,   Deutsch   als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  von  Snpplenlendienstjabren  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom    19.  September   1898  Ansproch  machen,  haben  dies  in  dem  Gesuche  anzuftlhreu. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  in  den  Gesetzen  vom  19.  September  1898 
tmd  vom  24.  Februar  1907  festgesetzten  EeÄÜge  verbunden  sind,  haben  ihre  ordnungsmäßig 
belegten  Gesuche  im  vorgescbriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  steiermärbiachen 
Landesausscbusse  in  Graz  einiureicben. 


Erledigte  Btelkn. 


Stück  I?. 


Am  Staats-Gymnasiuin  im  VL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Baginn  dei  SdinJji 
1908/1909      eine     wirkliche     Lehrstelle     für    Naturgeschichte     als     Hau 
MathematilE  und  Physik  als  NeheniHcher.   —  Gesuche  sind  bis  20:  März   d*  J*  ht 
k.  k,  ti.  ö.  Lande sschnlrate  ioWten  eic^ubringeu*    —  Bewerber^  welche  auf  Anreehnttn 
ihrer  SuppkatendieDStzeit  Äuaprucb  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anziiführeu. 

Am    Staati^ - Gymnastllin    in    Villach    mit    Beginn    des    Schu^ahres    1908/1909    clii«] 
Lehrstelle    für    kliissiBche  Philologie    als  Haupt*  und  D  e  a  t  i  c  h  als  Nebenfftck  ^  | 
Bewerber,    welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteodietistzeit  ÄDßpruch  erbeben^    haben  dici  ii 
Gesuche  selbst  auiuitlbren.   —  Gesuche  sind  bis  29.  Fehruar  d.  J,  beim  k.   k,  LAndet-' 
schulrate  für  E Ernten  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Am   Staats  *  fjymnasiiniD   mit  deiLtscber  Unterricbtssprache  in   Gorz  mit  Begioi 

des  Schuljahres   1908/1909   awei  definitive  Lehrstellen^ 

eine  für  Geographie  und  Geschichte  nud 

eine  für  Deutsch  als  Hauptfach 
Gesuche    sind    bis     15.    März    d,  J.    beim    k,    k.    Lande  sschnlrate    für    Göri* 
Oradiska  in  Triest  einsiubriDfeu. 

Am  Staats-Gf  mnastam  in  Trient  (italienisclie  Abteilung)  mit  Beginn  des  Schuljahr«« 
1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  die  lateinische  und  grie  Chi  sehr 
Sprache  als  Hauptftrher,  die  italienische  Sprache  als  Nebenfach. —  Gesuche  sind  bii 
15.  März  d.  J.  beim  k.  k,  Landesschulrate  für  Tirol  iu  Innsbruck  einzubnngei« 

Am  Staat!«  *  GymnaMinm  mit  dentscher  Unterriditsspracbe  in  Prag-NensWt 
(Stepbansgasse)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  LehrsieUt 
für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer,  —  Gesuche  sind  bis  23.  Marx  d»/« 
heim  k.  k*  Landesscbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmischer  ünterricbtssprache  in  Pilgpam  mit  Begim 

des  Scbüyahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologis 
und  Böhmisch  au  Obergymnasien.  —  Gesuche  sind  bis  5.  Mlrz  d,  X  beim 
k^  k.  Landesscbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf 
Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesache  seihst  anzuführen. 

Am  L  dentseben  Staats-Gymnasinm  in  Brunn  eine  LebrsleUe  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  BeTorzuguug  dei^'enigen  Bewerber, 
welche  die  Befslhigung  oder  Verwendbarkeit  für  den  B  4  h  m  i  s  <  h  u  n  t  e  r  r  i  c  h  t  nachweisen.  ^ 
Gesuche  sind  bis  20.  März  d.  J.  heim  k.  k.  Landesscbulrate  fUr  Mähren  in  Brunn 
einzubringen. 

Am    Staats -Gymnasinm    mit    dentgeher    Llntemcbtsäpracbe    in    Olm&tx    eine^ 
Lehrstelle    für   klassische  Philologie    als  Hauptfach,    Deutsch  als  Nebenfach ,    mit 
Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  die  Befähiguiig  oder  Vei^end  barkeit  fürdeu  Böhmisch* 
n  n  t  e r  r  i  c  b  t  nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  20.  M  ä  r  z  d.  J.  heim  k.  k.  L  a  n  d  e  s s c h  u  1  r  a  t  e 

für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  Gymnasinm  mit  bi^hmiseber  ITnteniclitssprache  in  Trebttsch  mit 
Beginn  des  Srhuljabres  1 90S/1 909  eini*  wirkliche  Lehrst  eile  für  klaaaische 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach^  eventuell  für  pbilosophitehe 
Propädeutik  und  Griechisch  nls  HauptfÄcher,  Latein  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind 
bis  3,  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Mähren  in  Brünn  eiuEubringiaL 

An  dem  nenzuerrichtenden  Staats -Gymnasiam  in   Freudentbai  mit  Beiinn  d«$ 

Schuljahrea  1908/1909  die  Direktorstelle.  —  Geencbe  sind  bis    14,  März  d.  J.  beii 
k.  k.  Landesscbulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 


Stück  lY. 
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An  den  nacli benannten  Staatä-Mtttelsclinlen   in  Dalmatien  mit  Beginn  des  Scbnl- 
Jahres   1908/1909  folgende  Lehrstellen: 

1*  Am  Staats^Gymnasium  mit  serbokrüatiBclier  Unterrichtssprafhe  in  Tattaro 

eine  ffir  ktafiaiscbe  Philologie  als   Hauptfach  und 

eine  für  Italienisch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  nh  Nebeofftch; 

2.  am  Staats-Oymnasinm  mit  i^etbokroatisGhcr  Unterrichtssprache  in  ßa^usa 

einefürSerbokrofttiächak  Hauptfach^  klassisch  ePbilologie  als  Nebeufach  ; 

3.  am  Staatä-Oyjnnasinm   mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

eine  für  klasiiBcbe  Philologie  ak  Hauptfach^   Italieniach  als  Nchenfach, 

eine  für  klatsi^che  Philologie  als  Hatiptf^cb)  Dcntsch  ab  Nebenfach  oder 

für  D  e  0 1 B  c  b  ats  Hauptfach;  klassische  Philologie  als  Nebenfach ; 

4  am  StaatS'Oymnasium  mit  serbokroatischer  Unterriehtssprache  in  Zara 

eine  für  Italieniach  als  Hauptfach,  klassiacbe   Philologie  als  Nebenfach; 

5.  an  der  Staats-Realschnle  mit  serbokroatischer  Unterrii^btssprache  in  Spalato 

eine  für  Serbokroatisch  und  Dentseh  aU  Hauptfächer  und 
eine  für  Freihandzeichnen  als  Hauptfach. 

Gesuche  sind  bis   15,  März  d.  J.  heim  k.  k.  LandeBschnlrate  für  Dalmatien 

in  Zara  einzubringen, 

An  der  StaatsRealsrfaale  im  IIL  Wiener  Gemeindebe^irke  mit  Beginn  des  Schuld 
jalirea  1908/1009  eine  Lehrstelle  fürGeographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer. 
- — Gefluche  Bind  bis  Ende  Februar  d.J.  heim  k.  k*n.  ö,  Landes  schulrate  in  Wien 
ein  zubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  SapplentendieDStzeit  erbeben, 
haben  dies  im   Oeiucbe  selbst  anjEufÜhren, 

An  der  Staats-Rcalschnle  im  V,  Wiener  Gemein debe^irke  mit  1.  April  1908  die 
Schul  dienersfeelle*  —  Gesuche  bis  20.  März  d.  J*  an  die  Ä  nstaltsdirektion,  — 
Bedingung:  Österreichische  StiLatibürger Schaft,  kräftige  Körperkonititutton,  deutsche  Sprache  in 
Wort  und  Schrift,  Erfahrung  in  Gas-  und  Wasserleltungsarbeiteu  und  In  elektrotechnischen 
Arbeiten, 

An  der  Staat^^Realsclmle  im  XVL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schtil- 
jahres  1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  als  Hauptl&cher.  —  Gesuche  bis  10.  März  d.  J.  beim  k«  k,  n.  ö.  Lande a- 
schnlrate    in    Wien,    —    Bewerber,    welche    Anspruch    auf   Anrechnung    ihrer    Supplenten* 

dienstzeit  erbeben,  haben  dies  Im  Gesuche  seihst  anzuführen. 

An  der  Staats  <  Realschule  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  L  April  1908 
einedefinitiTe  Schuldien  erat  eile,  —  Gesuche  bis  1.  März  d.  J,  an  die  Anstalts- 

d i r e k t i o n ,  womiigUch  perBönlicb  eiuzuhrin gen.  —  Bedingungen  :  öBierreichische  Staats- 
hllrgerachaff,  kräftige  Körperkonatitution,  deutsche  Sprache  in  Wort  uüd  Schrift,  Terweodung  im 
Schreibfache.  —  Vorzug  haben  jene,  welche  mit  dem  Dienste  in  einem  Laboratorium  vertraut  sind. 

An  der  Staats-Reftlschule  in  Ensttelfeld  (Obersteiermark)  mit  L  September  1908 
drei  wirkliche  Lehrstellen; 

eine  für  deutsche  und  franzöaiache  Sprache  alt  HauptflleJier, 
eine  für  Chemie  als  Hauptfach  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche  sind  bis   tO.  Märst  d.  J,  beim   k,  k,  Landeasehulr&te  für  Steiermark 
in  Graz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Holesehowitz- 
Rnbna  mit  Beginn  des  SchuljahreB  lOOB/l  909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  als  HauptfÄcher,  —  Gesuche  sind  bis  5.  März  d.  J. 
beim  k,  k.  LaodeBSchulr&te  fnr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Aß  der  Staatsäi-ReaUcliuIe  mit  b(lhTni»(;her  Unterrichtssprache  in  Prag-KIeinseH* 
mit  Beginn  den  Schnijahres  1 908/1 909  einewirklicbeLehrsteUefürNaturgeschichk 
als    Hauptfach,    Matliematik    und    Naturlehre    als    Kebenfächtr    —    Geaache    siod  biil 
25.  MÄra  d.  J.  beim  k.  k.  LaDdeBSchnlrate  für  B^tuneu    in  Prag  euiKubriBgeo. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bergreif^hensteiil 

mit  Begino  des  Scbuljahrei   1908/1909   eine  wirkliclae  Lehrstelle  für  Deutsch  onlj 
Franxasiach  als  Hauptfächer.  —  Ge&uche  sind  bis   15*  Mar»  d.  J.  beim  k.  k.  Landei 
Bchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzuhringen. 

An  der  Staats  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolineaülj 

mit  Beginn  des  Schidjabres  1908/1909  eine  wirkliche  LebrBtelle  für  Bübmigcli  und 
Deutacb    als  Hauptfächer.    —    Gesuche    sind    bis    5,  M&rE    d.  J.    beim    k.  k.  Landei-j 
sehnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  StaatsRcalschuIe  mit  böhmischer  Lnterrichtssprache  in  den  Köniierlicheii 
Weinbergen  mtt  Beginn  des  SchuljahreB  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte.  —  Geeucbe  sind  bU  8.  M&rz  d.  J,  beim  k*  k.  Landei* 
schnlrate  für  Bolmjpn  in  Prag  einsubringeu. 

An  der  Staats-Real8chii1e  mit  bfthmischer  Unterrichtssprache  in  Pardubiti  ratj 
Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Bühmi&cb  nad| 
Deutsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  5.  M&rx  d.  J.  beim  k.  k.  Landesiclml*] 
rate  für  Böhmen    in   Prag  einzubringen. 

An  der  StaatsRealschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pisek  mit  Begfei| 

des  Schu^tthres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Franz  ösitllu  ' 

—  Gesuche  sind    bis  24.  März  d.  .T,  beim    k,  k.  L  andessehulr  ate  für  Böbmenlij 
Prag  einzubringen. 

An  der  Kaiser  Frans  Joseph-Staats-Realschiile  mit  dentscher  Unterriehtssprache 
in  Plan  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutit^b 
und  Englisch,  eventuell  Deutsch  und  Fransüsisch  als  Hauptfllcber.  —  Gesuche  siad 
bis   15.  März  d.  J,  beim  k.  k.  Landesacbulrate  für  Böhmen  in  Prag  mnzuhrinpn. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tahor  mit  Begniii 

des  Schuljahres  1908/1909   eine  wirk  licheLehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutach, 

—  Gesuche  sind  bis  24,  März  d.  J    beim    k.  k,  Landesschnlrate    für  Böhmen  It 
Frag  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böbmischer  Unterrichtssprache  in  Littan  mit  Beginn  1 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  HeligionJ 
-^  Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  LandeascbnlrAte  fllr  Mihren  inj 
BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes  Rcalschnle  mit  deutscber  Unterrichtssprache  in  Zwittau  mit  Beginii 
des  Schuljahres   1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  oder  fUr  Franxüflisc1i| 

und  EngÜBch  als  Hauptfächer  und  Deutach  als  Nebenfach, 
eine   für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 

eine   für   Naturgeschichte   als  Hauptfach   und  Mathematik   und  Fbjsik| 
als  NehenfÄcher. 
Gesuche  sind  bis  30.  Märss  d,  J.  beim  k,  k.  Landesachnlrate  für  M^liren  in] 
BrUnn  einzubringen. 
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An  der  Staats -Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in   Proßnitz  mit 

Beginn  des  Scha\jahre8   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fUr  Französisch  and  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Mathematik  und   darstellende  Geometrie. 
Gesuche    sind    bis    10.  M&rz    d.  J.    beim    k.  k.  Landesschulrate   für  Mähren 

in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  Staats -Unterrealsch nie  in  Pola  mit  Beginn  des  Schuljahres   1908/1909: 
eine  definitive  Religionslehrerstelle  und 

eine    definitive  Lehrstelle   für   deutsche  Sprache   als  Hauptfach   unter 
Bevorzugung  der  auch  für  deu  Unterricht   in  der    französischen  Sprache 
verwendbaren  Bewerber. 
Mit  der  ersteren  Stelle  sind  die  im  §  4  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.  G.  ßl. 
Nr.   173,  normierten  Bezüge  verbunden. 

Gesuche  sind  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in 
Triest  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 

Brfinn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle 
für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 

Brann  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Hauptlehrerstelle  für  Natur- 
geschichte und  Freihandzeichnen.  —  Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden 
diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit  fQr  den  Deutsch- 
unterricht nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung 
der  bisherigen  Dienszeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

An  der  Neuen  Wiener  Handelsakademie  und  den  mit  ihr  verbundenen  Anstalten 

>;e1angt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  die  Stelle  des  Direktors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  Studien-  und  Prüfungsnachweisen  und  mit  einem 
curriculnm  vitae  versehenen  Gesuche  bis  1.  April  d.  J.  an  das  Kuratorium  der  Neuen 
Wiener  Handelsakademie,  VIIL,  Hamerlingplatz  5/6,  richten. 

An  der  Neuen  Wiener  Handelsakademie  und  der  zweiklassigen  öffentlichen 
Handelsschule  des  Wiener  kaufmännischen  Vereines  gelangen  mit  Beginn  des  nächsten 

Schuljahres  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

zwei  Lehrstellen  für  kommerzielle  Fächer, 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik, 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geschichte,  Handelsgeographie, 

eine  Lehrstelle  für  Warenkunde  und  Naturgeschichte, 

zwei  Lehrstellen  für  Französisch, 

zwei  Lehrstellen  für  Englisch, 

eine  Lehrstelle  für  Stenographie, 

eine  Lehrstelle  für  Schreibunterricht, 

eine  Assistentenstelle  fUr  kommerzielle  Fächer  und 

eine  Assistentenstelle  fürDeutsch,  Geschichte,  Handelsgeographie. 
Bewerber    um    obige  Stellen    wollen    ihre    mit   Studien-    und  PrUfungsnach weisen    und    mit 
einem  curriculum  vitae  versehenen  Gesuche  bis  15.  März  d.  J.  an  das  Kuratorium  der 
Neuen  Wiener  Handelsakademie,  VUI.,  Hamerlingplatz  5/6,  richten. 
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An  der  lunsbnicker  Handelsakademie  kommen  mit  Beginn  dei  SchaUaferea  I308/l> 
Kwei  LelirBtellen  aiir  BegeUiiDg^  und  kwat: 

eiDe  für  Chemie,  Nat  arges  eh  lebte  und  WaTenknnde  und 
eine  für  HandelBfächer. 

Mit    diesen    Lehfstdlen    sind    die    für    Lehrer    aa    StÄats-Mittelschiii  en    iie^\£:4 
normierten  BeAüge  rerbuDden.    Die  an  andern  Mittelecbnlen,    beziehungsweise  Handelaakitd» 
xugel>rachre  Dienstzeit    kann    über    heBonderea  Änaiiclien    hia    zu    ftlnf  Jahren    i,nm  2ir6<'k« 
Bemessung  der  Quinquennakulageo   eingerechBet  werden. 

Bewerber  haben  die  mit  der  Beftcbreibung  sbres  Lebenslaufes,  dem  LehrbefÄhiguni^asei 
flir    die    ganse    Mitielacbule^    be^iehnn^aweise    für    höhere    Handelsachuleii 
dem  Nachweis   ILber    ihre   bisherige  Lehrtätigkeit    nnd  Terwendnng    belegten    GeBuehe   ft;t  ^d 
Anfiicbtarat  der  Innsbruck  er  Handelsakademie  zu  richten  nnd  bis  3  L  Min  i\ 
bei  der  Direktion  dieser  Anstalt  einÄubringen. 

Bewerber    um    (He    Lehrstelle    fflr  Chemie^    Natnrgeachichte    und  Wareoknniil 
baben  außerdem  den  Nacbweiß  ao  erbringen,  daß  nnd  in  welcher  WeiEe  sie  sich  die  Keaatnii 
am  Warenkunde  erworben  baben.  Unter  sonst  gleichen  ümatänden  erhalten  GesuehateEer : 
I&ngerer  Verwendung  in  einem  Lahnratorium   den  Yorzng. 

An  der  Sfaats-Gewerbesfhiile  im  X*  Wiener  (remeiDdebexirkf  mit  L  April  löW] 
eine  Werkstilten  dien  erstelle, 

Gesuche  bis  25.   Februar  d.   J.    ;>  n   die  A  ost altsdirekt ion. 

Bedingung;  österreichische  Staatabürgerschaf^,  kräftige  K<1rperknnstitntion,  deutsche  Sfirtfli 
in   Wort  und  Schrift. 

Bewerber,  welche  die  amtliche  Prüfimg  ala  Eeasel-  und  Maacbinenwiirter  mit  fj{rf|  ] 
abgelegt  haben,   erbalten  den   Vorzug. 

An  der  k.  k,  Bali-  ond  Kiinsthiindwfrkerschule  mit  italieniscljer  Unterridli' 
sprachf  in  Trient  gelanirt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  tebratelle  fllf  iU 
bautechnischen  Fäcber  aiir  Besetaung. 

Bei  der  Besetzung  dieser  Stelle  kann,  je  nach  der  Qnalitikation  des  ßewerbera,   enl 

die  Tertragf mäßige  Bestell ung  mit  einer  den  Hörhstbetrag  von  3000  Kronen  nicht  tiberaieii 
Jabrearemuneration   oder  die  Einreibung  in  die  IX.   Bangsklasse  in  Betracht  kommen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  die  üsterreichiscbe  Staatsbürgerschöf^^  die  AbsolTiiiSj 
der  Banabteilung  an  einer  technischen  Hochschule,  die  erfolgreiche  Abtegung  der  hcideu  St&ifa 
prtlfungen  und  eine  entsprecbende  Praxis  nachzuweisen. 

Die  in  d«*r  Praxis  xugebrachie  Zeit  kann,  bei  der  Einreibung  in  die  IX.  Rangsklasae,  \ 
itt  acht  Jahren  ftir  die  seiner^eitige  Pensionebemessung,  beziehungsweise  fUr  den  Bexu|  * 
Quinquennalznlagen   als  Dienstzeit  angerechnet  werden. 

Die  an  das  k  k.  Ministerium  filr  Kuhns  nnd  Unterricht  in  Wien  au  richten  den  Gesueb 
sind  mit  der  Lebensbeschreibung,  dem  Heimatssebeine,  dem  GesundhmtszeugniBae,  den  Studien^ 
Prtlfungs-  und  Verwendnngszeuguisaen  und  dem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  irQ< 
der  xuatündigen  politiacheu  Behftrde  bestätigten  Wohlverbakungaaeugnisse,  in  welchem  der  Zweci 
der  Ausatellung  angeführt  sein  muß,  zw  belegen  und  hia  30.  April  d.  J.  bei  der  Direktiu 
der  k,   k.   Ha u-  und  Knnstbandwerkerscbule  in  Trient  einzuhringeUp 
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leine  k.  und  k.  Apaatolische  Majestät  haben  nachstehendeg  Allerhöchsteg 
Handschreiben  a.  g.  zu  erlasaen  geruht : 

Lieber  Freiherr  von  Gautsch! 
Ich  emetine  Sie  neuerlich  zum  Präsidenten  des  Kuratoriums  des  Österreiehischen 
Museums  für  Kunst  und  Industrie. 
Wien,  am  19.  Februar  1908, 

PraiiE  Joseph  m.  p* 
^ marcbct  m.  p. 

Seine  k.  und  k.  Apoitoliache  Miyeatät  IjaM^h  mit  Allerhöchster  EntflchHe&tuig  vom  25.  Febmard.  J. 
Mininterialrftte  ins  Mmisteriura  ftir  KuUub  und  Unterricht  Edmund  Holenia  anläßlich  der 
ihm  erbetenen  Verseta^unf  in  den  bleibenden  Ruhestand  dai  Komtüfkreu^  des  Frans 
fö seph-OrdenB  mit  dem  Sterne  a,  g.  äu  verleihen  gernlit. 

Seine  k.  und k-  ÄpoBtolische  M^'estät  haben  mit  AUerhocliiter  Enticbüeßung rom  26.  Februar  d,  J. 
dem  Vizeprftaidenten  des  Landesechulrates  für  Galizien  Dr.  Edwin  von  Pistktk  aus  Anlaß 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen 
Krone  IL  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleiliea  genibt. 

Seine  k,  und  k.  Apostnliscbe  M^est&t  haben  mit  Allerbochster  EntsebUeüungvom  1 3. Februar  d.  J. 
dem  Kon£erttlirekt(>r  des  Wiener  Kouzertrereinea  Ferdinand  LSw6  das  Ritterkreuz 
d#a  Franz  Josepb-Ordens  n.   f.   »n  verleihen  genüit. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoliscbe  Majestät  habeu  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  1 6^  Februar  d.  J, 

der  Einüergännenn  an  der  Lehrerinn enhiUlungsanstaU  in  Lemberg  Friderike  ßrott  anläßlich 
ihrer  YerBetsimg  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  a,  g.  zu 
verleihen  geruht*  _^ 

Seine  k*  und  k.  Apostolische  MajestÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließunf  vom  9,  Februar  d.  J* 
dem  Landesschullnspektor  Dr.  Ludomil  tierinaE  aus  Anlaß  der  von  demeelben  erbetenen 
Versetzung   lu    den    zeitlichen   Ruhestand    taxfrei    den   Titel   eines   Hofrat  es    a.   g.    zu 

verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AJIerhdchstdr  Entachließungfom  9.  Februar  d.  J. 
dem  Direktor  des  IV.  Staats  -  Gymnasiums  in  Krakau,  Schulrat  Anton  Pazdrowski  aus 
Anlaß    der    von    thm    erbetenen  Versetzung    in    den    bleibenden    Euhesiand   taxfrei    den  Titel 

eines  Regier nngärates  a.  g.  zu  verleihen  geruht, 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Majeatät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Febmard.  J, 
dem  Eeltgionsl ehrer  an  der  Lehrerinnenbildung^anstalt  in  Raguia  Jakob  Pivfievic  anläßlich 
seines  ÜbeftntteB  in  den  dauernden  RuböBtand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g. 
ÄU  verleihen  geruht. 


44  Personalnacbrichten.  St&ck  V. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mig  es  tat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  Febraard.  J. 
dem  Professor  am  Staats •  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- Neustadt 
Karl  Schirek  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Rnhestaud 
taxfrei  den  Titel  eines  Schalrates  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  5.  Febraard.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Musikwissenschaft  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Zdenko 
Nejedly  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitfttsprofeasors  a.  g.  zo 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^eität  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.  Februar  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Alexander  Banrowicz  um) 
Dr.  Kasimir  Vi  nzenz  Majewski  denTitel  eines  außer  ordentlichen  Universitäts- 
professors  a    g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
den  Dechant  des  Kollegiatkapitels  iuAlt-Bunzlau  Franz  Srdinko  zum  Propate  dieses 
Kapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mio^s^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  26.  Februar  d.J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrales  bekleideten  Statthaltereirat  und  Referenten  t\i 
die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschulrate  für  Galixieo 
Dr.  Ignaz  Bitter  von  Dembawski  zum  Vizepräsidenten  des  Landesschulrate« 
fttr  Galizien  a.  g.  zu  ernennen  und  huldvollst  zu  bewilligen  geruht,  daß  derselbe  ai 
personam  in  die  IV.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  eingereiht  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  15.  Februird  J 
den  Senior  nnd  evangelischen  Pfarrer  in  Linz  August  Georg  Eoch  zum  Mitglieded^' 
oberösterreichischen  Landesschulrates  für  den  Rest  der  laufenden  FimktionsperioÄe 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  Febraard  J 
den  Direktor  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstalt  in  Troppau,  Regierungarat  Ge>''e 
Schmid  ftlr  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  zum  Mitgliede  des  Landessehol- 
rates  für  Schlesien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Februar  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Johann  von  yoU6liDi 
zum  ordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  und  der  öaterreichiscben 
Reichsgeschichte  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Februar  d.J 
den  Oberlehrer  der  Baugewerkschule  in  Kassel  Dr.  techn.  Rudolf  Saliger  zum  außer- 
ordentlichen Professor  fUr  Baumechanik  und  Eisenhocbbau  ao  der 
deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerböchster  Entschließung  vom  3.  Febroard.  J 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Pilgram  Josef  FräDa  zum  Direktor  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Öaslau,  den  Professor  am  Staats  Gymnasium  mit  böhmischer  Unternchts- 
spräche  in  Prag  -  Tischlergasse  Rudolf  Jedlüka  zum  Direktor  des  Staats* 
Gymnasiums  inBeneschau  und  den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böbmisfh^r 
Unterrichtssprache  in  Prag  -  Kleinseite  Josef  Enbr  zum  Direktor  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Pilgram  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Febraard.  J 
den  gewesenen  Direktor  des  Kommunal  -  Gymnasiums  mit  deutscher  Ünt6rrichtsf|iracb»*  '" 
Mährisch-Ostrau  Dr.  Julius  Kraßnig  zum  Direktor  des  Staats-Gymoaiiam' 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  AUerhöchBter  Entschließung  vom  5.  Febraar  d.  J. 
den  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Josef  HoIzer  zam  Direktor  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Pola  a.  g.  zu  ernennen  geruht.       « 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^esi&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1 7.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  OlmOtz  Josef 
Bartocha  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Ungarisch-Hradisch  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Auf  Gmod  Allerhöchster  Ermächtigung  hat  der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  den 
Hofrat  und  Kanzleidirektor  in  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  Oberstkämmereramte 
Wilhelm  Freiherrn  von  Weckbecker  zum  Mitgliede  der  Zentralkommission 
für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale 
ernannt  und  ihn  dem  Präsidenten  der  Zentralkommission  zu  dessen  Vertretung 
und  zur  Unterstützung  in  der  Führung  und  Leitung  der  Geschäfte  zur 
Verfügung  gestellt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  seitens  des  Ausschusses  des  Vereines  „Znr 
Förderung  der  Tonkunst  in  Böhmen''  erfolgte  Ernennung  des  Ausbildungslehrers  Heinrich 
Käan  von  Alb^st  zum  Direktor  des  Konservatoriums  für  Musik  in  Prag 
l.estatlgt. 

Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
8U1I1  Mitgliede 
der  Eomviission  ffir  die  Abhaltung  der  Staatsprfifnng  an  dem  Enrse  f&r 
Heranbildung  von  Vennessungsgeometern  an  der  Technischen  Hochschule  in  Graz 

der  behördlich  autorisierte  Zivilingenieur  Theodor  Schenkel, 

der  wissenschaftlichen  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  au  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Wien  und  zum  Fachexaminator  für  Mineralogie  für  die 
laufende  Funktionsperiode  der  ordentliche  ötfentliche  Professor  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Kornelius  Dolter, 

der  Pr&fungskommission  für  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  und  zum  Fachexaminator  ffir  das  Klavierspiel 

der  Ausbildungslehrer  für  das  Klavierspiel  am  Wiener  Konservatorium  Hugo  Reiuhold, 
8U  KonserTatoren 
für  die  Angelegenheiten  der  IL  Sektion  der  Zentralkommission  ffir  Erforschung 
und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  der  Professor  an  der  fürst- 
biachöflichen  Diözesanlebranstalt  in  MarburgDr.  Augustin  StegenSck  und  mit  flinQ&hriger 
Fanktiottsdaaer  das  Mitglied  dieser  Zentralkommission,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
in  Wien  Karl  Mayreder, 

ziixn  Direktor 

der  Staats -Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen  der  Direktor  der  Staats- 
Realschule  in  Kladno  Franz  Netuka, 

der  Staats-Realschule  in  Kladno  der  Professor  an  der  Staats-Realschttle  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Budweis  Josef  BrauiS, 

snm  Sekretär  ad  personam 
des   Österreichischen   archXoIogischen  Institutes    der  Konzipist   dieses   Institutes 
Dr.  Friedrich  LShr, 

8tun  BeBirkaaohollnBpektor 
(Br  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Chrudim  der  Professor  am  Staats- 
Real-  und  Obergymnasinm  daselbst  Wenzel  Hanus» 
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Ferflon  &I11  acbr  lebten. 


Stück' 


snin  Amanueiisla 
an   der   llQtversitKtHbibliothek    in   Krakan    der   pTaktikint    an    die«er  Bm 

Dr.   Mary  an  Ritter  von  Doliwa*(iOrski« 

BUm  wirkljohen  EeligioBBlehrer 

am  Staats- Gymuasuim  im  YIII,  Wiener  Uemeindebe^jrke  der  siippHerende  Beüj 
lihrer  an  dieser  An&tüU  Hr.  Fran^  ZehptMuer. 

»um  wlrkllclieii  Lehrer 

an  T«   Rtaats-Oytnnaäinin   in   tiraz    der    dieser  AcBtalt    ^ur  Dienatleistuiig    zugeti 
wirkliche  Lehrer  an  der  SUftts-Realsdnilf  in  KniUelfeld  Dr.  Ferdinand  KefÄ, 

an  der  Handels-  und  nautiselien  Akademie  in  Triebt  der  Hilfslehrer  an  der  mm 
Sektion  ditier  Anstalt  Eridolf  Tucai^a, 

Bum  provisoriachen  Lehrer 

an  der  Staat^-Real^cliule  mit  biihmischer  Unterrichtssprache  in  Frag-Kleiasi 

4er  Snpplent  am  Staats  ^  GyrnnMinm   mit  bfihmificher  Unterrichtssprache  in  Pr  ag-Koragiii 
Franz  §rajer» 

sum  deflnitiyen  Hanptlehrer 

an  der  Lekrerbildnngsanstalt  in  Troppan  der  thjunpachullehrar  an  dieser  Ahmü 
Karl  W«]f, 

BtLm  proTtsorlfleheü  Haiiptle^er 

an  der  Lehrerhildnng^anstalt  in  Innsbrnek    der  Snpplent  an  der  S^ata-EealKkli 
daselbst  Ernst  Kieehl, 

an  der  Lehrer1)!ldungNan.staIt   in  Truppan    der  Übungsschullnhrer   an  dieser  iggl 
Aloitt  Gnmer, 

zum  ÜbungflflOlmllQlirer 

an   der  ÜbtingsH^biilc  der  LehrerbildungBanstalt  in  Kremsier  der  Snpplent  n 
dieser  Anstalt  ,t  <^  L  a  n  n  lieritk, 

an  der  Lehrerhitdiin^,sati»talt  in  Tarnuw  der  Supplem  an  dieser  Anstalt  K&finl 
Kwiciäski, 

Btir  ÜbtmgnachtUlehreriii 

an    der   LebreriDnenbildungBan^talt    in   Wien    die   Burgersehullehrerin    in 
Dt,  Marianne  Zycha, 

an  der  Lehreriunenbildnngsan stall  in   Grax  die  Snpplentin   an   der  Übungtachuli 
dieser  Anstalt  K»röU  Scharnagl, 

BQEa  Lehrer  In  der  IX  Eangaklaaae 

an  der  böhmischen  Slants-CTewerbeHchule  in  Pilsen  der  Ingenlenr  Wenael  Mayer 

an  der  FaehHchuk'  fnr  Zimmerei   und  Schlusserei  in  Ebensee  der  ▼ertTagamU^ 

bfisteUte  Lehrer  an  dieser  Schult  Anton  M.  Stubner, 

Butn  Lehrer  In  der  X  Rangaklaese 

an   der   Fachschule   für   Edelsteinfassung   und    -bearbeitnug   in   Tnrnau    d 

Bürgencbullehrer  Jöaef  Herbst  in  MiincheniratÄ, 

imm  Lehrer  ad  personam 
an  der  Staats «VolksBch nie  f&r  Knaben  am  Leipiigerplatze  in  Triest  der  Unt^r 
lehrar  an  dieser  Schule  Josef  Maule, 

KUm  Unterlehrer 
an  der  Staats  Vdkssehnle  in  der  via  Fontana  in  Triest  der  HUMebrer  an  di 
Schule  Karl  SerinL 


Qek  ¥• 


PerioiigliiaclirirbteD . 
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Der  Mmifter  fltr  Kultus  und  ünterricbt  liat  die  Betehlüase  der  betretenden  ProfeBSoren kolleren 

fttif  ZulassDu^ 
äes  Priesters   der    Geaellachaft  Jesu  Dr.  Urban  Holzmeiiter    als    Privatdozenten 
'tSr    da«    Bibelsludium    des   Neuen  Testamentes    und    die   orteDtaliacben 
p  r  a  c  b  e  n 

an  der  theologischen  Fakultät  Abt  üuiversitÄt  in   Innsbmokj 

des    Adjunkten    der    Lehrkanzel     fllr    Geodäsie    Dr,   tecbn,    August    ScmcrÄil     als 
'rivatdozenten  fitr  Erdmessnng 

au  der  böbmi scheu  Technischen  Hochschule  in  Brlinn,  dann 

den    Beschlutl   des   ProfesinrenkoUegiuuis   der    m ediz tu i sehen    Fakulmt   der   Universität   in 
ien,  die    vom  Prnatdozenten  Dr.  Hans  Eppillger  an  der  UniTersttÄt    in  Graz  erworbene 
nia    legendi    für    interne    Medizin     ftir    die    mediziuische    Fakultät     der 
IV  utreraitäc  in  Wien  als  gültig  anzuerkennen,  bestätigt. 


Der  Minister  für  EuUus  und  Unterricht  hat 


dem  Oberlehrer  der  filnfk  lässigen  Volksschule  in  der  Torstadt  KalicEankainCzernowitz, 
lirksschuHüspektor  Peter  Pitey» 

dem  Oberlehrer   der   sechsklassigen  yDlksschnle    in    der  Yorstadt   Maniateriska   in 
f<J«ernowitz   Maximilian  EaJndl 
den  Direktor titeS  und 

dem    mit    der    Leitung    des    dramatischen    Unterrichtes    der    Operascbule    am    Wiener 
KonserTatorium  betrauten  Oberregiseeur  der  k.  k.  Hofoper  August  Stoll  sowie  dem  Auabildongs- 
]«krer  fitr  Klavier  an  diesem  Institute  Ernst  Llldwig 
den  Profeasortitel  TerlieHen, 

den  Professor  an  der  Staats  -  Real  schule  in  Steyr  Leopold  Erb 

in  die  VIL  Rangsklasse, 
den  Direktor  der  Staats -Volksschule  in  der  via  Fontana  in  Tri  est  A  d  o  1  f  BrunnlccllDCr 

ad  personam   iu   die  VIU,   Hangs klasse  und 
den  Lehrer   an    der  Vorbereitungsklasse  am  Staats  -  Gjmnasinm  in  Cilli  Josef  Priltier 

In  die  IX.  Bau gskl aase  be fördert, 

den  I^ehrer  tn  der  IX.  Range  klasse  an  der  Staats-Ge  wer  beschule  in  Prag  Dr.  Jobann  Prifi, 

den  Lehrer  in  der  IX.  'Rangsklasse  an  der  deiitachen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen 
Qakar  F&rstenau, 

den  Lehrer  an  der  Graphischen  Lehr-  und  Versuchs  au  sinlt  in  Wien  Erwin  Pliobing^r 
unter  Verleihung  desprofessortitels  im  Lehramte  bestätigt,  ferner 

den  Professor  an  der  b^hnuschen  Staats -Gewerbeschule  in  Pilsen  Anton  KatnarAd 
über  dessen  Ansuchen  in  gleicher  Eigensebaft  au  die  Staats- Gewerbeschule 
in  Prag  und  den  Lehrer  an  ersterer  Anstalt  Wilhelm  Cvekl  in  gleicher  Kigenscbaft 
&Q  die  Staats-Gewerbeschule  iu  Smichow  rerset^t. 
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Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  dag  nlrbsko 

Schaljahres  mehrere  Pr&fektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfekte  (Erzieherj  beziehen  nebst  der  Natural  Verpflegung  (Kost,  Dieofit* 
wohnnng,  Beheizung,  Beleuchtimg,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Oebalt  Ton  1400  Kronen, 
der  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Krotien. 
und  hierauf  nach  je  fünf  Biensljahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  500  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  k  800  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  £ignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  ftir  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Alters-  und  Studiennachweisen,  dem  Gesundheits- 
zeugnisse sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung,  insbesondere  im  ErziehungsCachp. 
belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  Ende  März  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  womöglich  persönlirh 
zu  Überreichen. 

Am  Franz  Joseph-Gymnasinm  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eise 
definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfacb 
—  Gesuche    sind    bis  31.  März    d.  J.   beim    k.   k.    n.  ö.  Landesschnlrate    in  Wies 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Ansprach  mscl^'i^ 
hahen  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  I.  Staats  -  Gymnasinm  in  Graz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  «\^« 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschalrate  i^^ 
Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  mit  Begm 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  fa^ 
klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis 
15.  April  d.  J.  bei  der  k.   k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Gorz  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  A p r i I  d.  J- 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Görz-Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Bregenz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die 
Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate 
für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  3.  April  d.  ''• 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  fürBöhmen  in  Prag  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  «nf 
Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansnfi^'^^' 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Tisehlergs^'^^' 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmi«^^ 
und  Deutsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  5.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lsod^i* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Ära   8Caat8-Real-   und  Obergymnasiuin    mit   bölimiHcher  Unterriclit^sprache   in 
intdim   mit  Degißn  dea  SclmÜfthrefl   (908/!  909    eine   vroviBüriacbe  Lelirs  teile  fllr 
ftssische   Philologie.  —    Gesuche   sind    bis  30    Mira  d.  J.  beim    k,  k.  Landes- 
thnlrftte  für  Biihm^n  in  Prap  einzubringen. 

Am   StaatS'Gfmnasiiim   in  BölnnisE^li-Leipa   mit  Beginn   des  Schuljahres  1908/1909 
Ine  wirkliche  Lelirstellc  für  Geographie  und  Ge schichte,  —  Gesuche  sind  bis 
C  »  April  d,  J,  beim  k.  k.  Landesschnlr ate  fllr  Bttbraen  in  Prag  einsubringen. 
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^  Am  Staat8-6ymna.siniii  mit  böhmischer  rnteiTichtssprache  in  Taber  mit  Begion 
a^s  Scbuljabres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  alK  Haupt-  nod 
W  ia  8  tische  Philologie  als  Nebenfach  oder  für  B  ö  h  m  i  s  c  b  o  n  d  D  e  u  t  a  n  h  als  Hauptfächer. 
—  Gesuche  sind  bis  31  März  d.  J.  beim  k,  k.  LandeiBcbnlrtle  fßr  Böhmen  in 
JPrag  einKubringen, 

Am   StaaiH  fTjmuasinm   in  Nikolsburg  die  Direktontelle.  —  GöBuche  sind' bis 
[SO.   MIrsc  d.  J.  heim  k.   k.  Landeasch  ulrate    für  Mähren    in  BrÜnn    eiDiubringen. 

Ära  Staats-Gymnasinm  mit  polniacher  Unterrichtssprache  in  Teschen  mit  Begbn 
d«e  Schuljahres  1908  1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  nnd 
^Ö^Bcbicbte,  —  Gesttche  sind  bis  25,  Mäirx  d»  J.  beim  k.  k,  L  and  esschnl  rate  für 
[Behleaien  in  Troppan  elniubringen. 

Am    IIL  Staat^^-Cymna^ium    in  rzernftwite   mit  Beginn    des  Schuljahres  1908/1909 
>i  definitire   f^ehrBtellen : 

eine  f  ü  r  Mathematik  und   P  h  ]^  s  i  k  ak  Hauptfächer  und 
eine   für  Natiirgeachichte  als  Hauplfnrh,    Mathematik    und    Physik   als 
Neben  fach  er. 
Gesuche  sind  bis  10.  Mür^  d.  J.  heim  k.  k.  Landesscbulrate  für  die  Bukowina 
C^ernowitz    em^ubringen.   —    Etwaige  Ansprüche    auf  Anrechnung    der    KQrückgelegten 
lpplentendi>o stielt  sind  im  Bewcrhnnpf^esuche  tn  erheben- 

An  der  8taat8-RealHflinle  in  Sakbur^  mit  Beginn  deE>  Schu^ahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehratelle  für  katholische  Religion.  —  Gesuche  sind  bis  25,  MMrz  d,  J. 
beim  k.  k.  Landesachiilrate  für  Salzburg  in  SaUburg  elnEubringen,  —  Etwaige 
Äoaprüche  atif  Anrechnung  von   Dienstjahren  sind   im   Gesuche  ersichtlich  zu  raachen* 

An  der  StaatH-Kealsehule  in  KnittelMd  (Obersteienuark)  mit  1,  Sepiember  1908 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  nauptficher.  —  Gesuche 
sind  bis  l.'V,  MUrz  d.  J.  beim  k.  k,  Laii  d  essch  nlr  a  te  für  Steiermark  in  Gra* 
eil)  zubringen. 

An  der  Staats-Oherrealsehllle  in  Laibaeh  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  L  e  b  r  s  t  e  1 !  e  f  ü  r  Deutsch  und  Französisch  als  llauptfiicher.  —  Gesuche  aiud 
bis  20.  März  d.  J.  beim  k,  k,  Land  esscbulratc  für  Kr a  in  in  Laibacb  einiiibringen. 

An    der   Staate  Real  SC  h  1t  le    mit    donti^cher    Unterrichtssprache    in   Triest    mit 

1.  September  1908  eine  neuayatemisierte  Lehrstelle  für  das  deutsche 
Sprach  fach.  —  Gesuche  siod  bis  25.  April  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalter  ei  in 
Tri  est  einzubringen. 

An  der  StaatsBealj^rhiile  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Görz  mit  Beginn 
des  Scliuljabrea  1908/1909  eine  neuaysteraier^e  wirkliche  Lehrstelle  für 
Französisch  als  Ha  ipt- und  Deutacb  ala  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d,  J. 
beim  k,    k*   Landessch  ulrate  für  Görz*  Gradiska  in  Tri  est  einzubringen. 
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50  Erledigte  Stellen.  Stttck  V. 

An  der  Stants-Realschnle  in  Bozen  mit  Beginn  des  SehnVahrei  1908/1909  eine 
definitiye  Lehrstelle  ftlr  Geschichte  nnd  Geographie  als  Hanptfkch  mit  Beforzngtme 
jener  Bewerber,  welche  die  Verwendbarkeit  für  Deutsch  oder  Italienisch  nachweiieo.  — 
Gesnche  sind  bis  22.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehnlrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bergreichenstein 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  ftlr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfilcher. 
Gesuche  sind  bis  8.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehnlrate  far  Böhmen  in 

Prag  einznbringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Eger  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Englisch  und  Französisch  als  Hauptftcher,  Deatsrt 
als  J^ebenfftch.  —  Gesnche  sind  bis  4.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehnlrate  ftir 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jungbunzlan  mit 
Beginn  des  Schn^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Natargeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  nnd  Naturlehre  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis 
24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehnlrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

An  der  Staats  -  Realsch nie  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Kladno  qh 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fAr  Böhmisch  ofi»' 
Deutsch  als  Hanptf)lcher.  —  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaseholrjitf 
ftlr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschnle  mit  bShmisch^r  Unterrichtssprache  in  Rakonitz  c:' 
Beginn  des  SchuQahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik^t^'l 
Naturlehre  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande« 
schnlrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staat s-Realschnlc  in  Reichenberg  mit  Beginn  des  Schn^'ahrea  1908/1^^^ 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  in  Yerbiadung  tnit 
geometrischem  Zeichnen.  —  unter  ttbrigens  gleichen  Umstunden  werden  diejeoiseo 
Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Lehrbefthigung  für  den  Unterricht  im  Modelliert 
nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehnlrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  SehBttenhoft^n 
mit  Beginn  des  Schuljahres   1908/1909   zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  fttr  Französisch  und  Deutsch  als  HauptflUsher  nnd 
eine  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehnlrate  fttr  BöhmeD  in 
Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Teplitz-SchSnan  mit  Beginn  des  SchnUahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  ak  Haiqytftcher.  -^ 
Gesuche  sind  bis  4.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehnlrate  fttr  Böhmen  in  Frsg 
einzubringen. 

An  der  IL  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrBiin  ^'^ 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Französisch  und  Deutsch  als  HanptfUcher  und 
eine  fttr  Mathematik  u^d  Physik  als  HauptfiLcher. 
Gesuche   sind   bis  31.  März    d.  J.   beim    k.  k.  Landessehnlrate    fttr  Mlbr"" 

in  Brunn  einznbringen. 
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An  der  Laiides-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leipnik  mit  Beginn 
des  Scholjahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fnr  deutsche  und  französische  Sprache, 
eine   für  deutsche  nnd  höhmische  Sprache  und 

eine   für   Natnrgeschichte    als  Hauptfach    nnd  Mathematik   und  Physik 
als  Nehenftcher. 
Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
B  r  U  n  n  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostrau 

mit  Be^nn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  10.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternberg  sofort 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  nnd  Deutsch  als  Haupt^cher.  — 
Gesuche  sind  bis  20.  März  d  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn 
einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  mit  Beginn 
des  Schn^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und 
lientsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1908/1909  eine  definitire  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Xaturlehre  als 
Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen.  —  Bewerber  griechisch-orientalischer  Eonfession 
werden  rorzogsweise  berücksichtigt. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  Natnrgeschichte,  Naturlehre  und 
LandwirtBchaftslehre.  —  Gesuche  sind  bis  22.  MärK  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Lande Sr 
echnlrate  in  Wien  einzubringen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  sind  in 
den  Gesuchen  geltend  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1908/1909 
eine  Obungsschullehrerstelle  mit  der  Verpflichtung,  den  Zeichenunterricht 
sowohl  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien,  als  auch  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt 
im  k.  k.  Zivil- Mädchenpensionate  zu  erteilen.  —  Gesuche  bis  1.  April  d.  J.  bei  dem 
k.  k,  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrerhnung 
früherer  Dienstzeiten  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer 
Unterrichtssprache  in  Ragnsa  zwei  definitiveÜbungssehullehrerinnenstellen 
nnd  eine  definitire  Kindergärtnerinstelle  mit  den  Rechten  und  Pflichten  einer 
Üb ungB Schullehrerin.  —  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  fürDalmatien  inZara  einzubringen  und  in  denselben  etwaige 
Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereits  zugebrachten  Dienstzeit  geltend  zu  machen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  ünterricht> 
spräche  in  BorgO-Erizzo  zwei  definitire  ÜbungsschullehrerstelleD.  —  Gesuch» 
Bind  im  Dienstwege  bis  10.  April  d.  .7.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  fAr  Dalmatier 
in  Z a r a  einzubringen  und  in  denselben  etwaige  Ansprttcbe  auf  Anrecbnnng  der  bereits  xngebncbt^: 
Dienstzeit  geltend  zn  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jicic 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1 909  eine  Übungsschullehrerstelle.  —  unter  übrieen 
gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  hevorzugt,  welche  zugleich  die  Befllhignog  zn- 
Unterrichte  in  Klavierspiel  nachweisen.  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffenüicbe: 
Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nar): 
trftglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können.  —  Gesuche  sind  bis  6.  April  d.J 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LchrerMIdnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  PHbnm 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Übungsschullehrerstelle.  —  AosjfrU'he 
auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Kompetenr 
gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen.  —  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmisr her  Unterrichtssprache  in  Brunn 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  eines  provisorischen  Hanptlefarer» 
für  Geographie  und  Geschichte  mit  subsidiärer  Verwendung  für  die  deutscheSprar^«*. 
—  Gesuche  sind  bis  5.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  > 
Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lchrcrinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  IJnterrielitsspFathf  in 
Brfinn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  eines  für  diell.  Fachgrr;.' 
an  Bürgerschulen  lehrbefähigten  prorisorischen  Übungsschu  llehreri " 
Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähre:  '^ 
Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmische^  Unterrichtssprache  in  FreibKr 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptlehrtr! 
für  böhmische  und  deutsche  Sprache.  —  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beia 
k.  k.  Landesschulrate    für    Mähren    in    Brunn    einzubringen. 

An  der  Handelsakademie  in  Linz  nnd  den  mit  ihr  verbundenen  Schnleo  kommi 

mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  die  Stelle  des  Direktors  zur  Beaetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  Studien-,  Prüfungs-  und  Yerwendungsnacbweifen 
und  mit  einem  curriculum  vitae  versehenen  Gesuche  bis  I.Maid.  J.  an  denVerwaltan^s* 
ausschuß  der  Handelsakademie  in  Linz,  Rudigierstraße  4,  einsenden. 

An  der  k.  k.  Handelsakademie  in  6raz  gelangt  ab  1.  September  1908  eine 
Assistentenstelle  für  kommerzielle  Fächer  zur  Besetzung,  mit  welcher  ein  J^hrei- 
bezug  von  1200  Kronen  verbunden  ist.  —  Bewerber  müssen  für  höhere  BaodelsscbuieD 
(I.  Fachgruppe)  approbiert  sein  oder  wenigstens  die  Bedingungen  für  die  ZnlasaoDg  zu  di^^'^'^ 
Lehiamtspiüfung  erfüllen.  —  Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministeriam  ^^^ 
Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und  bis  15.  April  d.  J.  an  die  Lettang  d«r 
k.  k.  Handelsakademie  in  Graz  einzubringen. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  ist  mit  Beginn  des  Srhatjä^^^ 
1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschlcbte  &*) 
Hauptfächer  zu  besetzen. 

Die  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  gerichteteo  Gesocir 
sind  bis  1.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  deutschen  Handelsakadeni«  >o 
Pilsen  einzubringen. 

Gehalts-  und  Pensionsverhältnisse  wie  an  Staats-Mitielschnlen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diens^ahren  sind  im  Gesuche  erBichtUeh  «b  m^^^ 
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An  der  iBflsbrucker  Handclsakademi«  konnten  mit  Begina  des  Schuirabres  1908/1909 
wei  LehrstelLeu  zur  Besetzung,   und  ^war: 

eine  flir  Ctietnie,   Naturgeschicb t*^  und  Wareuknude  und 
eine  für  H  a  n  d  e  1  s  f  1  c  h  e  r. 

Mit  dieien  Lehrstellen  sind  die  fUr  Lehrer  an  Staats- Mittel  schulen  gesetslicb 
formierten  Bezüge  verbundeu.  Die  an  andern  Mittel  schalen,  beziebungs  weise  HandelsakademieD 
Zugebrachte  Bleustzeit  kann  Über  besonderes  Anstichen  bis  zu  fünf  Jabren  znm  Zwecke  der 
Bemesaung  der  Quinquennalzulagen   eiogererhuet  werden, 

Bewerber  haben  die  mit  der  Bescbreibimg  ihres  Lebenslaufes,  deui  Lehrbefähigungszeugnis 
üir  die  ganze  Mittelschule,  beziehungsweise  für  höhere  Hanilelsschnleii  und 
dem  Nacbwels  über  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Yerwendting  belcgien  Gesuche  an  den 
Aufs  ich  tsrat  der  Innsbruck  er  Handelsakadeni  ie  2U  richten  und  bis  3L  März  d,  J. 
bei   der  Direktion   dieser  Anstalt  eiuzubringen. 

Bewerber  um  die  Lehrstelle  flir  Chemie,  NaturgeschUhte  und  Warenkunde 
haben  außerdem  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  und  in  welcher  Weise  sie  sich  die  Kenntnisse 
aus  Warenkund  e  erworben  haben.  Unter  sonst  gleichen  Umständen  erhallen  Gesuchsteller  mit 
längerer  Verwendung  in  einem  Lahoratennm  den  Vorüiig. 

Am  k.  k.  Tecbnologiächen  (jewerbemiiBeiini  in  Wien  gelangen  ab  t.  September  1908 
xwei  Lehrstellen  in  der  IX,  Hangs klas^se  für  mascbinen-tecbnische  Fächer 
2ur  BesetEung,  und  zwar  eine  fhr  den  Bau  ¥dq  Werkzeugmaschinen  nnd  eine  für 
allgemeinen  Maschinenbau. 

EGeseUlicbe  Bezüge:  2800  Kronen  Grundgebalt,  1200  Kronen  Aktivitatsaulage»  zwei 
nqnennal Zulagen  ä  400  Kronen  und  drei  QninquennaUulagen  k  600  Kronen. 
Bewerber  haben  beide  StaatspiDfungen  der  Mascbinenbauabteilung  einer  Technischen 
h schule,  eine  ^irka  fünfjährige  technische  Praxis  (eine  mehijäbrige  Praxis  kann  bia  in 
t  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden!  n ach stn weisen. 
Für  diese  Stellen  können  sich  auch  Lehrkräfte  liuicb  höherer  Rangsklaisen)  von  anderen 
erblichen  Lehranstalten   melden. 

Im  Falle  der  ßeseti^ung  beider  oder  nur  einer  dieser  Lehrstellen  im  Obersetzungswege 
werden  die  einlangenden  Gesuche  den  Direktion eu  jener  Beb ulan stalten  zugesendet  werden^ 
au  welchen  hiedurch  eioe  Stelle  frei  wird,  um  diesen  wieder  eine  entsprechende  Auswahl  von 
feeiguelen  Kompetenten  zu  ermöglichen.  Die  betreffenden  Bewerber  haben  daher  in  ihren 
Gesuchen  au^ugebeo,  ob  sie  nur  Mr  Wien  oder  eventuell  ftir  eine  andere  frei  werdende  Stelle 
»Q  einem  anderen  Orte  kümpettereu. 

Die  gestempelteu  Gesuche  (1    Krone)  sind,  an  das  Ministenum  für  Kultus  und  Unterricbl 
l^enchtet,    bei    der  Direktion    des  k.  k.   Technologischen  Gewerbe museums    in 
Wien   biB    1.  Mai   d.   J.   einzubringen   und   £\i  belegen   mit: 
L   Original  Zeugnis  Ben  oder  begknbigten   Abscbriften, 

2,  Leben sbescbreibuDg^ 

3.  Tauf-   oder  GeburtSBcbeiOj 

4,  Gesundbeitszeupis, 

5.  Wo hlverhaltungs Zeugnis,  ausgestellt  von  der  Heimatsgemetnde  und  bestMgt  Ton  der 
politi scheu  Behörde  unter  Angabe  des  Zweckest  der  Ausstellung. 
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Die  nacbstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  tt*  k.  Schulbücll6r-yerla|p0g   in   Wim 

(l.f   Schwarzeubergetraße  5)  zu  belieben ; 

A,  Lehrbücher  far  Handels-  lond  nautische  Schulen, 

Blldinicb  Melcliiades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesao    aJlft  stork    dt)   cümmemo  i 

delia  BaTigadone.  Preie,  gebunden   1    K  60  h. 
fielcich  Eugenio,  Corso  di  Ästronomia  nantica  ad  uao  delJe  »cuole  naütiche,  IVeiH,  gebandeü3  K^l 
Rotli  Aüguil,  Trfttteto  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    imd  90  dem  Texte  beigedni^k«i| 

Figuren.  PreiB,  broschiert  3  K  80  h,  gebunden  i  K. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schnlen, 

Hflck  E.,    Leitfßiien  des    statistisch -geoprapbiBcben  Unterrichtes  an  den    naterreichiflchen  Wetk-] 

meiaterachulen  und  an  verwandten  Lehranstalten,  Pretfl,  gebunden  90  h* 
Kinder  Hein richj  Lehrtext  für  Mechanik.   Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei, 

57  in  den  Text  gednickten  Original -Figuren,  Pl-eis,  broschiert  1   K» 
Fiedler  Budolf  und  KoUmanil  Frans  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerbliclien  BiieliflIfamI 

und    Wechselkunde    ete.    flJr    die    bautechnisch en    Abteilungen    der    Staats  -  GewerbeschtikB. ' 

Preis j  gebunden   1   K  80  h, 
RollmaBn  Fr  an  3£  Sera  p  Ix.,  Lehrbuch  der  geverblicheu  BnchfÜiining  und  Kalkulation  etc,  für  dit 

mechanisch-tecbmschen  Äbteilrmgen  der  Staats-QewerbeBchulen.    Prets,   gebunden    1  K  80  k 
—        Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchfilhrung  für   die   mecbamid» 

technischen  Abteilungen  der  Staats ~ Gewerbeschulen.   Preis   2  K  40  h. 

—  —  Obunpblätter  Kuro  Lehrbucbe  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  ml* 
K  öll mann  für  die  bautectniflcheu  Abteilongen  der  Staats* Gewerbeschulen.  Preis  2  K. 

BareS  Fraßt.,  Ußebni  kniha  zem^pisnÄ,  pro  vseobecnö  ikoly  femeslmckö.  Preis,  gefaundeii  19t 
feehof OVSkf  V.,   PoaäfstvS  iivnostensk^.   U^ebnÄ  kniha  äÄköm  pokraÄOTacich  ikol  prflmjf]« 

jakoi  i  pomöcka  iiTnostnMm  sanioatatnj^m,   Preis,  gebunden   70  h. 
DolejÖEarel,  ^iTnostensk^  pEiemnictr!.   U^ebnä  kniha  üäkdm   prdmysloTych  Ikol  p(ikrmdofidc|i| 

femeslnii^k^ch ,    odborn^ch    a    mistroTskych   jako£    i    pomdcka    iivnüstnfköm    B&mostatnfsk 

9*  Auflage.  Preis,  gebunden   1    K, 

—  —  Zi  TU  Osten  skö  u^etnictvf  se  stru^nou  naukou  o  sm^nk4ch ;  uöebnice  iÄkäm  prdmymlof^ 
ikel  pokradoTacich  a  mistrovsk>^ch  jakol  i  pomdcka  livnostnlk&m  samoat&inyni.  4«  AnJap* 
Preis,  gebunden  1   K. 

Flintek  Anton,    SlfjTensko-neinSka    slovnicÄ    z  berilum   ib.  ohrtne  lole.   Preis,   gebunden   70  h. 

C.  Lehrbücher  für  Mittelschtüen. 

RitäCbel  Auguitin  und  RypK  Br.  Matth,,  Methodisches  Elementarbucli  der  böHn^is eben  Sprmche 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  PreiB,  brosditert  2  K- 

Lendoviek  Josef,  SloTenisches  Elementarbuch  ftlr  Mittelschulen  und  LehrerbildunpansiaiteiL 
Preis,  gebunden   1   K  60  h. 

Hruby  Timotbej,  Vif  bor  ^  literatuiy  feck^  a  Hmsk^  pro  £eskä  realkf.  4.  Auflage,  Preii,  gebettet 
2  K  60  b,  gebunden  2  K  70  h, 

EatoU^Jn  katekiz&m  s  kratkom  povjestniconi  tjero^akona,  Preis,  gebunden  90  h. 

Orkiuid  Chrjs.,   KpaTBa  uacTaBa  o  ßoroc^iy^seiby  ilpanoe.iaBue  l^pKee.  Preis,  broschiert    f  K. 

Hikloiid  Fr.  Dr.,   Slorensko  berilo  ib,  peti  gimnazgalni  ra^red.  Preis,  gebunden  84   h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  leati  gimna^yilni  rastred.  Preis^  gebunden  84  b. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 
Sketf  Dn  Jakob,  Slorenska  slorstrena   dttanka  2a  ledml  in   osmi  r&zred  sred^jih  iol.    FrefST 

gebunden  3  K. 

—  —       Staroslorenska  ditanka  xa  Ti|je  razrede  sredigib  ioL  Preis,  broschiert  3   K. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  filr  Kultus  und  ünterdcbt.  —  Druck  von  Karl  Gerischek  in  Wien  V. 

Zu   beziehen  beim  k^  k.  Scbulb lieber -Verlage  in  Wien^  L^  Schwaneuber^traße  S, 
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für  den 

Dienstbereich  des  Mimsterinms  für  Enltas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  Tom  28.  Febmar  d.  J. 
dem  LandesschnÜDspektor  Stephan  Kapp  ans  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung 
in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  28.  Februar  d.  J. 
dem  in  zeitweiliger  Dienstesverwendung  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stehenden 
Professor  an  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Gusta?  ScbÜUng 
taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miu^s^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  3.  Mftrz  d.  J. 
dem  der  Zentraldirektion  der  Schulbttcherverläge  in  Wien  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  Haupt- 
lehrer an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Johann 
Jnrsa  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierangsrates  a.  g.  zu  Terleihen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  16.  Februar  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  klassischen  Philologie  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  August  Engel  brecht  aas  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden 
Rabestand  den  Titel  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu 
rerleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mfgesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Februar  d.  J. 
den  Sektionsrat  im  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  Josef  Khoß  Ton  Sternegg  zum 
Ministerialräte  extra  statum  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  fom  3.  März  d.  J. 
den  Pfarrer  zu  St.  Anna  am  Mttnzgraben  in  Graz  Peter  Macherl  zum  Domherrn  neuer 
Stiftung  bei  dem  Seckauer  Domkapitel  a.  g.  su  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  26.  Febmar  d.  J. 
den  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Koniuchöw  Ambrosins  Polanski  und 
den  griechisch-katholiBchen  Pfarrer  nnd  Dechant  in  Brody  Anatol  Dolinski  zu  Ehren- 
domberren  bei  dem  griechisch-katholischen  M  e  t r  o  p  o  11 1 an  kap  i tel  in 
Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.J. 
den  Direktor  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  W  i  e  n  e  r  Gemeindebezirke,  Regierungsrat  Johann 
Janascbke  und  den  Professor  am  Erzherzog  Rainer  -  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Karl  Vrba 
zu  Landesschulinspektoren  a.  g.  zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  Tom  9.  Febraar  d.  J . 
den  Professor  an  der  Staats  -  Bealschule  in  T  a  b  o  r  und  Privatdozenten  an  der  böhmisches 
Technischen  Hochschale  in  Prag  Matthias  Norbert  Vanüek  zum  ordentlichem 
Professor  der  Mathematik  und  den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Smichom 
Dr.  Techn.  Alois  Ceusky  zum  außerordentlichen  Professor  fttr  Hochbau  an 
der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  genibt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Febniar  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  (Jni^ersitätsprofessors  bekleideten  PriTatdosentec 
Dr.  Alfred  Tauber  zum  außerordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  d^r 
Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Februar  d.  J 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Heinrich  Mache 
zum  außerordentlichen  Professor  für  Physik  an  der  Technischen  Hochschule 
in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Mär^  d.  J. 
a.  g.  zu  ernennen  geruht: 

den  Direktor   des  Staats -Real-    und  Obergymnasiums   in    Chrudim  Franz  Reiß    zum 
Direktor   des    Staats-Gymnasiums    mit    böhmischer   Unterrichtsaprache    in 
den    Königlichen  Weinbergen,    den    Professor    am    Staats -Gymnasium    mit    böbmisch'-r 
Unterrichtssprache  in  Prag-Tischlergasse,  derzeit  in  Dienstleistung  beim  Landesschalratie  fv 
Böhmen,  Albert  Dohnal  zum  Direktor  des  Akademischen  Gymnasium  ■  in  Prif. 
den  Professor  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Chrudim  Dr.  Franz  Dllünek  xdd 
Direktor    des    Staats  -  Gymnasiums    in    Leitomischl,     den    Professor    am    itis« 
Gymnasium    mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in    Pilsen  Franz  Hladk]^    zum    Dir^irtr 
des   Staats-Real-    und    Obergymnasiums   in   Neubydiow   und    den    Professor  %s 
Staats-Gymnasinm  in  Raudnitz  Josef  Steinhäuser   cum  Direktor  des  Staats -R<»V 
und  Obergymnasiums  in  Chrudim. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Märi  d. ) 
den   Professor   an   der   Staats-Realschule   in  Troppau  Wladimir  Demel    zum    DirektoT 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiueB^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  25.  Februar  d.  J. 
den  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstesverwendung  stehenden  Inspektor  für 
das  gewerbliche  Bildungswesen,  Staats  -  Gewerbeschnldirektor  Heinrich  Leobser  in  die 
VI.  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  Allerhöchster  Ermäcbtigang  den 
Moulagenpräparator  an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  Dr.  Karl  HenDini; 
ad  personam  in  die  YUI.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  befördert. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

anm  Mitgliede 

der  jndiziellenStaatsprfifiiiigskominissioii  in  Gras  derOberstaatsanwalt  Alfred  Amsebl. 

anm  Konaerrator 

fBr  die  Angelegenheiten  der  IL  Sektion  der  Zentralkommission  snr  Brforschaiii: 
nnd  Erhaltung  der  Knnst-  nnd  historischen  Denkmale  der  Chorherr  in  Klöstern enburr 
Dr.  Wolf  gang  Pauker, 
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8iim  Kanzleidirektor 

der  bShmisehen  UniversitSt  in  Prag  der  Qaästor  dieser  Universität  JaroflUT  £ech, 

Liim  Direktor 

der  Staats  -  Gewerbeschule   int  X.  Wiener   Gemeindebezirke   der   Direktor   der 
deutschen  SUats- Gewerbeschale  in  Brunn,  Regieningsrat  Karl  Schedibaner, 

der   deutschen    Staats-Gewerbeschnle   in    Brfinn    der   Professor   an   dieser    Anstalt, 
FachTorstand  Johann  Swiceny, 

zum  KuatoB 

an    der  Universitätsbibliothek    in  Wien    der    mit    dem    Titel    und    Charakter   eines 
Kustos  bekleidete  Skriptor  an  dieser  Bibliothek,  Pri?atdozent  Dr.  Rudolf  Wolkan, 

zn  Amanuensen 

an  der  Universitätsbibliothek  in  Wien  die  Praktikanten  an  dieser  Bibliothek,  Welt- 
priester Dr.  Stephan  Bratanid  und  Julius  Stockinger, 

som  wirklichen  Lehrer 

am  Staats  -  Gymnasinm  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara  der 

proTisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Peter  Earlid, 

zum  definitiven  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol    der    provisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Johann  Bednar, 

zum  proTiaorizehen  Übungssohullehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in   PHbram   der  Voiksschuiiehrer  daselbst  Karl 
ätverik, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangzklazse 

an   der   Staats  -  Gewerbeschule   in  Bielitz   der   Ingenieur   Rudolf  Hodurek   in 
Czechowitz, 

an  der  Ban-  und  Eunsthandwerkerschnle  in  Trient  der  yertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Schule  Markus  Martinnzzi, 

an  der  Ban-  nnd  Knnsthandwerkerschule  in  Teschen  a.  E.  der  Architekt  Frans 
Meßner  in  Wien, 

zum  Lehrer  in  der  X  Bangsklasze 

an  der  Fachschule  fBr  Weberei  in  Starkstadt  der  Werkmeister  an  der  Fachschule 
für  Weberei  in  Hohenelbe  Emil  Kolditz. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Konrad  Helly   als    Privatdoxenten    für    pathalogische  Anatomie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Priratdozenten  für  Mathematik  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Lothar  Schrutka 
Edlen  von  Rechtenstamm  als  Privatdozenten  für  das  gleiche  Fach 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien, 
des  Professors  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Wilhelm  Salomon  von 
Friedberg  als  Privatdozenten  für  das  Gebiet  der  Geologie 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg  bestätigt. 
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Der  Minister  für  Enitus  und  Unterricht  bat 

die   Landesschulinspektoren,    Hegierungsrat   Johann  JanilSChke   nnd   Dr.  Karl  Trba 
dem  LandesBchnlrate  für  Niederösterreic)^  zur  Dienstieis tnng  xagewieseo. 

dem  Oberlehrer  Igoaz  Pennersdorfer  in  Wien, 

dem  Oberlehrer  Johann  Schioer  in  Wien, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  PrcstrOS  in  Neunkirchen, 

dem  Oberlehrer  Konstantin  Togl  in  Schwadorf  (Niederösterreich), 

dem  Oberlehrer  Eduard  Maresch  in  Lukan  (Böhmen), 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben -Volksschule  in  Gaya  Karl  Blesfk, 

dem  Oberlehrer  Friedrich  Machatschek  in  Troppan, 

dem  Oberlehrer  Karl  Petzel  in  Troppau, 

dem   pensionierren    Oberlehrer   der    allgemeinen  Volksschule    in   Robotycze    Stephan 
Boberski, 

dem  Oberlehrer   an   der  mit  dem  Öffentlichkeit srechte   ausgestatteten   israelitischen  Privat- 
Volksschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  Czernowitz  Kaiman  Dubensky 
den  Direktortitel, 

der  Oberlehrerin  in  Troppau,  Deutschordensschwester  Elisabeth  Proksch 
den  Titel  einer  Direktorin, 

dem  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  fUr  Glasindustrie  inHaidaAugost  ErbeB, 
dem  israelitischen  Religionslehrer   an    den    beiden  Staafs- Gymnasien   sowie    an  der  Staats- 

Realschule     mit     böhmischer     Unterrichtssprache      in     den     Königlichen     Weinbergec 

Dr.  Gustav  Weiner 

den  Professortitel  nnd 

den  Werkmeister  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Hartwig  KleineH 
den  Titel  eines  Fachlehrers  verliehen,  femer 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrunn  und  Bezirksschaiinspektor  für 
die  Schulbezirke  Salzburg-Umgebung  und  Hallein  Fidelis  Perktold^ 

die  Professoren   an   der  Staats- Gewerbeschule   in  Graz   Franz  Hadwich,    Friedrieb 
Sigmundt  und  Dr.  ing.  Josef  Zach 

in  die  VH.  Rangsklasse  und 

den  Turnlehrer  am  Elisabeth- Gymnasium  in  Wien,  Professor  Max  Gottmanil, 

den    Amtsoffizial    der   Kunstgewerbeschule   des  österreichischen    Museuma   ftlr  Kunst   und 
Industrie  Adolf  Ramscb  ad  personam  nnd 

den  Lehrer  an  der Vorbereitnngsklasse  für  die  Mittelschulen  in  Bielitz  Johann  Schmidt 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert. 


Erledigte  Stellen. 

Am  ^  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Hohenstadt  mit 

Beginn  des  Schaljahres  1908/1909  eine  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  5.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Preran  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  10.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate    für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  dentschen  Technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangt  die  Konstrukteur- 
steile  beim  mechanisch-technischen  Laboratorium  für  Materialprüfung 
(Vorstand :  Hofrat  Professor  Dr.  Franz  Stark)  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden.  In  besonders  rttcksichtswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung 
der  Verwendung  auf  weitere  je  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Eonstruktenrstell^  verbundene  Jahresremnneration  beträgt  2400  Kronen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  und 
über  eine  längere  praktische  Verwendung  in  einem  mechanisch-technischen  Laboratorium  aus- 
zuweisen. 

Die  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  rersehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle 
sind  an  das  Professorenkolleginm  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  zu 
richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  yitae  und  eines  WohlFerhaltungszeugnisses  bis 
24.  März  d.  J.  bei  dem  Bektorate  der  k.  k.  deutschen  Technischen  Hoch- 
schule in  Prag  einzubringen. 

An  der  I.  Staats-Realschüle  im   II.  Wiener  Geweindehezirke   mit  Beginn  des 
Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Deutsch  und  Englisch  und 
eine  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim    k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrate  in  Wien 
einxnbringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Rlagenfnrt  mit  Beginn  des  Schujljahres  1908/1909 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  französische  und  italienische  Sprache  oder 
französische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer. —  Gesuche  sind  bis  31. März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in  Elagenfurt  einzubringen.  —  Etwaige 
Ansprüche  auf  Anrechnung  der  Snpplentendiensteeit  sind  im  Gesuche  selbst  anzufllhren. 

An  der  I.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind 
bis  28.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  mit 

Beginn  des  Schu\jahreB  1908/1909  eine  wirkliehe  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer.  —  unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber 
beTorzngt,  welche  zugleich  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  Böhmisch  oder  Deutsch 
nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  mit  Beginn 
des  Schutjahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie.  —  Gesuche  sind  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes- Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Rremsier  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  in 
Verbindung  mit  D e u t s c h,  eventuell  Böhmisch.  —  Gesuche  sind  bis  B.April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  d^  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  mit 
Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche  sind  bis  8.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 


Erledigte  Stelleo.  StOck  Tl. 


An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  bShmiseher  IlDterrichtsspraehe  in 
Brttnu  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  einer  definlÜTen  ObmigB- 
schallehrerin. —  Gesnche  sind  bis  25.  April  d  J.  beim  k.  k.  Landetflchalrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnnog  der  bisherigen 
Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  geltend  zn  machen. 

An    der    k.   k.    Lehrerinnenbildungsanstalt   mit   kroatischer   oder   serbischer 

Unterrichtssprache  in  Ragnsa  eine  definiti?e  Religionslehrerstelle  mit  den 
Rechten  und  Pflichten  eines  Hauptlehrers  an  derselben  Anstalt.  —  Gesuche 
sind  im  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Dalmatien 
in  Z  a  r  a  einzubringen  und  in  denselben  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereits 
zugebrachten  Dienstzeit  geltend  zn  machen. 

An  der  Nene»  Wiener  Handelsakademie  nnd  den  mit  ihr  verbundenen  Anstalten 

gelangt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  die  Stelle  des  Direktors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  Studien-  und  PrUfungsnachweisen  nnd  mit 
einem  carriculum  ritae  rersehenen  Gesuche  bis  1.  April  d.  J.  an  das  Kuratorium  der 
Neuen  Wiener  Handelsakademie,  VIII.,  Hamerliogplatz  5/6,  richten. 

An  der  Neuen  Wiener  Handelsakademie  nnd  der  zweiklassigen  Sffentlichen 
Handelsschule  des  Wiener  kanftnännischen  Vereines  gelangen  mit  Beginn  des  nächsten 

Schuljahres  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

zwei  Lehrstellen  für  kommerzielle  Fächer, 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik, 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geschichte,  Handelsgeographie, 

eine  Lehrstelle  für  Warenkunde  und  Naturgeschichte, 

zwei  Lehrstellen  für  Französisch, 

zwei  Lehrstellen  für  Englisch, 

eine  Lehrstelle  für  Stenographie, 

eine  Lehrstelle  für  Schreibunterricht, 

eine  Assistentenstelle  für  kommersielle  Fächer  und 

eine  Supplentenstelle  für  Deutsch,  Geschichte,  Handelsgeogr&phie. 
Bewerber  nm  obige  Stellen  wollen  ihre  mit  Studien-  und  Prüfiingsnachweiseo  und  mit 
einem  curricnlum  vitae  versehenen  Gesuche  bis  1.  April  d.  J.  an  das  Kuratorium  der 
Neuen  Wiener  Handelsakademie,  VUL,  Hamerlingplatz  5/6,  richten. 

An  der  Sffeutlicheu  Handelsschule  in  Schwaz  (Tirol)  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908  1909  eine  Lehrstelle  für  Handelsfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  mit  der  Beschreibung  ihres  Lebenslaufes  und  den  eotsprechenden 
Zeugnissen  belegten  Gesuche  an  das  Kuratorium  der  öffentlichen  Handelsschule  zu  richten  und 
bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  bei  nachgewiesener  Qualifikation  ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen 
nebst  einer  Aktivitätszulage  tou  500  Kronen  verbunden.  Bei  Verleihung  der  Lehrstelle  an  einen 
ungeprüften  Bewerber  wird  ein  Jahresgehalt  von  2400  Kronen  angewiesen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  ron  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  SchwarzenbergstraBe  5, 
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Fersonalnaehrichtan. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoliscbe  Mftjeatät  haben  mit  Allerböcheter  EntscMieÖung  Tom  IT.Mär^  d.J, 
dem  Minis terialrate  im  Ministerium  tür  Kultus  und  Ußten-ichl  Xennphon  Freiberrn  von 
Dlu^tatZd  aus  Anlaß  der  tod  ihm  erbeteneu  Übernabme  in  den  bleibenden  Euhe&tand  das 
Ritterkreux   des  Lenpold-Ordens  taxfrei  a.   g,  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apastolißcbe  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehließimg  vem  1  l.Märjc  d.  J. 
tiem  Decbant  ncd  ätadtpfarrverweser  in  Melk  Isidor  Kreon  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.   g.   z\l  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k,  ApestoliBC he  Majestät  haben  mit  Allerböcbster  Entschließung  ?oni  26,  Februar  d.  X 
dpm  VizeprÄgidenten  nnd  Obmanne  des  Schnlkuratoriums  des  Wiener  kaufmänniicben  Vereines 
I  a  i  d  0  r  Popper  dasRitterkreui  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  an  verleiben  geruht. 

Seine  k<  and  k.  Apestoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entacbließung  vom  1 1,  März  d.  J, 
dem  Professor  an  der  natitiachen  Sektion  der  HandelE*  und  uaatischen  Akademie  in  Tri  est 
Edmund  Noppes  das  Kitterkreuz  des  Franx  Joseph-Ordens  a,  g.  zu  verleihen 
irerubt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerb^chater  Entscb ließung  vom  12*  März  d.  J. 
ilrm  peDsionierten  Burgerschufdirektor  Frans;  Garahaft  in  Per  chtold  g  dorf  da*  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Erone  a.  g.  zu  verleiben  gerulit. 

Seine  k,  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  AHerhöcbster  Entscbließung  vom  IL  März  d.  J. 
dem  peiiaionierten  Oberlehrer  der  deutacben  Volksschule  in  Jn^efstadt  Karl  Staudt  das 
goldene   Verdien stkreua  mit  der  Krone  a-   g,   au  verleihen   geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostelische  M^estät  haben  mit  Allerböclifiter  EnrachUeßung  vom  3,  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Gravosa  Cbriatopb  Knrajica  das  goldene  Verdienst^ 
kreux  a.  g.  m  verleiben  gembt. 


Seine  k,  und  k.  Apestoliacbe  Majestät  baben  mit  Allerh^^c bater  Entschließung  vom  f  5,  MärE  d,  J. 
dem  Sektionsrate  im  Ministerium  für  Kultus  und  Üoterritht  Dr.  Franz  Heinz  den  Titel 
nod  Charakter  eines  Ministerialrates  taxfrei  a,  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  babeu  mit  Allerb^^elister  Entacbließung  vom  IT.MSrÄ  d.  J. 
den  Sektionsräten  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Sigisimund  Pilat  und 
Frana  DnnoVHky  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrates  taxfrei  a.  g. 
zu  Terteihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolisrhe  Majestät  baben  mit  Allerhöchatcr  Entschließung  vom  7.  Mlir^  d.  J. 
^lem  pensionierten  Gymnitaialprefessor  Dr.  Josef  Pommer  in  Wien  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsratei  a.  g,  lu  verleihen  gembt. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miue^tät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  1 5.  März  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg  Franz  KSliier  taxfrei  den 
Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  26.  Februar  d.  J 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Bagnsa,  Bezirksschulinspektor  Georp 
D6?id  anläßlich  der  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  März  J.  J. 
dem  Sekretär  des  österreichischen  archäologischen  Institutes  und  Privatdozenten  an  der  Unirersi!.^' 
in  Wien  Dr.  Anton  Ritter  von  PremersteiD  den  Titel  eines  außerordentlicbf^o 
üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyjestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  M&rs  d.  J. 
dem  Honorardozenten  fbr  Zoologie  an  der  Hochschule  fUr  Bodenkultur,  Kuatos  am  Naturhistorisi  ben 
Hofmuseum  Dr.  Ludwig  Lorenz  Ritter  von  Liburnau  den  Titel  eines  außer 
ordentlichen  Professors  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  verleihen  genilit. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Mars  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Gottlieb  EnÖera  zum  außerordentlichen  Professor  drr 
Physik  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  M&n^-^ 
den  Direktor  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Tri  est  Ar«>>f 
Vital  in  die  VI.  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Man  d.  J 
den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  Dr.  Johann  Corsini,  den  Dir^^^"^ 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg  Josef  Nenbert  sowie  den  Direktor  der  Lehrer 
bildungsanstalt  in  Rzeszöw  Johann  Erawczyk  in  die  VI.  Rangsklasse  a.  g.  ^n 
befördern  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  ordentlichen  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  in  Wien,  Regierungsrat  Johann  Hanptfleisch  über  sein  Ansuchen  von  der 
Funktion  eines  Inspektors  für  das  gewerbliche  Bildungswesen  enthobeo 
und  die  demselben  zugewiesene  Inspektion  dem  Inspektor,  Staats-Gewerbescbnl* 
direkter  Heinrich  Leobner  übertragen. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Direktor  der  Prager  Handelsaksdemio 
und  Fachezaminator  für  Handelskunde  in  der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  höbereD 
Handelsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Regierungsrat  T h e o d 0 r  Rlcd  f&rd>'' 
Dauer  der  Schuljahre  1907/1908,  1908/1909  und  1909/1910  auch  zum  Fach«xa»in»tor 
für  Buchhaltung,  Handelskorrespondenz  und  K  o  n  t  o  r  ar  b  e  i  t  en  io  '^*'' 
gedachten  Prüfungskommission  bestellt. 
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Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

8um  Visepräaes 
der  bei  der  böhmischen  Universität  in  Prag  fangierenden  recbtshistorischen 
StaatsprfifODgskommission  der  Univerait&tsprofessor  Dr.  Leopold  HeyrOTSky  und 

in  Ifitgliedem  dieser  Kommission 
die  UniTersitätsprofessoren  Dr.  Emanuel  Tilscb  und  Dr.  Johann  Rrfimif, 

snm  Konservator 
der    Zentralkommission    fOr   Erforsehnng   nnd  Erhaltnng   der   Knnst-   nnd 
historischen  Denkmale   der  Direktor  des  Diözesanmuseoms  nnd  Lehrer  des  fürstbischöflichen 
Priesterseminars  in  Trient  Yinzenz  Casagrande, 

8um  Direktor 
der  Baobandwerkerscbnle    in  Imst   der    mit   der  Leitung   dieser  Anstalt  proTiiorisch 
betraute  Professor  Johann  Patsch, 

snm  Sekretär 
der  Universität   in   Graz   der  Konzipist  im   Statistischen  Landesamte   ftlr  Steiermark, 
Privatdozent  Dr.  Hubert  Wimbersky, 

snm  Assistenten  ad  personam 
am  Archäologischen  Mnsenm  in  Spalato  der  Johann  Znidariic, 

snm  Hanptlehrer 
an   der  Lehrerbildungsanstalt   in  Teschen    der  snpplierende  Lehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Krosno  Ludwig  Eckert, 

mm  definitiven  Hanptlehrer 
an    der   Lehrerbildungsanstalt    in    Bozen    der   prorisorische    Hauptlehrer   an    dieser 
Anstalt  Josef  Schenk, 

snr  Übnngsschnllehrerin 
an   der  Lehrerbildungsanstalt   in   Rovereto   die  Übnngsschnlsupplentin   an   dieser 
AnsUlt  Anna  Bettini, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  fBr  Zimmerei  nnd  Schlosserei  in  Bmck  a.  M.  der  vertrags- 
mäßig bestellte  Lehrer  an  dieser  Schule  Alois  Brazda, 

mm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Fachschnle  fBr  Holz-  nnd  SteinbearbeitnDg  in  Hallein  der  rertragsm&ßige 
Lehrer  an  dieser  Schule  Alois  Zwerger, 

snm  provisorischen  Mnsiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  Hilfslehrer  für  Musik  an  dieser  Anstalt 
Andreas  Hlawiczka. 


Der    Minißter    für    Koltaa    and    Unterricht    bat    auf   Gnind    des    §    8    der    Stttol«'] 
Ost errei(?lii sehen  Museums  för  Kunst  uud   ludustrie  in  Wien   zu  Mitf;Ue4en 

Kuratoriums   dieser  Anstalt  für  die  näcliste  dreijUlirige  Funktlonsdjiuer  ernannt: 

Seine  Durch lancht   den    regierenden    B^Ursten  Johann   tob    und    zu  Ltecht«! 
Seine  EiKelleui    den   Gelveimen  Hat,    Minister    a,  D.  Ärtnr    Grafen   Bylandt-Rl 
Seine  EsEzelleuz   den  Geheimen  Rat,   Sektionschef  a,  D.  Artur  Grafen   Ton   Enzerf 
den  Groüjndnstnelleu  Wilhelm  Giuzkey» 

Seine    Exsellenx    den    Gebeimeu    Hatj    Seiner    k,  und    k,    ApoatoHfichen    Majestät  Dbc 
kümmerer  Leopold  Grafen  ßudenus, 

Seine  Erlaucht  den  Geheimen  Rat  Johann  Grafen  Harracll, 

den  ProfeBsor  an  der  Akademie  der  hildendeu  Künste  in  Wien  Edranad   Hellnier, 

den  ProfesBor  an  der  böliniiscben  Universität  in  Prag  Dr.   Ottokar  Hostiuskf, 

den   ProfeBsor  an  der  KnRBtakademie  in  Prag  Adalbert  Uyuais, 

Seine    ExsseHenz    den    Geheimen    Rat,     Statthalter    in    Niederösterreicb    Bricb    Qfif| 

Kielmansegg, 

den  Präsidenten  der  niederoBten-eifbieehen  Handell*  und  Ge^erbekammer  Ja  lins  Hiiti 
von  Kiuk. 

lien  GroßinduBtrielleu  Ärtnr  Krupp, 

Seine  ExaellenK  den  Geheimen  Rat  Karl  Grafen   von  Brze^ie-Lanckor^iiski, 

den  Großindustriellen  Adalbert  Freiberrn  von  Launa» 

Seine  Durchlaucht  den  ÄußerordentUcben  nnd  bevollmächtigten  Botschafrer  a.  D.  Prlnit 
Franz  von  nnd  2u  LiecllteusteiE, 

Seine  Exitellenz   den   Geliclmen  Rat,   Statthalter  a.  D.   Franz  Grafen  Merveldt, 

Seine  Durchlaucht  den  Geheimen  Rat,  Seiner  k.  und  k,  ApnstoH Beben  Majestät  IL  0' 
boftneister  Alfred  Fürsten  von  MouteuiKlvOf 

den  MintBterlalrat  Dr,  Adolf  Müller, 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Oberbanrat  Friedrich  OllQLlI 

Seine  Exzellenz  den   Geheimen  Rat  Markgrafen  Alexander  PallaViCini^ 

Seine  Eizellenz  den  Geheimen  Rat,  Statthalter  a.  D,  Dr.  Leo  Grafen  Pininski, 

den  Freiberrn  Albert  von  Rothschild, 

den    Direktor    der    Gemäldegalerie    der    ktinithistor lachen    Sammlungen    des    Allerbödn 
Eaiaerbanses,  Hofrat  Angn&t  Seh  äffer, 

deo   Großindustriellf^n,   Honorar-Generalkonsnl  Paul  Ritter  von  Schoellei*, 

Seine  Hochwllrden  k.   und   k.   Hofkaplan,   Professor  an   der  UniveraltÄt  in  Wieo,  Fh. 
Tb-  Dr.   Heinrich  8waboda» 

Seine  Exssellens  den  Geheimen  Rat  Jobiinn  Nepomnk  Grafen  Wilosek« 


Der  Minister  fUr  Kultus  nnd  Unterricbt  hat  fUr  die   neue  Funktionsperiode    ZU  Be^i 
Schulinspektoren  m  Mähren  ernannt: 

Deutsche  SchulbeBlrke : 

L  fftr  MührisehKrumau:    den  Direktor   der  Kaiser  Franz  Joseph-K nahen -BUrgersi 
in  Brunn   Karl   Wosahla; 

2.  für  Datsehitz :    den  Professor  am  Staata-GyumaBJum    in  Iglau  Igna^  Bränho 

3.  fflr    Hohen8tadt:    den    Fachlehrer    an    der   BUrgerscbnle    in    Hohenstftdt    Ai 

Fekmann; 

4.  fiir    Znaim    (Land):    den    Hauptlehrer    an   der   Lehrerbildungsanstalt    in    Gl  ml 
Josef  Langhammer: 

5.  fül'  Kj'i'insier  (Stadt);  den  Direktor  des  StftatB'GjmnasiuraB  mit  dentacber  Un 
Sprache  in  Kremaier  Jobann   StöckL 


imck  ?n. 


FefECi  n  al  D&cliricliteii , 
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Der  Minister  ftlr  Kulms  und  Unterriclit  hat  £U  Mitglifidlepn   der  FrfifliDgSkoOimissioilfll 

r  allgemeine  Volks-   und  Bürgerschulen,  beziefiuugs weise  für  allgemeine  Volks- 
bulen  in  Gali^ien  fUr  die  reitltrhe  Dauer  der  laufeDdeu  FuDkÜoDsperiode  em&imt: 

Für  die  I^rüfiiDgskommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  inLemberg: 
au  Direktor-StellTertret^rn 
den  ProfesBor  an  der  üoiveraität  in  Lemberg  Dr.  Cyrill  Stnd^iuski, 
den  Direktor  deg  V,  Staata-Gymnaeinms  in  Lemberg  Josef  Nogaj, 
den   Direktor  der  1.  Staats- Realaclnile  in  Lemberg  Michael  Reiubacz  nnJ 
den  Bedrkaacliuljnspefctor  für  den  Stadtbezirk  Lemberg  Michael  Nowosielskl ; 

EU  MitgUaderD 
f  den  Bezlrksarhixlinspektor  ftir  deo  Scbnlbezirk  Lemberg  (Land)  Johann   Leazega, 
I      den   Professor  am   VL  Staats-Oytnnasinni  Andreai  Altskiewicz, 

die    Professoren    am  Akademiafben    Staata-Gjmnasium    Job  an  n  Boberski    und  Julian 
swicki, 

»den  Professor  an  der  I.  Siaata- Realschule  Josef  Trojuar, 
den  Leiter  der  evangelisclieD  allgemeinen  Volksschtile  br,  Johann  Nieuiec, 
den  Lehrer  au  der  secbsklassigen  Königin  Hedwig-Mädchen-Biirgerschuk  K  a  s  i  m  i  rKocxyndyk, 
den  Lehrer  an   der  allgemeinen  Knaben -Volksschule    zu  St  Martin    Johann   Walica, 

»sämtliche  in  Lemberg. 
IL  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Krosno: 
SU  Mitgliedern 

den  Lehrer  an   der  Staats-Rea! schule  in  Kroano  Peter  EalinoWäkl« 
den  Mustklehrer    an    der  Lehrerbildungsanstalt    in   Kroano  Ladialaus  Siybiak    aowie 
H  den  Snpplenten  an  derselben  Ansialt  Stephan  PatAükl. 

III.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Taruöw: 
■       «um  Direktor-Stellvertreter 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnöw  Thaddäcis  Czajk<»W8ki; 

mu  Mitgliedern 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsan stall  in  Tarnöw  Ladislant  Pietriycki, 
den  Muaiklebrer  an  derselben  Anstalt  Karl  Stohl  und 
den  Lehrer  an  der  L  an  des- Gartenbaus  cbnle  in  Tarndw  Anton  Kurowskl. 


Der  Minister  für  Knltns  nnd  Unterricht  hat  die  Beschlüaae  der  betreffenden  ProfeBaorenkoUegien 

M  anf  Zulassung 

dea  Finanarates   Dr.  Adolf   Last   als    Privatdoxenten    ftlr   dBterreicbischea 

'ivatrecbt 

an  der  rechts- und  ata atswissensch aftlt eben  Fakultitt  der  Universität  in  CKernowitt, 

des  Privatdozenten  fUr  franicüsische  Literaturgeschichte    an    der  b(^hmischen  Universität    in 

IDr   Hertwig  Jarnik  aU  Priratdozenten  für  das  gleiche  Fach 
an  der  böhmischen  Technischen  Hochacbule  in  Brünn  bestätigt. 


Der  Mmister  filr  Kuhns  und  Untenriebt  hat  fnlgende  Lehrkr&fte  an  Bta&tlül 
gewerblichen    Lebratietaltt^n    in    bdhere   Eangsklassen   befrlrdi^rt,    and  ci 

In  die   VTI.  Hangs klaase: 

Den  Facbvorstand  an  der  Staats-Gewerbesclmle  in  Innsbruck,  Professor  Ä  l  o  i »  (Jatttl) 

die    Profeisoren    an    der    Kiinstgewerbeschule    in    Prag    Friedrich    Kitige,    3 all 

Kot^ra,  Karl  MaSek  und  Stani&laus  Sücliarda, 

ferner  die  Professoren : 

Anton  Serravalle  an  der  Staata-Gewerbeacbnle  in  Tri  est, 
Frana   Haider  an  der  Bau-  nnd  KimBthandwerkerscbuIe  in   Bozen^ 
Anton  Coeever  an   der  Staats- Gewerbeadiule  in  Tri  est, 
Franc  Nfmefek  an   dpr  böbmiscben   Staats- Gewcrbesehnle  in  Pilsen, 
Emil  Lcdrer  an  der  böbmiarben  Staals-Gowerbeschnle  in  Prisen, 
Franz  Scllksili^eF  an  der  dentschen  Staats- Gewerbearb  nie  in  Pilsen, 
Frana  Seinlitscbka  an  der  Lehranstalt  für  TexttUndustrie  in  Brünii, 
Otto  Pisoher  an  der  dentscben  Staats- GewerbeHchtile  in  Brunn, 
Dr.   GüBtair  Albrecllt  an   der  detitsrben   Staats- Gewerbeschule  tn  Brnnn, 
Panl   Prasperi  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in   Ascb» 
Jobann  Sula  an  der  S taata-Gew erbe aeb nie  in  Praia:, 
Alfred  II r bau  an  der  Staats- Gewerbeflebnle  in  B  i  e  H  t  x, 
GustÄT  Neumann  an  der  deutschen  Staats- Gewerbe  schule  in  Pilseuj 
Josef  SvatoS  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brünn^ 
Johann  Kabellk   au  der  Staats-Gewerbescbule  in   S  m  i  e  b  o  w, 
J  ö  h  a  n  n  Beer  an  der  Staats-Gewerbescbule  in  B  e  r  c  h  e  n  b  e  r  g, 
Wenzel  BartoS  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag, 
Franz  Straka  an  der  böhmischen  Staata-Gewerbeschule  in  BrÜnn, 
Hugo  Edlen  von   Retticll  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Wien,  X., 
Karl   Wallantsehek  an  der  Staata-Gewerbeschule    in  Wien  X., 
Karl    Fiedler  an  der  Staats- Gewerhescb nie  »n  Reicbenberg, 
Josef  Mictieil  an  der  deutscheu  Staats-Gewerbescbule  in  Brunn, 
Josef  Kessler  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Wien,  X., 
Kajetan  FrochÄzka  an  der  bobmisclien  Staats* Gewerbeschule  iu  Pilsen, 
Robert  Newald  au  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Wien,  L, 
Josef  B«ttill|^er  an  der  Staats- Gewerbeschule  in   Wien^  1, 
Edmund   i)mp  an  der  StaatJü-Gewerheaebnle  in  Wien,  L, 
Josef  MaSin  an  der  Staats-Gewerbeachule  iu  Prag, 
Josef  Marabu  an  der  Staats-Gewerheschule  in  Tri  est, 
Jaroslav  Vefdilek  an  der  Staats-Gewerheschule  in  Smiebow, 
Johann  KÜDlg  an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Wien,  X.  j 

in  die  Vm.  Rangsklaseej 

die  Professoren  an  der  Kunstgewerbe  seh  nie  iu  Prag  Joaef  Schnsser,  Km&Sl 
Alexander  Jakesch  und  Jobauu  Beneä^ 
femer  die  Professoren: 

Johann  DvoMk  an  der  Staats-Gewerbescbule  in  P  r  a  g, 
Max   Monter  an  der  dentschen  Staats-Gewerbescbule  in  Brunn, 
Alfred  Dann   an   der  Staats-Ge  werbe  schule  in  Krakaii^ 
Reiubold  Stfibiger  an  der  deutschen  Staats-Gewerbescbule  in  Brfinn, 
Alfons   Petscbni^  au   der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz^ 
Johann  n  Martin ec  an  der  hdhmiscben  Staata-Gewerbeßchnle  in  Erünöj 
FranM   Fencl   an   der  Staats -Gewerbeachu!e  in  Prag, 
Bobusla?  Ätrebl  au  der  böbmischen  Staats-Gewerbescbnle  in  Pilsen^ 
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Peter  Harasimowiez  au  der  Staats -GewerbeBcbule  in  Lemberg, 
Karl  Wünsche  ÄD   der  Staats-Gewerheschule  in  Hotenstad  I, 
Frau 2   Kadlec   an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz, 
Jotef  Kuhn   an   üer  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitl, 
Ivo  fia.stanek   m  der  LehrÄiiBtait  für  Teitiliadustne  in  Brunn, 
ohann  HoSek  an  der  Staata-Gewerbeachnle  in  Smicbow, 
rftnz  BfeKina  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Brunn, 
Dr.  J  o  fi  e  f  Dell  an  der  böhmischen  Staats -Gewerbeschule  in  Brunn, 
FranE  Sl'hek  an  der  Staats- Gewerbefichule  in  Prag, 
Anton   Halwili^a-  an   der  Staat s-Gewerbeacbufe  in  Bielitst^ 
Wilhelm   Heini^eb   an  der  Lehranstalt  fhr  Textilinduatrie  in  Briinn, 
Alfred   Krans  an   der  Staats-Gewerbescbule  in  Cä&erno¥?  it», 
Hermann  Jfllg  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Linz, 
Jnhann  Cante   an   der  Staats-Gewerheacbule  in   Tri  est, 
Heinrich  Mm^^UZIA   an  der  Staats*  Gewerbe  ach  nie  in  Tri  est, 
Ottokar  Valenta   an   der  Staats- Gewerbe  schule  in   l'ardubitÄ, 
Alois  Kraus  an  der  Staats-Gewerbeachnle  in  CÄernowitz, 
Dr.  Karl  lim  her  an  der  Staats- Gewerbe  schule  in  CÄernowiu, 
Alois  Bon  da  an  der  Staats-Gewerbeschule  in   P  r  a  g, 
Franz  Pilster  an  der  Stau ta- Gewerbeschule  in  Prag, 
Karl   Schill?,  an   der  Bau-  und  Kunsthand werkeraclmle  in  Tetschen, 
August  LI  brich  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerscbule  in  Tctacben, 
Kduard   Feuerstein  an  der  Staata-Gewerbeschüle  in  Bieliti, 
Richard   (pTO^sI   an  der  deutschen  Staats -Gewerbeschule  in  Briinn^ 
Wilhelm   Ktiepper  an  der  Bau-  und  Kunathandwerkerscbnle  in  Tetschen^ 
M  a  3t  Erher  an  der  Staats -Gewerbeschule  in  B  i  e  1  i  t  st, 
Josef  R3*savy    nn  der  Staats- Gewerb  es  eh  nie  in   Prag, 
Wilhelm    Fftl  au  der  Bau-   und   Kunstband  werker  sehn  Je  in  T  r  i  o  n  t, 
Karl  Allitsch   an   der  Staats-Gewerbeschuie  in  Innsbruck. 


Der  Minister  für  Kultus  und   Unterricht  bat 

den   Profeasor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in   Grase   Adolf  Ritter  von  InHWÜ, 

•  den  LeKrer  am  Zeutralspit^enkune  in  Wien  Johann  Vugelnik 
in  die  YHL  Hangsklasse  nnd 

den  Lehrer    in    der   X,  Rangsklasse    an    der  Fachsrbule  für  Metallindustrie    in  Nixdorf 
Ihelm     Heine     im     Lehraniie    beatätigt     und     ihn    unter     Verleihung     des 
>  f  esaortitels, 

den  Lehrer  an   df»r  Staats- Gewerbe  seh  nie  in  Grax  Karl   FfirnischuSS, 
den  Lehrer  in  der  X.  Rangaklas^e  an  der  Fachschule  fllr  Hokbe arbeitung  in  Walacbiseh- 
8  eritseh  Karl  Pelant 

in  die  IX.  Rangs k lasse  befördert,  ferner 

den    Professor    an    der    böhmischen    Staats -Gewerbe  ach  nie    in    Brunn    Kitrl    Baidl    io 
"^cber  Eigenschaft  an  die  Staats^Gewerbeschttle  in  Smicbnw  und 

^en  Werknu^ifiter  an   der  Fach  schale  filr  Zimmerei  und  Schlosserei  in  Brück  a.  M,,  Fach- 
'**   Johann  Katzi^I"  in  gleicherKigenscbaftan  die  fachliche  ModelMerachule 
^Ceramik  und  verwandte  Gewerbe  in  Oberleutensdorf  versetz t. 


sta<^m 


Erledigte  Stelleii. 

Am  Staats-(>yinnadiiiii  im  XVIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Begiuu  ilee  i 
1903/1909    eine   wirkliche    LehrfiteUe   fUr    Deutich    als  Hauptfach,    I^sttli 
Griecliisch  als  Nebenfl&clieT.  —  Geaucbe  bU  25.  April  d,  J.  beim  k.  k.  n,  ö.  Lftiii« 
achmlr&te  in  Wien.   —    Bewerber^    die  Anspructi  auf  Anreclmang  ihrer  SoppleDieodieoi 
mache  Dl  haben  dies  im  Gesnche  eelliBt  anitufllhren. 

Am  Staat8-(pymnasiiiin  in  Wiener-Nenstadt  mit  Beginn  dea  Schuyahrefi  1Ö08/19 
eine    definitive    LehrateUe    für    :Mathematik    und    Physik    als    Haapt&cJ^tr 
Gesuche  bis   15.   Mai  d*  J.   bcjmk.  k.  n.  ö.  Land  essch  ulr  ate  in  Wien,   ~  Bfi 
welche    auf  Anrechnung    ihrer    Supplentendiemtzeit  Anspruch    machen,    haben    dies    im 
selbst  an;£nfubren. 

Am  StaatS'tiymnasiuni  mit  deiitschep  ünteiTlclitsspractie  in  Laibach,  weiches  oil| 

1.  September  1908  mit  den  ersten  fUnf  Klasnen  aktiviert  und  sodann  sukzessiTe  erT^'eitfert  wiri,l 
mit  Beginn  des  Scbuljabres  1908/1909  die  Direktor&telle  mit  den  vollen  Beitligea  toll 
die  Stelle  eines  römisch-katholischen  Religionalehrerg  mit  dem  im  {  I  ^ 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl  Kr,  173,  festgesetzten  Gehalte.  —  Die  Eompctt»- 1 
gesucbe  um  diese  Stellen  sind  bis  20.  April  d>  J.  beim  k.  k.  LandesBch  ulrate  fft| 
Krain   in  Laibach  euiznbringen. 

Am    Staatä-Oymnaslum    in  (iOtt»efaee    mit  Beginn    des   Schuljahres   1908/1909  eliij 

definitive  Lehrstelle    f U r    klassisclie  Philologie   als  Hauptfach.   —    Gesmdia.| 
bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landeischulratc   für  Krain  in  Laib  ach  eingab 

Am  Staats-Ojmuaäinm  mit  di^utscli er  Unten  ich tsspraebe  in  (itirz  die  Birekut^; 

stelle.   —  Gesuche  sind  bis   10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  G4 
Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

Am  8taatB'6ymna»]llin    in   Feldkirch    mit  Beginn    des  ScbuljaUreB  1908/1909    eis 
definitive    Lehrstelle    für    klassische   Philologie    als    Hauptfach,     Den  lach 
Nebenfach,   —    Gesuche    sind    bis    22.  April  d.  J.    beim    k.  k.  Landesschalrat«   fft 
Vorarlberg  in  Bregenz  ein^uhringen. 

Am  Staats^Real-  und  Obergymnasium  mit  bohmigcher  Untemehtäspracfae  i 
Chrudim  mit  Beginn  des  SchuUabres  1 908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fi^ 
Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer^  eventuell  fUr  Böhmisch  als  Haupt- 
klasBischePhilologie  als  Kehenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentan 
dieuitzeit  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anzufahren.  —  Gesuche  sind  tiii 
SO.  April  d,  J.    beim    k.  k,   Landesscbulrate    für  Böhmen    in  Prag    einztibriiij 


Am  StaatS'Gymnasium  mit  bäbmischer  Unt^rricbtsisprache  in  Pilsen  mit  Begi« 

des  Schuljahres  1 908/1 909  eine  wirkliehe  Lehrstelle  für  Böhmisch  undDeiitse 
als  Hauptfächer^  beziehungsweise  fii r  Böhmisch  als  Haupt-  und  klassische  Philologi 
als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  20,  April  d,  J,  beim  k.  k.  Lan  desscbulr  Ate  ftt 
Böhmen  in  Prag  einzuhringea.  —  Die  um  die  provisorische  Lehrstetle  derselben  Kategoi 
an  der  genannten  Anstalt  bereits  eingereichten  Gesuche  bleiben  auch  fUr  diese  wirklicl 
LehrsteUe  in  Gültigkeit, 

Am  Staats<6ymtia8ium  mit  liiihmigeber  Unterriclitsspracbe  in  Raudnik  mit  ßegln 

des  Sdiuljahres  1908/1909   eine  wirkU ehe  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physi 
als  Hauptlacher.  —    Gesuche    sind    bis    20.  April   d.  J.  beim    k.  k.  Landessehalrill 
für  Bdhmen  in  Prag  einzubringen. 


Am   Kaiser  Franx  Jos^epli-Staats-Gfiiiiiasinin  in  Saaz  mit  Beginn  des  Schuijabrea 

'8/1909  eine  wirkliche  Lehn  teile  für  klaseiselje  Philologie  als  Haupt-, 
tut  seh  als  Nebenfach.  ^  Unter  ührigena  gleichen  üniitänden  werden  diejenigen  Bewerber 
orztigt,  welche  zti  gleich  die  Verwendbarkeit  zum  Unterrichte  in  der  höhmiBcben  Sprache 
tbweisan*  —    Gesuche    sind    bU  2L  April  d.  J.  beim    k.  k.  LandetBcbulrate    für 

htnen  in  Frag  einzubringen. 

-^         Am  Kaiser  Frani;  Joseph-Staats-Gymnasium   mit  deutscher  rnterrichtsspraclie 

Mährisch-Ostraii    drei    Lehrstellen    für    klassiscbe    Philologie    als  Hauptfach, 
deutsch    als  Nebenfach,   —    Für    die    eine    dieser    Lehrstellen    gewährt    die  Befähigung    oder 
ndbarkeit  filr  den  Böhmisch-,    für  den  Turnunterricht  hei  der  anderen  Ltbratelle 
j_i.        Vorzug,  —    Geiuche    sind    bis  Ende  April  d.  J.    beim   k,  k.  LandesschulrÄte 
Mähren  in  Brunn  ein  anbringen. 

Am  Staats-ßyninaBinm  mit  böhmischer  Untemclitssp räche  in  Olmütz  mit  Beginn 

Schuljahres  H08/1909  eine  wirkliche  Lehr  st  eile  für  klassische  Philologie 
Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  25.  April  d.  J.  heim 
k,   Landetaehnlrate  für  M ihren  in  Brunn  einzubringen, 

Am  Staate  Gymnasium   in  Kimpolong  mit  Beginn  das  Schn^jahree  1908/1909   die 

►  irektors teile. —  Gesuche  sind  bis   15,  April  d,  J.  beim  k.  k.  Landesscbolrate 
iir  die  Bukowina  in   Czernowitz  einjubringen,   —    Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung 
l^er  zurückgelegten  Snpplenten  dienst  zeit  aind  im  Bewerbnnpgesuche  %u  erbeben. 

Am    Staats  6}ll]nasini]l    in  Kotznian   mit  Beginn    des   Schuljahres  1908/1909    eine 

lefinitive  Lehrstelle    für   griechiach-orientalische  Religion  mit  den   im  §   4 

lea  Geaetzeg  vom   19,  September  1898,  R,  G,  BL  Nn  173,  angegebenen  Bezügen.  —  Gesuche 

Hd    biB   18,  April    d.J.    beim    k,    k,    Landesschulrate    für    die    Bukowina    in 

izernowitz    einzubringen.    —     Etwaige    Ansprüche    auf    Anrechnung    der    znrückgelegten 
applentendiensizeit  sind  im   Bewerbungsge suche  zu  erbeben. 

Am  StaatB-Gymnasinm  mit  deutscher  uad  ruthenischer  ünterriehtssprache  in 
Kotzmnn  drei  definitive  Lehrstellen: 

eine    für    klaasische    Philologie    als    Haupt-,    Ruthen  lach    als    Nebenfach 
unter  rorzngs weiser  Berücksichtigung  der  auch  far  Deutsch  ala  Dnterr ich tB spräche 
befähigten  Bewerber, 
eine    für    Geographie    und    Geschichte    als  Hauptfächer    mit  deutscher 

und  ruthenischer  Unterrirhtasp räche  und 
eine  für  Deutsch  als  Hauptfach  mit  deutscher  klaasiscber  Philologie 
als  Nebenfach  mit  ruthenischer  Unter  rieh  ts  spräche, 
Gesuche   3ind   bis    25.  April   d,  J,    bei    dem   k.  k,  Landes&ehulrate    für    die 
iBkowina  in  Czernawltz  einzubringen. 


An  der  Staats*ReaUchule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  GBrz  mit  Beginn 
des  Schn^fthres  J  908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  darstellen  de  Geometrie 
und  geometrisches  Zeiebnen  als  Haupt-  und  Mathematik  als  Nebenfach.  —  Gesuche 
sind  bis  9.  Mai  d,  J,  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Görz-Gradiska  in  Triest 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bergreicheastein 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  u-nd 
Französisch  als  Hauptfiicher  —  Gesuche  aind  bis  19,  April  d.  J,  beim  k,k.  Landes- 
S0bttlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pardnbitz  m: 
Beginn  des  Schu][jahre8  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  Freihandzeicho»  l 
and  Modellieren.  —  Gesuche  sind  bis  28.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesachnlr&t 
fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  RSmerstadt  '- 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  fttr  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer, 
eine   für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer  und 
eine    für    Chemie    als    Hauptfach    und    Mathematik    und    Physik   . 
Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  M&hreo  i. 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Real schale  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Romerstüd 
sofort  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landen 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschulc  in  Troppau  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eiv.f 
wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Pbysik  al' 
Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaschnlrste  f-ir 
Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschulc  in  Teschen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eise 
wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie.  —  Gesuche  Bind  ha 
11.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzabriiLvr 

An  der  Staats-Rcalschulc  mit  serbokroatischer  Unterrichtsspracbe  in  >^^'^^< 
die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lic^'- 
schnlrate  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Stndienbibliothek  in  Görz  gelangt  die  Stelle  eines  PraktiktDKt 
mit  einem  Adjutum  jährlicher  1000  Kronen  zur  Besetzung. 

Bedingungen:  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Doktorgrad  einer  inländischen  üoir^J^'-^ 
oder  Lehrbefähigung  für  Gymnasien  und  Bealschnlen,  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  und  bndir 
Landessprachen. 

Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Görz- 
Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1^^ 
eine  definitive  ÜbungsschuUehrerstelle.  —  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  l 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pr^/^ 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Spracii^ 
Geographie  und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Bezügen.  —  Gesncbe  8i°^  ^''' 
28.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Frag  eiDtsbrimrea 
—  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  geltend  zu  mftcbcD 

An  der  k.  k.  Staats-Gcwerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  p^^  ""' 
1.  September  1908  eine  Lehrstelle  für  Projektionslehre  und  Mathematik  fiow)^ 
für  den  fachlichen  mechanisch-technischen  Unterricht  zur  Besetznos» 

Gesuche  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion. 

Nachgewiesene,  in  herrorragender  Stellung  zurückgelegte  längere  Praxis  kaiui  bis  <'■ 
acht  Jahren  als  Dienstzeit  angerechnet  werden. 


SMck  ¥n. 


Erledigte  Stelleo. 


An  der  k.  k.  S  ta  ats  -  G  e  werbe  seil  ule  in  Reichenberg  mit  1,  September  1908  eine 
wirkliche  Lehrstelle  in  der  IX.  Bangsklasse  für  Deutsch.  —  Gesuche  sind 
bis  ib.  Mai  d,  J,  bef  der  Direktion  der  Schale  einzubrmgeo. 

Ad  der  k.  k,  Staate  -  Gewerbesolinle  in  C^ernowitz  gelangt  mit  1.  September  1908 
eine  Lehratelle  in  der  IX.  Rangßklaase  für  die  baßtechnifichen  Fächer  sur 
Besetzung^ 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  m  Gesetze  vora  19.  September  1898^  R,  G.  Bl  Nr.  175, 
normierten  Bezüge,  d.  i.   2800  Kronen  Gehalt  und  840  Kronen  AktiviiSlte zutage  verbunden. 

Für  die  Erlan^fung  höherer  BeKöge,  bez i eh nnp weise  Rangsblaasen  sowie  Air  die  Anrechnung 
der  etwa  in  der  technischen,  künstlerischen  oder  gewerblichen  Praxis  oder  im  Lehrfacbe 
angebrachten  Zeit  eind  die  §§  2  und  6  des  zitierten  GesetKes»  ferner  der  §  20  des  Gesetzes 
Toiii  24.  Febrnar   1907,  R.  G.  BU  Nr.  55,  maßgebend. 

Bewerber  nm  obige  Stelle  haben  ihre  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  bis  10.  Mai  d,  J.  bei  der  Direktion  der  eingangs  genannten 
Lehranstalt  zn  Überreichen  tmd  dieselben  mit  einer  Scbildemng  ihres  Lebens-  und  Studien- 
ganges,  mit  ihrem  TauffGebuns^Sfbeine,  mit  sämtlicben  Studien-  und  VerwendungazeugoisseD,  mit 
einem  Gesundbeitszeugnisse  und^  soferne  sie  nicht  eine  definitive  Staatsanstellung  beMeiden,  mit 
einem  den  Zweck  der  Äasstellnng  bezeiclinendeD,  von  der  politischen  Bezirks ^lehörde  des  fletmats* 
ortes  vidierten  Leumundzengnisse  zu  belegen. 

Von  dem  Anzustellenden  wird  der  Nachweis  über  die  abgeschlossenen  technischen  Hoch- 
ichnlstudien  gefordert,  —  Bewerber,  welche  eine  mehrjährige  Praxis  nachweisen  und  den 
ünterricbt  in  der  darstellenden  Geometrie,  Algebra  und  Mechanik  erteilen  können,  erhalten  den 
Torzug, 

Am  n.  8taat8*(Tyintta»inm  in  Czernowitz  zwei  definitive  Lehrstellen  für 
Katnrgescbicbte  in  Terbindung  mit  Matbem&tik  und  Physik, 

Am    HL  Staatä-ßymnasium    in    C^ernowitz    eints    Lehrstelle    für   Kumanisch 

als  Hauptfach  nnd  einem   zulässigeu  Nebenfach. 

Gesuche  sind  bis  20.  April  d,  X  beim  k.  k*  Landesschulrate  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lefarerbildnngsanstalt  in  Kremsier  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1 909 
die  Stelle  eines  prorisorischen  Obungsschullehrers.  —  Gesuche  sind,  bis 
15.   Mai  d.   J.   beim   k.  k.  Lande  ssch  ulrate  für  Mähren  in   Brunn  einzubringen. 
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Stäek  m 


K.  K^  SchulbUcher-Yerlag, 

Die  nachatebendeE  Artikel  sind  im  Wege  ^es  k,  k.  SclluIbflcher^YorlageH  in   Wieu 

(L^  Schwarzenbergstrafle  5)  lu  beliehen  r 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  mid  nautische  Schnlen, 

Bndinich   Melchiftde»,    Cenni    di   storia  universale  eon  riflesso    alla  storia    del  comnierdii  ♦ ' 

della  naTigädoDe,   Preis,   gebunden   1    K   GO  h. 
(telcich  E  u  g  e  D  i  0,  Corao  di  AatronoTnia  nanttca  ad  «so  delle  scuole  naiitiche*  Prei«,  gebunden  3  K, 
Ruth  Augaatf  Trattato  di  Natitica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beiftdnidties 

Fipren.  Preiß,  broscbiert  3  K  80  b,   gebunden  A  K. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Bchnlen. 

Muck  E.,    Leitfadeu  des    atatiatiacli-geögrapbischen  ünterricbtes  an  den    ÖaleireicMicheii  Werk- 

meißterBchulen  und  an  Terwandten  Lehranataltfn,  Preii,  gebunden  90  h* 
KlRzer  Heinrich,  Lebrteit  filr  HecbauLk,  Zum  Gebrauche  der  Fachachttlen  für  Weberei,  wt 

57   in  den  Text  gedruckten  Onglnal-Figuren.   Preis,   brOBchiert  1   K. 
FietUer  Rudolf  und  Kollifirini]   Franz  Seraph,,    Lehrbach  der  gewerblichen  BncbfÜlLraoi 

und    Wechsellcunde    etc.    flir    die    bauiechniachen    Abteilungen    der    Staats  -  GewerbescbidflL 

Preis j  gebunden  1   K  80  h. 
Kolltnann  Franz  Seraph. »  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchfllhrung  und  Kalkulation  etc.  ftlrdlt 

mechaniscb- technischen  Abteilungen   der  Staats- Gewerbeachulen.    Preis,   gebunden    t  E  80  I, 
—        flbungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchftlbrung  für    die  meclli 

technischen  Abteilimgen  der  Staata^Gewerbeschulen,   Preis   2  E  40  h, 

—  —       ÜbungsblMtter  zum   Lehrbuche   der   gewerblichen   Bucbfühmng    von  Fiedler 
KoHmann  fllr  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats- Gewerbeachulen.  Preis  2  K. 

Bareä  Frant^  Ü^ebnä  kniba  xemSplsnä,  pro  Tseobecnö  akoly  feme&lnick^.  Preis,  gebunden  t0_ 
Rebivfdvsky  V.^  PoctÄfstvi  Simoatensk^.   TJ^ebnÄ  kniba  i&kdm  pokra^oradch  Ikol  prömjalof^ 

jaknl  i  pomdcka  iiTTJostnlkÜm  samostatn]fm.  Preis ,  gebunden  70  h. 
RolejS  Karel,  ^ivnoatenskd  pisemnictvf,  tJiebnä  kniba  Mkßm  prömyslovj^cb  ikol  pokraÄOYadcb, 

femeslniclq?ch ,    odbomjch    a    mistro¥sk)*ch   jakoi    i    pomdcka   ÜTnoatnlköm    aamoatat»^ 

9,  Auflage,  Preifij  gebunden  1  K. 

—  — -  ÄiTUöstenak^  iifietnictyf  se  struinou  naukou  o  smSnkÄch ;  u^ebnlce  iäkflm  prAroyslof^di 
Ikol  pokradovacJch  a  miatrovskych  jakol  i  pomdcka  M?nofitnfkÄm  samostafn)^»  4.  Auflaffi. 
Treis,  gebunden   1    £. 

Funtek  Anton,    SloTensko-nemska   slomica   z  berüom  za  obrtne  lole.  Preis,   gebundeii  70  k 

O,  Lehrbücher  für  Mittelschnlen. 

Rjtscliel  Auf  ustin  und  Rypl,  Dr,  Matth.,  Methodisches  Elementarbuch  der  bobmiscbeo  Sprache 
fllr  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  UnterrichtBsprache.  Preis,  broscbiert  2K. 

L**iul«vä*?k  Josef,    Slovenisches  ElementarbucJi    für  Mittelschulen   und  LebrerbildangsaiiBtitltgiu  _ 
PreiB,   gebunden    1    K   60   h.  I^^fl 

HlHlbv  Tiraothej,  YJbor  z  literatury  feckd  a  Hmskö  pro  äeskä  realky.  4.  Auflage.  Preii,  iebiMH 
2  K  60  h,  gebunden  2  E  70  b.  ■ 

KatoH^M  kat^kizam  t  kratkoni  porjestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  b. 

Grkinic  Chrys,,   KpaTaa  nacTana  o  Eoroc-iyHteity  llpanoc-'ijiBHe  l^pnee.  Preis,  broschiert    1   K, 

MlkloSlC  Fr.  Dr.»  Sbvensko  berilo  za  peti  gimuazyalni  razred.  Preis,  gebunden  84   h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  sesti  gimnaz\jalni  razred.   Preis,  gebunden  84  h. 
^       —        Slotensko  berilo  za  sedmi  gimnazyalni  razred.  Preis,  gebunden  34  b, 

Sk^t,  Dr.  Jakob,  Slüveuska  alovatrena   Aitanka  za  sedmi  in    osmi  razred   ared^jib  loL    Preii^ 
gebunden  3  K. 

—  —        StaroaloTenska  £itauka  '^a  Tisje  rarrede  sredi^ib  ioU  Preis,  broschiert  S    K. 


Verlag  des  k  k.  Miniiteriums  fUr  Knittis  und  Dntenicht.  —  ünick  von  Karl  Goiiicbek  Id  Wien  V. 
Zu  bessieben  beim  k»  k.  Schulbücher-Yerlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbcrgstrtße  5. 


Beilage  zum  Yerordnungsblatte 
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f^lr   den 


^ieustbereich  des  MinisteriumH  für  Kultus  und  Unterrickt. 


Pei^oiialuaehricliten. 

SeiDe  k.  und  k.  ApoBtoliacbe  M^eat&t  haben  laut  Alle? böchften  Haadichreiijens  rom  2.  ApHl  d,  J, 
em  ßiscliofe  ton  St  Polten  Dr,  Johann  Uoßler  und  d«in  WeihUisehofe  nnd  Generalvikar 
er  Erzdiözese  Wien  Dr.  Godfried  Marschall  die  WUrde  einea  Gebeimen  Hatea 
x^^ei  a,   g.  zu  verleihtu  genilit. 


Seine  k.  tmd  k.  Apostolificbe  Majestät  baben  mit  AUerhöchBter  Knticbtießung  vom  25,  Müta  d,  J* 
%m  Muiiklebrer    an    der  Lebrerbildungsanfstalt    in    Leitmerilz   Leopold  (ifinzl   uns  Anlaß 
er    erbetenen  Versetanng    in    den    bleibenden    Ruböstand    das    goldene    VerdteiMtkreua 
g.   am  verleiben  gernbt. 


Seine  k.  und  k.  Apoatoliacbe  Majestät  hüben  mit  Allerbncbster  Entacbließuug  vom  25.  Mürt  d.  J. 
eni  ordentlicben  Professor  der  Pharmakologie  an  der  Üniversitüt  in  Wien  Dr*  Hans  MeyiT 
[en  Titel  und  C  bar  akter  eines  Hofratea  mit  Nacbsieht  der  Taxe  a.  g.  %ü  verleiben 
enibt. 

Seine  k,  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  baben  mit  Allerbnebiter  EntBcbließuüg  vom  SLMär^  d.  J. 
lern  mit  dem  Titel  und  Charakter  elnee  ordentlicben  Untversitätäprofea&ors  bckleidt^teu  auller- 
ordentlicben  Professor  der  Kinderheilkunde  an  der  üniversilät  in  Wien,  Direktor  der  Allgemeinen 
Poliklinik  Dr.  Alois  Montl  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g. 
zu   verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  M^estät  haben  mit  AUerhöebster  Entschließung  vom  i  1 ,  Miirs  d.  J. 
dem  emeritierten  Gymnasialprofessor  Adam  Anton  Kryiiski  anlllölich  der  Übernahme  eines 
Lebranftrages  fur  slawische  Philologie  an  der  UnivereitÄt  in  Lemberg  den  Titel  eines 
ordentlichen  üniversitätsprofessors  a.   g.   zu  verleiben  geruht, 

r        Seine  k.  nnd  k.  Apoatoliacbe  M^es^t  bähen  mit  Allerhöchster  EntBchließiing  vom  1 2.Mltr^  d.  J* 

dem  Privatdoaenten  für  vergleich  ende  Literaturgeschichte  an  der  bobmiacben  Univeraitilt  in  Prag, 
EusiQS  der  Universitätahiltl  iothek  D  r.  W  e  □  z  e  1  Tl  lle  den  Titel  eines  a  n  ß  e  r  o  r  d  e  n  1 1  i  c  !i  e  n 
Uni versitätB Professors  a.   g.   zu   verleihen   geruht, 

I        — 

^^         Seine  k.  und  k,  ÄpostoMicbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entacbließnng  vom  IT,  März  d,  J, 
den    Priester    deä    Ordens    der    Gesellschaft   Jeau,    Privatdozenten    Dr,  Johann  Stnt'ler    zum 
I      ordentlichen  Professor    der  Dogmatik    an    der   tbeologiBcben  Fakultät  der 
[niveraität  in   Innsbruck  a,   g.   seil  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  SO.  M&rz  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Bobert  Ritter  von  Mayr  zum  ordentlichen 
Professor  des  österreichischen  Zivilrechtes  an  der  ünivereität  in 
Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  März  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  üniyersität  in  Prag  Dr.  Theodor  Kftipiirek 
zum  ordentlichen  Professor  der  speziellen  Tierproduktion,  Morphologie 
und  Pathologie  der  Haustiere  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschale 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeßang  ?om  17.  Mftrz  d.  J. 
den  proyisorischen  Leiter  des  Staats-Gymnasiums  in  Gattaro,  Professor  Franz  Katic  zum 
Direktor  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der   Minister   für   Kultus    und   Unterricht   hat    die   Ministerlalvizesekret&re    T  h  e  o  p  h  i  I 
Gramatowicz,    Dr.    Bichard    Borko wski    und    Dr.    S t a n i s  1  a u 6    Piekarski   z Q 

Ministerialsekretären  und  den  Ministerialkonzipisten  Dr.  Otto  Domailickj,  feroer 
die  Bezirkskommissäre  der  galizischen  Statthalterei  Marian  Bitter  von  Kaminski  aod 
Dr.  Georg  Bitter  von  Eleszkowski  sowie  die  Ministerialkonzipisten  Dr.  H«ns 
Bretschneider  Edlen  von  Bechttreu  und  Dr.  Karl  Strnnz  zu  Minitterial- 
vizesekretären    im   Ministerium    für   Kultus   und  Unterricht    ernannt« 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  Gesellschaft  der  MaaikfiW^ 
in  Wien  beschlossene  Berufung  des  Otto  Berthold  als  Vor-  und  AusbildangBlehrtt 
für  Posaune  und  des  Franz  Boßbach  als  Vor-  und  Ausbildungslehrer  für 
Trompete  am  Wiener  Konservatorium  bestätigt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bnxn  Mitgliede 

der  wissenschaftliclieii  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realsckulen  in  Wien  nnd  znm  Fachexaminator  für  Physik  auf  die  restliche  Daaer 
der  laufenden  Funktion speriode,  d.  i.  bis  Ende  des  Schuljahres  1907/1908,  der  ordentliche 
öffentliche  Professor  an  der  Universität  daselbst  Dr.  Friedrich  HasenShrl« 

2U  Konservatoren 

der    Zentralkommission    fnr  Erforschung   nnd    Erhaltung    der  Kunst-   nnd 

historischen  Denkmale  der  Dombenefiziat  Adrian  Egger  in  Brixen  nnd  der  Konventiiale 
des  Melker  Stiftes,  Gymnasialprofessor  Dr.  Eduard  Katschthaler, 

2um  Beliglonslehrer 
an   der  Lehrerbildungsanstalt   in   Olmntz   der  Religionslehrer  an  der  Volks-  und 
Bürgerschule  für  Knaben  mit  deutscher  Unterrichtssprache  daselbst  Dr.  Franz  ESuigt 

sum  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse 
an  der  Fachschule  fBr  Tonindustrie  in  Znaim  der  vertragsmäßig  besteUte  Lelirtn* 
an  dieser  Fachschule  Bruno  Emmel. 


Stück  Vm.  Personalnachrichteo.  75 


Der  Minister  fiir  Kaltus  und  Unterricht  hat  ZU  Bezirk sschalinspektoren  in  Krain 
fiir  die  mit  Ende  1912  ahlanfende  Fnnktionsperiode  ernannt: 

A.  1.  Ffir  die  deutschen  Volksschalen  in  denSehnlbezirken  Gottschee,  Rndolfswert 

und    Tsehernembl    den    Hauptlehrer    an    der    Lehrer-    and    Lehrerinnen  -  Bildongsanstalt    in 
Laibach  Rudolf  Peerz; 

2.  ffir  die  fibrigen  deutschen  Volksschulen  im  Lande  den  Professor  an  der  Staats- 

Bealschule  in  Laihach  Albin  Belar. 

B.  Fttr  die  slowenischen  Volksschulen,  und  zwar: 

1.  für   die  Schulbezirke  Gurkfeld   und  Littai    den  Oberlehrer  in  Sagor  Ludwig 
Stiasny; 

2.  ffir   die   Schulhezirke  Adelsberg   und   Loitsch    den  Oberlehrer   in  Adelsberg 
Johann  Thuma; 

3.  ffir  die  Schulbezirke  Rudolfs  wert  und  Tsehernembl  den  Oberlehrer  in  ünter- 
Loitsch  Josef  Turk; 

4.  ffir  die  Schillbezirke  Krainburg  und  Radmannsdorf  den  übungsschuiiehrer  an 
der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  in  Laibach  Johann  Janeiii; 

5.  ffir  die  Schulbezirke  Laibach  -  Stadt  und  Gottschee  den  übungsschuiiehrer  an 

(ier  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Laibach  Anton  Maier; 

6.  ffir  die  Schulbezirke  Laibach-Umgebung  und  Stein  den  Oberlehrer  in  Laibach 
Frans  Gaberkk. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  für  die  Fnnktionsperiode  bis  zum  Schlüsse  des 
Schuljahres  1909/1910  zu  Mitgliedern  der  reaktivierten  Prfiftingskommission  ffir 
allgemeine  Volks-  und  Bfirgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest 

ernannt: 

anm  Direktor 

den  Landesschulinspektor  Nikolaus  Ravalico; 

anm  Direktor-Stellyertreter 
den  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Triest  Justns  Heudrich ; 

ra  Mitglledem 

den  Direktor  der  Handelssektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  Josef  fielcich, 
die   BezirksBchulinspektoren    Dr.  Michael    Stenta    und    Bürgerschuldirektor    Johann 

Pettener, 

den  Professor  des  Staats- Gymnasiums  Dr.  Josef  Vidossich, 

die  Professoren    der  Handelssektion    der  Handels-  und  nautischen  Akademie   Dr.  Julius 

Subak  und  Georg  Mcdanich, 

die  Professoren  der  Staats-Gewerbeschule  Dr.  Eduard  Auliuger  und  Ludwig  Braidotti, 

den  Direktor  der  Staats-Volksschule  in  der  via  Fontana  in  Triest  Adolf  Bruuulechner, 

den  Landesknlturinspektor,  Regiemngsrat  Thomas  Frfihauf, 

den  Direktor  des  stildtischen  Mädchenlyzeums  Dr.  Bernhard  Beuussi, 

die  Lehrer   an  dieser  Anstalt   Josef  Deveskovi,    Nikolaus   Eobol    und   Heinrich 

Friedrich  sowie 

die  Lehrerin  an  der  Staats-Gewerbeschule  Eugenie  Kersich, 
e&mtliche  in  Triest. 
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Der  Minister  ftlr  Enltns  nnd  Unterricht  hat 

dem  Werkmeister  am  Lehrmittelburean  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten  in  Wifr 
Dominik  Margold 

den  Fachlehrertitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Unterrealschnle  in  Pola  Dr.  Anton  Gnirs 

in  die  Vm.  Rangsklasse  und 
den  definitiven  Tnrnlehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Bielitz  Robert  Kdler 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  ferner 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  Franz  KSgler  in  gleiclf- 
Eigenschaft  an  die  deutsche  Staats-Gewerbeschule   in  Brttnn  versetst  uc' 

den  Absolventen  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Anton  Ear{  vertragsmüßig  tut 
Lehrer  an  der  Fachschule  für  Ed  eis  t  ein  f  a  ss  un  g  und  -bearbeituDg  i- 
Tnrnau  bestellt. 


Erledigte  Stellen. 

In  die  k.  nnd  k.  Tieräretliche  Hocbscliule  in  Wien  und  in  die  k.  iin^  f^^^ 
ärztliclie  HocllSClinle  in  Budapest  werden  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/ 190;  VT 
Heranbildung  von  militftrtier&rztlichen  Benifsbeamten  Aspiranten  aufgenommen,  und  swar: 

20    Aspiranten    in     die    k.    und    k.     Tierärztliche    HoehBchule    i 

Wien  und 
10    Aspiranten    in    die    k.    ung.    Tierärztliche    Hochaebnle    n 
Budapest. 

Die  Yortragssprache  in  der  k.  und  k.  Tierärztlichen  Hochschule  in  Wien  ist  >i 
deutsche,  in  der  k.  ung.  Tieiärztlichen  Hochschule  in  Budapest  die  ungarische. 

Die  Aufnahme  findet  nur  in  das  I.  Semester  statt 

Die  aufgenommenen  Aspiranten  führen  die  Bezeichnung  „Militärveterinärakademiker' 

Als  Maximalalter  der  Aspiranten  ist  das  20.  Lebensjahr  —  als  MinimalkOrpergr5ße  m^ 
164  Zentimeter  —  festgesetzt.  Bereits  assentierte  Bewerber  sind  von  der  Aufnahme  aasgescblossor 

Die  Aufnahme  als  Yetcrinärakademiker  ist  mit  der  reversalischen  Yerpflichtung  zor  siebec 
jährigen  aktiven  militärtierärztlichen  Dienstleistung  im  k.  und  k.  Heere  verbunden. 

Die  Militärveterinärakademiker  werden  während  der  Stndiendtner 
auf  Rechnung  des  Heeresbudgets  —  analog  wie  in  den  k.  und  k.  Bülitärakademier 
(Dienstbuch  0 — 8)  —  gemeinschaftlich  untergebracht  und  verpflegt,  adjustiert 
ausgerüstet  und  bewaffnet. 

Sie  haben  weder  ein  Kollegiengeld  zu  erlegen  noch  für  die  Ablegun: 
der  Prüfungen  oder  für  die  Ausfertigung  des  Diploms  irgend  eine  TAt< 
zu  entrichten. 

Der  PriLklusivtermin  für  die  Beendigung  der  tierärztlichen  Studien  durch  die  MtlittrreterinK' 
akademiker  ist  derart  festgesetzt,  daß  letztere  nach  beendetem  vierten  Studiei^'abre  noch  hi- 
zur  Ablegung  der  strengen  Prüfungen,  beziehungsweise  Erlangung  des  tierärstlichen  Diplo^*^* 
jedoch  nicht  länger  als  sechs  Monate  an  der  Anstalt  zu  verbleiben  haben. 

Eine  Erstreckung  des  Präklusivtermineswird  ausnahmsweise  nur  in  besonders  berflcksichtignoci 
würdigen  Fällen  für  kurze  Zeit  zugestanden. 


Stück  Vm.  Eirledigte  SteÜeii.  7t 

k.  und  k.  Beichs- Kriegs- 
Die  eigenh&ndig  geschriebenen  und  gehörig  gestempelten  r),   an  das  r        T~T     7,       : 

Tiiinisterium 

i-^-^-^    '     ..    '   ~    gerichteten  Gesuche  sind,    und  zwar  jene  um  Anfiiahme  als  Militäireterinftr^ 
ivnegsmmistenum  ' 

ukademiker  in  die  k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien  bis  1.  August  d.  J.  beim 

Kommando    dieser   Anstalt,    jene    um   Aufnahme    als  Militftrveterinärakademiker   in    die 

k.     ung.    Tierärztliche    Hochschule    in    Budapest    bis    1«    Juli    d.   J.    beim    4.    Korps- 

kommando  in  Budapest  einzubringen. 

Den  Aufnahmsgesuchen  sind  beizuschließen : 

o^  der  Hei  matsch  ein  als  Nachweis  der  Staatsbürgerschaft  (österreichische,  ungarische 

oder  bosnisch-herzegovinische  Landesangehörigkeit)  \ 

h)  der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

c)  der  Nachweis  über  den  ledigen  Stand; 

d)  ein  Sittenzengnis  (als  solches  dienen  die  Schulzeugnisse;  mangelt  in  denselben 
die  entsprechende  Angabe  oder  ist  seit  der  Ausstellung  des  Maturitätszeugnisses  ein 
Zeitraum  von  mehr  als  6  Monaten  verflossen,  so  ist  ein  Sittenzeugnis  von  der  zur 
Ausstellung  desselben  berufenen  Behörde  [Polizeibehörde  oder  Gemeindevorstand] 
beizubringen,  im  letzteren  Falle  auch  nachzuweisen,  womit  der  Aspirant  sich  während 
des  erwähnten  Zeitraumes  beschäftigt  und  wo  er  sich  aufgehalten  hat) ;  ^) 

e)  das  Impfzeugnis  (nur  dann,  wenn  die  Impfung  in  dem  militärärztlichen  Zeugnisse 

nicht  bestätigt  ist); 
f)  das    von    einem    Militärarzte    ausgestellte    Zeugnis    ttber    die    physische 

Kriegsdiensttauglichkeit; 
^  die  Schulzeugnisse    der  letzten  vier  Klassen  des  vollständigen  Gymnasiums  oder 
der  Realschule    und    das    Zeugnis    Über    die    an    einer    solchen  Mittelschule   mit 
Erfolg  bestandenen  Maturitätsprüfung; 
h)  der  Revers  des  Aspiranten   hinsichtlich  der  Verpflichtung  zur  sieben- 
jährigen  aktiven   militärtierärztlichen    Dienstleistung  im  k.  und  k. 
Heere  für  die  auf  Kosten  des  Militärärars  absolvierten  tierärztlichen  Studien. 
Die  Unterschrift    des   Reversansstellers  ist  gerichtlich    oder   notariell    zu    legalisieren    und, 
v^enn  dieser  minderjährig  ist,  muß  dem  Reverse  auch  die  Zustimmung  des  Vaters  oder  Vormundes, 
dann  in  Ansehung  der  Wichtigkeit  der  Verpflichtung  auch  jene  der  Kuratels(Pfleg8chafts)behörde 
beigesetzt  sein. 

Die  Reisen  der  Aspiranten  aus  dem  ständigen  Aufenthaltsorte  in  die 
k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien  und  in  die  k.  ung.  Tierärztliche 
Hochschule  in  Budapest  erfolgen  auf  Rechnung  des  Militärärars. 

Zur  Bestreitung  aller  sonstigen  Auslagen  (für  Verpflegung,  Unterkunft, 
Gepäck,  Lohnfuhren  etc.)  erhält  jeder  Aspirant  ein  Pauschal  von  drei 
Kronen  täglich. 

Unmittelbar  nach  Erlangung  des  tierärztlichen  Diploms  werden  die  Militärveterinärakademiker 
assentiert  und  es  erfolgt  deren  Ernennung  zu  Militär-Untertierar/.t-Ste11vertretern. 

Den  Aspiranten  um  Aufnahme  als  Militärveterinärakademiker  ist  somit  die  Möglichkeit 
p(^l)oten,  ohne  materielle  Opfer  ihrerseits  oder  seitens  der  Angehörigen  während  ihrer  militärischen 
Dienstzeit  bis  in  die  schon  für  die  nächste  Zeit  in  Aussicht  genommene  Charge  eines  Stab8-(OberstabsO 
1  ierarztes  (VUI.,  beziehungsweise  VII.  Raiigsklasse)  gelangen  zu  können. 

Wien,  im  März   1908. 

^        k.  und  k.  Beichs-Kriegsministerium. 
gemeinsamen  KrlegsmiDisterlum. 


«j  Das  Gesuch,  das  militärtlrztliche  Zeugnis  und  der  Revers  sind  je  mit  einer  Stempelmarke 
v(in  1  Krone,  die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,  mit  je  einer 
Stempelmarke  tod  30  Heller  zu  versehen. 

*)  Die  unter  c)  und  d) angeftihrten  Nachweise  können  mittels  eines  Dokumentes  erbracht  werden. 
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Die  vollständigen  Anfnahmsbedingungen  sind  aus  der  „ProTisorischen  Voredirift  über  df 
Aufnahme  von  Aspiranten  in  die  k.  und  k.  TieiiLrztliche  Hochschule  in  Wien,  dann  in  dit 
k.  ung.  Tierärztliche  Hochschule  in  Budapest  behufs  Heranbildung  zu  Militlrftrxtlic bei 
Berufsbeamten"  (Dienstbuch  F — 5,  b)  zu  entnehmen,  in  welcher  auch  das  Muster  »um  Anfoabmi 
gesuche  und  zu  dem  unter  h)  angeführten  Reverse  enthalten  ist. 

Diese  Vorschrift  ist  durch  die  k.  k.  Hof-  nnd  Staatsdruckerei  in  Wien  zu  beziebti. 
(Militär-  und  Ladenpreis  20  Heller). 


Am  k.  k.  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/190' 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als  Haupt-  und  klassiflcfae  Philologir 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  9.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  LandeBBcbulrste  ii 
Wien  einzubringen  und  darin  allf&llige  Ansprüche  auf  Dienstzeitanrechnung  geltend  zu  oacben 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Gottscbee  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  iwe 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine    für    Mathematik    und    Physik    als    Hauptfächer    mit    deutscher 

Unterrichtssprache  und 
eine  für  Slowenisch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebeofad 
mit  deutscher  und  slowenischer  Unterrichtssprache. 
Gesuche  sind    bis  Ende  April  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschulrate    für  Kri.ü 
in  Laibach  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mistek  mit  W' 

des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,    Böhmisch    als  Neben&cl'  "^^^ 
eine  für  philosophische  Pro^pädeatik  und  Griechisch  als  Sanpiftc^ 
Latein  als  Nebenfach. 
Gesuche    sind  bis  5.  Mai  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschulrate   fttr  Mähreo  >& 
Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Trabitsek  i&^> 

Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klasiiscl? 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach,  eventuell  für  philosophificbt 
Propädeutik  und  Griechisch  als  Hauptfächer,  Latein  als  NebenfiDkch.  —  Gesuche  siD<) 
bis  5.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einsobriogeo. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Eimpolnng  zwei  definitive  LehrstelieD  für 
klassische  Philologie.  —  Gesuche  sind  bis  3.  Mai  d.  J.  beim  k.  k«  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Am  griechisch-orientalischen  Obergymnasium  in  Snczawa  mit  Beginn  des  ScboN 
Jahres  1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  Rumänisch  als  Haupt-  nnd 
klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Bewerber  griechisch-orientalischer  Konfession 
werden  vorzugsweise  berücksichtigt.  —  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landen* 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprache  i»> 
Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesnche  tu  eriiabeiL 

An  der  Staats-Bealscbnle  im  VU.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  B^tnn  des  Scboi- 
Jahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  daritellcsfi'' 
Geometrie.  —  Gesuche  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landessehnlrate  iQ 
Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzdt  erbebeö 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der   Staats  -  Realschule   im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  die  Sireiit*^ 
stelle.  —  Gesuche   bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulratt  In  ^^"^ 


ttück  Till, 


£rle^gte  Stellen. 
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An  der  Staats-Realsfliule  in  Ela|:enfurt  mit  Beginn  det  ScliuJjahree  1908/1909 
Ese  definitive  TiirnlehrerstelJe  mit  den  Bezügen  eines  ÜUnngsstlxuli ehrers  an 
^.Üjclien  Leiirerbildutigganst&lten  und  der  Verpflicbtungf  innerlmlb  des  Maxi  mal ansmal^es  von 
Wochen  dich  en  Stunden  auch  den  Turnunterricht  am  Staats -Gymnasium  daBelUst  au 
^ilen  und  die  Jugendspiele  an  den  erwähnten  Anstalten  au  leiten.  —  Gesuche  iind 
^  6.  Mai  d.  J.  beim  k.  k,  L  andess  cb  n  Irate  für  Kärnten  in  Klagenfurt 
:2U bringen.  —  Etwaige  Antprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjabren  sind  im  Gesuche 
tichtlich  zn  machen. 

An  der  Staats-Realschule   in  Lailiacll    mit  Beginn  des  Schuljabrea   1908/1909    eine 
susystemigierle  Lehrstelle    für  Geographie    und  Geschichte   als  Hatiptfdchen 
Gesuche  sind    bis   15.  Mai  d.  J.    beim    k.  k.  L  a  u  d  e  s  s  c  h  u  l  r  a  t  e    für  Krain    in 
»  « i  h  a  c  h  ein  anbringen. 

An  der  EominiinaMtealschule  mit    italienischer  ruterrichts^piaclie   in   Trlest 

lit  Beginn  des  Schuljahres   1908/1900  drei  Lehrstellenj  und  stwar: 
eine  fur  Geographie  und  GeacbichtP  als  Haupifäeher, 
eine  fur  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und 
eine   fUr  deutsche   Sprache  als  Hauptfach 
Gehalt    3000   Kronen    mit   fünf  Quinquennien    (das  erste  und   zweite    ä  4(J0  Knmen.    das 
dritte^   fierte  und   fünfte 
jährlich    !000   Kronen. 
GcfiQche  sind    bla 


a   600  Kronen)   und  ein   in  die  Pension  einrechen  bares  Quartiergeld  von 
15.  Mai  d*  S.  beim  Tri  est  er  Stadimagtstrate    einzubringen. 


An  der  Staafs-Reabchnle   mit  b'dhmiscfaer  Unterrichtssprache  in  Prag- Altstadt 
^mit  Beginn    des    Schuljahres    1908/1909    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Freihand* 
zeichnen,    —    Gesuche    sind    bis    5.    Mai    d,  J.    beim    k.  k.    Land  es  schul  rate    fUr 

Böhmen  jn  Frag  einzubringen. 

An  der  Staats- Realsch nie  mit  bHhiDischer  Unterrichtsspraclie  in  Neiistadtl   mit 

Beginn  des  Schuljat^res  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  mit  ßubsidiärer  Verwendung  im  geometrischen  Zeichnen«  —  Gesuche  sind 
bis   2,   Mai  d,  J.   beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  offentliclien  städtischeti  Mädchenlyzeani  in  Vzevnomtz  gelangen  mit 
Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  folgende  Lehrstellen  ssar  Besetzung: 

eine     für     Deutsch    als    Hauptfach     in    Verbindung    mit    Geographie    und 

Geschichte, 
eine    fUr    Englisch    in  Verbindung    mit    Franz t^aiacb     oder    Deutsch    als 

Hauptfächer  und 
eine  für  Freihand aeichnen. 
Diese  Lehrstellen  werden  vorläufig  proTisorisch  und  naelj  einer  einjährigen  zufriedenstellenden 
Dienstleistung    delinitiv    verliehen    werden.    —    Im    Falle    des    Nachweises    einer    mehrjährigen 
erfolgreichen    Dienstleistung    an    einer    öffentlichen    Lehranstalt    kann    die    definitive    Anstellung 
sofort  erfolgen. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Madchenlyzeen  oder  andere  Mittelschulen* 

Mit  diesen  Lehrstellen   sind  die  fikr  Staats  -  Mittelschulen    sjstemisierten  Bezüge  verbunden. 

Weibliche  Lehrkräfte    bezieben  bei  provisoriHcher  Anstellung  2000  Kronen,  bei  definitiver 

Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren   Falle  Anspruch  auf  fdnf  Quinquennien^ 

a  300  Kronen,    Sowohl  die  provisoriacb    als  auch  die  detiniti?   angestellten  Lehrkräfte  beziehen 

atifäerdem   noch  eine  Teuerungszulage  im   Beträge  von  jährlich   400  Kronen. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 
Gömeinderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  desMädcbenlyzeums  bis  st  uro 
10.  Mai  d.  J.  einzubringen. 


so 


l^ledigte  SteDfio. 


etück  thi. 


An  der  k.  k.  LehrerbüduugsaHstalt  in  InDsbrnak  mit  Beginn  Sebuljübres  1 808/1  QOIt 

eine  definitive  Obungsscb  ullelircrsteUe  und 

eine  definitive  MusikleLrerBteTle. 
Gesache    sind    bis    15,  Mai   d.  J,    beim    k.  k.  Landesaebulrate    für    Tiral   iij 
Innsbruck  elnisubniigeD. 

An  der  kA^MitTrbildijiigsäiistjilt  mit  deiiischerüntm'nchfcispracbe  in  Reictenber?] 

mit  Beginti  des  ScbuljabreB  1008/1909  die  Stelle  eitics  kntboliscUen  BeligioB!-} 
lebrers,  —  Bewerber  baben  die  LebrUefabigung  für  Mittelschulen  ixacbzuweisen.  —  Änsprii^i«| 
auf  Anrecbnung  der  an  öfTentlicben  Volksschulen  oder  m  der  Kigenscbaft  einea  SupplenteD  ii  | 
Mittelscbulen  Angebrachten  DietiBtÄcit  sind  im  Gesuche  aiisdrilcklich  geltend  zu  niÄclieü.  ^J 
ßesuclit  sind  bia  10.  Mai  d*  *K  heim  k.  k.  Landasscbulrate  für  BObmen  i%\ 
i*  rag  eiii anbringen. 

An    der   Aussiger    Haudi^lHakadeiilie    kommt   mit    15.  September    1908    die    Stelu] 
eines    vertragsmäßig    bestellten    Lehrers    der    französischen    Spraclxe 
WiederbesetÄung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gebalt  von  3520  Kronen  bei  einer  Lehrverptlicbtang  tuB  I 
20   wöeb entlichen  Üntr^rrichtsstunden   verbunden. 

Geeignete  Bewerber  haben   ihr  Gesnch  mit  Lebenslauf  und   der  Stndien*  und  Verwendiinfi" 
Kengnisse  bis   1.  Mai  d.  J    an  das  Kuratorium   der  Auesiger  Handelsnkademie  zti   richten  tuid  , 
bei  der  Direktion  dieser  Akademie  einstnbringen. 

Bewerber,  welche  außerdem  die  Qualifikaticm  für  den  deutsrben  Sprach u  nt  erriclit] 
begitÄen,   erhalten   den   Vorzug. 

An  der  k.  k,  df^iitHebi^u  Staats  Gewerbescbule  in  Pilsen  kommt  am  1,  September  IfW 
eine  Lehrstelle  in  der  IX,  fiangaklasRe  für  Geographie  und  Geschichte  ntil 
eine    gleiche    Lehrstelle    für    deutsche    Sprache    zur    Besetzung,    wobei    Bcwerb», j 
welche  auch   die  Lehrbeföhigting  fiir  ein  Nebenfach  nachweisen,   den   Vorzug  erhalten. 

Mit  jeder  der  beiden  Lehrstellen  ist  ein  Anfang&gebalt  jährlicher  2800  Kronen,  flitl 
A  kti  vi  täte  £u  Jage  jährlicher  840  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennabnlagen  (die  erfltii| 
Äwei  EU  je   400  Kronen»   die  drei  folgenden   ^u  je   GOO  Kronen  jährlich)  verhnndeo* 

Betreffs  der  bis  zu  aclit  Jahren  zulässigen   Anrechnung  von   Dienstjahren   für  die   biabe 
Verwendung    SE>wie    der    Erlangung    der    VI  IL    luid    VIL    Rangsklasse    und    der    entEprechend« 
Erhöhung  der  BeaÜge  sind  die  Befitimniung<^n  dea  Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R,  G,  BC 
Nr,   175,  und  dea  Gesetzes  vom   24.  Februar   1907,  E.  G,  Bl  Nr.  55,  maßgebend. 

Bewerber  wollen  unter  Beibringung  der  Nachweise  über  die  zurückgelegten  Stndien,  dl 
Lehrbefilbigung  fUr  Mittelschulen  und  ihre  bisherige  Verwendung  sowie  eines  Gesundheiti 
Zeugnisses  und,  sofern  sie  nicht  in  staatlichen  Diensten  stehen,  auch  eines  tJnhescb  ölten  heil 
zeugnis&es,  die  an  das  k,  k,  Ministerium  fi^r  Kultur  und  Unterricht  in  Wien  gericbteteo  Cesnc 
bis  25   Mai  d.  J,  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  der  k*  k.  Knabeii-  «nd  Miid^bf  n-Volksscbnle  mit  deutscher  Unterricbtssprac 

in  Triest  (via  Fontana)  mit  ilegino  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  eine! 
ü  n  t  e  r  1  e  b  r  e  r  i  n  nüt  den  Rechten  und  Pilichten  einer  Übungsscbulunterlehrerio  iioa 
den  gesetzlich  normierten  Bezügen«  —  Gesuche  bis  15,  Mai  d,  J.  an  die  k,  k.  Statt 
balierei   in  Tri  est. 


An  der  neu  zit  erricbtenden  Btaatlii'hen  ntlgemeinen  Madeben -Volk^s^bule  mÜ 
deutscher    Unterriebtssprnche    in    Pala    mit   Beginn    des    Schuljahres    1908/1909     ein« 

V u l k s ä c h u 1 1 e h r e r* ,  beziehungsweise  Lehre rinnensteUe  mit  den  Rechten  und  Ftiichti 
eines  ÜbungsscUullebrers    und    den    sjfstem mäßigen    Beißhgen    eines  solchen.    —    Ge^ncli^ 
bis   15.  Mai  d.  *L  an  den  k,  k.   Landesschnlrat  fnr  Istrien  in  Trieit. 


StUfjE   VIII, 


Erledigta  SteUen, 
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An  der  Ssterr.-iingÄr.  SclmTe  fBr  Knaben  nnd  BTSdcTien  in  Köiistantinapel  (Pera). 

einer   mit  dem  ÖfFentlicbkeitfireclite    ausgefitatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,    kommeE  mit 
BeginD  des  Schtiljahrefl  1 9 08/1 909,  d.  L  mit  1  <  September  d.  J.j  swei  Yolksachaüebrer- 
teilen  züT  Beaetzung. 

Mit  jeder  die&er  Stellen  ist  ein  Jabretgelialt  ron   108  türk,  Liren  lu  Gold  (1  türk,  Lire  = 

1  K  65h)  and  ein  jahTlicbea  Quartiergeld  von  24  türk*  Liren,    aber  kein  Anspruch  anf 

ension  ?erhnnden.    Nach  je  drei  Jahren  3&n  fr  ieileti  stellen  der  Dienst  leietung    wtrd 

Gebalt    um   12  türk.   Lire  pro  Jabr  crhdbt,    bis    er    nucb    voUeadetem   15,   Diens^&hre    die 

imalb^ihe  von    192   türk.  Liren  jährlich^   inkluflive  Quartiergeld  erreicht, 

£s  werden  grundsätzlich  ntir  solche  Bewerber  berüeksiehtigt^  die  steh  verpflichten»  mindestena 

rei  Jahre  an  genannter  Anstalt  211  wirken.   Sowohl  dem  Schnlrate  als  auch  dem  Lehrer  steht 

es  frei,  unter  ümstÄnden  mindestens  vier  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  das  Dienstverhältnis 

SU  kündigen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  mtiSBen  ledig  sein  und  die  Befähigung  für  allgemeine 
YolksBchnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Yorzug^  welche  befähigt 
lind,   den  Unterricht  im   YioHnspiel  ^u  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesucbc  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht  Steht 
der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  »oll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen  vorläuHg 
einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren  Zaiilung 
der  Beitrige  zur  Lebrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  und  die  damit 
verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  ÜHaubsgesucb  von  der  k.  und  k. 
^LTertretungsbehörde  in  Konstantinopel  unterstiltstt  werden,  welche  sieb  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes 
^Bagelegeti  sein  lassen  wird,  für  eine  YerlUtigerung  desselben  nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 
^V  Für    die    Reisekoslen    erbült    der    Ernannte    eine  Vergütung    von    150  Franken    in    Gold. 

V  Einen  Zuschuß  von  100  Franken    in  Gold  fllr  die  aus  eigenen  Mitteln  xn  bestreitenden  Kosten 

■  der    Rackreise    erhalten    nur   jene   Lehrkräfte,    welche    mindestens    drei   Jahre    an    der    Schule 

■  gewu-kt  haben.  Wer  vor  Ahlauf  von  zwei  Jahren  seinen,  Dienstposten  verläßt,  bat  die  Hälfte  der 
Reisekosten,  das  sind   75   Franken,  Eurückiu erstatten. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Scbnirat  der  öBterreicbisch-pngjLriscben  Schule  iu 
K  0  n  s  t  a  n  t  i  n  0  p  e  I  zu  richiende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  1 ,  Juni  d,  J. 
an  das  k.   nnd  k,   Konsulat  in  Konstantinopel  ein?Aisenden. 

Lehrkräfte  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen 
und  sokhCj  welche  das  Gesuch  ^u  spät  oder  mit  Umgebung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen, 
bleiben  unhernckBichtigt, 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   L,   Schwarzenbergstraße  5. 
sind  erschienen  und  zu  haben: 


Vorschriften 

für  die 

Abhaltung  der  Reifeprüflingen  an  Gymnasien! 

und  Realschulen 

der  im  Reiclisrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 


Separatabdruck  ans  dem  Yerordnungsblatte  fUr  den  Dienstbereich  des  Ic  k.  Ministeriums  fbr  Koka 
and  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stack  V,  Nr.  i8-21,  Seite  181^211. 


Preis  aO  Heller. 


Yorschrift 


für  die 


Abhaltung  der  Reifeprflflingen  an  Mädchenlyzeen 


Separatabdnick  aus  dem  Verordnungsblatte  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stück  VII,  Nr.  23,  Seite  231—242. 


Preis  30  Heller. 


-0-^»a8$^=«^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 


Jahrgang  1908* 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 

für  deo 

tieiistbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Perionalnachricliten« 

Seine  k,  und  k.  Apoätotiache  Majestät  haben  mit  Allerhöchste  EntBCblieläiiDg  vom  2  U  April  d.  J. 
^  Sem    ordentUcben    Professor    des    Handels-    und    WecheelrechteB    an    der    UniTeriitÄt    in    Wie  n, 
Bofrate  Dr.  Karl  Samuel  (iPÜlthut  das  Kommandeurkren«  dei  Leopold-Ordens 
mit  Nach  siebt  der  Taxe  &.  g,  zu.  rerleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apoitotitche  Mtgeatit  haben  mit  Allerhöchiter  Entscblie&uug  rom  8«  April  d,  J, 
■iem  Propste    des    regulierten  Chorherren  st  iftes    St.  Florian    Josef  Sailer    den    Orden    der 
«t lernen  Krone  IL  Klasse  mit  Nachsicht  der  Twe  a,  g.  au  rerleihen  geruht 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AUerböehster  Entseblieiäunf  rom  1 .  April  d.  J. 
|[iem    Besirksschulinipektpr    in    B  o  r  g  o,     Übungsschnllehrer    au    der    Lehrerbildungsanstalt    in 
toveretOf  Geruiano  Greif  anl&Olicb  der  von  ihm  erbetenen  Obemahme   m  den  bleibenden 
tuhestand   das   goldene  Yerdienstkreua    mit    der  Krone    a,  g.  zu  verleihen   geruht 


Seine  k,  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AUerhÖchster  EntschlieÜung  vom  25.  Mir^  d.  J. 
Privatdozenten  Dr.  Josef  tipzybowski    aura    außerordentlicheu  Professor  der 
Geologie    und  Fal&ontologie    an   der  Universität    in  Erakau    a.  g.  zu  ernennen 
geruht, 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Miyest&t  haben  mit  AUerhächster  Entachlie&ung  rom  1 1 .  April  d»  J. 
den  Leiter  des  Staats -Gymnasiums  in  T  r  e  m  b  o  w  l  a,  rrofeasor  V  a  l  e  r  i  a  n  Heck  2um  Direktor 
dieter  Anstalt  a.  g.  ^u  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apoatoliflcbe  Miyestit  haben  mit  Allerhm^hster  Entichlie&ung  vom  25.  Här£  d.  J, 
&^  g.  s£u  genehmigen  gerubt,  dajä  der  Direktionsadjunkt  des  Schulbuch erverlages  in  Wien^ 
kaiserlicher  Rat  Johann  Sölcll  ad  peisonam    i n  d i e  VIL  Bangsklasse   eingereiht  w^de. 


Tom  Miniitfir  für  Knitut  nnd  Unterricht  wurden  ernftiiiit: 

snm  Präses 

der  Kommission  fBr  die  Abhaltung  der  IL  Staatspriifung  aas  dem  chemisch- 
techDischen  Fache  an  der  deutschen  Technischeu  Hochschule  in  Prag  der  ordentliche 
Professor  an  dieser  Hochschule  Dr,   Georg  von  Oeorgievics» 

inm  Mitgliede 

der  Kommission  für  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfting  ans  dem  Baningenleur- 
faehe  an  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg  der  Oberbaurat  des  gali£ischen  Staats- 
baudienstes Roman  Ingardeu, 
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Btim  Direktor 

der  Lelirerbildungsaiistalt  mit  bSbmiscber  Unterricbtssprache  in  Brvnn  dpr 
Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Trebitsch  Anton  Knnz, 

des  Lebrmittelbureaus  fBr  gewerblicbe  ünterricbtsanstalten  in  Wien  der  Direktor 

der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Teplitz  Robert  Stfibcben-Kircbner, 

der  Facbscbnle  fBr  Weberei  in  Nentitscbein  der  mit  der  Leitung  dieser  AngtaV 
betraute  Professor  Sie  gm  und  Edelstein, 

der  Facbscbnle  ffir  Weberei   in  Sternberg   der  mit  der  Leitung  dieser  AnstaU 
provisorisch  betraute  Professor  Wilhelm  Herzog, 

der  Facbscbnle  Ar  Weberei  in  Zwittan  der  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraitp 
Lehrer  Franz  Tbomas, 

Btim  definitiven  Übnngasohnllehrer 
an    der   Lebrerbildnngsanstalt   in    Troppan   der   provisorische  Übungsschullehrer  »r 
dieser  Anstalt  Franz  Krämer, 

Büm  Lehrer  in  der  IZ.  Bangsklasse 

an  der  bSbmiscben  Staats-ßewerbescbnle  in  Brftnn  unter  Verieihuni;  de> 
Professortitels  der  Architekt  Karl  Hottl  in  Prag, 

znm  Lehrer 
an  der  Staats- Volksscbnle  in  Pola  der  Unterlehrer  an  dieser  Anstalt  Rieh  ard  Bnnt 

zn  Lehrerinnen 
an    der    Staats -Volksscbnle    in    Trient    die  ünterlehrerin   an    dieser    Schule   V.  < 
Lorenzoni  und  die  Supplentin  ebenda  Charlotte  Lackner, 

zur  Ünterlehrerin 
an  der  Staats-Volksscbnle  in  Trient  die  Supplentin  an  dieser  Schule  Anna  Zoderer. 


Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  hat    zn  Inspektoren  für  dcD   komnierzieII<'B 
Unterriebt  mit  der  Funktionsdauer  bis  Ende  des  Solaijahres  1910  ernannt: 

Den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Linz  Johann  Beloblawek, 

den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Graz,  Schulrat  Adolf  Frncbt, 

den  Direktor   der   böhmischen   Handelsakademie    in    Prag,    Regiernngsrat   Dr.  Johann 
ifteiibek, 

den  Direktor    der  deutschen  Handelsakademie   in  Praff,   Regierungsrat  Theodor  Ri^< 

den  Handelsakademiedirektor  i.  P.,  Schulrat  Anton  KotSra, 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Chrudim,  Schulrat  Johann  Ctibor, 

den  Direktor  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch  Franz  GSrtner. 

den  Professor  an  der  städtischen  Handelsakademie  iuReichenbergFriedrlch  Sohüi«*!** 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Grewerbeschule  inBrttnn,  Schulrat  Karl  Dol <".!>• 

den  Direktor   der  Kaiser  Franz  Joseph-Höheren  Handelsschule    in  BrOnn  Karl  Böhm. 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Proßnitz  Hugo  Ranlicb, 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Olmtttz  Klemens  Ottel. 


St^fick  m. 


Person  alnachricbteo. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterriclit  hat  im  Grunde  des  §  9,    Punkt  2,    der  Statuten 
Technalogischen  GewerheiniiseiiiD»  zu  Mitgliedern  des  RuratoritimH  dieser  Anstalt 

die  zweite  dreijährige  J^'unktlonsperLode  eruaunt: 

Herrn  Hofichloseer  Ludwig  Biro, 
Herrn  Kommer^ialrat  August  Denk^ 

Herrn  Wenzel  X   tiedliczk?!»  Chef  der  Metall prägeanetalt  Heinrich  Ülbnch  Witwe, 
Herrn  k,  und  k.  Artillerie -GeueraMngeoieur  Philipp   Heß^ 

Herrn  Oherbatirat  Karl  Ho('h#'Iie^^,  Professor  der  Technischen  Hochschule  in  Wien, 
Herrn   Oberhaurai  Eduard  Kai. sei', 

Herrn  Julius  Bitter  Ton  Eink,  Präsidenten  der  niederOsterreichischeD  Handels-  und 
re^iferbekaGinier, 

Herrn  Max  Leidesdorf,  Fabrikanten, 
Herrn  Komm  erst  alrat  Josef  Neiöfttz,   Hofmeehaniker, 
Herrn   Kommermlrat  Wilhelm   Neuber^  Fabrikanten, 

Herrn  Ingenieur  Ferdinand  Neiireiter,  Generaldirektor  der  Siemens-Schuckert- Werke, 
Seioe  Ex^eKen^  den  Herrn  Markgraten  Alexander  PjlllaviCtlli^  wirklichen  Geheimen  Eac, 
Herrn  Komraeriialrat  Heinrieh  Vetter^  Metallwarenfabrikaoten, 

Herrn    Statihaltereirat    Philipp    Freiherrn    von   Wittkler,    Referenten    des    nieder- 
erreichischen  Landesschulrates. 

Ale   Delegierte    des   Minis terium!»    filr    Kultus    nnd    Unterricht   für   die   zweite 

anktionsperiode    wurden    Herr  Miiiiaterialrat  Dr.  Adolf  Müller    und   Herr  Inapektor    fijr    das 
ewerbliche  Bildungawesen^  Staati-Gewerbeschuldirektor  Heinrich   Leobner, 

als  Delegierte  des  Handelsministeriums  Herr  Ministerialrat  Dr.  Art nr  Breycba  und 
lerr  Sektionsrat  Dr.  Rudolf  Schindler  nonüniert. 

Dem  Kuratorium  gehören  weiter  für  die  zweite  Funktionsperiode  auf  Grund  der  Bestimmung 
dea  §  9,  Punkt  3,  der  Statuten  noch  die  folgenden  Vertreter  der  das  Technologische  Gewerbe- 
tnuseum  subventionierenden   Behörden   und  Korporationen  an,   und  ;£war : 

des    niederösterreiehiscfaen    Gewerbevereines :    außer    dem    jeweiligen    Präsidenten 

l_de&äelbenj  welcher  in  Abwesenheit  des  Präsidenten  des  Kuratoriums  Herrn  Sektionechef 
fr-  Wilhelm  Einer  als  Stellrertreter  desselben  fungiert,  die  beiden  VizeprÄsideutcn  des 
»derösteireichiscben  Gewerbevereines  Herr  Baurat  Emil  Breßler  und  Herr  Hof-Kunsttiachler 
fernhard  Ladvvig  und  die  Mitglieder  des  niederösterreichischen  Gewerhevereines  Herr 
"    Bktor  Josef  Briindl   und  Herr  kaiserlicher  Rat  Friedrich   Poltak ; 

des  niederösterreiebischen  Landesanssehusse^i:  das  Mitglied  desselben  Herr  Professor 
isef  Sturm; 

der  niederHsteiTeiehischen  Handel»-  nnd  Gewerbekamiiier :  der  ViisepriiBideDt  der- 

telben   Herr  kaiserlicher  Rat  Rudolf  Kitsfhelt; 

der  Reicfasliauilt  und  Residenzstadt  Wien :  der  I.  Vizehürgermeister  Herr  Dr.  Josef 
Neumayer,    Herr  Professor  Heinrich   Schmid    und  Herr  Magistratsrat  Josef  Langthftler; 

der  Geselläcbaft   zur   Förderung   des  TechDcilogisehen   Uewerberauseuras:    der 

l*räsident  derselben  Herr  Generalrat  Adolf  WieseBburg  Edier  von  Hnchaee; 

des  Vereines  der  ostei  reichisch -nngarisehen  Papierfabrikanten:  Herr  Kommer^ialrat 
Gotthard   von  €  »pellen  ; 

der  Genossenschaft  der  Masithinenbauer  und  Jleiihaniker  in  Wien:  deren  Vorsteher 
Herr  Franz  Laubek. 
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Der  Minister  für  Eultos  und  Unterricht  hat  die  Beschlttsse  der  betreffenden  ProfeasorenkoUegien 

anf  Zalassnng 
des   Lic.  theol.  Johannes  Hermanil   als   Priyatdozenten    für   das    Fach    des 
Alten  Testamentes 

an  der  eyangelisch-theologischen  Fakultät  in  Wien, 

des    Assistenten   Dr.   Ludwig   Moser   als    Priyatdozenten    für   anorganische 
und  analytische  Chemie 

an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Frans  Echsel  in  Wien, 

den  Oberlehrern  Johann  Erebitz  in  St.  Jakob  im  Rosental   und   Josef  Mfill^'r 
in  St.  Andril  im  Lavanttal  (Kärnten), 

dem  Oberlehrer  Josef  Badftra  in  Mährisch-WeiOkirchen, 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Anton  Ruii^ka  in  Ober-Themenau 
den  Direktortitel  verliehen. 


Erledigte  SteUen. 

Am  Staats-Gymnasmin  in  OberhoUabrnnil  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1900 
die  definitive  Lehrstelle  des  katholischen  Religionslehrers.  —  Gesuche  bis 
20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  n.  Ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf 
Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Am    Kommanal  -  Oymnasinm    mit   italieniscber   Unterricbtsspracbe    in  Triest 
kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909   folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 
eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 
eine  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und 
eine  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach. 
Gehalt  3000  Kronen,   fünf  Quinquennalzulagen    (erste   und  zweite  k  400  Kronen,    dritte, 
Tierte  und  fünfte  ä  600  Kronen)    für  je    fünf  Jahre  zufriedenstellender  Dienstleistung   an  einer 
Staats-Mittelschule    oder  an  einer  sonstigen  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte   ausgestatteten   und  im 
Reziprozitätsverhilltnisse    stehenden  Mittelschule   der   im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche   und 
L&nder  sowie  ein  in  die  Pension  einrechenbarer  Quartiergeldbeitrag  von  1000  Kronen« 

Gesuche   sind    bis  31.  Mai  d.  J.  beim  Triester  Stadtmagistrate   einsabringen. 

Am  Staats-Gymnasiam  mit  italieniseber  Unterricbtsspracbe  in  Rovereio  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  oo<I 
Physik  als  HauptfUcher.  —  Gesuche  sind  bis  18.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesachulrati' 
für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasiam  in  Bregenz  mit  Beginn  des  Schaljahres  1908/1909  eine 
definitire  Lehrstelle  für  philosophiscbe  Prop&dentik  in  Verbindung  mit 
Griechiscli  als  Hauptfach,  Latein  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasiam  mit  bohmiscber  Unterricht sspracbe  in  Preran  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  proyisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Naturlehre.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren   in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasinm  mit  bSbmischer  Unterricbtsspracbe   in  Trebitscb  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  far  klassische 
Philologie  abr  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  I.  Staats-Realsehnle  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des 
Schn\iahreB  1908/1909  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  bis  20.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  tou 
Dienstjabren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats  •  Realscbule  in  Innsbruck  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfach  mit 
Bevorzugung  jener  Bewerber,  die  auch  für  Deutsch  geprüft  sind.  —  Gesuche  sind  bis 
16.  Mai  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol    in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Prag-Altstadt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  18.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  deutscber  Unterricbtsspracbe  in  GSding  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen.  — 
Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  M&hren  in 
Brttnn  einzubringen. 

An  dem  Sffentlicben  stSdtiscben  MSdcbenlyzenm  in  Czernowitz  gelangen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

eine    für    Deutsch    als    Hauptfach    in   Verbindung    mit    Geographie    und 

Geschichte, 
eine    für    Englisch    in  Verbindung    mit    Französisch     oder    Deutsch    als 

Hauptfächer  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Diese  Lehrstellen  werden  Torl&nfig  provisorisch  und  nach  einer  einjährigen  zufriedenstellenden 
Dienstleistung    definitiv    verliehen    werden.    —    Im    Falle    des    Nachweises    einer    mehij&hrigen 
erfolgreichen    Dienstleistung    an    einer    öffentlichen    Lehranstalt    kann    die    definitive   Anstellung 
sofort  erfolgen. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Mädchenlyzeen  oder  andere  Mittelschulen. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats  -  Mittelschulen   systemisierten  Bezüge  verbunden. 

Weibliche  LehrkiHfte   beziehen  bei  provisorischer  Anstellung  2000  Kronen,  bei  definitiver 

AnsteUung  2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren  Falle  Anspruch  auf  fünf  Quinquennien, 

k  300  Kronen.    Sowohl  die  provisorisch    als  auch  die  definitiv  angestellten  Lehrkiilfte  beziehen 

aulierdem  noch  eine  Teuerungszulage  im  Betrage  von  jährlich  400  Kronen. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 
Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchenlyzeums  bis  zum 
10.  Mai  d.  J.  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsaiistalt  in  Klagenfart  mit  Beginn  des  Schuljaiir-« 
1908/1909  eine  definitive  ÜbungSBchnllehrerBtelle.  —  Gesuche  sind  l>u 
15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  L  an  d  e  s  s  c  h  ul  r  a  t  e  für  Kärnten  in  Klagenfor' 
einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  im  Gesuc). 
ersichtlicb  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  mit  Beginn  des  Sehnljahres  1908/t9ii' 
eine  provisorische  Hanptlehrerstelle  für  Unterrichtssprache,  Geograpici 
und  Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  LandeBSchulrat< 
für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Olmoti 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  nr 
Deutsch,  Geographie  und  Geschichte.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  beit 
k.  k.  Landesschulrate   für  MUhren    in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Gewerbeschule  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1^^0.- 
eine  Werkmeisterstelle  für  Mechanik  und  Elektrotechnik  gegen  eine  J&hreb- 
remnneration  von  2200  Kronen  mit  einem  Mechaniker,  welcher  eine  lungere  Praxis  im  elektro- 
technischen Fache  nachweisen  kann  und  womöglich  eine  Werkmeisterschule  mechanisch-fechnisclii^r 
Richtung  absolviert  hat,  zur  Besetzung. 

Der  an  diese  Werkmeisterstelle  ernannte  Bewerber  erlangt  bei  ununterbrochener^  tadeüo'^-* 
Dienstzeit,  welche  vom  Tage  des  Dienstantrittes  gerechnet  wird,  das  Anrecht  auf  die  seineripitie 
PensionsftÜiigkeit  nach  den  Normen,  betreffend  die  Rahegenüsse  der  Werkmeister  an   staatliche 
gewerblichen  ünterrichtsanstalten. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsgemäß  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerii^ 
für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche,  welche  mit  den  Zeugnissen  über  die  znrUckgeleir 
Studien  und  die  Verwendung  in  der  Praxis,  mit  einer  Lebensbeschreibung,  einem  von  •'-' 
Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  suständigen  politischen  Behörde  bestätigten  ^ 
verhaltungszengnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausfertigung  angeführt  ist,  sowie  mit  eb' 
Gesundheitszeugnisse  zu  belegen  sind,  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Ansti  ' 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fBr  Textilindnstrie  in  Brfinn,  welche  im  Range  tr.- 

höheren  Staats  -  Gewerbeschule  gleichsteht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  19O8/1'^0'' 
(1.  September  1908)  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  die  Hande's- 
fächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G.  Bl.  Kr.  175,  beziehang«««:^' 
vom  19.  Februar  1907,  R.  G.  Bl.  Nr.  34,  und  vom  24.  Februar  1907,  R.  G.  BL  Nr.  65 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  die  Befähigung  für  die  Handelsfilcher,  err.» 
Gruppe  an  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien),  sowie  eine  längere  herrorrageod* 
Eontorpraxis  in  der  Textilindustrie  oder  in  einem  Bankhause  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterrirl* 
zu  richten  und  nebst  den  erforderlichen,  ordnungsmäßig  gestempelten  Belegen  (einem  curriculn" 
vitae,  Tauf-  oder  Geburtsschein,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  und  Verwendane* 
Zeugnissen  und  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  pohtisclct 
Behörde  bestätigten  Wohlverbaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angefu^r 
sein  muß)  bis  30.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehranstalt  tu* 
Textilindustrie  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  deutschen  Staats  Tolksschnle  in  Trient  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/190! 
die  Stelle  eines  provisorischen  Lehrers  mit  dem  Gehalte  jährlicher  2000  Krm-*^ 
und  der  Aktivitätszulage  jährlicher  576  Kronen,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  Qulnqnennalzulige" 

—  Nachzuweisen  ist  die  Lehrbefähiguog  für  allgemeine  Volksschulen  mit  dentscher  Unterrirhb 
spräche.  Fertigkeit  im  Orgelspiel  wird  bei  sonst  gleichen  Umständen  besonders  berücksirbut:- 

—  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  •' 
Innsbruck  einzubringen. 


Stftck  IX.  Erledigte  Stellen. 


Am  Staats-Gymnasinm  im  XVIII.  Wiener  fiemeindebezirke  mit  Beginn  des  Scbal- 
jabres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haaptfiäch  nnd 
deutsche  Sprache  als  Nebenfoch.  —  Gesuche  sind  bis  21.  Mai  d.  J.  beim 
1c.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung 
einer  Supplentendienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Ssforr.-ungar.  Sclnle  für  Knaben  nnd  HSdcben  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  und  Bürgerschule,  kommen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909,  d.i.  mit  1.  September  d.  J.,  zwei  Yolksschullehrer- 
9 teilen  zur  Besetzung. 

Ifit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  108  türk.  Liren  in  Gold  (1  tOrk.  Lire  = 
21  K  65h)  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  tUrk.  Liren,  aber  kein  Anspruch  auf 
Pension  yerbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistnng  wird 
der  Gehalt  um  12  tttrk.  Lire  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  15.  Diens^iahre  die 
Maximalhöhe  von    192  tOrk.  Liren  jfthrlich,  inklusive  Qaartiergeld  erreicht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solcbe  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  verpflichten,  mindestens 
drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowobl  dem  Schulrate  als  auch  dem  Lehrer  steht 
es  frei,  unter  Umständen  mindestens  vier  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  das  Dienstverhältnis 
SU  kündigen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  mttssen  ledig  sein  und  die  Befthigung  für  allgemeine 
Voll^sschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  befähigt 
lind,   den  Unterricht  im  Violinspiel  zu  erteilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht.  Steht 
der  zu  £!mennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufe  Annahme  dieser  Stelle  einen  vorläufig 
einjährigeni  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren  Zahlung 
der  Beiträge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  jetzige  Posten  und  die  damit 
Terbnndemen  Bechte  reserviert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der  k.  und  k. 
Vertretungsbehörde  in  Eonstantinopel  unterstatzt  werden,  welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes 
angelegen    sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben  nach  Möglichkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  150  Franken  in  Gold. 
Einen  Zuschuß  von  100  Franken  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten 
der  Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule 
Rewirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verläßt,  hat  die  Hälfte  der 
Reisekosten,  das  sind  75  Franken,  zurückzuerstatten. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  österreichisch-ungarischen  Schule  in 
Konstantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  1.  Juni  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden. 

Lehrkiüfte  mit  dem  bloßen  Reifezeugnisse  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen 
und  solche,  welche  das  Gesuch  zu  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen, 
bleiben  oaberacksichtigt. 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   L,   Schwarzenberggtraße 
sind  erschienen  und  zu  haben: 


Vorschriften  ' 

für  die 

Abhaltung  der  Reifeprüfiingen  an  Gymnasiei 

und  Realschulen 

der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  nnd  Länder. 


Separatabdruck  aus  dem  Yerordnungsblatte  fOr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriams  fOr  Eni 
and  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stttck  V,  Nr.  18-21,  Seite  181—211. 


Preis  30  Heller. 


Yorschrift 


für  die 


Abhaltung  der  Reifeprfifnngen  an  Mädchenlyze( 


Separatabdnick  aus  dem  Verordnungsblatte  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht,  Jahrgang  1908,  Stück  VII,  Nr.  23,  Seite  231—242. 


Preis  30  Heller. 


-c  ^iin<0>M^  <y- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriams  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  yon  Karl  Gorischek  in  Wien 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 


I  Jahrgang  1906. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 


für  den 


Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  and  k.  ApoatoUsche  Mi^estftt  haben  mit  AUar böebater  Enticbließmig  ¥oin  28.  April  d.  J, 
. dem  PBE^rrer  m  Heingenkreu^  am  Waagen  Fran^  Reinhufer  das  goldene 
' Yerdienetkrens  mtl  der  Krone  a.   g.  zw  verkthen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ÄpostnliBche  M^estät  haben  mit  Allerhöchiter  Entschließung  vom  8,  Mai  d*  J, 
pensionierten  Ühtingsschullehrer  August  Oltgl  in  K 1  a  g  e  n  f  n  r  t  d  a  s  g  o  l  d  e  d  e  V  e  r  d  i  e  n  s  t- 
erenz  mit  (Ter  Krone  a,  g,  zu  verleihen  geruht- 


Seine  k.  und  k.  Apoitoliicbe  Migestttt  haben  mit  AllerhöchBter  Entacblieöung  vom  27.  Mär»  d.  J. 
»m  Direktor  des  ScbulblicherTerlageB  in  Prag  Karl  MaleC  ans  AnlaQ  seiner  Übernahme  in 
bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regicrnngsrates  a.  g,  scu  verleihen 
iruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatoliflche  MajeitÄt  haben  mit  ÄHerhüchBter  Entachüeßnng  vom  29,  April  d*  J. 
Direktor  der  Lehrerbildungeunstiilt  tn   T  e  b  c  h  e  u,   kaiaerlichen  Riit  Armand  Karell  den 
Pltel  eines  Regiernnggratt^s  mit  Nachsicht  der  Taxe  n.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Mt^estät  haben  mit  Allerböchater  Entschließung  vom  2L  April  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  J  u  n  g  b  u  n  z  1  ii  u  Franz  ßareSt  dem  Professor  am 
I.  Staats  -  Gymnasium  in  Laibach  Dr,  fl  einrieb  Gapteiiaiier,  dem  Professor  an  der 
L  Staats  -  Realschule  in  Krakau  Leo  Piccard»  dem  Professor  am  Staats  *  Gymnasium  in 
Prerau  Franz  Polik  und  dem  Professor  am  IL  Staats- Gymnasium  in  Lemherg  Nikolaus 
SfWIllak  anläßlich  ihres  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Sehulrates  a.  g.  tu  Terleiben  gentht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AUerhilcbster  Entschließung  vom  28.  April  d.  J. 
dem  HauptleliriT  au  der  Lebrerhildungsanstalt  in  Troppau  Alois  M<*ixiicr  anläßlirh  der 
nber  sein  Ansurbeo  erfolgten  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schul  rat  es  &.  g.  au  verleihen  gemlrt 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller htiehgterEntschlieEiung  vom  30:  April  d.  J, 
den  Ehrenduraherrn  und  Rektor  des  PneaterseraiDares  in  Trient  Graziau  Flabbl  zum 
Bompropst  am  Katbedralkapitel  in  Trient  a.  g.  zn  ernennen  gernbt. 


Ii  . 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Ällerböcbstür  EntschlieÖnng  vom  29.  April  d,  J, 

den  aufterordentlicben  Professor  für   Ddgraatik   und  Symbolik  A.   B.    sowie  fUr  christlicht.*  Ethik 

an  der  evaogeliscb-tbeologischen   Fakultät  in  Wien,   Lic.  TheoL  und  Dr.  Phil.   Karl   Beth 

.     mnm    ordentlichen    Professor    der    erwÄhnten    F&cher    an    dieser   Fakultät 
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Der  Mioister  für  Ealtus  und  Unterricht  bat  die  Rechnaogsräte  Emil  Kransull  ond 
Heinrich  Kopietz  zn  Oberrechnangsräten  im  Rechnungsdepartement  des 
Minis teriams  für  Enltns  und  Unterricht,    und  zwar  ersteren  ad  personam,    ernannt 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Kanzlisten  Alfred  Streitk  znm 
Kanzleioffizial  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  fi)r  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Direktionsadjnnkten  des  Schulbücherrerlages 
in  Wien,  kaiserlichen  Rat  Berthold  Windt  zum  Direktor  des  Schulbücher- 
Terlages    in    Prag   ernannt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Oberamtsoffizial  der  SchuTbücherrerlagü- 
direktion  in  Wien  Hugo  Zettelmann  zum  Direktionsadj  unkten  bei  dieserYerlag  s* 
direktion  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Direktor 

der  Prfifangskommissioii  ffir  allgemeine  Volks-  und  BBrgerscbalen  mit  bSbmiseher 
Unterrichtsspracbe  in  Sobislan  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der 
Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Peter  Vepfek, 

Bnm  Mltgliede 
der   Prflfnngskommission    ffir    allgemeine    Volks-    nnd    Bfirgerscbnlen    mit 
bSbmiscber   Unterricbtsspracbe    in   Kremsier   für    die    restliche   Dauer   der    lanfe&deo 
Funktionsperiode  der  Direktor  der  böhmischen  Knaben -Volks-  und  Bürgerschule  in  Kremitcr 
Franz  Slavinger, 

Bnin  BesirksBohtilinspektor 

fAr  die  bobmiscben  Scbnlen  des  Scbnlbezirkes  Pilsen  außer  der  Stadt  Pil^^v 
der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Kladno  Augustin  Hobans, 

Silin  Reohnungsoffizial 
bei  der  Statistiscben  Zentralkommission  der  Rechnungsassistent  bei  dieser  Kommission 
Franz  Benedikt, 

snm  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Znaim  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Hugo 
von  Kleinmayr, 

an  der  Staats-Realscbnle  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  der  proyisorisehe  Lehrer 
an  dieser  Anstalt  £rn8t  Scbmidt, 

an  der  nautiscben  Sektion  der  Handels-  nnd  nantiseben  Akademie  in  Triest 
der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Peter  Parentin, 

Bur  Übungasohnllehrerin 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Graz  die  Yolksschullehrerin  in  Deut  sc  h« 
Landsberg  Wilhelmine  Krein, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Rangsklasse 

am  Lebrmittelbnrean  fnr  gewerblicbe  Unterriebtsanstalten  in  Wien  der  Teitra«:«- 
mäßig  bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Sacbl, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse 

an  der  Ban-  nnd  Ennstbandwerkerscbnle  in  Klagenfnrt  der  Lehrer  an  der 
Jubiläums -Knaben-Bürgerschule  in  Linz  Alois  KSnigstorfer. 


Pröfeflior  Dn   Alfred  Brfieklier   m  Berlin, 
HyppoUte  D«lehaye  S.  J.  in  Brüssel, 
Profesftor  Ä  r  t  u  r  J.   Evans  in  0  x  f  o  r  d, 
lYofeasor  Br,   Georg   Losnlirke  in   Bonn^ 
m  Dpnoa  EraüiÄ  GrÄfin  (Taetajii-LovatelU  iD  Eom, 

■  Professor  Dr,  N,  G.  Polltis  in  Athen, 
Ephoros  Dr,  ValeriOB  Stais  in  Athen. 

B  2.  Zu  korrespondierendeD  Mitgliedern  im  lolande: 

Monsignore   Dr.   Karl   Drexler  in   Götz, 
^  öf.   Mai   ÜVoMkf   ÜDivereitätsprofes^or  io   Wien^ 

■  Kegterungsrat   Joief  FolDesIc^,    Kustos    des  Österreichtseiian    Moteums   fUr   Kauet   und 
mBtrie  m  Wien, 

Oberatabaarzt  IL  Klasse  Dr,  Robert  Kitt«r  von  TSpIy,   auOerordeütl icher  Uaiveraitäti- 
jfessor  in  Wien^ 

Dr.  Hermann    llbell,   Direktor  dea   Museams  Francisco- Carolin  um   in   Lin^, 


3*  Zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslände: 

Dr.   G.   ByzantllLOS  in  Athen, 

Dr.  Wilhelm  Orönert  in  Göttingen, 

Dt*   Pericle  I)ü(Mti   in    Bologna, 

Dr.  Harald  llofmaim  iti  Mannheim, 

Dr.   P.   Kastl'iotis   in  Athen, 

Dr.  A.  D.   Keramopulos  in  Athen. 

Dr,   K.   Klirillliotis  in  Athen, 

Dt;  G.    Lampakis  in  Athen, 

Dr,  Hans   Lucas   tn  Berlin, 

Dt.   G  i  0  ir  a n  ü  i   Pinza  in   B  o  m, 

Dr^  Johannes  Sievektng  in  Manchen, 

A.  Struck  in   Atheo, 

Prüfeasor  l>r.   Hivns  Thierscb  in  Frei  bürg   i.   B. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  nachbeuannten  Herren  ZU  Konservatoren 
k.  k.  ZentralkeiuiDissioii   für   Erforschung   Eud    Erhaltung   der   Kunst-   und 
»toriselien  Denkmale  ernannt: 

Dr.  Ludwig  Ad auiek,   Gy mnasialprofesaor  in   B e i c h e n  b e r g, 
Dr.  Heinrich  Äukert,   Stadtarchivar  in  Leitmeritss, 
Leopold  Devaty,  Lehrer  am  GyTnnii»ium  in  L&ndskron, 
Bana  Emler«  Skriptor  an  der  OniveraitiLtsbibliothek  iu  Prag, 
Lndwig  Eugl,  Volks-  und  Biirgersc  hüll  ehrer  in  Saaz, 

IJ  0  h  a  n  n   Felcmaunj   Zuckerfabnksdirektor  i,   R.  in  S  m  i  c  h  o  w, 
Karl  R,   Fischer,   BürgerBcbullehrer  in  Gablung, 
Dr*  Karl  lla»taä,    Advokat,    VizebUrgermeister    und  Leiter    dea  Museums    in  Blatt  au, 
Johann  HcsHcfai  Apotheker  in  Budweis, 
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Eamillo  Hilbert,  Architekt  und  Bombaiiine ister  bei  St  Veit  in  Prftg^ 
Karl  Jawansike,  Professor  an  der  Staats- Oberr^Hltcli nie  Iti  Trauteiiau, 
Dr.  Luboft  Jl^rabek,  Gerichtsadjunkt  m  Prag, 
ÄloiB  John,   Schriftsteller  m  Eger, 
Richard  KHstinafi,  Kußtoa  aui  Moseum  io  BudweU, 
Fr  an  2  LatzeK  Apotheker  io  Budweis, 
Dr.   Karl   Liidivig»   GyraDaBialprofeusor  in  Karlsbad, 
Franz   Mares,  fürstlich   Srbwarzenberg'ficher  Archirav  in  Wittingaa, 
Landefi*Sanitäisiiifipektor  Dn  Heinrich  Matie;srka,  UuiverfiitlUprofeaßor  in  Prig, 
AntoQ  Moerath,  fhrstlich  ScbwftraenbergVher  Zeotralarcliivdirektor  in  Krumafi, 
Rudolf    Kt?m6C,     Architekt    und    Lehrer    an    der    Fachschitle    für    Knnatficidoasem  i 
Koniggrät^:, 

Georg  Scbmiilt,  Gyninasialiirofessor  in  Mi  ei, 

Dr.  Valentin  iScllltlJdtf  GymnaslalprofeBBor  in  Budweia, 

Josef  Sitlidf  Beftmter  der  Zuckerfabrik  in  Swolefioves, 

Kommerdftlrat  Dr*   Ernal  Ritter  von   Stoill  in   Trauten  an, 

Ferdinand  Vauekt   Gymnii8ialprofesB*>r  in  iCl a 1 1 a u, 

Dr.    Lanrena    Wintom,   Gymniisialprofea&or  in   B r a u n a u, 

Dr.  Zdenek   Wirtll,  Ä^nokt  am  EunatgewiTbemnaeum  in  Prag» 


Der  Minister  tllr  KuItiiB  nnd  Unterriebt  hu  die  BeBcblUflse  der  betreffenden  ProfeBaorenk 

auf  ZulassnniE 
des  Dr*  Rndolf  Katlfinann  aU  Privatdozeaten  fUr  innere  Medizin 
an  der  medizinischen  FakiütÄt  der  Universität  in  Wien, 

des  Professors   an  der  Staats  *  Realschule    im  X.  Wiener  Gemeindebeiirke  Br, 
Eiühler  als  Privatdozenten  für  englische  Sprache  und  Literatur^ 

des  Dr.  Hang  Hirt^ch  ale  Pri  ratdozenten  fUr  Gescbicbte  des  Mitte 

und  hietoriBche  Hilfswissenschaften  und 

des  Dr.  Franse  X.  Sclläffer  als  Pr  i  vatdosenten  für  Oeelogie 
an  der  philosophischen  Fakultät   der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Marian  Franke  als  Pr iratdo^enten  für  apesielle  P&thotogt 
Tbor&pie  der  inneren  Krankheiten  und 

des  Dr.  Stephan  Dabrowski  all  Privatdosenten  für  mediainieche    Clsi 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  UniTeraJtlt  in  Lctnberg, 

des  Ässifitenten  Dr.  techn.  Hugo  Hermann  als  Pr ivatdossenten  für  chemt 
Technologie  anorganischer  Stoffe 

an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien^ 

des  Adam  Lükaszew.^ki  als  Privatdozenten  für  Bergwesen 

an   der  TechniBchen  Hochschule  in  Lemberg^   dann 

auf  Erweiterung  der  venia  doeendt 
des  Privatdo2enten    ftir   Statistik    au    der    deutschen    Technischen    HochschtilQ    In    Bf 
Ü  t  h  in  a  r  Si^pantL  auf  das  Gebiet  der  NationaUikuuomie 

au  der  deutseben  Technischen  Hochschule  in  BrUnn  bestätigt. 
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Der  Minister  für  Enltas  and  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Krebs  in  Franental, 

dem  Oberlehrer  Josef  Hainisch  in  Bosenau, 

dem  Oberlehrer  Emanuel  Janiiek  in  Königliche  Weinberge, 

dem  Oberlehrer  Karl  Hruäka  in  Wotitz, 

dem  Oberlehrer  Josef  Geronis  in  Gzerniawa, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Ejiaben-Yolksschnle  in  Debica  Felix  Gajewski, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  der  allgemeinen  Yolksschnle  in  Benkovac,  Bezirks- 
schnlinspektor  Andreas  Pelicarü, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Gnttenbrunn  Alois 
Kleebinder, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann  Thiel  in  Hannsdorf- ünterort, 
dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Dallwitz  Franz  Ziegler 

den  Direktortitel  und 
der   Oberlehrerin   Sophie  Felber    an   der    III.  Mädchen -Yolksschnle   in    Königliche 
Weinberge  den  Titel  einer  Direktorin  verliehen. 


Erledige  Stellen. 

An  der  k.  k.  Techniseben  Hochschule  in  Wien  kommt  eine  Konstmktenr- 
stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Wasserbau  mit  der  systemm&Oigen  Jahresremuneration 
von  3000  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  durch  das  Professorenkollegium  der  genannten  Hochschule  auf  die 
Dauer  von  zwei  Jahren  und  kann  nach  Ablauf  dieser  Zeit  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  außer  dem  Nachweise  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft 
jenen  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Bauingenieurfache  und  eine 
enuprechende  praktische  fiet&tigung  in  dem  betreffenden  Fache  zu  erbringen  und  ein  polizeiliebes 
Wohlverhaltungssengnis  vorzulegen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen,  gestempelten  Gesuche  um  Yerleihung  dieser 
Stelle  sind  an  das  Frofessorenkollegium  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richten 
und  unter  Anschluß  eines  curriculnm  vitae  bis  25.  Mai  d.  J.  beim  Rektorate  der 
genannten  Hochschule  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&chsten 
Schu^ahres  mehrere  Pr&fektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  PriLfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Naturalverpflegung  (Kost,  Dienst- 
wohnung, Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
der  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um*  weitere  400  Kronen, 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diens^ahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  500  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  ä  800  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen.  Auch  können 
nur  unTerehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculnm  vitae,  den  Alters-  und  Stndiennachweisen,  dem  Gesundheits- 
zeugnisse sowie  den  Zeugnissen  über  praktische  Yerwendung,  insbesondere  im  Erziehungs&che, 
belegten,  vonchriftsmäfiig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  womöglich 
persönlich  zo  überreichen. 
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An  den  n.  S.  Landes-Mittelschnlen,  -Lehrersemmarieii  und  -Fachscholen  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zur  Besetzung: 

Eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  als  Haapt&cher  am 
D.  0.  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Baden. 

Eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptf&cher  ond  DentscL 
als  Nebenfach  am  n.  0.  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Hörn. 

Eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  HauptfiLcher  am 
n.  S.  Landes-Real-  und  Obergjmnasinm  in  St.  Petiten. 

Eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  Latein  und  Griechisch  &I2 
Nebenfächer  an  der  u.  8.  Landes-Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadl. 

Eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Haupt- 
fächer an  der  n.  0.  Landes-Oberreaiscbule  in  Waidhofen  a.  d.  Ybbs. 

Eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  als  Hauptfächer  an 
n.  0.  Landes-Lehrerseminar  des  Pädagogiums  in  Wien. 

Eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  am  n.  S.  Landes- Lehrerseminar 
in  Wiener-Neustadt. 

Eine  Lehrstelle  für  Mathematik  undNaturlehre  als  Haaptfiich^  am 
n.  8.  Landes-Realgymnasium  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya. 

Zwei  Snpplentenstellen  für  Latein  und  Griechisch  als  HaaptfEcher  a&d 
Deutsch  als  Nebenfach  und  eine  Supplentenstelle  für  Freihandzeichnen  &.< 
Hauptfach  nnd  darstellende  Geometrie  als  Nebenfach  am  n.  8.  Landes-Real-  Ud 
Obergymnasium  in  Baden. 

Eine  Supplentenstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Haaptf)icher  aW 
Deutsch  als  Nebenfach  am  n.  8.  Landes-Real-  nnd  Obergymnasium  in  Hörn. 

Eine  Supplentenstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  HauptHlcher  imd 
Deutsch  als  Nebenfach  und  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  and  Natur- 
lehre  als  Hauptfächer  am  n.  8.  Laudes-Real-  nnd  Obergymnasium  in  St.  PSlten. 

Eine  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen  an  der  n.  8.  LandfS- 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt. 

Eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik, 
und  Naturlehre  als  Nebenfächer  mit  Befähigung  zur  Erteilung  des  Turnunterrichte» 
an  der  n.  8.  Landes-Oberrealschule  in  Waidhofen  a.  d.  Ybbs. 

Eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  Latein  und  Griechisct 

als  Nebenfächer  am  n.  8.  Laudes-Real-  und  Obergymnasium  in  Klostemenbnrg. 

Eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  am 
n.  0.  Landes-Realgymnasium  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya. 

Die  Professoren  der  n.  ö.  Landes-Mittelschnlen  stehen  in  der  IX.,  beziehungsweise  Vlll. 
und  YII.  Rangsklasse  mit  einem  Grundgehalte  von  3000  Kronen  und  fünf  Quinquennalznligpeu. 
deren  zwei  erste  je  500  Kronen  und  deren  drei  weiteren  je  800  Kronen  jährlich  betragreo. 
Das  Quartiergeld,  welches  wesentlich  höher  ist  als  die  AktivitiLtszulage  der  entsprechenden  Rangs- 
klassen  der  Staatsbeamten,  wird  in  die  Pension  zur  Gänze  eingerechnet. 

Den  Supplenteu  an  den  n.  ö.  Landes-Mittelschnlen  wird  nach  erlangter  Lehrbedthignoi; 
eine  Jahresremuneration  von  2000  Ki*onen,  vor  erlangter  Lehrbefähigung  eine  Jahre8remanera.rjofi 
von   1800  Kronen  gewährt. 

Die  Bewerber  haben  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben,  ob  sie  sich  nur  tun  »*ine 
bestimmte  Lehrstelle  bewerben  oder  bereit  sind,  auch  eine  andere  Lehrstelle  im  n..d.  Landet 
dienste  anzunehmen. 

Die  entsprechend  qualifizierten  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Getnche  hi* 
30.  Mai  d.  J.  beim  Landesausschusse  des  Erzherzogtumes  Österreich  nc^er 
der  Enns  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  einzureichen. 
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Am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfart  mit  Beginn  des  Schn^abres  1908/1909  eine 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  und  slowenische 
Sprache  als  Nebenfächer.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrecbniing  ihrer  Supplentendienstzeit 
Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesacbe  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  die  Direktor- 
stelle. —  Gesuche  sind  bis  25.  Juni  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest 
einzubringen. 

Am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Klattan  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  far 
Mathematik  und  Naturlehre  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Komm  anal- Oberrealschule  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya  gelangt  mit  Beginn 
des  Schntjahres  1908/1909  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Jahresremuneration  2000  Kronen. 

Für  diese  Supplentenstelle  gewährt  die  Befähigung  oder  Verwendbarkeit  für  den  Turn- 
QDterricht  Vorzug. 

Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Stadtgemeinde?or8tehung  Waid- 
hofen a.  d.  Thaya  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Innsbrnck  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die 
Stelle  e  ines  Assistenten  fttr  das  Freihandzeichnen.  —  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J. 
an  die  Direktion  derAnstalt.  —  Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungepritfte 
bcrückslclitigt.  —  VoranssichÜiche  Dienstleistung  16  bis  20  Stunden  wöchentlich.  —  Remunerierung 
nach  den   gesetzlichen  Bestimmungen. 

An  der  III.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Frag  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1 908/1 909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach,  eventuell  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche 
sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  in  Eger  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bntschowitz 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  vier  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Mathematik  und  Physik, 

eine  fttr  Böhmisch  und  Deutsch, 

eine  fttr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 

eine  fttr  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis   10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate   für  Mähren  in 
Brttnn  einzubringen. 

Ad  der  Landcs-Realschulc  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Französisch  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Böhmisch  und 
eine  fttr  Turnen. 
Gesuche   sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in 
Brttnii  einzubringen. 
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An  der  Landes-Realscbnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitscb  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Direktorstelle. —  Gesuche  sind  bis  2.  Jani  d.  .1. 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  BrQnn  einzubringen. 

An  der  Landes  Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitscb  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  far  Böhmisch  nnd 
Dentsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für 
M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  OSding  mit 

Beginn   des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Böhmisch  nnd  Deutsch  and 

eine   für   Geographie   und    Geschichte   mit   subsidiftrer  Verwendang  io 
Böhmisch  und  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis   10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  M&hren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Groß-Meseritsrh 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

zwei  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

eine  für  Mathematik  und  Physik. 
Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  M&hren  ir 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Hellescban  r 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  i:' 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschalrate  t«- 
Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Leipnik  nt 

Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine    für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik   und  Physik  als 
Nebenf&cher. 
Gesuche  sind  bis   10.  Juni  d.  J.  beim   k.  k.  Landesschulrate  für  Mahren  m 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Littan  mt 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisrli 
und  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für 
M&hren   in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Nentitschein  mi* 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  iin«) 
Geschichte  als  Hauptfächer.  —  Bewerber,  die  eine  Befähigung  für  den  Unterricht  aus  der 
böhmischen  Sprache  oder  eine  erfolgreiche  Verwendung  in  diesem  Lehrlaehe  nachweis^o 
können,  erhalten  den  Vorzug.  —  Gesuche  sind  bis  13.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brlinn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschttle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Br»^ 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisri 
und  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehulritf 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  MSdfihPtilyzenin  der  könipl.  Stadt  Pilgeti  (mit  fiohniischer  Unterriclitsgprache) 

»Imugen    mit    Beginn    des    Scbiiljabres    1908/1909    zwei    wirkliche    Lehrstellen    zur 
^^8  Atzung : 

eine  für  Bobmiscb  und  Deutsch  tind 

eine  für  Mathem&ttk,  Physik  und  philosophiscbfl  Propftdeutik, 
Erforderlich    ist    der  Nachweis    der  Lebrbefähigüng    filr  Mittelschulen   oder  Mädchen Ijzeen, 
Mit  dieseo  Lehrstellen  sind  die    fbr  Staats  -  Mittel  ich  tilen  System  isierten  Bezüice  verbunden, 
e    Bezüge  der  Lehrkräfte,  welche  fiir  Mädchenlyzeen  approbiert  sind,  worden  dnrch  besondere 
s»timmniigen  reguliert,  deren  Inhalt  den  Bewerbern  auf  Wunsch  mitgeteilt  werden  kann* 

BeTorzngt  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  diejenigen  Bewerber  nnd  Bewerbermnen, 
solche  auch  in  einem  Nebenfarhe  Unterricht  erteilen  könnten. 

Die  bereits  im  Schuldienste  wirkenden  Bewerber  und  Bewerberinnen  haben  ihre  an  das 
aratortnm  des  sti^dtischen  Mädchenljzenms  in  Pilsen  gerichteten^  gehörig  belegten  Gesuche  im 
enstwege^  andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  der  Anstalt  bis  31,  Mai  d.  J. 
LZübringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildiitigsaiistalt  mit  denfecher  Unterrichtssprache  in 

^Tag  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  einer  ÜbungsBchnlleUrerin 

i  it  den  normalmäßigen  EeÄÜgen.  —   Die  Lehrbefäbignng  für  Bürgerschnlen  ist  nachzuweisen»  — 

i^xiflpröche    auf  Anrechnung    der    früberen  Dienstzeit    sind    im  Gesuche    ausdrücklich   gehend    zu 

lachen.  —  Gesuche  sind  bis  4.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscfa  ulrate  fUr  Böhmen 

>Mi  Prag  einzubringen. 

Au  der  k.  k.  Lehrerbildnn^aiistalt  mit  deutscher  tJntemchtssprache  in  Biidweis 
att  Beginn  des  Schu^abres  1908/1909  eine  Hanptl  ehr  erstelle  für  deutsche  Sprache, 
reographie  und  Geschichte.  —  Ansprüche  auf  Anr e<:hnung  früherer  Diensipahre  sind 
im  Gesurhe  ausdrücklich  geltend  zu  machen.  —  Gesuche  sind  bis  7,  Juni  d.  J.  beim 
\,  k.  Landesschulrate  für  Bühmen  in  Prag  eiusubriugeu. 

An  der  k.  k,  Lehrerbildungaanslalt  mit  deutscher  ÜEterrichtssprache  in  leitmerilz 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine  Musiklehrerstelle,  —  Ansprüche  auf 
Anrechnung  der  bisherigen  Dienatzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen.  — 
Gesuche  sind  bis  21,  Mai  d.  J,  beim  k.  k.  Landesicbulr ate  für  Böhmer  -*^ 
Prag  einzubringen. 


an    in 


An    der    k.    k.    Lehrerinnenbildnngsanstalt    mit    kroatische?    odi^r    serbischer 

fnterrichtssprache    in    Ragnsa    eine    definitive   Eindergärtnerinstelle    mit    den 

Eechten  und  Pflichten  einer  Übungsscbulunterlehrerin.  —   Gesuche  sind  im  Dienstwege 

bis    10,  Juni    d,  J.    beim    k.  k.   Lande sscbiilrate    für    Dalmatien    in    Zara   ein* 

zubnugen;    ^^    denselben    sind    etwaige    Ansprüche    auf  Anrechnung    der    bereit«    zurückgelegten 

Dienstzeit  geltend  zu  macheu. 

An  der  Wiener  Handelsakademie  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1908/1909 
eine  definitive  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  und  einem  Nebenfach 
SDT  Besetzung. 

Die  Stelle  ist  mit  einem  Stammgehalte  von  3000  Kronen,  drei  Qninqnennien  k  600  Kronen, 
xwei  Quinquennien  h  800  Kronen  und  der  Aktivitätszulage  der  IX,,  respektive  Vin.  und  Tu, 
staatlichen  Ran gsk lasse   dotiert. 

Die  Venrendung  erfolgt  hauptsächlich  to  Oeech Teilte  ond  sind  die  diesbezUgUchen 
an  den  Verwaltungsrat  des  Vereines  der  Wiener  Handelsakademie  gerichteten  Gesuche  bis 
10,  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Wiener  Handelsakademie,  L,  Akademie- 
straße   12,   einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  die  Anrechnung  der  an  Anstalten  gleicher  Stufe  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen, 
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An  der  Handelssektion  der  k.  k.  Handels-  nnd  nantiscbeii  Akademie  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest  ist  mit  Beginn  des  Schaljahras  1908^190^ 
eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  und  Literatur  als  Haspt&ch  in 
Verbindung  mit  Geographie  nnd  Geschichte  als  Nebenf&cher  zn  besetseo. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  normierten  Bezüge  verbunden  m<\. 
haben  ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  d<>r 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen  und  in  demselben  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplentendiens^'ahren  zu  begründen. 

An  der  dentschen  Handelsakademie  in  Pilsen  mit  Beginn  des  Sehu^jabres  1908/lf^O'i 
die  Stelle  eines  Supplenten  fQr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Physik  nnd 
Mathematik  als  Nebenfkcher. 

Die  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  geriehteten  Gesocbe 
sind  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  in  Pilsen  eiuznbriosen. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Olmfitz  gelange9  mit  Beginn  dea  Schuljahren 
1908/1909  folgende  Lehrstellen  lur  Besetzung: 

eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch^  Geographie  und  Geschichte  nnd 
eine  Lehrstelle  fttr  die  Handelsfächer. 

Bezttge  wie  an  Staats-Mittelschulen,  doch  betragen  die  ersten  zwei  Quinquennalsulagen  jf 
600  Kronen,  auch  werden  die  ersten  Emennnngsgebtthren  nnd  die  Personaleinkommensteuer  ^m 
Kuratorium  getragen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  Prttfhngsstadium  befindliche  Bewerber 
als  Hil&lehrer  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  bestellt  werden. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Akademie  gerichteten,  mit  dem  curricnlum  Yitae,  den  PrOfboz  • 
Studien-  nnd  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  «i«"' 
Akademiedirektion  einzureichen. 

An  der  Erzherzog  Rainer -Jnbiltnms-Handelsschnle,  Wien,  Y.,  Obere  Amtsh;.ri 
gasse  37  (staatlich  subventionierte  zweiklassige  Handelsschule  fttr  Knaben  und  Milderen)  r^^Ud^ 
mit  Beginn  des  SchuUahres  1908/1909  eine  Hauptlehrerstelle  fttr  die  kommerzielleo 
Lehrfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  Kuratorium  der  Erzbeno£ 
Rainer  -  Jubiläums  -  Handelsschule  zu  richten  und  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  Anstalt,  Wien,  Y.,  Obere  Amtsbausgasse  37,  einzubringen,  woselbst  auch  Auskürf^c 
bereitwilligst  erteilt  werden. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbescbnle  in  Brfinn  gelangen  mit  Beginn  dc^ 
Schuljahres  1908/1909  zwei  Assistentenstellen,  eine  für  bantechniscbe  Fächer 
und  eine  fttr  elektrotechnische  Fächer,  mit  einer  Jahresremuneration  TOn  1 400 Krosen 
zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  auf  Tier  Semester  nnd  kann  ausnahmsweise  auf  zwei  weitere  aus- 
gedehnt werden. 

Zur  Erlangung  dieser  Stellen  ist  die  Absolvierung  des  Bauingenieur-,  beziehungiweiae  Elektr»- 
ingenieurfkches  an  einer  technischen  Hochschule  nnd  der  Nachweis  der  Ablegung  der  H.  Suats- 
prttfung  erforderlich. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  einer  kurzen  Beschreibung  des  Lebeoslzafei. 
den  Studienzengnissen,  dem  Gesundheitszeugnisse  und  dem  Nachweise  über  die  bisbpri?<' 
Verwendung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  5.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschnle  für  Zimmerei  and  Schlosserei  in  Bmek  a*  d.  Mnr 

gelangt    mit    1.    September    1908    die    Stelle    eines   Werkmeisters    für   Modal'- 
ti  schier  ei  zur  Besetzung. 


Die   BcstelhiDf?    erfolgt    verfrapmlßig    mit  Änspnicb    anf  Htihegeblihr    uod  WitweDpenBron 

den  beatebetiden  ^onchrifteD.    Für  diese  Stelle  kann   nite  an fllo gliche  JabresremtiDeratton, 

|«ftcb  der  Vorbildung  und  d«ra  Umfang  der  Praxis,  bis  zn  2200  Kronen  gewthrt  werden. 

Die  an  das  k,  k.  Mmisterium  für  Kaltns    und  Unterricht  gerichteten  Geaurhe,    belegt  mit 

Bf-    und  HeimfltSBcbein,    Gesund heites^euipis,    Zeugoieseii    ane    der  Praxis,    Lehen sbeflcbreibang 

id  WohlverbaltnngBzeugniB^    sind  bis  15.  Junt  d.  J.  bei    der  Direktion  der  Anatilt 

enbringen. 

An  der  SsteiT,  iin|^ar.  Sehnle  ffir  Knaben  nnd  MüdcTien  in  Konstantinopel  (Pera), 

er  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volks-  nnd  Bürgerschule,  kommen  mit 
|inn  des  Schuljahres  1908/1909,  d.i.  mit  1.  September  d.  J.,  zwei  Völksschollehr  er* 
lllen  zur  Besetzung. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von   108  türk.  Liren  in  Gold  (1  tUrk.  Lire  ^ 

E  65  b]  und  ein  jfthrlicbes  Quartiergehl  von  24  tUrk.  Liren,   aber  kein  Anspruch  auf 

bnsion  verbunden,    Nach  je  drei  Jahren  sufriedensteltendaFDienstleistnng   wird 

Gebalt    nm   12  türk.  Lire  pro  Jahr  erhöbt,    bis    er    nach    volleödetem   15,  Diens^ahre    die 

cimalböhe  von    1 92   türk.   Liren  jährlich ,  inklusive  Quartiergeld  erreicht. 

Es  werden  grandaltzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  verpftichten,  mindeBtens 
^ei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schnlrate  als  ancb  dem  Lehrer  steht 
'frei,  unter  Umständen  mindestens  vier  Monate  vor  Ablanf  des  Schuljahres  das  Dienstverbiltnis 
ikOndigen* 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  ledig  sein  und  die  Befähigung  fUr  allgemeine 
ilksscbulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Bei    sonst    gleicher  Qualifikation    erhalten    solche  Bewerber    den  Vorsug^    welche    befähigt 
den  Unterricht  im  Violinspiel  »u  erteilen. 

Jeder  Bewether  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militürp flicht  steht.  Steht 

KU  Ernennende  im   öffentlichen  Dienste,   so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen  vorläufig 

Jährigen  Urlaub  von  der  ihm  rorgesetzten  Behörde  mit  der  VerpÖichtnng  der  weitereu   Zahlung 

Beiträge    zur  Lehrerpensionskasae    erbitten,    damit    ihm    der  jetzige  Posten    und    die    damit 

bundeneu  Rechte   reserviert  bleiben.    Nötigenfalls  wird  das  Urlaubsgesuch  von  der    k.  und  k. 

retungshehörde  in  Konstantinopel  nnterstütstt  werden,  welche  sich  auch  vor  Ahlauf  des  Urlaubes 

elegen  «ein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben  nach  Möglichkeit  zn  sorgen. 

Für    die    Reisekosten    erhält    der   Ernannte    eine  Vergütung   von    150  Franken    in    Gold, 

Den  Zuschuß  tou   100  Franken    in  Gold  Ulr  die  aus  eigenen  Mitteln  ^u  bestreitenden  Eosten 

Rückreise    erhalten    nur   jene    Lehrkräftej    welche    mindestens    drei   Jahre    an    der    Schule 

rirkt  haben.  Wer  vor  Ablauf  von   zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  verläßt,  hat  die  Hälfte  der 

ekosten,   das  sind  75   Franken,  zurückzuerstatten. 

Das    gehörig    dokumentierte,    au    den    Sehnlrat    der   ästerreichisch-nngarisehen    Schale    in 

»nstantiuopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis   1 .  Juni  d.  J. 

das  k.   und  k.   Konsulat  in  Konstantinopel  einzusenden, 

Lehrkräfte  mit  dem  blollen  Reifezeugnisse  oder  mit  nicht  gehörig  dokumentierten  Gesuchen 
solche,  welche  das  Gesuch  tu  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen, 
ben  naherücksichtigt. 


Au  der  k,  k.  Staat^<6ewei*be!ieliule  im  X.  Wiener  tiemeindebezirke  mit  1.  Juli  1908 
zwei  Dienerstellen  der  IL,  bemhungsweise  IV.  GehaltssCafe, 

Gesuche  bis  5.  Juni  d,  J.  an  die  Anstaltsdirektion. 

BediDgnng  i  t^sterreichische  Staatsbllrgerscbaft^  tadellose  Konduite,  kräftige  Körperkonstitution, 
(!eutsche  Sprache  iu  Wort  und  Schrift,  Vertrantheit  mit  der  Bedienung  von  Dampfkesseln, 
beziehungsweise  Prüfung  für  Kessel lieizer  und  Maschinenwärter. 

Bewerber,  welche  das  Bchlosserhaudwerk  (MaBchiuenschlosser}  erlernt  haben,  in  Fabriken 
fUf  Metallverarbeitung  oder  in  elektrotechnischen  Werkstätten  tätig  waren ^  haben  Vorzug. 

Eine  Dieostwobnung  steht  nicht  zur  Verfügung. 

i* 
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Am  k.  k.  Technelogischen  Gewerbemvgeiiiii  in  Wien  sind  zn  besetsen : 
Eine   definitive  Dienerstelle    mit  den  systemmäOigen  Besttgen.    Die 

steller  haben  Fertigkeit  in  der  Modelltischlerei  und  in  der  Feinraechail 
nachzuweisen. 

Eine   definitive  Dienerstelle   mit  den  systemmäOigen  BezQgen.   Erforiai 
ist   der  Nachweis   von   Fertigkeit   in   der  Feinmechanik,    insbesonden 
Löten  der  Metalle. 
Die  nach   dem   Gesetze   vom    17.  April  1872,   R.  6.  Bl.  Nr.  59,   anspmchs] 
Unteroffiziere  genießen  bei  gleichen  Yerh&ltnissen  den  Vorzog. 

Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion  (Wien,  IX/,,  WUirafi 
strafie  59)  einzubringen. 


-<^-*-KHH>— ^< 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Enltus  und  Unterricht.  —  Drack  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Scholbttcher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 
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Dienstbereich  des  Mimsteriums  für  Enltas  and  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Mai  d.  J. 
den  Landesschulinspektoren  Leopold  Lampel  und  Peter  Eon^Hik  in  Graz  taxfrei  den 
Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
den  griechisch  •  orientalischen  Pfarrern  und  Bezirks  -  Erzpriestem  Dionys  Hakman  in  Ober- 
Wikow  und  Johann  Hostiuk  in  Balkoutz  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  und  dem  griechisch-orientalischen  Pfarrer  und  ErzpriesterschafiBTikar  Demeter  Dan 
in   Straia  das  goldene  Y erdienstkreuz    mit   der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
der  Generaloberin  des  Instituts  der  Schulschwestern  vom  dritten  Orden  des  heiligen  Franziskus 
Seraphiktts  in  Wien  Xaveria  Seitz  das  goldene  V erdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  April  d.  J. 
dem  pensionierten  Haoptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Emanuel  Zaraba  taxfrei 
den  Titel  eines  Schnlrates  und  dem  pensionierten  Lehrer  an  der  Staats  -Volksschule  in 
Trient  Matthäus  Nicolussi,  dem  pensionierten  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Innsbruck  Wenzel  Skop  sowie  dem  pensionierten  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Jakob 
Lisch  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
dem  Bürgerschnldirektor  Julius  Hofer  in  Wien,  Y.  Bezirk,  Bachergasse,  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miö^Btät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  April  d.  J. 
dem  Direktor  der  Landes  -  Oberrcalschule  in  Znaim  Emil  Raimann  taxfrei  den  Titel 
eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
dem  Kustos  der  Studienbibliothek  in  Salzburg  Richard  Ritter  von  Strele-BSrwangen 
den  Titel  eines  Regierungsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
dorn  Bibliothekar  der  Geologischen  Reichsanstalt  Dr.  Anton  MatOSCh  den  Titel  eines 
kaiserlichen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  April  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Rovereto  Silvius  Battelli  aus  Anlaß  seines 
Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliarlie  M^eatät  haben  mit  AIlerhocliBter  EotschtLeöung  voto  3.  Mii^ 
dum   Professor  nn  der   Staats- GewerbeBchu]*;    in    Lemberg    Ladislaus   Klapko w4; ^ 
den  Titel  eines  Bchnlrates  a.  g,  zu  verleihen  gemht. 

Seine  b.  und  k.  ÄpostoliacLe  Miyestät  haben  mit  Allerhüehster  Enr^chlteßnng  vom  1 1.  Miil 
den  ProfeBsoreti  an  der  Staats  -  Realscliule  im  XVIlI,  Wiener  Getn^iiidebesEirke  neiur 
Kriltlipholz  und  Alois  Seej^ei*  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zn  %mh 
geruht 

Seine  k.  nnd  k,  Appitolitche  Majefität  haben  mit  AUerlaÄchßter  EntBchlieöüng  rom  14.  Milj 
dem    pensionierten  Professor    an    der  Staats-GewerbeBchnle    in    Krukau    Edaard    M^dl 
laiifrei  den  Titel  eines  Schulrat  es  a,  g.  zu  verleihen  gembt. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Mi^jcsiJtt  haben  mit  Allerhöchster  KntschließunR  vom  tO.  Mjiii| 
am    Metropülitankapitel    in  Salzburg    den    Doniächolastikas    Andreas  Stockt  m 
Dumdechanten,    den  Domherrn  Dr.  Alfred  Frey    ^um    Domacholaätikui    und 
Domherrn  Alois  Wißkler  zum  D  o  m  k  ii  a  t  o  s  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachliel^ung  vom  14,  Mai  iL  J 
den  Domherrn  des  Kathedralkapitels  in  Cattaro  Josef  Zek&E  xam  Domderbsotfi| 
dieses  Kapitels  a,  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AUerhöcbster  Entschließung  vom  3  M&i  ij\ 
deu  Pfarrer  Anton  MiloSeviC  in  Dohrota  ^um  Domherrn  des  Kathedral  kajiiii»li| 
in  Cattaro  a.   g*  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Maiijj 
den  Pfarrer  in  Dra*owitz  Dr.  Anton  Stojail  znm  N  ichtresiden  tialkanon  ik  «t  J<i| 
bletropol itankapitets  in  Olmütz  a,  g.  zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerb »ehster  Entschließung  vom  14,  MaiilJ 
den  Hilfspriester  in  AI  ho  na  Silvias  Zail0Qi  ssum  Chorherrn  des  Kollegia  tkiipitfU| 
in  Athona  a.  g,  ^u  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  ApostoUsehe  Majestät  haben  mit  Allerhöchstei'  Entschließung  vom  3,  Mai  d, 
den  ordentlichen  ProfeiSür  an  der  üniverait&t  in  Graz  Dr.  Karl   Lüick  zum  ordentlichel 
Professor  für  englische  Sprache  und  Literatur  an  der  tJn  iveraität  in  Wit| 
a,   g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliselie  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  April  d,  J 
den  Inspektor    der    priTilegierten    österreichisch  *  ungarischen    Staateeisünbahn  -  Gesellschaft    El 
Ma.sik  zum   ordentlichen  Professor  für  Straßen-,  Eisenbahn-  und  Tu  n  nelhi| 
an  der  l(Jhmischen  Technischen  Hochschule  in  BrUnn  a.g,   zu  ernennen  gerut) 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  £ntschlie0ung  vom  S.  Mai  d.  i 
den  Professor  am  Staats -Gymnastam  hei  St.  Anna  in  Krakau  Johann  DoroZiQSkt  «nl 
Direktor  des  Staats -Gymnasiums  in  Wadowice  a.  g«  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Geb&udeinspektor  der   Wiener  Üniversiti 
Oberingenieur   Gott  lieb  Jaroscllka  zum  Baurate  ad  personam  ernannt 
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Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Mitgliede 
der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifangskommissioii  in  Graz  der  Privatdozent, 

Universitätssekretär  Dr.  Hubert  Wimbersky, 

der  Prfifangskommission  fdr  allgemeine  Volks-  nnd  Bnrgerschnlen  mit 
höhmiscber  Unterrichtssprache  in  Ji£in  fUr  die  restliche  Daner  der  laufenden  Fnnktions< 
Periode  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  daselbst  Adolf  Ben§, 

sum  BezirkssohuliziBpektor 
ffir    den    deutschen    Schnlbezirk    Znaim    (Stadt)    der    Hauptlehrer   an    der  Lehrer- 
(•ildungsanskalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz    nnd  Bezirksschulinspektor  für  den 
tlcutschen  Schnlbezirk  Znaim  (Land)  Josef  Langhammer, 

f&r  den  böhmischen  Schnlbezirk  Ungarisch-Hradisch  (Stadt)  für  die  neue  Funktlons- 
periode  der  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
llradisch  Josef  Bartocha, 

SU  Adjunkten 

«an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  die  Konstnikteare  an  dieser  Hochschule 
Dr.  Theodor  Doknlil   und  Dr.  Heinrich  Renezeder, 

der  Lehrkanzel  für  allgemeine  nnd  technische  Physik  an  der  böhmischen 
Technischen  Hochschule  in  Prag  der  Assistent  dieser  Lehrkanzel  Friedrich  Sobotka, 

sum  Fachvorstande 

der  mechanisch-technischen  Abteilung  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule 
in  Brunn  der  Professor  an  dieser  Anstalt  Eduard  Breiudl, 

SU  Lehrern  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Hand  Werkerschule  in  Jarom^f  der  Maschineningenieur  Karl  Brunn- 
hofer  in  Frag  und  der  Konstrukteur  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag, 
Bauingenieur  Jaroslav  Kohout, 

an  der  Fachschule  ffir  gewerbliches  Zeichnen  in  Spalato  der  Luzian  von 
Vitturi  und  der  Paul  Baikovii, 

lum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

am  Lehrmittelburean  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten  in  Wien  unter 
I'elassang  in  seiner  bisherigen  Dienstes  Verwendung  an  der  fachlichen  Fortbildungsschule  fllr 
Schlosser  und  Werkzeugmacher  in  Waidhofe n  an  derYbbs  und  mit  dem  Amtssitze  dortseihst 
der  Lehrer  in  vertragsmäßiger  Stellung  im  Stande  der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  Franz 
Schendl, 

an  der  Staats-Handwerkerschule  in  Jaromei*  der  Lehrer  an  der  Mädchen-Burger- 
schule  zu  Wisowitz  in  Mähren  Josef  Havliöek, 

sum  Präparator  in  der  XL  Bangsklasse 
an    der    Technischen    Hochschule    in    Wien    der    Assistent    an    dieser    Hochschule 
Dr.  Rudolf  Pttringer. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfeasorenkofleiJi 

auf  Zulassung 

des    k.    und    k.    Begimentsarztes    Dr.    Robert    Doerr    als    Pri vatdoKenten  h 
allgemeine  und  experimentelle  Pathologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Professors   an    der  Staats-Realschule    in  Prag-YII   Dr.  Maximilian    Kfepil 
als  Privatdozenten  für  französische  Sprache  undLiteratur  mit  besonderij 
Berücksichtigung  der  älteren  Zeit, 

des  Professors  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolineiiti 
Dr.  Prokop  Miroslav  HaSkovec  als  Privatdozenten  für  französische  Literstii^ 

des   Dr.    Stanislav    Hanzlik    als    Privatdozenten    für    Meteorologie  ml 
Elimatologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des    Gerichtbadjunkten   Dr.    Jaroslav   Kailab    als    Privatdozenten    für   dster 
reichisches  Strafrecht  und  österreichischen  Strafprozeß 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prt| 

des   Bauadjnnkten    des    Staatsbaudienstes    in    Böhmen    Dr.  techn.  Alfred    Haeiffei 
als  Privatdozenten  für  Geodäsie 

an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Turnlehrer  am  Gymnasium  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  Anton  Landsk 
den  Professortitel  und 

dem  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Wallern  Vinzenz  FocbI( 

V 

dem  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Steinmetzen  in  Hofic  Frans  Oapek 
den  Fachlehrertitel  verliehen, 

den  Lehrer   in    der   X.  Rangsklasse    an    der   fachlichen  Modellierschnle  für  Keramik  i 
verwandte  Gewerbe  in  Oberleutensdorf  Heinrich  Goldmann 
in  die  IX.  Rangsklasse   befördert^  femer 

aum    Werkmeister     an     der    Fachschule     für    Maschinenstickerei 
Dorn  bim  den  Sticker  Josef  Mathis, 

zum    Werkmeister    an    der    Staats-Handwerkerschule    in    Jaromef 
Johann  KoilHl  und 

zum  Werkmeister    an  der  Fachschule  für  Musikinstrumentenerzeug 
in  Schönbach  den  Geigenmacher  Karl  Sandner  bestellt. 


a 
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Erledigte  Stellen. 

Am  k.  k.  Akademiseheii  Gymnasium  in  Wien  mit  Begino  des  ScUnlJahreg  1 908/1  d09  ■ 
xwet  Lebrs teilen  für  klaasische  Philologie  als  Hauptfach, 
eine  Lehrstelle  für   Deuteeh  alti   Hftuptfaeh,    Latein  aad  Griecbiscb   iila 

Nebenflicher  und 
eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer. 
Gesuche   sind    bis   15.  Juni  d.  J.   beim    k.  k.  n.  i)>  Landesichulrate   in  Wien 
Ei^nbringen,  —  Beiverber^  welche  Anspruch  an!  Anrechnnng  ihrer  Supplentendienst^eit  erbeben 
%hm  dm  im  Gesuche  selbst  anzuführen, 

Äjn  StaaiS'Gymnasium  im  IIL  Wiener  (JemeindehftrJrke  mit  Beginn  des  Schufjahres 

[908/1909  eine  neaBystemisierte  Lehre  teile  fUr  Geschichte  und  Geographie 

HauptfÄdier.   —   Gesuche  bis   15.   Juni   d.  J.   beim  k,  k.   n,  ö,  Landfgsch  ulrate  in 

Fien.   —    Bewerber,    die    anf  Anrechnung  einer  Supptentendienstzeit  Anspruch  machen,    bähen 

im  Gesuche  selbst  an^uBlhren. 

Am  Staatfj-fjymnasiiim  im  XIIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  dei  Schnljmbres 

908/1909  eine  nensy  sie  m  isierte  Lehrstelle  für  klatäsisi^he  Philologie  als  Haupt- 

,ch  nud  Deutsch   als  Nebenfach.  —   Gesuche  bis  1 5,  J  u  n  i  d.  J,  beim   k.  k.  n,  fi.  Land  es- 

hülrate  in  Wien,  —  Bewerber,   welche  Anspruch  auf  Anrechonog  einer  Supplentendieustztit 

'heben,  haben  dies  im  Gesuche  anaifübren. 

Am  Staats-GjTnnnsinm  im  XVIII.  Wiener  Genieindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
res  1908/1909  eine  neusystemiaierte  Lehrstelle  für  Natargeschichte  gls 
Qplfftch^    Mathematik    und    Physik    als  K(^benfAcher.    —   Gesuche  bis    15.  Juni   d.  J, 

e  i  m   k,  k.  n,  ö,  L  a  n  d  e  s  s  c  h  u  1  r  a  t  e  i  n  W  i  e  u,  —  Bewerber,  welche  Auspruch  auf  Anrechnung 
er  SnppteDtendienst^eit  erheben^   haben   dies  im  Gesuche  seihst  anzuführen. 

Am  Staatä^Gymna>iinm  mit  dentsrher  IJnterrioht^siiraclie  in  Laibat^li  mit  Beginn 

'm    Schuljahres    1908/1909    eine    neusysiemisierte    Lehrstelle    für    klassische 

hllologie    als    Haupt-    und    Deutsch    als    Nebenfach.    —     Bewerbungsgesuche    sind    bis 

.  Juni  d.  J,  heim    k.  k.  Landesachnlrate    für    Krain    in    Lalhach  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Innslirnck  mit  Beginn  dea  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesviche 
Bind  bis  20,  Juni  d,  J.  beim  k.  k.  Lau  desichnlrate  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzuhriugen. 

Am  L  deiltBeben  Staats-Gymnasiam  in  Brunn  eine  Lehrstelle  für  Freihan d- 
seichneD.    ~    Gesuche   sind    his    2ö.  Juni  d.  .L   beim    k.  k.  Laudesschnlrate    für 

Mähren   in   Brütin  einaubringen. 

Am   Staats  Gymnaiiiiim    mit   böhmischer  Unterrichtsspraehe    in   Kremsier  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  20.  J  u  u  i  d.  J, 
beim  k,   k,  Landeeachnlrate  für  Mähren   in  Brünn  eiuEubringen. 

Am  Staats-Gymnasifim  mit  bühniisrlier  önterriehts^praebe  in  Stra^>nit2  mit  Beginn 

^es  Schuljahres  1908/1909  ^wei  wirkUche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim 
k,  k,   Landesschulrate  für  MAhren  in  BrÜnn  eui^ubnngen. 

Am    Staat n  -  Gymnasium    mit    bShmiseber    Unterrichtssprache    in    rngarisch- 

Hradiseh  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für 
I  klassische  Philologie  als  Hanptfiachj  Büh  misch  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis 
^^0.  Juni  d.  J.    beim    k.   k.   La ndessc hairate    für  H&hren    in   Brünn    einzubringen. 
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An  der  I.  Staats-Realschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schnl- 
jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Oeometrie 
als  Hanptfächer.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesscbnlrste  in 
Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Anspruch  erheben,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  IL  Staats  -  Realschnle  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  deg 
Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplenten- 
dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realscbuie  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathenatik 
und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  Ö.  Landes- 
schulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer 
Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  d^^ 
Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  fUr  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  n. 
Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ein^r  Supplenten- 
dienstzeit Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/(909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfarh, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  bej^ 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Soppl«'?'* 
dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schal 
Jahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Lande 88 cbnirate 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Anspruch 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuillhren. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  fUr  Mathematik  an<i 
Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  5.  Landes- 
schulrate in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realscbule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  d«* 
Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  AnspnK' 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realscbule  im  XVIIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  de* 
Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Geograph!«*  un  i 
Geschichte  als  Hauptfächer  mit  suppletorischer  Verwendung  in  der  deutschen  Sprache.  — 
Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerbrr, 
welche  Anspruch  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gföo<*'-<' 
selbst  anzuführen. 

An  derStaats-Realschnle  mit  böbmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Helescbowiti- 
Bnbna  die  Direktorstclle.  —  Gesuche  sind  bis  13.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  Staats  -  Realscll  nie  in  Bozen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1908/1909  eine 
Supplentenstelle  fUr  die  philologischen  Fächer  (Deutsch,  Italienisch, 
Französisch).  —  Gesuche  sind  his  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Staats- 
Realscbule  in  Bozen  einzubringen. 

Ander  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten  Kommunal- 
Oberrealschnle  in  Nimbnrg  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei 
wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine  fUr  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  20.  Jnni  d.  J.  beim  Stadtrate  in  Nimburg  einzubringen. 

An  der  I.  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn  mit 

Beginn    des    Schuljahres    1908/1909    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Turnen.  — 

Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Laudes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bntschowitz 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  vier  wirkliche  Lehrstellen: 
.  eine  für  Mathematik  und  I^hysik, 
eine  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 
eine  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg  mit 

Reginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Böhmisch  und 
eine  für  Turnen. 
Gesuche    sind  bis   10.  Juni  d.  J.  beim   k.  k.   Landesschulrate  für  Mähron  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Rcalschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  (xcwitsch  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  2.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  LandesRealscbnle  mit  böhmischer  Unterrichisspr<ache  in  Gewitsch  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzubrin^ren. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Göding  mit 

IJeginn    des  Schuljahres  1908/1909   zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

eine    für    Geographie    und    Geschichte    mit    subsidiärer  Verwendung    in 
Böhmisch  und  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis   10.  Juni  d.  .1.   beim   k.  k.   Landesschulrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  tiöding  mit  Beginn 
des  Schuljahres   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate    für  Mähren 
in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  I.  Staats-Realschnle  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schal- 
jahres 1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
als  Hauptfächer.  —  Gesuche  his  15.  Juni  d.  J.  heim  k.  k.  n.  d.  Landesschulrate  in 
Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Snpplentendienstzeit  Anspruch  erheben,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  IL  Staats  -  Realschule  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplenten- 
dienstzeit   Anspruch  machen ,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschale  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul 
Jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landes- 
schulrate in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer 
Snpplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  u. 
Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplenten- 
dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Sehn! 
Jahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach. 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  b«!i 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Suppletf*'- 
dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realschnle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Scu: 
Jahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französis^^' 
als  Hauptßlcher.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  LandeBschuIrtte 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Snpplentendienstzeit  Anspniib 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XIIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Be^nn  des  ScU'- 
Jahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Mathematik  ond 
Physik  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Lande;- 
schulrate  in  Wien. —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  einer  Snpplentendienstselt 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats -Realscliule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  Jos 
Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Geographie  nnd 
Geschichte  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  bis  15,  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Lande?- 
schulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendieostzeit  Anspnult 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Geographie  uml 
Geschichte  als  Hauptfächer  mit  snppletorischer  Verwendung  in  der  deutschen  Sprache.  " 
Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerbt^r. 
welche  Anspruch  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesucb«' 
selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  PrAg-Holesehowitz  - 
Bubna  die  Direktorstclle.  —  Gesuche  sind  bis  13.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Land(^'' 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Ali    der  Staats -Rcalsflinle    in  Bozen    mit  Bepnn   des  Schaljahre»  1908/ 190Q    eine 
fupplentens  teile    filr    die    philologischeti     Fäclier    (DeutSGli,     Italieiiiscl^ 
Fr  anzöBiflcb).    —    Geaiicbe  sind  bis   15.  Juli  d,  J,  bei  der  Direktion  dor  Staata- 
Realscbnle  in   Bozen  ein'Äubringcu. 

All  der  mit  di^m  Öffeiitliclikeits-  und  Reziprozitatsicdite  nns^PstatteteiiKoiiiiniinal 
ObcrreaJscllIlle     in    Nimblirg    gelangen     mit    Beginn     dea    Srbuljalires     1908/1909    zwei 
wirkliclie  Lelira teilen   zur  Besefs'.ung^ 

eine  ftlr  Matbetnatik  und   Physik  als  Haupttäclier  nnd 
eioe  für  Böbmisch  und   Deutsch   als  FIaupiF4cber. 
G^snche  smd  bis  20,  Judi  d.  J,  beim  Stadtrate  in  Nimburg  einiabriDgen. 

Ae  der  I.  Staats  -  Reahchiile  mit  (leiitsfli*>r  rnterilclitssprai'Ji«   in  Brniin  mn 

gtöo    des    Scbiijjabres    1908/1909     eine    wirkliche    Lehrstelle    fllr    Tnroen*     — 
esache    eind    bis    30.   Jtini    d.  J.  beim    k.  k.   Landes&ehulrate    fUr    Mähren    in 
^rünn  einzubringen. 

An  der  tandeg^Realsdiiili^  mit  böIimiBelier  Unterriclitsspratih^  in   Bntsihowit/. 

I  ptt  Beginn  dea  Schuljahres   1  90rS/ 1909   vier  wirkliche  L  e  h  r i  t  e  1 1  e  ti ; 
eiÄe  für  Mathematik  und  Physik, 
eine  für  Böhmiaeb  und  IJ autsch, 

eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 
eine   filr  FrunKOsiach  in   Verbindung  mit  BcibmiBch  oder  Deutsch. 
Gesuche  sind  bis   lO.  Jnni   d.   .1.   beim  k.   k.   Landesscbulrate   fUr  Mähren   in 
IrÜnn  einzubringen. 

An  der  LandeäRealf^eliule  mit  liöinnistilier  UntemchtsHpracho  itt  Preiberg  mit 

eginn  des  Scbuljalires   1908/1909   Kwei  wirklirbc?  Lebrätellen: 

eine   filr  Französisch  in   Verbindung  mit   Deutacb   oder  BöhmiBch   und 
eine  für  Turnen. 
Gesuche    sind  bis    10.  Juni  d.  J.  beim   k.  k.   Landesachnlrate  fUr  Mähren  in 

rtlnii  ein^ubringeD. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bobmischt^r  Uiiterricbtsspiaclw   ia  liewitscb  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1 908/ 1 909   die   D  i  r  e k  t  o  r  s  t  e  11  e.  —   Gesuche  sied  bis  2.  Juni  d.  J. 
beim   k.  k.   Land  esachulr  ate  für  Mähren   in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  Realscbule  mit  büliiuiscber  Untcrrii^hisKp räche  in  Gewitsch  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Bob  misch  und 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d»  J.  heim  k,  k.  Landeascbulrate  für 
Mähren  in  BrUnn  ein'Äuhringen. 

An   der   Landes* Realscböle   mit   li«hmisebi'r   Unten  ichtssprachü   in   Güdini^  mit 

Beginn    des  Schuljahrea  1908/1909  »wei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Böhmisch  nud  Dotitsch  und 

eine    für    Geographie    und    Geschichte    mit   anbsidiilrer  Verwendung   in 
Böhmisch  nnd  Deutsch- 
Gesuche  sind   bis    10.  Jnni  d.   J.   beim   k.   k.   Land  esschnl  rate  für  MJlbren  iu 
B  r  ü  n  n  ein  2  ubr ingen . 

An  der  Lau  des- Real  sülinle  mit  deut!*eber  llnterrichtssp  räche  in  (iüiding  mit  Beginn 
de»  Schuljäbrea   1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstelien: 

eine  für  Böhmisch   und   Deutsch  alt  Hauptfächer  und 
eine  fUr  Hathemnlik  und  darstellende  Geometrie  als  fInuptfHcher. 
Gesuche  Bind  bis   2Q.  Jnni  d.  J.  beim  k,  k,   Landesachulrate    für  Mähren 
in  BrQnn  einzubringen. 
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An  der  Landes-Realschnle  mit  bohtnisclier  Unterrichtssprache  iJi  Oroß-Meseritgcb 
mit  BeginD  dea  Schuljahres  1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 
zwei  fUr  Bö li misch  nod  Deutsch  und 
eine  ftlr  Mathematik  und  Fhjsik, 
Gesuche  sind  bis    10^  Juni  d.  J>  beim  k.  k.  Laudeaachulrate  fUr  Mähren    in 
ßrünu  einzubringen. 

An  df^r  Landes-Refilschule  mit  Mhmischer  Unterrichtäsprache  in  Holleschau  mit 

Beginn  dea  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehratelle  für  Bö h misch  und 
De  Uta  eh.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptßicher  und 

eine   für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik   und  Physik   als 
Nebenfächer. 
Gesuche  sind  bis   10.  Juni  d.  J.  beim   k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternberg  mit 

Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  fttr  Böhmisch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  einem  anderen  Sprachfaehe, 
eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine    für   Französisch    und   Englisch    als    Hauptfächer   und    Dentach  \^< 
Nebenfach. 
Gesuche  sind   bis  30.  Juni  d    J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  \i^ 
BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Rcalschulc  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Brod 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch.  — *  Gesuche  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Landes  -  Mädchenlyzenm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Pola  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  oder  für 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer.  —  Die  Anstalt  genießt  das  öffentlichkeits- 
und  Reziprozitätsrecht.  —  Gehalte  und  Pensionsbehandlung  wie  für  Staats-Lebrpersonen.  — 
Gesuche  mit  Geburtsschein,  Lehrbefäbigiingszeugnis,  Nachweis  der  österreichischen  Staatsbürger- 
schaft und  gesunder,  kräftiger  Eörperbeschaifenheit  bis  15.  Juni  d.  J.  an  die  Anstalts- 
direktion, bei  staatlich  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege. 

Am  stadtischen  MSdchenlyzeum  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Chmdim, 

dessen  L  und  IV.  Klasse  im  Schuljahre  1906/1907  das  Recht  der  Öffentlichkeit 
verliehen  wurde,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch,  eventuell  für  eine  von  diesen  Fremd- 
sprachen in  Verbindung  mit  Böhmisch  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  der  für  Mittelschulen  approbierten  Lehrkräfte  gleichen  denjenigen  der  Staats- 
Mittelschullehrer,  die  nur  für  Mädchenlyzeen  befähigten  Lehrerinnen  erhalten  den  Gehalt  der 
Übungsschullehrerinnen. 

Gehörig  belegte  und  an  das  Kuratorium  des  städtischen  Mädchenlyzenms  in  Chrudim 
gerichtete  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bei  der  Direktion  der  Anstalt  bis  10.  Jonid.  7 
einzubringen. 


Uülak  XL 


Erledigte  Stellen. 


Hl 


An  der  k.  k.  LehperhildungsaiistaU  iE  Oberliollabniiiii  mit    1.  Septcmlier   1908 

le  definitiveHauptlehrerBteUe  fürDeutsch^  Geographie  und  G  esc  hiebt  c» 

Gesuche   sind    bU    23.  Jnni    d.   J.    beim    k.  k.  n*  ü.   Landeaschulrate   in  Wietj 

l^nbringDn,   ™   AßsprUche   auf  ÄnreclinuDg   frUberft  Dienstzeit  sijid   in  den  Gesuchen  geltend 

a.      madien. 

An  der  k,  k.  Lehrer bÜdlingganstaU  ilt  Laibach  mit  Beginn  des  Sebuljahree  1 908/1 90{) 
'»•ovisorißch  eine  ÜhnngsBcbullehrerfitellc  (Ünterricluaep räche  deutscli 
l  Äd  sloweniacb).  —  Gesuche  sind  bis  10.  Jnuid.  J.  beim  k,  k»  LandesBchulrate 
*  Vkr  Kraiu  in  Laibach  einzubringen* 

An  der  k,  k.  LehrerbüdungsaiixStalt  in  Capodistria  mit  Beginn  des  Srhuljabrcs 
1008/1909  eine  Übungaschunebrerstelle  mit  italienischer  Unterricht s- 
m|i räche.  —  Gesuche  sind  bii  8,  Juni  d«  J.  beim  k.  k.  LandesscLulrftte  ftlrlstrien 

tu   T r i e s t  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LehreHnneiibildiiiigsaiistalt  mit  bfikmischer  Unterrieb tsspraebe  in 
Prag  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eineÜbangsschallehrerinstelle  mit  den 
normal  mäßigen  Bezügen,  —  Ansprüche  auf  Anrechnnng  der  an  üflentlicheu  Volksschulen  oder 
in  der  Etgeu&chaft  einer  Übungsscbullehrerin  au  etaatlichen  ÜbungBBchulen  zugehrachteu  Dienstzeit 
aind  im  Gesuche  aus  drück]  ich  geltend  zu  macheu,  da  nachträglich  erhobene  Aneprüche  nicht 
berücksichtigt  werden  können.  —  Gesuche  sind  bis  tO.  Juni  d.  J»  beim  k,  k,  Landes* 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  eiuzuhringeu. 

An  der  k.  k*  Lebrerbildungsanstalt  mit  deutscher  llnterricbtssp räche  in  Briinn 
B|]iiit  Beginn  des  Schuljahres   1908/1909  zwei  provisorische  Ilauptlehrerstelleu: 
^ft  eine  fllr  Mathematik  und   Natnrlehre  und 

^H  eine    fUr    Naturgeschichte,    F  reib  audzeich  neu    und    Landwirt- 

^^v  seh  aftstebre. 

Gesuche  sind  bis  12.  Juni  d.  J.  heim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

Au  der  k.  k,  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  definitive  M  na  ikleb  r  erst  eile,  —  Die  Bewerber  bähen  die  BefHbigung  ßir  die 
Hueikftcher  unter  Gebrauch  der  dent sehen  üntemchtssp räche  nacbisuweiseu.  —  Gesuche  sind 
bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesach ulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einznbringen. 

An  der  Wiener  Handf^Isakademie  gelangt  mit  Beginn  df»  Schuljahres  1908/1909 
eine  definitive  Lehrfltelle  für  Geschichte  und  Geographie  und  einem  Neben facli 
zur  Besefznng. 

Die  Stolle  ist  mit  einem  Stammgebalte  von  3000  Kronen ^  drei  Qmnqnennien  h  600  Eroneu, 
zwei  Quinciuennieu  h.  800  Kronen  und  der  Aktivität szn läge  der  IX.,  respektive  Till,  und  VIL 
staatlichen  Rangsklasse  dotiert. 

Die  Verwendung  erfnlgt  hauptsächlich  für  Geschichte  und  sind  die  diesheiü glichen 
riu  den  Verwaltungsrat  des  Vereines  der  Wiener  Handelsakademie  gerichteJen  Gesuche  bis 
tO.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Wiener  Handelsakademie,  I.,  Akademie- 
straj^    12,  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  die  Anrechnung  der  an  Anstalten  gleicher  Stofe  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  städtischen  Handelsakademie  in  Gablonas  a*  d*  N.  ist  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1 908/1  909  die  Steile  eines  Lehrers  fürHandelsfäcber  neu  zu  betetzen. 

Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  nn  Staats-Mittelscbulen^  außerdem  Ortssuhge  200  Eroneu 
und  Übernahme  der  Personal- Einkorn  mensteuer  auf  die  Bezüge  von  Seite  der  Stadt, 

Für  Handelsakademien  geprüfte  Bewerler  wollen  ihre  gestempelten  und  gehörig  belegten 
Gesuche,  an  das  Kuratorium  der  Anstalt  gelichtet,  bis  20.  Juni  d.  J,  bei  der  Direktion 
der  Anstalt  einreichen. 
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An  der  öffentlichen  Handelsakademie  in  Linz  kommen  mit  Beginn  det  Schul- 
jalires  1908/1909  zur  Besetzung  i 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik» 

eine  Sapplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  Französisch  oder 

Englisch  oder  Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach  und 
eine    Snpplenten-    oder  Hilfslehrerstelle    für   die   kaufmllnn  ischeo 
Fächer    in   Verbindung    mit    Schönschreiben,    eventuell    Maschinen- 
schreiben. 
Gesuche    sind    bis    20.    Juni    d.    J.    bei    dem    Verwaltungsansschusse    der 
Handelsakademie  in  Linz,  Rudigierstraße  4,  einzubringen. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Olmfitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1908/1909  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  und 
eine  Lehrstelle  für  die  Handelsfächer. 

Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen,  doch  betragen  die  ersten  zwei  Quinquennalzulagen  je 
GOO  Kronen,  auch  werden  die  ersten  Emennungsgebühren  und  die  Personal einkommensteoer  vorn 
Kuratorium  getragen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  Prüfungsstadium  befindliche  BewerbtT 
als  Hil&lehrer  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  bestellt  werden. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Akademie  gerichteten,  mit  dem  curriculnm  vitae,  den  Prttfasgs-, 
Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der 
Akademiedirektion  einzureichen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brfinn  gelangt  mit  1.  September 
1908  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  die  mechanisch-techniscb^i) 
Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.  G.  BI.  Nr.  tTn, 
normierten  Bezüge,  d.  s.  2800  Kronen  Gehalt  und  960  Kronen  Aktivitätszulage,  Terbunden. 

Bewerber  um  obige  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fi.r 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  dr? 
eingangs  genannten  Lehranstalt  zu  überreichen. 

Von  dem  Anzustellenden  wird  die  erfolgte  Ablegung  der  II.  Staatsprüfung  Über  dis 
Maschinenbaufach  an  einer  technischen  Hochschule  und  eine  mindestens  fÜnQährige,  Indostriellc 
Praxis  gefordert. 

An  der  k.  k.  Fachschule  fBr  Hand-  und  Maschinstickerei  zn  Graslitz  in  Bllmen 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  die  Stelle  einer  Lehrerin  für  i-jour- 
Arbeiten,  Weiß-  und  Monogrammsticken,  dann  Gold-  und  Kunststickerei  ^nr 
Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertragsmäßig  im  Sione  der  Bestimmungen  der  Verordnung  de^ 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  ünterriiht  vom  9.  November  1906,  Z.  36352,  M.  V.  BL 
Nr.   59,  gegen  eine  Remuneration  von   1680  Kronen  jährlich. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  oben  genannten  Schule  einzubringen  und  dieselben  mit  folgenden  Behelfen  zu 
belegen:  Geburts-  (Tauf-)  und  Heimatschein,  sämtliche  Studien-  und  Yerwendungszengnisse,  ein 
von  der  politischen  Bezirksbehörde  des  Heimatsortes  vidiertes,  den  Zweck  der  Aus8tellun>? 
erwähnendes  Sittenzeugnis,  Gesundheitszeugnis  und  eine  eigenhändig  geschriebene  Schilderung 
des  bisherigen  Lebens-  und  Studienganges. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  o.  Ö.  LandeB- 
bchiilrate  in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstxeit  Anspni«)! 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
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An  der  k.  und  k.  Marine- Volks-  und  Bftrgerschnle  fiir  Knaben  in  Pola  gelangt 
mit  1/ September  1908  eine  Lehrstelle,  nnd  zwar  znnäclist  proTisoriscb  zur  Besetzung. 

Die  Lehrer  an  dieser  Schale  gehören  zum  Stande  der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach, 
stehen  erst  in  der  X.  Rangsklasse  und  können  mit  einer  Gesamtdienstzeit  von  zwölf  Jahren,  von 
denen  zehn  in  der  Kriegsmarine  zngebracbt  wurden,  in  die  IX.  und  im  Falle  der  erworbenen 
T.ebrheOlhigang  für  Bürgerschulen  nach  Erhalt  der  fünften  Dienstalterszulase  in  die  VIII  Hangs- 
klasse befördert  werden.  Sie  beziehen  in  der  X.  Rangsklasse  einen  JahresRehalt  von  2200  Kronen, 
in  der  IX.  und  VIII.  Rangsklasse  2400  Kronen  und  haben  überdies  Anspruch  auf  sechs 
Qiiinquennalzalagen,  von  denen  die  ersten  zwei  mit  je  300  Kronen  und  die  weiteren  ?ier  mit 
je  400  Kronen  bemessen  werden.  Fnr  die  Stabilisierung  und  Zuerkennung  der  Qninqnennal- 
ziilagen  wird  nach  der  Ernennung  zum  definitiven  Marinelebrer  auch  die  nach  abgelegter  Lehr- 
bef^hignng  in  der  Eigenschaft  eines  proWsorischen  Lehrers,  ünterlehrers,  Supplenten,  Assistenten, 
Anshilfs-  oder  Nebenlehrers  zugebrachte  Dienstzeit  bis  zum  HöchstausroaOe  von  acht  Jahren 
eingerechnet  Die  Marinelehrer  stehen  femer  im  Genüsse  eines  Naturalqnartieres  oder  des 
entsprechenden  GeldAquiTalentes,    das  derzeit   fUr  die  X.  Rangsklasse   mit  812  Kronen,  ftlr  die 

IX.  Rangsklasse   mit  1344  Kronen    und   für    die  VIII.  Rangsklasse    mit  1772  Kronen  jUirlicb 
bemessen  ist.  Die  Lehrrerpflichtnng  ist  die  eines  Übungsschullehrers. 

Im  FaDe  eintretender  Dienstnntauglichkeit  haben  die  Marinebeamten  des  Lehrfaches 
Anspruch  auf  eine  Pension  nach  den  hiefÜr  geltenden  Militärrersorgungsgesetzen. 

Bewerber,  die  an  einer  öffentlichen  Schule  definitiT  angestellt  sind,  werden  mit  allen 
gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  Obemommen.  Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise 
zurückgelegten  Probejahres  erfolgt  die  definitive  Ernennung  zum  Marinelebrer. 

unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  Bewerber,  die  eine  Lehrbefähigung  für  Bürger- 
schulen nachweisen  nnd  sich  im  Gesuche  verpflichten,  mindestens  zwei  Jahre  auf  diesem 
Posten  zu  verbleiben,   den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  nnd  k.  Reichskriegsministerinm,  Marinesektion,  zu  richtenden  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  durch  die  Schulbehörden  bei  der  k.  und  k.  Marineschul- 
kommission bis  15.  Juni  d.  J.  einzubringen.    Dem  Gesuche  sind  beizuschließen: 

1.  Der  Tanf-  oder  Geburtsschein  sowie  der  Heimatschein; 

2.  das  Zeugnis  der  Reife  nnd  der  Nachweis  der  erlangten  LehrbefÜbigung ; 

3.  der  Aasweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung; 

4.  das  von  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  ilber  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers ; 

5.  die  eventuell  die  militärischen  Dokumente. 

Die    Übersiedlungskosten    trägt    das    Militärärar    nach    dem    für    die   Marinebeamten    der 

X.  Rangsklasse   festgesetzten    Ausmaße    und  es    wird    ein    entsprechender   ReisevorschnO   gegen 
nachträgliche  Verrechnung  angewiesen. 

Am  k.  k.  Franz  Joseph  -  Gymnasinm  in  Wien  mit  1.  September  1908  die 
systcmisierte  zweite  definitive  Schuldienerstelle.  —  Gesuche  bis  30.  Juni  d. J. 
bei  der  Anstaltsdirektion.  —  Bedingung :  österreichische  Staat shUrserschaf^,  kräftige 
Korperkonstitution,    deutsche  Sprache  in  Wort  und  Schrift  und  auch  einige  manuelle  Fertigkeit. 

Dienstwohnung  steht  nicht  zur  Verfügung. 

Am  k.  k.  Technolo^schen  Gewerbeninseum  in  Wien  sind  zu  besetzen: 

Eine    definitive  Dienerstelle    mit  den  systemmäßigen   Bezügen.    Die  Gesuch- 
steiler  haben  Fertigkeit  in  der  Modelltischlerei  und  in  der  Feinmechanik 
nachzuweisen. 
Eine    definitive  Dienerstelle    mit    den   systemmäßigen  Bezügen.    Erforderlich 
ist    der   Na'hweis    von    Fertigkeit    in    der    Feinmechanik,    insbesondere    im 
Löten  der  Metalle. 
Die    nach    dem    Gesetze    vom    17    April   1872,    R.  G.  Bl.  Nr.  59,    anspruclisberechtigten 
IJnterofßziere  genießen  bei  gleichen  Verbältnissen  den  Vorzug. 

Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion  (Wien,  IX/2,  Währinger- 
>traße  59)  einzubringen. 
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K.  K.  Schulbiiclier -Verlag. 

Hie  aachateUemien  Artikol  iind  im  Wege  dea  k,  k,  Schulbu  dl  er*  Verlages   in  Wl 

(L,  ScbwarzeDberggtfaße  5)  zu  beliehen : 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  tmd  nautische  Schulen. 

Hlldinich  Mel^hiadeii    Cenn»    di  stona  univergalö   con  rifleiso    alla  storia    del  eotniae 

della  navipzione»  Prets,   gebunden   1    K  60  k 
lii*lnifll  Euiiceöio»  CorBo  di  Astron omm  nantica  ad  iiso  delle  iciiole  nautiche,  Preis,  gebttnd«ßj| 
Roth   Auglist,  Trattato  di  Nautica  terreatre,  mit  8  Tafpln    tind  90  dem  Teitc  beig 

Fipiretj,  Preis,  broacliiert  3  E  80  h,  gebunden  4  K. 

B,  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

MRck  £.)    Leitfaden  des    Btatiatmeh-geo^aplu scheu  Unierrifbtes  an  den    ÖBterrmcliiBebfl 

meisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten,   Preis,   gebunden   90  h. 
Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.   Zum  Gebrauch©  der  Fachschulen  fUr   Weh 

57   in  den   Text  gedruckten  Original -Figuren,    Preis,  hroschicrt   1    K. 
Fiedler  Rudolf  und  Kollttiann  Frana  Seraph;,   Lehrbuch  der  gewerbücheii  Bucliftli 

lind    Wechsel  künde    etc,    fllr    die    bautechnitchen    Abteilungen    der    Staate  -  Gewe 

Preis,  gebunden   t   K  80  h. 
Koilmailll  FrauÄ  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buch  ftlhrung  and  Kalkulation  eti 

mechanisch-tpchniachen  Abteilungen  der  Staate -Gewerbe  schulen,    Preis,  gebunden  t 

—  —        Übunpablätter  ^um  Lehrbuehe  der  gewerblichen  Buchftlhnmg  fiir   die  me 
techniscben  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.   Preis   2  K  40  h, 

—       Üluingshl&tter  zum    Lebrbuche   der  gewerblichen  BucbfUhmng    ton  Fie< 

Kcillmann  Hir  die  bau  technischen  Abteilungen  der  Staats*  Gewerbeschulen.  Prela  2 
RareJ  Frant^  USebnÄ  kniha   Äemäpisni,  pro  vseohecn^  skoly  femeslnickd.  Preis,  gebund 
Kehftfavfiky  T.,  Po^ratvl  llmostenskd.  ü^ebni  kniha  fdkdm  pokraftovaclch  fekol  prdn 

jakoi  i  pomöcka  ^ivnostnfkflm  eamostatnym*  Preis,  gebunden  70  h, 
nolajS  Karel,   Äivnoatenskd  pfsemnictvi.   UCehnÄ  kniha  44kflm  prflmysloTycb  skol  pokraSän 

femealntckj*ch »    odbornych    a    mistrotskj^ch   jakoä    i    pomdcka    SivnostnÜtdm    aan 

9.   Aufiage.  Preis,  febunden   1   K. 

—  —        ZiTnoBtensk«*  ridetnictvl  se  stru^nou  naukou  n  sm$nk4ch ;  u^ebuice  Üköro  pr 
Ikol   pokraiovacfch  a  miströTskych  jakoä  i  pomücka  4i¥^ni>stnlkäro  samostatnyiD*    4*J 
Preis,  gel>nndeiT    1    K. 

Puntek  Anton,    SloTensko-nemSka    slovnica    z  berilom   s£a  obrtne  Bole,  Preis,    gebund 

G,  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritt>(Cliel  Augnsttn  und  Rvph  Dr.  Matth.,  Methodisches  Elemeutarbuch  derbühinische 

für  die  unteren  Klassen  der  Mittels chulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broscfiS 
Lendoväek  Josef,    Slotenisrhes   Elementar! such    filr  Mittelschulen   und  Lehrcrbilduiigsaatl 

Preis,   gebunden    1    K   60  b. 
Hruby  Timothoj,  VJbor  z  Uteratury  feck^  a  ffniakö  pro  öeakd  realky.  4,  Auflage.  Preia,^ 

2  K  60  b,  gebunden  2  K  70  b. 
Katoli^ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  igerozaknna.  Preis,  gebunden  90  h. 
(irkinicf  Cbrys.,   Kp»TKn  HftcTana  o  liftrcic.iy;iierby  llpaRoc-iüBHe  L^pKBC,   Preis*  braschiert 
MikloSlC  Fr.   Dr,   ßlovensko  berilo   s&a  peti  gimuazijalni  raaired.   Preis,   gebunden  84   h, 

—  —        Slovensko  berilo   za  iesti  gimnazyalni   raüred.  Preis,   gebunden  84   h.         ^j 

—  —        Slovonsko  berilo   sca  sedmi  gimnaKijalni  razred.   Preis,  gebunden  84  h.      ^M 
Sket,   Dr.  Jakob,   Slovenska  slo^stvena   äitanka   za   scdmi   tu    osmi   razred    sredi^ih  lo^^ 

gebunden   Z  K, 

—  —        Staroslofenska  ditanka  za  FiSje  razrede  sredrgib  loh   Preis,  broschiert  3  K, 


K 


Verlag  des  k,  k.  Ministeriums  für  Kulttis  und  llnteriicbt^  —  Dmek  von  Karl  Gorischek  in  ' 
Zu  beziehen  beim  k.  k,  Schulbücher -Verlage  in  Wien^  L,  ScJiwar^enberptraße 
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Beilage  znm  Terordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsteriums  für  Enltas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apoitolische  M^jesttt  hftben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  10.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Feldkirch  Josef  Eiechl  ans  Anlaß  seiner  Versetzong 
in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schalrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Mai  d.  J. 
dem  PriTatdozenten  fbor  Geschichte  der  deutschen  Literatur  an  der  höhmischen  üniversit&t  in 
Prag,  Gjmnasialprofessor  Dr.  Johann  Krejü  den  Titel  eines  außerordentlichen 
U  niversitfttsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Biigesat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
den  bischöflichen  Vikar  und  infulierten  Propst  in  Melnik  Josef  Bernat  zum  Ehren- 
domherrn beim  Kathedralkapitel  in  Leitmeritz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  April  d.  J. 
den  Senior  and  CTangelischen  Pfarrer  A.  B.  Dr.  Theol.  Josef  Friedrich  Koch  in  Gmunden 
als  Superintendenten  der  oberösterreichischen  eyangelischen  Super- 
inten tanz  A.  B.  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Mai  d.  J. 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Salzburg  Johann  Schmidt  zum  Mitgliede  des 
Landesschulrates  für  Salzburg  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  a.  g.  zu 
erneonen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  UniversitätsprofessorB  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  Dr.  Karl  J.  Cori  zum  ordentlichen  Professor  der  Zoologie 
an  der  deutschen  üniversit&t  in  Prag  unter  Belassung  in  seiner  Funktion  als 
Direktor  der  Zoologischen  Station  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Mai  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten, 
Adjunkten  an  der  Geologischen  Reicbsanstalt  Dr.  Franz  Eduard  Sueß  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Geologie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu 
ornennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Friedrich  Edlen  von  Lerch  znm 
außerordentlichen  Professor  der  Experimentalphysik  an  der  Universität 
in  Innsbrack  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

2* 


Seine  k*  undk  ÄpoBtolisdie  Majestät  Iiabeii  mit  Ällerliöchster  EntscliÜeOang  rotn  1t,3y| 
am  Pi-ivaidozenten  und  Healachnlprofeesor  Dn  Jostf  Janko  znta  & ußerordtnilid 
FrofesaoF  der  deutschen  Sprache  uad  Literatur  &q  d@r  b^hmtid 
UniTerBitlt  in  Prag  a,  g.  zu  emenQen  geroU. 


Seine  k,  und  k.  Äpostolisclie  Mfyestät  haben  mit  AUerhöchtter  Entichltefänng  vom  K.  lUii 
den   ProfeBBor    am    Staati-Gymnasium    mit    deutscher    Unterricbtsspracbe    in    Tropput  J«^ 
Brännl  zum  Direktor  des  Staats  *Gymoa8iam8  iti  Freudentbai  a.  g.  gm 
gerubt. 


Yom  Miaiflter  für  Eultus  and  Unterricht  wurden  enLaanit 

«um  Präses 
der  Kommission  für  die  Ablialtinig  der  II*  Staatsprit fnng  ^m  dem  Baain^i^nifi 
fache  au  der  biilituisclien  T<'€huiselien  Hochsebule  in  Prag  der  ordentliche  Professor 
dieser  Hocbfiehtiie,  Hofrat  Albert  VelfÜk, 

Bum  Bkriptor 
an  der Universitätsbililiathek  in  Wien  der  AroanuenBiB  daaelbst  Dr  Adolf  ]\nSU 

2tim  Adjunkten 
der  (tfologischen  Rdeksatistalt  der  AasiBtent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Otio   ÄmpfePC 

Bum  Aftsistenten 

der   (Jeologtscben    Keicbsanstalt   der  Praktikant  au   dieser  AniinH   Dr,  TbeBl 
Ohnesftrge, 

sum  Hauptlehrer 

an  der  LehrerinEcnbildungsanstalt  mit  l^öbmischerUnteiTicbtÄsprache  in  Brt 

der  Haupttebrer  an  der  Lehrerblldungsanitalt  iu  Freiberg  Johann  Netolickj^ 


nk^l 


Der  Minister  für  Kultus  und  ünterricbt  bat  die  Beschlüsse  der  be^effenden  ProfeBaoren! 

auf  Zulassung 

des    Dr.  Alfred   Brandweiner    als    Frt?atd03&enten    für   Dermatolofie 
Sjpbilidologie 

an  der  mediziniscben  FakuMt  der  Unifersitttt  in  Wien, 

des  Dr>  Hans  Tißtze  afa  Privat  doEenten  für  mittel  alte  rlicbe  und  tnoddl 

Eunstgescbichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr-  Ottokar  Tesaf    als    Privatdozenten    für    österreichiaclies    Str 
recht  und  Strafprozeß 

an  der  rechts-  nud  ataatswisseDscbaftlicben  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Pri 

des    Honorar do reuten,    Eonstruktenrs    Dr.    Emil    HeUe b rand    als    PriTatdoxeDl 
tllr  niedere  und  höhere  Geodäsie  und 

des  Assiatenten  Dr.  Milan  Josef  Stritar  als  Privatdozenten  für  Chemie 

an  der  Hochschule  fUr  Bodenkultur  besüttigt. 
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Stück  XU. 


PenooalDachricbten*  —   Erledigte  Stellen  * 


in 


Der  Miniaier  für  Kultus  und  TTnterriclit  li&t 

dem  Oberlehrer  Ludwig  PflUack  inWeilerifetden  (Oberöaterreich)  denDIr^ktor- 
Itel  verliehen  «nd 

die  Lehrer  m  der  X.  EangsklaiBe  an  der  F«öhschule  fUr  Glaiindti§trie  in  StetnschönEiii 
Uto  Pietsch  und  Hugo  Mai  in  die  TX.  Rangikl&ete  baf ordert 


Erledigte  Stellen. 


An  der  k.  L  TecblliscIlO  Hochscfaule  in  Wien  kommt  eine  Konstrukteur- 
^itelte  bei  der  Lebrkan;£el  für  Wasserbau  sofort  ^ur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  JabreBremuneration  von  3000  Kronen 
mit  drei  Biennal  Zulagen  per  i\  300  Kronen  verbunden  ist,  erfolgt  für  zwei  Jahre,  doch  kann 
die   Best+^Iliinggdauer  bei  guter  Verwendung  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nacbwei»  der  an  einer  technischen  Hochschule  mit 
Erfolg  abgelegten  IL  Staatsprüfung  und  einer  entsprechenden  Verwendung  in  der  Praxis,  insbesondere 
Gewandtheit  in  Konstruktionen  des  Wasserbaues  zu  erbringen. 

Die  an  das  E^ofessorenkollegium  der  k,  k.  Technischen  Hoehscbnle  in  Wien  zu  richtenden, 
voTschriftsmätiig  gestempelten  und  dokumentierten  Gesuche  sind  unter  Anschluß  eines  corriculnm 
▼itae,  des  Heimatscbeines  und  eines  polizeilichen  Wohlverhaltungsseugnisses  ehestens  heim 
Bektorate  der  genannten  Hochschule  einzuhrln^ren. 

Am  Staaü-Gymna^inin  im  IIL  Wiener  Gemeindebexirke  die  Direktorstelle. — 

Gesuche  sind  bis  6.  J  n  1  i  d,  J-  beim   k.  k.  n.  o.  L  a  n  d  e  s  s  t  b  u  1  r  a  t  e  i  n  W  i  e  n  ein  zubringen. 

Am  Staats -Gymnasititn  imVI.  Wienfr   Gemeindebezirke  eine  Lehrstelle  fnr 

Geographie  und  Geschichte.  —  Die  Qualifikation  für  Deutsch  liietet  unter  sonst 
gleichen  Verbäkniseen  einen  Vorzug.  —  Gesnche  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Lau  des- 
icbnlrat©  in  Wien.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzejt  Anspruch 
machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  k.  k.  Maximilian  Gymnasium  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  Turnlehrerttelte,  —  Gesuche  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k,  k.  n.  ö.  Landes- 
achulrate  in  Wien  einy^uhnngen,  —  Bewerber,  welche  Änspmch  auf  Änrecbunag  ihrer 
SupplentendtenstÄeit  erheben,   haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats  Gymnai^inm  in  Feldkirch  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
Supplentenstelle  für  Latein  und  Griechisch.  —  Gesuche  sind  bis  4.  .Tuli  d*  J. 
hei  der  Direktion  einiubringen. 

Am  Staats 'Gymnasium  mit  bfthmiselier  llnfenifhf^spraebe  in  Ei>ni^lielie 
Weinberge  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 908/ 1909  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind 
bis   10.  Juli  d.  J.  heim  k.  k.  Landesaebnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubrinpa. 

Am  Staats -Gymnasi am  in  Krnman  mr  das  L  Semester  1908  M909  eine 
Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als 
Kebenfächer.  —  Gesuche  bis   15.  Juli  d.  J*  bei  der  Direktion. 

Am    städtisdien   Oberreal^}Tnnasitim    in   Tetscben   a.   d,   Elbe    ist   die  Stelle 

^eines  Turnlehrers  mit  den  üblichen   Bi?tiigen  au  besetzen. 

^K         Gehörig    belegte    und    an    den  Stadtrat    gerichtete  Gesuche  sind   mit  genauem   Lebensabril^ 

^Bjs  15.  Juli  d.  J.   bei  der  Änstaltsdirektion  einzubringen. 


tl8  Erledigt«  SteUen.  miek  HL 


Am  Landes- ÜEter-  und  Kommitnat-Obergymiiiisinm  mit  deutscher  Untcrritlitv 
gpracbe  in  Mährisch  Neustadt  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  11  ad  Geograplii 
als  Hauptfächer  —  Gesoche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes«  ch  ulrati  ft| 
MUhren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Cijrmnasinm  mit  b8hmiscti<*r  Untemchtsspraclie  in  Prerau  mit  B%pm 
dea  Schuljahret    1908/1909  eine  wirkliche  LeLrgtelle  für  klassische    PhilolöiU 
als    Hftupt-,    Böhmisch    als    Nehenfach.    —    Gesuche    sind    bis    25,    Juni    d.    J.    h«ii 
k.  k.  Landeasch nlrate  für  M&hren  in  Brflnn  ein^uhnnpn. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Frendevttial  mit  Beginn  dea  Schu^abres  !0O8/t9O9  ein 
wirkliche  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  nsl 
Physik  als  Kebenfficher.  — Gesuche  siud  bis  4.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaa  cb  atrtti 
für  Schlesien  in  Tröppau  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  mit  serbokroatisclier  llnterriclitssprache  in  rattari 
eine  Lehrstelle  für  klassi flehe  Philologie  als  Hauptfach.  —  Geauche  siiid  hh 
2b*  Jnni  d.  J.  beim  k.  k,  Landesschalrate   für  Dalmatien  in  Zara  emzubnugea. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909,  d.  i*  mit  1,  September  d.  J.,  gelangt  au  der 
Realsclinle  in  Sarajevo  eine  Lehretelle  für  Franaiöaiach  und  Deatseh  odir 
Serbokroatisch  als  Hauptfächer,  ferner  am  Gymnasium  in  Mostar  eine  Lebrstfllff 
für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zur  BesetjEiiu g. 

Mit  jeder  dieser  LehrstelleD  ist  die  IX.  Diätenklaase  mit  einem  Jahreagehalte  von  2800  mi 
einer  Zulage  von  400  Kronen  verbunden.  Nach  fiiuf  in  der  Eigenschaft  eines  wirklichen  LeliTcn 
im  Laude  zurückgelegten  Dienstjahren  steigt  der  Gehalt  bei  gleichzeitiger  Zuerkenuung  du 
Titels  „Professor**  und  Vorrückung  in  die  YITL  Diäteuklasse  um  400  und  die  Zulage  gleicbfoBi 
um  400  Kronen.  Während  sodann  der  Gehalt  nach  weiteren  5^  10  und  15  Jahren,  also  aifi 
10,  15  und  20jährig©r  Dienstzeit  um  je  600  Eroneu  steigt,  kann  die  Zulage  in  berück sichtiguu©- 
würdigen  Fällen  nach  25  Dienatjahren  bei  gleichzeitiger  Vorrückuug  iu  die  VIIL  Diäteuklai» 
auf  1000  Kronen  erhöht  werden. 

Die  Austeilung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nseb 
ai^gemessener  Zeit  und  im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung. 

Die  Bewerber  um  die  genannten  Lehrstellen,  welche  die  formelle  BeHlhigung  für  die  Aiisübuni; 
des  Lehramtes  an  Mittelschulen  CGjmnsBien  und  Healschukn)  vor  einer  hiezu  geseztlich  befugten 
Prüfungskommißsion  in  Österreich -Ungarn  erlangt  haben  ^  haben  unter  gleichzeitiger  Vorlage  eines 
amtsäratlrcheu  Zeugnisses  über  ihren  Gesondheits^ustand  den  Nachweis  zu  erbringen,  daß  sie  die 
f^aterreicbische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch -hercegovinische  Landes- 
angehärigkeit  besitzen  und  daß  sie  die  serbokroatische  oder  eine  andere  slawische  Sprach« 
vollkommen  beherrBchen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einzugehen  haben 
werden,  zum  Bebnfe  ihrer  definitiven  Emennnug  ehestens  und  zwar  längstens  innerhalb  jcweier 
Jahre  auch  die  gesetzliche  Befiihjgung  fllr  die  bosnische  Sprache  als  die  Unterrichtssprache  der 
in  Rede  stehenden  Lehranstalten  zu  erlangen.  Bemerkt  wird,  da0  in  Ermanjzelung  formell 
qualifizierter  Bewerber  die  eingangs  erwähnten  Lehrstellen  auch  an  absolvierte  Mittelschul -Lehramti^ 
kaudidateu  als  Supplenten  mit  einem  jährlichen  A(yutum  von  2000  Kronen  verlieben  werden  kötiufni. 

Die  wo  hl  instruierten  Gesuche  sind  bis  SO.  Juni  d.  J,  an  die  Landes  regiemng 
für  Bosnien  und  die  Hercegorina  in   Sarajevo  zu  leiten. 

Die  seifen B  der  in  Bosnien  und  der  Hercegovina  wohnhaften  Bewerber  eingereichten  si 
auch  dip  von  allen  anderen  Bewerhem  direkte  au  dieae  Laudesregierung  überaandten  Geaw 
flberhaupt,  unterliegen  der  boauiachen  Stempel  gebühr  voti  1  Krone  per  Bogen.  Dagegen  nntier* 
liegen  die  von  in  einem  der  beiden  Staaten  der  Monarchie  aDgestenteu  Bewerbern  im  Dienstwege 
überreichten  Bittgesuche  der  nach  den  österretcblschenf  beziehungsweise  ungarischen  Gehühreu* 
Vorschriften   entsprechenden  ösiterreichi scheu,  beziehungsweise  ungariscben   Stempelgebühr. 

Die  nach  der  österreichischen,  beziehungsweise  ungariachen  Geh  üb  reu  Vorschrift  ordnnngi* 
ml&ig  gestempelten,  in  Österreich,  beziehungsweise  Uugam  ansgestellten  Urkunden  alt  Beila^ien 
nnterliegen  keiner  weiteren  bomisch-hercegovini  sehen  Stempel  gebühr. 


Stack  xit. 


lri«d]gte  Ställexi, 
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Beisüglich  der  EDtrichtung  des  Beilagen  Stempels  für  GesurhEbeilagen,  welche  sieb  Bicbt  als 
rknßdeD  darEteHen  (Dekrete,  Dicht  vidimierte  AbschrifteD  etc,)  gelten  die  oben  be^tl glich 
Oesucliistempelgebllbreii  aogefühnen  VcirschnFten,  wobei  bemerkt  wird,  daß  die  bosni&f^h- 
Brcegovinische  BeilagenEtenipelgebQlir  20  Heller  per  Bogen  beträgt. 

Im  Falle  als  derlei  Beilagen  bereits  mit  einem  ßeilagenstempel  versehen  siod,  entfällt  die 
Buerliche  Beibringnng  desselben. 

In  Ermangelnng  bosnisch -hercegorinischer  Stempelmarken  ist  der  entfalleDde  Geldbetrag  den 
B suchen   m  Baarem   beiisiischließeii. 

An  der  Staats-ReaUchüle  im  IIL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  dea  Schul- 
bres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Fhjsik  als  Hauptfächer 
Gesnche  bis  25.  Juni  d,  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  LandesscUulrate  in  Wien 
D  zu  bringen,  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienst^eit  erheben, 
iben  dies  im  Getuche  selbtt  anzuführen. 

An  der  Staats-Reaischule  in  Trautenau  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle    für  Naturgeschichte    als  Hauptfach    in  Verbindung  mit  awei 
eben  fächern    oder   mit    Chemie    als  Hauptfach.   —    Gesuche    sind   Ul«    IL  Juli    d.  J. 
eim    k.  k.  Lan  desflchalrAt e  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An    der   Landes  -  Realschule   mit    böhmiiielier  Unterficlit^sprache    in  M^lirisch- 
'stran     mit    Beginn    des    Schuljahres    1 908 / 1909     eine    wirkliche    Lehrstelle    fUr 
Mathematik    und    darstellende    Geometrie,    —    Gesuche    sind    bis    L  Juli    d.  J. 
beim  k.  k,  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  deutäChen  Mädebenlyzeum  in  Pilsen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  Supplentenstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  und 
intnell  Deutsch  als  Nebenfach, 

Mit  dieser  Stelle,  für  welche  nur  geprüfte  Bewerber  in  Betracht  kommen,  sind  die  für 
St natsan stalten  normierten  Beaüge  verbunden. 

Bewerber  haben  die  mit  den  Nachweisen  ihrer  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  und  ihrer 
bisherigen  Verwendung  im  Lehramte  belegten  Gesuche  bis  2T.  Juni  d»  J.  bei  der 
Direktion  des  deutscheu  Mädchenlyzenma  in  Pilsen  einzubringen. 

An  der  U,  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Mai  bürg  vom  Jahre  1909  an  eine 
Mnsiklehr erstelle  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschullebfers,  — 
ADsprQche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrUckÜcb  geltend  zu 
machen.  —  Gesuche  sind  bis  16.  Juli  d.  J.  beim  k,  k,  Laudesachulrate  fi^r 
Steiermark  in  Gras  einzubringen. 

An  der  k.  k>  LehrerinnenbildiiEgsanstalt  in  GSrs  mit  1.  September  1908  eine 
ÜbungsachullehrerinateUe  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  —  Gesuche, 
in  denen  die  Kenntnis  der  Landessprachen  nachzuweisen  ist^  sind  bis  1&.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.   Landesschulrate  für  Görz  und  Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

An  der  L  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  biShmiscfaer  Unterrichtssprache  in  Preiberg 
eine  definitive  Hauptlehr  erstelle  für  Naturgeschichte,  Freihandzeichnen 
und  Landwirtschaft slehre.  —  Gesuche  sind  bis  L  Juli  d*  J.  beim  k. k.  Landes- 
schal rate  für  Mähren  in  Brtinn  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung 
der  bisherigen  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  gehend  zn  machen. 

An  der  städtischen  Handelsakademie  in  fiablonz  a*  A.  N.  ist  mit  Beginn  des 
Sehuljahres  1908/1909  dieStelle  einesLehrers  für  Haudelsfächer  neu  )eu  besetzen. 

Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  Staats-Mittel  schulen^  außerdem  Ortszulage  200  Eronen 
und  Übernahme  der  Personal- Einkorn  mensteuer  auf  die  Bezüge  von  Seite  der  Stadt, 

Für  Handelsakademien  geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  gestempelten  und  gehörig  belegten 
Gesuche r  an  das  Kuratorium  der  Anstalt  gerichtet,  bis  20.  Juni  d.  J.  hei  der  Direktion 
der  Anstalt  einreichen. 
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Ar    der   HandelsRektion    der    k.   k.  Handels-    ojid    nantiächett    Akademie 
italieilisclier  llnteiTichtssprache    in  Trittst    mit    1.  September  1908    eine   Lehrettll^J 
für  die  kommerziellen  Fächer  mit  den  norm altni.ßi gen  Bezügen. 

Die   gehöng  instruierten,    an    das  k*   k.   Ministerium   fllr  Koitus  und   UnterricLt 
Gesuche    sind    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    5.    Juli    d.  J,    bei    der    k.  k,  Stiij 
halterei   in   Triest  einzubriBgen, 

Etwaige    Ansprüche    auf    Anrechnung    der    zurückgelegten    Snpplentendienstzeit    liad 
Bewerbnngsgesuche  ku  begründen. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  ist  mit  Beginn  des  Bchafjilifes  IdOS/tdMJ 
die  Stelle  einet  Supplenten  für  ^Saturgescbichte  ala  Hduptfäcb^  M4theDiit(i| 
und   Physik  als  Nebeofiiclier  zu  besetzen. 

Die  ftn  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  gerichteten  Gi5oeb| 
sind  bis    t.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  in  Pilsen  einzubringea. 

An   der   (fffentliclieu  EommuTialHandehselinle  in   Brüx   gelangt  mit  Beginn  da 

Schuljahres  1 908/ 1  909  die  D  i  r  e  k  t  o  r  s  t  e  1 1  e  zur  Besetzung.  Der  Direktor  bezieht  mm 
Grnodgehalt  von  2800  Kronen,  eine  FunktionsÄiilage  von  1000  Kronen,  eine  Wohnun^iuk?;« 
Toti  800  Kronen,  fünr  Quinqueonakulagen  im  Sinne  des  G eh dtsge setze s  fllr  Striats^Mitleleebuki 
vom  Jahre  1898  und  eine  Aktivitäts  anlege  der  VJTL,  beziehungsweise  VfL  Eangsklasse  nid 
dem  G  eh  al  tage  setze  vom  Jahre  1907,  Die  Anstellung  erfolgt  ^unlchst  auf  ein  Jahr  prov 
Nach  Ablauf  des  Provisoriums  kann  um  die  deßnitive  Anstellung  eingeschritteu  werden.  EnUi- 
qualifizierte  Bewerber  wollen  ihre  mit  Zeugnissen  belegten  Gesuch e^  in  denen  eventuelle  Änsiirad» 
auf  Eißreclinnng  von  Dienstjahren  geltend  zu  machea  sind,  bis  2t,  Juni  d.  J.  &n  du 
Kuratorium  der  Kommunul-HandeUscbule  in  Brüi:  einsenden. 

An  der  Eommunal  -  Handelssrhule  in  8aas  kommen  mit  Beginn  des  %tM* 
jahrea   1908/1909  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung j 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  Handels f& eher  und 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmiseh  und  Deutech. 
Gebalt   2400  Kronen,   Aktivitätssulage   500   Kronen. 

Die  gebiirig  instruierten  Gesuche  sind  bis  SO.  Juni  d.  J.  an  das  Kuratorium  der 
Anstalt  zu  richten  und  bei  der  Direktion  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staah-tiewerbesehule  in  Brluin  gelangt  mit  Beginn  du 
Schuljahres  1908/1909  eine  Assistentenstelle  für  Maichinenban  mit  einer  Jabrei- 
remuneration  von   1400  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  auf  vier  Semester  und  kann  auanahmsweiae  auf  »wei  weitere  aai- 
gedehnt  werden. 

Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Absolviening  des  Maschineobaufacbes  an  einer  leehniscbet 
Hochschnte  und  der  Nachweis  der  Ablef^ung  der  IL   Slaatiprllfung  erforderlich. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsgemäß  belegten  und  geitempelten  Getodl 
bis   1.  Juli   d.  J*   bei  der  ein  gange  genannten  Lehranstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  böhioisclH^n  Staats<tiewerbescliule  in  ßriinn  vom  IC.  September  1905 
an  zwei  A  s  b  i  s  t  e  n  t  e  n  s  t  e  1 1  e  n,  und  zwar  eine  für  geometrisches  Zeichnen  unl 
Projektionalehre  und  eine  für  Freihandzeichnen  und  Modellieren. 

Die  aü  die  k.  k.  Stattbalteroi  in  Mähren  zu  richtenden,  ordnungsmäßig  belegten  Gesncht 
sind  big  ti5.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  dieser  Anstalt  einzubringen. 


TtHftg  des  k.  k.  Miniateriums  für  Kultus  und  Untemcht.  —  Druck  von  Karl  Gorieehek  in  Wiesi  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schul  blieb  er -Verlage  in  Wien,  L^  SchwaneenbergstraQ«  &. 


121 
Jahrgang  1908.  Stüeli  XIII. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  MMsteriums  für  Knltas  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k,  tind  k,  ApoUoUtche  Migesiät  h&bes  mit  ÄllerbdchBter  EntschlieBung  vom  9.  Juni  d*  J. 
dem  LajidesactmiLnspektor^  HegieniDgsraie  Dr,  Ignaz  Watlentllt  in  Wien  tax&ei  den  Orden 
der  Bis  er  Den  Krone  m.  Klaese   a.  g,  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k,  nnd  k.  ApostoliBche  M^esüLi  habea  mit  Allerhdebfter  Entschließung  rom  7.  Juni  d.  J. 
dem  Rektor  des  österreicbiscb-niigEriGcben  PilgerhaaaeB  in  Jerusalem  Dr.  Martin  Ehrlich , 
dem  Sekret&r  des  lateiniachen  Patriarclien  in  Jerusalem,  Weltpriester  G  eorg  Golubovich 
und  dem  Prior  der  Barmherzigen  Brüder  in  Tantar,  Med.  Dr.  Ansgar  HSDigmann  das 
Ritterkreni  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  vom  1.  Jnni  d.  J. 
der  Lehrerin  an  der  österreichisch-nngarischen  Schule  in  Konstantinopel  Maria  Palko wski 
das  goldene  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Jnni  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Gewerbescbule  in  Czernowitz,  Banrat  Erich  Eolbenheyer  taxfrei 
den  Titel  nnd  Charakter  eines  Regierungsrates  a.  g.   zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Klagen  fürt  Johann  Scheinigg  anläßlich  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  texfrei  den  Titel  eines  Regiernngsrates  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mai  d.  J. 
dem  Geologen  der  Geologischen  Reichsanstelt  Dr.  Julius  Dreger  den  Titel  eines  Berg- 
rates taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entechließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
(1  en  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Heidelberg  Dr.  Anton  Jnrasz  zum 
a  oßerordentlichen  Professor  für  Laryngologie  und  Ohrenheilkunde  an  der 
Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  und  ihm  den  Titel  nnd  Charakter 
eines  ordentlichen  üniversitätspr  ofess  ors  huldvollst  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhc  chster  Entschließung  vom  16.  Juni  d.  J. 
dem  Skriptor  der  Studienbibliothek  in  Klagen  fürt  Dr.  Gustav  Zoepfl  den  Titel  und 
Charakter  eines  Kustos  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
den  Pfiarrer  Johann  Zamid  in  Breie  zum  Ehrendomherrn  des  Konkathedral- 
kapitels in  Makarska  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 
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Seine  k,  nnd  k.  Apostolische  Ms^&fiUlt  haben  mit  Allerb öchsler  Entschlle&ung  rom  IS.  Jani  i  J 
den  ordentUelten  Profeaßor  des  Eirclienrechtes  ao  der  iDDsbrucker  üßWersität  Dr.  Lü d v i ; 
Wahnnund  zum  ordeotlichen  Frefessor  desBelben  Facbea  ah  der  dantBch^t 
üntversitftt  id  Prag  extra  Btatum  a.  g.  zu  eraeDoen  gerubt. 

Seine  1,  und  K  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerbüchster  Entschließung  rom  28.  Ui\  ü 
den  anJ^rordenÜtchen  ProfeBsor  Dr,  Karl  Petr  zum  ofdentlichen  Professnr  i- 
Mathematik    an    der   böbmiscbeii  üniTersität   in  Prag   a.  g.  lu  ernennen  fteruii 

Seine  k.  und  k.  Apostoliidie  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entacblle&nng  vom  9.  Jnni  d  . 
den    ordentlichen  Prof  eis  or   der  dftrstalleoden  Geometrie  an  der  böhmischen  Teehnischen  lh< 
schule    in    Brunn    Fried  rieb    ProbäzkA    zum    ordentlichen    Professor    die* 
Faches    an    der    böbmiichen     Tecbniscben    Hochschule    in    Prag    a.   g*  - 
ernennen  gerubt. 


Seme  k.  und  k.  Apostolische  M^estit  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  rom  1\  Jtini  i^ 
zn    Direktoren    an    Sta&tB  ^  Gymnasien    a,    g.    zu    ernennea    geralit:    den    Direktor    des  $i%  > 
GymnaBiums  in  Trebitscb  Karl  Korinek    snm  Direktor  deß  Staats-Gyma^siii's 
mit    böhmischer  Unterrichtssprache    in  Olmütz,    den  Professor    am    L  bäl3ütk«r  t 
Staats-Gymnasium  in  Brllnn  Dr.  Jobann  K©rec  zum  Direktor  des  Staats-  Gymnüs  ^i 
in    Trehitsch,    den  rmfeBBor   am    IL    höhmiBchen  Staats-Gymnaajum    in    Brunn   Tlif^r; 
Slleny    zum    Direktor    dieser    Anstalt    und    den    Professor    am    Staata^Gymnaiii;^  '  ^ 
böhmischer  Unterrichtssprache    in  Eremsier  Friedrich  Fialka   znm  Direktor  dir^^ 
Anstalt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  nvit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  J"  ^^ 
den  Direktor  des  ehemaligen  Privat- Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mähr.*  - 
Ostrau   Franz    SCastuy    zum    Direktor    des    neuen    Staats-Oymnasinns  <^  ^ 
böhmischer  Unterrichtssprache  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seuae  k.  and  k.  Apostolische  Mi^^stät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Juni  • 
den  Direktor  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn,  Regierungsrat  Alfons  Flo^l 
die  YI.  Bangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  Präses-Stellvertreter 
der  Eommission  für  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  chenii^ 
technischen  Fache  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brflnn  der  ordert  'J 

Professor  der  chemischen  Technologie  an  dieser  Hochschule  Eduard  Donath, 

8um  Mitgliede 
der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  aus  dem  kiil^ 
technischen  Fache  an  der  böhmischen  Technisrben  Hochschnle  in  Prag   i<f  ' 
ordentliche  Professor  an  dieser  Hochschule  Karl  äp^lf'ek,  J 

der  staatswissenschaftlichen  StaatsprfifungskoiuiDisBinn  in  Lemberg  to  ^?^^'^  ^ 
a^junkt  beim  galizischen  Landesausschusse  Dr.  Zbigniew  FazdrO, 
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zum  definitiven  Hauptlehrer  extra  statum 

an   der  Lehrerbildutlgsaustalt  in   Komotau    der   provisorische  Hauptlehrer    an   dieser 
iLnstalt  Franz  Ludwig, 

Bum  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Oastna  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
hi     Capodistria  Wladimir  Nazor, 

sum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

am  Lehrmittelbnreau  f&r  gewerbliche  Unterrichtsanstalten  in  Wien  der  Vertrags- 
llg  bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Rudolf  Bernhart, 

an  der  Fachschule  fBr  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  HoHc  der  Tertragsm&ßig 
eilte  Lehrer  an  dieser  Facbscbule,  Bildhauer  Guido  KOCÜU. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Klemens  Freiherrn  von  Pirquet  als  PriTatdozenten  für  Kinder- 
leilkunde 

an  der  medizinischen  Fakultftt  der  UniTersit&t  in  Wien, 

auf  Erweiterung  der  yenia  legendi 

des  Privatdozenten  für  Pharmakologie  Dr.  Wilhelm  Wiechowski    auf  das    Gebiet 
ler  Pharmakognosie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universitilt  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  an  der  Bau-  und  Kunsthandwerkerschule  in  Klagenfurt  Josef  Dierl 
den  Professortitel  und 

den  Professoren,  beziehungsweise  wirklichen  Lehrern  am  ehemaligen  Privat-Gymnasinm  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostrau  Heinrich  Steinmann,  Dr.  Budolf 
Nejezchleba,  Johann  Petr,  Method  Neias,  Anton  Mejsti^ik,  Josef  Lelek,  Josef 
Sindelaf,  Johann  Svab  und  Kazimir  Piterka  je  eine  Lehrstelle  am  Staats- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  daselbst  verliehen, 

den  Leiter  der  Fachschule  für  Korbflechterei  in  Fogliano  Anton  Resch  in  die 
IX.  Bangsklasse  befördert,  ferner 

den  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse  an  der  Fachschule  ftlr  Weberei  in  Bumburg 
Wilhelm  Peuker  bis  auf  weiteres  an  das  Lehrmittelbureau  für  gewerbliche 
Unterrichtsanstalten  in  Wien  versetzt. 
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Erledigte  SteUen. 

Am  k.  k.  Franz  Joseph -Gymnasinm  Wien  die  Direktorstelle.  —  GeBocv 
sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesscbnlrate  in  Wien  einsabringen. 

Am  Staats -Gymnasinm  in  Krems  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  ein 
Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Kebenftcher.  - 
Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien.  —  Bewerbe' 
die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seit» 
anzuführen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Oberhollabmnn  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/190 
eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie.  —  Gesuche  sind  bi< 
18.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Fn: 
Turnunterricht  oder  für  den  Unterricht  aus  Stenographie  lehrbeftLhigte  Bewerber  liaK< 
den  Vorzug.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Anspruch  erbebec 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Linz  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eic* 
definitive  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologi«  >^> 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  2&.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  r&f 
Oberösterreich  in  Linz  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  toq  Diecst 
Jahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Linz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  t-f 
Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  U^^- 
fach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  in  Linz  einzubringefi. 

An  dem  mit  Öffentlichkeits-  nnd  Reziprozitätsrecht  versebenen  stXdti^^l^n 
Gymnasinm  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirldiHr 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch  als  NebeibVi 
mit  den  jeweilig  für  Staats  -  Gymnasien  gesetzlich  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  vn 
Besetzung.  —  Die  Anstellung  erfolgt  für  das  erste  Jahr  pronsorisch  gegen  halbjährige,  &r 
15.  September  oder  15.  Februar  zul&ssige  Kündigung.  Das  Kuratorium  behält  sich  jedoch  vor 
unter  Umständen  den  Bewerber  sogleich  definitiv  anzustellen.  —  Die  ordnungsnäOig  bele^rtn 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  demKuratorin': 
des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels  einzubringen.  In  denselben  sind  etvä"' 
Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplentendienstjahren  anzuführen  nnd  ist  die  Berechtigong  «i^ 
Anspruches  nachzuweisen. 

Am  StaatsObergymnasinm  in  Yillach  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1908/1909  eis 
definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische  Philologi 
als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  18.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscholrate  fo 
Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnong  von  DieD>- 
Jahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909: 

am  Staats-Gymnasinm  in  Rndolfswert  eine  Lehrstelle  für  klassische  Phii 
logie  als  Hauptfach    mit   deutscher   und  slowenischer  Unterrichtssprache  ur 

am  Kaiser  Franz  Josef-Staats-Gymnasinm  in  Erainbnrg  eine  Lehrstelle  ^' 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  deutscher  nnd  sloweni»^^^' 
Unterrichtssprache. 

Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k,  Landesschulrate  für  Kriio  >' 
Laibach  einzubringen. 
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Am    I.  Staats  -  GyiQtiasiniD   mit   bShmiscIieT  Unterrichtflsprache    in   BrÜEE   mit 

Be^DD  d€B  Bchn^abreB  1908/1909  eine  wirkliche  Lehret  eile  ftlr  klassiacbe 
Philologie  ab  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Oesache  Bind  bis  10.  Jnlid.  J. 
beim   k   k.   Landesscliulrate  für  Mfthren  in   Brlinn  einznbringeD. 

Am  IL  Staats -Gymnasiam  mit  bohmiscfaer  Cnteiricbtsspracbe  in  Brunn  mit 
Begian  dea  Schaljübrea  1908/1909  eine  wirkHche  Lehrsteile  für  klasBische 
Philologie  ala  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach,  —  Geaache  aind  b i a  10.  J n  1  i  d.  J. 
beim  k.   k,  L&ndeaiclialrate  für  Mähren  in  BrÜnn  einzubringen. 

Am  EommuBal-Gymttastiiiii  mit  böitmisehar  Untemclitsspracbe  in  8aya  sind 
mit  Beginn  dee  ScbLi]j&hrc&  1908^1909  drei  definitire  Lehrstellen  für  klassische 
Philologie  aowie  £wei,  ereutuell  auch  drei  SapplenteDStellen  für  klaesiache 
Philologie  atg  Haupt-,  womöglich  Deutsch  als  Nebenfach  zu  hesetisen. 

Gesuche  sind  hie  20.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  des  Gyrnuasiama  in 
G  a  j  a  eiu^uhringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  tou  Diens^aiuen  sind  im  Gesnche  eraichtUch  la 
inuchen. 

Am  Staats  -  Oymnaainm  mit  bi^bmischer  Unterricbtsspraclie  in  Eremsier  mit 
beginn  des  Schn^abres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  ftir  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesnche  sind  bis  10.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnirate  für  Mähren  in  Brunn  einanhringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  lUhrisch-Ostraa 

mit  Beginn  des  Schaljahres  1908/1909  drei  wirkliehe  Lehrstellen: 

awei  für  klassische  Pbilologieals  Hanptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach  nnd 

eine   für  Böhmisch    als  Hanptfach,    klassische  Philologie   als  NebeiJaeh. 

Oeanche  sind  bis    20.  Juli  d.  J.  heim  k.  k.  Landesschnirate  für  Mähren  in 

Brünn  einzabringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mistek  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach  und 
eine  für  philoBophiache  Propädeutik  und  Griechisch  ala  Hauptfächer, 
Latein  als  Nebenfach. 
Gesuche   sind  bis  10.  Juli  d.  J.   beim  k.  k.  Landesschnirate  für  Mähren  in 
BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats  •  Gymnasium   mit   bohmiscber  Unterrichtssprache   in  Trebitscb  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Haupt&ch,  Böhmisch  als  Nebenfach  und 

eine      für      dieselbe     Fachgruppe,      eventuell     für     philosophische 

Propädeutik   und  Griechisch    als  Hauptfächer,    Latein  als  Nebenfach. 

Gesuche  sind    bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnirate  für  Mähren   in 

Brünn  einiubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterricbtsspracbe  in  Walachisch- 
Me^eritscb  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer.  —  Bewerber  mit  der  Lehrbefähigung  für 
den  Turnunterricht  haben  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzug.  —  Gesuche 
sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnirate  für  Mähren  in  Brünn  ein- 
zubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Radantz  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/1909  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Neben- 
fach. —  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnirate  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 
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Am  Franz  Joseph-Staats-Gymnasiam  in  Seretb  mit  Beginn  des  Schufjabre«  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  ata  Haupt-,  Deaticb  aU 
Nehenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Jnli  d.  J.  an  den  k.  k.  liandeaschnlrat  für 
die   Bukowina  in  Czernowitz  einzusenden. 

Am  griechiscb-orientaliscben  Gymnasinm  in  Snczawa  eine  definitive  griechisck 
orientalische  Religionslehrer  stelle.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bein 
k.  k.  Landesschulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  I.  Staats-Bealscbnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Scbu 
Jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfach.  - 
Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  eic 
zubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Anspruch  erbebet 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  IL  Staats  -  Realsehnle  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Degion  de: 
Schuljahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  ah  Haupt 
fach.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wies 
einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Anspruch  erbeben 
haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

An  der  Staats  -  Realscbnle  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  de. 
Schuljahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Haopt 
fach.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesscbulrate  r 
Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  AD$pr:ci 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des^ 
Jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometri 
als  Hauptfilcher.  —  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesscholr&'f 
in  Wien  einzubringen.  —   Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstzeit  Ant^njl; 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Salzburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eise 
definitive  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  in  Verbindung  mit  geometriscb't 
Zeichnen  als  Hauptfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  LandesacfaQ' 
rate  fttr  Salzburg  in  Salzburg  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprache  auf  Anrechnung  von 
Diens^'ahren  sind  im  Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

An   der  Staats-Realschnle  in   Elagenfnrt    mit  Beginn   des   Schu^abres    1908  1' 
zwei  definitive  Lehrstellen: 

eine  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  und 
eine  fttr  Französisch  und  Italienisch,  eventuell  Französisch  und  Deatr 
als  Hauptfächer. 
Gesuche  sind  bis   18.  Juli    d.  J.  beim  k    k.  Landesschulrate  fttr  Karoten  \' 
Klagenfnrt   einzubringen.  —    Ftwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjabren   sind  i' 
Gesuche  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats  •  Realscb nie  in  Laibacb  mit  Beginn  des  ScboUabres  1908/1^1' 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d,  J.  1»^'* 
k.  k.  Landesschulrate  fttr  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  GSrz  mit  ß^i^' 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Französisch  als  lUöf 
und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  ^*  '  '  "ust  d.  J.  beim  k.  k.  Lami''* 
scbulrate  fttr  Görz- Gradiska  in  Tri' 
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An  der  Stants-Rcalschule  in  DoTDbirn   mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eioe 
^upplente  IIB  teile  für  Deutsch  tind  Französisch.  —  Gesuche  sind  bis  10*  Juli  d»  J, 
!l  der  Direklion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  8taats*Real8chiile  in  Bergreichengtetn  mit  Beginn  de»  Scbt^^Jah^es  1908/1909 
line    wirkliche    Lehrstelle    für    Deutsch    tind    Französisch    ä^s  HsuptfÜcher*   — 
|esaelie  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscfa  ulrate  für  Böhmen  in  Prag 
Bübringen. 

An  der  Staats-Realschuk  in  Böhmisch-Leipa  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
etiie  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer, 
Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25,  Jtili  d.  J.  beim  k.  k,  LandesschulFala 
für  Böhmen  in  Prag  einzabringen , 

An  der  Staats- Realsclilile  in  Leitmeritz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer.  — 
Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaschulr&te  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  Staats  Real schtlle  in  TepIitz-SchönaE  eine  Aseistentens teile  für 
Turnen.  —   Gesuche  bis  20,  Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der    Anstalt. 

An    der  Staats    Realschnle    in    Warnsdorf  mit    Beginn    des    Schuljahres   1908/1909 
eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Deutsch    und  Französisch,    eventuell  Deutsch 
nnd  Englisch  als  Hauptfächer,   —   Gesuche  sind  bis   20.  Julid.  J.  beim   k.  k*  Lande s- 
^chulrate    für  BjShmen  in  Prag  einzubringen, 

r        An  der  Landes  -  Realsclinle  mit   dentsclier  Unterrichtssprache  in   Leipnik    mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Franaüsisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer.  ~  Gesuche  sind  bis  31.  Juli  d,  X  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  BrÜnn  einzubringen,  —  Mangels  geprüfter  Bewerber  wird  die 
Stelle  auppletoriflch  heseut. 

An  der  Landen- Real  Beb  tile  mit  biihmii^Gher  Unterrichtssprache  in  Leipnik  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik    mit  Bevorzugung  der  für  ein  anderes  Obligatfach   subsidiarisch  verwendbaren  Bewerber. 

—  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k,  k.  Landesschntrate  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Leb rerbüdnngs anstatt  mit  kroatiscker  Untemchtssprache  In 
Kastita  mit  1 .  September  1 908  eine  Hauptlehrer  stelle  für  Deutsch  und  eine 
Rellgionslehrerstelie,  —  Gesuche  sind  bis  20,  Juli  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
schul  rate  für  Istrien  in  Triest  elßÄubringen,  —  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer 
Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  geltend  zu  machen. 

An  der  k,  k*  Lehrerbildaagmnstalt  mit  bShmischer  Untemehtsspraehe  in 
KMi^gvUz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  Hauptlehrerstelle  für 
böhmische  und  deutsche  Sprache,  —  Ä nsprilche  auf  Anreirbnung  der  an  öffenüichen 
Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines  Ühnögsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen 
oder  einea  Supplenten  au  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich 
geltend    zu    machen,    da    nachträglich    erhfahene  Ansprüche    nicht   berücksichtigt  werden  können. 

—  Gesuche    sind    hjs    25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land  esschnlrate  für  Böhmen  in 
^J*rag  einzubringen. 

^V  An  der  Hffeatlichen  Kommunal-Handelsschule  in  Wels  ist  mit  Beginn  des  Schul- 
1  Jahres  1908/1909  die  Stelle  eines  Supplenten  für  die  HandeUfücher  zu  besetzen» 
I  Die    an    das  Kuratorium    der    öfiTenilicheu  Kommunal  *  Handelsschule    in  Wels  gerichteten 

L     Gesuche  sind  bis   15,  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 
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An   der  öffentlichen   Kütnmunal-Handelssebttle   in   Brnx   gelang   mit  Befma  i 
Schu^JÄlirea   1908/1909 

eine    proviBorisciie  wirkliche  Lehreratelle  ftlr  die  Fächer  Deii 

Geograpliic  and  Fran^osiseli  iiod 
eiDö  SDpplenteDatelle  für  die   Handtiswiaaenschaften 
iiir  Besetzung, 

Der    proviaoriache    wirkliche  Lebr^r    hat    einen  Grundgehalt    viin    2400   EroDen   osd  \ 
Aktiritätszulage    von    500  Kronen;    oach  Ablauf  eines  Jabrea    kanD    deraelbe    nm   die  de 
Anstellung  einschreiten  und  iat  diesfalla  das  für  Staats- Mittel  schulen  geltende  Gehaltaifesets  i 
Jahre   1898,  fllr  die  Äktiiritätszulage  das  Gehaltagesetz  vom  Jahre   1907  maßgebeöd. 

Der  Stipplent;    erhält    eineQ    ADfangagehatt    ron    1 600  Kronen.    Entsprechend    qctatifi 
Bewerber  (für    die  Supplentenatelle    kann    auch    ein    noch    nicht  geprüfter  Bewerber  in 
kommen)     wollen     ihre    Torschriftsmi^ig    gestempelten,     entsprechend      belegten     und    usj 
EuratoHum    zu    richtenden    Gedncbe    mit    Angabe    erentneller    Ansprüche    anf  Anredinti 
Dieaa^ahren  bei  der  Direktion  der  öffentlichen  Kommtinal-Hand elaaclml 
Brttx  bis  12:  Jnli  d.  J.  einbringen. 

An   der   k.  k,  Staats-Gewerbescliule    in   Salzburg  ist  mit  Beginn   des  Sdiii 
1908/1909  eine    definitive  Lehrstelle  für  Weißnäben  zu  beaetaen.    —    Aafl 
nötigen  Vorbildung,  einschließlich  des  Fachaelchnens,  wird  namentlich  auf  die  praktische  Betl 
im   Weiön&hen    und    auf   entsprechende    Kenntnisae    im   Kleidermschen  Gewicht    gelegt.    — 
Bestellung  erfolgt    im  Sinne    des  Erlasaefi    vom  9.  November  1906,  Z*    36352,    and  »war  f«i] 
1,  September    1908    au    gegen    eine    Jahre sremuneratiou    bla    2100  Kronen.    —    Die    mit  dtt] 
erforderlichen  Nachweiaen  sowie  mit  einer  Beschreibauf  des  Lebenalanfea  belegten  GesRchft 
bis  20.  Juli  ä,  J.  bei  der  Direktion  obgenannter  Lehranstalt  ein  zubringen  J 

An  der  k*  k.  Ban-  und  Knnstbandwerkerscbnle  i«  Tetschen  a,  d.  E.  (BUhmflil 
mit    Beginn    dea    Schwijahrea   1908/1909    eine    Assistentenstelle    für    die    Zeiehti 
f  ä  c  b  er,  einschließlich  B  a  u  x  e i  c h  n  e  n,    gegen  eine  Jahresremuneration  von   1 200  Kronen^ 
Oetnche  sind  bis  15.  Juli  d*  J,  bei  der  Direktion  obiger  Anstalt  eins^nbring 

An  der  k.  k.  Staats-dewerbescbüle  im  X,  Wiener  Oemeindebe^irke  mit  L  Sep 
1908  eine  Dienerstelle  der  IV.  Gehaltastufe. 

Geanche  bis  30.  Juli  d.  J.  an  die  A  nstaltsdirektlon« 

Bedingung :  österreichische  Staatsbürgerschaft,  tadellose  Kondnite,  kräftige  Körperkonatii 
ToUkommeu  gesund^  dtutacbe  Sprache  in  Wort  und  Schrift,   Vertrautheit  mit  der  Bedienmig 
Dampfkesseln. 

Bewerber,    welche  das  Schlosserhandwerk  (Maschinenschlosser)  erlernt  haben»    in  Fabrik«] 
fUr  Metallverarbeitung  oder  in  elektrotechnischen  Werkstätten  titig  waren,  haben  den  Vorzug. 

Eine  Dienstwohnung  ateht  nicht  zur  Verfügung. 


Vertag  des  k,  k.  Miniateriuma  für  Kultus  und  ünterrirbt.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wie 
2n  beziehen  beim  k,  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5, 
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Jahrgang  1908. 

Stfick  XIT. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  ftlr  Enltas  and  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seioe  k.  tmd  k.  Apo^toliscbe  M^eetät  liabeE  mit  AUerhÖclister  EoUcbließiiDg  rom  1 1 .  Jani  d.  J* 
(lern  ordentlicben  Professor  an  der  böliroischen  UniversitÄt  id  Prag^  Hofrat  Dr.  Albin  BrÄf 
iD  AD(^^kcnn1lng  der  ah  Inspektor  für  den  kommerziellen  Unterrlcbt  geleisteten  vorzüglicben 
I)ien£te  ta^&ei  das  HUterkrenz  des  LeopoId^Ordeoa  a.  g.   zn  verleiben  gernbt. 

Seine  k,  cmd  k.  Apostoliarbe  Majestät  baben  mit  Allerböcbater  Entschlletiang  vom  22^  Jsini  d-  J. 
*l<^m  Cborhi^rm  des  Prätoonstrateoserstiftefl  Tepl  S e t e r i n  WSrfl  in  Marienbad  den  Orden 
^^t  eiBernen  Brone  IIL  Eta^se  mit  Nacbaicbt  der  Tajce  a.  g.  zu  Tf*r1eihen  gerabt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoliicbe  M^'eat&t  baben  mit  Allerbüchster  Entscblie&uog  rom  i  1.  jnni  d^  J. 
iem  Ubnogi^scbullebrer  an  der  Lehrerbildungsarmtalt  mit  deutscher  Unterrichtsapraclie  in  Prag 
^i'baon  Schneider  anläßlich  der  rou  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
*Ai.  güldene  Terdienstkreni  mit  der  Krone  a«  g.  eu  verleiben  p;eniht. 

Sein«  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  tiaben  mit  Allerhücbster  EntscbUe&ting  vom  16.  Jnni  d,J. 
*^^-^  e¥angelis«ben  Pfarrer  A.  B.  und  Privat dojtenten  der  evanf^Hsch  -  theolof^varhen  Fakultät  in 
^^lep  Dr.  TbeoL  und  Phil.  Paul  von  ZlUimermailfl  den  Titel  eines  außer- 
^>rd entliehen  Professors  dieser  Fakultät  a.  g.   zu  verleihen  gernht. 

i^eine  k.  und  k.  ApoBtolisehe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juni  d.  J. 
J*fm  iVivatdozenten  für  Geographie  an  der  Utiivergltät  in  L  e  m  h  c  r  g,  Professor  an  der  Handels* 
^l^^demie  dasetbst,  Dr.  Eugen  Kiimer  den  Titel  eines  auJierordentlichen 
^^^nirersi  tat  s  Professor  s  a.   g,  zu  verleihen  gerubt, 

SeiDe  k.  und  k.  Aposlotiicbe  M^eatftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juni  d.  J. 
^^  ordeDtlicb€n  Professor  der  klaasisoben  Art^bäologi«^  an  der  öniversität.  in  Innsbruck 
*T.  Hans  8chrilder  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Facbes  an  der 
^'Diversitlt  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

^^ine  k.  nnd  k.  Apoitotiscbe  M^estät  haben  mit  Allerbochster  Entscbließuni  vom  24.  Juni  d,  J, 
ftö  außerordentlichen  Professor  Dr.   Samuel   Steinherz    zum    ordentlichen  Professor 
^i"  «i'^toriscben  HilfswiSBenschaften   an   der  deutschen  Universität  in  Prag 
*■  K*  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUcrliÖcbster  Entschließung  vom  ^.  Juni  d.  J. 
<^'i  Professor  am  griecbisch-orientaliachen  Gymiinsium  in  Suczawa  Konstantin  Ko^SOWlC^ 
^^"  l^lrolttor  dieser  Anstalt  a    g    /u   erneonen  geruht. 

Dpc    Minister    für  Kultus    und  Unterricht    hat    den   Rechoungsrevidenten    Franz   l>rexler 
^''Recbtiuo  parate  imReehnungsdepartement  des  Mini:?  terium^  für  Kulms 
''^•i  Uoterrirbt  emanni. 
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Der  Minister  für  Eultns  ond  Unterricht  hat  die  Eanzlisten  I  g  n  a  z  Kugelweich  ' 
Karl  Ories  zu  Kanzleioffizialen  im  Ministerium  für  Kultas  and  ünterri 
ernannt. 


Vom  Minister  für  Knltus  und  Unterricht  worden  ernannt: 

Bum  Direktor-Stellvertreter 
der  wissenschaftlichen  Präfangskommission  f&r  das  Lehramt  an  Gynin^ ' 
und  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  restliche  Fan  t 
datier    der    ordentliche  Professor   an    der  deutschen  Universität   daselbst  Dr.  Anton  PeliL 

Bum  Präses-Stellvertreter 

der  Kommission  fBr  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifnng  ans  dem  Hascliii 
baufache  an  der  deutschen  Technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  ordentliche  Pro: 
an  dieser  Hochschule  Alfred  Haussner, 

SU  Mitgliedern 
der  Kommission  zur  Abhaltung  der  II.  StaatsprBfung  ans  dem  Xasiliiii 
baufache  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  der  ordentliche  Professor  der  T 
Industrie    an  dieser  Hochschule,    Regierungsrat   Johann    Hauptflcisch    und    der  Hiit^cn^r' 
und  Dom&nendirektor    der  priv.  österreichisch-ungarischen  Staats-Eisenhahngesellschafi  ifl  ^  ' 
Anton  Martinek, 

der   Kommission    fBr   die   Abhaltung  der   II.  Staatsprfifbng   ans  den  C^' 
ingenieurfache   an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  der  ordentliche  ProfN 
dieser  Hochschule    Leopold  Simony,    der  Ministerialrat   im  Ministerium    des  Innern  i' 
Ritter  Weber  von  Ehenhof  und  der  Oberbaurat  des  niederösterreichischen  Staattb&u'    " 
Jakob  Bacher, 

Bum  Mitgliede 

der  Prüfungskommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  BBrgerschnlen  in^' 
fUr  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Übnngsschullehrer  an  der  l-' 
bildungsanstalt  in  daselbst  Josef  Gori, 

zum  Inspektor 
der  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  bShmiscber  ünterri( 
spräche  in  Böhmen  und  Mähren    der    ordentliche  Professor    an   der  böhmiacben  Üoi'* 
in  Prag  Dr.  Kamill  Henner, 

som  BeBirksschnlinspektor 
ffir  die  böhmischen  Schulen  des  Schnlbezirkes  Jiiin  der  Obungaschnllehrer  & 
Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibram  Alois  Cemy, 

Bum  Eansleidirektor 
der  deutschen  UniversitSt  in  Prag  der  Privatdozent  Dr.  Otto  Peterka, 

zum  Bechnungsrevidenten 
bei  der  Statistischen  Zentralkommission  der  Rechnungsoffisial  bei  dieser  Konm 
Konstantin  Jawecki  von  Nalecz, 

zum  Rechnungsoffizial 
bei  der  Statistischen  Zentralkommission  der  Rechnungsa&si^Tent  bei  dieser  Hovoi - 
Viktor  in  Heidecker, 

zum  Bechnungsassistenten 

bei  der  Statistischen  Zentralkommission  der  Kanzleioffi^innt  bei  ili^er  t'^^" 
Georg  Saexinger, 
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nun  deflnitiTen  ÖbungssohullehTer 
an  der  Lehrerinnenbildanssanstalt  in  Linz  der  provisorische  übnngsscbuliehrer  an 
der  Lebrerbildnngsanstalt  daselbst  Raimund  Berndl, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Tescben  der  provisorische  übnogsseholiehrer  an 

dieser  Anstalt  Edmund  Pawlik, 

Bum  provisorischen  Übangssohullehrer 

an    der    Lebrerinnenbildnngsanstalt    mit    bobmiscber    Unterricbtsspracbe    in 
Brfinn  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Rndolf  Peliiek, 

snr  Obnngsschullehrerin 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Prag 

die  BOrgerschullehrerin  in  Zbraslav  Anna  Skrdle, 

som  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Staats  -  Gewerbescbule  im  X.  Wiener  Oemeindebezirke  der  Eonstrokteu 
an  der  Wiener  Technischen  Hochschule  Max  Furtm&ller, 

an  der  Staats  -  Oewerbescbnle  in  Czernowitz   der  Hiiftiehrer  an   dieser  Austait 
Ludwig  Ooltental, 

nun  wirklichen  Turnlehrer 

an  der  Staats-Realscbnle  in  Elagenfnrt  der  suppUerende  Turnlehrer  an  der  Lehrer- 
bildangsanstah  daselbst  Josef  Eoflcr, 

snxn  definitiven  Turnlehrer 

an  der  Staats-Realsebnle  in  Elbogen  der  definitive  Volksschullehrer  und  Nebenlehrer 
an  dieser  Anstalt  Wenzel  Turko. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  nachstehende  Lehrkr&fte  an  staatlichen 
Lehrer- und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  beziehungsweise  Staats-Yulks- 
schulen  und  Vorbereitungsklassen  für  Lehrerbildungsanstalten,  respektive 
Mittelschulen  in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  und  zwar: 

An  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  des  ZlTil-M&dchen-Pensionates  in  Wien  die  Übungsschul- 
ifOirerinnen  Bertha  Lange,  Auguste  Lemayer  und  Marie  Scbemstein; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt   in  Linz  die  Übungsschullehrerin  Marie  Zeitlinger; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  den  Übungsschullehrer  Josef  Hnttary; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  den  Übungsschullehrer  Friedrich  Sijanec 
und  den  Musiklehrer  Emerich  Beran; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  den  Musiklehrer  Anton  Dekleva; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  den  Übungsschullehrer  und  Bezirksachul- 
inspektor  Heinrich  Dominkc; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  6  ö  r  z  die  Übungsschullehrer  Anton  Dukid,  Adolf 
Komac,  Bezirksschuliospektor  Andreas  LaÜC  und  die  Übungsschullehrerinoen  Luise  von 
Kanbela,  Analie  Sirk  und  Sophie  Travan-Hanel ; 

an  dar  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  den  Übungsschullehrer  Josef  Mair  und  den 
Mtisiklebrer  Adolf  Peter; 

an    der  LehrerinnenbUdungsanstalt   in  Trient   die  Übungsschullehrerin    Maria  Garelli; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  die  Übungsscbullehrerinnen  Emilie  Fait- 
Brilgnara  und  Anna  Brngnara  sowie  die  Kinderg&rtnerin  Laura  Bartolomedi ; 

an    der  Lehrerbildungsanstalt   in  Budweis   den  Übungsschullehrer  Wenzel  Wonescb ; 
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an    der  Lehrerbildungsanstalt   in  Eger   den  Übangsschnllebrer  Ferdinand  Gmss   o. 
den  Musiklehrer  Anton  Scbolze; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  die  Übungsschollehrer  Robert  Glaser  n 
Josef  Schier; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  die  Übnc 
Schullehrerinnen  Marie  Banmann  und  Marie  Werner; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jicin  die  Übungsschullehrer  Karl  Smvi  und  Aue 
Sindelij^; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrätz  den  Übungsschallehrer  Josef  BrtonB  ^ 
den  Musiklehrer  Stanislaus  Dobfi; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  die  Übungsschallehrer  Oskar  Nezbr' 
und  Karl  Yodi^ka; 

an  der  LehrerinnenbilduDgsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  die  ÜIik. 
schuUehrerin  Miloslava  teni.f,    den  Übungsschullehrer  Josef  Tittelbacb    und    die  Kir 
gärtnerin  Franziska  Bezek; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pf  ihr  am  den  Übungschullehrer  Josef  Sj^ka; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  01m ütz  den  Übungsscbnllebrer  Karl  Scbebela; 

an    der  Lehrerbildungsanstalt   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Brttnn  den  Übu:  .> 
schullehrer  Franz  Pemes  und  den  Musiklehrer  Ferdinand  Vach; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrQnn  die  Übir.- 
schullehrer  Philipp  Sebek,   Franz  Anderle   und  die  Übungsschullehrerin  Anna  Lotooi 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Frei b er g  die  Übnngsschullehrer  Franz  Ksizek  u. 
Jgnaz  Eoinar; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  die  Übungsschullehrer  Ladislans  Ron«:' 
und  Stanislaus  Sola; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  die  Übungsschullebrer  Theodor  Ei/^ 
und  Anton  Meyer; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppau  die  Übungsschullehrerin  Bertha  Bof^V'V 

an    der  Lehrerbildungsanstalt   in  Teschen    den  Übungschullehrer  Karl  Reymaon 
Übnngsschullehrer    und  Bezirksschulinspektor  Josef  Dostal   und  den  Musiklehrer  W i I li ^ . 
Dobesch; 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  die  Übungsschullehrer  und  Bii:^ 
inspektoren  Matthäus  Markovid  und  Mar  an  Balic; 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragusa  den  Musiklehrer  Napoleon  Harcor«"^» 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  die  Übungsschullehrer  Johann  Abad.*- 
Eduard  Lepszy  und  Basil  Znrkan  sowie  den  Turnlehrer  Anton  Ryz; 

an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Czernowitz  die  ÜbangsschuUehrerinneo  Li 
Fortleff,  Leo nt ine  Strzelbicka  und  Helene  Vyslouül; 

an  der  Staats-Volksschule  in  P  o  1  a  die  Lehrer  Felix  Plass  und  Johann  Do^k ; 

an  der  Staats-Volksschule   in  Trient   den  Lehrer  Anton  Oberosler   und    die  Le'r 

Marie  Barzal; 

an  der  Staats-Volksschule  fUr  Knaben  und  Mädchen  in  der  yia  Fortaaa  in  Trtes* 
Lehrer  G  u  s  t  a  ?  Eriscbmann  und  Ernst  HIadky  sowie  die  Lehrerinnen  Anna  Guidra 
Margarete  Pontelli; 

an  der  Staats- Volks-  und  Bürgerschule  für  M&d  eben  in  Tri  est  die  Lehrerinnen  An» 
Dolinar,  Marie  Kerscbbanmer,  Philomena  Kratzig,  Fanny  Petscbaner,  Ft.: 
Rebetz  und  Paula  Vuikovic; 

an  der  Vorbereitungsklasse  für  Lehrerbildungsanstalten  in  Kastua  den  Lehrer  und  Be;;^' 
Schulinspektor  Johann  Bnnc; 

an  der  Vorbereitungsklasse  für  Lehrerbildungsaa stalten  inPodgora  den  Lehrer  uod  J  t 
dieser  Klasse  Johann  Justin; 

an  der  Vorbereitungsklasse    für  Mittelschulen  in  Tri  est  den  Lehrer  Hein  rieb  L^^Km 
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Der  Minister  fhr  Kaltus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
M  itteUchalen  verliehen: 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Sereth  Viktor  Barleon  eine  Stelle 
am  I.  Staats-Oymnasinm  in  Gzernowitz, 

dem  ReligionsprofesBor  am  Staats-Oymnasinm  in  Pilgram  Simon  Birta  eine  Stelle  am 
Sraats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Oymnasium  in  Bielitz  Dr.  Emil  Bansen  wein  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt  (Stephans- 
gasse), 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  inNachod  Bichard  Beringer  eine 
Stelle  an  der  Staats-Bealschule  in  Tabor, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenstadt  Franz  hilf  eine  Stelle 
am   Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  Ptofessor  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch- Weißkirchen  Dr.  Oskar  Brie£ 
eine  Stelle  am  L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Neustadtl  Josef  Broi  eine  Stelle  an  der 
II.   böhmischen  Staats-Bealschule  in  Pilsen, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Pfibram  Karl  Brnderhans  eine  Stelle  an 
der  Staats-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Friedrich  Bnrkert  eine  Stelle  am 
Ntaats-Gymnasium  im  XYU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
Dr.  Theodor  Chalnpa  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Feldkirch, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Beichenberg  Dr.  Karl  Dentsch  eine 
Stelle  an  der  Staats-Bealschule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Neubydi^ow  Anton  Doleial 
i'ine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Bakonitz  Jaroslans  Doleial  eine  Stelle 
a  n  der  Staats-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inPrag-Holleschowitz-Bubna, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Weidenau  Wilhelm  Dreßler  eine  Stelle  an 
der  Staats-BealBcbule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  ProOnitz  Dr.  Wenzel  Dfirschmid  eine 
Stelle  an  der  Staats-Bealschule  im  XYI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehi'er  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Gabion z  a.  N. 
l»r  Salomon  Ebrenfeld  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Kotzman  Hilarion  Fedorowicz  eine  Stelle 
am   n.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz, 

dem  Professor  am  Landes -Beal-  und  Obergymnasium  in  Klosterneuburg  Adolf 
FlHCher  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Kommunal-Obergymnasium  in  Lundenburg  Dr.  Johann  Fries 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Krumau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leoben  Dr.  Josef  Gaßner  eiup  ötelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn  Dr.  Jo>»ann  Grippel  eine 
>telle  am  Franz  Josephs-Gymnasium  in  Wien, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Bealschule  in  Teschcn  Dr.  Hugo  Orohmann 
eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  städtischen  Ober-Bealgymnasium  in  Tetschen  Dr.  Friedrich 
kirnen wald  eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Karolinenthal, 
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dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Friedek  Franz  Handl  eine  Stelle  am  bu.** 
Gymnasium  in  Cilli, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschale  in  Nacbod  Dr.  Guido  Hodura  eine  Stell« 
der  Staats-Realschnle  in  ilikow, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch  Veit  BNi' 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  ünteiTicbtssprache  in  Ol  motz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Mistek  Franz  Hl*01llMko  eine  ^^^ 
am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattan, 

dem  Beligionsprofessor  an  der  Staats -Realschule  inRakonitz  Ottokar  Hyne^  e 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Walachiach-Meseritficb. 
Diensteszuweisung  beim  Staats-Gymnasium  in  Preran,  Dr.  Ägidius  Jftbn  eine  Stelle 
letzterer  Anstalt, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  Johann  JailkOY$kT  f 
Stelle  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasiam  in  Mährisch*Weißkirchen  Rnd' 
Kampe  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neu^ta. 
(Stephansgasse), 

dem   Professor   am    Staats-Gymnasium    in    Taus    Wenzel    Eoboilt   eine    Stelle  &d  i'* 
Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- Lieben, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasiam  in  Marburg  Johann  KoSan  eine  Stelle 
L  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

dem  Professor  am  IL  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brtlnn  Benno  KricbfOl^U'' 
eine  Stelle  am  Elisabeth-Gymnasium  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Laun  Alois  Kolhinek  eine  Stelle  i^ ' ' 
Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Holleschowitz-Bubci 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Neustadtl  Wenzel  Laada  eine  6tpV  ' 
der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  M&hrisch-Trttban  Dr.  Otto  LebWdM  ' 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmtttz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Yillach  Augustin  Lehofer  eine  Stelle  '' 
Staats-Gymnasium  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  Friedrieh  Mach  « 
Stelle  am  Akademischen  Staats-Gymnasiam  in  Prag, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  in  Groß-Meseritsch  Dr.  Johr 
Mackü  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Prerau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  David  Mader  eine  Stelle  am  Ul.  St» 
Gymnasium  in  Czernowitz, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Neustadtl  Karl  Matocba  eine  Stelle  - 
Staats-Gymnasium  in  Proßnitz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Weidenau  Dr.  Max  Maf6r  eine  Stelle  • 
Staats-Gymnasium  im  XVIL  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eger  Josef  Melker  eine  Stelle  am  Stu 
C^'nnasium  in  Böhmisch-Leipa, 


acTrt.JProfessor   an    der  Staats-Realschule    in    Knttenberg   Josef  Mikniik  eine 
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an  der  IL  boinBA§chen  Staats-Realschule  in  Pilsen, 

dem  Profesbiv;^.  am  Staats-Gymnasium    in  Spalato    Silvius  MilOslaTlC  eine  Scelle  > 
Staats-Gymnasium  in  Ra  g  u  s  a, 

dem  Professor   am"^ Staats-Gymnasium    in    Marburg   Dr.  Hans  Moertl   eine  Stellt*    • 
in.  Staats-Gymnasium  in"^raz, 

dem    Religionsprofessor    an    der   Staats-Realschule    mit    deutscher   Unterricbtispri^'' 
ProOnitz,    in  Diensteszuweisung   an  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Untarricbtsfi»^'" 
in  OlmUtz,  Franz  Nejezchleba  eine  Stelle  an  letzterer  Anstalt, 
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dem  IVofesBor  am  Staate  -  Gymnai  in  m  inKöniggräta  Karl  Noväk  eine  SteUe  am 
ats-Gjfmoadnm  mit  böbmisf|if*r  ünterrifhiBSprache  in  Prag-Kleioseite, 

dem  ProFeator  an  der  Staats  - Reakchnle  inJicin  Fran«  Novotny  eitie  Stelle  aß  der 
mts^Bealsclitile  ntt  böhmiacber  ÜDtemclitflfpracbe  in  Budweis^ 

dem  Profesfor  am  Staat.&-Gjmnaamm  in  Klagenfurt  Eduard  Nowotny  eme  Stelle  am 
Äts*Gymuaaium  im  OL  Wiener  Gemeindebeilrke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats- Real  schule  in  Troppau  Dr,  Emil  Oswald  eine 
tlte  an  der  Franz  Josephs- 8 taate-Beatichole  in  Wien, 

dem  FroföBBor  am  Staats- Gymnasium  in  Königinbof  Friedrich  PaiJöka  eine  Stelle 
der  StaatB'Eealschule  in  JuDgbuiislaUr 

dem  Professor    au    der  Staats  -  Realschule    in  Rakouitz  Robert  Paiek  eine  SieUe  an 
Staats 'Real  schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g  -  A 1 1  s  t  a  d  t, 

dem   Professor  am  Staats  -  Gjmnaainm  tn  Erainbnrg   Anton  PeterÜIl    eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  in  Laibach^ 

dem   wirklichen  Lehrer  am  Mädchenlyzeum  in  Linz   Dr,  Emmerich  Pillewitzer  eine 
Ue  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realachule  in  Adlerknateletz   Leo  Pjxa  eine  Stelle  an 
1,   böhmischen  Staats -Realschule  in  Pilsen, 
dem    Professor    am    Staata-Gymnasium    mit    böhmiacber    ünterrichtasprache    in    Olmütz 
Josef  Podpj^ra  eine  Stelle  an  der  IL  bülimisehen  Staats-Realschule  in  Brtlnn, 

dem   Professor    am   Staats^ Gymnasium    in  ProQnits   Dr.   Anton  Polak    eine  Stelle    an 
Staats-Realschule  mit  bühmiacher  Unternchtssprache  in  ßudweis, 

dem  Professor  am  Staats-G^mnasium  in  Mistek  Johann  Pfäliek  eine  Stelle  am  St&ata- 
inasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  0 1  m  u  t  ^, 

dem  wirklichen  Lehrer    am  Staata-Gymnasmm  in  Pf  ihr  am  Anton  Ppchlik    eine  Stelle 
der  Stants-Realsdmle  mit  böbmischer  Uuterrichtsspraehe  iti  Prag-Lieben^ 

dem  Professor   am  Staats- Gymnasium    in  Gottschee  Dr,  Karl  ProdlTig^M*    eine  Stelle 
Staats- Gymnasinm  in  Pola, 
dem  Profeasor   am  Staats -Gymnasium    in   Landakron  Dr,  Karl  Raali    eine  Stelle    am 
atS' Gymnasium  mit  deutscher  üntpiricbtssprache  in  Prag-Altstadt, 

dem  wirklichen  Lehrer  Am  Staats -Gymnasium  mit  deutscher  ünterrichtssprahhe  in  Ungar  i  seh- 
rftdisch  Dr.  Richard  liaitbel  eine  Stelle  an  der  Staats- Real  sc  hole  im  VIL  Wiener 
imeindebezirke, 

dem  Professor    an    der  Staats-Realschule    im  V.  Wiener  Gemeiudebezirke  Bn  Rudolf 
^icllter  eine  SteUe  an  der  Staats -Real  schule  im  I.   Wiener  Gern  ein  dehesirke, 

dem  Professor  am  Staats- GymnaBium  in  Gmnnden  Karl  Rlldlof  eine  Stelle  am  Staats- 
Ciymnasinm   mit  deiitacher  Unterrichts  spräche  in   den  Königlichen   Weinbergen, 

dem  Professor  au  der  Landes -Realschule  in  Mährisc  h-Ostrau  Frao^  RyMnek  eine 
Stelle  an  der  Staats-Bealachule  in  Ziikow, 

dem    Professor    am    Staats -Gymnasium    in  Cilli  Josef  Sehli'ininei*    eine    Stelle    an    der 
Staats-Realscbule  im  YiU,  Wiener  Gemeindebezlrice, 

dem  Professor    am    Staats* Gymnasium    in  Znaim  Rudolf  8chne<^weili    eine  Stelle    »m 
atB-Gjmnasinm   im  XVIL   Wiener  Gemeindebezirke, 

dem   Professor  an    der  Staats- Realschale  in  Proßnitz  Franis   SclmbBrt    eine  Stelle  an 
Staats -Realschule  Im  XVIIL   Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats- Real  seh  nie    in  Marburg  Adam  Sobnb  eine  Stelle  an  der 
its- Real  schule  im  TÜL  Wiener  Gemeindebezirkei 

dem  Professor  an   der  Staats-Realscbuie  mit  dentacher  Unterrichtsapracbe    in  Karolinen- 
al  Dr  Anton  Seiht    eine  Stelle    an  der  Staats-Realschule   im    XVIIL  Wiener  Gemeinde- 
ezirkr, 

dem  Professor  an   der  Staats-Realschule  mit  deuticher  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
tbal  Julius  Seifert  eine  Stelle  an  der  L  deutseben  Staate -Real  schule  in  Prag^ 

dem  wirklichen  Lehrer  am   Staats^Gymnasium   in   Stralnit^    Fran»  Himek  eine  Stelle 
am  Staats- Gymnasium  in  Beneschau, 
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dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Gyronasiam  mit  höbmischer  Unierrichtstpraclie  i: 
Mährisch-Ostran  Josef  Sindelif  eine  Stelle  am  Staats  -  Gymnasinm  in  WalacbiEc: 
Meseritschy 

dem    wirklichen    Lehrer    am    Privat  -  Gymnasium    mit    böhmischer    ünterrichtsspraclie 
Wischan  Josef  Slais  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Tans, 

dem  Professor   an  der  Landes  -  Realschule   in  Gewitsch   Frani  Slavik  eine  Stelle 
der  n.  böhmischen  Staats-Realschule  in  Brttnn, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Mährisch^Schönberg  £c 
Sparrer  eine  Stelle  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Gsernowitz, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Zi2kow  Dr.  Jaroslans  Stastny  eine  S^r 
am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag^Tiscfalergasae, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen  Angastin  Steiner  f'* 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  M&hrib  : 
Ostrau  Heinrich  Steinmann  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmisrl 
Unterrichtssprache  in  Olmtttz, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Hohenstadt  Josef  Straka  eine  Stelle  ä>^ 
Staats-Gymnasium  in  Tabor, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf  Dr.  Frans  Strauß  f^^'f 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 

dem  Professor  an  der  n.  deutschen  Staats-Realschule  in  Brunn  Dr.  Stephan  Stri;' 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenan  Dr.  Leo  Stocbi.^ 
eine  Stelle  an  der  III.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

dem  Professor   am  Staats- Gymnasium    mit    böhmischer  Unterrichtssprache    in    Pilse t 
Diensteszuweisung  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  SmichoW|    Dr.  Emannel  f^«' 
eine  Stelle  an  letzterer  Anstalt, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  inJungbunzlau  Bohuslav  Trnblir  =' 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pü-  ' 
Dr.  Emanuel  Yebr  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  ünterrichtaspr&rl«  < 
Prag-Eleinseite, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zara  Ägi<i« 
Yiolin  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Görz, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Rudolfswerth  Alois  Yirbnik  eine  Stelle  : 
n.  Staats-Gymnasium  in  Laibach, 

dem  Professor  am  Staats-G.vmnasium  in  Taus  Alois  VÜck  eine  Stelle  am  !^^> 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus  Zdenko  Vysoky  eine  Stelle  ^ 
Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ziäkow, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg  Eugen  Weber  eine  Stelle  ao  ^■ 
II.  Staats-Realschule  in  Graz, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Treppe 
Dr.  August  Werkmann  eine  Stelle  am  Karl  Ludvrig- Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf  Adolf  Wolofaowe  fin^  ^' 
an  der  Staats-Realschule  in  Kufstein, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram,  in  DiensteszuweisoDg  an  der  Stiv* 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite,  Dr.  Josef  WolW" 
eine  Stelle  an  dieser  Anstalt, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch-TrUban  Frani  ZimD^noann 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Görz, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Dr.  Jos«^^^ 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule   im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke, 
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dem   Professor  an  der  Landes -Ob  er  realschule  mit  de  ütacli  er  Unterrichtssprache  ?d  Göding 
fohaiii]  Zuiiance  eine  Stelle  an  der  IL  deatschea  Staati-Beal schule  in  Brttnn, 

dem  ProfeBsor  an  der  L and ts -Realschule  in  ButBchowiu  FränÄ  ZvfeHna  ein©  Stelle 
der  Staats- Beahchüle  rait  bithmischer  Unterricbiasp  räche  in  Ol  in  Uta. 


Der  Minister  ftlr  Kultna  und  Unterricht  hat  weiter  ernannt: 


A.  Zu  wirklicheii  Lphrern  an  Staats-Mittf^lHchulen: 

a,  die  provisoriaehöB  Lehrer: 

Rudolf  Bauer   fom  Staata-Gymnaiinm    mit   deniscber  Unterrirbtaiprache    m  Troppan 
Ur  diele  Anstalt, 

Dr.  Ernst  Blocll  wom  MädcbeDlyzeuTn  in  Mfthrlieh- Oetrau  ftlr  die  Staats-Hcalscbnle 
ProÜnitÄ, 

Dr.  Paul  Blnm  von  der  Staats-Realschul©  in  T  es  eben  fllr  diese  Anstalt, 

Dr.   Karl   Bobleter    vom    Landes- Real-    nnd    Obergymnatium    in  Hörn    für    das  Staata- 

Gymnasium  in  Feldkirch, 

Zacharias   Bornsklll   vron  der  Staats^  Real  schule  in  Te  sehen  fnr  dleee  Anstalt, 
Georg  Boiicevie  von  der  Staats-Realschtile  in  ä  p  a  1  a  t  o  für  dieee  Anstalt, 
Franz  PlSSertoH  von  der  Staalfl^Realschnle  in  Dornbirn  flir  diese  Anstalt, 
D  r,    Rudolf    Egger    votn    Staata-Gymnasinm    in    P  o  1  a    für    das    Staats -Gymnasinm    in 
ilag  enfurt, 

Josef  Hergeth  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutacber  Unterrieb tsspracht  in  Smiehov  fiir 

^ese  AuBtatt, 

Dn  Ernst    Hladny    vom  Staate-Gymnaaium    in    Salzburg    ftlr    das    Sta&ts-Gytnnasutm 
Leoben, 

Wen  sei  RromMka  von  der  Staats-Realschole  In  Pardnbit^  fdr  diD  Staats* Reattch nie 
Ädlerkosteletz, 

Dr.  Artur  flrnby  vom  Staats-Gymnasmm  in  Trieat  ftir  dieee  Anstalt, 
Jnlina  Jarosch    von  der  Staats* Realschule   im  V.  Wiener  Gememdebezirke   für   dies« 
nstalt, 

Zdenko  Kamper  von  der  Staats-Realschule  in  Jiingh imslatt  för  das  dortige  Staats- 

Gymnasnim, 

Alfred  KaDdelka  vom  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindehezirke   flir    diese 

Anstalt, 

Josef   Kavka    vom    Staats-Gymnasium    in    KöniggrjLtz    fiir    die    Staats -Real  schule    in 

Pardnbita, 

Friedrich    Keiler    von    der    Staats -Real  seh  nie    im    YL    Wiener    Gera  ein  debezirke    fllr 

diese  Anstalt, 

Dr.  August  Ritter   von    Klfenianil    vom    Äksdemiscben    Gymnasium    in    Wien    flir 

diese  Anstalt, 

Dr,  Ernst  Konigep  von  der  Staats -Real  schule  in  Jägerndorf  flir  diese  Anstalt, 
Alois  KreÜsel   vom   Staata-GyrnDasium  in   Mies  f^lr   diese  Anstalt^ 
JaroslauB    Kroilpa    von    der    Staats-Realschule    mit    böhmischer    Unterrtcbtssprache    in 
tßdweiß  fiir  die  Staats-Realschule  in  Laun» 

Frauz  Eülinl  vom  Staats-Gymnasium  in  Reichenberg  flir  diese  Anstalt^ 

Dr.  Richard  LedereP  von  der  Staats-Realaehnle  in  Troppau  ftlr  diese  Anstalt, 

Josef  LiphuPger  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 

für  das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtsaprache  in  Ungar  1  ach -Hradiach, 
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Josef  Lnczka    von    der    landwirtschaftUchen    Landes-Mittelgchule    in    Czernowit« 

die  gnecbiBc'Ii'orifintalisphe  Reftlschnle  daselbst, 

Dr,  Johann  Mrihlbaelier  Tom  StafttB-GyranaBium  in  Weidenati  filr  dieie  ÄniuU, 
Dr<  MaximiUftD   Nistler  vom  Soi>bieti*GymnRsiam  in  Wien   filr  das  Smats-Gyn^Dwi« | 

im  VIL  Wiener  Gemeiütlebeifiirke, 

Anton  Navak  votn  Staats* GymnaBium  in  Strähn iti  fiir  dieie  Anstalt, 

Dr.  Johann  Pavlll  vom  Karl  Ludwig-Gymnaaiiim  in  Wien    fllr  das  StaAtS'GjnnnAfnij 

in  Znaim^ 

Joaef  Rgifier  vom   Staats  Gymnasium  in   Miei  fllr  diese  Anstalt, 

Dr.  Friedrich  Rulf  von  der  Landes- Oberreahchtile  in  Brünn    für  die  Fmn«  Jtrai^J 

Realschule  in  Wien» 

Dr.   Josef  Stalxer  vom   11,   Staats -Gym nasin m  in   Gras  für  diese  Anstalt» 

D  n    Max    Samec    Ton    der    Staats -Real  schule    im    Yll.    Wiener    Gemeindehesirke  ii  | 

diese  Anstalt, 

Wenssel  Schiller  von  der  L  böhmischen  Staats- Real  seh  nie  in  Pilsen  für  diese  Amtilt, ' 
I>r.  Anton  Siegmilßd  vom  StaatB-Gymnasium  in  Böh  misch-Leip  a  fllr  diese  Ansült, 
Wenzel  Spa^ek  vom  Staats-Gymnasiura  in  Randniti  für  diese  Anstalt,  i 

G  u  B  t  a  V  Tögel  vom  Staats -Gyrnuasium  in  A  n  s  s  i  g  für  diese  Anstalt,  ' 

Dr.   Bfetislav  Vy&kotil   vom   Staats -Gymnasium   in   Deuischhrod  HXr  diese  Aiiiti&, 
Dr.  Adolf  Watjske  TOm  Staats-Gyronasinm  mit  deutscher  Unterrichtsspraclie  in  Troppit 

fär  diese  Anstalt, 

Gustav  Wiesner  vom  Staats-Gymnasium  in  Gottschee    fllr  das  Staats- Gyinnftsinta  tu 

Böhm  isch-Leip  a; 

b.  die  Supplenten; 

Ferdinand  Bach!  von  der  Staats-Realschule  im  X,   Wiener  GeraeindebeÄirke  für  dM  j 
Staats- Gymnasium  in  V  i  1 1  a  c  h, 

T r a j a n  BargAIian    von    der    irrLechisch-orientalischen  Realschule    in    Oseroowitx  te 
diese  Anstalt» 

Engelbert  ßartel  vom  Karl  Lndwig- Gymnasium    in  Wien    fllr    das  Staats-GymnasitiB  1 
in  Karlsbad, 

Wladimir  Batlia  vom   St^sts  Gymnasium   in  3  c  b  I  a  n  ftir  diese  Anstalt^ 

Dr,    Josef   Baildis    vom    akademischen    Staats-Gymuaeium    in    Pragr    füi*    die     SUal»^| 
Realschule  in  J  u  n  g  b  u  n  s  l  a  u, 

Ottokar  Bednar  von  der    Staats- Realschule    im    XVIII.  Wiener  Gerne  in  debetirke  fcrj 
die  Staats- Realschule  in  Brück  a,  d,  Mur, 

Dr.  Karl  Beer  vom  Staats-Gymnasium  im  m.  Wiener  GeuieindebeÄirke  für  die  Stast>-| 
Realschule  mit  fleutacher  Untemchta spreche  in  Karolinental, 

Josef    BradäJt    vom    Staats  -  Gymnasium    in    Pili?  r  am    fiir    das    Staats*  Gymnasitim 
T  a  n  %, 

Karl  BfezinJl  vom  StaaiB-Gymnasiam  mit  böhmischer  Unterricht  »spräche  In  Pilien 
das  Staats-  Gymn  asium   in   R  e  i  c  h  e  n  a  n  ^ 

Dr.  Hugo  Bttresch  von  der  Staats-Realschule  im  XVIIL  Wiener  Gemoindcbe»irke  fiifl 
das  Staats- Gymnasium   in   Bielitz, 

Ad  albert  Cefii^  vom   Staats- Gymnasium    in  LeitomiBchl    für   das  Staata-Gyiiinaijuaj 
in   Pilgram, 

Johauu  (llsar    von  der  St^Lats-Reakcliule  in  Klagenfurt    fQr  die  Staats-Realaehnle 
B  ö  h  m  i  s  c  h  -  L  e  i  p  a^ 

Karl  Uhotek  von  der  Staats- Real  schule   in  den  Königlichen  WeinheTgen  filr  daal 
Staats-Real-  und   Obergymnasium   in    Nenbydzow, 

Adolf  Csserny  vom  n,  Staats-Gymnasiom  in  C^ernowita  für  diese  Anstalt, 

Anton  Dail6evic  vom  Staats-Gymnasium  in  Spalato  für  diese  Anstalt, 

Josef  Deissinger   von  der  Staats-RealBchnle   im    L  Wiener  Gemeindebexirke    fbjr 
Ih  Staats< Realschule  in  Grass , 
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Dr*  AIöiB  Dejacfl  vom  Staats- Gymnatiiiin  in  Innsbruck  flir  d&i  Staats- Oymuaai um 
in    Gfvttschee^ 

La<ii Blaus  Demkow  TOn  der  Staats* Eealsch de  mit  bdhmiscber  Untßmchtesprache  in 
Prag-Kleinseite  für  diR  Staats -Heakch de  in  Rakonitz^ 

Dr.  Richard  Dobner  vom  StftÄta- Gymnasium  in  Saa^  ftir  diese  An«talt, 

Ä r k  a d i u s  Dngan  vom  griechisch-orientaliecben  Gytnnasinm  iti  Snczawa  für  diese 
Anstalt, 

Jaroslaus  DtlSek  vom  StaatB-Gymnasium  mit  böhmischer  UntemcbtBaprache  in  Prag- 
Korngasse  für  das  Staats-Gjmnasium  in  R o k y c a n^ 

AI  Co  BS  Eisen  birg  von  der  Staats*Reu1schnIe  in  Klagen  fürt  für  die  Staate- Healscbide 
in  Laibach, 

Mendel  Feller  vom  IlL  Staats- Gymnasium  in  Czernowilx  für  das  Staats- Gymnaaivim 
in  Radauts, 

Josef  Fezzi^  Lehramtskandidaten,  für  das  Stflats-Gymnasinm  in  Gottschee, 

Ladislans  (iardavskj^  von  der  1,  höhmisehen  Staats-Realacbule  in  Pilsen  für  die 
:aats-Realscbnle  iti  R  a  k  o  n  1 1  z. 

Marin  (lavranic  vom  Staats- Gjmn&Bium  in  Ragusa  fiir  das  Staats-GymnaBiiim  in 
attarOf 

Josef  Gößl  von  der  L  deutschen  Staats-Realtchule  in  Prag  für  die  Staat^-Realachnle 
Tränte  na  0, 

Simon  (jstaltmayr  vom  Landea-Real-  und  Oheri^mnasium  in  Baden  ßir  das  Staats* 
lymnasium   mit  deutscher  Uiiterrichtsaprarhe  in   M  il  h  r  i  s  c  h  -  0  s  t  r  a  n, 

Dr.  Josef  Ilanui  von  der  Staats-Realscbnle  in  den  Königlichen  Weinbergen  für 
das  StAats-ReaU  und  Oberjrymnasium   in   Kolin, 

Dr.  Eichard  Haß^ftber  von  der  Stiiats- Real  schule  in  Trieat  für  diese  Anstalt, 

Rudolf  Hein   von    der  Staats-Realscbnle    in   Stejr    für  die  Staats-Realschule   in   Linz. 

Dr.  Alfred  Hertska  von  der  Staats- Real  schule  im  L  Wiener  Gemeindebezirke  ftlr 
die  Staats-Realscbnle  in  Reichenberg^ 

F  r  i  e  d  r  i  c  b  Hirsch  vom  Albrecbts-Gymnasinm  in  T  e  s  c  h  e  n  für  das  StaatB-Gymnasium 
in  Gotische e, 

Dr,  Ewald  Hofer  vom  IL  Staats- Gymnasium  in  Graz  f^lr  das  Staats- Gymnasium  in 
MÄhriscb -Weißkirchen, 

Adolf  Hefmann  von  der  Staat-s-Realschule  in  Elbogen  für  die  St&ata-Reahchnle  in 
Bergreicbenstein, 

FrauE  Hele^ek  ron  der  Staats- Real  schule  in  den  E5nig  liehen  Weinbergen  fiir 
die  Staats- Realschule  in   Pisek, 

Dr.  Leo  Hnninng  vom  Staats -Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen   Weinbergen  für  das  Staats-Gymnasium   in   Görz, 

Johann   HeszOWHkl   vom  Staats-Gymnasinm   in  Kotsman  für  diese  Anstalt, 

Dr  Jaroslaus  Hnibant  von  der  Btaats-Real schule  in  den  Königlichen  Wein- 
her  gen  für  die  Btaats-Realachide  in  Kuttenberg, 

Zdenko  Hnjer  vom  Staat«-G>mnasLnm  in  Prag-Korngasae  fl^r  das  Staats-Gymnasium 
mit  böbmiacber  Unterrichtasprache   in  Pilsen, 

Alexander    Jesan    vom    grieclisrh- orientalischen    Gymnasium    in    S a c k a  w a    für    diese 

b Anstalt, 
Karl  Jtin  vom   Staats-Gymnasiuui   in  Pil^ram   für  diese  Anstalt, 
I  Karl  Kapert  vom  Staats-Gyinnasium   mit  lifi  h  misch  er  ÜnUsrrit^btssp  räche   iu   ün^ariscb- 

Hradisch  ffir  dsis  Staats- Gymnasium   m  Mistek» 

Alfred  King  vom  1  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz  f^r  das  IIL  Staats -Gymnasium 
daselbst, 

M  i  I  o  1 1  a  V  Kopal  von  der  Staats -Real  schale  in  J  u  n  g  h  u  n  z  l  a  u  für  die  Staats*  Realschule 
in  Pfibram, 

Joaef  Keperky  vom  Er^^heriog  Rainer-Gymnasium  in  Wien  fllr  die  Staats*Real?cbul6 
in  Teschen, 
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Bichard  Eorn  vom  Stttats-Gyitmaeiuin  mit  deatscher  UnlerrichtBapruche  tn  Prag-Elic 
aeite  fllr  das  Smats-Real-  and  Ober^ymniishim  in  Gablonz  a.  d.  N., 

Viktor  Eornfenid   vom  Staats- Gymnafliam  mit  deutscher  Üntemcbtsepracbe  In  OlmItV 
fhr  die  Stjiata-rnterreal schule  in  Pola, 

Karl  Eramäf  vom  Stiiatß-GymDRBium  in  JifiiJi  für  die  Staats -Realschule  in  SehAttf» 
h  o  f  e  Hj 

Eduard  Eronpä    vom  Staats- Gymiasinm   im    XllL  Wiener  Gern  ein  debeiirlte   filr  ^ 
Staats -Gymnaainm   in   Weiden  au, 

Dn  Josef  Lackoer  von    der  Staats-Healscbule    im    XX,   Wiener  Geineindebezirke  fbr 
die  II.   deutsche  Staats-ReaUchuIe  in   ßrünn, 

Juli  na  Landig    von    der  St.a^tB' Reale  chule   im    XY.  Wiener  Gemeindebe^irke    für  d» 
Staata-Kealachule  in  Reichenber^^ 

Erich  ljl*chl(^itner  von  der  Staats- Realschule  in  Tri  est  f^  das  Staatfi-Gymaastum  m  Ctiti, 

Dr.   Emil   Lehmann   von    der   I.  Staats-Realscbule  in  Gras    für    das  Staats-Gymmaiiii» 
in  Landskron^ 

Franz  Lexa  von  der  Staats-Realschnle  in  Rakonitz  flir  diese  Ajistalt, 

A  mal  ins  Lilwmiuc  vom  III.  Staate -Gymnasium  in  Czernowitz  flSr  diese   Ansult, 

Dr,   Alfred  Lnkscb  von  der  Staats-ReaJßchule  in  Troppau  für  diese  Matalii 

Josef  Mach    vom    Staats* Gymnasium    In    K5nigiDhof    ftlr    das    Staate- Gymnasimn    in 
Hoky  can, 

Josef  Marini  vom   Staats-Gymoasrnm  in  Gör  2  für  die  Staats -Realschule  in   Bozen, 

WeDzel    Marünek  von    der    StaaEfl-Realschule    Tabor    für    das    Staats- Gymn&si um  ia 
Leito  m  is  chl, 

D  r,  Wilhelm   Matfaeslus    von   der  Staats-Realschule    mit    böhmischer  üntenichtsgf  rark 
in  Prag- A  Itstadt  für  die  L   biihmiache  Staats -Real  seh  nie  in  Pilsen, 

Josef  MatOTlS  von  der  Staats-Realschnle  in  J  i  c  i  n  fltr  die  Staats-Healschule  in  N  &  c  b  o 

Leopold  Mogan    vom  Staats-Oymnasium  in  Klagenfurt  für  die  Staats- Realsch nie 
Brück  a.   d,  M., 

Viktor  Morarin  vom  griechisch-orientaliacben  Gymnasium  in  Sucxawa  für  diese  AnB' 

Josef  Motz    von    der   Handels-    und    nautischen  Akademie    in    T  r  i  e  s  t    für    das    StntSi'' 
Gymnaainm   in  Rovereto, 

Emil  Mueke  vom  Sophien-Gymnasium  in  Wien  flir  das  Staats- Gymnasium  in  Fried«k« 

Ludwig  Mm6G  von  der  Kommunal- Realschule    in  Nim  barg   ftir  die  Staats 'Realsrlinle 
in   SchUttenhofen, 

Miloslav  Nosl&dek  vom    Staats-G3rmnasiQm  in  Eöniggrätz  für  die  Staats- Realachtde 
in  Kachod, 

Johann  Nevole    von    der  Staats  -  Realschule    im   VL  Wiener  Geraeindebeiirke    fUr  dit 
Staats- Eeala  eh  nie  in  E  n  1 1 1  e  1  f  e  1  d^ 

Ludwig    Nicalini    vom    Staats -Gymnasium     in    Trient    (italienische    Abteilung)     fhr 
diese  Anstalt, 

Ernst    Kitsche    an    der    Staats  -  Realschule    in    Eger    fllr    die    Staats -Realschule    m 
Bergrei  ch  en  stein, 

Dr.  Wladimir  Navik   von  der  Staats* Realschule    mit  böhmischer  Unterrichtsspracbe  tu 
Prag- Neustadt  fllr  das  Staafs-Real-   und  Obergyranaaium   in  Kolin, 

Dr.  Ludwig  Panfk    von    der  Staats  -  Realsehnle    im    XVITL  Wiener  Gemeindebeirtrk« 
für  die  Sraafes-Realschnle  mit  deutscher  Untern  eh  tssprache  in  Ol  mutz, 

Dr.  Friedrich   Pftermaan    von    der   I,  Staats  -  Realschule    in    Graz    Ihr    die  Staats- 
Realschule  in   Brück  a.   d.   Mufj 

Josef  Petr    von   der  Staals-Real  schule    in    den  Königlichen  W  u  i  n  h  e  r  g  e  n    fti  r  die 
Staats*Real schule  in   Pardubitz, 

Dr.  Heinrich  Ploy   von    der  Staats  -  Realschule    im  V,  Wiener  Gemeindebezirke    für 
die  Statts-Reaisehule  in  Bielitz, 

1  si  d  0  r  Pochmarsky  von  der  griechiarh  -  orientalischen  Realschule   in  C  z  er  n  0  w  i  t  z  für 
das  Stiats-Gymnasium  in  Sereth, 
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Rudolf  pFegelj  Tom   Staftts^GjiunaBliiiD  in  Mitterburg  flir  diese  AiistAlt^ 
Anton  Raban    von    der  Btaais * Reilscbule    in    den  Etinigl leben  Weinbergen 
!  Staats-Realachuie  in  Jicin, 

Fordioand  Remp  von  der  I.  StA&ts - Bealschnla  im  U,  Wiener  Gemeitidebe^irke    f^r 
*  St&atS'Real schule  in  £  q  1 1 1  e  1  f  e  I  d, 

Josef  Rupert    von    der  Staats  -  EeBbcliule    in  Leitmeritz   fUr  das  Staats- O^nasi  um 
R  o  m  b  Q  r  g^ 

Theopbil  SaaeitlC    rom    L   Staats  -  Gymnafiinm    in  Osemowits    für    das  111.  Staata- 
Qnaaium  daselbst, 

Pias  Schatisei*    rom  Staats  <  Gjmnasi  am    in  Feldkircb    für    dal  Staats  *  Gymnasium  in 
111  n  d  e  Q, 

Matthäns    SchwarzenbninniT   7om    Staats-Gymnasium    in    Leoben   Mr   die   StaatB- 
^eabcbule  in  Enittelfeld, 

Arnold    Schwi'fel    von   der    I,  dentscben    Staats-Btialscbnle  in  BrUnn  für  die    Staats- 
ealficbiüe  mit  deutacber  Uoteiritbtssp räche  in  P r  o  ß  n  i  t  z, 

Dr.  Leopold    SelteEhaminfr    von  der   Staats-RealßcbuJe    im  III.  Wiener  Gemeinde- 
ezirke  fUr  die  Staats* Realschule  in  Tesehen, 

Josef  Simion  von  der  Staate -Realscb nie  in  Rovereto  flir  diese  Anstalt^ 
Julius  Singer  von  der  IL  denischen  Staats-Ke&lsehole  ia  Brüna  für  die  IL  dentßehe 
Itaats -Real schule  in  Pragi 

Karl  Sitte  Fon  der  Staats-Realschnle  in  Reichenberg  fttr  diese  Anstalt, 
Jarofllav    Slädfk    vom    Staats-Gjmnaaiom    in    Walachia  ch-Meee ritsch    für    die 
^taats^Realichuie  10  Nenstadtl, 

Wendel  Slosar  von  der  Staats -Real  st  b  de  in  Pfibram  fUr  diese  Anstalt, 
Dr.  Johann  Si)lch    vom  Staats- Gymnasinm    im    VL  Wiener  Gemeindebesirke  flir  das 
StaaEts-Gjmnasinm  in  Grax, 
Karl  Sommeregger  von  der  Staata-Renlschule  in  Salzburg  für  diese  Anstalt, 
Ludwig     Steiner     von      der    Staats -Realschule     mit    dentscher    ünterricbtssprÄdie 
I tn H t s  für  die  Staats-Healscbnle  in   Böbmiscb-Leipa, 

Dominik  Stfihmy  von    der  Staats- Realschule    in  Tabor    filr   die  Staats-Realschule 
[ladno, 

.T  0  b  a  n  n   Stibert  vom    Staats* Gymnasium   in  B  o  s  k  o  w  i  t  z  für  diese   Anstalt, 
Dr.    Oeinrich  Svoboda  von  der  Staats- Real achnle  in  Laibaeh   filr  diese  Anstalt, 
Dr*  Albert  Thalbammer  vom  L  StaatB-GymoaBinm  in  Grass  fUr  das  Staats -Gymnasium 
Gotticheej 

Dr,  Karl  Tlicl  vom  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  ünterrtcblssp räche  lu  Bndweil 
das  Staats* Gymnasium   in   Pfibram^ 
Johann     TrefüJ    vom     Htants-Real-    und    Obergymnasbm   in  Kolin    fUr    das    Staats- 
S^ymnasium   in  Taus, 

Ad  albert    Töcek    von    der    griechisch -orientalischen    Realscbule    in    Czernowitx    für 
diese  Anstalt, 

Dr,   Hermann  UIImaDU  vom  Staats -Gymnasium   in  Linz   für  das  Staats-Gymaasium  in 
,      Mährisch-Trübsu, 

^^  Dr.  Raimund    Ullrich    vom  Staats-Gymnasium    im    III.  Wiener  Genie indebedrke  filr 

^Has  Staats -Gymnasium  in  Villacb, 

^B         Franz  Ü2nn    vom   Staats- Gymnasiom    mit    gerbokToatischer  Unterrichtssprache    in  Zara 
^"ilr  das  Staats-Gymnasium   in  Spalato, 

Franz  Vai*enka  von  der  Staats^Realsebule  in  PHbram  Air  diese  Anstalt, 
Demeter  Vaä]l(^TtC]  vom  III.  Staats  Gymnasium    in  Czernowits    für  die  grlerJiiscl)- 
^orientalische  Realscbule  dasei btt, 

Riehard  VojÜek    ron    der    Staats-Redschnle    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in 
*rag-Kleineaite  für  die  Staats -Realschule  in  A  d  lerkostel  etz, 

Wenael    Voska    vom    Staats-GymnaBium    mit    böhmischer     Ünterrichlsiprache    in     den 
^dniglicben  Weinbergen  für  das  Staats- Gymnasium  in  Wittingau, 
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Bohni  Vrjsala  von  der  StaÄta-Eejüachulc  mit  böbmiscljer  üntemcbtsfpracbi*  in  Olniii 
lUr  itas  Staats- Gymnasium  mit  böbmiBcher  Unterrichtssprache  in  M  äbriscb- Ostrau, 

Dr*    Leo    Walter    von    der  Staats-Realacbulf*    in    Bergreichenetei  d  ftif  ilii 
Heal8cbu1e  in  Marburg, 

P  a  n  1   Waüie  vom  Staate -Gjmnasi um   in  B  ö  b  m  1 8  f!  b  -  L  e  i  p  a  für  das  StaalS*^ 
in  ßger, 

Adolf   Wirth    vom    Stauts-Gymnaiinm    in    MährlBcb-Scbönberg  fklr  ilieaa  AtuaiL | 

R i c b  a r d    Wolf  Tom  Staate- Gymnasium   tn  Boakowitz  für  diefe  Anstalt^ 

Maximilian  Wunderlich   von  der  Staats- Real  geh  nie  in  K  n  i  1 1  e  1  f  e  1  d  ftlr  daa  Stuti  | 
Gjmnaaium   in   Pola, 

Theodor  Wurm  von  der  Staatsn^alscbnle  mit  deutaebfir  Untern cbtiBpracbe    in  VilH 
flii-  diese  Anstalt,^ 

Wendel   ZläKek    vom   Staats* Gymnasium    in  Witlingau   für  das  Slaatfl-Gymnftsitia  ii^ 
Eöntginbof, 

An  ton   Zoglmann  vom  Staats-Real'   und  Obergyinuasium  in   Ch  nid  im    f^  djis  Stau»- 1 
GymnaBiiim   in  R  o  k  y  c  a  u, 

Frans    Zuiuldli^k    vou     der    Süiata-Realäobnle    mit    bOhmtscber    UnterncbtaBpr»£be   ii  ] 
Prag- HriUesch  n  wita- Bubna  für  die  StaatÄ*Realachüle  in  Eakonttz, 


B.  Zu  provisarisdien  Lehrern  an  Staats-MitteLschiilen: 

die  Supplenten; 

Dr.  Emil  Allgaeuer  vom  StaatB-Gymnasium  in  Salzburg  ftir  diese  Anstalt, 

Fto^uz  Aracker   ^om  Staats- Gymnasium  in  Leitmeritz    für  die  Staats^ Eealscbute  ftü 
deutscher  Uuterrirlita spräche  in  Pilsen, 

Josef  Buchar  vom  Staats-Real-    und  Obergy mnaaium    in  Prag-KNmenec.^atse 
die  Stwats-Realachule  in  J  ungbuuzl  au, 

Severin  ('olmano  vom  Staata-Gymnasium  in  Bremen ss  fdr  diese  Änataltj 

Alois    IMclltl    von    der    I.    bäbmiaeben    Staats -Real  8  ch  nie    in    BrQnn    für    daa    StaiH^I 
GymnaBiam  in  Froßnitz, 

Zvonimir    von    Dorogby    vom     Heal-Ünter^mnasium    In    Erapina    fUr    das     Staai>' 
Gymnasium  in  Mitterburg^ 

D  r,  J  0  b  a  n  n  EihI  vom  Karl  Ludwig -Gymnasium  in  Wien  für  das  Akadetniscbi  i 
Gymnasium  daselbst, 

Dn  Mari  US  Filzi    von    der  Staats-Real schule    in    Bozen    für    die  Staats-Realsctinie 
Enfstein^ 

Dr.  Emil  (jaar,  Lehramtskandidaten^  ^  das  Staats -Gymnasium  in  Ober-liollaliraiiafI 

David  Gellner  von  der  Staats- Eealaehuk  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  KaroHneih] 
tat  für  diese  Anstalt^ 

Alfred  itHmni  vom  Staats-Gymnaflium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-! 
Neustadt  i Stephan sgasse)  für  das  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inj 
Mahriscb-Ofitrau, 

Josef  Harlaß  vom  Staata-Gymnasium  in  Mies  fitr  diese  Anstalt, 

Georg  Heidler  vom  Staats* Gymnasium  in  Krumau  fdr  das  Staats-Gyronaeiiici  mitj 
deutscher  Unterricbtsüpracbe  in   M ä h  r i e c h  -  0 s t ru Uj 

Gottfried   Hilber^   Lehramtskandidaten^   für  das  Staats -Gymnasium  m  TriesI, 

Franz  Uus&k  von  der  Staats-Realscbule  mit  höhmischer  Unterrichtssprache  in  KaroUnen*] 
tal  flir  die  Staats -Realsc buk  mit  böhmischer  ünferrirhtssprache  in  Budvreis, 

Vinzenz  Levi<5nilc,  Atsisteuten  an  der  Landes-Realscbule  in  Brunn,  für  die  Staats-] 
Real  schule  in  Spalato, 

Dr.  Robert  Lohan  vom  Staats- Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Geroeindebedrk  filr  dÄs| 
Staats-Gjmnastnm  in  Elagenfnrr, 

Karl  Mack,    Konatruktenr    an    der   Techniscbin»    Hochschule    in    Wien,    fllr  die   Staai>i 
Realschule  im  XIIL  Wiener  Gemcindebezirk^, 


Stück  XIV. 


Fe  no  D&ln  acb  richten , 
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F  e  r  d  i  D  a  n  d  Meief  vom  Staat B-Gymnasium    in    K 1  a  g  e  n  fn  r  t    ftir    die  Staatg*R«'a]BckuIe 
Tri  est, 

Fraaz   Reinii^ctl    run    der   I,    Staats-Keal schule    im    U.    Wit^ner    Gemeindebesirke    fllr 
Pie  II.   Scaatfi-Realächule  in  dieaem   ße?.irke^ 

Israel    Schleyi^r  voin   111.   Staats-GymnasHim   in   Czernowitjs  für  ilieie   Anstalt, 
Med.   Dr,  Lothar  SkaU«l  vom  Staats -Gymnasium  im  XYIII.  VVi  en  er  Gern  eind  ©bezirke 
dieaf?  Austalt, 
Dr.  Karl    Stransky    von    der   Staata-Realacliule    in    Troppau    für    die  Staats- Eealscbule 
lit  deutHCher  UuternrbtiBprache  in  Pilssen^ 

Josef  Stunn,    Probekan*UdfttPn    am    Staat s^Gymnaa tum    mit  deutsclier  üuterrichtsspraclte 
^  Prag- Alts t  ad tj  fur  das  Staats- Gytnoasinm   in   Mlhriscli  •  Wei  ßk  irchen, 

Josef  Vftit  vom   Staats-Gymnasinm   mit  deutscher  ünterrichtisp räche  in  Pilsen  flir  da« 
atB'Gyronasinm   in  Karlsbad, 

Dr.   Heinrich   Winsauer,   Probe kaniüdaten,   fth-  das  Stants-Gymnaaium   in   Mäbrisch- 
?  r  U  b  a  u, 

Fried  räch    WolsepgCP  vnn   der  Staats- Realschule  in   Lina   fiir  dieae  An  st  dt, 
Zdeukti     ZÄlltir    vnn     der    Staate- Real  schule     mit     böhmischer     rnterrichtssprache     in 
^  a  r  o  1  i  n  e  n  t  a  1  für   tVie   Staats-Healschule  in   P  a  r  il  u  h  i  t  ^ , 

Bndolf    Zdenek    von    der    Staats-Realschule    im    VII.    Wiener    Gemeindebesairke    fllf 
lese?  Anaralt, 

Ad  albert  Zych  vom  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tpschon 
für  diese  Anstalt 


Ber   Minister    für    KnltuB    und    Unterricht    bat    zum    Religionsl ehrer    nn   Staats- 
(ittel schulen  ernannt: 

Viktor     Sehimanek,     supplierenden     Religionsl  ehrer     an      der     Staata- Realschule     im 
rilL  Wiener  Geraeindebezirke,  für  diese  Anstalt. 


U 


Der  Minister  fUr  Kultur  und  Unterricht  hat  die  Beachlüsg©  der  betreffendeu  l^rofeBSorentollegien 

anf  Zulassung 
des  Dr,  Josef  Wiesel  als  Privatdozen  ten  für  innere  Medifin, 

des     Dr.    Erwin     Strailsky     als     Priv  Atdosenten     fftr     Psychiatrie     und 

e  u  r  ü  1 0  g  i  e, 

des  Dr.  Wilhelm  Walliscli  als  Priratdosenten  fUr  Zahnheilkunde 
an  der  medisinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  ViaeaekTetärB  des    böbmiBchen  Laude sausschiiBBes    Dr.   Georg  HdetKl    als  Privat- 
<>ienten  fürVerwaltungBlehre  und  österreichisches  Verwaltungsrecht 

an  der  rechts-  und  Staats  wissenschaftlichen  Fakultät  der  bohmiichen  Universität  in  P  r  a  g, 


des  Privatdozenten   an  der  deutschen  Technischen   Hochschule   in  Prag  Dr.   Friedrich 

tteiEer    als  Privatdozenten    filr    den  Bau    '^roßstädiiacher  Verkebrsanlagen 
an  der  Teehnischen  Hochschule  in  Wien, 
lavik 


des  Privatdoienten  an  der  biihmvscheu  Universität  in  Prag,  GymnaBsalprofcBBors  Dr.  Franz 
llavtk  als  Privat dozenten  für  Mineralogie 

an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag^   dann 
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ftuf  Ansdehnnng  der  venia  docendi 
des   Privat dozenteD,    Adjunkten  Dr.  techn.  Jaroalav  Itfühlbaner    auf   das    Gablet 

der  cbemUcben  Technologie  anorgaujacber  Stoffe 

au  der  bühmiBchen  Technlticben  Hocbacltnle  in   Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Knlttig  und  üoterTicbt  hat 

den  Aufibildangak^hrern  des  KonBcrvatoriams  des  Geaellachaft  der  Masikfreunde  iQ  Wteo 
Franz  Bartolomey,  Johann  Boebm,   Ferdioand  ßregftri,  Richftrd  Hciiberger  und 

Emil   Wipperich   den   Profesiortitel  und 

eine  Turnlebreratelle  an  der  Staate -Eealscihule  im  Xlll.  Wiener 
Gemeindebezirke  dem  wirklichen  Turnlehrer  an  der  Staats  -  Unter  realschnle  in  Polt. 
Theodor  Glaser, 

eine  Tnrnlehrerstelle  an  der  Staat  a*RealBcbule  mit  häbmiscLer 
Unter  rieh  taepracbe  in  rrag-BolteacbowitK-Bubna  dem  wirklichen  Turnlehrer  jus 
der  Staata-RealBcbuie  in  Laun   Franz   RraU!4   verliehen  and 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  fUr  Holsbearbeinmg  in  Zakoptu' 
Joaef  Turek  in  die  IX.  RangakUsse  befördert 


Erledigte  Stellen. 

Am  Staat» -(^lymnasium  im  VIIL  Wiener  (temeimlehezirkc  mit  Be^im  dei  s^hJii- 
Jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupificher. 
—  Gesuche  sind  big  5,  August  d.  J.  beim  k,  k.  u,  ö,  Landeaachulrate  in  Wiefj 
ein^uhringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  einer  Supplentendienstieit  Anspruch  erbet^e^. 
baben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuflLbren. 

Am  k.  k.  Karl  Lndwig-GymnaBiiiiii  im  %\L  Wiener  Gemetndebezirke  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  deutac he  Sprache  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bii25.  JnM 
d.  J.  beim  k.  k,  n.  ö.  Lnndeaach ulrate  in  Wien  emKubnugen  —  Bewerber,  welcbf 
Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenteo  dien  streit  erheben,  haben  dies  Im  G«0udie  sdhH 
anzuführen. 

Am  Staats -(lymnasin Dl  in  Linz  mit  Beginn  des  SchuUabrea  1(108/1909  einr 
Suppleutenstelle  für  klas^iBche  Philologie  ala  Haupt-  nnd  Deutsch  iili 
Ntbenfacb.   —   Geaucbe  sind  bis  20,  Julid.  J,  bei  derDirektion  iuLiUE  ein£tibriiigeii 

Am  Staats- Gymnasium  in  Harburg  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/t909  xwei 
wirkliche  Lehrstellen; 

eine     für    deutsche     Sprache    als    Ilanpt-,     klassische    Philologie    aI^ 

Nebenfach  und 
eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  und  eloweniscb^^ 
Sprache  als  Nebenfacher. 
GesLiche  sind  bts  26.  Juli  d.  J,   beim  k.  k^   Landesachnlrate  ftlr  Steiermirl^ 
in  Graz  einzubringen. 
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An  dem  Mit  dem  Offen tlichkeits-  and  Rfxiprozitiltsrechte  ans^estatteten  Kaiser 
FraiLK  Joj^eph-Landes^ßymnastnm  in  Pettan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1 90fl 
f'ine  Wirkliche  Lehrstelle,  erentuetl  eine  SuppJentar  für  Lateio  and  Griechisch 
Als  HAiipt-,  Detitsch  als  Nebenfach  zur  ßeeetsmig. 

Bewerber,  die  auf  Anrecliniing  von  Sapplenteadiena^&hreD  im  Siniie  des  §  10  des  Gesetzes 
vom    19.    September   1698  Anspruch   macben,   bähen   dies  im   Gesuche  anzufllhren. 

Bewerber  um  dieae  Stelle^  mit  welcher  die  in  den  Gesetzen  vom  10.  Seprember  1^08 
und  Tom  24.  Febmar  1!)0T  festgesetzten  Bezöge  verbunden  sind,  haben  ihre  ordnanfsmlßig 
t>ete^n,  mit  einem  Kronenstempel  tersehenen  Gesuche  im  Torgescbriebeneü  Dienstwege  hia 
15.  AtigQstd.  J,  beim  steiermärkischenLandesaasschusseinGras  einzureichen. 

Am  Staats- Obergymnasium  in  Villaeb  mit  Beginn  des  Schuljahres  ld0S/f9O9  eine 
definitive  Tnrnlehrer stelle.  —  Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle,  welchem  nach 
§  5  de&  GeseUes  rom  19.  September  18^18,  R.  G.  Bl.  Nr  173,  die  ftlr  wirkliche  Lehrer  an 
den  mit  d^n  sfR^atlichen  LehrerlaiHungsanstalten  verbondenen,  aus  Staatsmitteln  erhaltenen 
rhnnfsacbtilen  jeweilig  gesetzlich  festgestellten  Gehaltsbe^lige  gebühren,  ist  gebalten,  innerhalb 
des  Max-imalausma^es  der  Lehnerpüichtung  von  24  wöchentlichen  Stunden  an  der  erwähnten 
Anstalt  ohne  Anspruch  auf  eine  Remuneration  die  Jugend^piele  zu  leiten  sowie  den  Turn- 
■interrirht  an  der  mit  dem  Gymnasium  verbundenen  Vorberei tun gsk lasse  und  an  der  dortigen 
Fach  schale  für  Holzindustrie,  beziehungsweise  der  an  deren  Stelle  tretenden  gewerblichen  Lehr- 
anstalt zu  erteilen.  —  Gesache  sind  bis  10.  Angnst  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  fttr  Kärnten  in  Klagen fnrt  einzubringen.  —  Ansprüche  auf  Einrechnong  von  Dienst- 
jahren sind  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Laibach  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hanptfach,  Deutsch  und  Slowenisch 
.118  Nebennicher  mit  dentscher  und  slowenischer  Unterrichtssprache.  —  Gesuche 
'ind  bis  Ende  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Krain  in  Laibach 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Feldkirch  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 
definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Dentschbrod  mit 

H<ginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr  klassische 
I^hilologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  KSniggrStz  mit 

H'Cinn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Heutscli  als  Hauptfächer.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche  sind  bis  17.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am   Staats-Gymnasinm    mit    bShmischer   Unterrichtssprache   in   Neuhans   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische 
l'hilologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
ilirer  Supplentendienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen.  —  Gesuche 
Bind  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  ein- 
zubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  böhmische  Sprache  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  24.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Am  städtischen  Oberrealgymnasium  in  Tetschen  a«  d.  E.,  welches  n 
1.  September  d.  J.  in  die  Staatsverwaltung  übergeht,  kommt  mit  Beginn  des  Scbnljriir 
eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  oder  Dentsch  m 
Französisch  oder  für  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Geprüfte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  gericLr> 
Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  August  d.  J.  bei  der  Anstaltg direkt 
einbringen.  —  Dabei  sei  bemerkt,  daß  mit  der  dritten  oben  erwähnten  Fachgruppe  weDic>* 
die  Eignung  für  den  französischen  Unterricht  der  unteren  Klassen  verbunden  seiu  § 

Am  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brfinn  eine  Lehrstelle  für  Deots 
als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  «Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Hotaenstadt  ; 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  n 
Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  t 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Hohenstadt  :: 

Beginn    des   Schuljahres    1908/1909    eine   wirkliche   Lehrstelle    für  Böhmisch 
Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  5.  August  d. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Landes-Unter-  und  Kommunal-Obergymnasium  mit  deutscher  ünterri<I^ 
spräche  in  Mflhrisch-Neustadt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  zwei  wirk^i^ 
Lehrstellen: 

eine    für  philosophische  Propädeutik   und  Griechisch  als  Hauptf« 
und  Latein  als  Nebenfach,  eventuell  für  Latein  und  Griechisch  als  II. 
fächer  mit  subsidiärer  Verwendung  für  philosophische  Propädeutik 
eine    für   klassische    Philologie    als   Hauptfach,    Deutsch    als    Neb*  f  ' 
eventuell   für   Deutsch    als   Hauptfach    und    klassische    Philologie 
Nebenfach. 
Bewerber,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit  fUr  den  Böhmischunterricht  nach«  <> 
werden  bevorzugt. 

Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  Gemeinderate  der  königlichen  ^t:' 
Mährisch-Neustadt  einzubringen. 

Am  Stants-Gymnasium  mit  böhmischer  Untemchtssprache  in  MShrisfh-Ostr.' 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klaesi^' 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  <^ 
beim    k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mistek  mit  n<j 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle    für  klassische  Philoln< 
als    Hauptfach,    Böhmisch    als   Nebenfach.    —    Gesuche    sind    bis   20.  Juli    d.  J.   1)^  ' 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitc  mit  Bf^ 

des     Schuljahres    1908/1909      eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Geographi<'    " 
Geschichte.  —    Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  LandesschuirAtr  f' 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium   mit   bShmischer  Unterrichtssprache   in  Strainiti  ^ 
Beginn    des    Schuljahres   1908/1909    eine    wirkliche   Lehrstelle    für    Bühnis«^ 
Hauptfach,    klassische  Philologie    als  Nebenfach.  —    Gesuche  sind  bis  20.  Julr<i  ^ 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  eimBubrlngen. 


Am  Staats- Gymnasium    mit   fiShmischer  Unterrichtssprache    in   Trebitsch    mit 

igino    deB   Schuljahres  1908/1909    eine    wirkliclie    Lehrstelle    für   Böhmisnli  und 
eutsch.    —    Gesuche    eind    bis    20.  Juli    ä,  J.    beim    k,  k,  Landes  schul  rate    für 
^ ü li  T c D  in  Brunn  einzabmgen. 

Am  Staats -Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
TfÄdiscll   mit  Beginn  des  Schuljahres   1908  1909   drei  SnppUntenatelletii 

eine  für  klaßsische  Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch   »Is  Nebenfach, 
eine  für  klassische  Philologie  ala  Hanptfacb,   Dfintscb  als  Nebenfach   und 
eine  ftir  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach. 
Gesuche  sind    bis    29-  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion    in  Ungarisch-HradiBch 
issrti  bringen. 

Am  Slaats-Gymuasium  mit  deutscher  llnterrichtasprache  in  Troppau  mit  Beginn 
Schuljahres    1908/1909    eine    deftniiife    Lehrstellt?    für   DeiUBch    als    Haupt-, 
1^    ^%i  Bise  he    Philologie    als  Nebenfach.    —    Gesuche    sind    bis    20.    Juli    d.    J.    lieim 
^.   Landes  schulrate  für  Schlesien  in  Troppau   einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Trappau  mit  Begina 

Schuljahres  1903 '1909   eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch 
Hauptfacber,   —   Gesuche  sind  bis   20,  Juli  d*  J,  beim   k.  k.   Landes schulrate  für 
c^blesien  in   Troppan  einzubringen. 

Am    Staats  -  Gymnasium    mit    puluischcr   Unterrichtssprache    iu    TescUen    mit 

beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Polnisch  als 
laupt-,  klassische  Philologie  als  Neheufach.  —  Gesncbe  sind  his  1,  August  d.  J, 
►  eim   k.  k.   Landesschulrate  ftlr  Schlesien  in  Troppau  emaubringen. 

Am  Staats-Gyniliasilim    in  Weidenan    mit  Beginn    des  SehuljabreB   1908/1909    eine 
Ifirkliche  Lehrstelle  für  Deutscb  als  Haupt*,  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bi^   20.   JuH   d.  J.  heim  k.  k.   Landesschulrate  für  Schlesien  in 
roppau  ein^uhringeup 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Weidenan  mit  Begimi 

Scliuljalires   1908/1909    eine    wirkliebe    Lehrstelle    für    Katurgest:hichte    als 
luptfat'h,   Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer.   —  Gesuche  sind  b  i  s  20.  J  u U  d,  J- 
'iieim  k*  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzuhringeo. 

Am    m,  Staats -Gymnasium    in  €zcrnomtz    für   Humänisch    als   Hauptfach    und 

aulitssiges    Nebenfach.    —    Gesuche    sind    his    20.    Juli    d.    J.    beim    k.    k,    Laudes- 
^hulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowits  einzubringen. 

Am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Suezawa  eine  definitive  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik.  —  Gesuche  sind  his  28.  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Landeft- 
achnlrate  für  die  Bukowina  in   C^ernowits  einzubringen. 

An  den  nachbeuannteu  Staats-Mittelschuleu   in  Dalmatien  mit  Beginn  des  schnU 

Jahres    1908/1909   folgende  Lehrstellen; 

1.  am  Staats -Gymnasium  mit  serbokmatischer  Unterrichtssprache  in  Spatato 

eine  für  klassische  Philologie  als   Hauptfach ; 

2.  aui  Staats  Gymnasium  mit  italienischer  L'ntemchtssprache  in  Zara 

eine  für  Geographie  und   G  e s t- b i c h t e  als  Hauptfach. 
Gesuche  sind    bis  20.  Juli  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschulrate  für  Diilmatien 
IQ  Zara  einzubringen. 
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An  der  Staats-Rßalsclink  in  Knittelfdd  mit  Beginn  deB  Scbuljahres  ldOd/1%9  J 
Stelle  ejDes  Supplenten  für  deutsnlie  und  franaosische  Sprache.  —  (f^^u 
lind  bis  31.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  ein^iireicben. 


I 


An  der  Staats-Realsclltlle  in  Marburg  mit  Bepon  des  Scbnljabret   1908/1909  i' 

wirkliebe  Lehrstellen:  I 

eine  für  Gf<ograpliie  und  Gefi<;hichte  und  1 

eine  für  Mathematik  und  Pbysik  als  Haiiptfeber 
Geaucbe  atnd  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.   k.  Lan  d  eBsrbulr  ate  flir  Sleieri»i- 

i  n   GraR    eiczubringeD*   —  Verapätet  einlangende  Gesuche  können  nicbt  berünkiicbtijjt  wet! 

An  der  IStaatS-Realschule  in  Marburg  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Chem 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Natu rl ehre  als  NebenfiLcher.  —  Gesnche  sind  l' 
31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einznbrin^^' 

An  der  Staats  -  Unterrealschnle  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Pola  r 
1.  September  1908  eine  wirkliche  Turnlehrerstelle  mit  den  normalmftßigen  Bezct: 
—  Gesnche    sind    bis    24.  Juli   d.  J.  beim    k.  k.  Landesschulrate   für    Istrien 
Triest    einzubringen.     —    Etwaige    Ansprüche    aaf   Anrechnung    der    bereits    zurückgele::': 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  zu  erheben. 

An  der  IL  deutschen  Staats-Realschule  in  Frag  mit  Beginn  des  SchnUahres  1908  ii^<' 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfa^l«: 
Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesnche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes 8 chulr^ir 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen!  ^^ 

mit   Beginn    des    Schuljahres  1908/1909    eine    wirkliche    Lehrstelle    für  FreibsE 
zeichnen     in    Verbindung    mit     geometrischem     Zeichnen.    —     Gesuche     sind   t  ' 
25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Lann  mit  B^^^  > 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Turnlehrerstelle.  —  Gesuche  sind  i* 
24.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An    der   Staats  -  Realschule    mit    deutscher  Unterrichtssprache   in    Pilsen  n: 

Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französis«^ 
und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  J« 
d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An    der    deutschen    Staats  -  Realschule    in    Pilsen    mit   Beginn    des    Scbuijai!^ 
1908/1909,    vorläufig    auf   die    Dauer    des    I.    Semesters,    eine    Supplentenstelle   ^'' 
Französisch  und  Englisch.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  derDirektio 
einzubringen. 

An  der  IL  deutschen  Staats -Realschule  in  Briinn  mit  Beginn  des  Schuljahr! 
1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  »i- 
Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  ^^r 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der   Landes  -  Realschule   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  BrBun  '  ' 
Beginn    des    Schu^ahres    1908/1909    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Mathemit 
und    darstellende  Geometrie    als  Hauptfächer.  —    Gesuche    sind    bis    22.    JiHit^^ 
beim  k.  k.   Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  df^r  Lättdes-Realschule  mit  Mhmisctier  Untern ebtssprarlie  in   Bntsfliowiü 

mit  Begion  dea  Scliti^ahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur* 
beschichte  alB  Hanptfacli,  Malhematik  und  Physik  als  Nebenricber.  —  Geauche  amd 
liiB  20.  Juli  d.  J,  beim  k.  k,  Landesscbulrate  für  Mähren  in  BrUan  einiEubrmgen. 

An  der  LandeäRealächule  mit  bShmiacbeT  üiitFrri<!liisspracli6  in  Gewitseb  mit 

Beginn  dea  Scbuljabres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fiir  Böhmisch  und 
Deutsch.  —  Gesuche  siud  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k,  k.  Landesschulrate  für 
Mähren  in  Brunn  ein ziibringeo . 

An  der  Laitdes-Realscbule  tntt  deittscher  Cntemcbts8)»raehc  in  (icidiiig  mit  Bepnn 
^Aes  ScbuijahreH   1908/1909  zwei  wirk  11  che  Lebrs teilen  t 

eint  für  Mathematik  und  Physik  als  Hatiptfäcber  und 
eine    fUr  Naturgeschichte    als  Hauptfach^    Mathematik    und   Physik    als 
j^ehenf^cber. 
Gesuche  sind  bia   22,  Juli  d.  J,    beim  k.  k,  L  a  n  d  e  a  s  c  h  u  1  r  ate    filf^M ihren 
firünn  eiuzubringeD. 

An  der  Landes-Kealschiile  mit  bSbuiiscber  Unterriebtssprache  in  Gra0*Meserifecb 

mit  BegiuQ  des  Scbuljahrea  1908/1909  zwei  wirkliebe  Lehrstellen! 

eine    für    Naturgeschichte  als  Bauptfacb^    Mathematik    und  Physik  ab 

Nebenfächer  und 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Oeaucbe  aind  bis  20.  Juli  d.  J.    beim  k.  k,   Landesacbulrate  für  Mähren   in 
^Brflnn  einzubringen. 

An  der  Landes-fiealscbule  mit  biibmiscber  Untemobtsi^pracbe  in  Holleschau  mit 
ginn    des    Schu^ahrea    1908/1909    eine     wirkliche    Lehrstelle     für    Freiband- 
! lehnen,   —    Geauche    sind    bis    20.    Juli    d*  J.   beim    k.   k.  L&ndeisehulrate    für 
[ihren  in  Brunn  ei  nss  üb  ringen. 

An  der  Landes-Realgcbttle  mit  di'atselier  Unterrichtsspraebe  in  Kremsier  mit 
ginn    des    Scbu^ahres    1908/1909    eine    wirkliche    Lehrstelle    flir    Franisosiach 
und  Btthmificb  als  Hauptfächer.   —   Geauche  sind   bis   20.  JnlidpJ.   heim  k.  k,Landefi- 

Bcbolrate  für  Mäh  reo  in  Brunn  einzubringen,  —  Mangels  geprüfter  Bewerber  gelangt 
die  Lehrstelle  zur  soppletoriscben  Beeetitnng. 

An  der  Landes-Rcalscbnle  mit  böbmiscber  UBtemebtsspracbe  in  MSbrisch-Ostrati 
mit  Beginn  des  Scbuljahrea  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  ßöbmiach 
tiöd  Deutsch.   —  Geauche  aind  bis  20.  Juli  d.  J,  beim  k.  k,  LandesBchnlr&te  für 

Mäliren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  böhmiscber  Ußterrichtsspracbe  in  Nenstadtl  mit 

BeKiTin  des  Schuljahres   1908/1909  drei  wirkliebe  Lehratelles: 
eine  für  Geographie  und   Geschichte, 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 
eine  für  Freihandzeichnen. 
Gesuche    sind    hia    20,  Juli    d.  J.    beim    k.    k.    Landeaaebulrate    für    Mähren 

in  BrUnn  einzubringen. 

An   der  Staats  *  Realächnle  mit  dentseber  UnterricbtsspraGhe  in    PmÜnitss  mit 

Beginn  des  Scbuljahrea  1908/1909   drei  wirkliche  Lehrstellen; 
eine  für  katholische  K  e  1  i  g  i  o  n^ 

eine  für  Geaehicbte   und  Geographie  als  Hauptfllcber  nnd 
eine  für  Naturgeschichte  und  Chemie  ala  Hauptfächer, 
Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.   Lundessch  ulrate    für   Mlliren    in 

Brunn  einzubringen. 
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An  der  StaatsRealschnle  in  Troppatl  mit  EegiTin  det  Selmlj&lirei  1 908/1 S09  eti 
wirk  liebe    Leerstelle   für  Franzcisificb   und  Deatscb,    beziehungsweise   EiS|li| 
alB  Hauptfächer.  —  Gesucbe  üaä  bis   20,  Juli  d.  J.  beim  k,  k.  Landesscknlrati* 
SehleBieQ  in  Troppau  elD^ttbriogen. 

An    der   Staats -ReaUcfatlle   in  JägemdDrf   mit  Beginn    des    SchuUaliTei    1908/t!)0«| 
%w  t*x  w  i  r  k  1  i  c  b  e  L  e  b  r  a  t  e  1 1  e  n  : 

eine  für  Mathetnatik  iitid   Pbysik  als  Hauptfiicber  and 
eine  für  Geographie  undGescbicbte  üh  Hauptf?Lrher,  d  e  ti  t  s  c  li  e  S  p  r  a  rk' 
als  Nebeiifacb. 
Oeauebe    sind    bia    20,  JuLt    d.  J,  beim  k.  k,  Landeaacbnlrate    für  Scbl«iipi| 
in   Truppati  einscubrlngen. 

An  der  Staats-Eealschnle  in  Teschen  mit  Begtun  des  Scbüljahres  11)08/190!*  «mtj 

wirk  liebe  Lebrstelleut 

eine    für    Deutsch    und    Frauzdsiscb    oderEngliifh    als   nanpdUc:ber  iisi] 

eine  für  Mathematik  und  Pbyiik  als  HaaplfÄcber. 
Gesuebe  sind  bis  20.  Juli  d*  J,  beim  k,  k.  Landetscbulrale  für  S  rbt^sieu  li| 
TroppÄU  einzubringen. 

Am  »Ifeiillidien  Mädt^henlyteum   in  Salzburg  gelangt  mit  Beginn   ä(i%  SrijuiiifTr 
1908/1901)    eine    provisoriicbe    Lehrstelle    für    Geographie    und    Geschifht«, 
zur  Besetzung* 

Die  Remuneration  für  die  wöchentlirhe  Unterrichtastunde  beträgt   1 20  Kronen,  Zagemii 
werden   Tnindestena    18   Stunden. 

Bewerberinnen,    die    für    Mädcbenlyzeen    geprtift   sind,    woUen    die    entipreebend    beleg 
Treauehe  bis    15.   August    «l,   J.    au    den  Obmann    des   Ver  waUnngs  aus  sehn«  W 
D  r  r  ü  V  i  n  e  1  li,   Salzburg,  HagenauerptatZj  einsenden. 

An  der  k,  k.  LehrerUildung^anstalt  in  Bovereto  mit  Beginn  des  Sebuljahrea  1008/11 
die  Direktorätelle.   —    Geauche  sind    bis  3L  .Tnli  d,  J.  beim  k.  k.  Landesac1ii| 
rate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k<  Lehrerbild angsanstalt  mit  deutscher  UnterriehtsRprache  in  BndweH 

mit    Beginn    des    Scbuljabres    1908/ 1909    eine    Turnlehrers  teile,    —     Ansiirüdif    ^4 
Anrecbnung  von   Dienatjabren  ainfl   im  Gesuche  ausdrllckUcb   geltend   zn  machen,   da   oaehtrilgli 
erhobene  Anaprücbe  nicht  berückaichtigt  werden  können*  —  Oeancbe  sind  bis   20*    J  a  1 1  d» 
heim   k,  k,   Landeaachulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubriniu;en. 

An  der  k.  k.  LeliriTiniieubüdiitigsan4alt  in  Trappan  mit  Beginn   des  ScLu^aliii 

1908/1009    die    definitive    Stelle    einer    für    die    L    Fachgruppe    an     Ititru^ 

schulen  lebrbefäh  igten  Übungsschul  lehrerin,  —  Unter  übrlgena  gleichen  Uoisiitiidi 
werden  diejenigen  Bewerberinnen  bevorzugt,  die  sich  für  den  Unterricht  im  Kluvier-  od 
V  i  o  l  i  o  a  p  i  R 1  verwenden  lassen  können,  —  Gesuche  sind  bis  8.  Ä  u  g  n  s  t  d.  J,  b  e  i 
k.  k.  Landesscbulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  der  k,  k.  LehrerbiMiingsanstatt  in  Tesehen  mit  Beginn  des  Scbuljabres  t  90S/1M 
eine  provisorisebeÜbungaacbunehreratelle.  —  Gesuche  sind  bis  1 .  A  ii  g  u  st  d 
beim   k.  k.  Landeaachulraie  für  Schlesien   in   Troppau  einzubringen. 

An    der    dentsdlC»   Handl^lsakademlf^    in    ülmiltE  gelangt    mit  Beginn    des   Bcbuljali; 

1908/1909   eine   LehrateUe   für  die  Han  delsfa  ch  er  zur  Besetzung. 

IJezüge  wie   an   Staais-Mittelschnlen,   doch    betragen   die    ersten   Awel   Quinquenjialzu 
GOO   Kruneu,    aiub    werden    die    erslen    Krnennuugsgebührcn    itnd    die    P  er  so  n  aie  i  n  k  o  tri  mem 
vom  Knraiormn  gelragen. 


Stüc^  XTT, 


Erledigte  SteUeQ, 


m 


Tß  ErmangluBg  |t;epr!ifter  Bewerber  können  auch  im  Prilfnngsfitadium  befindliche  Bewerber 
ah  Hilftlehrer  mit  einem  Jabreagehalte  von   2000  Kronen  bestellt  werden. 

Die  an  das  Kuratorinm  der  Anstalt  gerichteten,  mit  dem  ciirinalum  vitae,  den  rrtlfiingi-, 
Studien-  und  TerwendungsEengnißsen  belegten  Gesuebe  sind  bis  25.  August  d.  J.  bei  der 
Akademiedirektion  einziireLcbeQ, 

An  der  Kaiser  Frait?  JaHepb-RöltereE  Handelsschnk  in  Brunn,  die  voran&aicbüich 
mit   1.   September  d.  J.   verstaatlicht  werden   wird,   sswei   wirkliche   Lebrstellent 

eine  für  Deutsch,  Geographie  und  6eicbichte  und 

eine  für  FranÄösisch   nnd   Deutsch 
mit  den  für  Staats- Mittel  schulen  normierten  Besiigen. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Kaiser  Franit  Joseph -HtSberen  Handelsschule  in  BrUnn  zu 
richtenden,  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  15,  August  d.  J.  bei  der  Direktion 
dieser  Tiehran&talt  einzubringen. 

An  der  Öffentlichen  Mädchen- Hand«!  ssch nie  des  Fra neuer werb-Vereines  in  BrUnn 

isl  mit  Beginn  des  Schuljahres    1 908/ i  900    (1     Oktober)    dieSteUe    eines   Lehrers    für 

Handels fä eher  äu  besetzen. 

Jahresgehalt  3400  Kronen^  Personal  Zulage  S60  Eronen,  Dienstalterszulage  wie  an 
Hittelschulen. 


Für  zweiklassige  Handelsschulen  approbierte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche 
das    Kuratorium    der    öffentlichen    Handelsschule    in    BrUnn^    Schmerling* 
fE&B  7,  bis  30,  Juli  d.  J*  einreicben. 


■  An    der  Ic.  k,  Staats  -  fiewerfeesehule  in  Prag    gelangt    mit    L  Oktober    1908    eine 

^■Lehrstelle   in  der  IX,  Rangsklasse  für  Chemie  und  Physik,  rorlluGg  proritoriscfa, 
V'fiur  Besetzung, 

W  Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  GeseUe  vom    19.  September   1898,  R.  G.  BL  Nr.  1T5, 

normierten  Bezüp^e^  d.  i.  2800  Kronen  Gehak  und  960  Kronen  AktivitÄtsznlage  verbunden.  Fiir 
die  Erlangung  höherer  Bezüge^  heziehunip weise  Ran gsk lassen  sowie  ftlr  die  Anrechnung  der  etwa 
In  der  technischen,  künstlerischen  oder  gewerblichen  Praji«  oder  im  Lehr&che  zugebrachten 
Zeit  sind  die  §§  2  und  6  des  zitterten  Gesetzes^  ferner  der  §  20  des  Gesnt7.es  vom 
24.  Februar   1907,  R.  G.  Bl.  Kr.  55,  maßgebend, 

Bewerber,  welche  bereits  eine  definitive  Stellung  im  staatlichen  gewerblichen  Sobald  ieusto 
bekleiden,  haben  bei  Verleihung  der  Stelle  selbitverstäudlich  auf  den  Weitergenuß  ihrer  bis- 
herigen Bezüge   Anspruch, 

Lie  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
k.  k.  Staata-Oewerheschule  in  Prag  zu  überreichen  und  dieselhen  mit  einer  Schilderung 
ihres  Lebens-  und  Studien  ganges,  mit  ihrem  Tauf(GebuTts)  sehe  ine,  mit  sämtlichen  Studien-  und 
Yerwendnngs^engnmsen,  mit  einem  GesundbeitsKeugnisse  und,  sofeme  sie  nicht  eine  definitire 
Staataanstelhing  hekleiden,  mit  einem  den  Zweck  der  Ausstellung  hezeichnenden,  von  der 
politischen  ßesirksljehörde  des  Heimat&ortes  vidierten   Leumundszeugnisse  zu  belegen. 

Von  den  Anzustellenden  wird  der  Nachweis  der  mit  Erfolg  abgelegten  H.  Staatsprüfiiug 
an  der  chemisch  -  technischen  Abteilung  einer  Technischen  Hochschule  gefordert,  —  Bewerber, 
welche  eine  längere  technische  Praxis  oder  die  lehramtliche  Bef^higting  für  Chemie  oder 
Physik  nachweisen,  erhaUeu  den  Vorzug. 

Dem  zu  Ernennenden  wird  im  Falie  zufried entstellender  Dienstleistung  die  provisorißche 
Dienstzeit  in  das  ProhetHennium  sowie  in  die  für  die  Zuerkennung  der  Quinquennalzulagen  und 
fUr  die  Anmessung  des  seinerzettigen  Ruhegenusses  in  Betracht  kommende  Dienstzeit  ein* 
gerechnet  werden. 


L 


1S2  Erledigte  Stellen.  Sack  UV. 

An  der  dentgchen  Schule  in  Salonik  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  19O8/190! 
(15.  September)  die  Stelle  einer  Lehrerin  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfiingsgehalt  von  108  tUrk.  Goldliren  =  2335  Kronen,  Rdn* 
zuschaß  200  Franken  —  nach  drei  Jahren  denselben  Betrag  zur  Rttckreise  —  and  BenfUmi 
eines  möblierten  Zimmers  Terbunden. 

Höchstens  30  Pflichtstunden  wöchentlich.  Gehaltserhöhungen  260  Kronen  von  drei  zu  did 
Jahren. 

Nur  tüchtige  Yolksschullehrerinnen,  die  auch  in  dem  modernen  Handarbeitsunterridl 
bewandert  sind,  wollen  ihre  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  durch  den  hohen  k.  k.  Land«- 
schulrat  beim  k.  und  k.  österr,*ung.  Generalkonsulate  in  Salonik  einbringen. 

Kenntnis  der  französischen  Sprache  enrttnscht. 

Bewerberinnen,  welche  die  Prüfung  aus  der  I.  Fachgruppe  für  Bürgerschulen  abgelegt 
haben,  erhalten  unter  sonst  gleicher  Qualifikation  den  Vorzug. 

Den  Lehrpersonen,  welche  vom  k.  k.  Landesschulrate  beurlaubt  sind,  werden  die  an  to 
deutschen  Schule  in  Salonik  verbrachten  Jahre  in  die  Pension  eingerechnet. 

ungestempelte  Gesuchs-  und  Zeugnisabschriften  sind  direkt  an  den  Schuldirektor,  Hem 
A.  Sigmund,  zu  senden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Uoterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5. 


Jahrgang  1906. 


Stock  XV. 


Beilas:e  zum  Terordminffsblatte 


fljr  den 


Dienstbereich  des  Miidsteriiims  für  Kultus  und  Unterricht. 


Pergonalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  ApoitoUaehe  Mi^eatät  h&ben  mit  Allerhöchitör  EntschlleliQng  vom  12.  Juli  d,  J. 
•  dem    DomknBtns    des  Kathedrilk^pitels    in    Brunn    Jakob  Ka]iU»ta    und    dem    Dotnkftpttul&r 
laselbst    Dr.  Josef  Pospj^i]    das    K  p  ni  t  n  r  k  r  e  11  £    des    Fr  um   J  <i  e  e  p  b  -  O  r  d  e  n  b  a.  g, 
Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^ettät  baden  mit  Allerhöchtter  Entscblieliung  vom  30.  Juni  d.  J. 
imm    Ijandesscbulinspektnr    Dr.   Theodor    Heilig    in    Wien    aus    Aula tt    der    voa    demselben 
Erbetenen  Versetzung  in  de»  bleibenden  Habes^and  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Ernne 
Klasse  ä,  g.  zu  verleiben  gembt. 

Seine  k,  und  k.  ApostoUaebe  Majest&t  babea  mit  AIJerb<>cbaier  (•Int»cblie0ung  vom  2.  Juli  d.  J. 
dem  emeritierlen  Direktor  der  Sternwarte  in  K  r  e  m  s  m  ü  n  s  t  e  r.  BenediktinerordeußprieBter  und 
Professor  Franz  Schwab  und  dem  Direktor  des  raarttlmen  Observatonums  in  Triest 
Eduard  Mazt'li^^  das  Hitterkreu;^  des  Frans  Josepb-Ordens  a.  f.  ^m  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoatuliacbe  Mi^estät  haben  mit  Allerböcbater  Entscbließnng  vom  27,  Jcini  d.  J. 
1.  g.  ÄU  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  des  Staats -Gymnasiums  mit  serbokroatischer 
Unterriebtaspracbe  io  Zara  Thomas  Brajkovie  aus  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen 
VersetsGung  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für  aeine  viel- 
jährige,   berufstjene  und   erspriefiliche   Dienstleistung  ausgesprochen   werde. 


Seine  k*  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerböcbster  EntachlieÖung  vom  9.  Juli  d  J. 
dem  Landesscbulinspektor  Bolealaus  BaranOWskl  in  Lemberg  taxfrei  den  Titel  und 
Charakter  eines  Hofrates  a.   g.   zu   verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k,  Apostoliecbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2T,  Juni  d,  J. 
dem    Direktor    der    Linz  er    Handelsaködemie,    kaiserlichen    Rate    Dr.    Anton    Effeilbefg^r 

taxfrei   den  Titel  eines  R  e  g  i  e  r n  n  g  s  r at e  s  a,   g.   zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoilgche  Majestät  haben  mit  Aller  höchster  Entschließung  vom  27.  Juni  d,  J. 
dem  Direktor  des  Staats  -  Gymnasiums  in  Triett  Dr.  Gustav  Heigl  aus  Anlaß  der  von 
demselben  erbeteneu  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungeratea  a.  g.  zn  verleiben  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apoitoliache  Mivjeat&t  haben  mit  All  erb  Wehster  Kutichließung  vom  6.  JuU  d,  J. 

dem   Direktor    des  Sraats-GymnuBiuma    in   C i  1 1  i    K 1  e m  e n  s  Proft  taxfrei    den  Titel   eines 
Eegi  er  u  ngarates  a.   g    zu  verleiben   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatoltscbe  Majestät  haben  mit  Alterhöchster  EntsehlieÖung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  OberrecbnuDgsrate  bei  der  Statlalischen  Zentralkommission  Karl  ZwilHog  anläßlich  der 
erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Uubestaud  taxfrei  den  Tttel  eines  Regierungt- 
r^te»  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 


1S6  Erledigte  Stellen.  Stftdc  XV. 


Am  Staats  -  Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterricbtsspraehe  in  Trebitscb  m.' 
Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  FreihandseichD^n 

—  Gesuche  sind  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mihren  *:. 
BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm    in  Weidenan    mit  Beginn    des  Schuljahres  190^/1909  eir. 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  katholische  Religion.  —  Gesnche  sind  bis  5.  Angabt 
d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einxubringen. 

An  der  I.  Staats-Realschule  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  s<^H 

Jahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  fttr  Französisch  und  Englisch  als  Hanptf&d: 
und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  beirr. 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  die  auf  Anrecbmi'i: 
einer   Supplentendienstzeit   Anspruch    erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  L  Staats  -  Realschule  in  Graz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eir. 
Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen.  —  Gesuche  sind  bis  25.  Angnst  d.  J 
bei  der  Direktion  der  Anstalt  in  Graz,  Keplerstraße   1,  einzubringen. 

An  der  IL  dentscben  Staats-Realscbnle  in  Prag  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/19«: 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  - 
Unter  ttbrigeos  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zngleirb  i: 
Lehrbefähigung,  beziehungsweise  Verwendbarkeit  fttr  den  Unterricht  in  der  deutscW 
Sprache  in  den  Unterklassen  nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  7.  August  d.  J.  be-:: 
k.  k.  Landesschulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An    der  Staats  -  Realschule    in    Eger   mit  Beginn    des   Schuljahres  1908/1909   z^' 
Supplentenstellen  fttr  moderne  Sprachen.  —  Gesuche  sind  bis   10.  August  i 
bei  der  Direktion  in  £ger  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmttte  mit  B-  ? 

des  Schuljahres   1 908/1 909  zwei  Lehrstellen  zur  vorläufig  snppletorischen  Be-set^* -: 
und  zwar  fttr  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer  und  fttr  Deutsch  als  Hstipt'* 
in  Verbindung   mit  einem  anderen  Fache.  —    Gesuche  sind  bis   15.  August  d.  J.  bei  l^^ 
Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Rcalschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmflt«  mitB^r 
des  Schuljahres  1 908/1 909  eineSnpplentenstelle  fttrGeographie  undGescbiib' 
und  eine  Supplentenstelle    fttr  Böhmisch    in  Verbindung    mit   einem    anderen  Fa<'1' 

—  Gesuche  sind  bis   15.  August  d.  J.    bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzuhrirc^' 

Am  'Öffentlichen  MSdcbenlyzeum  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1908/i'<^' 
eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  fttr  geprüfte  männliche  Absolventen  des  Mittelschnllehramtes  die  y"- 
Staate  systemisierten  Bezüge,  für  geprüfte  Kandidatinnen  des  Mittelschul-  oder  LyzesIlehriFt^; 
ein  Grundgehalt  von  2000  Kronen,  eine  AktivitHtszulage  von  600  Kronen  und  fttnf  QainqaeDnioi* 
zu  je  400  Kronen  verbunden. 

Bewerber  (Bewerberinnen)  mögen  ihre  an  den  YerwaltungsanssrhnO  gerichteten,  mif  <i''' 
erforderlichen  Dokumenten  belegten  Gesuche  bis  17.  Angnst  «1.  J.  an  die  Direkti«^" 
der  Anstalt  gelangen  lassen. 

Am  öffentlichen  MXdchenlyzenm  in  Salzburg  gelangt  mit  Beginn  des  SrhnijsirH 
1908/1909  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie  und  Oesrhirl-* 
zur  Besetzung. 

Die  Remuneration  fttr  die  wöchentliche  Unterrichtsstunde  beträgt  120  Kronen.  Zogesi'-''^ 
werden  mindestens   18  Stunden. 

Bewerberinnen,  die  Air  Mädchenlyzeen  geprüft  sind,  wollen  die  entsprechend  Mcr'^' 
Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  an  den  Obmann  des  VerwaltungsautschQ^'*' 
Dr.  Povinelli,   Salzburg,  Hagenanerplatz,  einsenden. 


TT 


Erledigte  Stellen. 

Ad   der  k,  k*  Technischen   Hoehsehnle  ia  firax   tsommt  mit  l.  Oktober  1908  bei 
er     Lebrlc  ansei     für     analytißche     Chemie     und     c  bemische     Technologie 
»r^ntiiBcber  Stüffe  die  Asiistentenatellt  tm  Besttjciing. 

Die  Erteiinung  erfolgt  für  Ewei  Jahre,  doch  k&nn  die  BesteUiingidaner  bei  guter  Yerwendimg 
^erlÄDgert  werden. 

Die    mit    dieser  Stelle    rerbundene  Jahresremuneration    von    1400   K^^^[len    wird,    fa,lla  der 
'^erber  den  Anforderungen  des  §  t,  der  Verordnung  des  Ministers  fUr  Ealtui  nn<i  Untemclit 
1.  Janner   1897,    R.  G.  Bl,  Nr,   9,    entBjiriclit,    nach  Ablnnf   von  je  zwei  Jahren    um  je 
^O    Kronen  erhöht. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  ÜbertritteB  in   eine  andere,   PensionsanBprUch© 

^KTündende  festaatsansteüung  für  die  Fensjonsbehandlnng  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar« 

Bewerber  um   die  beÄeirbnete  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen    über  das  Älter,  der 

tiniot^bereclirjsrung  und  über  die  ahgelegfen  St^iacspriifungen  sowie  mit  dem  LeumundBäcengniase 

^Icgtes,    an    das  I'rofeBSorenkollegium    der  Technischen  Hochschule    in    Grax    gerirbtetea    und 

l^^tempeltes    Gesuch    heim    Rektorate    dieier   Hocbachule    bis    S1,    August    d.    J. 

^Abringen. 

Am  k.  kr  Frani!  Joseph-Oyinnasiam  in  Wien  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909 
Ine  S  u  p  p  l  e  n  t  e  u  » t  e  1 1  e  für  Deutsch  als  Hauptfach  tind  klaaaische  Philologie  als 
Tebenfa'^h,   —   Gesnche  bis  20.  Auguat  d.  J.  bei  der  AnstaUadirektion. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph -StaatB-GymnaKiiini   in   Preisiadt  mit  Beginn  des  Schul- 
bres   1908/1909  die  Direktoratelle.  —   Gesuche    sind    bis    15.  Auguat  d,   J.  beim 
k.   Landesachulrate  für  Ober5sterreich   in  Lin£  einzubringen. 

Am  Sta£tts-Gytnna.sium  in  l'apodisttia  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  eine 

lehrsteile    für    Deutsch    und    Italieniach    als   Hauptfächer    —    Gesuche    sind    b i a 

.   Auguat  d.  J,   beim   k.  k.   Lan  dessch  u  Ir  ate  für  I  Strien  in  Tri  est  einicubringen. 

Bewerber,    welche  Angiprucb  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstaeit  erheben,    hnben  dies 

Geaucbe  selbst  anzuftlhren. 

Am    Staats -Gymnasium    in    Breg^eilz    mit    Beginn    des  Schuljahres  1908/1909    eine 
ipplentenstelle  für  philosophische  Propädeutik  und  Griechiach  als  Haupt- 
cher^    Latein  als  Nebenfach,    eventnell    für    klaasische    Philologie    als  Hnuptfach.   — 
Buche  sind   bis    15.   August  d,  J.    bei  der  Direktion  einzubringen. 

Am   Staats -Gymnasium    in   Feldkireh    ftir   das    game   Schuljahr  1908'1909   eine 
^eitere    SopplentensteUe    für    Latein    und    Griechisch.    —    Geaucbe    sind    bia 
).   August  d.   J,   bei   der   Direktion   einstubringen. 

^_  Am  Staats -Gymuasi am  in  Asch  mit  Beginn  dea  Schuljahres  1908/1909  die 
Pirek  10 r stelle.  —  Gesuche  sind  bis  7,  Auguat  d.  J,  heim  k,  k,  Landeatchnlrate 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am   II,  Staat» -Gymnasium   mit   biihmisr1ii*i-   rnh^rrirhtssiirnfbo   in   Krftnn   mit 

Beginn  des  Schuljahres    1908/1901}    eine  wirkticbc   Lehrstelle   für  Go schiebte   und 
G  eiPfi  rap  b  i  e.  Gesuche    sind    bis    8    August  d*  J     beim    k,   k,   Laodesachulrale 

für  Milbren    in   Brlinn  einiiubrini^en. 

Am  Staats  Gymnasium  mit  dcutM'her  llnterrichtssprache  in  Kremsier  die 
Dire  ktora  teile.  ^—  Geiuehe  sind  bis  15.  August  iL  J,  beim  k.  k.  Landesschulmte 
für  Muh  r e u  in   B r ü  n n  einssubringen 

1* 


1^8  EHedigte  Stelteii.  Stttck  XV. 

An  der  öffentlicbeii  Kommunal  •  Handelsschule  in  Brfix  gelangt  mit  Beginn   d-^ 

Schuljahres  1908/1909 

eine  provisorische  wirkliche  Lehrerstelle   für  die  Handelswisseri 

Schäften  und 
eine  Supplentenstelle  für  die  Handelswissenschaften 
zur  Besetzung. 

Der  prorisorische    wirkliche  Lehrer    hat   einen  Grundgehalt   von    2400  Kronen    und   eir 
Aktivitätszulage    von    500  Kronen;    nach  Ablauf  eines  Jahres   kann  derselbe    nm  die  detinit  • 
Anstellung  einschreiten   und  ist  diesfalls  das  filr  Staats-Mittelschulen  geltende  Gehaltagetets  v. 
19.    September    1898,    für    die    Aktivitätszulage    das    Gehaltsgesetz    vom    24.    Febrnar     lüi«' 
maßgebend. 

Der  Supplent  erhält  einen  Anfangsgehalt  von  IGOO  Kronen.  Entsprechend  qnaUiizi<f' 
Bewerber  (für  die  Supplentenstelle  kann  auch  ein  noch  nicht  geprüfter  Bewerber  in  Betra« 
kommen)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  gestempelten,  entsprechend  belegten  und  an  das  Kurator: u- 
zu  richtenden  Gesuche  mit  Angabe  eventueller  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diensij ahnen  h- 
der  Direktion  der  öffentlichen  Kommunal-Handelsschale  in  BrQx  )*•. 
25.  August  d.  J.  einbringen. 

An  der  'Öffentlichen  Mädelien-Handelsschnle  des  Franenerwerb-Vereines  in  Brunn 
ist  mit  1.  Oktober  1908  die  Stelle  eines  Lehrers   für  Handels f& eher  zu  besrt/r 

Jahresbezüge  und  Dienstalterszulagen  wie  an  Mittelschulen. 

Für  zweiklassige  Handelsschulen  approbierte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Geto  ;•* 
an    das    Kuratorium    der    genannten    Schule    in   Brttnn,    Scbmerlingstraße    7,    l 
31.  August  d.  J.  einreichen. 

An  der  Militär -Volksschnle  im  k.  und  k.  Artillerie- Arsenale  in  Wien   g^u 

mit  1.  September   d.  J.   die  Stelle    einer  Lehrerin    für   weiblich«  Handarbeit* 
zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  ist  eine  provisorische,  ohne  Anspruch  auf  Versorgung,  verbunden  mit  ej^- 
jährlichen  Remuneration  von  1200  Kronen. 

Ehemalige  Zöglinge  des  Offizierstöchter-Erziebungsinstitutes  in  Hemals  genießen  den  Vor/.'«. 

Die  Gesuche  sind,  mit  dem  Heimatsscheine,  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  und  d-- 
Doknmentcn  über  die  eventuelle  bisherige  Verwendung  belegt,  bis  15.  August  d.  J.  bei? 
Kuratorium  der  genannten  Volksschule  einzureichen. 

Am  Staats-Oberrealgymnasinm  in  Tetschen  a.  d.  E.,  welches  mit  1.  September  ivn- 

in  die  staatliche  Verwaltung  übernommen  wird,  gelangt  eine  definitive  Scholdienor 
stelle,  auf  die  in  erster  Linie  ausgediente,  mit  dem  Zertifikate  versehene  Unteroftizirr 
Anspruch  haben,  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  systemmäßigen  Bezüge  sowie  der  Genaß  eines  Dieoatkleii -. 
und  einer  Dienstwohnung  verbunden. 

Bewerber,  welche  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sein  müssen,  bal»-r 
ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Aagnstd.  J.  ben 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorisdiek  in  Wien  V 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzen ber^admOe  fi. 
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Jahrierang  IflOS.  Stfick  XTI. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 


fiir  den 


Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajesJÄi  haben  mj|  MerhöchBttr  Entaebüeßung  fom  29.  Jnni  iL  J. 
den  aus  dem  SchnlaufsichtBdienBte  io  Mähren  geschiedenen  Bezirkeschulinspektoren,  und  zifär: 
dem  Schalrate  Adolf  Hühner  das  Bitter krenz  des  Franz  Joseph-Ordens,  den 
GymnaßialpTofessoren  Josef  Och  und  Peter  Bexfllk  taxfrei  den  Titel  einps  Schal- 
rates tmd  dem  ÜbnngsseUullebrer  ITiktor  Steinwendficr  sowie  dem  Btlrgerschuldirektor  i.  R, 
Moritz  Ptäfek  das  goldene  7  erdien  stkre  uz  mit  der  Krone  a.  g.  tsii  Terleihen  (geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieOung  vom  21,  Juli  d.  J. 
pensionierten  BUrgerschnldirektor  Franz  Rlicker  in  Wien  das  goldene  Verdienst- 
|renz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht« 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AlleTh*^rhHter  Entachließunf  Tom  16*  Juli  d,  J. 
ft.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Dtrelstor  der  Staats-Realschiile  im  XV,  Wiener  Gemeinde- 
bezirke Franz  Haebtter  aus  Anlaß  seifler  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  die 
AMerliöchste  Anerkennung  ftlr  seine  Tieljibrige  v^orzllgliche  Dienstleistung  aus- 
gesprochen werde. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoUsche  MajestAt  haben  uiii  Allerhöchster  Entschließuni;  rem  14.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie  und  beschreibendt^n  Mosch iupnlehre 
an  der  TechniBcben  Hochscbute  in  Lemberg  Julius  Ritter  Ton  Jaxa-Bykowski  aus 
Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Rnhestantl  den  Titel  eines  Hofrates  huldvollst 
Mu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juli  dp  J. 
dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Trautenau  Franz 
Wiedemanil  und  dem  Direktor  der  Lehrerbildungganstalt  mit  böbmiscber  Unterrichtssprache  in 
Prag  Dr,  Franz  Blandu  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates  a.  g,  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajestiLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J« 
deu  Ministen al Sekretär  Max  von  MÜl^Ek0\ics  zum  Sektionsrat  im  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  a.  g*  äu  ernennen  und  den  Ministerialaekretären  in  diesem 
Ministerium  Dr.  Egon  2weig  und  Dr.  Friedrich  Eduard  Eltx  den  Titel  und 
Charakter  eines  SektioEsr ates  taxfrei  a.  g.  su  verleiben  gerollt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6,  Juli  d.  j, 
dem  Hauptlehrer  an  der  T Lehrerbildungsanstalt  in  Teachen  Rudolf  Fietz  anläßlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetznng  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrates 
a.  g,  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchater  Entsehlieöung  vom  17.  Juli  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Perzaguo  Cäaar  Gjurtfvl«  und  den  Pfarrer  in  Susan  Peter  Lllkovid  zu 
Ehrendomherren  hei  demKathedralkapitel  inCattaro  a,  g*  zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  ApoBtoIiaehe  M^cstikt  haben  mit  Allerliöcbster  t^ntacbtießunir  wom  1  4.  Jiüi  li 
den    außerorrtentlicben   Professor  r> r,   T i t u s   MyAzkllwäki   Kum   ordentlicben   Profes n 
deB  ßibelatudiuma  des   Alten  Testamentes  und  der  semitiBcbeD  Dialekte  * 
der  üniversititt  in  Lemberg  a*   g.   an  ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apofitoliache  M^earät  haben  mk  Allerbncbater  EDtscblieOuDi!  toih  16*  Juli  il 
den    onlentlichen    Profesaor    der    mechaniBchün    Technologie    an    der    bnhmiarben    Terbfli^l.^ 
Rocbsrhule   \n   Pr a g  B o h n  m i  1  ZlVDa   an  tu   ur  d  en  tlich  en  l'rofesiOT  fürMasrbih^^ 
bau  I,  Kurs  an  der  genannten  Hochschale  a,  ^.  zu  eniefin(>n  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Maijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entecb ließung  tom  7,  Jtiri  d. 
den  mit  dem   Titel   eines  naßerardentlicben   nniversitlttsprofessors  hckleidoten   PrivatdozenteTi 
ProfeBsor  am   Staats-Obergymnuslnm    mit  böhmischer   Unterrichtssprache    in   Prag-Korn^  ^ 
Dr.    Johann    Mdchfll     zum    außerordentlichen    ProfeBSor    der    3lairisr:> 
Literaturen    an    der    böhmischen   Universität    in  Prag    a,   g,  zu  ernennen   üefi 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majeatät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchließung  vom  9.  Juli  d  ' 
den  Privatdos^entea  Br.  Wenzel  ävAinliet'A  zum  außerordentlichen  Professor'^' 
Geographie  an  der  böhmischeD  UniverBität  in  Prag  a.  g;  zu  ernennen  gerai^t 


Seme  k.  und  k.  ApostoliBche  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom   1 1 .  Juli  ': 
den  Professor    und   Leiter    der    hiaherigen    deutschen  Filialanstalt    des    L  Staats-Gym  nasin  m. 
Laihach     Alexander     Pnf^skd     zum     Direktor     dea     Staati*GymDaBlumg     f^ 
deutscher  ÜnterrlchtBBp räche  daselbst  a,  g,  xu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerbc^chster  Entschließung  vom  2,  Juli  <i 
den  Professor  am  L  deutschen  Staats- Gymnasium  Uj  Brunn  Ru  dolf  Maktschek  turn  Dire^' 
des  Staats -GjrmniBiiims  in  Nikolshurg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  fllr  Enltus  und  Unterriebt  hat  den  Mi  nisten  al  vi  zeeekretÄr  Dr,  AlciiB  Mr* 
Lindner  zum  MiniBterialsekretär  imMinisterinm  für  Kultus  undUnterri 
ernannt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Geheimrat  ujid  Profesftor  an  der  Techai.*^ ' 
Hochschule    in    Karlsruhe    Dr.   Josef  Durm     und    deu    Geheimrat    und    Professor    an  •^'' 
DniverBitÄt     Berlin      Dr.     Ulrich      von     Wllaiunwitz- MSIlendfirff      it  u      wirklr^f^ 
Mitgliedern   des  Österreich  ij?  eben   archäologischen   In^^titutes  im  Ausliri 
und  den  Gymnasialprüfessor  Dr.  Erich  Ziabai'th  in  Hamburg  zum  kurrespondiereu'^ 
Mitgliede  dieses  Institutes  im  Auslande  ernannt. 


Vom  Minister  für  Koitus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Mitgliede 
der  Kommission  für  die  Abhaltiiu^  der  II.  Staatsprflfung  ans  dem  Bauiiig^ninir 
fache  nnd  der  Kommission  für  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprnfnng  aus  dem  knitnr 
technischen  Fache  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  der  PrtvÄtd.'?^ 

an  dieser  Hochschule  und   Oberingenienr  bei  der  Moldau-  und  filbe-KanalisieniDgskomniissi«'^  i' 
Böhmen  Dr.  Anton  Klir, 
8um  Direktor 

der  I.  Staats-Realschnle  im   IL  Wiener  Gemeindebezirke  der  Profenor  ib  '' 
Staats-Realschule  im  VII.   Wiener  Gemeindebezirke  Alois  Hruschka, 

der  Staats-Realschnle  in  Spalato  der  Professor    am  &taats-GjrmunBiam    m  G«tf'' 
Dr.   Tryphon   Simovic, 
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smm  Vize  Sekretär 
hei    der    Statistisclieii    Zentralkammifssian     der    nnfkonziplst    dieser    Kommiision 
Ur.  Kaoiil  Br<ann  Ritter  von  Fernwald, 

Büm  Oberrechniin  gerate 
bei    der  Stati^stischen  Zentralkommiäsiun    iler  Reebniingsrat   bei    dieser  KommtsBion 
Theodor  Fiickner, 

sum  BeebouQ  gerate 
bei  der  Statistical en  Zf^ntl-alkomniissioil  der  Rerbnunfsreddpnt  bei  dieser  Kommission 
Adolf  Ritter  von   Plngelliai'dt, 

smtn  BeohnnugBirevidenteii 
bei  der  Statistischen  Zenti  alkommif^sion  der  HechmingBoffiiial  Hei  dieser  Kommission 
Andreas  (irabüwicz^ 

Bum  technischen  Aasistenten 
der    Zenti'alkoiDiDissiDn    fnr   Kunst-    und    bist  Arische    Denkmale   der  Architekt 

Dr.   Karl  HoIev% 

Bum  Bezirkssohtilinspektor 
für  die  böhmischen  Schulen  des  Schnibezirkes  Strakonitz  der  Biirgerschuldirektor 
Johann   Dyk  in  K  r  a  1  o  w  i  t  z, 

des  Schulbezirkes  Mezzolombardo    der  Leiter  der  Volksschule  in  Borgo    Narciso 
(iasperi, 

Bum  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reiehenberg  der  BUrgerschnlkatechet  Rudolf  Franz, 

Bam  wirklichen  Lehrer 
an    der  Handelssektion  der  Handels-   und  nautischen  Akademie  in  Triest  der 
v^npplent  an  dieser  Anstalt  Franz  Zaratiu, 
Bum  provisorischen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 
<ler  Supplent  an  der  Landes-Oberrealschule  daselbst  Josef  Gajdeczka, 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite  Ferdinand  Pisecky, 

zum  Übungssohtdlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  der  Bürgerschullehrer  Heinrich  Hoffmann 

in   Wien, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  (-apodistrin   der  Volksschullehrer  daselbst  Dominik 
A^'iiturini, 

Bxun  definitiven  Übnngssohollehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  KLagenfurt  der  provisorische  Übungsschullehrer  an 
tliescr  Anstalt  Robert   Kohlenbreiu, 

<in  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck   der  provisorische  übun^sschuilehrer  an 

iliesor  Anstalt   Gustav  Peter, 

zum  provisorischen  Übungsschullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  Supplent  an  der  Lchrerbildun«,'9an8talt 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brlinn  Franz  VlaMu, 
zu  definitiven  Übungsschullehrerinnen 
an  der  Lehrerinneubildungsanstalt  in  Ragusa  die  provisorische  libungsschuliclirerin 
an   dieser  Anstalt    Kami  IIa    Lasztovitz    und    die  Supplentin    an    der  Übungsschule    derselben 
Anstalt  Marie  Lovric, 
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snr  Übungssohullehrerin 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pra{ 
die  Supplentin  an  dieser  Anstalt  Leopoldine  Pospischil, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Briii 

die  YolksBchallehrerin  in  Yeseli  a.  d.  March  Franziska  Petr, 

zum  Musiklehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  Musikiebrer  an  der  LchrerbUdangt 
anstalt  in  Mies  Adalbert  Gattermann, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Übungsscbullehrer  an  der  Lebrerbild!iBgi>! 
anstalt  in  Komotan  Heinrich  Gruß, 

2U  Eindergärtnerinnen 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragusa  die  supplierende  ElndergärtneHo  u 
dieser   Anstalt   Marie    Ga^uf    und   die    Kindergärtnerin    am    Landes- Kindergarten    in    Zari 
Anna  KovaÜC, 

Eum  Unterlehrer 

an  der  Staats -Volksschule  für  Knaben  in  Triest  der  Supplent  an  dieser  Schol 
Jobann  Kren. 


Der  Minister  für  Kultus  und  ünterricbt  bat  die  Bescblüsse  der  betreifenden  ProfessorenkoUegM 

auf  Zulassung 
des    Subrektors    am    fürsterzbischöflichen    Klerikalseminare    in     Wien    Dr.     T  heoitt 
Innitzer    als  Privatdozenten  für  neutestamentliche  Bibelwissenscbaft 
an  der  tbeologiscben  Fakultät  in  Wien, 

des  Dr.  Leopold  Senfelder  als  Privatdozenten  für  Geschiebte  der  Mediiii 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Otto  HÖnigSChmid    als  Privatdozenten    für    anorganische   Cbemii 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Zbigniew  Pazdro  als  Privatdozenten  für  Nationalökonomie 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  akademischen  Maler  Franz   Patek  in  Wien  und 

dem  wirklichen  Turnlehrer  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien  Thomas  ZuschrO 
den  Professortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Lussinpiccolo  Josef  Brida  i n  d 
Vm.  Rangsklasse  befördert  und 

den  BezirksschuliDspektor  für  den  Schulbezirk  Mezzolombardo  Riccardo  SembiaD 
unter  Enthebung  von  dieser  Funktion  mit  der  Inspektion  des  Schul bezirkes  Bor| 
betraut. 


Erledigte  Stellen. 

An    der    k.  k.    TechnUeben    Hoeh^chule    in   Wien    kommt   eine    Konslrtikteur- 

^elle    bei    der  Lehrkrtüssel    für  MaschineDelemetite    sowie    ftlr  den  Bau  von 

fampfk  essein,   Dampf  apijaraten  und  Beb  altern  mit  I .  Oktober  1  908  ^ur  Beaet^^ung, 

Die  ErneDöung  fiir  diese  Stelle,    mit    welcber    eine  Jabrearemontration    vcm   3000  Eroneo 

rbiitiden   ist^    erfolgt  für  £wet  Jabre,    doeb    kann    die  Beatpllnngsdauer    bei    guter  Verwendung 

rlän^ert  werden. 

Bewerber  um  dieae  SteUe  haben  den  Nacbweis  der  an   einer  Tecbnltcben  Hoebscfanle  mit 
folg  abgelegten  IL  Staatsprüfung  aus  dem  M^Behinenbaitfacbe  und  einer  entsprechenden  Verwendung 
der   Praxis   nafb  zu  weisen. 

Die  an   das  ProfesaorenkoUegium   der  k.  k.  Technischen  Hocbidmle  in  Wien   zu  richtenden, 
rTorsdiriftsmäßlg  gestempelten  und   dokumentierten   Gegncbe  aind  unter  AnschtuC^  eines  curriculnm 
Titae,  dea  HeimatscheineB  und  einea  polizeilichen  WohUerbaltungaiGengnissea  bii  25.  August  d.  J, 
lieim   Rektorate   der  genannten  Hochschule  einzubringen. 

Am  Kammitnal-OymnaHinm   mit  italienisehfr  Unterrichtssprache  in  Trte*$t  mit 

eginn  des  Schuljahres  1 908/1 909  eine  Lehrstelle  für  Geographie  undGeächichte. 
Gehalt  3000  Kronen,  fünf  Quinqnennalzu lagen  (erste  und  zweite  ä  400  Kronen  ^  dritte, 
erte  und  fünfte  ä  600  Kronen)  für  je  fünf  Jahre  za  friedenstellen  der  Dienstleistung  an  einer 
laatfl^Mittelschule  oder  an  einer  sonstigen  mit  dem  öffentlich keitsreehte  ausgestatteten  und  im 
Jezipro^itätsverhliltnisse  stehenden  MittflEcliute  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  sowie  ein  m  die  Pension    einrecbenbarer  Qtiarüergeldbeitrag  von   1000  Kronen. 

Gesuche  sind  bis  6,  September  d.  J,  heim  Triester  Stadtmagistrate  einzubringen. 

Am   Staats-OyiniiasiiiTn   in  Innsbruck  mit  Beginn  des  Schuljahr©«  1908/1909   eine 
Ufinitire  Lehrstelle  fUr  deutsche  Sprache  als  Hauptfach^  klassische  Philologie 
Nebenfach.   —    Gesuche    sind    bis    20,   August    d.  J.   beim    k.  k.  Landesschnlrate 
fUr  Tirol  in  Innsbruck  ein^ubriugeii. 

Am  Staats ' Gymna.sium  in  Bregtnz  fllr  das  ganze  Scbo^abr  1908/1909  eine 
Suppl  entensteile  fürLntein  und  Griechisch.  —  Gesuche  aind  bis  28,  August  d.  J. 

^bei  der  Direktion   einzubringen. 

Am  Prlvat-Gymnasinm  Stella  matntina  in  Feldkircfa  mit  Beginn  des  Schu\jahres 
1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Frei  band  zeichnen.  —  Unter  übrigens  gleichen 
Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Verwendbarkeit  für  den 
Unterricht  im  Turnen  oder  in  der  Musik  nachweisen. —  Gesuche  sind  bis  t,  September  d.  J. 
b6t  der  Direktion  des  Pri?at-G jinnasiums  einzubringen. 


Am  Staats'tryninasinm  in  Bröx  (Böhmen)  mit  Beginn  des  Schuli&hres  1908/1909 

auf  die  Dauer  des  L  Semesters  eine  voll  gültige  Supplentnr  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  mit  Deutsch  als  Kebenfach  oder  fllr  D  e  u  t  s  c  h  als  Hauptfach 
mit  klassischer  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  i*  September  d,  J. 
bei  der  Direktion  der  obengenannten  Anitalt  eiu^ubringon. 

Am  StaatH-tiymnasinm  mit  deutscher  linterriclit^ispraehe  in  Pilsen  mit  Beginn 
des  Scbuljöbres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Haupt'j  Dentscb  als  Nebenfach.  — -  Gesuche  sind  bis  30.  Angnst  d,  J,  bei  dem 
k.   k,  Lftndessch  ulrste  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 
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An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeitsrechte  ansgestatteten  Privat-Stiftungs-Gymnasiin 
in  Duppan  (Böhmen)  gelangt  mit  Beginn  des  Schulijabres  1908/1909 

eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,   Deut>' 

als  Nebenfach  ond 
eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  klassische  Philolo^ 
als  Nebenfach 
zur  Besetzung. 

Mit  jeder   dieser    Stellen    ist    die    Naturalwohnung,    die    volle    Verpflegung    (einscLli«  L> 
ärztlicher  Behandhing)    sowie    ein  Barbezug    von    1200  Kronen  verbunden.    Übersiedln n^sko^t 
werden  vergütet. 

Gesuche  sind  bis  30.  August  d.  J.  bei    der  Direktion  in  Duppan  einzubrinj'^ 

Am  I.  Staats-Gjrmnasinm  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Brfina  mit  Bo. 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und6riecl)i> 
als  Hauptfächer.  —    Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulr.it. 
für  Mähren  in  BrUnn  einzusenden. 

Am  I.  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bronn  mit  B^:: r 
des  Schuljahres  1908/1909  mehrere  Supplentenstellen: 

vier  Supplentenstellen  für  klassische  Philologie, 

eine  Supplentenstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

eine  Supplentenstelle  für  Mathematik, 

eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  und 

eine  Assistentenstelle  für  Turnen. 
Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  einzubringen. 

Am  Kaiserin  Elisabeth-Kommnnal-Obergymnasinm  mit  Öffentlichkeitsrecht  u' 

Reziprozität    in    Lnndenburg    eine    Lehrstelle    für    klassische    Philologie 
Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  solche  im  Prüfungsstadium  fUr  diese  FachuT"r 
berücksichtigt  und  erhalten  2400  Kronen  Remuneration. 

Gesuche  sind  bis  Ende  August  d.  J.  bei  der  G  ymnasialdircktion  einzubriLk'r 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Oymnasinm  in  MShrisch-Schonberg^  mit  v^ez.i 

des  Schuljahres  1908/1909  eine  Supplentenstelle  fUr  klassische  Philologie  »^ 
Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  J.  bei  d^' 
Direktion  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara  ii  ' 

Direktorstelle.  —  Gesuche  sind  bis  31.  August  d.  J.  beim  k.  k.  LandesscliH' 
rate  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  I.  Staats-Realschulc    in    öraz    mit  Beginn    des  Scbuljahres   1908/1 901»  di 

Supplentenstellen: 

zwei  für  Deutsch  und  Französisch  und 

eine  für  Deutsch,   Geographie  und  Geschichte. 
Gesuche  sind  bis  25.   August  d.  J.  bei    der  Direktion    der  Anstalt  in  tir.'' 
Keplerstraße   1,  einzubringen. 

An   der  Staats-Realschiile   in   Klagenfurt    mit  Beginn   des   Schuljahres    l90S'l'*" 
eine  Supplentenstelle  für   Freihandzeichnen.  —  Die  dokumentierten  Gesurht?  ='^'' 
bis  3.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  IL  deutschen  Staats-Realschule  In  Prag  mit  Beginn  des  Schuy&hre»  190S  i''"' 
eine    wirkliche    Lehrstille    für    Bölimisch    in  Verbindung    mit  Franzögiscli  "'^ 
Deutsch   als  Hauptfächer.   —    Gesuche    sind    bis  24.   August  d.  J.  beim  k.  k.  Liin'i^' 
schul  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An    (1er  Stants-Realächiili^    mit   dputseher  UnterriclitsApraflte   in  Bndweis   iqU 

4'l*iu ri    d es    nUcheten  Schnlj ahrcs  ^wei  Supplentcnstelleti: 

eine   für  EogliBch   und   FranzösiBch   als  Hnuptf^rber  und 
eine  für  Matbem;U.ik  und  darsteUende  Geometrie. 
Gesuche  sind  bis   G.   Sept43tnber  d.   J.   bei   der  ÄnstaliBdirektion  einzubringen. 

An  der  Staats-Real^sclinle  mit  dfotsfher  ünteriichtssprachi^  in  Pilsen  mit  Beifina 
i*B  SrLiiljahrei  1  908/1909  eine  wirkUrhe  LcbrBtelle  für  Deutsch  und  Französisch 
k  nauptfäcber,  eventuell  Französisch  und  En^tisch  a\s  Hauptßlcher,  Deutsch  als 
iVhr'nrach.  —  Gesuche  sind  bis  30,  August  d,  J.  heim  k,  k,  Land  es  schalrate  für 
liJwiieD    in   Prag  eiuif  üb  ringen. 

An  der  .Staat^-llealseliulo  mit  di'utächer  Uiiterrirhtäsprache  in  Tränt enau  mit 
ietsiim   des   Schul>hreB   190S/19O9: 

eine  Supplenten  stelle   für  franzüaiscbe    und   deutsche  Sprache    und 
eine  Asaisiienlenstelle  (teilweise  auch  Snppientnr)  für  Freibandzeicbneu. 

Gesuche  sbd  bis   31.   August  d.  X   bei  der  Direktiou  einzubringen. 

Au    der   Lande» -Rcalsch nie   mit   deut^^rber   Unterriclitsspraehe    in   ßriinn    mit 

Uegino   dea   SchuljabreB   1908/1909   zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfilrher  und 
eine  für  Freihandzeichnen^ 
Gesuche  sind  bis   20,  August  d.  J.  beim  k,  k.    LandesschuLr ate  für  Mlbren 
in   Hri\nn    einzusenden. 

An    der   Landt^s-Rpalseliule  mit   deutscher  Untfrrichtssprache   in    Leipnik    mit 

i-'^diun  des  Schiiljiibres  190S/l909  eine  wirkliche  Lebr^tellc  für  Mathematik  und 
'darstellende  Geometrie,  - —  Gesuch  e  sind  bis  2  0.  A  n  cj  n  s  t  d.  J,  b  e  i  m  k,  k.  L  a  n  d  e  s- 
>riiulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen.  —  Mangels  geprüfter  Bewerber  jjelangt 
^He  I/ehrs^elle  zur  snppietorischeD   Beisetzung. 

An   der  k-   k.   IjetireHniienhildnn^HanstaU   in   Wien    mit   Beginn   de»   Schnljabreä 

i'^0S/U^09  tlie  Direktorstelle.  —  Gesnebe  sind  bis  28.  Auguftt  d.  J.  beim 
^.  k.   n.   ö.   Laude  SB chulrate  in  Wien  ein^nbrintjen. 

An  der  Lehrf^rinnenhildiin^sanstalt  des  ZivilOIadehenpensfftnates  in  Wien  eine 

i  (^  t i n  i  t i  V e  IT  a ii  p  1 1  e h r  e r s t e M  c  für  d e u  t a cli e  b p r a o  h e^  G (? n  g r a p  h i e  und 
'•CBchichte.  "^  Gefluche  sind  bia  30.  Angnst  d.  J.  beim  k,  k,  n.  o,  Landeaschul- 
rutp  i ti  Wien  einiuliringeu.  ^^  Bewerber,  wehhe  Aneprnrh  auf  Anrechnung  früherer  I^ienst- 
jjibre  erheben»   haben  dies   im   Gesuche  seThst  anzuführen. 

An  der  k.  k.  LehrerbÜdnn^sanstalt  in  Krems  eine  definitive  Ühn  n  gase  hui- 
^f*hrrrstelle,  -^  Gesuche  bis  25.  August  d.  J.  beim  k,  k.  n.  li.  Landessc  b  nlrat  e 
iiv  Wion  einzuhringon,  — -  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Dienst- 
zeit machcfl,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  k,  Lehri'rbJldun^jsanstalt  in  Graz  mit  Hf^^inn  des  Schuljahres  190S/1909 
*'ine  definitive  f  hu  n  gs  seh  u  11  ehr  er  stelle,  —  Gesuche  sind  bis  2h.  August  d.  J, 
heim  k,  k,  Lanrlesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  ein /.uhrin  gen.  — ^  Ansprüche 
^»iit  Anrechnung  früherer   Dienstzeit  sind  im   Gesnche  anadrücklich    geltend   zu  machen. 

An  der  slf^wenisfhcn  Sektion  der  k*  k,  Lelirerinnenluhliin^sRiistalt  in  Görz  mit 

It^^cnin  il«s  Schuljübres  1 908  1909  eine  Lehrstelle  für  N  a  t  n  rges  cb  i  c  b  t  e  a!^  Hanpt- 
I  ifb,  Mathematik  und  Physik  als  iS  ebenfÄcher  — -  Gesuche  sind  bis  S 1 .  A  u  g  n  s  t  d*  J. 
^^^im  k.  k,  LandeSBchulrate  für  G6t%  und  Gradiaka  Jn  Triest  einzubringen« 
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An  der  dentselieii  Handelsakademie  in  Olmfitz  gelangt  mit  Beginn  des  Scfaßijai 
1908/1909  eine  Lehrstelle  fttr  die  Handelsfächer  zur  Besetzung. 

Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschnlen,  doch  hetragen  die  ersten  zwei  Qainqaennalsalace^^ 
600  Kronen,  auch  werden  die  ersten  Emennungsgebtlhren  und  die  PersonaleinkoDimenv: 
vom  Enratorinm  getragen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  Prüfiingsstadiuni  befindliche  Beve^ 
als  Hilfslehrer  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  bestellt  werden. 

Die  an  das  Kuratorium  der  Anstalt  gerichteten,  mit  dem  curiculum  vitae,  den  Priifnr..' 
Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  J.  beiJ 
Akademiedirektion  einzureichen. 

An  der  Sffentlichen  MSdchen-Handelsscbnle  des  Franenerwerb-Vereines  in  Brr 

ist  mit  1.  Oktober  1908  die  Stelle  eines  Lehrers    für  Handels f& eher  zu  be»' 

Jahresbe^Üge  und  Dienstaltersznlagen  wie  an  Mittelschulen. 

Für  zweiklassige  Handelsschulen  approbierte  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Ge.^t 
an  das  Kuratorium  der  genannten  Schule  in  Brunn,  Schmerlingstraße  7.  ' 
31.  August  d.  J.  einreichen. 

An  der  städtischen  Handelsschule  in  Wischan  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908  1' 
eine  Supplentenstelle  für  die  I.  Fachgruppe  (samt  Kalligraphie  ^■ 
Stenographie). 

Die  an  das  Kuratorium  der  städtischen  Handelsschule  in  Wischan  zu  ricfaurj^ 
ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  dif^*^ 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  Militär -Volksschule  im  k.  und  k.  Artillerie- Arsenale  in  Wien  g^* 

mit   1.  September   d.  J.   die  Stelle    einer  Lehrerin   für   weibliche  Handarbe 

zur  Besetzung. 

Die  Anstellung  ist  eine  proyisorische,  ohne  Anspruch  auf  Versorgung,  yerbnnden  mit  *' 

jährlichen  Remuneration  von  1200  Kronen. 

Ehemalige  Zöglinge  des  Offizierstöchter-Erziehungsinstitutes  in  Hemals  genießen  den  Vor 
Die    Gesuche    sind,    mit    dem    Heimatsscheine,    dem    Lehrbefähigungszeugnlsse    und  ^ 

Dokumenten  über   die   eventuelle  bisherige  Verwendung  belegt,    bis  15.  August  d.  J.  l>«' 

Kuratorium  der  genannten  Volksschule  einzureichen. 


-o-^»OQ€>'g^S   o- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  ^"^f"^  ^ 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergBtomOe  5. 


Jahrgang  1908. 
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Beilasre  zum  Yerordnimffsblatte 


für  den 


nienstbereich  des  Miiüsteriums  für  Kultus  und  TJnterricIii 


Peraoualnachricliten. 


Si'tne  k.  ntid  h.  ApoitoUsche  Mcgestät  hat>eii  mit  Allerbficbstcr  EntBchließmig  vom  6.  AtiguBtd.  J. 
:i  DtrektüT  des  Staöts-GymBafliiims  mit  deütftdjer  IJiilerrjchtfaprftflie  in  Ol  mutz,  Regieningarat 
K  tu  ]  I  Seyü-Iliqiiärt  nnläölirh  der  Yon  ihm  RrbeteRen  Versoizring  in  den  Wetbenden  Ruhestand 
^^ifrei  den  Orden  der  eisernfin  Krone  IIL   Klasse  buldTullst  xu  verleilien  geruht. 

:Sevne  k.  uad  k.  Apostolisrhe  MriJeatÄt  haben  mit  Allerh**cb«ter  EntschiießuDg  vom  S,  Aognatd.  J, 
^em  KbrenehorTneifiter  dos  Wiener  MänneTireinogBverelneß  Ednard  KrtTflSei'  taxfrei  den 
^Qrden  der  eieernen  Krone  IIL  Klasse  a*  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoitoÜBche  Majee^t  haben  mit  Atlerhcicbater  Enracblielluai^  rom  6,  Augnatd.  J. 
dem  ic^ewesenen  Tfarrer  und  Decbant  in  Potlenstein  Karl  Pflieger  das  EiUerkreu;^ 
des  Franz  J  o  i  e  p  }i  -  0  r  d  e  n  b  a,  g,  2u  verleihen  geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliacbe  M^estät  haben  mit  AUerhöcbater  EntacbUeßiiDg  vom  16.  August  d,  J. 
Bm  i'rivatdozenteQ  der  Physik  an  der  Universimt  in  Wien  Dr,  Stephan  Meyer  den 
ritel  eines  außerordentlichen  UniTeraitata pro fessor»  a,  g.  zu  verleiben  geruht. 


Seine  k«  und  k,  ApoBtoliscbe  Majeatftt  haben  mit  Aller hricbater  Entacbließnng  rom  15.  Aagustd.  J. 
den  Pfarrer  in  T  e  i  n  i  t  z  1  Josef  Bf  enner  zum  Kanonikus  des  Kathedralkapitels 
In    Bild  weis  a.   g.   in  ernennen   geruht. 

^eine  k.  und  k.  ApostoJiBcbe  Majestät  haben  mit  All erbtirhster  Entschließung  vom  14.  August  d.  J. 
den  Dom beneüzi Uten  Anton  Tait  in  Trient  zum  Domherrn  am  Eatbedralkapitel 
in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k,  und  k.  ApoBtoUsche  M^eBtät  haben  mit  AOerhöcbster  Entschließung  vom  IS.  August  d.  J. 
den  Stndtpfarrer  Georg  Mayr  in  Gmünd  on  aum  Ehrendomberrn  des  Kathedral* 
kapitela  in  Linz   a.   g.   zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoltsche  Majesllt  haben  mit  Allerh5e1i8ter  Entschließung  vom  7.  August  d.  J. 
den  ordentlicben  Professor  der  Chemie  an  der  Universität  in  Wien  Dn  Rudulf  Wegseheider 
und  den  ordentlicben  Professor  der  Anatomie  und  Physiologie  der  Püansfien  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  Pr.  Hans  Moli8eh  xu  wirklichen  Mitgliedern  in  der 
mathematiBch -na tu ririssenficbÄft liehen  Klasse  der  Akademie  der  Wlsaen- 
Schäften  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  und  die  Wahl  der  bi!^bengen  korrespondierenden 
Mitglieder  im  Auslände  des  Professors  Henri  Jules  roincare  in  Paris,  des  Dr.  Alexander 
Tonze  in  Berlin  nnd  des  Professors  G  iiBt  o  n  Masperft  inParii  z  u  Eb  ren  m  itgliedern 
der  mathcmatiscb-natiirwissensehaft  lieben,  heaiehnngsweiBe  philosophiach- 
biBtoriscben  Klasse  im   Auslande  buldrelcbat  £u  genehmigen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apos/otiscbe  Mgjestftt   haben  ferner  die  an  der  Akademie  ror 
Wahlen    v^oa    korrespondierenden    Mitgliedern    im    In-   und    Atialande   %,  %,\ 
beBtätigen  gernbts  und  zwari 

in  der  plii  losophisch  -  b  Istorisclieu  Klaases 

die  Wühl  des  iVofestora  der  vergktclienden  Spradiwissenseljaft  au  der  Dniversitli  L«i| 
Dr.   Karl  BnigHtailll}   des  IVnfessars  der  Antbropcdogie   an   der  Universitit   Oxford   Eäi 
Bnrnett  Tylor  und   de»  rrofes&ora  der  Geschiebte  ao   der  üniversitÄf  Gent   Henri  Pj] 
%\L  k o r r e B |> 0 n  d i  e r p T)  d e n   Mitgliedern   im    A u  b  1  a n  d e ; 

in  der  matbematiscli^tialitrwisaenacbaftliebeii  Klasse: 
die  W&bl    des  Direktors    dtr    xoplogisrhen  Abteilung    am    naturliistariicben    HofmaBeosi 
Wien    Ludwig    franglhaner    und    des    mit    dem    Titel    nnd    Charakter    eines     ordentlid 
UniTerRitättprofesBürg  bekleideten   außerordentlicben   rYofeBsors  der  Iljyiiobgie  aa    der  üniTfi 
in  Wien    Dr.  Alois  Kreidl    zu    korreipondierenden    Mit|fliedern     im    Inlinl 
sowie    die  Wahl    des  TrofesBora    der  Astronomie    und  lliysik    an   der  üniveraiilt   CAmlifii| 
Dr.  G,  H.  Darwin,   des  Profeasors  der  Botanik  an   der  Uni?irsität  Mrincheu,    Geheimeo  ; 
rates  Dr,  Karl  fioebeU  des  IVrifeBsors  der  physikaUeclien  Chemie  an  der  Universität  HrrH^ 
Dr.  Walter  NfrUSt  und  des  Direktors  der  physikaliscben  Reirbsanstak  in   Berlin,    Prof« 
Dr.  E.  Wai'fcnrg  zu  kotre&pondierenden  Mitgliedern  im  Aus  lau  de. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  M^jest&t  haben  mit  AUerhöcfaster  EntschlieOung  vom  25.  JnlilJ 
den    Direktor    der    Handelsakademie    in    0 1  m  ü  t  z    K 1  e m  e n  s    OttC"!    zwm    Land  e sacltl*'! 
Inspektor  a.  g.  ^n  ernennen  gernbt 


Seine  k,  und  k,  ApoatoUscbe  Miyeimt  haben  mit  AUerhöcbster  EnftclilieJlnng  Tom  9.  Auguiti 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  m  GraiE  Dr.  Paul  Eoschaker  zirm  anöerordlf 
liehen  Professor  des  rrtmigchen  Rechtes  an  der  OniFersitilt  in  Innsbral 
a,  g,  2SU  ernennen  gernbt. 

Seine  k.  und  k.  ApoMolische  Majeatäi  haben  mit  Atierbächster  Emschließung  vom  4.  Auj^u^  LI 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Göttingen  Dr.  Gustav  H^r|^llll 
zum  auöerordentltchen  Profeasor  der  Matbemarik  an  der  Tech  niichtt 
Hochschule  in  Wien  a,  g.  zu  ernennen  gembt. 


Seine  k.  und  k.  ApostoUaehe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Ent«cblieläuug  vom  8.  August  d-i 
den  Leiter  der  Filiale  am  T.  Staats- Gjmnasl um  in  Lemberg  Stauislau«  Schneidet*  äb» 
Direktor  des  VIIL  Staats-Gymnasiumfi  daselbstj  den  Leiter  der  Filiale  am  Staau 
Gymnasium  in  Neu- San  de  z  Dr.  Stanislaus  Kli^mensiewie/^  lum  Direktor  d6l 
n.  $taatg>G  y  ni  nasiums  daselbst  und  den  Leiter  der  Filiale  des  Stüatä  Gymnasiums  m 
polnischer  Unterrichtssprache  in  T  a  r  n  o  p  o  1  Michael  Si  wnk  zum  Direkior  d  t 
IL  polnischen  Stftats-Gymnasiums  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k,  Apoatoliache  Ma^ieetÄt  haben  mit  Allerhöchster  Enticbließung  vom  9.  Angust  d«l, 
den    mit    der    Leitung    des    Staats  -  Gymnasiums    in    K  i  m  p  o  1  u  n  g    betratiten    Professor    an    d 
griechisch  -  orientalischen     Oherrealacbule     in     Czernowit«     Dr,    Daniel    Werenka     « n 
Direktor  des  i^taats- Gymnasiums  in  Kimpolung  a.   g.  «u  ernennen  geruht. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  bat  den  Eechnungsofli/.ial  Anton  Urteil älef 
zum  Bechnung  srevidenten  und  den  HechnungsaBäistenten  Rudolf  Itatt1li|^er  £u 
Eechnnngsoffizial  im  ßechnungsdepartement  des  Ministeriums  farKultuf 
und  Unterricht  ernannt. 


Isiack  xvrii. 


PereonnUi&clirlcbteii. 
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Tom  MiüiBter  für  Kultus  nnd  Uoterr teilt  wurden  ernannt: 


i 

^H  mm  FräB6i 

^M  der  Kftmmissioii  zur  Abhaltung  der  IL  Staatsppufiitig  ans  dem  Baniiigeniftiir- 
^BkChe  an  dei'  Ti^dmischeu  Hoelisrhille  in  Wien  der  L  Vizepräses  dieser  KommiSsioB, 
^■dentlielit  Frotessor,  Hofrat   Emanuel  Blik, 

^H  Bum  I.  yjaepräaea  dieser  Kommis^ioiL 

^H        der  II.   VtasepräseB,  ordentliche  Profeasorj  MmlBterialrftt  Dr,  Wilhelm  Tinter  und 

^^P  zQUi  II»  TisepräBes  derselben  KommisBlon 

^^         das  KommiasioQsmitgliedj   Sektionachef  im  Mmisterium  für  Öffentliclie  Arbeiten  Dr,  FranÄ 
Borger, 

zum  Direktor 

der  Staats- Ueal seil itle  im  XV,  Wiener  Uemeindehezirke  der  Profesior  an  dieser 
Anitält  Eduard  .Sokoll. 

zvi  Konservatoren 

der    Zentralkonimissi»n    Eiir    Erforschung    nud    Ephaltung    der   Kunst*    nnd 
TlistorischeH   Denkmale  der  Dechant  uod  Pfarrer  von  Prinzendorf,  Elirendomhcrr  Franz 
Kiedling,   der  KuitoB  am  niederöaterreicbischen   Laadesarrlii?  in  Wven  Dr.  Ma^VailCSa  und 
Ä4juDlEt  des  Museumi  loannenm  in   Graz    Anton  Uath« 

snrn  BaEirkssehnltnspektor 
der  biili mischen  Schulen   im  Stadtf^cbulbezirke  Prag  der  BtairksBchultöspektor  flir 
die  böhmischen  Scbulen  des  Schulbezirkes  Pardnbitz  und  Professor  am  Staats-Gymnatium  in 
jBeneschau  Josef  Mie.ltl   unter  Enthebung  von  seinem  bisherigen  Wirkungskreise, 

»um  definitiven  Beligionslebrer 
an  der  LeUrerinnenbildimgsanHtalt  in  Ragnsa  der  atipplierende  Reli^rlonstebrer  an 

dieser  Anstalt  Wladimir  Taljeran, 

zum  griecMsok^katholisoben  Beligionslehrer 

an  der  Lehrcrinnenbildnngsanstalt  m  Lemberg  der  Religionsprofessor  am  Staats- 
Gy  ni  n;j  eitim      mit     polnischer     Uöterrichtaapraclie      in      Tarnopol      Damian      Konstantin 

zum  provisorisohen  Hauptlehrer 

nn  der  LelirerbiMungsanstalt  in  Boxen  der  Bürgerschnllehrer  in  Wien  Karl 
Wagner, 

an  der  Lehrerbildnngsaiistalt  in  Olmütz  der  ObungaschuHehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  T  r  0  p  p  a  u  Julius   Nakdl» 

zum  tlbungsBehuilelirer 

an  der  LebrerbildlingKanstalt  in  Jiün  der  Ühungsachullehrer  an  der  Lebrerbildungs- 
ansLilt  in   P  o  1  i  r  k  a  Georg  Mrätik, 

an  der  Lrhrerbilduitg^an^talt  in  PHbrnm  der  ÜbunpachnUehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstaft  in  Polii^ka  Anton  V^OITeitll, 

an  der  Lehrerbildlingsaustalt  in  PolDiseh-Ostl  au  der  Bargersebullehrer  Wladimir 
Na Vrätil   in   M  a  r  i  e  n  b  e  r  g, 

zu  definitiven  Übungeschullelirern 

nn  der  Lehrerbildnnil^sanstlllt  in  Poli^ka  der  pronsorlscbe  tJbnngsachnllebrer  an  der 
LtbrerbikiuDgianstalt  mit  böhmischer  UJiterricbEsiprache  in  Prag  Fran«  DMi£  und  der 
provisorisrhe  Ühuagsscbuliehrer    an    der    LrbrerbOduDpnnstalt    in  Sobeslau    Franse  8trnadi 
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zum  provieorisclien  tjbimgsechullehrer 

an  der  Lehrerb ildnn^csanstaU  mit  böliniisclier  ÜDterpichtüSfijrache  in  Vn 
Bllrgersduiilehrir  in   Pilsen   Wendel  Tumpach, 

an  dfr  Lehrerbildunpanstalt  in  Ffitiram  der  Rhrgerscbultebrer  in  EMiekoitJ 
Johann   Olldek» 

an    der    Lebrerbildtiugsaustatt    in    Sob^slan    der    BürgexBcbullebrer    in 
Josef  Kaiina, 

lur  Übungaechullehrerii] 
an  der  Lelireriimenbilditngsanstalt  mit  böhmischer  Unterriehti^^prafhe  tu 

die  Bürger Bcballebrer in  Mari«  Potni^äil  in  S  c  h  1  a  n, 

sum  deflnitiven  Lohrer  iiad  Leiter 

der  Vor bereitnngsk lasse   ffir  Lehramtsx%linge   in  Pola  der  provisonichc 
und  Leiter  dieser  Torbereitiingsklasse  Rudolf  Dülci*, 

der  Vorberei tnngsklas.se    für    Lehramtszöglin^e    in   firadiska    der   provisi: 
Lehrer  uod  Ldter  dieser  VorbereituDgsklaflie  Zolestin  Dominii 


Der  Minister   für  Eültna    und  Unrerrrcht  bat    in   die  VllL  HangskUflae    befd| 

die  Prafeisoren; 

Karl   Äust  am  Staata-Gjnmafiium   im  XIX    Wiener  GemeindebeEirke, 

Iguaa  Babski   am   L   Staats-Gyronaeiatn   in  RÄcaaow^ 

Josef  Bezditek   am   L   böliTniscben   Staats-Gymnastum   iu   Brünnp 

Josef  Bielski   »tu   Staats-Gymnasiam  in  Jaslo, 

Kirl  Bobr^yä^^ki   am   Staats- Gymnasium   in  Podgnrie, 

Dr,  Andreas  Brandstätter  an  der  L  bobraischen  Staati-Realsrbnle  in  Brüniii 

Alexander  Buga  am   HL   Staats-Gymnasiiim   in   Czernowitz, 

Johann^  Bystrzycki   an  der  IL  Staats-Realschule  In   Krakan, 

Franst  fernv  an  der  L   bftbTKischen   Staats-Reslschule  in   ßrüßn, 

Lad  ia laug  t'ervenka  an   der  Staats- Realscbule  in   Pra«  (Ho]eschnTvitz-Buboa\ 

Dr.  Josef  Chlnmsky  an  dem  Siaats-Eeal^  uod  OberfymnasLuixi  in  Trag  IKfemenc 

I\    Jobann    Ciemniewaki    an    der    Filiale    des    V.    Staats-Gymnasiums    in    Lei 

Emil   l'igänek   an  der   Staats- Realschule  in   Neuatadtl, 

Dr,  Maximilian  Dametz  an  drr  Staats-RealBi'btile  im  IIL   Wiener  Getneintleb 

Franz   Deisinger  am   Staats-Gymnasium  in   G  m  u  n  d  e  n, 

Anton  Dnkler  am   Staatg-Gymnasium   in   K  r  a  i  u  b  n  r  g, 

Dr,  Norbert  Endisch   am   Staats-Gymnasiura   in  Gmunden, 

Maximilian  EngHtIcr  an   der  Staats- Realschule   In    Linz, 

Dr.  Silvester  Fally  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  ünterrichtsspracbe  in  Trojjpj 

Dr.  Felix  Fascbingbauer  am  Staats-Gymnasium  in  Krnmau, 

E  m  a  n  u  e  l   F  i.scli  er  am   Staats-  Gymnasium  in  S  m  i  c  b  <>  w^ 

Dr.  Josef  Flach   an   der  L   Staats  Rralscbnie  in  Krakan^ 

Adolf  tierscb   an  der  Staats-Realschukr  im  XVIIL   Wiener  Gemeiiidebeiirkej 

Gustav  Wilhelm   Oläßner  am   Stnata- Gymnasium   in   Eger, 

Michael   fiOnet  an  der  Staats- Realscbule   in  Jaroglau, 

Johann   Grümer  am   StattlS'Gytnuaaium   in   SaUbnrg, 

Dr,  Alfred  Hacke!   am   Eliaabeth-Staats-Gymnasium   in   Wien, 

D  r    H  e  i  n  r  i  c  b   Mackel   am  Staats- Gymnasium    in  S  a  1  z  h  u  r  g, 

Fran^  Hantäk  an  der  Staats -Realschule  iu  Tabor, 

Oskar  Hauts^chel    am  Staais^Gymnasiuo^    iu   Linz, 

Anglist  IIaU|ltnii'inn   an   der  Staiits- Real  sc  hole  in   Eger, 
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Karl  Hayer  an  der  Staats  Realschule  im  XIII.   Wiener  Geraemdeljezirke, 
.     Dr,   Moriu   Hertrich  au   ()er  StÄftts- Realschule  in  Teschen, 

■  Abrnham   Heumaun   am   I,   Staats-Gymnastutn   in   CzerDowitt^ 
Dr*  AU» in  Hopfgartner  am   Staata-Gymnasium  in  Leoben, 
Krust  Hlira  am  i^taats-Gymnasinm  in  Freistadt, 
Joeef   Hoiidek    an    der   Staats-Heakchule    mit    böhmischer  UntenrichtiSp räche    in  Prag- 

e  i  a  8  e  i  t  e, 

B  H  i  c  h  a  e  1   Ilryrak   am   IV.  Staats- Gymaasiiim  in  L  e  m  b  e  r  g^ 

W  D  r,  Eduard  Ulieiner  an  der  Staa^s-Realadiuie  in  L  i  d  z, 
Ottokar  Hyneä  an   der  Staata-Realschule  in  Rakonita^ 
Dr.  Michael   Ja  Ulk   an   der  IL  Staata-Realschnle  in  Lemberg, 
P.   Gerhard  Jeindl   am   Staats-Gymnasjum   In  Wien  er -Neustadt, 
Gottlieb  Jirsik  an  der  Staat»- Realschule   mit  böhmischer  UnterrichisgpracUe  in  Prag- 

»*  Q  8  e  i  t  e, 
Georg  Jizba   an   der  Staats -Realschule  in  PardubitK, 
P,  S  p  i r  i  d  i  o  n  RaiThlli  am  akailero »sehen  Staats- Gymnasium  in  L  e  m  1'  6  r  g, 
Dt.   Karl  Kertl   am   Staats-Gymnasiiim  in   Aussig^ 

Hermann  Klein  an   der  Staata-Realscliule  im   T.   Wiener  Gemeindebezirke, 
Friedrich  KnoiTi^  an   der  StÄats-Realscbule  in  Kci  n  iggrät  sc, 

IJoaef  Kober  au   der  Staats*  Real  schule  lu   LeitmeritZi 
Aren  Kollek   tin   der  Staats- Realschule   im  L   Wiener  Gemeiiidebezirke, 
Thomas   Kori^C  am  IL   biVhraischeu  Staats  GymQaatiim   in   BrUun, 

Dr,   Nikolaus   Krassnig    an    der    Staats  Realacbnle    im    X.   Wienor   Gemeindebezirke, 
Johann  Kpecar   am    Staüts-Gymnasinm   \n  K  ö  n  i  g  i  u  h  o  f, 
Dr.  Johann   Krtlglep  an   der  Staats-Realschule  in  Salzburg, 
Ladiilaus  KrilkoVV!^ki  am   Staats-Gymimsinm  In  Jarosiiiu, 
Dr,   Zdislaus  ErygOWiki   an   der  IL   Staats  Realschule  in  Lemberg, 
Johann   KllktICZ   am   IL   Sta»ts-Gymnasiüm   in   RÄesÄOw, 
Peter  Knmauow^ki   am    II.    Staats- Gymnasjum   in   Cternowit^, 
Franz   Kus  am   IlL    Staats  Gymnitsinm   in  Krakan, 

Dr.  Albert  Lautend Örfer    »m   Staats-GjmnaBiam    mit    deutscher  Unterrichtssprache    in 
^niglicbe  Weinberge, 

»P.  Josef  Lehmann  an  der  StaatB-Ri'alschüle  in  Tarnopül, 
Jaroalaus   LAmiÜcki  an  der  IL   Staais-Reaiachule  in  Lemherg, 

Dominik   Leisel   an  der  Staats- Realschule  in   Klagenfurl, 
^Rudolf  Lossl  am  Staais-Gymnasiura  in  Karlsbad, 
VDr.   Fraoz   Lukaväkj  am  Staats-Gymnasinm   in   Pilsen, 
"Siegmuud   Luszczynskt  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

F  r  a  n  a   Machail  am  Staats-Gymnasium   in  K  ci  n  i  g  i  n  h  n  f, 

P.   L  a  d  i  s  l  a  u  s  Macheta  am   Staats* Gymnasium    in  W  a  d  o  w  i  c  e, 

Dr.  phil.  et  J,  ü.  Friedrich  Marf^k   an  der  Staats -Real  schule  mit  böhmischer  ünlerrichrs- 
'achc  in  Prag-Neu stadt» 

Johann  Matkovic  am  Staats-Gymuasium  in  C  a  1 1  a  r  o, 

Josef  Mazar  am   Staats -Gymnasium   in   ß  ii  c  z  a  c  a, 

Josef  Melzer  am   Staats-Gymuasium  in   Eger, 

Emil  Messzena  am  Staals*Gyninaatiim  in  Rover etOj 

Josef  Miczyn^ski  am   Staats- Gymnasium  in  Neu-Sandez, 

Alexander  MlkuHc  am   Staats- Gymnasium  in   Cattaro, 

Ludwig  Mlinek  an   der  Staats-Realsebule  in  T  a  r  n  o  w, 
■  Dr    Alois  Maller  an   der  Staats  Realschule   im   IIL   Wiener  Gern  ein  de  bewirke» 
J  Dr    rer,  tecbn.   Ignaz  Xfmeiek    au    der  Stants-Realficbule    mit    bobmiscber  Unteirichtfi- 
•ache  in  P  r  a  g  -  N  e  u  s  t  a  d  t, 

Rndolf  Neahöfer  am   L   böhmischen  Staats* Gymnasium   in  BrUnn, 

YiiiKen^  NiMIwirtfa  an  der  Staats*Realschule  mit  deutscher  Unterrichtss|iracbe  in  Olmlitz* 
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Dr,  Easlniir  Nitscfa  am  Sta&tB-Gymtiasium  bei  St.  Äutta  in  Er&kaiij 

Johann   NovAk   an   der  StafttiRealscbtile   in  N  r  c  h  o  d, 

Josef  Noväk   um   Staats-Gjtnßasiiiin  in   P  r  o  Ji  n  i  U, 

Frani^  Novotny  an  der  StAats-Heatirliule  in  Jl^iu^ 

Josef  Nowak   am   Staats -GymnMiufn   in   Uadaut:£, 

Dr,   Theodor  Odstl'iÜ  am  Albrecht-Staata-Gymaaaium   In  Teafbeti, 

Dr.   Johann    Opktal  am   Staata-Gymnasiiim   in  T r e  b i l a t b^ 

F  r a  n  jfi   Palata  am   Staats  Gymnasium   in   T r  o  ß  n  i t  z, 

Br,  Etnericb   Pantl   am   Staats-Gyronasium   in  1  n  n  a  b  r  u  c  k, 

Tbaddäus   Pazdanowski  an   der  IL  Staats-Bealscbule  m  Kraken, 

Alois  Fedoth  an  der  Staats  Realschule  im  SV.  Wiener  Gemeindebeißirke, 

Dr,    Arthur    Petak  aro   Staats-GymnaBium   in   IglaU| 

Johann  PHjma  :im   II.   Staats-Gymnasium    id   CsfiernowitK, 

E  m  a  n  u  e  1    Polak   Jim   Staats^rymnasiuni   in  R  o  k  y  t  k  a  n^ 

D  r,  Leopold   Poljanec  am   Staats-Gymnafiium  in   Marburg, 

Dr.  TaUntin   Pallak  am  Staats* Gymnasium  im  IIL  Wiener  Gemandehezirkp, 

Jflhann   P»or  an  der  Staats-Rc^al schule  im  VIL  Wiener  GemeindebeKifke, 

F  r  a  n  Ä  Rada  i;m   Btaats-Gymnasium   in   P  r  o  ß  n  1 1  z» 

Ernst   Raffel Nbergcr  am   Staats- Gymnas in m   in  Saa^, 

Hermann   Ra^sc1ik«<   an   der  Frana  Josef* Staats- Realschule  in  Wien, 

Dr.   Hein  rieb   It^dlNüh   am   IL   deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brunn, 

Johann   Reitll  au  der  ilL  dentBcbpn  Staatfi-Realscbule  in  Prag, 

Jakob   Rei0^  am   Sophieu-StaataGymnasium   in   Wien, 

Friedrich   Reznik   am   Staats-Gymnasium   in   H  e  u  h  a  u  s, 

Ur.  Rudolf  Riehter  an  der  Staats-Realscbule  im   L  Wiener  Gfmeindebe^lrkeJ 

Johann   Uoubal   an   der  StJtats- Real  schule  in   ParduUitÄ, 

Karl   Rupert  ain   Staats-ReaL   nud   Obergymnasium   in  Kl  at tau,  ^ 

Michael  Rybaczek  an  der  Filiale  des  akademischen  Staats*Gymna8iuma  in   Lcmbl 

Johann   Saud  er  a   am   Stnats-Gymnaeinm   in  R  e  i  c  h  e  n  a  n, 

Josef  Sellleiner  am   Staats- Gymnasiam  irn  llL  Wiener  Gemein debesiirke, 

Josef  Sf!hill7.1    am   Staats  -  Gymnasium    mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ereinl^ 

Josef  Scbmidt  am   Staats- Gymnasium   in   Mies, 

Hugo   Schubert   am   Staata-Gymnasium   mit  deutscher  Ünterri cht« spräche   in  Mal 

Ostran, 

Alfred  Scbiiberth    an  der  Staats-Eealschule  im  XVI,  Wiener  Gemeittdebe»if 

Eugen  Ritter  von   Semaka  am   IL   Staats-Gymnasium  in  Czernowit», 

Y  a  1  e  r  i  a  n   SiC^yiiskl   am   Staats-  Gy  mnaaiam   in   D  r  o  h  o  h  y  c  a, 

Nikolaus  Slutsarittk  au  der  griechiach-Drientalificben  Realschule  in  Ozernowit] 

Franä£  SzDy^ka   am   Staate -Gymnasium  in   Proßnitii, 

S  tan  IS  laus  SablU^ki  au  der  IL  Staals-Realschnle  in  Krakau, 

Karl  8ta€h   am   IV.   Staats-Gymnasinm  in  Erakau, 

Dr.  Josef  StecillKer   an    der  Staats  -  lie  alte  h  nie    mit   böhmischer  Unieiriebtiepr 

Prag-  Kleinseite, 

Kmilian  Terleckl  an  der  Staats-Realscbnle  in  T arnopol, 

Alois   Thaler  an  der  Staaia-Realschtile  in   Bogen, 

Simon  UrliC    am    Staats-Gymnasium    mit    serbokroatischer  Unterrichts  spräche 

Franst  Vaeck    an   der  Staats-Reahchule  in    Adler-Ko  stelet  z, 

Frana  Vadnjal   am   StuaiB-Gymnasium   in   Rudolfs  wert, 

Ür   Kar!  VerstOVSek   am   Staats* Gymnasium  in  Marburg, 

Josef  V^TOda    am    Staats-Gymnasium    mit    böhroiseber  Unterrichtssprache    to    f>| 

Josef  V inÄ  an   der  Staats- Realschule   in   Königliche  Weinberge, 

Anton  Vyskoüil  an  der  Staats-Realschule  in  Jicin, 

Dr.   Oktavian   Wagner  an  der  Staati- Real  schule   In   Kladufi, 

Paul  WallU  an   der  Staats* Realschule  in   Troppan, 
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Michael  WaszkiewiCE    am    1.  Staati-GymnaiiiiTn    mit    polnischer  Untemchtssprache  in 
S  t  a  n  i  8  1  a  u, 

Karl  Werner  an  der  Staats- Real scbule  in  LaibacL, 

Alois   Zavi*el   am   I.   böbmrsrhen  Siaats^Gymnasium   in   Brilnn, 

Franz  ^Zechlier  an   der  Staats-Realaclinle  in  T  r  o  p  p  a  u, 

Josef  Zilih   an   der  StaatS'Realsclmle  in   Görz, 

Dr.   Friedrich   Zinner  am   L   deutschen  Staats-Gymnasinni   in   Brunn   imd 

Jotef  ZlTotsky  an  der  Staat^-Healerbnle  im  IV.  Wiener  Geineitidübezirke.  t 


Der  Minifiter  für  Knltus  pnd  Unterricht  hat  die  BeBcblüsse  der  betreffenden  ProfeseorenkoUej^icu 

anf  Znlassung 
des    Dr.  Frit?,    Eermatlliei'    und    des    an    der  Univereität    Heidelberg    promovierteu 
\ut\i rors    der  Mediiin    Julius  SellftttJneMder    als    P  r  i  v  a  t  d  o  z  e  n  t e  n    f tl r    G  e  b  n  r t a  b  i  I  f  e 
lind    Gynäkologie 

an   der  mediisiniBcben   Fakultät  der  Universität  in   Wien, 

des   Dr.   Heinrich   Tietze  als   Privatdozenten  fUr  Mathematik 
an   der  phitoaophiscben   Fakbltät   der   ÜntverEität  in   Wien, 

des  Gericht sadjunkien  Dr.  Theodor  Rtttler  als  Priratdozenten  für  üster- 
reicblecbes  Strafrecbt  und  österreietii^chen  Strafprozeß  nnd 

des  Konzlpienten  der  n,  ti.  Finanzprokuratur  Dr.  Rudolf  Edlen  von  Lann  als 
V  T  i  T  a  t  d  o  z  e  n  t  c  n  für  V  e  r  w  a  1 1  u  ii  g  y  l  p  in'  e  und  ö  s  t  e  r  r  e  i  c  li  i  s  c  h  e  s  V  e  r  w  a  1 1  q  n  g  s* 
recht 

an   der  rechts-  nnd  Staats wiiseuBchaftlirhen  Fakultät    dßr  Universität  in   Wien, 

des  Priesters  des  Ordens  der  Gesellscbafl  Jesu  Dr.  Heinrieb  Koch  als  Privat- 
d»^zenten    für   rhrlstlicbe  Geacllschaftslehre 

an   der  theologischen  Fakultät  der  Universität  in   Innsbruck. 

des  Dr.  Ladislaus  Sznmowski  als  Privatdozenten  fUr  Oeacbicbte  der 
M  e  tu  i  i  n 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in   Lern  h er g, 

des  Professors  an   der  IT  Staats-Realachule  in   Lemberg  Dr.   Stephan  Rudnifkl   als 
Privatdozenten  fUr  Geographie  mit  rnthenit;rh(*r  Vortragt>sprache 
an  der  pliilnsophiachen  Fivkiiliüt  der  Universität  in  Lern  h  er  g, 

des  Dr,  Konstantin  Zakrzevvskj  als  Privatdozenten  für  E  icp  crimen  tu  1- 
\>  li  y  5  i  k    und 

des  Dr. Wenze^laiLs  Sobieskl  als  l'rivat Dozenten  für  allgemeine  Gesrbichte 
an   der  philosophischen   Fakultät  der  üniv-ersität  in  Krakau, 

des  Po!^tkonzipisten  Dr.  Rudolf  Ki>stlpr  als  Privatdozen  ten  für  Ki  rch  en  recht 
an  der  rechte-   und  Staats  wissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Cicernowltz, 

des  Konstrukteurs  Dr.  Robert  FlJ^ohef  als  P r i  v a  t  d o z  e n  t  e  n  f  H  r  K  a n  a  1  i  e a f  i o u 
d  t?  r  Ortschaften  und  T  e  c  }i  n  i  k  der  Reinigung  nnd  der  1  a  n  d  w  i  r  t  s  n  h  a  f  t  iL  c  b  e  n 
^"^erwertnng  der  Abwäsaer 

an  der  Rochsrbule  für  Bodenkultur, 

det  AssUt fönten  Dr.   Erwin   Ldbr  als  Privatdos^cntcn   für  IMijsik 
au  der  deutschen  Tecbniscben  Hochschule  in   ßrUnn,   dann     ■ 
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Perponaln achrichten,  —   Erledigte  Stdlin. 


Stock  tm? 


ftof  ErweiteruBf  der  vesia  legendi 
des  PrivatdoÄenten  für  neuere  höhmlacbe  Literaturgeacbicbte,  Professors  an  der  b5| 
ITaDdekakademie  in   Prag  Dr.  Josef  Hrhii^  luif  das  Getamtgebtet  der  böhmisüf 
Literatur 

an  der  pbilosopbiaclien  Fakultät  der  böbmigchen  Uoiveraitit  in   Prag  und 

die    nn\    dem     Privatdozenten    l)r*    Heinrich    Jlitter    ^on    Wielftwieyskl    an 
üniveraiiät    in    f.  e  tu  b  e  r  g    erworbene    venia    legendi    für    Embryologie    und    verfiele 
Anatomie  für  die  pbiloaopbiscbe  Fakultät  der  Universität  in  Erakau    als  gliltig  anaaeglt 
bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultas  nnd  Unterricbt  bat 

den    LändeSBcbiitinspektor   K  l  e  m  e  n  b   Ottel    dem    L  a n  d  e  s  s cb  n  1  r  a t e    für    Ni^j 
it 8t. erreich  'i>nr  Dienati eistung  saugeviesen  und 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  In  Wien,  xni,|  Lin^erstraüe,   Oswald 
dem  Oherleiirer    der    allgemeinen  Volkiichule   in  Schouaa  a*  d,  Triesting 

Stadler, 

dem  Oberlehrer  Leopold  ZÖgernitz  in  Anzbarh, 
dem  Obcrlebrer  Äloia  Schmidt  in  Ebenfürth, 
dem  Oberlehrer  Anton  Schmidl  in  V  i  c  h  d  o  r  f, 
dem   Oberlehrer  Ferdinand   Amberger  in   Althofen  (KÄrnten), 
dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volkfischule  in  Stiehnig  VinsfienÄ   Bt*Vt^r^ 
dem  ßezirksschiilinQpektor    und   Oherlehrer    der    allgemeinen  Ytdkssrbnle    in    Adl 
Jgbann   Tllltma, 

dem   Oberlehrer  Friedrich  KretBChmanil   in   Dorabrou, 
dem  penatonierten  Oberlpbrer  Franz  Kropä6  in  Mikulcitij 
dem   Oberleb rer  Jobann   Fiala   in  Proßnitz, 
dem   Oberlehrer  Johann  Bajorfk   iti   \^B,'iy, 

dem  Oherlehrer  der  vierklaBaigen  Tolksschüle  in  Chybi  Pnul   Kurka« 
dem   Oberlebrer  der  sechsk käsigen  YolkEscbnle  in  A  1 1  -  B  i  e  1  i  t  £  Gustav   Schlcllipi 
dem   Oberlehrer  der  spcbsk lässigen  Volksschule  I  in  Östron   Karl  (Jajd^iCi^r 
dem  im  Ruhestande  befindlichen  Oberlehrer  Franz  Zätek   in  KrÄseusko 
den  Direktortitel  verliehen. 


Erledigte  SteUen. 


An  der  k.  L  Teehnischen  Hoeltseliiile  in  Graz  gelangt  bei  der  Lebrkäm«! 

Hochbau    (Baukonätrnktionent    und    Hochbau  künde    die    Assisten  tenai 
zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  fdr  diese  Stelle,    mit  welcher   eine  Jahresremuneration    von     180(P 
verbunden    ist,    erfolgt    anf  zwei  Jahre,    docb   kann    die  Bestellungsdauer   bei  zufriedenetflld 
Dienstleistung  auf  weitere  Äwei  Jahre,  eventuell  mif  ein  5    und  6.  Jabr  verläogert  werden j 

Die  Bienitzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  l  Übertritt  es  in  eine  andere,  PenatojiB 
begründende  Staatianstelbug  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 
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Die  Verleihimg  dieser  AssistentefiBfelle  erfolgt  an  abaohierte  Hörer  der  Hoclibau( Architektur) - 
tmle  nod  iß  Ennanglung  aolcher  Bewerber  an  abaohiertej  für  Hocliljaa  besonders  qnalifisierte 
Irer  der  Btniingeniearscbule. 

Das    an    das    ProfeBSoreDkolIegiura    der   TecbniBcben   HocIiscIiEle    In    Graz    zu    riehteude, 

scbrifismjißig  geatempeke  Gesuch  int  unter  Anschluli  tler  Staatsprilfungs^ctigniesef  des  Gebuxti- 

lleimatsscbeine«     lowie     dea     Lenmtuidsseugiiissea     und     eines     currlculum     rit&e     bis 

Oktober    d,    J.    beim    Rektorate    der    k.    k.    Technischen    Hoc^hicbule    in 

ruz  einbringen. 

Bewerber,  welche  bereitB  praktisrh  titig  iraren,  erhalten  den  Vorzug. 

An  der  k,  k.  deutscben  Techniselipu  Hoehsclinl^  in  Prag  gelangt  mit  L  Oktober  1908 
ke  ÄBsistentenstelle  hei  der  Lehrkanzel  fUr  M  aa  chinenbaU|  IL  Kurs  h 
^rofesBor  Körner),  zur  Beaetiung. 

Die    Eruennung    för    dicie  Stelle   erfolgt    anf  zwei  Jahre    und    kann    viermal    auf  weitere 
ei  Jahre  verlängert  werden. 

Die    mit    dieser  Stelle    verbtindene  Jahre sretnuneration    vf>n    1400  Kroaen  wird,    falls   der 
irerher  den  Anforderungen  des  §   t    der  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
L  JÄnner   1897,  R.  G.  BJ.  Nr.  9,  entspricht,    nach  Ahlauf  des  2.,  4,,  6.  und  8.   Dienat- 
res   um  je  300  Kronen  erhöht. 

Die  mit  einer   1   Krone-Stempelmarke  ku  Tersehenden  Oesuehe  um  Verleihung  dieser  Stelle 

bd    an    daa   rrofesBorenkolIegiiira    der    k,  k.  deutschen  Technischen   Hochschule    in   Prag    %n 

bten    und    unter    Anschluß    eines    curriculnm   ritae    bis    20.  September    d.  J.    bei    dem 

Rektorate    der  k.  k«  deutschen  Technischen  Hochschule  In  Prag  einzubringen. 

Am    StaatiS- Gymnasium    in    Krems    mit    Beginn    des    Schuljahres    1908/1909    eine 

ipplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach. —  Gesuche  sind  bis 
>*  September  d.  J.  bei  der  Direktion  in  Krems  eiozuhringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  ia  Innsbrnck  für  das  Schuljahr  1908/1909  swei 
S  upplentens  telltio  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  für  Dentach  als 
Kebenfacb}  eventuell  auc h  eine  f ü r  D e u t s c h  als  Haupt-  und  fUr  klassische  Philologie 
&10  Kebenfach  und  eine  Teils upplentur  (9  Stunden  wöchentlich)  fUr  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer,  -^  Gesuche  sind  bis  4,  September  d.  J.  hei  der 
Gymnasialdirektion  in  Innsbruck  einzubringen» 

^ft  Am  8taats-(tymnasium  la  Peldkireh  fur  das  ganze  Schuljahr  1908/1909  eine 
^MllgUltige  Siipplentur  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und 
^Biy&ik  als  Nehenf^rher.  —  Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J.  bei  derDirektion 
^Hpznhringen. 

H'  Am  Staats -Ciymnasiiim  mit  deutscher  Unterrichtsspraclje  in  Prag- Neustadt 
P^raben)  mit  Beginn  des  Sfhuljabres  1908/1909  eine  volle  Supplentenstelle  aus 
Matbematik  und  Physik,  xunächst  für  ein  halbes  Jahr.  —  Bewerber,  die  schon  im 
Obergymonsium  ves  wendet  wurden,  erhallen  den  Vorzug»  —  Gesuche  sind  bis  10,  September  d.  J* 
bei  der  Gymnasialdirektion  einzubringen  und  mit  dem  Pr[lfnngs^engnisse  und  dem 
Nachweise   der  bisherigen  Verwendung  zu  belegen. 

Atn  StaatsOberrealgymaasium  in  Tetschea  a.  d*  E,  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/1909  eine  Supplentenstelle  für  Französisch  und  Englisch  oder 
Franz{}fliach  und  Deutsch  oder  far  EugHsnh  und  Deutach  als  Hauptfacher  zur 
Besetzung*  —  Gesuche  sind  bis  8.  September  d,  J.  hei  der  Auataltsdirektion 
einzubringen.  —  Dabei  sei  bemerkt^  daß  mit  der  dritten  oben  erwähnten  Fai^hgruppe 
wenigstens  die  Eignung  ftlr  den  fr anzd siechen  Unterricht  der  unteren  Klassen  Terhandeu 
sein  möchte* 


176  Erledifitte  Stellen.  Stftek  STÜ 

Am  Staats-Gymnasinni  in  Kruman  für  das  l.  Semester  1908/1909  eic 
Snpplentenstelle  fttr  Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  and  Griechisrh  .< 
Nebenf&cher.  —  Gesuche  sind  sofort  bei  der  Direktion  einzureichen. 

Am  Staats-ßyinnasiiiin  mit  deutscher  llnteppichtssprache  in  OlmAtz  mit  B<: 

des  Schuljahres  1908/1909  die  Direktorstelle    —  Gesuche  sind  bis  12.  September  <1 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzusenden« 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Bielitz  mit  Beginn  des  Schuljahres  1908/1909  (^ 
Snpplentenstellen: 

zwei    für    klassische    Philologie    als    Haupt-,    Deutsch    als    Nebfo^ 
eventuell  auch  eine  ftlr  Deutsch    als  Haupt-  und  klassische  Philolce 
als  Nebenfach    mit    Bevorzugung    der    für    philosophische   Prop&denr 
approbierten  oder  subsidiär  verwendbaren  Bewerber  und 
eine    für   Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik   und  Physik  < 
Nebenfächer. 
Gesuche    sind    bis    5.  September   d.  J.    bei    der   Direktion    obiger   .\DBt? 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  faUaro  « - 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach.  —  Gesuche  sind  '• 
16.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Dalmatien  in  li- 
einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XL  Wiener  Gemeindehezirke  die  Direktorste  > 
—    Gesuche    bis    5.  September  d.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landesschnlrate    in  W^»* 

An  der  Staats-Realschnle  im  XT.  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  dp«  Sri 
Jahres  1908/1909  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französi 
als  Hauptfächer.  —    Gesuche  sind   bis  10.  September  d.  J.  beim    k.  k.  n.  ö.  Land>^ 
schulrate  in  Wien  einzubringen. —  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienst 
Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Realschnle    in   Elbo^en   mit  Beginn    des  Schuljahres  1908/1909  e>r 
provisorischeLehrstelle  fürMathematik  und  Physik  als  Hanptftcher.  —  Gesn- " 
sind   bis  5.  September  d.  J.  beim    k.  k.  Landesschnlrate  fttr  Böhmen  in  F'r>. 
einzubringen. 

An  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  auf  die  Dauer  des  L  Semesters  1 909/1  ?'^ 
eine  Snpplentenstelle  fürMathematik  und  Physik,  eventuell  bei  genügen'^er  Aoz' 
von  Parallel  abte  ihm  gen  eine  Snpplentenstelle  für  Geschichte,  Geographie  q^' 
Deutsch.  —  Gesuche  bis  8.  September  d.  J.  an  die  Direktion. 

An  der  Staats -ünterrealsch nie  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Zar«  i ' 
Direktorstelle.    —    Gesuche    sind   bis    15.    September   d.  J.    beim    k.  k.   Land-» 
schulrate  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  ist  mit  Beginn  des  Schujahrea  1908/1^(' 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fürEnglisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  in  beseti- 

Die  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie  in  Pilsen  gerichteten  Gesi'  ' 
sind  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  deutschen  Handfi* 
akademie  in  Pilsen  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  im  Gesuche  er&ichtlirh  '' 
machen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministei  iiims  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gonschek  in  Wm  V 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstimfia  B. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiuns  f  Ur  Enltas  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBche  Mijestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  15.  August  d.  J. 
lern  ordentlichen  Professor  der  klassischen  Philologie  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Alois 
lOldbacher  anläßlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der 
'isernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4 .  September  d.  J . 
lern  Stadtpfarrer  in  Feldbach,  Ehrendomherm  Josef  Eovatscbitsch  das  Ritterkreuz 
ies  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
loin  Radierer  nnd  Professor  an  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  William 
1  n/;;er  das  k.  und  k.  österreichisch-.ungarische  Ehrenzeichen  für  Kunst  und 
»V i 886 n Schaft  a.  g.  zu  verleihen  gembt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  August  d.  J. 
iem  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  Geschichte  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag 
>r.  Josef  EalOQSek  anläßlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel 
Miies  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
!^m  Professor  am  Gymnasium  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien,  Schulrat  Franz 
^iöchbaner  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
i<>Q  Titel  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  August  d.  J. 
I<  rn  Bezirksscholinspektor  und  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerl{ildungsanstalt  in  Klagen  fürt 
Carl  PrescherB  aus  Anlaß  seiner  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
ioes  kaiserlichen  Rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  August  d.  J. 
lern  Privatdozenten  für  neuere  deutsche  Literaturgeschichte  an  der  Universität  in  Wien,  Kustos 
in  der  Universitätsbibliothek  daselbst,  Dr.  Rudolf  Wolkan  den  Titel  eines  außer- 
Tdentlichen  Universitätspro fessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
'^•n  l'rivatdozeuten  der  Chemie   und  Adjunkten    der    chemischen  Institute    an  der  Universität   in 
^'ien  Dr.  Adolf  Franke,    Dr.  Jacques  PoIIak   und  Dr.  Franz  Wenzel    den  Titel 
iries  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k,  hdiI  k.  Apoetoliache  Majeetät  Laben  mit  Ällerlii^cbster  Entscbließiing  Tdm  23.  A i; ji 
den   Defhant   und  FTopstpfarrer  in  Biccz  Leo  Pastor  und  den  I'farrer  in  JrbIo  AJr^.: 
Kwil'oiliski    zn  Ehrendon^hcrren    des    römiscb-katliolisclion    Domkapir> 
l'rzeravs^l   mit  Nacijfiiclit  der  Tajce  a.   g.   äu  ernennen   geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolisrlie  Miyeßtftt  liaben  mif  Allerbnchater  EntscljUeßung  vom  27,  Au;:"' 
den  Kustos  des  röinisrh- kjitholist^hcii  MetropMitankapiteU  in  Lembcrg  Dr.  Si^i- 
Iji'llkieivicz,  den  Domlierrn  iles  gnerhiscb- katboJisclien  Metropobtankajntela  in  L^f 
Emil  Hilinski,  den  armoniBrb-katbolischpn  ErzbJBrhof  in  Lercberg  Josef  TfuJon 
den  evaDgelischen  Tfarrtr  in  Brigidaii  Senior  Pau]  Koscdoilf  den  Universitats| r 
Dr.  Leu  StePllbacll  in  Krakan,  den  UniversitJltBprofeBsnr  Hofrat  Dr,  KasiTnir  u 
von  Moraiv^ki  in  Krakau,  den  Professor  an  der  Tecbnisfben  Horbsc^bnle  in  L+^ 
T b  a d  il ä u  s  Fiedler,  den  UniversitÜtsprofeESor  Dr.  C y  r i H  8tudzinski  in  Lern b t  r ^ 
Direktor  drrs  III.  Staats-Gynumsiuma  In  Krakau  Tbonias  Sftltysik,  den  Professor': 
Lebrerbildiini^Ganatalt  in  Lemberg  Alexander  Ritter  von  Bfirwiliskl  und  den  1' 
der  Handelsakademie  in  Lemberg  Anton  FawloWSkl  xnMitglirdern  deagalU' 
Landesschniratcä  für  die  ntidiste  Funktion^perlodü   a,   g,    zu   craeunen  gernUt. 


Seine  k.  und  k.  ApoRtoliache  M^estAt  haben  mit  AUerhcichtter  EnUcbliel^uü^  vom  Id.  An; 
den    aut^erordetitlif'bea    ProfeEsor  Dr.   Richard   Eornelius  KukllI<T    £um    ordentJ 
Professor    der    klaasiscben  Pbilologie    ati    der  Universitilt    in    Grai    &  .' 
ernennen  geruht. 

• 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  1 0.  Auji 
den  ordentlichen  Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  Universität  in  CzernowitzDr.  W 
von  Hörmann  zu  Hörbach  zum  ordentlichen  Professor  desselben  Farl« 
der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Au-T-- 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Friedrich  KleinliailS  zum  ordentlichen  Proi 
der  Geburtshilfe    und    Gynäkologie    an    der    deutschen  Universität   in  ' 
a.   g.   zu  ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Aug  " 
den    außerordentlichen    Professor    Dr.   Basil  (iheorgllin    zum    ordentlichen    Prof«.- 
des  Bibelstudiums  und    der  Exegese   des  Neuen  Bundes  an    der   grierb 
orientalischen  theologischen  Fakultät  der  Universität   in  Czernowii/  i 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Äiw>-' 
den    mit    dem    Titel    eines    außerordentlichen    Universitätsprofessors    bekleideten    Privatdo?- 
Arcliivkonzipisten    Dr.   Wenzel    Novotny    zum    außerordentlichen    Professor 
böhmischen    Geschichte    an    der    böhmischen    Universität    in    Prag   a.  k' 

ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  A'iC"  ^ 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  PriniiJ' -^ 
Laudes-Saiitätsinspektor  Dr.  Heinrich  Matiegka  zum  außerordentlichen  Prof" 
für  Anthropologie  und  Demographie  an  der  böhmischen  Ünircrüf^^ 
Prag  a.   g.   zu  ernennen   geruht. 
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Semek.  und  k.  ÄpostoUscbe  M^yeatät  baben  mit  AUerböcbster  Entacbließung  vom  18-  Äa^nstd.  J. 
Ivn  Direktor  des  ebemaligeii  Landes  «Unter*  nnd  KoniQ]itDal*Obergyniaasiumä  in  Mährisch* 
Eehünberg  Dr.  Karl  Zimgast  zum  Diraktor  des  ntinmehrigDn  Staat  s- 
tymcasiams  daselbst  a.  g.   i^u  emeoDen  gerubt. 

Seme  k.nnd  k.  Apostoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EDtscblletlung  vom  1 7.  Angust  d.  J. 
len  P^rofessor  an  der  L  Staats -Realschule  in  Krakan  Hilarioo  H^hlbowicz  zmn  D  i  r  o  k  t  a  r 
ler  Staats-Realecbnle  in  Sniatyn  a.  g,  au  erneanen  gembt. 

Seine  k.  und  k«  Apostolische  Majestät  haben  mit  All  erb  Webster  Entschließung  vom  25.  August  d  J. 
Len  Direktor  des  Staats- Gymoasiu ms  in  Bochnia  Josef  Kaunenber^  zum  Direktor  der 
liiudeisakademie  in  Krakau  a.   g.   zu  ernennen   ^rubt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majeslftt  babeu  mit  Allerböcbsttr  EntscblieE^ung  rom  7.  Ausist  d.  J, 
be  Bitireihung  des  Sekretärs  des  Osterreirbiscbeii  archäolcgischen  lostitutes  Dr.  Franz  Zillgerle 
td  personam  in  d  ie  VII.  Hang  sk  las  ae  der  Staats  beamten  q.  g.  zu  gestatten  geruht. 


Tom   Minister  fUr  Kultus   und  Unterricht  wurden   ernannt: 

3Uin  Direktor 
dor  Staats- Realschule   in   fVag-HollesehawUt-Babna   der  Direktor  der  Staats- Reat- 
•«'liiile  in   Pardubitz  Adalbert   Paulliaf 

der    Staats-Realschule    in     Parduhifz    der    Professor    an    d(.T    Staats-Renlachulü    mit 
^<^^(j  miscber  Uuterrirbtsrijirache   in   P  r  a  g  *  A  J  t  b  t  a  <!  t   Karl   Kotrß, 

aum  HitgUede 
der     Prüfun^skommisMion     für    allgemeine    Volks*    und    ßfirger.<iehiileii     mit 
I^'ntseher    liliterpichts*(p räche    in    Reich enherg    fUr    die    restliche    Dauer    der    Inufenden 
'*nnktmo!^penode  der  ßilrger<ichuldirektpr  daselbst  Erhard  Amold, 

Bum  Viaeaekretär 
hei  der  Statistischen  Zentralkommission  der  Privatdozent  der  deutschen  Technischen 

Inrijsrhnle  in   Brhnn   Otbmar  Spann, 

EU  Konaervatoren 
der    Zentralkommis^toit    znr    Erfor^^chung    und    Erhaltnng    der    Kunst*    und 

n^JfiriKchen  Denkmale  die  Profi^ssoren  an  der  Staate-Gewerbes-inilc^  in  Salzburg  Karl 
^i'MU'l,  Oswald  Ril^hter  und  Joaef  Schnbaner  und  der  Landesgerichtsrat  Dr  Josef 
IiKZkowt^ki   in   Krakau, 

sum  Amanuenais 
an  der  Universitätsbibliothek  in  IJ^^ernowit?.  der  PezirkskommisHär  bei  der  Landen* 

""gieruncr  in  der  Bukowina  Ernst   Leu    Winkler  rou  Seefels^ 
lom  deflEtitiven  Ileligion»lcbrer 
nn  der  Lehrerbildun^Maustalt   in   Kantna    der  suftpHerende  Religionslr^brer  an  dii'^pr 
^lis^tsilt  KoamAB  Jedreti(% 

sum  Haupüehrer 
an  der  Lehrerbildun^Hanstnlt  in   Polniseh-Oätrau    der  Profes^sor   an  der  Mant^^ 

imlacbule  in  Koniggrätz   Alois    l^sickv. 
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2u  HaupÜehrem 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bndweis  der  Hauptlehrer  an  der  LebrerbUd 
anstalt  in  Mies   Franz  Frank    und    der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbild angsanBUi 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Ferdinand  Pani, 

aum  definitiven  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbruck  der  proTisorisehe  Hauptiehr^ 
dieser  Anstalt  Johann  Illichmaun, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prac 
provisorische  Hauptlehrer    an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg  Wenzel  Tra 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies   der  provisorische  Hauptlehrer  an  der  If 
bildungsanstalt  in  Eger  Wenzel  Stibitz, 

EU  provisorisohen  Hauptlehrern 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtsspr;icbe  in  Brüim 
Supplent    an    dieser    Anstalt  Josef  Groß    und    der  Lehrer    an    der  Maschinen  schule  iu  1 
Ludwig  Walter,  ^ 

aum  ÜbungsBohullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  der  Burgerschailehrer  Alois  <' 
in  Leitmeritz, 

aum  definitiven  Übungssohullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  der  provisorische  übnngssrhnlleb  r 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  Josef  Lügner, 

SU  definitiven  ÜbungsschuUehrern 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  provisorische  übnnf^srh 
an  dieser  Anstalt  Natalis  Thalhoffer  und  der  Oberlehrer  in  Vrlika  Elias  Dizdar. 

zum  provisorischen  Übungsschullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  Vollfsschnllehrer  Alfred  Pi» 
in  Troppau, 

sur  Übungssohullehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragusa  die  Obungsschal  -  ünteHehrer 
dieser  Anstalt  Marie  Korlaet-Staudiuger, 

zum  definitiven  Turnlehrer 

am    Maximilian  -  Gymnasium    in  Wien    der   suppHerende    Turnlehrer    an   der  ^ 
Realschule  in  Klagen  fürt  Johann  Bergmann. 

am    Staats-Gymnasium    in    Villach    der    supplierende    Turnlehrer    an    dieser  A 
Georg  Franke, 

an   der   Staats-Realschule    in   Laun    der   Supplent  an   der   StaatsRealschait 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal  Rudolf  Ladmau, 

an  der  L  deutschen  Staats-Realschule  in  Brfinn   der  Supplent  an  dieser  v 
Dr.  Eduard  Böhm, 

an   der  Staats  -Unterrealschule  in   l^ola  der  Tumassistent  an   der  Franz  7 
Realschule  in  Wien  Karl  Mare§. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  ünterncbt  "bat  erledigte  L e h r  s t e U <?  n  an  Staats* 
rittelscliLileü   vertieben: 

dem    wirklichen    Lehrer    am  Staats  ■  Gymnasium    in    Friedek    Dr.  Erwio    Bartli    eint* 
lle  an  der  IL  StaatB-Realacbule  im  11,   Wiener  Gemeindebe^irke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats* Gymnasium  mit  bilhmiseher  ünterncbtaspraclie  in 
ndweis  Franx  Barfovsky  eine  Stelle  am  Staata-Gymnagium  mit  böhmischer  ünterrirhta* 
räche  in   Pilaen, 

dem  ebemalipen  Lehrer  an  der  Infanterle^HadettenBchule  in  Prag,  k.  nnd  k.  flriuptniann 
r.  Kndolf  Binder  eine  Stelle  an  der  Staats-Realsditile  in  Gflrz, 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Reichenberg  Dr,  Simon  Binder  eine 
»teile  an   der  Staats- Realschule  im  XV in*  Wiener  GemelndeheKirke, 

dem  Professor  am  Stsats  *  Gymnasium  im  XXL  Wiener  Gemein  dehezirke  Dr,  IgnaK 
Iromuier  eine  Stelle  um   SeaatB-Gymnastnm  im  1IL  Wien©r  Gemeiudebe.ziike, 

dem  Professor  am  Privat -Gymna Blum  in  Hoben  Stadt  Severin  Cc.jna  mne  Stelle  am 
aats* Gymnasium  daEelbst, 

dem  Profej^sor  an  der  Staats  -  Realschule  mit  biJhmischer  Unterrichtssprache  in  0 1  m  lU  k 
nbert  Oolezil  eine  Stelle  am  IL  böhmischen  Staats-Gvmnasium   in   Brunn, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Hoskowitz  Frans  DoUfha  eiue 
IteHe  am   Staats-Gymnasium  in  Edniggrätz, 

dem  Professor  am  Primat  -  Gymnasium  in  H  o  h  e  n  s  t  a  d  t  Karl  Fadms  eine  Stelle  am 
itaat-s -Gymnasium  daselbst, 

dem  Profeai^or  am  L  deutsehen  Staats-nymnasLum  in  Brunn  Dr.  Ernst  Faitolt  eine 
itelle  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  PriTat-Gymnasinm  in  Hohenstadt  Dr.  Josef  Pläef  eine  Stelle  am 
»taats-Gymnasinro  daselbst, 

dem  Professor  am  SUats-Gymnasinm  in  GÖP2  Dr.  Gnsta?  Heniets berger  eiise  Stelle 
m  Staats-Gyranasium  im  XIIL   Wiener  Gemeindebeairkej 

dem    Profeaaor    am    Staats*  Gymnasium    in    Krainburg    Eugen    JaPC    eine    Stelle    am 
Staata-Gymnastüm   in  Laibach, 

dein  Professor  am  Staats-Gymnastum  in  Saazi  Dr,  Hermann  Klanaer  eine  Stelle  am 
aats- Gymnasium  in   Ober-HoUabrunn, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  jn  Walacbiach-Meaeritscb  Wenzel  Km in^k 
ne  Steife  am   Slaats-Gymnasium  in  Hobenstadt, 

dem  Professor  am  Staats  *  Gymnasium  in  Kaaden  Erwin  Kcirkiscll  eine  Stelle  am 
Itaats-Gymnasium  im  XVlil.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirkUcben  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Kaaden  Dr,  Josef  Krainar  eine 
teile  am  Staats-Gymnasiom  in  Krems, 

dem    Professor  am   Privat  -  Gymnasium    in  Hohenstadt    Anton  Mälek    eine  Stelle    am 
Staats -Gymnasium   daselbst, 

dem    wirklichen    Lebrer    am    Prirat  -  Gymnasium    in    Hohenstadt    Josef   Mali!'    eine 
Stelle  am   Staats- Gymnasium   daselbst, 

dem  Professor  am   Staats-GymnÄiium  in  Arn  au   Dr  Franz  Moildry  eine  Stelle  an  der 
deutschen  Staats- Realschule  in  Brflnn, 

dem  Professor  am  Staats^Gymnasium  in  Mährisch  -  Ost  ran  Alfred  Milhlhauser  eine 
Stelle  am   Staats-Gymnasinm  im  XVITL  Wiener  GemeindebeiEirke, 

dem  Professor  an  der  Staats  •  Realschule  In  GrtrÄ  Adolf  MttUer  eiue  Stelle  am 
Ir^herzog  Ivainer-Gymuasium   in   Wien, 

dem  Professor  am  Kommunal  -  Realgymnasium  in  KorDeuburg  Franz  Neugvbatier 
ue  Steile  an  der  Staats-Rpalscbule   im    IX,  Wiener  Gemeindeheisirke, 

dem    Professor    am    Staats  *  Gymnasium    in    Proßnitz    Josef  Novik    eine    Stelle    am 
böhmisf'hen  Staats-Gymnaaium  in  BflL&ii, 
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den)  ProfeBSOF  &m  StaAts*G7inD&&tniii   in  Eifniggrlts  EdoRrd  Pruchiska   eme  Stvli' 
am   Staats-Gymnftsüim  in  Neu  haus, 

dem  wirklichen  Lehrer    am  Staats -GymEiasium    in  1^1  an  Dr,  Johfroii  BfldllitÄky    m 
Stelle  ÄHi  Akademiicben  Gymnasiiin*  m  Wien, 

dem  FrofesBOT  am  Landes-GymnaBiuni  in  Pßttau  Dr.  Ägid  IlaJZ  eine  Stelle  am  Stain. 
Gymnaaium  in  Lins, 

dem  rrofessor    um   Albrecht-Gymnasium   in  Tescben  Dr.  Otto  RoiniEiel  eine  Steife  u 
Akadettiischen  Gymnasium  in  Wien, 

dem   Professar  am   Frivat-Gymnasium   in   Hobenstadt  Btidolf  Solienk    eine  Sti^Ue  as 
StaatS'GymnasJum  daselbat^ 

dem  wirkikben  Lehrer  an  der  Staats -Kealscb de  in  T  r  o  p  p  a  u  D  r,  Maximilian  Srllle«er 
eine  Stelle  an   der  Staats-Realschule  im   IIL  Wiener  Gemeindebedrke, 

dem  ProfesBor    an    der  Landes-Eealsrliwle    mit    deuticber   UnterrichiiBpracbe    in   Lei|»&j| 
Dt,   David   Scbinid   eine  Stelle  an  der  StAate-Realscbule  in  Tescben, 

dem  Profesf  or  am  Staats-Gymnagiam  in  Arn  an  Karl  Sf^bnee  eine  Stelle  am  L  deutacbet 
Staats -Gymnasium   in  BriinQ^ 

dem    Professor    an    der    Staats-Bealachule    in    Warnsdorf    Ferdinand    Schoril    *rm 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Trantenau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Bregens  Fran-*  Schreinpf  eine  Stelle  ao  der 
Staa(:s-RealFC!hnIe  in   Salzburg, 

dem    Professor    am    Albrecbt- Gymnasium    »n    Tescben    Dr.    Ludwig    Schwöinbergpf 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium   im  XXL  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  ProfesBor    an  der  Staate- Ue als chule    in   Nacbod    Heinrieb    Spal    eine  Stelle   üb 
StaatB^Beal-  und  Obergymnasium  in  Klattau, 

dem    wirldicben  Lebrer  am  PriT&l-Gymnasinm    in  Wiscbaii    Engelbert    Snbert   eine 
Stelle  am   Staats-Gymnasmm  in   Bobenstadt, 

dem    rrofe&sor    an    der    StaataHealschule    mit    deutscher    ünterrichtsspracbe    in    Olmftj 
Ludwig  Tesat  eine  Stelle  an  der  Staats-Realechule  Im  XlII.  Wiener  Gemein debeiirke, 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Gablonz  Dr.  Friedrich 
eine  Stelle  an   der  Staats-Realschnle  im  XV,  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklieben  Lehrer  am  Privat-Gymnasiam  in  Hobeuatadt  Josef  Toitlääek  eint 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats*Gymnasiam  mit  deutscber  ünternchtsBprache  in  Prag*Klein* 
Seite  Dr.  Otto  Trailtmanil  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  YL  Wiener  Gemeinde« 
bewirke, 

dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  mit  böhmischer  ünterricbtsspracbe  in  Bad  weil 
Josef  Vafi    eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Prag- Altstadt, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Proßnitz  Josef  VWffc  eine  SteUe 
am   L   böbmiscben  Staats-Gymnasinm  in  Brunn. 


Der  Minister  für  Kultue  und  Unterricht  bat  weiter  ernannte 


A.  Zu  wirkliclien  Lehrerti  an  Staatt^-Mittelsehnleii : 

a)  die  proTisoriBcben  Lehrer: 
Dr.  Karl    l^zerwenka    von    der    L  Staats-Bealscbule    im    IL  Wiener  Gemein deheiirke 

für  das  AI  brecht- Gymnasium  in  Tescben, 

Dr.  J  0  a  e  f  Dillkliauscr  von  der  Staats-Eealscbule  in  L i  u  £  für  das  Btaatg-Gymnatium 
in  Innsbruck, 

Dr.  Siegfried  Federmanil  van  der  Landei-Realscbnle  mit  deutscher  ünterrichtasjiriche 
in  Gflding  fUr  die  Staats-Realscbule  mit  deutscher  Unterrichtsäpracbe  in  Pilsen, 
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Heinrieb  Hatdl  vom  Staate- GymnaBium  in  01ier*Hoilabraun  ftlr  diese  Aosta]!, 
Franz  Keil  werlh  von  der  Landea-Kealsclmle  in  R  Ö  m  e  r  s  t  a  d  t  für  die  Staats- Re&lscliub 
Eger, 

Dr,  Paul  Krimafik  ?oin  Staat 0-GyiiiD ES ium  in  Saaz  flir  das  Staatfi-Gymnaßium  ia 
trnan, 

Fraoa  Lftfeaa^    von    der  Staats-Realscbule   im    X¥,  Wiener  Gern  ein  debtüirke    fUr   d&t 
t,    deutsche  Staats-Gymnasiiiin   in   Brunn, 

Dr,   Anton   Maj£(5r  vorn   Staats -Gymnasium   m  Mitterbnrg  fttr  diese  Anstalt, 
Dr*  Richard  Meister  vom  Staata-Gyronasinm  in  Znaim  dir  diese  Anstalt, 
Josef  Meuer  vom   Staats-Gymnaiium   in  Rtimburg  für  diese  Anstalt, 
Ferdinand  Niedertnayr  vom  Staats^GymnaBium   in  Salzburg  für  die  Staats- Real ecbule 
Innabrneb^ 

Heinrich  Quaresima  von  der  Staats-Heal schule  in  R  o  t  e  r  e  t  o  für  dte  Staats-Real^cbnk 
Rlagenfiirt, 

Dr,  Rudolf  RAiiJika  vom  Staati- GymoaEtum  mit  böbmlEcher  Unlemcbts^prache  in 
^  r  a  g  -  T  i  B  e  b  1  e  r  g  a£  s  e  für  das  Staats  -  Gymnasinm  mit  bühmiacher  ünlerrichtsspracbe  in 
( n  d  w  e  i  s, 

Aleiander  Santel  vom  Staats-Gymnasinm  in  Mitterbnrg  für  diese  Anstalt, 
Ä  m  b  r  o  s  8o.4ka  vom  Staats-Gy mnasium  mit  böhmiscber  Unterrichtssprache  in  U  n  g  a  r  i  i  c  h> 
[  r  a  d  i  s  e  h  für  das  Staats -Gymnasium  in  P  r  o  ß  n  i  t  z^ 

Georg  Widmer  von  der  Staats  - Bealscbule  in  Leitmerit^  für  die  IL  dputscbe 
3 t&ats*Real schule  in  Prag; 

b)  die  Snpplenten: 
Georg  Arcbleb  von  der  Staats -Realschule  in  Pardu^itt  für  die  Staats- Reftlichnle  mit 
Öbmiscber  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Dr.  GnitaT  Axttliaitn  von  der  Staats-Realschole  in  BielitB  für  das  Suats-Gymnaiium 
Friedet, 

Karl  Berger,  Rellgionslebrer  an  der  Knaben-Bürgerschule  iu  T  es  eben,  füi-  die  Staats- 
ealfichule  in   ß  i  e  U  t  a, 

Emil  ßuildil  vom  Staats  -  Gymnasium  iu  Proßnitz  für  die  Staats  -  Realsehule  in 
lenitadtl, 

Anton  Derb  eck  vom  Staats -Gymoasiam  mit  deutscher  Unt^rricbtsspraebe  io  Prag- 
Fe u Stadt,   Stephansgasse,   für  da^  IL   dentscbe  Staats-Gymnasium   in  Bruno, 

Dr.   Simon   DoIlF    vom    I.   Staat B-Gymnaii um    in    Laibaeb    für  das  Staats-Gymnasiiim 
Krai  nhurg^ 

Dr.   Hnmberi  DiBfitti  vom   Staats^GymnaBium   in   PoU  für  diese   Anstalt, 
Dr.  Rudolf  Engel    vom    Staats  *  Gymnasium    in  Karlsbad    für  das  Staats -Gymnasium 
in  Iglibu, 

Karl  Fichter   von    der  Staals-Realacbule    in  Klagen  fürt   für  die  Staats-Realsehule  in 

IReicbenberg, 
[         Anton    Pliedricb    von    der    Staats-Realscbule    im    XV.  Wiener    GemeindeheÄirke    für 
lie  Staats-Realscbole  in  Leitmeritz, 
[  Dr,  Georg  Gräber  vom  Staats  Gymnasi am  iti  Klagenfurt  für  das  Staats-Gymnasiiim 

b  Tillach, 
[  Dr.  Otto  tilingl    vom  Staats  -  Gyronasi  um    in  SaUburg   für    die  Staats  -  Realschule    in 

|W^arusdorf, 
'  Franz    Grilizl    vom    Staats  -  Gymnasium    in    BitiWtz    für    das    Staats  -  Gymnasium     in 

Freud  entbal, 

Gustav  Gllth  von  der  Staats- Real  schule  mit  deutscher  Unterricbtssprache  in  Budweis 
für  die  Staats- Realschule  in  Troppau, 

Eduard  HeJElar  von  der  Staats  ^Realschule  mit  böhmischer  Unterrieb  tsspracbe  ia  Olmöta 
für  die  Staats* Realschule  in  Neustadt L 

Johann  Hille  Ton  der  deutschen  Filialanstalt  des  I,  StaaiS' Gymnasiums  in  Laibaeb 
ür  das  Staars-Gymn&aiiim   mit  deutieber   ünterricbtssprache  daselbst. 


^y^r 
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Btaisk  JLVm, 


Dr,  Josef  Hüstovsky    von    der  Siaata-Eealschule    mit  iH^^bmißcber  Unterricbtisprftcbe  h 
Karalinanthal  f^ir  das  Staats ^GjmüaBinm  in  Königgrätz, 

D  r  Job  an  n  Hruby  vob  der  Staati-Bealsebule  in  Proßnitz  fllr  das  Staats- GyrnfiaEtnm 
in  Weidenau, 

Karl  I^erle,  Bürgerachulkatecbeten  In  TaUor,  für  lins  Staats- Gymnasium  in   Pilgraia, 

EiDanne)  Is0p6SCUl    rom    grlecliiBeb^üneiitaliflcbeii  Gymnasium    iy  Suc^awa  fUr  diesi 
Aüstaltj 

Dr.  Bobert  Janescilltz  vöb  der  Staats-Realschule  im   XIO.  Wiener  Gern  ein  d«be«irki 
für  die  Sraats-Bealsebule   in   Marburg, 

Johann  Jpliliek    von    der    Staats -Bealsüb nie    id    Salzburg    filr    das   Staats -Gymnasiaa 
in   Bregen  z, 

Johann  Eaiiieil4r    von    der    Landee  *  Reahcbulü    mit   buh  misch  er   ünterriclitsi^pmche  ia 
Kremsier  für  das  Staats- Gymnasium  in  P  r  o  (i  h  i  t  ä, 

Dr.  EndoU  Klein    von    der  Staats  -  fiealscbule   im  XV.  Wiener  Gemeiodebezirke  ßlr 
die  II.   deutscbe  Slaata-Kealscbule  in   Prng, 

Dr.  Karl  Khig    vom    III.    Staati-Gjmnaaium    in    Graz    für    das    Staats  -  Qymnasmtii   ia 
Feldkircb, 

Dr,  Hermann  Enoll    vom  Staats  -  Gymnasinm    in  Re]cbenb@rg  ftlr  diö  Staats-ßeal- 
schule  in   Jügerndorf, 

Franz  Koreiek    von    der  Staats  -  Realscbale    in  Frag- Altstadt    fUr  die   Staats- Ecal* 
scbule  in   Neustarttl^ 

Wilhelm  Kropatsßhck  von    der  pnechiat^h- orientalischen  Realschule    in    Caernowiti 
für  die  Staats-Realscbule  in  Marburg^ 

Emil  KllbiJ^ek  vom  St-^ats  Gymnasium   in  Walacb  isch-Meseri  tsch  filr  diese  Anstill; 

Ferdinand  La»g    von    der    I.   Staats-Kealsclinle    in  Gra«  fiir  die  Staata^Roalscbule  ia 
Marburg, 

LndwigLang  vom   l.  deutschen  Staatß-Gymnaflium   in  ßrUnii   filr  das  Staat^-GymnajlT« 
in  Marburgj 

Alfred  Laßtnann    von  der  Hl.   deutseben  Staata-Real schule   in  Prag  Hir  diese   ÄnstaJl, 

Wenxel  Lf.rchl  von  der  Staats- Realschule  in  Leitmeritz  für  die  Staats -Realachnle  ia 
Jägerndorf, 

Fr  an  2  IJpka  von  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gememdebezirke  filr  das  Staals- 
Gymnasium   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch- Ost rau, 

Johann    LJst    von    der    Staats -Realschule    im    XV.    Wiener    Gerne  indebezirke    lur 
Staats-Gymuasium  in  Wiener-Neustadt, 

Dr.    Augnat    Mader    vom    l.   deutschen    Staats-Gymnasinm    in  Brlinn    für    das    Stallt* 
Gymnasium   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier^ 

Ludwig  Marcus  Tom  Kommunal-Gymnasium  in  L  u  n  d  0  n  b  u  r  g  für  das  Staats- Gymnusinm 
in  Weiden  au, 

Auto  n  Mayer  vom  Staats-Gymnasium  in  Sp&lato  filr  das  Staats-Gymnasinm  in  Cattaro» 

Bobert  Metelka«    ehemaligen  Supplenten    am  Akademischen  Gymnasium    in  Wiea,    für 
das  Staats-Gymnasinm    in   0  h  e  r  -  H  0  11  a  b  r  n  n  n, 

Rudolf  Nachtigal  von  der  Handelsakademie  in  Triest  für  dte  Staats -Real  schule  in  Gör«, 

Heinrieb  N^lYÄk  von  der  StaatB-Realacbule  mit  böhmischer  Unterricbtsaprache  in  Oltnlltv 
ftlr  das  Staats- Gymnasium  in  Trebitsch^ 

Walter    Obrist    von    der   Staat a-Real schule    in    Laibach    ftir    die  Staats- Eeal schule    in 
Proßnitz, 

Hugo  Peius  vom   Staats -Gymnasium   in  Capodiatria  für  diese  Anstalt, 

Anton  Pinkawa    von  der  Staats -Realschule    im  IX.  Wiener  Gemein  dehexirka    f^r  das 
Staats -Gymnasium  in  Arn  au, 

Johann  Fobucky    vom  Staats -Gymnasium    in  Hohenatadt   flbp  das  Staats-Oymnaaium 
in  Frofänit^, 

Stephan  PodboJ   vom  I.   Staats<Gymnasium  in  Laihacb    für  das  Staats- Gymnaaium  in 
Klagen  ftirt^ 
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Dr.    Otto    Pftllüzer,    LehramtBkandidÄteB,    t^r    die    Staats- Realach  nie    m    Bähmisch- 
eipa, 

Karl  BailSCli«*r  von  der  Stanta- Realschule  im  XVTII.  Wiener  Gemelndebesirke  für  die 
ats-HeaTschnTe   in   Froßnitz, 

Jaroslaits   HeilliS   vom  Staj^tsGymnasmm  mit  bühmiacher  ÜnterrichtispracbL*  in  O I  m  tS  t  z 
flas  Staats- Gytnrm 31  um  init  böbmiselier  ünterriditsaprache  lu   Kremsier, 
S  a  m  11  e  1    Ringer    von    der    Staats-Realachuie    in  B  i  u  1  i  t  ig    für    die    Staats- Realscb nie    in 
eschen, 

Gnatar  Hchindler  Fon  der  Staats-Reahchole  in  Leitmeritz  für  das   Staats-Real-  und 
ergymnasiiim  in  G  a  b  1  o  n  2^ 

Alois  Sei  hol  d    von  der  Staats- Renlscb  nie    mit  dentacher  Unterrichtssprache  in  Ol  mutz 
die  Staats-Realsrhule  mit  denfscber  Uf3terri*^hmprache  in  KaroHnenthal, 

Dr.   An^elo   Sell^manii    vom    Staat s-GymnaBiura    in    Linz    für    das    Staats- Gymnasium 
deutsclier  Unterrichtssprache  in  T  r  0  p  p  a  n^ 
Max    Sevei*    vom    L   Staots- Gymnasium    in    Laibach    für    das    Staats  -  Gymnasium    in 
udolfswert, 

Dr.   Augnstin   Stancl  von   der  Staats -Real  schule  jn   ProßDitsi  filr  diese  Anatalt, 
Anton  SllSnik   vom   Staats- Gymnasinm   m  Krainhnrg  für  diese  Anatalt, 
D  r,  Emil  Tblim  von  der  Staats -Real  5  chnle  in  R  e  i  c  b  e  n  b  e  r  g  flli<  das  Staata-Gymuaslnm 
in   Asch, 

Franz  Josef  llTßbllft  vom  Staaia-Gyranasinm  mit  deutscher  Unterrichtesprache  in  Prag- 
Neustadt  f StephaiJBgassc)   für  das   Albrecbt-Gymnasitim  in  Teschen, 

Franz  Vojkowsky  vom  Staats-Gymnaamm  In  Weiden  au  fllr  diese  Anstalt, 
Josef  Volf  von  der  Staats-Realscbule  in  Nach  od  für  diese  Anstalt, 
Bertold  Weis  vom   Staats-Gymnasmm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  König- 
lichen Weinbergen  fiir  das  Staatg-Gymnasium  in  Saaz. 

B.  Zu  provisoiiscUcn  Lehrern  an  Staats-Mittelscliulen: 

die   Supplonteoi 

LiidwiiT  Aichfelder  von  der  L  Staaf.s-Realschtile  im  II,  Wiener  Gemeindtbezirke  (Ik 
die  Staats-Realacbuie  im  XVI.   Wiener  Gemeindebeäsirke, 

Dr.  Johann  Arneiz,  ehemaligen  Sripplentea  am  Staate- Gymnasium  in  Leoben,  für 
das  Staats- Gymnasium  in  Marburg, 

Richard  Boxkorn  von  der  Staats- Realschule  im  VllL  Wiener  Gemeindebeairke  ftlr 
die  Staats-Realschule   in  K 1  a  g  e  n  f  u r  t, 

Johann  Bfezina  von  der  Staats  -  Real  schale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Ol  mutz  für    das  Staats-Gymnasium   in   Prerau, 

Josef  Blirket  vom  Staats  -  Gymniisium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen  ftlr  diese  Anstalr, 

Dr.  Anton  Bepf^anc  vom  Staats  -  Gymnasium  im  XIIl.  Wiener  GemeindebeÄirke  fUr 
das  Sophien-Gymnasium   in    Wien, 

Dr,  Moritz  Eihl  von  der  Landes-Bealschule  in  Sternherg  für  die  IL  Staats-Realschnle 
im  IL  Wiener  Gemeindebexirke^ 

Dn  Anton  Jarolitnek  von  der  Staats- Realschule  in  Prag-AUstadt  für  das  Staats- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichrssprache  in   Ungar  isch  -  Ilradiscb, 

Anton  Kinzel  von  der  Landes^Realschnle  in  Sternherg  für  die  Slaate-Realschnle  im 
XltL   Wiener  Gemeindehcüirlce, 

Dr*  Alfred  Kleinberg  vom  Erzherzog  Rainer  -  Gymnasium  in  Wien  ftlr  das  Staats- 
Gyninasium  in  Kaaden^ 

Johann  Kalllkabe  von  der  Staats- Eealechule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  filr  die 
Staats*Heal  schule  in  Berg  reichen  stein, 

Oawald  Kreisel  vom  Staats -Gymnasium  in  Yillaeh  für  das  Staatg-Gymnasium 
in  Görz, 
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Dr.  Artur  Praetorins  von  der  Staats  -  Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezir 
für  diese  Anstalt, 

Dr.  Jak  oh  Ritter  von  der  Staats-Healschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  i 
die  Staats-Realschnle  in  Warnsdorf, 

Johann  Schaffer  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pils« 
fdr  das  Staats- Gymnasium  in  Saaz, 

Dr.  Robert  Schloegl  von  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezir 
für  das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite, 

Karl  Schmidt  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppi 
für  diese  Anstalt, 

Hermann  Schupp  vom  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke  för  d 
Staats-Gymnasium  in  Eaaden, 

Hugo  Schwarzer  vom  Staats-Gymnasium  in  Pola  für  das  Staats-Gymnasium  in  Sai 

Gustav  Sicgmiind  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olnät 
fiir  die  I.  Staats- Realschule  im  H.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Josef  Ure  vom  Stifts- Gymnasium  in  St.  Paul  für  die  Staats-Realschnle  in  Leitmeritj 

Dr.  Josef  Villgrattner  von  der  Staats-Realschule  in  Steyr  für  das  Staats- GymMsnn 
in  Salzburg, 

Dr.  Richard  Weinert  von  der  Staats-Realschule  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirk 
für  diese  Anstalt, 

Josef  Wohanka  vom  Staats-Gymnasium  in  Freistadt  für  diese  Anstalt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  ProfessorenkoUefii 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Leo  Fleischmann  als  Privatdozenten  für  Zahnheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Rigobert  Possek  als  Privatdozenteu  für  Augenheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des    Finanz- Konzeptspraktikanten    Dr.    Arnold    Pöschl    als    Privatdozenteu 
Kirchenrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in   Graz,    ( 

die  vom  Privatdozenten  Dr.  Roman  Dyboski  an  der  Universität  in  Wien  erwor 
venia  legendi  für  englische  Sprache  und  Literatur  für  die  philosophische  Fakultät 
Universität  in   Krakau  als  gültig  anzuerkennen,  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  Handelssektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Tri 
Vinzenz  BrODzln   in  die  VIII.  Rangsklasse  befördert  und 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  Professors  am  Staats- Gymnasiun 
Mährisch-Schönberg  Rudolf  Prohaska  und  des  Professors  am  Staats-Gymnasium 
deutscher  Unterrichtssprache  in  01m  ütz  Dr.   Otto  Lebwohl  und 

den  gegenseitigen  Dienstposten  tau  seh  des  Lehrers  an  der  nautischen  Sc 
in  Lussinpiccolo  Eugen  Mcneghello  und  des  Professors  an  der  nautischen  Schule 
Ragusa  Rudolf  Weizner  genehmigt. 


stttck  xvm. 


187 


Erledigte  Btellen. 


Ab  der  k.  k.  f1eiiti«€lH'ti  Ti'elmischt^i  Hochsfhnh*  in  Briliin  kommt  eine 
^isistontenst^lle  bei  der  Lehrkanzel  füräMLiemeine  und  an. iljtißche  Chemie 
Vorstand  Professor  Hab  ermann)  %\\t  Besetanng. 

Gesuche  find  Uifi  30*  Septcmh  er  d.  J.  hei  dem  Rektorate  der  k.  k.  detilBchea 

technischen   Hochschule  in   Brilnn  eiiuiihringcn. 

Das  Nähere  ist  aus  der  Kundmachung  zu  entnehmen,  die  auf  Wiin^ich  vom  Rektorate 
dieser  Hochschule  postwendend  %n gesendet  wird, 

Am  Staate  -  Gymnasiimi  m  IIL  Wicn<*r  liemeiödt^boxirke  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1908/! 909  eine  wirl<liche  Lehrstelle  für  klassisclie  Philologie.  — 
Gesuche  his  10,  Okrober  d.  J,  beim  k.  k.  n.  IK  Lan  dt^  ssch  tilrate  in  Wien,  ■ — 
Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnniig  »hrer  Siipplentendtenstzeit  machen,  haben  die»  im 
Gesuche  Belhat  aos^nfUhren. 

Am  Staaiü'liymnasiiim  in  Marlmr»  eine  Lehrstelle  fUrklasstseheFbilologie 

als  Hflitpifacb  ^  Deutsch  n  n  d  Slowenisch  als  Nebenfttcber*  —  Gesuche  sind  h  i  8 
20.  September  d.  J,  beim  k.  k,  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graa 
einzubrlngeii. 

Am  Staats-Gymnasiiim  mit  deutscher  Unterrirbtsinprache  in  Laifiach  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1908/1909  eine  Lehrstelle  für  Dent&ch  als  Haupt*,  klaesiselic 
Philologie  als  Nebenfach.   —    Bewerbimgsgesuche  stnd   bis  30,  September  d.  J,   beim 

i;.  k.   Landeescbnlrate  für  Krain   in  Laibach  einzubringen. 


An  der  StasitsUealselink   mit  italienischer  Ünterrichtsspraehe  in  Unvereto  mit 

leginn    des  Schuljiihrea   11*08/1909   [i.  Oktober)   eine  Supplen  tenstel  le    für  Dentsi-h 
Hauptfach,    Franiösisch    oder    Italieniöcb    als    Nebenfach,    —    Gesuche    sind    bie 
!S.  September  d,  J.  hei  der  Direktion  einsuhringeo. 


An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  ünterriehtsspraehe  in  Bohmiseh-Leipa 

mit    Beginn     des    Schuljahres     190^/1909     eine     Assis  tentensteUe    für    Frei  hand- 
le ei  tbnen.   —  Gesuch©  sofort  an  die  Direkt  ton  der  Anstalt, 

An   der  L  imhrhni   StatitsUealsehiile   in   Bifinn   mit  Bei^inu    1908  1900   eine 

Supplentenst  cl  1  e      ftir     Franzt^sisch      und      Deutach,      ^ —      Gesuche     sind     bis 
17.  September  d.  J.  hei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen* 

An  der  k.  k.  Leiirerbililim^sanfttaU  in  Roverdo  mitBeginu  des  Schuljahres  1908/1909 
eine  d  c  f  i  n  i  t  i  f  c  Lehrstelle  für  Musik,  —  Gesaehe  sind  bis  23,  S  o  p  t  e  m  h e  r  d.  J, 
heim   k,   k.   L a n d e  a s c h  n  I r a  t e  für  Tirol   in   Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k,  k.  Tjehierhililiin^sansfalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 

dicDirektorstelic.  —   Gesuche  siiul  bis  30,   September  d,  J,  beim  k.  k.  Landes- 

5 c h u  1  r a t e   für  B o  b  m  e n  in  Prag  einzubringen , 
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StUdc  XTIU. 


In  den  k.  k.  Schulbücher •  Verlägen  iii  Wien  und  Pra|f  sind  erscMenen  i 
dasdbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

rir  die  lentscliii  ReclitscIiTeiliiii  iiiilist  Wörterrerzeii 

Ausgaben  mit  einheitliehen  Schreibweisen, 

und   zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —   K  30  h, 
Grofie  Ausgabe,   broschiert         .    .    ä  —    „   SM)  „ 
„  „  gebunden     .     .     ,     ä     ' 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbetiygiene  und  UnfallverhütuD, 

Ton  Michael  Kulka,    k.   k,   Regierunggrat   und    Gewerbe- Oberin spektorj    und    Ludwig  JeUl 

kalserlicber  Hat  und  Gewerbe^Iuspekton 

Preis  30  h. 


Oe^iiiidlieit^reg-elu  ftii-  die  Sehuljiig-end* 

Zum  Gebraiiclie  an  gewerblichen  Lehrani^talten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emll  Wieuer. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbe  Vorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  ünterrichtsaiistalten. 
Von   Dr,  Rudolf  Schindler»  Mmiäteria]- Sekretär  im   k.  k.   Hmidelsniiiiisterium. 

Mit    einem    Anbange    „Über   Erwerbi-    und   WirtBcliafti-GenossenscbÄften 
gemeinsame  wirtscbaft liehe  TJnternehmtingeti   der  Gewerbetreibenden* 
Dr.  Laurent  Gatettnerj    k.  k.  Btiirks-Kommifieär. 

Preis  50  h. 


Die  gewerbliclien  rortbildniigsschnlen  in  Österreich- 

Eine  Zu.'^animeu Stellung  der  wichtigsten  Normen  nehst  einem  VerzeiehiiiNHi*  der  (1 
den   Uiiterriclit   an   den  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zulässigen   Lehrniitt« 

Preis  60  h. 


Schul-  iinrt  Diszipliiiarordimng 

für  die  allgi  nirin  -  gewerbli(  hea  nnd  fachlich  -gewerblichen  Fartbildinig;^s<*hitT 
(eißsdilieUlieh  der  kaufinänui.schcn)  und  der  mit  staatlichen  und  uiehtstaatlich^ 
gewerblichen    und    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    verbundcaen    Fm 

bildangssehnlen. 
Preis  iO  h. 


Verlag  dea  k.  k.  MiDistennins  für  Kultua  und  ünterricbL  ^  Druck  von  Karl  Goriachek  In  Wieti  V. 

Zti   beziehen  beim  k.  k,  Scbulb acher -Yerkga  in  Wien^  L^  Scbwarzenbergetraläe  5. 
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Jahrgang  lfm.  Stück  SIX. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 


fflr  den 


Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  und  k.  ApostottBche  Majestät  haben  mit  AU  erblichster  EntBchHeßung  vom  4.  September  d.  J. 
BTO   ordentlichen  Professor  an  der  Technischen  Hochscbule  in  Letoberg  Roman  Freiherrn 
^on    (iostkowski    aus    Anlaß    seiner    Übernahme    in    den    bleibenden    Ruhestand    taxfrei    den 
^rden  der  eisernen  Krone  lU.  Elaese  a.  |^.  zu  verleihen  gernbt* 

Seine  k.  und  k.  Apoitoliscbe  Mi^estät  haben  mit  AUerhöcbster  EntBcbUelänng  rom  3.  September  d,  J. 
^liem    Konsistoriairate    und    Pfarrer    in    Gunskircheo   Jakob    Parzer    das    Ritterkreuz 
I  e  s  Franz  J  a  s  e  p  h  -  0  r  d  e  n  b  a.  g»  zu  verleihen  gertiht. 


Seine  k«  und  k.  Apostolische  M ig eatäi  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Seiitember  d.  J. 

g,   zn  gestatten  ßjernht,    daß    dem    ordemljcbeu  Professor    der    fiemitiscben  Sprachen  und  ^er 

leren  Exegese  des  Allen  Bundes  an  der  UtüversitÄt  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Wilhelm  Anton 

femnanii    aus  Anlaß    seiner  Übemahme    in    den    bleibenden  Ruhesfand    die    AMerhörhste 

Anerkennung  für  seine  vieljährige  verdienstliche  Wirksamkeit  auf  dem  Oebiete  des  Lehramtes 

^Und   der  Wissens  ehalt  bekanntgegeben   werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J, 
ü.  g.  ztt  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  im  III,  Wiener  Gemeinde- 
besirke,  Hegiernngsrat  Josef  Zvcha  und  dem  Direktor  des  Staats  *  Gymnasiums  im 
TTTTL  Wiener  Gemeindebezirke.  Regierungerat  Pius  Kuoll  anlüßU*^h  der  von  ihnen  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Euhestand  die  Allerhöchste  Anerk(?nnung  für  ihre 
fieljäbrige,  vorztigliche   Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apoitoliache  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  September  d.  J. 
^4€m    mit    dem  Titel    und  Charakter    eines   ordentlichen   Untversitätsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  der  Ohrenheilkunde  an  der  deutschen  Universität  in  Prai^Dr.  Emanuel 
Zaufal    anläßlich    seiner  Übernahme    in    den  bleibenden  Rubest&nd  taxfrei   den  Titel  eines 
Hofrates  a.   g.    zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Äpostolis<!he  Majestät  haben  mit  Ällerbrtchster  Enrschließuog  vom  3.  September  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staara-Gymnasinms  in  Göttschee  Peter  Wolst*gger  anläßlich  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  E t gierung a- 
rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestüt  bähen  mit  Allerhöebster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
dem  Direktor  der  St aats-ünf erreale cb nie  in  Zara»  Schulrat  Anton  Nisetco  aus  Anlaß  seines 
Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regiernngsrates  a,  g. 
2U  verliibeo   gemht. 


Sfiine  k.  und  k.  ÄpostoliBche  M^JestÄt  haben  mit  AUarhöehBter  Entechließüng  »otn  §♦  S^ptemb 
dem  Difpktor    des  Staata-Gymnasitima    init    italieoiscber  üoterrlchtssp räche    in   Zart   8ti^ 
Skiiricsi  Am  Ank«^  der  von  ikm  erbetenen  Venetzttni^  in  den  blRibendeii  Enbeelaad  t« 
Titel  eines  Eegierutig&ratei  a.  g,  au  Terleihen  gerabt. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Mi^eBtät  haben  mit  AUerhöcbater  EotachlieEiuog  Tont  1 3.  SaptenWC 
dem  Tortteher  der  itrae  litis  eben  Kultiisgem^inde  in  Radantse  Berl  TePII6r  den  Til 
eines  kaiflerlichen  Rates  mtt  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  ?erletbeQ  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apoitoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerbo chater  Entschließung  Tom  1 9. 8eptemberl 
dem    Professor    am    Staats  *  Gymnasium    Im    XTTII.   Wiener    Gemeindebezirke    Jakob 
taxfrei  den  Titel  eines  Schul  rate  b  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostalische  Mi^estät  haben  mit  AllerhÖcbBter  Entachlieäung  rem  1 S.  Septtnbvl 
dem    atiBerordentlichen    l^ofetsor    der    Histologie    an    der    üniTerBttat    in    Wien     Dr.  Ji 
Schaffer  den  Titel  und  Charakter  eines  ordenttichea  ün  irer  sit&tspToffgfiij 

a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k,  und  k,  Apo&toHBcbe  Majestät  haben  mit  AUerböchater  Entscblieüuug  vom  t  4.  Aiifiiitl.j 
dem  mit  dem  Titel  eines  auÖerordentKchen  UniversitÄtBprofe&saTB  bekleideten   FriTatdoxäita  j 
allgemeine    und    experimentelle    Pathologie    an    der  Universität    in   Wien    und    Adjnnktei 
serotberapentif eben  Institut    Dr.  K n d o  1  f  K raus    den    Charakter    eines    atiüerord« 
liehen  Unifer sitätsprofessors  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieöung  vom  2S.  An 
den  Privtttdozenten    Dr.  Robert  Eremann    zum    außerordentlichen  Profeift« 
Chemie  an  der  ünivereität  in  Graz  a«  g.  su  ernennen    und  dem  Fri ratdostenten  1 
Faches    au*  derselben    Universität,     EealsehulprofesBor    Franz     Hemtnelmayr    Edlea 
Augustenfeld    den    Titel    eines    aoßer  ordentlichen    Un  lTersitälsprof«ii# 
huldTollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estat  haben  mit  Allerhöchster  Ent^cbließung  vom  6.  September I 
dem  PrivatdoEenten  an  der  Universität  in  Lemherg  Dr.  Maximilian  HefUmtl  den  Tili 
cineB  aul^eror  den  tl  icben  UniTersitltiprofessors  a    g.  zu  verteihea   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatolische  Majestät  haben  mit  AUerhochBter  En^chließung  vom  15.  AogoAl 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  Cyril)  Ritter  von  Pltrfcrii 
außerordentlichen  Professor  ftlr  Mineralogie  und  Geologie  an  Ij 
böhmischen  Technischen  HocbEcbule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  und  dem  Fed 
beim  Landesknltorrate  fUr  das  Königreich  Böhmen  Josef  Kopeck^  den  Titel  eil 
anßerordenthchen  FrofeBtors  dieser  Hochschule  huidreiehat  zu  verleiben 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerböchater  Entscb ließung  vom  S.  Sepiemberil 
den  Stattb*ltereirat  Dr.  Julius  Ritter  von  Sznmlanski  zum  Hof  rat  und  Refereotf 
für  die  adm  in  iBtrati  ven  und  Ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landl 
schul  rate  fUr  Galizien  und  den  Statthaltereirat  Dr.  Stanislaufi  von  Okf^Ckl  il 
Referenten  ftir  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenbeil 
bei  diesem  Landessch  ulr ate  a,  g.   sau  ernennen  geruht. 


Pergoo  &]  n  neb  richten  * 
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Seine  k.  und  k,  ApoitoliBcbe  M^esttt  b&btn  mit  Allerbticbseer  Entsdüi^Ennir  totd  23.  Augnat  d.  J, 
len   Direktor    der  Staat sKealaehule    in    Pola   Dr.  Rüdiger  Felix   SoHa    zum   Mitgliede 
,es  Laiidesacbnlrates   fUr  Istrien   für  den  Beat   der  laufenden  Funktionsperiode  a.  g, 
erDennenTgembt 


Seine  k,  und  k.  ApoBtoUache  Majeatftt  bähen  mit  Allerb  (Webster  EntacbließnnK  vom  1 9.  September  d,  J, 
liSen   ordentlicben   Profeaior    m    der   öniferBiiät    in    Orais  ür,   Joaef  Moell^r    zum    ordent- 
tichen  Profesaor    der  Pbarmakngnaaie    an    der  Üniteräitüt    in  Wien  a.  g.  zu 
rennen  gembt. 

Seine  k,  und  k.  Apostnliache  Majestät  baben  mit  AllerliöchBterEntBCbließiiiig  fom  5.  September  d,J. 
[deo  Pri Tat d Dienten  au  der  Universität  in  Berlin  Dr.  Artur  Spiethnff  Eum  ordentlicben 
l^rofeBBor  der  politiacben  Ökonomie  an  der  den t aeben  üniTeraitIt  in  Prag 

g.   ZTi  ernennen  gemht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  MajestHt  baben  mit  Allerb^cbater  Entacbließnng  fnm  1 5.  August  d.  J. 
acißerordentlichen     Profeaaor     Dr.     Michael     Rnstworowski     zum     orden  tlirbeii 
*rofesaor  dea  Völkerrechtes    und   des  allgemeinen   sowie  österreicbiacben 
Itaatsr echtes   an   der  UniversitHt  tn  Kraknn  a.  g.   au   ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apoarolifcbe  Majestät  baben  mit  Anerböcbater  Entschließung  vova  1 9.  September d.J. 
den    außerordentlichen    Profeaaor    für   Elektrotechnik    an    der    Technischen   Hochschule  in  Wien 
^r.  M  a X  ReJth&IFer  ^.nm  ordentlichea  Profeesor  dieses  Faches  a.  g.  zu  ernennen 
rabt. 

Beine  k,  und  k.  Apostolische  Majeatlt  haben  mit  Allerhöcbater  Entecb ließung  rem  6.  September  d.  J. 
SD    außerordentlichen   Profesaor    ftlr    Hoclibau    an    der    böhmischen  Tecbniaehen   Hochschule    in 
Irtinn     Karl    Eepkä     Kum     ordentlichen     Profesaor     dieses     Faches     an     der 
|€ nannten  Hochscbule  n.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerböcht ter  Entschließung  vom  i  1 .  September  d.  J. 
mit  dem  Titel  eines  außer  ordentlichen  üniveiBltatsprofeasors  bekleideten  Pnvatdoztinten 
Dr.  Otto  Piffl  zum  au  ßerord  eutlichi*n  Professor  der  Oto-  und  Rhinologie 
»n  der  deutschen  üniversitttt  in  Prag  a«  g,  zu  ernennen  gembt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AU erbc^cbster  Entschließung  vom  5,  September  d.  J, 
Kreisarzt    Dt.  Julian   Talko-HryncewiCZ    in  Troickosawsk    zum    außerordent- 
lichen  Professor    der  Anthropologie    an    der  Universität    in  Krakau  a.   g.   zu 
^ernennen  gembt. 


Seine  k*  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d<  J, 
in  Direktor  des  Albrecht-Gymnaauima  in  Teichen  Dr.  Franz  Spenglor  zum  Direktor 
f  e  ß  S  t  a  a  1 8  -  G  y  m  n  a  s  i  u  m  8  im  111.  Wiener  Gemeindebexirke»  den  Professor  am  Staats- 
JymnaBinm  im  XIX.  Wiener  Gemeindebeiirke  Dr.  Karl  K lernen t  zum  Direktor  dea 
franz  Joseph -Gymnasiums  in  Wien  und  den  Profesaor  am  Akademischen  Gymnasium  in 
Tien  Dr.  Josef  Jaeob  sum  Direktor  dea  Staata*  Gy  mnasLiims  im  YlII.  Wiener 
lein  de  bezirke  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  bähen  mit  Allerhöchster  Entachließung  vom  2 1 .  September  d,  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Linz  Franz  Lehuep  zum  Direktor  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Freiatadt  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 


192 


Peiio]]a1sachndit€i. 


Staellt 


Seine  k.  und  k.  ÄpoBtoliscIit  Majestät  hftbeii  mtt  Alltrböf^faster  Entecliließtitig  Tom  1 1 .  SepiemM 
den    Professor    am    Staata-Gymnasinm    in    Innsbruck    Josef  AJtl>T]    z  ö  m    Direktor 
Staats*  Gymnasiums  in  Triesi  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  wnd  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Ällerhacbater  Entschließung  vom  1 1 .  Septerott 
den  Direktor  der  Staate  Realscbule  lo  Gt>rz  Josef  Gassiier  zum  Direktor  des  Su 
Gjmnasiutns  in  Bregenz  a,  g.  z\i  ernenneu  geruht. 

Seine  k.  uud  k,  Äpotteliscbe  Majestät  haben  mit  Ällerböcbater  Entscblie&ung  rom  20.  SeptiMute 
den  Professor  am  Staatä - Gjmnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Kdniilii 
Weinbergen  Karl  Jntlitier  lum  Bjrsktor  des  Staatg-G  jm  nasi  ums  in  i 
a.  g,  zu   ernennen  geruht. 

Seine  k.  uod  k.  Apostolische  M^^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entflchließung  rom  d»  Septemb« 
den  Direktor  des  Kommnual-Ohergymnashims  in  Tet sehen  n,  d,  Elbe  Dr.  Anton  StH» 
aum  Direktor  des  Staats -Oberrealgymnasiums  daselbst  a.  g.  in  erneunea 


Seine  k,  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AÜerböchster  Entschließung  Tom  27.  Aii|!5^ 
den  Direktor  der  IL  Staals-Realscliule  in  Kr a kau  Jobann  Bldzinski  in  die  \1.  Bil 
klasse  a,  g.   an  befördern  geruht. 


Vom   Minister   fUr  Kultus   und   Unterricht  wurden   ernunnt: 


zu  Mitgliedern 

der  sjstematisch-prak<isdn*D  Abteilnn^  der  Friifun^skiiniTnissiEm  Tiir  Studk 
der  gHechiseh-ftrieiitalisehen  ThfolDgie  an  derlnivcrsitat  in  Czfrnowitx  der  Uni* 

Professor  Dr.   Engen  Ko^^lk    und    der  Spiritual    am   priechisch  -  orieutaliachen    erÄbisc 
Klerikalseminar  in  Cxernowitx  Gabriel  Telea^JV, 

äu  £onse]fvatoren 

iier    Zentralkommission    zur    EHVirselinns    und    Erhaltnng    der    Kunst 
historischen  Denkmale  d^r  UmTersitätsprüfessor    und  Landnsarchivdtrektor  Dr.   An  Ion 
in  Grji'äf    der  Korrespondent  dieser  Zentralkommission   Alfred    Freib<*rr   von    Mascil 
Srhloß  PirschÖta    in   üntersteierraürk  und  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministeriutn    de^ 
der  Leiter  des  StatthaltereiarchivB  Dr.  Viktor  Thiel  in  Gras, 

Äum  Direktor 

der  LebrerbildungSäMtalt  in  Roveretn  der  Professor  am  Stiiats-Gymnasium  in  T 
und  BeKirkf&chulinspektor  in  Cles  Josef  Dal  Ri. 

£iim  KaDSleidirektor 

der  Universität    in  Wien    der    Konzipist    der    Kanzlei    dieser  üniversitJlt    Dr.    : 
Blnmaiier  Edler   von   Moutenave, 

SU  A^ankten 

an  der  Hochsehule   Hir  Bodenkiiltur  die  Assistenten  an  dieser  RocbscUuIe  Dr 
Stritar,  Viktor  Fftigner  und  Dr.  Hermann  Kaserer» 


Bnm  wirkliohen  BellgionBlelrrer 

am  griechiscli -orientalischen  Gymnasiam   in  Snczawa   der  sapplierende  ReligioDs. 
lelirer  a&  dieser  Anstalt  Dr.  Orest  Tarangul» 

Bum  wirklicben  Ldkrer 

aiD  Staats-füyninasiltiil  in  Bregenz    der  Suppleot  am  Staats- GymnaBium  mit  deutscher 

Unterrichtg spräche  in   B  a  d  w  e  i  s   D  r;   A  d  a  l  b  e  r  t  Depinyi, 

am    Staats -Gyronasinm    in  1^1  au    der    Supplent    am    Staats  -  Gymnasium    in  Yillach 
Ernst  Keller, 

am  Htaats-Gymnasinm  mit  dentseher  rnterrichtssprache  in  Olmfitz  der  Supplent 

:iD    der  Staats-EeaUchule  im   Vt.   Wiener  Gemeindebezirke  Dr,  Jobann   Buchstiltter, 

am  StaatS'Gymnasinm    in  Trebitsch    der   promoriscbe  Lebrer    am    Privat-GymDasium 
in  Wischau  Edunrd  Skopal, 

am  Staats- (lymnasium  in  Sercth  der  Snpplent  am  I.  Staats-GymDasium  in  Czernowitz 
t^iegmund  Katz, 

am    griecliiäch-arientalisclien    Gymnasium    in    Siiczawa    der  Supplent    an    der 

grierhiacb-onentali sehen  EealscliQle  in  Czernowitz  Christi  Allacz, 

an  der  Staats-Realschnle  in  BohmiäcbLeipa  der  Sappknt  am  äopbien-Gymnaskm 
m   Wien  Jesef  Ziegler, 

snin  proTisoriachen  Lalixar 
am   8taat8- Gymnasium    in    Linz    der    provisorische  Lehrer    am  Staats^Gymnasium    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Konigliclie  Weinberge  Dr.   Paul  Zincke^ 

an    der    Staats  -  Realschule    in    Elbo^^en    der    gewesene    Snpplent    an    dieser  Anstalt 

r;  nstav  Gareiäf 

am  Staats -Obcrrealgymnasium  in  Tetscben  a.  d,  Elbe  der  proTisorische  Lehrer 

um    Kommunal- Oberrealgymnasium   daselbst  Oskar  KreiMcb, 

snm  Hau  ptl  ehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Capodistria  der  Snppient  an  diest-r  Anstalt  Josef 
iLisman, 

an    der    LebrerbildungsaustaU    in    KSniggrätz    der    Hanptlelirer    an    der    Lehrer* 
»it^htugsun&ialt  in  Kuttenherg  Engelbert  Rufer, 

£iim  definitiven  HauptLelixer 
an  der  Lebrerbiidiingsanätalt   iu   Eaütua  dt^  prnvisorigcbe  Hauptlehrer  au   dieat^r 
lo^tAlt  Matthias  Sepie, 

mm  proTlaoriBCben  HauptlelLrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böbmi^icber  1  nterHcbt^ispracbe  iu  Brunn  der 

Mippieut  am   L  ätaats-G^mmisium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  daaelbst  Fraui^   \  läiuka, 

STim  XTbuiigflaoliiillehJfer 
nn  der  Lebrerbildiingsaustalt  in  Tesrhen  der  Biirgerscliullebrer  Leopoia  Beigel 

n    KraiQ   in  Mähren, 

snin  deflnltiTeii  Üb angisohtUl ehrer 
au  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krem:«  der  pro^i^nriscbe  Obungsscbutlehrer  au  dieser 
Ln^'^taJt  Alois  Wohofsky, 
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wxun  defioitiTeii  Übungtsolmll ehrer 
an  der  Lehrerbildiingüanstalt   in  Eovereto  der  pronsoHtebe  ObungM^bnUeir  r 

dinser  Anstalt  Gabriel  de   Tisi^ 

an  definitiven  ÜbungdiolmUehrern 
an   der  LehrerbilduiigsaDstalt  mit  deutscher  Unterrichtsappäcbe   ia   Pnr 

provisorische   ObuDgsschulIebrer    an    dieser    Anstalt    Josef  lUlhmaver    iin4    der    pror»-^'^^ 
ÜhtmgsschuUebrer  an  der  Lehrerbildtingsanstalt  in  Budweis  Johann  Mftlllik, 

Äüm  proTiaorlsobeti  IJbungBScliullehrer 
an  der.  F^ehrerbildungsanstalt  in  Jjaibach   der  Volkisnhülkbrer  ia   St,  Vet 
Laibacb  Anton  Lenat'iiJi, 

an  der  Übungi^sehiile  der  Lehrerbildungsanätalt  in  Innsbrnek   der  Supi^ier 

dieser  Anstalt  Jobann  Zangerl, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  rnternchissfpraeb^  id    Pn» 
Supplent  an  dieser  Anstalt  Rudolf  Dietl, 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Bndweis  der  Sappleot  an  der  Lehrerbildiuirs .  i . 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Johann  Ficker, 

sur  Übiingssohullehrerin 

an   der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in   Troppan   die  Volksschnllehrerln    <!xs^ 
Olga  Morawetz, 

snr  provinorisohen  Übnngssolmllehrerin 

an    der   Lehrerbildnngsanstalt    in    Linz    mit   Zuweisung    an    die    Lehrer it: 
bildungsanstalt  daselbst  die  Yolksschullehrerin  Elisabeth  Dressl  in  Leonding, 

Eiun  Muniklehrer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Innsbrnck  der  Mnslklehrer  an  der  füraterzbiscbof. 
Privat-Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Olmütz  Josef  Schwammel, 

an   der  Lehrerbildnngsanstalt   in   Troppan   der  Chorrektor  und  Nebenlebrer 
Gesang   am    Staats- Gymnasium    mit   deutscher  Unterricbtssprache   und    an   der  Staate*Realsvl 
daselbst  Franz  Rlchta, 

Enm  Turnlehrer 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Bndweis  der  snppllerende  Tnmlehrer  an  d 

Anstalt  und  an  der  Staats-Kealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  daselbst  An  gast  Rieh* 

sum  definitiven  Tomlehrer 
am  Staats -Oberrealgymnasinm  in  Tetschen  a.  d.  Elbe  der  definitiTe  Tnm^i 

am  Eommunal-Oberrealgymnasium  daselbst  Franz  Schickel, 

sur  Lehrerin 

an  der  Staats-Yolksschnle  för  Mädchen  in  Pola  die  promoriscbe  yolkssrbaiiet  r 
Vera  Gressel  Edle  von  Baraga  in  Gottschee. 


k 

^B  Bef  Mijüeter  fUr  Kultus  nnd  Uoterricbt  but  im  EißTemeliiDeo  mii  dem  Miuietermm  des 
\mm  für  die  im  StudienjaWe  1908/td09  nach  Ma%abe  der  medkiniBchetl  Rigorosen- 
Irdnung  vom   15,  April   1872,  H.  G.  BL  Nn  57,  abzuhaltenden  Htgort^fleD  nacbbeuannte 

nnkttouire  eraanDt^  und  £war: 

^P  h  an  der  Universität  in  Wien: 

^      zu  BeglenmgBkomnLiBsärdti 

Idie  MiniateriaMte  im  Ministerium  des  Innern  D r.  J o i e f  Daimer  und  Dr, Ferdinand  llii llj^, 
den  Sekttonsrat  in  diesem  Mmisterium  Dr.  Leopold   Mellthar  und 
den  Landefi-Sftuitat^-Refereiiten,  Statthaltereirat  Dr.  August  NetoHtzky; 
SU  Coäxazninatoren  beim  H*  medizinisGbexi  Rigoroeum 
die  ordenilicben  CniverflitätaprofeBBoren,  Hofrat  ür.  JuUua  Ritter  Wagner  ton  Jan  reg  g 
Hofi-at  Dr,  Tbeodor  Eschfricfa ; 

ZD  deren  Stellvertretern 
die   lituh  ordentlichen  UniverBitä^profeBHoreu,    Höfrat    Dr.  Hein  rieb  OberMteiner    mä 

h  Alois  MoDti; 

zu  OoSxaminatoreu  beim  m.  medlziuisolien  Higorosnm 

den  ordentlichen  üniFerBitätsprofessor  Dr.  Ernst  Finger  und 
dan  titul.  ordentlichen  OniverBitätsprofeBBor  Dn  Ottokar  Chiail ; 

zn  deren  Stellvertretern 
den  ordentlichen   üniversitätsprofessor  Dr.  Gnsta?  Riehl  und 
den  tituL  ordentitcben  üniverBitätsprofessor  Dr.  Viktor  Ur bant^chit^cll ; 

n*  an  der  deutäehen  liniversität  in  Prag: 
zum  Eegieruogekommiasär 
den  Landes-SanitätB-lnspelitor  Dr.  Stephan  Gellnfr  und 

%u  dessen  Stellvertreter 
den  Be^cirkBarzt  Dr.  Joaef  RamliOU.'^ek ; 

SQ  Oodxaminatoren  beim  IL  mediBiul sehen  Bigorosum 

den  ordentlichen  Universitätaprofessor,  Hofrat  Dr.  Arnold  Pick  und 

den  tituL  ordentlichen  Uni versititsprofeasor  Dr.  Friedrich  Ganghoftier; 

SU  Ooixamiuatoreu  beim  HI.  mediziuiscbeu  Bigo^osum 

den  ordentlichen  üniversitüteprofessor  Dr»  Karl  Kreibtch  und 
den  außerordentlichen  ÜnivemtätsprofeBBor  Dr.  Otto  Plffl; 

m*  an  der  böhmischen  rniversität  in  Prag: 
zum  HegiermiLgakommiseär 
den  Landea-Sanitäta-Referenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz   P«lc  und 

j£u  dessen  Stellvertreter 
den  Lande&'SanitätB-InBpektor  Dr  Josef  Ti€hy; 

zu  OoSxaminatoreii  beim  II,  medizlulecheu  BlgoroBum 
die   ordentliehen  Üniversitäteprofessoren  Dr,  Gnatav  Kabrhel  und  Dr,  Karl  Kuffner; 

zu  Co^xamiuatoreu  beim  IIL  mediziuisohea  Rigorosum 
den  ordentlichen  üniveraitätsprofeBSor  Dr.  Viktor  Janov^ky  und 
den  außerordentlichen   üniversitÄtsprofeiior  Dr,   EmiHan  Kaufoianu  ; 


IV.  an  der  Universität  in  Grat: 

Bnm  Begienmgßkonmiissär 
den  LandeB-SanitÄta-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  Ludwig  Possek  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  LaadeB-SanitÄte-Inspektor  Dr.  Adolf  Eutscfiera  Ritter  von  Äichbergtt 
für  deü  Füll  seiner  dienstlicben  Verhinderung  den  Ober-Bestirksarzt  Dr.  Karl  SchlittSIUf; 

zu  Co  Examinatoren  beim  H*  mediEinisolieii  Bigorosaiü 
die    außerordentlichen    ümverBitätsprofessoren    Dr.    Josef    Langer    und     Dr.   Fr 
Hartmann; 

sn  Co  Examinatoren  beim  m.  mediziniseben  Higorosum 

den  ordentlichen  üniversitätfiprofessor  Dr.  Wilhelm  Prausnitz, 

den  titd.  ordentliche d  UniversitätEprofessor  Dr.  Johann  Uabermann  und 

den  aulierordentlicheu  ÜDiversitätsprofeseor  Dr,  Budolf  Hatzeuauer; 

T.  an  der  Universität  in  Innsbrnck: 

snm  Begierungskoinmlaaär 
den  LandeB-Samtäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  Franz  Bitter  von  Haberler! 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanit&ts-Inspektor   Dr.  Peter  Foppa   und   ftr   den  Fall   Beiner   dien 
Verhinderung  den  Bezirktarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

zu  CoExaminatoren  beim  IL  medlzlnlßehen  Eigorosum 

den  ordentlichen  Unirersiüitsprofesaor  Dr.  Karl  Mayer  und 
den  außerordentlichen  Universitätsprofeasor  Dr.  Johann  Loos; 

xa  CoSxamluatoreu  beim  HL  medisiniBcken  Higoroaum 

den  ordentlichen  ÜniversiiÄtsprofessor  Dr.  Alois  Lode  und 

die  außerordentlichen  UniversitätBprofessoren  Dr.  Georg  Jnfllnger  und  DnLndvrig! 


TL  an  der  Universität  in  Erakau: 

siim  BegierimgakoEamiaBär 
den  Ober-BesirkB&rzt  Dr.  Gugtav  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den   Direktor   des    St.   Lassarut  -  Spitales    und   titul.    autlerordentlichen   üntversitäteprofd 
Dr.  StanisUus  Pauiklo; 

an  OoSxaminatoren  beim  II.  medlzinlBchen  BigoroHum 
dea  ordentüehen  Universitätsprofessor  Odo  Blljwid, 

die  anfl erordentlichen  üniversitätsprüfessoren,  Primararzt  Dr.  Stanialaus   Parenski 
Dr.  Johann  Piltz; 

sn  Oo^xaminatoren  beim  IXL  medisniisclieii  Eigoroeum 

den  ordentlicheD  üniYersitätsprofessor  Dr.  Ladislaua  Reiß, 

den  tituK  ordentlichen  ÜDiTersitäteprofeßBor  Dr,  Prsemyslaw  Pi^niazek   und 

dea  Privatdozienten^  PivmamvU  Dr.  M^itVmVVv^Ti  \L\\^V^^^\a\ 
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VII.  aa  der  UiiirersiiXt  in  Lemfierg: 

inzn  BegierangakommlBsär 
den  Landea-Sanitäts-Referem^ti,  Ho&at  Dr.  Josef  HenuiOWicz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes^Samtäts- Inspektor  Dr.  ZdzisUw  LachowiCZ; 

zu  CoSsaminatoren  beim  IL  mediEmiselieEi  Bigoroemm 

die  außerordentHclieii  ÜDiversitätsprofesBoren  Dr,  Johaan  Raczydski  und  Dn  Heinrich 
7 MD  Halbao  sowie 

den  tttul   außerordentlichen  üniTeraitätsprofessor  Dr.  Josef  WiCJSküWSki; 

zu  Co^xamin&toren  beim  HL  medisiniselien  Bigorosum 
den  ordentHchen  üniversitätaprofeSBor  Dr,  Wladimir  Lukasiewicz   und 
die  titiih  aüßerordentlicheDUmversitätsprofesfloren  Dr.  Gregor  Ziembicki,  Dr,  HiJarius 
^Cbrainni  und  Dr.  LadisUua  Byückt 

Die  ernannten  Eegierungakommiifläre  Laben  als  solche  auch  bei  den  nach  Maßgabe 
mediziniBchen  Rigorosen- Ordnung   vona    14.  April  1903,    R.  G.  Bl,  Nr   102 

1$   18),  abzuhaltenden  Tl.  und  III,  mediasiniBcheii  Eigoroacn  zu  fungieren. 


Der  Minister  ftir  Knltua  und  Unterricht  hat  Im  EinTemehmen  mil  dem  Ministerium  des 
Innern  filr  die  im  Stndieiyahre  1908/1909  nach  Maßgahe  der  phiirmazenfiäcliea  Studien- 
und  PrufuUgS-Ordming  vom  16.  Dezember  1889,  R,  G.  BL  Nr.  200,  abzuhaltenden  Prüfungen 
nach  benannte  Funktionäre  ernannt,  und  zwar : 


L  B,n  der  TJniTersität  in  Wien; 

A,  hei  d«ii  Vorprfifiiiigeii ; 
EU  Prüfern: 

BVLS  Physik:  den  ordentlichen  ünjTarsit^tsprofessor  Dr.  Frans  Einer, 

ans    Botanik:    die    ordentlichen    Üniversitätaprofeasoren,    Hofrat    Dr.    Julius  Wiesner 
''und  Dr,  Richard  Ritter  WettsteiB  von  Westersheim, 

ans  allgemeiner  Chemie:    den  ordentlichen  UniverBitatsprofessor,    Hofrat  Dr.  Zdenko 

Hans  Skraup; 

b.  beim  pliarmasetitisolieii  Bi^oroiam : 

jsu  BeglenrngekommieBären 

die  Ministerialräte  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdtnamd  lUillgr 
den  Sektionsrat  in  diesem  Ministerium  Dr.   Leopold  Meliekar  und 
deu  Landes*Sanitäts-Eeferenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  NetoHtzky; 

au  Prüfern' 

aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie ;  den  tita).  ordentlichen  Universitftts- 
Professor  Dr,  Josef  Herzig, 

aus  Pharmakagnosie:  den  Vertreter  der  Lehrkanzel  dieses  Faches; 

au  Qastprüfern : 

die  Apotheker  Dr.  Richard  Firbas  und  Rudolf  Hanke; 
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IL  an  der  deutseliea  VmirtVBit&t  in  Prag; 

ft.  bol  den  ITcn-piiLfHBirfiii : 
mu  Präfem: 

aus  Physik:  am  ordentlichen  UniversitaltsprofeBBor  Dt.  Ernst  Lecher, 

aus    Botanik :      die    ürdentlicheo     UDiveriitätsprofeisoren     B  r.     Hans     Moliseh     osi 
Dr   GQntlier  Ritter  Beck  von  M^nnagettft  nnd  Ler^^henan^ 

aiS     altgeuieiner     Chemie:      den     ordeotliclien     üniverBitätsprofesgor      Dr*     Gnidu 
6ald8chmiedt; 

bi  beim  ph&rnLAseutlscIieii  RigoroBmn- 

Bnm  Ha^emngskomoiisBär 

deo   Landeg-SamtätsJuspektor  Dr.   Stephan   trelluer  und 

XU  dessen   Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr  Josef  Ramhonsek; 

ISO  Prüfern: 
aus   aUgetueiner    und   pharm a^eutiHcher    Dhemie:    den   ordentlidien    ünirersitii»' 

Professor  Dr.   Guido   4iOld8€hmiedt, 

aus  Phannak0gne.sie:  den  ordentlichen  UDlvereitÄtsprofegfior  Dr.  Jnlias   Pohl; 

EU  GaatprüferQ : 
die  Apotheker  Rudolf  Schlegel  in  Haida  und  Emil  von  Tongl  in  Leitraerlti; 

in.  an  der  böhmisehen  Universität  in  Prag: 

SU  Prüfern : 
auä   Physik:    den    ordentlichen  Uuiversitätsprofessor,    Hofrat   Dn    Vinzenr   Stl'uuhai, 

aus  Botanik:    den  ordentlichen  Univeraitätsprofessor  Dr.  Josef  Telenovsky    und  d^ 

außerordentlichen   üniversjtÄtsprofessor  Dr.   Gott  lieb  NfimcC, 

aus  allgemeiner  Chemie;  den  ordentlichen  UniversitätspTofestor  Dr.  Bohuslar  Rayman; 

b.  beim  pbar^asttittieben  Bigorofimm  : 
som  BeglerungskoinmlBsär 
den  Landes* SanitiltB-Referenten,   Hofrat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

%n  deisen  Stellvertreter 
den  Landea-SanitÄts-Inspektor  Dr,  Josef  Tichy; 

in  Prüfern: 

ans  atlgemeiaeF  und  phannazen tischer  Chemie:  den  ordentlichen  UntvenitatiprofMMi 

Dr.  Bohusiav  Brauner, 

aus  Pharmakognosie:   den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Cbodounaky; 

zu  Gastpr afern: 
die  Äpotlieker  Johann  Stepäuek    in  Königliche  Weinberge    und   Dr.   Kar) 
FragUer  in   Prag; 

IT.  an  der  UniversitSt  in  6 ras: 

&•  bet  den  Vorprüfungen  : 
lu  Prüfern: 

aus  Physik;    den   ordentlichen  UnifersitttsprofeFsnr,    Ho^at  Dr.  Leopold  Pfaundler. 

aus  Botanik:    den  ordentlicheD  Urdversit&tsprofeBSor  Dr.  Gotllieb  UaherlaQdti 

aus  aUgemeiner  Chemie;  den  et4feTiü\<i\i^TLTam^fet%\'üi.^^töi^'i^^^ 


Stttck  XIX. 


t'wtan&Uitchrtchtflft, 


m 


b,  1>«im  pharmaseatiftolieii  Big^orosuKii: 
sum  Begidrungskomtniesär 
Am  Li,iide8-Saiiität&-Referentefi,  Statthaltereirat  Dr,  Ludwig  Poesek  and 

m  dessen  SteUvertreter 
den  Land  ei  -  Sa  nitäts- Inspektor    Br.  ^dolf  Kntschera  Bitter  ?on  Aicbberf^en  und 
fini  Falle  seiner  diensUiclieii   Tarhinderung  den  Ober- Beiirk  aar  &t  Dr.  Karl  BchStiaaer; 

Bn  Prüfern: 

aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie;  den  ordentlichen  tJoipersitäts- 
profeBBor  Dr.   Roland   Schollt 

aus  PharmakegBOsie :  den  ordenüicfaen  üniveriitäy Professor  Dr.  Josef  Moellcr  und 
jBu  dessen  Stell  Vertreter  den  Privatdözenten  Dr.  Rudolf  M  flu  er; 

zu  aafltprüfem: 
die  Apotheker  Rudolf  Dreweny,    Bernhard  Pleiseher    und  Wilhelm   !lwaboda; 

V.  an  der  Universität  itt  IttHsbruck: 

ft,  bftf  den  V orprtt fangen : 
Bu  Prüfern : 

aus   Physik;   den  ordentlichen  UniFeraitätsprofeBsor  Dr.   Paul   Crermak   und  zu  dessen 
StellTertreter  den  außerordentlichen  ÜmFersitÄtaprofeasor  Dn  Friedrich  Edlen  von  Lerch, 
aus  Botanik:  den  ordentlichen  OniTer^itättprofeasor  Dr.  Emil  Heiurkher, 
aus  allgemeiner  Chemie:   den  ordentlichen  UniTersitltsprofeBsor  Dr.  Karl  firuuner; 

h,  beim  ptt^rnaasentiielien  Bigoroanm: 
zum  Begferongskommlasär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat   Dr  Franz  Ritter  von  Haherler  nnd 

zu    dessen  Stellvertreter 
dtin  Land  es  ^Sanitäts- Inspektor  Dr,  Peter   Foppa    und    fllr    den    Fall    seiner    dienstlichen 
Verhinderuag  den  Be'^irksarKt  Dr,  Friedrich  Sander; 

ÄU  Prüfern: 

aus  allgemeiner  und  pharmajEeutischer  Chemie:  den  ordentlichen  Univeraitits- 
professor  Dr,  Karl  Bruuner« 

aus  Pharmakaguosie :  den  ordentlichen  ünivemtatsprofessor  Dr<  Josef  Nevinuy ; 

«11  Oastprüfern  ; 

die  Apo^eker  Earl  Fischer  und  Ludwig  Wiukler; 

VL  an  der  Universität  in  Krakau: 

a.  bei  den  Vürprüftttigexi ; 
zu  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversit&tsprofeGBor  Dr.  August  Witkawski, 

aus  Betauik  :  den  ordentlicben  üniversitätsprafessor  Dr.  Josef  Restaflnski, 

ans  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlichen  ünivenitatspTofeBsoren  Dr.  Karl  Oliiiewski 
od  Dr  Julian  Sehramm; 

b,  beim  pharmaEentUolieii  Rtgorontm : 
sum  Begienmgskommiasär 
den  Oher-Be^irkiar^t  Dr.   Gustav  Bielauski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den    Direktor    des    St.  Lazarus  >  Spitalei    und    titul.    außerordentlichen  ünivenität^profesflor 

»r,  st&Disiaus  Ponikto; 
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aus  allgemeiner  und  pharmazentischer  Chemie:  die  ordentlicbenüaiTemtitsprofettoi 
Dr.  Karl  OlszeWf^ki  und  Dr.  Julian  Scbramm, 

aus  Pbarmako^osie :  dea  ordeutiichen  UniverBitätsprofessor  Dr.  Josef  Lazarski: 

HU  Gastprüf em; 
die  Apotheker  Karl  Lucsk«   und  Franz  Xa^er  Mikucki; 


VIL  an  der  Universität  in  Lemberg: 

m.  bei  ämn  Vorprftfkinsflii : 

8U  Früfem: 
aus  Pkysik:  den  ordentlichen  Unlverilmsprofesflor  Dr.  Ignas  Zakr^eWäki, 
aus  Botanik:  den  ordentlichen  Universimtsprofessor  Dr.  Theophil  CiesiebkÜ 
aus    allgenieiner    Chemie:    den    ordentlithen    üüiversiiätsprofessor    Dr,   Bronislatii 
Radziszewski  und  den  ao&erordeutlichen  ünlversitätsprofessor  Dr.  Stau  isla  na  To^tlaczko; 

b.  beim  pharmasea tischen  Rlgoroaum: 
«Tim  BegierangikommisBär 

den  Laodes-Sanitäts-Referenteii,  Hofrat  Dr.  Josef  Merunawics  und 

zu  ddsieu   Stellvertreter 
den  Landes-SamtÄta- Inspektor  Dr.  ZdzisUw  Lachowiez; 

»u  Prüfern: 

aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie:  den  erdentllcbeu  Unireraimtsprof 

Dr.  Broui 3 laus  Radziszewski  und  deu  anßerordentlicLen  UniveräiiätsprofeBsor  Dr.  Stanisla| 

TöJtoczko, 

aus  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  UniyersitätEpröfesBor  Dr.  Leon  Popielski:^ 

zu  Gastpriifera: 
die  Apotheker  Karl  Sklepinski  und  Jakob  Beiser; 

Vllh  au  der  Universität  in  Czernowitz: 

a.  bei  den  TTorprUftiii^eii  t 
EU  Prüfern; 
aus    Physik:    den    erdeßtlichen  UniTereitiitsprofessor   Dr.  Josef  Ritter  von    (imitier, 
aus  Botanik:  den   ordeotlleheo   üniveraitätsprofessor  Dr_   Friedrich  Czapek, 
aus  allgemeiner  CheMiie:  den  ordeütlidien  UniversiiärsprofeEsor  Dr.  Cäsar  Pomerauz: 

b.  beim  pharmaseutiioben  Bigarosum : 
sa  Prüfern: 

aus  allgemeiner  uud  pharmazeutischer  Chemie:  den  ordentlichen Universimtsprofesscr 
Dr.  casar  Pomeran?, 

ans  Pharmakognosie:  den  ümyersitäts-Garten-Inspektor  Dr>  Karl  Bauer; 

mu  Gastprüfern: 
die  Apotheker  Dr.  Josef  Barber  und  Georg  Gregor. 
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Der  MiBiiter  für  Hultns  und  ünt^trriclit  liat  die  Betchlüsse  der  betreffend eo  Pr^^feisorenliotlegiep 

auf  ZalASSung 
des     Dr<    MasEmiHsn    Weillberger     als    Privatdozenlen     für    innere 
fediziti  und 

des     Dr.     Waltber     Pick     ali     Pri  vatdoienten     für     Dertn  atolo^i«     und 
Syphilid  ologie 

an  der  raed»ziniachea  Fakultät  der  UniTermtÄt  in  Wien, 

des  ZistCTiienaerordenBpriesters  D  r,  J  o  b  e  f  TlbitanzI  aUPriTatdozenten  fUrEthik 

an  der  theo lopa eben  Fakultät  in  Salzburg, 

dea    Dr.    Rudolf    Polland     als     Pri vatdozenten     für    Dermatologie    und 
lypbllidologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  üniTeraität  in  Graz, 

dei  Professors  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalt  in  Innsbrnck  Dr.  Adolf 
^Sperlich  als  Privatdo^enten  für  Botanik 

an  der  philosopb lachen  Fakultät  der  Uaiveraität  in  Innsbruek, 

des  Gericbtsadjnnkten  Dr.  Josef  Vacek  als  PriratdOKenten  für  vergleichende 
techtswissenscbBft 

an  der  rechts-  und  ataats  wissenschaftlichen  Fakultät  der  btih  miß  eben  UniverBi^t  in  Prag, 

des  außerordentlichen  ProfesBors    an  der    bdbmischen  ünivemität  in  Prag  Dr.  Ottokiir 
'Srdinko  als  Privatdozenten  für  Histologie  und  Embryologie  und 

des  AssTsfenten  Dr.  techn.  Viktor  Felber  als  Pri vatdoienten  für  teehniache 
Mechanik  (exklusive  Elastizitäts*  und  Festigkeitslehre) 
an  der  böhmiscbeD  Technischen  Hochschule  in  Pragj 

des    AssiBtenten    Josef    Rieger    als    Priratdozenten    für    Elastist  täte-    und 
'estig  keit^lehre 

an  der  hob  mischen  Tecbni  sehen   Hoch  ach  ule  in  Brilnn  bestätigt. 


Der  Minister  für  Eiittus  und  Unterricht  bat 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  MÄ<i  eben -Volksschule  in  Wien,  VlU  ,  TiangegaSF**  Nr,  36, 
Adolf  Zenz, 

dem   Oberlehrer  Tbomas  Jug    in  Salcano  hei  Giirz    ans  Anlaß  seiner   Versetf.ung  in 
len  daaernden  Huhestand, 

dem  Oberlehrer  Johann  Mabllljll  in  Dobrinj, 

dem  Oherlebrer  der  lll.  Knaben-Volksschnle  mit  höh mit^ch er  Unter richl^spraebe  in  Smichow 
Karl  Taiibeiiek, 

dem  Oberlehrer  Johann  RfliR'ka  in  N  e  u  -  R  a  u  6  n  i  1 1, 

dem  Oberlehrer  Franz   Noväk  in   Banschowitz, 

dem   Oberlehrer  der  Milimr-Volksschule  in  Zara  Josef  Frauwalliier 
den  Direklortitel, 

dem  Mnsiklehrer  nn  der  LehrerhildungsnnstaJt  in   Heichcnberg  Franz   Mlltßl 
den  Titel   „Professor'*    und 


eine  Leliritelle  &td  Akidemitchen  GysimasiatD  in  Wian    dem   hroftnor 
8tAiiti-Gynina»iana  mit  deutaclier  ünteiricbbspradie  in  Olm^tz  An  gast  M^tJSner, 

eine  Lehr  etetle  ßmSlaftlB-GjniiiBSium  im  VIIL  Wiener  Gern  ein  debesirki 
dem  wlrklicben  Lehrer  an  der  Siaata-Healicbnle  in  Böhmisch-Leipa  Rudolf  BFSni8fJ)W«igp 

eine  Lehrstelle  am  KätI  Lndwig-Gyrnnftiinm  iu  Wien  dem  Prole«of  at 
der  StaAtiEealEchnte  mit  dentscber  nnterrirlitsBpriLehe  in  OlroUtE  Endolf  Demmer, 

eine  Lebretelie  am  8taat«-G;mnAiitim  in  Innibrück  dem  Profesior  ii 
Staat«- GymnEsium  lo  Bregenz  Frans  Nicsncr, 

eint  L et) ra teile  am  StaatB-Gymnaaiom  mit  deutscher  Unterrichti' 
Bpraebe  in  den  Köniffltchen  Weinbergen  dem  ProfeiEar  am  Staats- Gymiiaeiani  a 
Bregen^K  Dr.  Johann  Meixnef, 

jeeiDeLehriteUeatnStaatg-Oberrealijmtjasinra  inTetacben  a.  d.  EU« 
den  Frr^feaaoren»  beziehnnpweiae  wirklicben  Lebrem  am  EornnrnnaUObeTreiilgyniiiastain  datelh« 
Dr,    Rndolf    Schlag]^     Josef    SeUx,     Vinzenz    LHbnf,     Karl    Barbien     FerdiniiGd 

Wfinsch,    Fraoü    Scfaicktanz,    Mai    Möller.    Rudolf    Rieh,    Laurenz    Sfhindler, 
Job  tun  Schwab,  Dr.  Frans  PatElier,  Paul  Harmilth  und  Johann  Paehmailll. 

eine  Lehrstelle  am  L  deutsch  eo  Staats-Gymnasiuni  in  Brtlnri  Atm 
Professor  am  Staats- Gymnasitim  in  Iflau  Br.  Wilhelm   Wfillherger, 

je  eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnafiinm  in  Gaya  den  Pt^fefsorrit, 
heziehnngs weise  wirklirhen  Lehrern  am  Kommnnal  ■  Gymnasium  daselbst  Frans  Htl^lk« 
YaUntin  8taBJ^k,  Franz  Taucbmailll.  Wenzel  äta^tüV,  Job  an  n  KvtJ'^ra,  Laditlam 
Plala,  Josef  Jiiek,  Heinrich  Macenaiicr,  Josef  Pelll  und  Karl  Vesel)% 

eine  Lehrstelle  am  Staatfi-Healgy mnasium  in  Gurabnmora  dem  Protav 
am  II  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  Franz  Olssewski  rerlieben  und 


den    BezirksschnJinspektor    in    Vdlk  er  markt,    Oberlehrer    Joaef    jQVaD 
lnspektion  des  Schulbezirkes  Klagen furt^Land  betrant 


mit 


Erledigte  SteUen. 

Am  Staais-Oberiealgyiniiasinni  in  Tetscheö  a.  d.  Elbe  mit  Beginn  des  IL  Semestm 
des  Schuljahrea  1908/1909  eiae  wirkliche  Lebratelle  fUr  Englisch  in  Verbiudnni 
mit  Franz i^siBCh  oder  Deutsch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Oktober  d,J, 
beim  k.  k,  Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubnugen. 

Am    StaatK'CTymnasitiin    mit    italieniseber    Unterriclitssprache    in    Zara    d 
Direktorstelle.   —    Gesuche  sind  bis  25.  Oktober  d.  J.   beim  k.  k.   Landeaacbul- 
rate  ftlr  Dalmatien  in  Zara  einzubriDgen. 

An  der  8taatS'RealsehQle   in  TepUtx-Sr.banaU    sofort  eine  ABslstenten stelle 

für  Turnen  mit  24  wöchentlichen  Stunden.  —  Gesncbe  iind  hia  15.  Oktober  d.  J,  bei 
der  Anstattsdirektion  einzubringen. 

An   der   k.  k>  Lehrerbildnugt^anstaU   in  Erems   eine   provisorische  Übungs 

schullehrerstelle.  —  Gesuche  bis  20.  Oktober  d.  J.  beim  k,  k<  u.  ö.  Landes* 
schulrate  in  Wien.  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  einer  Dienstzeit  erbt ben^ 
haben  dies  im  Geauche  selbst  anzugeben. 


Stack  XIX. 


Erledigte  StaUen. 
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An  dem  mit  dem  ÖiTi^ntlicIjkeit^^reclite  anifeätütteteit  seebsklasSM^en  Mäddien- 
ff.mm  in  MlChrisch-Ostrau  gelangt  vom  15.  November  d.  J,  an  die  Stelle  einer 
*yaealIehreriD  für  französische  und    deutsche  Sprache  zur  Besetauug,   —    Mit 

Pleser  Stelle  ist  ein  jährlicher  Gehalt  vqd  2800  Kranen  und  der  Aiisprurh  auf  flinf  QuioqueDDal- 
Jagren  von  je  400  Eröaen  verbanden-  —  Be werbe rinoen  wollen  ihre  mit  dem  Lehrbeflbigungs* 
Bngniaae  für  Mldcheulyzeen  sowie  allflUligen  ZeugDiBsen  über  ihre  bisherige  Verwendung 
eieren  Gesuche  bis    15,   Oktober  d   J.    bei    der  Direktion    des  Müd  chenly  Ecum  s 

[linbringen .  —  Auf  nicht  vollitändig  geprüfte  Bewerberinnen  kann  nur  in  dem  Falle  Bückaicht 
enommen  werden,  wenn  dieselben  sich  verpflichten,  im  Laufe  dea  SchuljahreB  ihre  folktändige 
ebratntaprlifung  abzulegen. 

An  der  k*  k.  L«1irerbtldnil|;^anstalt    in  TeHcheit    mit  Beginn    des    II.  Semettert  des 

cbtiljahres  1909/1909  eine  HaüptlehrersteHe  für  deutsche  Sprache,  Geographie 
Ind  Geschichte.  —  Gesuche  sind  bi»  31,  Oktober  d.  J.  beim  k.  k,  Landesschulrate 
^Br  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An' der  k,  k,  Staats -Vi^lkssch nie  für  Ina1»eii  in  Ttmt  (LeipsGigerplatf)  ^langt 

Schuljahre    1908/1909     die    Steile    eines    Lehrers,    mit    welcbt'r    die    Rechte    und 
lichten   eines  Übaogatchullehrera  verbunden  sind,   zm  BeaeUnng. 

Die  vorachriftsmäßig  belegten  GeBache  Bind  im  Dieostwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  bei 
der  k.  k.  Statthalter  ei  in  Triest  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Aurecbnong  der  au  ö^eutHcheu  Völksschnleu  oder  in  der 
Eigenichaft  eines  provisoriacben  Ühungsachullehrerb  zugebrachten  Dienfitzeit  Bind  im  Geaache 
auadrücklicb  geltend  zn  machen» 
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^mtk  XU. 


In  den  k.  k.  Schulbücher -Verlagen  in  Wien  und  Frag  sind  erschienen  nud 
daselbst  sowie  durch  jede  Buchhaudhing  2:u  beziehen : 

nir  i  ileDtüclie  ßeclilsiilrelliDi  iielist  WörterverzelU, 

Ausgaben  mit  einlieitliclien  Schreibweisen. 

Kleine  Ausgabe^  broschiert    .     .     .    ä  —   K  30  h, 

Groito  Ansgfabe^   broschiert         ,     .    i  —    „    90  „ 

„  tt  gebmiden     .    ,    ,    a    1    ^    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  in  den  GrundzUgen  tler 
Gewerbeliygiene  und  Unfallverhiitung* 

YoQ   Michael  Kulka«    k,  k*  Regiemugirat   und    Gewerb e-Obermspektor,    and    Ludwig  Jehle, 

kaiserlichem  Rat  und  Gewerbe*Inspektor. 

Preis  30  h. 


OeNitndlielt^ireg'elii   ftir  die  Soliuljiig'eiid, 

Für  den  Unterrichtsgebranch  an  allen  Kategorien  von  gewerhlieheß  LehranstalteB* 

Verfaßt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Grewerbevorschriftei 

far  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rndolf  Schindler,  MiniBta-iai- Sekretär  im  k.  k,  Handelammistenuni, 

Mit    einem   Anhange    ^Über   ErwerbB-    und   Wirtacbafta- GeDöSBenachafieü     nni\ 
genietDßame  wirtichnft liehe  Unternelminngen  der  Gewerbetreibenden* 
Dr.  Laurenz  Gstettner,   k,  k,  BeBirks-KoromiBBär. 

2.  Auflage.    Preis  8!)  h. 


Die  gewerblichen  Fortbödungsschnleii  in  Österreich, 

Eine  ZusiimnieiisteHnng  der  wiclitigsten  Normen  nebst  einem  Verzeichnisse  der  flrj 
den  Unterricht    an    den  gewerhliclien   Fortbild iings^chnlen  zulässigen   Lebrmitti^. 

Preis  60  h. 

Schnl-  nnd  Disziplinarordnung 

ITir  die  allgemein -gewerblichen  und  fachlieh  -gewerblichen  Fortbildnng8??chiileii 
(einsehließlich  der  kaufmäiini^chen)  nnd  der  mit  staatlichen  und  nichtstaatUcbfn 
gewerblichen    nnd    kommerziellen    Lehranstalten    organisch    verbundenen    Fort- 

bildnngsschnlen. 
Preis  10  h. 


VerlaR  des  k.  k.  Ministeritmis  fiir  Knltiia  nnd  Unterricht.  —  Dmek  toh  Karl  Goritcbek  in  Wien  T. 

Zu  bexiehen  beim  k.  k.  Schulbuch  er*  Verlage  in  Wien^  L,  Scbwarzenbergttrftße  5. 
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Beilage  zum  Verordnungsblatte 


flir  den 


Dienstbereich  des  MiiuRteriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 


Beine  k,  und  k.  Apoatotiacbe  MajetHlt  bab«n  mk  AUerhbehster  E^ntBchließiitig  vom  25p  Septemb<?r  d.  J, 
a.  g,  211  giiaiiitten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  ProfeBBor  der  Ästronoaiie  «n  der  Universität  in 
Wien,  Direktor  der  ÜDiversitats- Sternwarte,  Hofrat  Dr.  Kdmund  Weiß  aniÄßlich  Beiner 
Überouhtne  in  den  bleibenden  HohegFand  die  AUerböehste  Anerkenaun^  bek&nnt* 
gegf4*en  w^erde. 


^eine  k,  und  k.  ApostoUaehe  Majestät  haben  mit  ÄllerliÖch«ter  EntscMießung  vom  27.  Auguat  d*  J. 
(I^m  ProfcüBOr  am  II.  Sraata- Gymnasium  in  Lern  her  g  Dr.  Albert  Zipper  taicfrei  den 
TiteJ  eiaea  Reg lerungsraie»  a.  g,  zu  verleihen  gernht. 

Seine  k.  nnd  k,  ApoBtolisel^e  M^estiii  liabeo  mit  Alierbüchster  Entschlie0iiag  vom  23.  September  d*  J. 
dem  Direktor  der  Landes- Realschule  mit  böhmischer  rnterncbtsiprache  in  Leipnik  FransB 
Jan^a  und  dem  Profeesor  an  der  I.  böhmischen  Staats-Reafscbule  in  BrUnn  Hubert  Fiala 
den  Titel  einea  Sebalraies  tax&el  %.  g.  :fitt  ^trleihen  gemht. 


Seine  k,  und  k.  Apastolische  Majesitüt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliel^ung  vom  20.  September  d.  J. 
den  Domscholaster  Leopold  DnlliDger  i£uni  Domdechant  und  den  Domherrn  Frans 
HtieglitE  znm  D a m a c h o  I a ä  t e r  des  K  a t h  e d r  al  k a p i I e  U  in  Linz  a.  g.  zu  emenneü 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestllt  haben  mit  AUerbÖchster  EntBchlieflmjg  vom  24.  September  d.  J. 
den    Pfarrderhant    Johann    Novak    in    Kadmännsdorf    ^um     ELrendomberrn     dea 

Laibarher  K  ath  edral  kapi  teJs  %.  f,   xu  ernennen  gernbt 


k 


^einek,  iindk,  ApoetoliacbeMajestttt  haben  mitAllerh^cbsterEntschtie&nng  vom  2Q.  September d.J* 
den  ordentlichen  Professor  der  Verwaltungslebre  und  des  österreichisrhea  Verwal  tan  gar  echtes  an 
der  Universität  in  Wien  Dr  Max  Layf^r  s^nm  ordentlichen  Professor  desselben 
Faches  sowie  dea  allgemeinen  und  österreichischen  Staats  rechtes  an  der 
tiiversitit  in  Gras   a.   g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  N.  und  k.  Apostolisrhe  Mäjeatät  bal^n  mit  All  erblichster  Entschließung  vom  2 1 ,  September  d  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  r-imischen  Rechtem  an  der  deutschien  UniTeraität  in  Fratr 
Dr.  Ivo  Pfaff  aum  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  dor 
UniTerflitat  in  Graz   a.   g.   zu   ernennen  gerufat 

Seine  k,  und  k,  Apostolt sehe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  auOerordentlichen  Profmsor  der  gerichtlicbeo  Medizin  Hr.  Wladimir  8lavik  36 um 
ordentlichen  Pro fessor  des  gleichen  Faches  an  der  hobmlselienUniversitÄT 
Jü  Prag   a.  g.   £U  ernennen  geruht. 


Person&liifeehrichteii  * 
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Seine  k.  und  k,  ApoitdUsche  M^jevt&t  haben  mit  Allerhticlisler  Entscblieläiuig  wom  1  d.  September d.  J. 
den  anßerordentliclien  Professor  Dr*  Ferdinau  d  Kogler  inm  ordeotlicben  Profeisor 
des  deutschen  Rechtes  nnd  der  dfiterreicbischen  Re  ichageBcbi  ch  te  an  dtr 
ÜDiTtrait&t  in  Csernowits  a.  g.  zu  emenneEi  geruht. 

Seine  k,  nnd  k*  Apostolische  Mi^^i^t  haben  mit  AUerhächater  Entacbtießiing  warn  23.  September  d.  J. 
den  PrivatdosGenten  an  der  Krakauer  Universität  Dr.  Stauislans  Dobr0Wf»lski  lum 
Profeasor  der  Gebiirtihil  fe  an  der  Kebam  menlehranstalt  in  Krakau  a,  f. 
zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apcatollscbe  M^e^tät  haben  mit  Atlerböcbster  Entach lieOimr;  vom  26,  Beptemher  d.  J. 
den  Direktor  des  L  Staats* Gymnaalunis  in  Tarnöw  Eoman  Zawilinski  zum  Direktor 
des  lY,  Staats-Gjmnasiatiis  in  Krakau,  den  Professor  am  IT.  ätaats-Gymnasium  m 
Krakan  Johann  Jaglafz  zum  Direktor  dea  I.  Staats-G^ronasiums  in  Tara6v 
und  den  IVofessor  am  Staats- ^ymuaftiuni  hei  St.  Anna  in  Krakau  Stanislana  Pafdytk 
xum  Direktar  des  Staats-Qymuasiums  in  M^ilenice  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliache  Mi^estit  babeu  mit  Allerhöchstef  Entschlieilungirom  23.  September  d«J. 
den  Profeseor  am  Staati-Gjmaasium  m  Drohohyc^  Kasimir  Eliass  tum  Direktor  des 
Staats-Gjninaeitims  in  Zrtlkiew  a.  g.  an  eruenneii  geruht 


Vom  Minister  fUr  Enltna  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

sam  MltgUede 
der  Früfiin^skomTiiissiim  flir  allg^emeine  Velks-  nnd  Börgerschtilf ii  mit  deEtscher 
and   böhmischer  Unterrichtssprache?    in  Troppan  te  die  restliche  Dauer  der  lanfendea 
Fnnktionsperiode    der  Professor  am  Staats -Gymnasium  mit  deutscher  Untemclitsspracbe    diaelbsl 
Richard  Mei£, 

sn  Mitgliedern 

der  Prüfitngskt^mniissioii  fUr  allgameine  Volkg-  nid  Bfirgerschnlen  in  Hal^liiirg 

für  die  Dauer    der  laufenden  Funktlonaperiode    der  Professor    an  der  Staats -Realschule    daselbi« 
Johann  Morawetz  nnd   der  Fachlehrer  dea  Enhestandes  Franz  EuUtmnk  in   S  a  1  %  b  u  r  f, 

smm  Benlrkeacbnlixiipektor 
ffir    deE    Schillbezirk    Feldkircb    der    Professor    am  Staats-Gymnasium    in    Bregens 
Joeef  llgp 

nun  Direktor 

der  Staats-Realächnle    im  XL  Wiener  GemaindelieKirke    der   Professor   an    der 

L  Staalt-Realschule  im  11.  Wiener  Oemeindebezirke  Hugo  Lanner, 

»Txm  proTisoriBchen  Lehrer 

an    der   IL  deutschen    Staats-Realschule    in  Prag   der  Supplent  an  der  St 

res]  seh  nie  im   tX.  Wiener  Gemeindehezirke  Viktor  Kerbler» 


Stuck  XI. 


FenonAliiftcbricbten,  —   Erledigte  Stettin. 
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Der  MioiBter  (Ur  Koltaa  and  üntemcht  hU  die  Beschlüsse  der  betrefl^cdeD  ProfeSiorenkollegieB 

atif  Zalaaau  Dg 

des  Dr.  Rudolf  Marescb  als  PriTfttdozfinteB  für  pstholof ische  Attatomie 

an  def  taedisinisrbeii  Fakulttt  der  tJniversitftt  in  Wien, 

des    FrofesBors    am    VL    Staate-GTniiiaainm    in    Lemberg    Dr.    Franz     Erfißk    als 
PrUatdosenieQ   für  ilawische  Philologie    mit  polnischer  Yortragaspraebe 
an  der  philosophisdien  Fakultlt  der  üniTenitlt  in  Lemberg, 

des  OerichtBa^junkten  Dr.  Wladimir  WerliailOWSki  als  Priratdozenten  für 
UBterreichiBckea  lirilgerichtlicbes  VerfabreD  mit  rutheDischer  Vortrage- 
ipraebe 

an  der  rechts-  und  ataatawiBBenicbaftlichen  Fakultät  der  üniTeraiält  in  L  e  m  b  e  r  g^ 

des  Dn  Adam  Krzyianowski  als  Privatdozenten  für  Volkswirtachafts* 
lehre  und  To  Ikawirtschaftapolitik 

an  der  rechts*   nnd  ataatswiasensch ältlichen  Fakultlt  der  Üniversitit  in  K  r  a  k  a  u, 

des  Dr,  Ernst  Bfeiina  als  Priratdo^enteu  für  Hygieoe 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Bau-Oherkommissärs  der  k.  k,  Staatsbabnen  Dr  Karl  Watorek  atB  Pri?at- 
iloxenten  für  Eisenbahnban 

an  der  Technischen  Hochachnle  in  Lemberg  bestätigt. 


Erledigte  Stellen. 

Am  Staat S-Iiymtiasiuin  in  Bregens  für  das  gans^e  Schu^ahr  1908/t909  eine  volle 
jüpplentnr  für  Latein  und  Griechisch  als  Bauptf^lcher.  —  Gesuche  sind  sofort 
le  i  der  Direktion  ein^nbringen . 

Am  AlbrechtM'Ctyinnagiam  in  Teselien  die  stelle  des  Direktors.  —  Gesuche 
filnd    bis    22.    Oktober    d.    J.    heim    k.  k.    Landesschnlrate    für    Scblesieu    in 

T  r  0  p  p  a  u  e  m^uh  ringe  n . 

Am  Staats-Gymnasinra  mit  serbakroatischer  Unterrichtssprache  in  f'attaro  eine 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  l'hjsik  als  HanptfAchen  —  Gesuche  sind  hie 
25>  Oktober  d.  J  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Dalmatien  in  Zara 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsaastalt  mit  dentsdier  lJnterr!Chtss|i räche  in  Eger 

mit  Beginn  des  IL  Semesten  des  Seh  uljahi  es  1 908/ 1  909  eine  Ü  b  o  n  g  s  s  c  h  u  1 1  e  b  r  e  r  s  t  e  1 1  e. 
—  Bewerber  haben  die  Lehrbeföbigunfc  für  Bürgerschulen  nachanweisen.  —  Etwaige  Ansprüche 
auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Yolkischnlen  oder  eines  Supplenten  an  Lehr  er  bildnngsanBt  alten 
engebrächten  Dienstzeit  find  im  Gesuche  ausdrücklicii  geltend  zn  machen.  —  Gesuche  sind  bis 
16.  November  d.  J.  beim  k  k.  Landesscbnlrate  für  Bj^hmen  in  Prag  einzubringen. 
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Stack  XX 


K.  K.  Schulbiicher-Terla^. 


Die  nachstelieudeD  Artikel  sind  im  Wege  dtr  k.  k.  Schulbttcher-VerJ&ge  in   Wien  und 

zn  beliehen  t 

A.  LehrbüGher  für  Handels-  und  nautische  Schulen* 

Blldiuich   Melchiades,    Cenni    di  storia  imirereale  con  nfleS9D    alU  stoHa    del   cornrnttmi 

drOfa  navigaaione.  PreiB,   gebunden   1    K   60  h. 
(S^loi(^h  K  u  g  e  n  i  0,  Corso  di  Astron omia  nautica  ad  mo  delle  scnole  iiÄUtiche.  PreLi,  gebQndett| 
Rath  Au^nat,  Trattato  di  Nantica  teirestre,  inil  8  Tafeln    und  90  dem  Teite  beifedr 

Fiisun^n.   Prme,  br^acbiert  3  K  8ft  h,  febtmdeii  4  E, 

B-  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen, 

Mflck   E.j    Leitfades  des    BtatJstißcb-geOfraphiscben  Unterrichtes   an   den    öaierreidiiBchen  W«l 

mt  iatei-ichulen  und  an  verwandten  Lehranat alten,  Preis,   gebunden   90  h, 
Kinzer  Heinrich,  Lehrtest  fiir  Mecbanik,  Zum  Gebrauche  der  Fachsnhnlen  ftir  Wcijerei. 

hl   in  den   Text  gedruckten   Ort g^inal- Figuren.   PreiSj  liroscbiert   !    K, 
Fiedler  Rndolf  and  Kallmatin  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  fewerblichen   BuebfUh 

und    WecbBelknnde    etr^.    ftir    die    bftutechnischen    Abteilungen    der    Staate    newerhew:h«*l«i.j 

f*reis,  gebunden   1    K  SO  h. 
Kollmantl  Franz  Seraph,,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  undKalkulatJoii  ett%  für  di 

mechaniach-tecbniBchen  Ähteihingen  der  Staats- Gewerb esrhulen.    Preis,  getaindeti    1  K  80 

—  —        ÜbungsblÄlter  zum  Lebrbuche  der  gewerblichen  Bnchflihrung  flir   die  nocrhi 
tecbni^hen  ÄbteUungen  der  Staats -Gewerbeachulen,  Preii  2  S  40  b. 

Übungiblätier  Äum    Lehrbuche   der   gewerblichen   BncbfUhning    von  Fiedter 

Kollmann  flir  die  baute chnisc he n  Abteilungen  dt^r  Staats- Gewerbeschulen,  Preis  2  K. 
Bare4  Frant,  Udebn4  kniba  Kcm^pisnä,  pro  rieobecnd  Ikoly  femeslniek^.  Preis,  gebimden  7tt 
fephofovsky  Y.,  Po^täiBtvf  livEostenakä.   U6ebnÄ  kniha  ä^küra  pükraöoTacfch  Ikol  prümysl 

jakni  i  pnmdcka  iirnoBtnfköm   Bamostatnym.   Preis ^  gebunden   TO  h. 
OoIejI  K  ar  e  l,  ^irnoatenak^  piaemuletvl,  tT6ebn&  kuiha  ikMm  prdmjslor/cb  Ikol  pokrado 

femeBlnick^cb ,    odbornjfch    a    naistroYikych   jakni    i    pouidcka    iivnoatnlkdm    samoitatn^ 

9.  Auflage.  Preis,  gebunden   t   K, 

—  —  iirnoatensk^  üiJetnictvl  se  stm^nou  nauküu  o  sm^nkacb ;  uftebuice  i4krtm  prdtnyilot^ff 
Ikol  pokraiovacffh  a  mistniVBkych  jakoi  i  pomilcka  äivDoatnfkÖm  aamoBtatnym.  4.  Auflifi. 
Preis,  gebunden   1    K. 

Futttek  Antnu^   Sli^vensko-uemska   slomiea   z  berilom   za  obrtne  iole.   Prei»,    gebunden  70  L 

C.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Riti^chel  AugnBtIn  und  Rypl,  Br.  Matth.,  Methodisches  Eiern eutarbucb  der  böhmischen  Spn»^^ 

tllr  die  unteren  KlasBen  der  Mittelacholen  mit  dentscber  üuterrichf ssprache.  Preis,  bros 
Lendovifk  Joaef,    Sloveniscbes  Elementarbncb    fllr  Mittelschulen    nnd  LehrerbiJdunfr'^ 

Preis,  gebunden   l   K  60  h. 
Hruby  Timothej,  V^fbor  z  Hteratui^  Hck4  a  Hmsk^  pro  öeak^  reaJlty*  4,  Auflage.  Preis,  gpb 

2  K  60  h,  gebunden  2  K  70  b. 
Katolif.ki  katekizam  s  kratkom  poFJestnicom  \gerojiabona.  Preis,  gebunden  90  h, 
(^rkinic  Cbrys.,  KpaTHJi  BitcTaBa  o  ßorno^yiKerty  lIpauoc^taBiie  UpKhC,   Preis*   broachien    t 
HiklüAlG  Fr.   Dr.,   Slovensko  berilo   za  peti  gimna^yalni  raa^red.   Preis,  gebuudea   84    h. 

—  Slnvensko  berilo  za  lesti  gimnazyalDi  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 
^        —        Slovensko  berilo  kä  aedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84   h* 

Sfcet,  T»r.  Jakob»  Slovenska  slovstTena  iitanka   za  aedmi  in   osmi  razred   eredf^üi  loL    Prr 
gel>nnden  3  K. 

—  —       Staroslovenska  fitanka  za  vüje  razrede  trednjih  iol.   Preis,  broschiert  3   K 


\>rUig  des  k.  k,  Mmistenumt^  fiir  Kiiltüa  und  11  uteri icbt  —  Druck  TOn  Karl  Goriscbek  in  Wien  V. 
Zn   hesielien  beim  k,  k.  Schulbllcher -Verlane  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  B, 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

flir  den 

Dienstbereich  des  Miiiisterimiis  für  Kultus  und  Unterricht. 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k,  ApofltüUBche  Mi^esüLt  haban  tdü  Allerliächeter  Etitachließiing  vom  14.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  slawiacben  Philologie  au  der  Universität  m  Wien,  Herrenljaui- 
tnitglied  Hofrat  Dr.  Tatroslar  Jagid  aiilä01ich  leiDer  Übernahme  iit  den  danernden  Hnbefitand 
den  öaterreicbiscben  Bitterstand    mit  Nachricht   der  Taxe  a.  g-  au  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoUsche  Majestät  haben  mit  ÄllerböchBter  Entscbließunf  ?oni  21 .  Oktober  d,  J. 
dem  Direktor  am  Franz  Joseph -Gymnasium  in  Wien  Dr.  Frana  WHhrich  aus  Anlaß  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  gerubt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^eftät  haben  mit  AUerhüchster  Entschließung  vom  1 1 .  Oktober  d.  J, 
dem  Professor  an  der  Slaats-Realschule  in  Bozen  Franz  Leitzinger  ans  Anlaß  seiner  Versetzung 
in  den  dauernden  Ruhestand  das  Kitt^rkreut  des  Fran»  JoBepb-Ordeni  a.  g,  zxi 
verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostaliBche  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.  Oktober  d,  J. 
dem  Bexirksschulinspektor  Johann  Korger  in  Nikolsbnrg  das  goldene  Verdienst- 
kreui  mit  der  Krone  a*   g.   zu  verleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  viit  Allerhöchster  EntachlieMng  vom  26.  September  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten  flSr 
slawische  Phitoloi^ie  und  allgemeine  Literaturgeschichte  an  der  Universität  in  Krakati 
Dr.  M a r i a n  Zdzi6cllOWski  den  Titel  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessorB 
&.  g.  «ü  verleihen  gerubt. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Msgesttt  haben  mit  Allerbächster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J* 
dem  außerordentlieben  geistlichen  Bäte  im  evangelischen  Oberkirchen  rate  H.  B.  nnd  evangelischen 
Pfarrer  in  Wien  Dr  Karl  Alfons  Witz-Oberlm  den  Titel  eines  mußerordentlichen 
Professors  der  evangelifich -theologisch  en  Fakultit  in  Wien  a.  g.  ku  verleiben 
geruhl. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  fUr  Psychologie  und  Ästlietik  der  Tonkunst  Dr.  Richard  Wallascliek 
aum  außerordentlichen  Professor  dieser  Fächer  an  der  Universität  in 
Wien  a.  g,  7m  ernennen  und  dem  Privatdoxenten  für  Geschichte  und  Ästhetik  der  Tonkunst 
an  derselben  Hochschule  Dt,  Max  Dietx  den  Titel  eines  außerordentlichen 
UniversitätsprofesBora  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k*  und  k.  Ä|H>atolmclie  Miyestüt  habei]  mit  AUerhöcliiter  Eptsehließung  rozn  f  1 .  Oktober  d.  J. 
den  Pfftrfdechaot  io  Op^iina  Johapn  Slavec  und  den  Pfarrer  von  San  AotODio  ouot'ö  it 
Triest  Dr.  Try  p  hon  PederzalH  au  Ehren  dorn  herren  bei  dem  E^aihetlralkapitfl 
in  Trieet  a.  g.  zu  erneiiaeD   geruht. 

Seme  k.  und  k.  ApostoliEcbe  M^'egt&t  b&ben  mit  AUerbdcbiter  EntscbJie&uDg  rom  14.  Oktob^  tl 
den  Be^irksbauptmann  Bronislaus  Czeroy  £  um  Referenten  für  die  adm  i  ii  i  strAtirti 
nud    dkonomiscben    Angelegenheiten    beim    Lande secbulrate    Hlr    GaUisift 

a.  g.   2u  ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolisehe  MiyestÄt  haben  mit  Al]erb5ehit«r  EntgchlieiiuDg  vom  2 1 ,  September  dJ. 
der  Wahl  des  Geheimen  Rates,  Mimetere  a,  D.  Dr.  Anton  Ritter  Ton  Randa  im 
Präsidenten  der  böhmischen  Kaiser  FraoE  Joseph-Akademie  der  Wisieo- 
acbafteOf  Literatur  und  Kunst  in  Prag  und  dessen  Wiederwahl  zum  Prätidentii 
der  L  Klasse  dieser  Akademie,  femer  der  Wiederwahl  des  ordentUcben  Profeasof«  ia 
der  böhmiachen  Universität  tn  Prag,  Hofi-atea  Dr.  Karl  Vrba  und  dea  GymnaJiialprolesia« 
im  Ruhestände  Frans  Kott  zum  Präsidenten  der  IL,  beziebunp weise  IIL  Klasse,  de 
Wahl  des  Prüfeisera  an  der  höhmisch- slawischen  Handelsakademie  in  Prag  Josef  Slidel 
E II  tn  Präsidenten  der  IV.  Klasse,  endlich  der  Wiederwahl  des  ordentlichen  Prr*fessört 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Bobuslav  Eayttiait  zum  G  ener  al  6  ekrelär 
der  Akadexule,  und  zwar  inages amt  fitr  die  statutenmäßige  Funkfionsdauer  von  drei  Jabreft, 
die  AUerbiJckite  Beatätigung  a,  g,  ssn  erteilen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  hahen  mit  Ailerbdchster  Entscblieläung  vom  0,  September  d.  J. 
die  Wahl  des  Vizepräsidenten  des  bei  der  bäbmischen  Eaieer  Fran^  Joseph  -Akademie  fitr 
Wiisensühaften,  Literatur  und  Kunst  in  Prag  hestebenden  „Volk«  Wirtschaft  liebei. 
Institutes'',  ordentlichen  Professors  der  politischen  Ökonomie  an  der  böhmiscben  ünivcmtU^ 
in  P r a g,  Hofrates  D r,  A I b i n  Bräf  zum  Präsidenten  und  des  Oberdirekters  der  Landet- 
bank  de»  Königreiches  Böhmen  Dr.  Karl  MattuS  auro  Präsidenten-BlellTertreter 
des  bezeichneten  Institutes  für  den  Rest  der  dregährtgen  Wahlperiode  a.  g   £u  bearätigen  gemim* 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6,  Oktober  d,  J 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Alois  Pog'atscber 
zum  ordentlichen  Professor  für  englische  Sprache  und  Literatur  an  der 
Universität  in  Graz  a,  g,   zn   emenneD  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  M^estiit  haben  mii  Allerhöchster  Entschlieünng  vom  2b.  September  d.J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordeotlicben  Professors  bekleideten  Priv^atdozenten  und  Healschti]* 
Professor  Dr.  Jaroslav  VÜek  zum  ordentlichen  Professor  der  böhmischen 
Literaturgeßchichte  sowie  den  Privatdo Renten  und  Professor  an  der  Staats-Gewerbesehtilf! 
in  Prag  Dr.  Emil  Smetäuka  ad  personam  zum  außerordentlichen  Professor 
der  bübmiscben  Sprache  und  Li  teratur,  beide  an  der  bdh  m  ischen  Üni  v  ersitil 
in  Prag  mit  den  ayatem  maß  igen  Bezügen^  und  zwar  mit  der  Rechtswirkaamkeit  vom  1 .  Oktober 
1908,  a.  g,  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller höchater  Entschliel^ung  vom  4.  Oktober  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eineti  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdos enten  an  der 
Technischen  Hochschole  in  Wien,  Kuatosadjunkten  an  der  HofbibUothek  August  BShlD  von 
Böhmers  heim  zum  ordentlichen  Professor  der  Geographie  ao  der 
Universität  in  Czernowjtz  a,   g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k«  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AÜerböchster  Entschließung  vom  6.  Oktober  d.  J 
den  ordentUcben   Professor  der  mechanischen  Terbnologie  an   der  bobmischen  Tecbnisrbeji  Hoch 
Sebule    in  BrUnn  Franz  Ha.sa    zum    ordentlichen    Professor    desaelben  Fjiebfi 
an  der    b ^Ui  m  i s c h e n  Technischen  0 o e li  e c Im  1  e    in  Prag  a.   g.  zu  ernennen   geraki. 
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Seme  k.  und  k.  Apostoiiscbe  MajestÄt  haben  mit  AlIerMclister  EDtBchließang  rom  30*  September  d.  J. 
den  ProfeMor  an  der  SlBaiB-Gewerbesclmle  in  Krak&n  Dr.  Techn,  Maximilian  Ruber 
zum  erdenttichei]  Professor  fUr  technisclie  Mechanik  und  BatiniateriaHeD- 
knnde  an  der  Technischen  Hoch  schule  in  Lemberg  a.  g.   zn  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k,  ApostoliBehe  M^estät  haben  mit  AUerhöehster  Entscblie0img  tqhi  SO.September  d.i. 
den  PrivatdoKenten  fär  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  neueren  Zeit  an  der  üniveraitÄt  in 
Wien  Dr.  Kurt  Kaser  zum  außerordentlichen  Professor  der  allgemeinen 
neueren  Gresrhichte  an  der  ÜniversitSt  in  Gras  a,   g.   zu  ernennen  gerulit. 

Seine  k.  und  k.  Apostolieche  Mi^'est&t  hahen  mit  Allerhciehster  En^chließung  vom  6.  Oktober  d,J. 
PrivatdozeDten  an  der  ünivcrsiütt  tu  Wien  Dr.  Leopold  Harmf'P  anm  außer- 
irden tlichen  Professor  fUr  Laryngojogie  an  der  deutschen  UniverHitÄt  in 
)rag  a.  g,  za  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apoitoliscbe  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24,  September  d»  J. 
den  Honerardozenten  an  der  Techniachen  Hochschule  in  Wien  Hermann  Baüb  zum  a u £^ e r- 
ordentlichen  Professor  far  Enzyklopädie  des  Hocbbanei  an  dieser  Hoch- 
Bchule  a,  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  A]lerh<^cbster  Entschtießung  vom  25.  September  d.  J. 
den  Priiratdozenten  an  der  böhmischen  OniversitÄt  in  Prag  und  Professor  an  der  Staats-Eeal- 
schule  mit  böhmificher  Unterrichtssprache  in  Karolinental  Dr.  Frao«  Null  zum  außer- 
ordentlichen Professor  fUr  Mathematik  an  der  böhmischeu  Technischen 
Hocbichnle  in  Prag  a.  g.  m  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Oktober  d.  J» 
den  Hufljeicblaglebrer  Paul  Kreto W IC^X  aum  außerordentlichen  Professor  ftir 
Teterinftr-Chirtirgie  der  Extremitlten  an  der  Tier&rstlichen  Hoehschnle 
in  Lemberg  a.   g.   zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy estfit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  wom  24.  September  d.  J. 
den  Maler  und  Radierer  Ferdinand  ScbmittJEer  in  Wien  anm  Professor  der 
graphischen  KUuste  an  der  Akademie  der  bildenden  EUnste  in  Wien  a.  g. 
zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  6.  Oktober  d.  J« 
den    Direktor    des  Kommunal -Gymnasiums    in    öaya    Josef  Klvaua    xum    Direktor    des 

Staats-Gymnasinms   daselbst  a,   g.   zu  ernennen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^yestÄt  haben  mit  Allerhtichater  Entschließung  ?om  7,  Oktober  d,  J. 
den  Direktor  des  Landes^ünt^r*  und  KommuDal-ObergymnaBiums  in  Mäbrisch-Nenstadt 
Adolf  Daninailll  zum  Direktor  des  Staats -Gymnasiums  mit  deutscher 
Unterrichtssprache   in  Olmlit^   a.   g.   zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApoatolJBche  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  September  d.  «T, 
die  YersetÄung  des  Professors  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  William 
l'nger  in  den  bleibenden  Ruhestand  a>  g.  £U  genehmigen  gembt» 


Der  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  hat  dm  Direktor  der  Äweiklassigen  schlesischen 
Handelsschule  in  Troppau  Leo  ÜH^ek  zum  Inspektor  für  den  kommerziellen 
Unterricht  mit  der  Funktionsdauer  bis  Ende  dee  Solarjabres  1910  ernannt  und  ihm  die 
kaufmännischen  Fortbildungsschulen  in  Jägerndorf  und  Teschen  sowie  die 
in  der  letzteren  Stadt  bestehenden  prit'aten  kaufmännischen  Unterricht skurse  des 
Eduard  August  Bchroeder  und  des  Karl  Czepel  zugewiesen. 
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Yora  Minifiter  ftlr  Kiiltu«  und  Unterricht  wurden  ernAnnl: 

sum  Vlzepräaes 

der  Komtnksion   ilir  die  Ablialtaii^  df^r  II.  Staatspriifnng  aus  dem  Hoebki 
faehi'  an   der  Teclmisi^him  H<)c1isehule   in  Lemberg  der  ordentliche  Professor  an  diew  1 

Hochschule  Edgar  Kovatä  und 

Bnm  MitgUede  die e er  Kommiflsion 
der  Oherbaurat  des  golhhchen  StiLatsbaiidLCuates  Eainer  Sopiich, 

aum  Direktor-SteUTBrtreter 
der    PriifiingkoiiimissioE    filr    allgemeine    Volks-    und    Bftr^ersehuleii 
bSlimischer  Unterrichtssprache  in  ßriinn  für  die  restüclie  Dauer  der  laufenden  Funk^oEiS'l 

periode  der  Direktor  der  Lebrerbildungsaüatalf.  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  daaelkll 
Äfltan  Knnz, 

der  Pritfungsköminiasion  fftr  allgemeine  Volks-  nnd  BQrgergchuIen  nittl 
italieiiischer.    slowenischer  tind   kroatischer  Unterriclitsspraclie  in  ('apodistria 

die  leitliche  Dauer  der  laufendeo  Funktionaperiode    der  Professor    an    der  Lehrerbildim^ 
daselbst  Albert  Snbic  und 

Eiim  MitgUede  dieser  SotnmiBsiDii 
für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktion Bperiode  der  Profeasor  am  Slaats-6jiiinaihni| 
la  Cftpodistria  Dr.  Viktor  LargaioUt, 

111  En  Mltgliede 
der   wissenscbaftlichen   PrSfangskommissioii   ffir  das   Lehramt   an  CymnsKifii 

lind  Realselinleil  in  Wien,  und  2war  lutu  Fachexamlnator  für  engliache  Sprackf| 
der  ordentliche  öffentliche  ümrersitätsprofeasor  Dr.  Karl  Luick, 

der  wisT^enschaftliehen  Prüfiingskommission  Inr  das  Lehramt  an  Mr^dchenlfEeeil 
in  Lemberg  der  ordentliche  öffentliche  Professor  an  der  Universitit  daaelbat  Dr*  Cyrilj 
Rtndziiiski. 

der  PrüiungBkommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerselinlen  in  Pilsen  1 
fllT  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Haaptlehrer  an  der  Lehrerbilduufi- 1 
anstalt  daselbst  Jo&ef  Frank, 

der  PrnfnngskommisBion  fir  allgemeine  Volks-  und  Bnrgerschnleti  mit] 
böhmischci    Unterriehtsspraehe    in    Kontggrätz    fUr    die    restliche    Daner    der    laufenden 

Fnnkttoösperiode  der  Profe&ior  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Engel bert   Rnfpf, 

Em  Mitgliedem  nud  Fachexamiiiatoren 

der  Prnfungskomitiission  fTir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Bealschiilen  mil| 
böhmischer  rnterriehtssprache  in  Prag»   und  ^war  der  außerordentliche  ProfesEor  &o  de 
bobmigcben Universität  inPraf?  Dr.  .fosef  Janko  zum   Fachexamlnntor  für  DantscbJ 
der    außerordentliche    Professor    an    derselben    ünipprattät    Dr.    Frana    ('äda     zum     FatliH 
examinator    für    Philosophie    und    PIdago$rik,     der    ordeatliche    Professor    aa    de 
höhmischen  Technischen  Hochschuie  in  Prag  Emil  Vfltofcek    zum  Facheiaminator  fttl 
Chemiej    der    ordentliche  Professor    an    derselben    Hochschule    Friedrich    ProhÄzka    zm 
ri,  Fachexaminator  für  darsteUende  Geometrif'  und  der  außerordentliche  Professorl 
an  der  höh  mischen  Universität  in  Prag  Dr.   Bohumil   Klli^era  zom  ü.  Fachexaminatot 
für  Phyaikf   im   Übrigen  aber  diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  ZiisammenBet£iiiif| 
auf  die  Dauer  dea  Sindieajahres   1908/1909   bestÄtigt, 

der  Priifungskommission  für  das  Lehramt  an  MSdehenlyzeen  in  Innsbri 
*Hr  die  Studienjahre  1908/1909  und  1909/1910,  und  zwur  der  ordentliche  Uni versitätsprofisne^ 
Dr,  Wilhelm  Erben  und  der  außerordentliche  UniTersitätsprofesBor  Dr.  Michael  Mfiyr  *t 
F&ehexamioatoren  für  Geschichte  und  der  ordentliche  öffentliehe  UniversiUtaprofi 
Dr.  Josef  ^meiner  xnm  ll.  Titc\iex&m\^*.lot  t^x  U.^%V%t£w^V\V 
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MU  MltgUadem 
der     Prflfimgskomiiiissioii    fBr    aOgeineiiic    Volks-    und    Bfirgerschulen     mit 

flentscher  rnterrifAtsspraclie    in    Miea    für    die    restliche    Daner    der    laafeaden  Fanktions- 
penode  der  Haüptlehrer  Wen  sei  Stibitz,  der  Übungsscbull ehrer  Anton   Felbinger  und  der 
Musiklehrer  Heinrich  Gruß,  aäratliche  an  der  LehrerbUdnugianstalt  in  Mies, 
Emu  Konservator 
der    Zentralkommission    zur    Erfarsehang    and    ErliaUiiiig    der    Knnst-    und 
faistoriscben  Denkmale  der  ZiTilarcLitekt  Max  LtlOS  von  Losinsfeld  in  TepUlz, 

sum  BezirksaohuliDBpektor 
fnr    den    Stadtsrhul  bezirk    Graz    filr   den  Best    der    laufenden   Funktmnaperiode   der 
ÜbanpschuUelirer  an  der  Lehrerbildunpanstalt  daselbtt  Josef  GSri, 
«Tim  Direktor 
der     Staats  *I{e*alsfhnle     in    Wrschowitz     der    Direktor    der    Staat» -RealBchnte    in 
fckonitz   Wenzel  MacbonT 

der  dentschen  Kaiser  Franz  Josepli- Handelsakademie  in  Brunn  anl&aucb  der 
ern&hme  der  Kaiser  FrauÄ  Joseph- Holi  er  eu  Hand  eis  äcliule  daselbst  in  die  staatliche  Verwaltung 
Rr  bisherige   Direktor  Karl  Bobni^ 

der  bShmiscben  Handelsakademie  in  Brfinn  anläßlich  der  übern>hme  dieser  Anstalt 
{in  die  staatliche  Verwaltung  der  bisherige  Direktor  Karl  PiSara, 
Bom  wlrkl lohen  L obrer 
an  der  StaatsRealsclinle  in  Jj£in  der  prorisorische  Lehrer  au  der  Staats^Bealschnle 
Bakonitz  Jaroslaus  Soitknp, 
snm  Hauptlebrer 
an  der  LehrerbildnngsanBtalt  in  Knttanberg  der  Supplent  au  der  LebrerbildnugB- 
[imstalt  in   Poluisch-Ostrau  Josef  NflsäkoveC, 
«-am  proviBorisclien  Lehrer 
am  Staats4ryninasium  in  Capodistria  der  Supplent  au  dieser  Anst&lt  Dr.  Eugen  Simctg, 
an  der  Staats-Realscbule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Supplent  an  dieser 
ÄHBtalt   Dr.   Karl  Tdtll, 

snm  Übxmgseabnllehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  firaii  der  Volksichullehrer  daselbst  Franz  Pokorn, 

snm  Turnlehrer 
an  der  LehrerbiMnngaanstalt  in  Klagenfnrt  der  definitive  Tnrulebrer  an  der  Staats- 
Beslschule  daseibat  Josef  Kofler, 

»mm  definitiven  Turnlehrer 
am   Maximilian-Gymna^iium   in   Wien    der  Tnmlehrer   an  der  LehrerhndnD|j:Baustalt  in 
Klagen  fürt  Heinrich   Göttinger, 

an  der  ^taats-Realschnle  in  Klagenfnrt  der  definitire  Turnlehrer  am  Ma^imilisu- 
Gymnasium  in  Wien  Johann  Bergmann , 
EU  Lehrern 
an  der  Staats  Volksscliule  am  Leipzigerplatze  in  Triest  der  Lehrer  an  der 
sloweuiBchen  Privat -Volk^chule  ^n  Sau  Gia<'onio  in  Triest  Vinieuz  Engelmann,  der 
Volksschullehrer  Andreas  fok  iu  R  o  i  a  u  o  bei  Triest  und  der  Volksechu Hehrer  A  n  t  o  u 
Semö  io   Alten  markt, 

»um  definitiven  Unterlehrer 
an   der  Staats -V4>lkas€hiile    am  Leipzigerplatre    in   Triest   der  TolksBchnllehrer 

Karl   Mahkata  in   Neumarkti, 

zum  provisorlsohen  Unterlehrer 
an  der  Staats-Volksschule  am  Leipzigei*platze  in  Triest  der  provisorische  Lehrer 
an  der  sloweniBchen  Privat-Volksschule  zu   San   Giacomo   iu  Triest  Cyrill   Petrovec, 
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Pergoti&tti&chfkbteß. 


Stack  III 


Der  MlDtster  für  Kultus  nsd  Ünterricbt  faat  fUr  die  aedi^äbrige  Fanklionsperiode  bii 
Ende  des  Sclialjahres  I913/f  914  211  Bezirk sschulinspektoren  iq  NicdcrSsterreieli 

1 .  Für  den  Schiilbezirk  Wien : 
a)  Pur  den  I.  Inspektionabezirk  (affentliclie  Ncliulen  des  I.  und  XII-  Wii 

fTemeindebezirkeK,   Privatsehalen   und   liehranstalten   des  XTl,  Wiener  Gemeii 
bezirkes)  den  Übungs5<-htillehrer    an  der  Letrerbildungfianstalt    Id  Wieo  Moritz  Haber 

bj  fSr  den   IL  In^ipektiongbezirk   (IL  (lemeindebezirk    ganz)   den    Burgen 
Direktor,  kaiserlkben  Rat  August  Hofer; 

r)  für  den  HL  InsjiektionsbesEirk  (IIL  (letneindebexirk  ganz,  dani]  die  Prii 
schnlen  nnd  Lehranstalteii  des  IV.  Gemeindebeziikes)  den  Bürprscliuldirektcir  Ffiä 
HomolatBck ; 

d)  für  den  IV.  Inspektionsbezirk  («ffenfliehe  Sebnle«  des  IV,  fiemeindef " 
iowie  sXmtliche  Sebnlen  nnd  Lehranstalten  des  VL  und  XL  Gemeimlebezir 

Professor  am   Sopbien-Gymnasium   m  Wien,   Sclinlrat  Dn   Fraoa   Wiedenbofcr ; 

e)  fnr  den  V.  Tnspektionsibezirk  (V,  nnd  VIL  (Jemeindebezirk  mit  allen  8ebfiltl| 

nnd   Lebranstalten)  den   Professor  am   Karl  Ludwig- Gyroaasium   in  Wien  Dr.  Johann  EiH;| 

/)  für  den  VL  Inspektionsbezirk  (XIV.  und  XV.  Gemeindebezirk  mit  samtlirlifi 
Lehr-   und   ErziebnngsansLalten  sowie  die   Privatscbulen,    Lehr-   und  Erziebanp-I 
anstaUen  des  IX»  Oeuieindebezirkes)  den  Frofesior  aa  der  Suats-RealachuJe  im  IL  WieB#f| 
GemeindebeKirke,   Schulrat  Dr.   Vinzet*a   Snchomel: 

(j)  für  den  VIL  Inspektionsbezirk  (öfreutliefae  Schnlen  des  XVL  Senifinilf  I 
bezirk  es)  den  Bürgerscbuldirektor  Franz  Schmidt; 

h)  fnr  den  IX,  Inspektion sbeRirk  (ßft'eutliche  Sehnlen  des  TX.  nud  XVII L  yemeiii»- 

bezirkes)  den  Bürgersrhuldirektor,   kaiserlicben   Rut  Alois  Felluer; 

i)  tHr  den  X,  Inspektionsbezirk  (öfl'entliche  8chnlen  das  X.  Oemettidebezirkff)] 
deu  Bürger&cbnidirektor  Karl  Winkler; 

k)  für  den  XL  Inspektionsbeztrk  (ö  11  entliehe  8ehnlen  des  XIX.  und  XX*  äemeill^| 
bezirkes)  den  Bllrgeracbuldirektar  Albert  Knndi; 

l)  für  den  XIL  Insjiektionsbezirk  (XXL  Gemeindebezirk  mit  allen  Seba!ei.l 
Lehr-  und  Erziehungsanstalten  sowie  den  Privatsehulen,  Lehr-  und  Erziebntip'I 
anstalten  des  XVIIL  und  XIX,  äemeindebezirkes)  den  Bürgerachuldirektor  Aoguat  Stifll 

m)  für  den  XII L  luspektionsbezirk  (XllL  (remeindebezirk  mit  alli-n  Sehulfi,] 
Lehr-   nnd   Erziehungsanstalten   sowie   den    Privatscbnieiif   Lehr-  nnd  ErziehnaiT'T 

anstalten    des    L  Gemeindebeztrkes)    den    Professor    an    der    LebrerinuenbildwngF&tiMah 

Wien  Karl  Schwalm : 

2.  für   die  8ehulbezirke  Ämstetten   und  Weidhofen   an   der  Ybbs   den  Büi] 

ichuldtrektor   in  Wien   Wilbelm   Bauhofer; 

3.  für  den  Sehnlberirk  Baden  den  Professor  am  Staats-GymnaaLum  im  XTTL  W  i  «^ n i^ 
Gemeindebe^irke  Anton  Wieser; 

4.  für  den  Sehnibezirk  Brück  an  der  Leitha  den  Bürgerscbuldlrektor  in  Neou 
kircben  Josef  Oppelt: 

5.  für  den  Schul  bezirk  Ploridsdorf-lJnigebnng  den  Bürgerscbaldirektor  itt  WitI 
Oskar  Gold  back ; 

6.  für  den  Schulbezirfc  Gänserndorf  den  Oberlehrer  in  Wien,  Direktor  Fraal 
Zdarsky; 

t.   für  den   Schnlbezirk   «lUiÜnd    den  BürgerarbuUebrer    in  Wien  Wilhelm   Amm 
8.   für    den   Schuihezirk    Hietzing -Umgebung   den    BürgerechQldin^tor    in   Win\ 
Joaef  Jahne; 
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9.  fUr  den  Schul  bezirk  Hörn  den  ÜbuDg^schallehrer  am  ELtederöBteireiclibcbeii  LandeB- 
Lohrerseminar  in  Wie  n  er-N  eustad t  Rudolf  HeiSSeubergPr; 

10.  für    den     Schulbezirk     Korneuburg    den     BUrgerscbuldireklor     in     Komeubarg 
Alois  Lux; 

IL    ffir    den    Srhulbeiirk     Krems    den     Bürgerschnllehrer    in    Wien    Ferdinand 
Naderer ; 

12.  für  den  Schnlbezirk  LiUenfeld  den  BürgeraLliuldirektor  in  St  Polten  Heinrich 

Bameis ; 

13.  för  die  8chnlbezirke  Melk  und  Scheibbs  den  Bürgerschnldirektor  in  Schelbbe 
JaJiaa  John: 

14.  für   den    SehElbezirk    Uistelbach    den    Burgerfchuldirektor    in   Mistelhacb 
Oskar  Wynilatil; 

15.  !lir    den    Srliulbezirk    Mildliug    den    BürgerBchuldirektor    in    Mödling    Joaef 
Harek; 

16.  tnr    den   Schulbezirk    Neunkirehen   den   Bürgerschullehrer   in   Wien    Anton 
per; 

17.  fiir  den   Stadtselmlbezirk  Wiener -Neustadt  den  Biirgerscbuldirektor  daselbst 
Willibald  Leder; 

18.  flir  den  Landsehulbezirk  Wiener- Neustadt  den  Biirgerschullelirer  in  Wien 
arl  lierstner; 

19.  f&r   den    Sehnt  bei^irk    PUgg^^tall    den    Bllrgerachullehrer    in    G  ro  ß  -  Sieg  hart  s 
attbias  Sigl; 

20.  für  den  Schulbezirk  St,  Polten  den  Prüfesaor  am  Landes-Real-  und  Obergymnasitim 
daselbst  Dr.  Karl  Weünböck ; 

21.  für     drn      Seh ul bezirk     Tulln      den     BllrgerschuUebrer     in    Wien     Gustav 
Baamgartner; 

22.  iur  den  Schulbezirk  Waidliofen  au  der  Thaya  den  BürgencbuJlebrer  in  Laa 
an  der  Tbaya  Martin   Uartuiaun; 

23.  tür  den  Schlllbezirk  Zwettl  den  Bürgerschuldirektor  in  Zwettl  Benno  Meugele. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beichlüsse  der  betreffenden  Professorenkollegien 

auf  Zulasanng 

dea    Adjunkten    am    TecliDoltigIscbeD    Gewerbemnseuni    Dr.  Fran^    Hush    ata    Privat* 
dozenten   flir  cbemiscbe  Tecbuologie   anorganischer  Stoffe 
an  der  Tecfaniscben  Hocbachule  in   Wien^ 

des  Dr.  techn,  Jaroslana  Hybl  als  Privatdozenten  für  Dampfturbinen  und 
des  Assiftenten  Dr,  techn.  Johutin  Jelinek  al«  Prif atdosentcn  für  öetrelde- 
prodnktion  und  Verwertung  des  Getreides  in  den  Mühlen 
an  der  böhmitchen   Technischen  Hochschule  in   Prag  beBi&tigt. 


Der  Minister  fUr  Ktiltua  und  ünten-iebt  bat  die  Facbinapektoren  für  deo 
Zeichen  Unterricht  an  Mittelschule  u^  Leb  r  er-  u  nd  Lehr  er  i  nn  en-BUd  u  ngs- 
an stalten  Eduard  Erechlei%  Josef  Kirschner,  Josef  LäUgl,  Josef  Skoda  mu) 
Anton  Stefauawiez  in  dieser  Funktion  für  das  bcbuljahr   190S/1909   bestätigt. 
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Der  Minister  für  Ealtas  und  Unterricht  hat 

dem  Oberldirer  der  allgemeinen  Volkischule  in  Zaborrtw  Josef  Prelteb 
den  Direktartitet  nnd 

eine  Lehr  stelle  an  der  St&ats-EealscLule  in  Wrschowit^  dem  wirklic 
Lebrer  an  der  Staats-Realschule  in  Jicin  Peter  Slinekr 

wirkliche  Lehrstellen  an  der  deutficbenKaiserFranstJoseph-HanJ' 
akademie    in  Brunn    aolÄßlicb   der  Übernahme  der  Kaiser  Franz  Joseph- Höheren    Hani!^ 
schule  daselbst  in  die  staatliche  Verwaltung  den  Professoren  Johann  Julias   Saaer,    Rnd 
Sinwel,   D  r  0 1 1  o k  a r  Löetek,   A  l  fr  e  d  Watzke,   D r.  E  m  m  e  ri  c h  Selch  and  F  r  j  ed  r 
Oberdorfer  sowie  dem  wirklichen  Lehrer  Oskar  Woletz, 

wirkliche  Lehrstellen    an  der  böhmischen  Handelsakademie    in   Frü- 
anllßlich  der  Übernahme  dieser  Anstalt  in  die  staatliche  Verwaltung  den  Professoren    Bohij^: 
HalmaB,  Wenzel  VepS,  Stephan  KrejCl,  Vinzenz  SyrOFj,  Georg  Jfrä£ek  nnd 
wirklichen  Lehrern  Bohnslar  Meduna,  Wilhelm  Kallah  und  FranzEv^ton   rerHeh^.* 

den  FrofesHor  am  StaaCa-Gymnaslum  im  XIIL  Wiener  Gemeindebezirke  and  Dßxenree  i 
der  Universität  Dr.   Robert  Eauei*  der  Statt  halterei  in   Triest^   beziebunfsw«!«^ 
denLandesschulrätea   für  Götz  undlstrien  provisorisch  xnrDienstl#t»tir*^ 
zn gewiesen  und   mit  den  Agenden  eines  Landesschnlinspektora  betraut  ^^ 

den  gegenseitigen  Dienatpogtentansch  des  Torolehrer»  an  der  LehrerbO^ic  ,- 
anstalt  iü  K  lagen  fürt  Heinrich  GSttlllger,  ferner  der  definitiven  Turnlehrer  am  lÜÄiiiTii:,' 
Gymnasium  in  Wien,  heüieUnngsweiee  sn  der  Staata-Healschde  in  Elagenfart  Joh^a 
Bergmann  nnd  Josef  Kofler  genehmigt. 


Erledigte  Stellen, 

An  der  StaatsRealscfaiile  mit  bühmisclier  Unterrichtssprache  in  Rakonitz    i 

Direktorstelle.   —  Gesuche  sind  bis  20.  November  d,  J,  heim  k.  k.  Landeitchi 
rate  für" Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k,  k,  Lehrer*  iiDd  Lehreriimen-Bildutigsaiistalt  in  (irax  die  Stelle  j^ 
Direktors,   —  Gesuche  sind  bis   15.  November  d,  J,  heim  k,  k.  Land  et  schalte 

für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der   k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan   mit  Beginn  des  U.  Semeata» 

Schuljahres    1Ü08/1909    die    definitive    Stelle    eines    für    die    L  Fachgrup}<e 
deutflchen    Bürgerschulen    lehrbefähigten    Übongsscbnllehreri.     —     G«fi? 
sind    bis    SO.  November    d.  J.    beim    k.  k.   Landeaschulrate    für    SebLeiien 
Troppau  eln^ubriogeD, 

An   der  k.  k,  Stndienbillliathek  in  G8rz  gelangt  die  Btelle  eines  Praklik<nt 
mit    einem  A4|jutum    jährlicher    1000   Kronen    ziir    Besetzung,    —    Bedingungen;    ö9terreicln> 
StÄatshürRerachaft,   Doktorgrad  einer  ioländis<:hen  üniversim  oder  LehrbeMhigung   für   Gjm    . 
oder  Realschulen,   Kenntnis  der  deutschen  Sprache  und  der  beiden  Landessprüchen.   —   G* 
sind   bU   15.  Dezember  d.  J,  beim   k,  k,  Land  esschulra  te   für  G  r>r£ -Gra  dtak  a 
Triest  einznbringen. 


1 


Verlag  des  k,  k.  Ministeriuma  fUr  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gonsciiek  m  Wirn 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien^  I.,  Schwarzenbergstnüit  S« 
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Beilage  zum  Terordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fOr  Knltns  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigeBtftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Anatomie  nnd  Vorstände  der  II.  anatomischen  Lehrkanzel  an 
der  Universität  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Karl  Toldt  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Obernahme 
in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Komtnrkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit 
dem  Stern  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Oktober  d.  J. 
df-m  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  Technischen  Hochschule  in 
Lemberg,  Hofrate  Dr.  Julian  Niedzwiedzki  ans  Anlaß  der  erbetenen  Versetzung  in  den 
bleibenden  Ruhestand  das  Komturkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Oktober  d.  J. 
dem  Professor  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Franz  Herold  anläßlich  seiner 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
ü.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Oktober  d.  J. 
der  Übungsschnllehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Klaudine  Mayi'hofer 
anläßlich  ihrer  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Oktober  d.  J. 
A  g.  SU  gestatten  gemht,  daß  aus  Anlaß  des  Abschlusses  der  rechts-  nnd  staatswissenschaftlichen 
Studien  Seiner  k.  und  k.  Hoheit  des  durchlauchtigsten  Herrn  Erzherzogs  Karl  Franz  Joseph 
den  an  dem  unterrichte  beteiligten  Professoren  der  deutschen  und  der  böhmischen  Universität 
»n  Prag,  und  zwar  dem  zugleich  mit  der  Leitung  dieser  Studien  betraut  gewesenen  I'rofessor 
Hofrat  Dr.  Emil  Ott,  dem  Professor  Hofrat  Dr.  Josef  Ulbrich,  dem  Professor  Hofrat 
r>r.  Jaroslav  Goll,  dem  Professor  Hofrat  Dr.  Albin  Brif,  dem  Professor  Dr.  Ivo  l'faff 
und  dem  Professor  Dr.  Heinrich  Schmid  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Oktober  d.  J. 
&•  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer 
l'oterrichtssprache  in  Brtinn  Anton  Bar  Jan  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in 
<len  dauernden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mig^^^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Oktober  d.J. 
^-  f^-  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  in 
^i'&z,  RegieruDgsrat  Karl  Janker  anläßlich  seiner  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand 
Jer  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 
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äeine  k,  und  k.  ÄpofltoliBc}]^  MajesUt  häbec  mit  Allerhöchster  EatschlieQimg  vom  30.  Oktobff  i 
dem    Regierungerate    bei    der    Statiati&chen    Zentralkoni misBion    Heinricb    Ehr^obergfl' 
Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.   zu  verleihtin  gerubL 

Seine  k.  und  k«  Apoatoliicbe  M^eatät  haben  mit  Allerhöchater  EntacblieJänng  rem  14.  Oktober 
dem  Landesflchnlinepektor    iu    Linz    Dr.   Wilhelm    Zenz    anMßlich    der    roo     ihm    er! 
VerBelKung    in    den    dauernden    Enbestand    tajEfrei    den    Titel    eines    DofTal^s    i    i 
verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majettät  haben  mit  AUerhöchater  Entachlie&ung  vom  4 .  Nc^f  m^er 
dem  EustoB  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  kaiserlichen  Rate  Eduard  Gn 
tax&el  den  Titel  und  Charakter  eines  Begier ungsratee  a,  g.  zu  Tcrleihen  ^^ 

Seine  k.  und  k.  Äpostolißche  Maje&IÄt  haben  mit  Allerb öcbster  EntschließuDg  vom  9,  November 
dem   Sektionsrate    im   Ministerium    to   Kultus    uud  Unterricht    Rudolf  Ritter  von   FSfSt 
Strefllenr    den   Titel   und  Charakter  eines  MiniBteriftlrates    und   dem   Miol^tn 
sekretÄr  extra  ytatum    in   diesem   Ministerium   Dr.  Maximilian   Baill^F  iowie   d^n  Minist*". 
gekretÄren    in  ebendiesem   Ministerium    Dr,   Benno   Pritscll    und   Dr.   Oskar  RitttM  %%}' 
TOn    der  Winterhftlde    den    Titel    und  Charakter    einea   Sektionarate«   i^' 
a.  g-  zu  verleihen  geruht. 


i 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AUerböchster  EntaeblieQnng  vom  22.  Oktr>br  ^ 
den  Professor  am  Gymnasium  des  fflrBthrscbüfliehen  KnabeDsemiuars  in  Graz,   gchulrai  Tii' 
Fuchs   zum    Domherrn    neuer    Stiftung   bei    dem    Seekau  er    Domkapitel  *  - 
zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AUerböchster  Entscblie&uDf  rom  14,  Okrnh^: 
den  Direktor  des  LandeB-Lebreraeminara   in   Wien  r^r-N.e^uf  taÄi.Pr.,  fra^n.ä^^  Binder     * 
LandeSBcbuHnspektor  a,  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AJlerhöcb&ter  Entachlieflung  vom  27.  Oktr^ber  J  j 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität   in  Innsbruck  Dr,  Ferdinand    Hochsti^tl^ 
aum      ordentlichen     Professor      der     Anatomie     und    Toratande    '^ 
IL    anatomiachen    Lehrkanzel    an    der   Universität    in  Wien    a.  g.    zu    truer 
geruht. 

Seine  k.nndk.  Apostolische  Miyeatät  haben  mit  AUerhöcbater  Entschließung  vom  22.  Oktob«!  'S 
den    au0erordeuthcben   Professor    an    der  bahmischeo   Universität    in  Prag   Dr   Alois  V**!'' 
zum   ordentlicbeu   Profesh^^r  der  Anatomie    und  Physiologie    der   Harnte 
und  der  1  andwirtschaftlichen  B  akteriol  ugie  an  der  btihmiachen  Technik  i^ 
Hochachule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatuliache  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  f .  Oktohej  ^ 
den     außerordentlichen    Professor    der   Utilitätshaukunde    und     des    E  isenl  ahn  hoch  baues    an 
Techniacbeu  Hocbachüle  InLemberg  J  ohann  Lcwiliski  zum  ordentlichen  Proftf^ 
dieser  F&cher  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.   üu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajeatÄt  haben  mit  Allerhöchster  Eutachließung  tum  4.  November  <.' 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Laihacb  hr.  Fr^ 
Riedl   zum  Direktor  des  Stants- Gymnasiums   inGottacheea.g.  tu  eniennen  e«^ 

Seine  k.  und  k.ApoBto lisch e  Majestät  haben  mit  AUerbüchater  Entechließung  vom  23.  Oktober  *\ 
den  Professor  am   IL  deutseben  Staats-* ijuinaeium   in   Briinn   Viktor  Mattel   zum  Dir^^f 
des    Staata-Gymnasiums    mit    deutscher    Unterricbtssprachp    in    Kirm 
a.  g>  zu  ernennen  geruht 
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Der  Minister  fttr  Kultus  and  Unterricht  hat  den  MmiBterialkondpisten  Dt,  Egon 
^ceiberni  Loebenstem  von  Aigenharat  zum  Ministcrialvisesekret&r  im 
[iniBteritim   für  Kultus  und   Unterricht  ernaant- 


Vom  Miniater  für  Eultns  und  Unterricht  wurden  erntont: 


zum  Vizepräaes 
der    reehtjähistorisebeit    Staatspriifiingskummission    in    Innsbruck    der    Hofrat 

^r.   Wilhelm  Freiherr  vod   ScllWind, 

mnm.  Vorsitsenden  und  Examinator 

der  PriifnngskomiDissißn  liir  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelsclinlen  und 
bbrerbildlingsanstalten    in    Wien    der    mit    dem    Titel    und    Charakter    eines    ordentHcheu 
?rofei^ora    bekleidete    außerordentliche    Professor    an    der    üni?ersität    in  W  i  e  n    Dr.    J  o  a  e  f 
^cbairer, 

Eum  MitgUeda 

sEmtlicber    theoretischen    Staatsprufungskonimissionen    in    Innsbrnek    fhr    die 

anktionsperiode    1908/1909    bia    l9lO/i*Jll     der    Hofrat   Dr.  Wilhelm    Freiherr    von 
ßhwind, 

der  wissenschaftliehen  PrntiiBgskommission   für  Am  Lehramt  an  Gymnasien 
ad   RealRchiilen,    heÄiehiingsweise   fiir    Mädchenlysteen    in   (^ra«    und    zum    Fach- 
lexaniinator    für    englische   Spraehe    nnd    Literatur    der   üniversitÄrBprofeeBor   daselbst 
JDr.  Alois  Pftgatscher, 

der  wissenschaftlich  eil  Priifungskomniission  für  das  Lehramt  an  Gymnasieii 
und  lleal schulen  sowie  an  Slädchenlyxeen  in  l>,eruawitz,  und  xwaF  zum  Fach- 
exatninator  für  (Geographie  der  auOerordentliche  Universitätsprofesscir  Dn  Äugaat  Böhm 
Tön  Bölimersheim, 

der  Kommission  tlir  die  Abhaltung  der  II.  8taatspriifnng  aus  dem  Bauingenieur^ 
fache   an   der  böhmischen  Techniscben  Hochseh  nie  in  Brunn   der  ordeuiltehe  Profeasor 
dieser  Horb  schule  Emil  Maäik, 

der  Prüfungskommission  flir  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Krems 

I  ftr    die    restliche    Dauer    der    laufenden  Funktionsperiode    der    Professor    am    Statt» -Gymnasium 
IdaaelbBt  Dr.   Josef  Krämer^ 

der  Prlifungskouimisston  für  allgemeine  Volks-  und  Biirgerschnlen  mit 
b5bmlscher  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  restliche  Daaer  der  Fnnktionapenode  der 
Gymnasial  Professor  und   6  ezirksscbtil  Inspektor  daselbät  Joaef  ittichl, 

der  Prüfuagskommisston  llir  allgemeine  Volks*  und  Biirgerschnlen  in  Leitmeritz 

filr  die  restliche   Dauer  der  laufenden   Fuüktiooaperiode    der  Musiblehrer  an  der  Lebrerbildüngs- 
anstalt  daselbst  Ad  albert  Gattermann, 

der  Priifungi^kommission  für  allgemeine  Volks-  und  ßürgerscbnlen  mit 
höhmischer  Uater rieh tssp räche  in  Poli^^ka  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt daselbst  Franz  D£di6, 

der  Prftfangskommission  tlr  allgemeine  Volks-  nnd  Biirgerschnlen  in  Pi*ibram 

lUr  die  restliche  Dauer    der  laiif enden  Funktionsperiode    der  Obangsachullehrer    an    der  Lehrer- 
bihlungsanstslt  daaelbst  Anton   VorrClth, 
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zvLXn  MitgUede 
der  Präfangskoinmlssiou  für  altgemeitie  Volks-  und  Burgersclinlen  in  So^h  - 

für  die  resUirhe  Dauer  der  laufenden  Funktiongperiode  der  Süpplent  an  der  L^iirerbi^tl . 
aoötält  iiaßelbst  Franis   frchUk, 

der    PnifiiDgskoinniissiaii    für    allgemeine    Volks-    und    Biii'gerschaleQ 

bohmlscliei  UntetTichtsspradie  in  Brunn  filr  die  restliche  Dauer  der  laufecden  FouVr 
Periode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichissprache  iU- 
Johann  NctOÜCky,  | 

Bu  MttgLieclem 
der    judiziellen    und    st:iatswi8sengcli»ftlichen    Staatsprüfungskommission 
Innsbrnek'flir  die  FuDktionsperiode  1908/1909  bia  1910/1911   der  Oberfinaoir»*   Dr.  Ah 
TOD   Eccher  und  der  Univeraiiatsprofessor  Dr.  Alfred   Ritter  von   WretSCbkOt 

der  rechtsiiiätojiächen  Stiiatsprüfungskommission  iu  Innsbruck  für  die  Funk  i 

Periode    1908/1909    bis    1910/1911     die    üniversiiätsprofessoren    Dr.    Mai    Kuliscb    r 
Dr.  Gustav  Walker, 

der  jadizielleB  Staatäprüfungskoinmisüion   in  lunsbruek  Air  di<>  Funktions^rn 

1908/1909  bis  1910/1911  der  Oberstattts*fciiwa]t  Dr,  Marian  HirU,  der  UiiiireriitäuprüSr: 
Dr.    Ernst    Hrnza,     der    Oofrat    Dr.    Wilhelm     Ritter    von     LeOfl     uud     der     A4-- 

Dr,  Josef  Weiratber, 

der  Prüfungskommiäsion  ftir  allgemeine  Velks-  und  Bärgerscltileo  in  Marbt^ .: 

für  die  restliche  Dauer  der  laufendeD  FanktioDsperir>de   der  Professor  an  d^r  LelirerbildungSAf.  *>' 
daselbst  Dr.  Friedrich  Nowotny  und  der  Direktor  der  Staats- Realschule  ebendort  RaM' 
Bittner, 

der     Prnfung^kommisHion     für     allgemeine    Volks-    und    BllrgerscTiElen  z\ 
deutseber  UnteiTichtssprache    iu    Prag    für    die    Tesiliche  Dauer   der  laufenden   Funki    ^ 
Periode    der    Haupelehrer    an    der    Lebrerinnenbildungsanstalt    mit    deutscher    UnterHcbtsäi  j  • 
daselbst  Karl   Glöckner  und  der  ÜbuQgfiSchulietrer  an  der  LehrerbildungsaDstalt  mit  dem  ^ 
Unterrichtssprache  ebendort  Josef  Kinnl, 

der     Prüfungskommission     für    allgemeine    Volks-    und    Bärgerschideu    u 
deutseber  UnteiTiehtssprache  in  Budweis  filr  die  restiicUe  Dauer  der  laufenden  Funkt 
Periode   die  IVofeBSoren   au  der  Lehrerbildungeanstalt  daselbst  Frans   Fmnk    und   Ferdio^i 
Kau)  sowie  der  Turnlehrer  an  dieser  Anstalt  Augnst  Riellterf 

der    Prüfungskommission    für    allgemeine    Volks-    und    Bnrgeti»ebulfn    d 
bShmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg  for  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnpkt; 
Periode    der    wirkliche  Lehrer    an  der  Landes-Realschule    daselbst    Franz  Matfjj^ek    imi 
provisorische  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  ebendort  Ferdinand   PlSPCky, 

Bum  BesirksBohulinspektor 

fBr  den  Schnlbezirk  Ober-Hollabrunn  für  die  laufende  Funküonsperiode  der  Bü  i 
schuldirektor  in  Kennkirchen  Franz   MSlzer, 

für  den  Schnlbezirk  Völkermarkt  der  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Arnold  stt 
Josef  Socher, 

f&r  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Kuttenberg  der  Bezirkaschutüis^irV 

für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Chotöbof,  Bllrgerschuldirektor  Thomas  Pelik 

für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Pardubttz  der  Profesior  am  ^u-' 

Gymnasium  in  Raudnitz   Franz  Svoboda, 

f&r  die  böhmischen  Schulbezirke  Datschitz,  Iglau-L^ind  and  -Stnit  d«  Bur: 

schuldirektor  Karl  KamenM*  in   Datschitz, 


stim  Direktor 

der    Staats- Realsrhale    in    Turnail    der  Professor  an  der  Staats -Reabciiale  in  Jung- 
bun^lan  Franz  UoffmatlB, 

der    LehrerbildiingsaBStalt     in     Pilsen     der    Direktor    der    LehrerbirdangBanstali    in 
^PoliiJka  JoBef  Sebesta, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Foliika    der  Hauptlehrer    an  der  LebTerbildnngaaQttalt 
pn  Euttenberg  LadiBUf  Richter, 

der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  bSbniischer  Unterrichtssprache  in  Brunn 

der  Professor  am   l.   böhmiecbeß   Staats -Gymnasium  daselb&l  Wetiiel  Kimlgf 

ÄTim  Vizedirektor 

der  Zentralanstalt  fUr  Metear<»1ogie  und  Geodynamik  der  Sekrer&r  dieser  Anitalt 
^r.  Josef  Pircher. 

Emm  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  der  Biirgerschuliebrer  daselbst  Viktor  Trantzl, 

an  der  Lelirerbildungsanstalt  in  Ober-Hftllabrtinn  der  Bürgerachallehf er  Dr.  Josef 
|Weinbergf  r  io  w  i  e  n, 

an  der  Lehrerbildungj^anntalt  in  Marbiu^g  der  Snpplent  am  Stiats-Gymnasinm  daselbst 
[Br,  Ludwig  Pivko, 

an   der  Lehrerbildungsanstalt   in  Freiberg  der  Bürgerachullebrer  Josef  Pavelka 
I  in  O  a  y  a, 

Bum  proTiBoriBolioa  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbltdungäanstalt  in  Reichenberg  der  Übungsschullebrer  an  der  Lehrer* 
[bildunpanstalt  in  L  e  i  t  m  e  r  i  t  z   Robert  tflaHer, 

«um  definitiven  Lehrer 
an  der  Vor  bereit  un^sklasse  am  Staats-Ctymiiasium  in  Kotz  mann  mit  den  Recbten 

[und  Pflicbten    eines  ÜbungsscLullehrers    an  staatliclien  LehrerbiLdunpanstalten    der    prodsoritcbe 
|Lebrer  an  dieser  Klaste  Nikolaus  Chemecznk^ 

sum  proTlBorlBOheti  Lehrer 

am  Staats -Gymnajii  um    in  Iglau   der  Supplent   am  Staats  -  Gymnaslam    mit    deutscber 
Unterricbtssprache  in  Prag-Kleinaeite  Karl  PoescM, 

»um  ÜbuugsBchullehrer 
an  der  deutschen  Übung^sehule  der  LebreriDnenhildung^anätalt  in  ßitrz  der 

Tolksscbnllehrer  daselbst  Josef  Straberger, 

2  um  proviBori  scheu  Üb  ungBBch  uliehr  er 

an  der  Lehrerbild  angsanstalt  in  Leitmeritz  der  Fachlehrer  an  der  BQrgersehnle  in 
[Bucb&n  Frana^  Abeft, 

sur  ÜbungBBOhullehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt   in  G8rz   die  Übungfischnlanterlehrerin  an  dieser 
Anstali  Er  n  est  ine  Schaup, 

tur  ÜbungBBchul-Unterlehreriji 

an  der  deutschen  Übnogsschule  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  iiür£  die 

Volkaarbullebrerin  daselbst  Adel«  Schwarxer, 
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Der  Miaifter  f^r  Kiiltus  tind  Unterricht  bat  für  die  dreijährige  Funktion speriode  Tom  Begitmt 
des  Scbtiljahres  1908/1909  bis  zum  Scblusie  des  Schuljahres  1910/1911  ZU  Mitgliedern 
der  neuerrichteten  Prüfuiigskoiniiiissioii  für  allgemeine  Volks-  und  BQrgersefanlei 
mit  kraatijüoher  linterrichffisprache  in  Kastua  ernatuit: 

«um  Direktor 
den  Direktor  der  LebrerbildLingsatistsklt  Fran^  Fratlkovic; 
SU  doBBen  Stellvertreter 

den  Professor  an   der  Lelirerlnldungsünitalt  Vladimir  Naeor ; 

SU  Mitgliedern 

die  Profesaoren  an  der  Lehrerbildnngsanitalt  Jakob  Jakac  und  Matthias  Sepit% 

den  ÜbungaBPhnllehrer  an   der  Lehrerbildungsanstalt  Johann   Sliraclintaiin^ 

den  Supplenten  daselbst  Adolf  Vandruä, 

den  Be^irksscbnllnspektor  in  VegUa  Karl  PHbil^ 

den  Leiter  der  Torbereituugsklasse  für  Lehm  mt»s£üglinge  in  Käst  na  Anton  RysIftTy  und 

6m  Oberlehrer  in  Abbazia  Äugnat  Raj^JC, 


Der  Minister  filr  Koltas  und  Unterricht  hat  die  BescMüsse  der  betreffenden  Profeasorenkollefilii 

auf  Zalaasnng 
des    Dr,    Johann     St^rba     aU    PriTatdozenteii     für    die    Geschichte     der 
chemischen  Theorien 

an  der  philosophischen  FakultÄt  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr,  Wenzel  Franz  Sierpinski  als  Privatdozenten  für  Matbematlk 

an  der  philo  an  phischen  FaknltHt  der  üniverBität  in  Lemberg, 

des    Finan zprakuraturskouÄipisten    Dr.    Johann    Spy r a     als    P r i v a t d o z e n t e n    f li r 
Handels-  undWecb  seirecht  , 

an    der    rechts-    und  staatswissenschafiüichen  Fakultät  der  Universität    in    Krakao, 

dea  Dr.  Octa7iar\  Isopesf^nl  als  Privatdozenten  für  dasBibelstudium  nul 
die  Exegese  des  Alten  Bundes  sowie  ftlr  die  orientalischen  Sprachen 

an  der  griechisch -orientalischen  theologischen  Fakultit  der  üniversilit  in  Czernowiti,! 

des  Assistentt^n   am  L   ehern tscben   ÜniverBitätslaboratorium   in  Wien   Dr.  techn.  Arttxr| 
Praeton'Ui^  als  Privatdozenten  flir  physikalische  Chemie 
an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  für  Knltus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  Madchen -Volksschtile  in  Wien,  XXL,  Euenburggaae,  Wilhelm    Reeb, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Ünterdraubnrg  Leonhird  Voglar,  j 

dem  Oberlehrer  der  Staats  Volksschule  in  Trient  Rudolf  Sclllenz, 

dem  Oberlehrer  Josef  KadIJJiAk  in  Friedl&nd 
den  Direktortitel, 

dem    israelitischen  ReligionBlehrer    an    den  Mittelschulen    mit    deutscher  Unterriehtsfipraeha] 
in  Ol  mutz  Moritz  Reiniger 

den  Titel   „ProfeaioT**   im4 
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d€in  Professor  am  Staats  -  Gymnasiri  m  in  Iglau  Nikolaus  Baldemair  eine  Lehr- 
itelle  ^m  Staate-GymnaBium  mit  den te eher  Un t er r ich tB spräche  i&  Pilten 
Terlieben, 

den  Lande&Bclmlin&pektor  Dr.  Franz  Rimmer  dem  LandeBschulratü  für  Ober- 
öBterrcich  zur  Di  es  all  ei  st  ung  tagevrieBen  und 

den  Bezirksarit  Dr  Arnold  Flinker  in  Czernowitz  mit  der  Erieilung  des 
ünlerrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Btldnngsanstalt  in  CEernowits  betraut. 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  Technisch«!!  Hochschule  in  Wien  kommt  eine  Konstrukteur- 
steile  bei  der  Lehrkanzel  für  Straßenbau  und  EiBenbahnuntcrbau  2ur 
Besetzung. 

Die  Erneonuug  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremiineration  von  3000  Kronen 
verbunden  ist,  erfolgt  für  zwei  J&bre,  doch  kann  die  BeBt**llnngsdauer  hei  guttr  Verwendung 
verlängert  werden > 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  der  an  einer  Teclmiichen  Hochacbule  mit 
Erfolg  abgelegten  II.  Staatsprüfung  und  einer  entiprecbenden  Yerwendung  in  der  Praxis  «u 
erbringen. 

Die  an  das  rrofessorenkollegiüm  der  k.  k.  Tecbni  sehen  Hochs  ob  ulß  in  Wien  zu  richtenden, 
vorschriftsmäßig  gestempelten  und  dokumentierten  GeBUcbe  sind  unter  Anscbh)0  eines  curriculum 
vitae,  des  Heimatscheines  und  eines  poliiseilicfaen  WohlverhaltungszeugnisseB  ehestens  beim 
Rektorate  der  genannten  Hochschule  einsubrinsien, 

An  den  sc) befand ij^en  Gyinnasial klapsen  mit  dent^ch-Hlfiwenischer  Unterrichts- 
sprache in  Cilli  eine  definitive  Lehrstelle  für  klsssi sehe  Pbilologie  als  Haupt- 
fach, Dentach  und  Slowenisch  als  Kebenf&cber.  —  Gesuche  Sind  bis  20.  Dezember  d.J. 
beim  k,  k.  Landesscbulrate  für  Steiermark  in  Graz  eins^ubringen. 

Am  Staats  *<TyinnaS!nia  in  Leitmeiik  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  SchuUahres 
1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion.  —  Gesnche 
Bind  bis  6.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrate  für  Bahmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  Staats  Real :^ch  11  te  mit  bnhmiHcher  Untemchtssp  räche  in  Rakonitz  mit 

Beginn  des  II.  Semesters  des  Scbnljahres  1908/1909  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
katholische  Religion,  —  Gesuche  sind  bis  12,  Dezember  d.  J.  beim  k*k.  Landes- 
Bchulrate  für  Bahmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes  ReaUcliiile  mit  böhmischer  Untemehtssprache  in  Gewitsch  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Französiich  und  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis 
30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesecbulrate  ftir  Mähren  in  Brünn  ein- 
t^ubringen. 

An  der  Landes  -  Realschule  mit  hiihmischer  UnteiMichtssprache   in   Hollesehau 

eine  wirkliche  Lehrstelle  flLr  ßübmisch  und  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis 
30.  November    d.  J,    beim    k.  k,  Lan  dessehulrate    für   Mähren    in    Brönn    ein- 
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An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildniigsanstalt  in  Trient  mit  Beginn  des  II.  Semetten 
1908/1909  eine  definitive  Kindergärtnerinnenstelle.  —  Gesnche  sind  bis 
30.  NoTember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Tirol  in  Innsbrack  ein- 
zubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  dentseher  Unterrichtssprache  in  Eg^ 
mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1908/1909  eine  proTisorische  Hanpt- 
lebrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen.  —  Gesuche  sind  bis  1.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinn enbildangsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ii 
Br&nn  die  Stelle  einer  definitiven  Übnngsschnllehrerin.  —  Gesuche  sind  bis 
5.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  ein- 
zubringen. —  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  sind  in  den  Gesnchen 
geltend  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalt  in  Czemowitz  eine 
definitive  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen.  —  Gesuche  sind  bis  10.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen.  —  Etwaige  Ansprüche  aof 
Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplentendienstzeit  sind  im   Bewerbungsgesuche  zu  erbeben. 

An  der  k.  k.  Volks-  nnd  Bftrgerschnle  ffir  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Triest  eine  Fachlehrerstelle  für  die  II.  Fachgruppe  mit  dea 
Bezügen  eines  Übungsschullehrers.  —  Gesuche  bis  31.  Dezember  d.  J.  bei  der 
k.  k.   Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 


-c^-§— <HK>«§-^>- 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberj^Btraße  5. 


22S 


Jahrgang  1968.  Stück  XXm. 

Beilage  zum  Verordniingsblatte 


für  den 


Dienstbereich  des  MiiuBteriums  für  Kultus  und  Unterricht. 


PerBonalnachriehten. 

Sfiine  k,  und  k.  Apostoliiche  Majestät  balen  mit  Al]«rbar1i8teTD  Hundschreiben  rom  8.  Koren] bar  d.  J. 
dem  Trofesior  und  Kammermedailleur  Bud  olf  Marscliall,  Leiter  der  üravenr-  und  Medailleur- 
schult  in  WieOi  den  Orden  der  eisernen  Krone  Ilt  Klasse  mit  NacbBicht  der  Taxe 
t.  g,  »u  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostnliache  Majestät  haben  mit  Allerbocbster  Entsrblieöung  vom  1 7.  November  d  J. 
lern  Direktor  der  LehrerinDenbiliinDg&auitalt  in  Wien,  Regierungarate  Dr.  Johann  Rlljip 
anläßliah  der  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhesiand  taxfrei  den  Orden  der  eiaemen 
[rone  IIL  Klasse  a*  g,  iu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apo8toU?ebe  Majestät  haben  mit  ADerJiöchsierEiitBcbließiingroro  1 7.  NoTember  d,  J, 
den  Professoren  an  der  Staats-Bealscbule  im  XV.  Wiener  GemeindebeÄirke  Dr.  Anton  Heimerl 
und  Johann  Rippel  das  Hitler  kr  eu  je  des  Franx  Joseph-Ordens  a.  g*  au  verleiben 
I  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Majestltt  haben  mit  Allerböcbster  EntscMießung  vcm  16.  November  d.  J. 
tdem  Professor  am  k.  k.  Gymnasium  äu  den  Schotten  in  Wien,  Stiftspriefiter  Dr.  Albert  H6bl 
das  goldene  VerdleiLStkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleiben  geruht 

Seine  k.  und  k.  ApostoHsche  M^estÄt  haben  mit  AUerhöehBter  Entscbließuiig  vom  24.  November  d,  J, 
dem  ordentlichen  Professor  dea  römiBchen  Rechtes  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Ernst 
Umza    den  Titel  und  Charakter   eines  Hofrates    mit   Nachsicht    der  Taxe   a,  g.  lu 

rerleibeu  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7,  November  d,  J. 
dem  Arcbivdirektor  im  Mlniaierium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Wilhelm  PÜtzl  taxfrei 
den  Titel  und  Charakter  eines  Eegierungsrates,  dem  Oberrecbaunggrate  im 
Bechnangfidepartement  dieses  Miniaterium  s  Karl  Btl  ko  wsk  J  von  Buchen  krön  den  Titel 
und  Charakter  eines  Rechnungsdirektors  und  dem  Htlfsämterdirektor  in  ebendlesem 
Ministerium  Anton  Herxi^  den  Titel  und  Charakter  eines  Hilfsämter-Ober- 
direktors  a.  g.   zn  Terleihen  gemht, 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  U^estJ&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5/November  d.  J. 
dem  Professor  an  tier  L  Staat^-Realscbule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke,  Schulrat  Adolf 
Bechtel  anläßlich  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhest  and  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierun  gerat  es  a.  g.  zn  verleihen  gernbt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhocbater  Entichließuni^  vom  1  G.November  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Lehrerinrieubildungaanatalt  in  Görx  Anton  Fras  aui  Anlaß  seiner 
Obernahm e  in  den  bleibenden  Eubestand  tax^ei  den  Titel  eines  Schulratet  a.  g.  lu 
verleiben   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  habeu  mit  Allerhöchster  EntBcbließung  vom  2S.  Oktober  d.  J. 
den  Direktor-Steliirertreter  der  Wiener  ß  äuge  Seilschaft,  Baurat  Theodor  Bafll  stum  ordent* 
liehen  Professor  fUr  Hoch  hau  und  technisches  Zeichnen  an  der  deutschen 
Technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g«  %n  ernennen  und  demselben  taifrei  den 
Titel  eines  Oberbanrates  huldvollst  zu  f erleiben  gemht. 
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Seine  k.  nnd  k.  ÄpoBtoUsclieMsjefltat  haben  mit  Allerli6chateT  EnfHchlieönng  vnitj  5-  KoTienil^c-r  ^ 
dem  aüßfrordentlirben  Professor  der  cbrisilirbeo  Pbilosopbie  an  der  UuiTersittt  in  Wj€n  Dr.  K- 
Seydl    den  Titel  und  Charakter    eines    ordentlichen  ünirerBlt&tsprofefti 
a.   §.   zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  mid  k,  Apostoliscb©  MajeetÄl  habeu  mit  AUerhöehBter  EntBchließunjc  TOin  3,  November  ^ 
den  Privatiiozenten   an   der  böbmischen  Univeisiiät  in  Prag  Dr.  Karl  SFfbla  und  Dr.  Wcij; 
Matys    den    Titel    eineg    aul^erordeut liehen    Univereitätaprofeäsors    a*    z 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  tand  fc.  Apostolische  MajeatÄt  haben  mit  AUerhöcbster  EntBchlieflung  vom  23.  Oktober  t: 
dem  Pmatdozenten  an  der  dentsdien  TechnUchen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Tech.  Karl  Jar. 
den   Titel    eines    außerordentnchen    Professors    dieser  Hoch  schale    a.   ä 
verleiben   gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöcbster  Entschließung  vom  20,  Oktoht^r  d 
dem  Privatdozenten  an  der  detitscben  Techmstben  Hochschule  in  Brunn  Karl    \Vcilirt*b   tä 
Tilel  eines  außerordentlichen  Professors  dieser  Hochschule  a.  g,  &q  lerlcil. 
geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^estftt  habeu  mit  Allerböefaster  Entechließung  vom  4 .  November  d 
den   filrsthischöf lieben  KcniniiBsanuH,  Erzpriester  und  Pfarrer  in  Istebnw.   Peter  MofOU    t    - 
Titular*Ehrenkanonikus  der  fUrstbiscböflicheu  Kathedrale  tn  Breslau  ' 
den  österreichischen   Dio^esananteil   a.   g.   m  erneoneu  geraht^ 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliache  Mjyestät  haben  mit  AllerhorbBter  Entschließung  vom  !  b.  NovtyuiW  -  * 
den   Minlsti-rinlnit  im    Ministf^iinm   fiir  Kultur*    ond  Unterricht  Dn   Karl   Kutter  von    Wirc  " 
zum  Präsidenten  des  Kuratoriums  der  Akademie  fürlHusikund  dargteUc 
Kunst   in  Wien   unter  ausnahmsweiser  gleichzeitiger  Einreib  ntig   tlciaet*- 
ad  personam  in  die  IV.  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  a.  g,xa  emenneo  gfv 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerbücbster  Entachließung  rotn  27,  Oktober  1 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Kreibich   zum   ordentlichen  Profeasor  ! 
Dermatologie    und  Syphilis    an    der    deutschen   Universität    in   Prag   a.   g    : 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhnrbster  Eutacfaließung  vom  20.  Oktober d'  ^ 
den    Fachvorstand    und    Professor    an    der   Lehranstalt    für  Textilindustrie    in   BrUan    Gm; 
Ulrich    zum    ordentlichen    Professor    fllr    chemiscbe   Technologie    II    an    li- 
deutschen  Technischen  Hochschule  daselbst  a.   g.   zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Oktober  i 
den  Honorardozenten    an  der  Technischen  Hochsrhule    in  Lemberg    Alfred    DeDUOt    i- 
außerorden tlichen  Professor  für  allgemeine  und  analjetsche  Mechanik 
der  genannten  Hochschule  a.   g.   zu  ernennen  geruht. 

Der    Leiter    des    Ministeriums    für    Kultus    und    Unterricht   hat    den    MinisteriaMseietr-. 
Dr.  Wilhelm  Werl  zum  Ministerialsekretftr,  fi^rner  den  Bez irksk omni isaär  der  kii^t-, 
ländischen    Stattbaherei    Dr.    Franz    Skaberutf     und     den    Minister  ialkoniipistcn     Dr.     k^ 
Freiherrn   Schultes-Kleimaym    von  Felzdorf  und   Tzimitz    zu    Mi  n  isteriat  vt^^ 
Sekretären  im  Ministerium  für  Kultus  und   Unterricht  ernannt. 

Der    Leiter    des    Ministeriums    für   Kultus   und  Unterricht    hat    den  Rechniingspraktilcji*:- 
Ernst  Schuster    zum    Rechnungsassistenten    im    Rechnungi^depariemeDi     ' 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt 
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Vom  MiDiBter  für  KnUus  und  ünterrielit  wurden  ernannt: 

Btun  BeslrkBiOhullnspektor 

für  die  böhmischen  Schalen  des  Schnlhezirkes  Hoiowitz  der  Profesior  am  Staats^ 
Beal'  nnd  Obergymnasiam   io   Neubydiow  Frans   Koptu, 

für  den  böhmischen  Sdinibezirk  Melnik   nnd   die   bohmisf'hen  Schnli'n   in  den 
^chulbezirken  Aussig,   Dbs:    Leitmeritz,   Teplitz  und  Tetschen   der  Fachlehrer  m  der 

aaben-BUrgerscbnle  In  Kladno  Jaroslay  €h vätül« 

warn  UDiTersitätBsekretär 
der  Iniremtlif  in  Lemberg  der  Kotariatskandidai  Johann  Jordan^ 

imn  wirklichen  Iielirer 
am  L  Staats-Gymnasinm  in  Laibaeh  der  Supptent  an  dieeer  Anstalt  Bf.  Paul  Kozina* 


Vom  Leiter  des  Mfntatarnims  für  KuUti»  und  UnterricLt   wurden    ernanntt 

smil  Direktor 
der    Priifait^skoitimi.^sion     für     allgemeine    Volks-     End    BörgeischiileE     mit 
böhmiHrher  Unter ri eh tssprac^he  in   Pilsen  far  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktbna- 
Periode  der   Direktor  der  LelirerbildTinggnnstflU  daselbst  Joaef  8ebe»ta^ 

der    Prüfungskammission    fiir     allgemeine    Volkis-    nnd    Bürgerseh nlen    mit 

böhmischer  Unterriehtsspraehe   in   PoUiika  für  die  re&tlklie  Dauer  der  laufenden  Fimktiona- 
Periode  der  Direktor  der  LehrerbildungBanstalt   daselbst   ijadislaus  Rlchtert 

der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in   Wien   der  Direktor  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 

bildungianstalt  in   Troppau,   Regiemagfrai  Georg  Schmid, 

■um  wirkllohen  Lehrer 
am    Staats  *Gymna8inm    mit    dentscher    Unterrichtssprache    in    Laihach    der 

Supplent    am    Staats  -  Gymnasium     mit     deutscher    Unterrichtsspraebe     in     den     Köui  glichen 
Weinbergen  Josef  Xeradi 

mm  detnitiTen  Hamptlekrer 
an   der  Lehrerinnenhildnngsanstalt   in  tiiJrz   der  promoriscbe  Hauptlebrer  an  der 
LebrerbildungBanstalt  in  Capodistria  Fran^  M aSera, 

lum  proiriflorisclien  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  fapodistria  der  Suppleot  am  Eaiier  Franz  Joseph- 

Staats- Gjmnasium  in   K  r  a  i  n  b  u  r  g  Franz   Verbic, 

zum  deEnltiveQ  ÜbmagesohuUehrer 
an    der   Vorbereitungsklasse    der   StantH-Realschtile   in    Gorz    der    snppiierende 

ÜbuDgsscbulJehrer  an  dieser  Vorbereitung  kl  aase   Cftsar  Bonatta, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  provisorische  übnngBachulIebrer  an  dieser 
Anstalt  Anton  Felbingeri 
zum  Musiklehrer 

an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Rlivereto    der  Mntikhilftlehrer    an  dieser  Anstalt 
Anton  Donati. 
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Der  Leiter    dea  Mimsteriums    filr  Kultus    und  Unterricht    hat    io  Gemäßheic    ^es  S  3 
Statutes   dea   Knratoiiiijtisj   der   Akademie   filr   Mnäik    und   darstelleiide    Kunst  j 

Mitgliedern   dieses   KurafOntlins  auf  die  Dauer  v^n  drei   Jahren   eruAiiDt: 

den  Umversitätaprofesflor  Dr,  Guido  Adler, 

den  EuoBtTerleger  Karl  Augngt  Ärtaria. 

den  Kommen&ifltrat,   Hof-  und  Kammer-Klavierfabnkanten  Ludwig  Bö^endorfer» 

den  Kompoulsteu  Karl   (ioldmarkf 

den  Sektionschef  iu   D.   Theodor  Habcrer  Edle«  von  Erenis-Hohensteiii 

den  Vizepräfiidenteu    des  Wiener  KonzertTcreines,    Eoiumer^sialrat  Theodor   HülttlQer 

den  Hofachauapieler  und   Regiaieiir  des  HnflMxrgtheatprg   Ernst  HartlQailllt 

den  MuBikfichriflflteller  Dr.  Robert  Hil*schteld, 

den  Präsidenten    der    Gesellschaft    der  Musikfreundej    Hofrat  Adolf  Kltcb    Bdlen 
Lange  ntreUj 

den  Konzertdir^ktor  des   Wiener  KouaertTereinea  Ferdinand  LUwe, 

den   Hofoperndirektor  a.    D.   Gustav  Mahlei*, 

den  ViieprÄsidenten  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien,   Fabriksbealticr  Fr 
Ritter  Regeuliatt  von  ZÄpory, 

den  HofschauBpieler,  Professor  Alexander  RSnipler, 

den   Direktor  des  Hofburgtheaters,    Hofrat   Dr.    Paul   Schleother, 

den  Vizepräsidenten  der  FiöaiiÄ-Landesdirekiion   Dr.   AU^xander  8ptteiltÜTtei% 

den   Präatdenten  des  Wiener  Kon  Jtertv  ereine  s,  KommerKialrat  Jak  oh  Thonef, 

den  üniveraitätiprofeSBOr  Dr.  Richard  Wallaseliek  uod 

den  Direktor   dei  Hofoperutheaters  Felix  von   Weingartner. 


Der  Leiter  des  Miniaterlums  ßlr  Kultus  nnd  Unterricht  hat  211  Mitgliedern  der  PrfifllB 
kommissian  fiir  Bärger^rliulen,  beziebnngs^weise  für  allgemeine  VolkHÄchnlen 
Gali^ieu  fUr  die  dreijährige  Fnnktionsperiode  vom  Beginne  des  Schuljahres  1908/101)9 
zum  Schlüsse  dea  Schuljahres  1 909/1 9 10  ernannt,  und  zwar: 

L  Für  die  PrüfiingskoDimission   für  Bilrgerscbuleu  mit.  polnischer^  ruthenischer 
deutscher  Unterriehtssprachet  jedoch  in  Betreff  der  letzteren  unter  Beschränk unj; 
Gültigkeit  der  Prüfungszeugnisse  auf  die  Bürgerachulen  im  Königreiche  Galizien 
Lodomerien  nebst  dem  Großherzogtume  Krakau,  in  Lemberg: 

BUm  Direktor 

M  e d  a t  d  ti  g  Anton  Eawecki,  L an desscbul Inspekteur; 

SU  deaaen  Stellvertretern 

1.  Dr.  Oiesielski  Tbeophtl,  ümverairÄtsprofes8f>r, 

2.  D  r*   Dziwiliski   riacidns,   Professor  an  der  technischen   HochscbFtle, 

3.  WoJoiecIlOWäki  Jobanti,  Diiüktt^r  der  Lebrerinnenbildungsanitalf, 

4.  P.   Wolcz   Valentin,  Direktor  der  LekrerbildtinL«sanstnlt, 

5.  Barwiri^iki  Alexander,  Regierungsrat  und  Professor  au  der  Lebrerbilditugsa 

6.  Dr.   Studsiüski  Cytill,  Univeraitätsprofeasor, 

7.  BrnelmaUki  Hau  mir,  Bczirksschnlinapektor ; 
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zu  Mitgliedern 
t.   Baecker  Loci  an,   Professor  an  rJer  Staats- Gewerbeschule, 

2.  Bieukowska  Boleslawa,   BUr-ersclmllehrerm, 

3.  Barzyiiska  Olga,  ÖlmD^sscluinehrerln, 

4.  BJt^cki  Basil,   Vrofessor  am  als  ademisch  eo  Staati-tiymnasitifti, 

5.  I*.  Bodiaonkt  BbgJajij  rrofc&isor  an  der  LebrfirbHduai?Biin^talt, 
Bronikowski   Kasitntr^   Professor  an   der  StaatB-GeweriieBcliiile, 
Chomieki   Karl,   0 'tmifSicbullehrer, 
Czernicki  Joeef^   GymnaBmIprofessor  im  Rnbeataade^ 
Dll€howiGZ  BromislauB^  Profesior  an  der  L  Staats- Oh  er  real  seh  nie, 

10,  German  Marie,  Übtinsfiacbullehrerin, 
lt.  Hryni«wski  Peter,  Übtingascbullebrer, 

12.  Kasinowski  Brouisiaus,  Professor  ato   IL   Staflts-Gymnssiutn, 

13.  Dr.  KoüOWSki  Wladimir,  Profeseor  an  der  LehrerbildTitiL^Banstal^ 

14.  Kokoradz  Elias,  Professor  am  nkadetnisrheo  Staats- Gymnasium   in  Lemberg, 

15.  Kopystyiiski   Tbaddüus^    Professor  an   der  LebrerionenbtlduDSTSünstalt, 

16.  Kll^<*  Marie,   Lebrerin  m  der  Staats-Gewerbescbule, 
1 T .   Kvy C i li sk  i   V  a  1  e  r  i  a  ti  ,   Pr of essor  an  d er  Staat s- Gewerb escb u  1  e » 

18.  Kutiliska  Josefi  Qe,  Übnn^BschnllGbrerm^ 

19.  Lang  Hedwig,   Volkasch u II elirer in, 

20.  Dr.   LfWicki  Wladimir,   Professor  am  V,  Staata-Gymnaüium, 

i2 1 .   Llt ynska  B  a  rh  a  r a,   ÜbimgSBchutlebrerin, 
22.  Dr,    Maiikowski    BoIeslauB.    PrivaedoKeut    an    der    Universität    und    Kneios   der 
mrfitHtgbiblinthek, 
23.   Moroz  Nikolaus,   Obnngsscbiillebrer, 
24.   Dr.  NicinieC  Johann,   Oberlehrer  an  der  ev?iageliscben  Privat-Volksaehtile, 


25.  Dr.   Nittmann  Johann   Karl,   Professor  an  der  LehrennnenbildiingBfmstalr, 
2f*     Nffgaj    Jnsef,   Direktor   des  V.   Staats- Gymnashims, 

27.  Nowickn   Lndomira,  Hauptlehrerin  an  der  Lebrerinnenbildungfianstalt, 

28.  Ogonowski  Peter,  Professor  am   akademischen   Staats-Gymnasinm, 

29.  Pietseh   Ednard,  Professor  an  der  Staats-Gewer beschule, 

30.  Rerubacx   Michael,   Direktor  der  L   Staats-Oberreakchule, 

31.  Dr.    Römer  Eoisren,   Professor  an  der  Handelsiikademie, 

32.  SzczarktewiCÄ  Ferdinand,  Übunjrsai'bnllehrer, 

33.  Dr.   Tatarcnvna  Stefan ia^  Hauptlehrerin  an  der  Lebrerbildnng&aostalt, 

34.  Trojnai*  Jogef,  Professor  an  der  H.  Staats-übei realscbnJe, 

35.  Dr.    IS^  i  s  D  i  0  W  sk  i   'I*  1 1  n  d  d  31  u  B ,    1  *ro  fe  ssor  am   \  1 .   Staats  -  Gym  iiasv  u  m , 

36.  Dr.  ZippPf  Albert,   Professor  am  11.  Staats-Gymnaetnm  in  Leinberg, 

37.  Zaak  Heinrich,  Fachlebrer  an  der  Staats- Gewerb es chnle, 

38.  ZarcmUa  Emil,  Prolessor  an  der  LehrerbildunpanataU, 


IL  Für  die  Prüfungskommission  für  Bürgerschulen  mit  polnischer  und  deutscher 
Unter nchtsspradie.  jedoch  in  Betreff  der  letzteren  unter  Beseljräukiing  der  Gültig? keil 
der  Prüfungszeiig^insse  auf  die  Bürgerschulen  im  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien 
nebst  dem  Gioßherzogtume  Krakau,  in  Krakan : 

zum.  Direktor 
Schtilrat  Miecislans  Hitler  von  Zaloi^kif  LandesscbuUnspektor ; 

zu  dessen  SteUTertrotern 

1.  Scbulrat  A'impfiller  Roman,  Direktor  der  k.  k.  Leb  rerinn  enbidungianetalt, 

2.  P.  Bielenjn  -loaef,  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt; 
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^^^1                       BU  Mitglfedem                                                                                                    ^^H 

^^^1                        i.  Bojarska  Ludowika,  Übnng^icbutlehrerm,                                                          ^| 

^^^1                        2.   Baranieeka  Sophie,  HtlMehreriD  an  der  LebrertnDenbildungsangt&lty            ^H 

^^^1                         3.  Bdrowicxka  Tliaddäaa,  rrnfesGöT  an  der  h  Staats-HealBcbuk,                      ^H 

^^^B                       4.   DropiDW.ski  TbaddauB,  I'rofessor  an  der  Lebremnenbildtingsafistiillf          ^H 

^^H                         5.   IFEndl   Aotonia,  ÜbnngMchiinthTerin,                                                                    ^M 

^^H                        6.   Görka  Stefan,  Profeasor  an  der  IL  Statt ti-Realichule,                                           1 

^^^H                        7.   Hfirleniler  Stantslana,  Profesaor  an  der  LehrerbildunpanBialt,                            1 

^^H                       S.   Kftlezyktewicf.  Mattliias,  ProfeaBor  an  der  Lebrerbi^iingBanstalt,                       1 

^^^B                        Q.  Kowalski  Jakob,   ÜbunpechnUebrpr^                                                                          1 

^^^1                     10,  [jarhowiez  Julius,  Professor  an  der  Staatfi-GewerbesebulCj                       ^^^J 

^^^H                       IL   LtIä2eKyil.ska   Sopbie,   ÜUungisclmllebrerin,                                                     ^^^H 

^^^H                     12.  Magiera  Micbaet,   ProfeiBor  an  der  Lsbrerbildunpan&talt,                 ^^^^^^| 

^^H                       la.   Ppkazye  Frant,  BürgerBchuUelirer,                                                             ^^^^H 

^^H                      U.   PÖgorzelski   Viktor,   Professor  an  der  t  Staats -Realscbule,                 ^^^^H 

^^H                     15.   Polakiewicz  Karl,  ÜbungsschuDebrer,                                                         ^^^H 

^^^H                       16.   Raszka  Johann^   Professor  an  dbr  Staats-Gewerbeschnle,                                         1 

^^^1                     17.   Hiehter  Hnbella,  Lebrenn  an  der  Facbscbule  für  veiblicbe  Handarbtiteii,^J 

^^H                      18.   $?mrcC2jäski  StanisUns,   FrofesBor  an  der  I.  Staats -Realschule,                  ^H 

^^^H                      10.  Stylo  Sifsrianinnd,  Professor  am   Staatä^Gjtnnasium  bei  St.   Änna^                  ^H 

^^H                      20.  TeisSl^yr«^  Marie,  Übtingsäcbnllehrenn,                                                                 ^H 

^^H                      2t.   Wa€ia^a  Hein  rieb.   Bürgersehuldirektor,                                                            ^^ 

^^H                      22.   Wei'eSKCZyiiski  Romnald,  Musiklebrer  an  der  Uhrerb iMungäanst alt,           ^^ 

^^^1                     23.  ZwolillHki  Mattbias^  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt                         ^H 

^^V                   in   Far  die  Prüfungskommission  für  aUgemeine  Volksscliuleii  Lemberet 

^^^P                      smn  Direktor 

^^^H                      MatOsiak  Simon^  Bedrksschnlmspektor; 

^^H                       sa  de0Ben  StellTertretem 

^^^B                        1.   Dr.   riesidskl  Theopbil,  Univeraitätsprofeasor, 

^^^H                       2.  Barwin^kl  AfeiEander,  Eegieningsrat,  Profeaaor  an  der  Lebrerbildiingsanstalc, 

^^H                        3,   XftWftsielski  Micbael,  Beairksschnlinspektor, 

^^^H                        4.   Scbulrat  HoWOrka  Fran^,  Bei^rrksscbnl Inspektor,                                                 ^m 

^^^M                        5.   ten^ega  Johannt  ße^irhsschulin&pektor;                                                               ^H 

^^^B                       BU.  Mitgliedern                                                                                                 ^H 

^^H                         L  AlekHandrnwiez  Marie,  Bür^prBchnllehrenn,                                                      ^M 

^^^B                        2 .  AälPT'  J  0  b  a  D  n  a^  Lehrerin  an  der  Volkssrhiile  in  Borki-Dominlkani]^  ^H 

^^H                       3.  Bakawska-Czerszyk  Marie,  BUrg^rschulIebrerin,                                              ^| 

^^H                          4.   BäcJEVilska  Olga,   ÜbungSlchullehrerin,                                                                       ^H 

^^H                        5.  Barewiez  Ottiiia,    Übungsschullehrerin,                                                        ^^^H 

^^^B                        f>.   Bartori  Eugen  ie,  Übangsscbnllebrerin,                                                         ^^^H 

^^H                        7.   Bayger  Johann,  Bürgerschullebrer,                                                              ^^^H 

^^H                       8,   Cenar  Edmund,  BUrgerschnllebrer,                                                             ^^^H 

^^H                        9.  <'homi€ki  Karl,  Obnngsgcbullebrer,                                                                ^^^H 

^^H                      10.  Ctirnpowicz  Michael,  Ülmn^^sMhulIehrer,                                                  ^^^H 

^^^V                      11.  Daff  JohanDf  Oberlehrer  an  der  Yolksschnle  in  Lern  borg,                   ^^^^H 

^^H                        12.   Frydel  Martin,  Bürgerschnllebrer,                                                                  ^^^H 

^^H                       13.   Gami^ta  Johann.  Yolkssehul-Oherlebrer,                                                     ^^^H 

^^H                        14.    6(^0rger  Olga,   ÜbiingsedmUehrerin,                                                                 ^^^^| 

^^H                       15    Cierman    Marie,   ÜhiingSfclmllphrerin,                                                              ^^^^| 

^^^B                     16.   P.  (itüdztliski  Antü»,  Pp^fessor  an  der  Lehrerbildnngsiinstalt,                ^^^^B 

17.  HajdilkiewicE  MexaDder,  VoJkßsrbnl-Obetlehrer  m  Zam  &ratjti6w, 

18.  Hryni^wiez  Josef,   ÜbungSBchnIIebrerj 

19.  HrTElowski  Peter,  Obungfiscbüllehrer, 

20.  Jawopski  Komel,  Burgerschuldirektor, 
2L  Kalinowska  Marie,  Btlrgeraclmllebrerm, 

22.  Klimko  Johann,   Volksschtil  Oberleb rer  in  Znieiieuic, 

23.  Koniovalef  MtcbaeL   VoIVssclinl-Oberlebrer  in  Zas£k6w, 

24.  Kruszyiiska  Agnea^  Bürgerscballelirerin, 

25.  Enliliska  Josefina,     ÜbnogsstbuUebrerin, 

26.  Kwintkowski  Homuald,   BilrgerBchtildirektor, 

27.  Lf^wakow^kn  Marie,   Oberlehrerin  an  der  Volksschule  in  Lembtrgj 
28    Ligojfa  Jobann,  Bürgerscbul direkt or, 

29.  LQn^.sctiampft  Vinzenzia,   Bürger scbuTdirek tonn, 

30.  Mallk   B  r  n  n  i  a  1  a  11 «.  Volksscbal- Oberlehrer  in  T  o  1  s  z  r  2  6  w, 
31-   Mics^yiiski  K  asimirj   Professor  aa  der  landwirtschaftlichen  Lehranstalt  in  Dnblanyjj 

32.  Milski  Johann,  Toi kssrhnl- Oberlehrer, 

33.  Morox  Nikolaus,  Übungsscbnllehrer, 

34.  Oherhard  Karoline,  Bürger  seh  uUehrerin, 

35.  Paklerska  Christine,   Bargerachuldirektorin, 
36*   Dt,   Engen   Piasecklt  Gyranasiallehrerj 

37.  PiorkiewiCÄ  Josef,  Bürgerscbnidirektor, 

38.  Pomorski  Josef,   Direktor  der  landwirtschaftlichen  Lehranstalt  in  Dubia ny. 

39.  Dr   Serbeiiski  Valerian,   Stadtarzt  nnd   Doaent  an  der  Lehrertnoenhihlnnpanstalt, 

40.  Skfirobohaty   Stefan,  Übungsscbullebrer, 
4t.  Skrzyn^ka  Marie,  Bargerßchnllebrerm, 

42.  Slawiczek  Heinrieb,  Mnaikkbrer  an  der  Lebrerbildtingaanstalt, 

43.  Stanislawski   Karl,  Bürgerschnllehrer, 

44.  Szatkowska  Wanda,  Volksacbul- Oberlehrerin, 

45.  SzeziirkiewieJG  Ferdinand,   Übnogsächullehrer, 

46.  Wijclewska  Feliaia,  Blirgerschnllehrerin, 

47.  Dr.  Zgörski  Kasimir,  Dozent  für  Hygiene  an  der  Lehrerbild  an  gaanatalt, 

48.  Bienkowska  Bolealawa,  Bürgerschullehrerin, 


IV.  Für  die  PrüfungskominiBSioii  för  aligeraeine  Volksschulen  Iti  Krakaii: 

sum  Direktor 
D  0 1)  rz  a  11 8  k  i  Julian,  ße  £ir k  aBchnlins^^ek  tnr ; 

SU  dessen  Stellvertretern 

1.  Spis  Josef,  kaiserlicher  Rat,  BeÄirkaacbulinapektor, 

2.  Udsiela  Severin,  Be^irkaachulinspektjor, 

3«  Pal  lau  Stanislana.  Be^lrkeschulinspekror; 

SU  Mltgliedeni 

1 .  B  a  rd  a  Marie,  Volksachul  *  Oberlehrer i  d  , 

2.  Baranowska  Jnlie,   Mnsiklebrerin  an   der  Lebrerinnenbildiingsanstalt» 

3.  Bifnnkki  Vin^ens£,  Volksschnllehrer  in  Krakan, 

4.  Bojaf^ka  Lndowika,  ObungsschnlMrc'nnf 

5.  Bujwid   Odo,    üniTeraitltsprnfesaor, 

6.  Drozdowski   Karl,   Volksachtil-Obertehrer, 

7.  Estrn'-ber  Wanda,  Ühnngsacbullehrerin, 

8.  IV  Endl   Antonia^  Übnngsschunehrerin, 

9.  Friedber^  Erneatina,  Bürgerscbnllehreno. 
10.  Gettlicb   Aoton,   Barger&chaldirektor, 


11,  Januar.  Jos*?fina,   BürgerschuUebferjD, 

12,  Kas^f^y^ki  Johann,  ObeHehrer  an  der  Volkisclmle  in  GrÄ€g6r»ki 
13    Kowalski  Jakob,   Ülmnpadiulkhrer, 

14.  KrzanoWKkt   VaUrifto,   Volkascbd-Oberlebrer, 

15.  Itlionthäl  Adolf,  BürgerachiiUehrer, 

16.  Lii^zczyilSka  Sojibie,   Übimgsschtillehrerin, 
IT,  Maciolowski  Julian,  BürgerBcliuldlrtklfvr, 
18,   May   Hedwig,   ObungBicbullehrerm, 
19*    ParmAski  Joief,   Bargerscbuldirektor, 

20.  Peksiseyc  FranÄ,  Bürgerichallfbrer, 

21.  Paszkowski  Iividwig,  Ynlksscbnl- Oberleb rer, 

22.  P«gciIlOWSka  Jobanna,  Bürge rscbuldirektorii], 

23.  Pülakiewiez  Karl,  Bürgerschullebrer, 

24.  Dr.   1*00 lak   S^anislans,   ßahoarzt  and   Daseot  an  der  LebrerbÜdiingsa 

25.  Dr.   Pra/.movvski  Ad  tun,   Universitätiprofessor  im  Riihegtand,  Gotsbesiuer, 

26.  Huflilicki   Mariüü,   VolkBHchuKOberlebrer, 

27.  Sandor  Felix,  Tuatruktor  für  Vieb^urb», 

28.  Schiuidl  Emma,  Bürgerschullelirenn, 

29.  !>!2arek  Stanislans,   Direktor  der  Folkfftcliule  in  D^bie, 

30.  T<M?<S(\vrc  Marie,  ÜbungSBcbnllehrerin, 

31.  Dr.   Tokarski  Marfan,  Turnlelirer  am  IH.  Staats-GyninaBimn, 

32.  Sxulz  Ignaz,   BilrgerscLuldirektor 

33.  Trnka  Theodor,  Btlrgencbullebrer, 

34.  Tlllasiewicz  Florentina,   BUrgeracbiilbbrenn, 

35.  Warfpga  Heinrich,  Bürgerirbnldirektor, 

36.  T\>reK?;rzYiiski  Romnald,   Musildebrer  an  drr  Lehrerbildung&anataltj 

37.  \\  i\\ t y^a  Johann,  Oberlehrer  an  der  Volkssrhule  in   PoJwsle-ZwierÄynieel 

38.  WoiüV  Tbaddäus,  Folksschol- Oberlehrer, 

39.  Zapirzariska  Marie,   Oberlebrerin  an  der  Volksschule  in  Vle^zAw, 

40.  Zajarzki>wski   Wenael,   Oberkbrer  an  der  Volkisdmle  in   Zwierxyni^c, 


V.  Far  die  Prüfungskommissioii  für  allgemeine  Volksscliaien  in  Boehnia: 

»um  Direktor 
Li*wak  Aaion,  BeEirksichnlin0i>i«ktor; 

au  desfien  StellTertretera 

L  Klil'dwski  Josef,  Leiter  des  Staats- Gymnasiunj 3, 

2,  Jasi^wfc^Z  Eraarana,   BeÄirkiecbuliiispektor; 

zu  MitgliederB 

K  Bi Lorant  Franz,   Volkaichnllelirer  in   Hochnia, 

2,  IliifTltM*  Lddwit:,   Direktor  der   VolUssduile  in  Bocbnia, 

3.  riL'inbroiiit^wicz  Josef,   Volkiscbnllebrer  in  WHnicz  Snw}\ 
4  rzJiyk*nviia  Stanis*awa,  Blirgerscbn  lieh  renn  in  Btjcbnia, 
h.  Jamaa   Mattbias,   Oberlehrer  an  der  Volksschnle  in  Nieptilom  iee^ 
Pi,  KvpB,  Mary  an,  Bürgerscbnldirektor  in  Boebnia. 
T,  Kowalski   Ad  albert,   Bllr^-erschnllehrer  in   Bochuia, 
S.  Ki>^l4>WNki  Josef,   Direktor  der  MiiddieQ-Volkfsrbitl«  in  Bocbnia, 
0,  K?^a^kfHVIia  Marie,   Volkasrhullphrenn  in   Bocbnia, 

10,  Mi^dat  Michael  Oherlebrer  an  fler   VVilkiscbule  in  Cbrulc, 

1 1 ,  Mtirha  T  b  e  *>  p  h  i  !^  (»berlobrer  an  der  VoRsechuIe   in   L  a  p  f  z  y  c  a, 

12,  Nowak  öophief  Biirg(TScbüllehreria  in  Bochnia, 
J3.  Folrk  i^tanisUua,  Oberlehrer  an  der  Volkischale  in  Ka^egonina, 
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PenoiiAliiatihficliteii. 


1 4 »  Rftzaiiski  Johann.  BürgerEchuIdirektor  in  ß  o  c  b  n  i  a  ^ 

1 5 .  8knc^ I la!>:  Klemeatine^  TolksscbuUelirerm  in  B o c li n i a^ 

1 6.  Snnitka  J  ö  h  a  n  n,  Bürge rachüUübrer  in  B  o  c  h  n  i  a, 

t7,  8z€Kepaiiski   Franz,   Oberlehrer  an   der  Volksscbale  in   B&czk4w, 

18.  Timler  Ailam.    Bürgeraclmlbhrer  in   ßochnia, 

19.  WisTJicka  Antonie^   Volksscbullebrerin   in  Wisnicz  No^ry, 

20.  ZawiHza  Fr  am,  Oberlebrir  an  der  Volksschule  in  Wiintea  Nowy. 

21.  Zwirner  Antonie,  BUrgerscbuUehrerin  in  Bnchnia. 


VL  Für  die  PrüfuDgskommissiou  für  allgemeine  Volksschnleo  in  Brze^any: 

«um  Direktor 
Alexander  FraCÄkiewifSE,   Direktor  des  Staati-GTmnaainms ; 

EU  daBsen  St  eil  Vertretern 

1.  1*,   Nawroeki   Basil,   lie^irksachulmspektor, 

2.  Pas^CZynski   Adam,   GymnaBial-Profeaaor , 

EU  Mitgliedern 

L   Lewandowskl  Kalixtns,  VulkBschui-Oberlehrer, 

2.  Topc^lskf   Ätialbertj   Volkiichnllebrer, 

3.  ifipilSZan.^ki   Bernhard,    Vnlksscbn Hehrer, 

4.  Sarnieki   Karl   VolksBcbulIelirer, 

5.  Wizimirski  BoleslauB,  VolkBscbullebrer, 
(J.   8ojka  Hedwig.  VolkiacbuUOberbhrerin, 

I.  Wanda  Paula,   VolkaBcbidlebrerUi, 

8.  iliorazy  Bronislawa,   VülkasrbuUebredn, 

9.  Kohlet'  Marie,   Yolktächullebrerin, 
iO.   Kordllha   Helt?ne,   Vcdkaschnllehrerm, 

11.  t'xajkowski   Basil,   VnlkaBclmllehrer, 

12.  t^al'arzynski  Ludwig,   Volksschnllehrer. 


VII.  Für  die  Piiifungskomniission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Jasl«: 

«xtm  Direktor 
Trikaf^ki  T  b  n  n  a  s,  Landessebutinapektor ; 

zu  deeeen  SteÜTertreter 
(Hfjka  J  n  b  ft  n  n,   BeÄirksJichnlinspektor : 

SU  Mitglieüern 

1 .  Kaniiiw^ki   S  t  a n  i  s  1  a  n  g,   Bürge rBchuldtrektor. 

2.  )KlIi''ki   Anton,   PrfJvisnriEcher   ßUrgerschuldirektorj 

3.  Smietana  Jf>bann,  Volksschnl-Oherlebrer^ 

4.  Wast'iszakowska  Antonie,    Volkaschul-Oberlebrenn, 

5.  Kußtek   Leo,   Blirgerscbunebrer, 

C.    \owak   Jobann,  Bürgers clinll ehrer, 
.7.   Oczkifwicz   Adalbert,   Valk8scb«illehrer. 

8.    PasteiTZyk   Martin,   Volksacluillebrer, 

9*    KnNJba   Valentin,  Oberlehrer  an   der   Volksachule  in  Zmiiirod, 
10.   .Szydiowski  Michael,   Gymnasialprofessor, 
IL  Dr.    Hze^f'panski    Wladitnirj     I>ozent    fllr    Gesundbeirepflege    ati    der    Midcben- 
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VIE.  Für  die  PriifuugskommissiOE  für  allgememe  Volksschulen  in  Hrosno: 
Bnm  Direktor 
Pelikan  Emil,  Pirektar  der  LelirerbiUlaiipanstall ; 
zu  dessen  Stellvertretern 

1.  BrzostOH'iCÄ   Kasper^   Direktor  der  Staats-Gewerbeachiile, 

2.  Widlarz  JohaDn,   Bezirkgichtüinspektor ; 

2U  Mitgliedern 

1 .  AnttKsiewiCK  Kasimir,  Profeisoi   an  der  LebrerbildTiiipaiisUiU» 

2.  Dalirowski  Frans,  Profggior  an  der  Lehrerbildiingaanstalt, 

3.  Wilga  Stanislaws,   Frofesior  an   der  Lehrerbildnnp^sanstalt, 

4.  Dr.    Slaezka  Anton,    Dozent  fllr  Hy^aeue  nn   der  LebrerbildutigsanstÄlt, 

5.  Eos^ak  Johann,   ÜbuDgEscbunebrer, 

0.  Kronnenlierg  Micha el,  Übimgsscbiillehrer, 

7.  Patofki  Stefan,  Supplent   an   der  Lebrerbildnngsanitalt, 

8.  Rysiewicz  Franz»  Supplent  an  der  Lebrerbildunpanstaltj 
G.   Sssybtak  L  a  d  i  a  I  a  u  s,   Miisiklebrer  an  der  Lehrerbildungsanstatt; 

10.  Dr.   Ko^ak  Johann,   Lehrer  an  der  Staat s-Realscbnle, 

tl.  KalinoiV.ski   l'eter,   Lebrer  im   der  Staats- Healscbnle, 

VI.  MoronifiWicÄ   Stanis!aus,   Lehrer  jm   der  Staats- Realachuie, 

13.  Kretz  .Toaef,    Lehrer  an  der  StÄats-RealBchule, 

t4,  WierzcllOWSki   Sigiamnnd,  Btlrgersehnldirektor, 

15.  Bohaezyk  Thaddiius,   Blirgerscbnllehr«r, 

16.  Bohaczyk  Marianj  Bürgerschnl lebrer, 

17.  Bilai  Alexander,   Blirges&chiill ehrer, 

1 8.  Wanat  Johann,   Volkaschnl-Oherlebrer, 

19.  AntaniewiCZ  liadialane,  Volksscbullehrer, 

20.  JizefoWlCZ  Johann,  Volkagchul^ Oberlehrer  in  K  roäcienka*  Wy  ^n  e. 

IX.  FOr  die  Prüfmigskommissiou  für  allgemeine  Volksecbulen  in  K0Toii]3rjiij 

enm  Direktor 
Walski   S  i  ^  i  e  mu  n  d,   BeatrksBcbnJinspektor ; 

sn  dessen  Stellvertreter 
Schindler  M  a  r  z  e  l  L  Bürgerscbaldkektor ; 

SU  Mitgliedern 

1.  Czechowicz  Erasmus,   ßilrgerachul direkter^ 

2.  Biklin    0  n  u  p  b  r  i  n  s,   BürtferschiTldirektor, 

3.  Tryszczyla  Jobann,  BürgerBchuUehrer, 

4.  LoziaHki  Miecislau»,  BUrgeracbullebrer, 

5.  Homik  Jtihannj  BüfgerBcbnllebrer» 
ß,   Porndko   Basil,   Volkasihnllebrer, 

7.  Majeranowski   Valerian,   Volkssrhullebrßr, 

8.  KaC350roW.ski   Boleslaus,    Volkssrhnllehrer, 

9.  Witwicki  Baßil,  Vtilksschullebrer, 

10.  Lti^bhardt  Her  m  ine,   Bürgerscbullehrerin, 

11.  Era!4nska  Marie, 

12.  ftnr^yiKska   Antonie,    V^olks&chullehreriD, 

13.  Mitkiewirz  Anna, 

14.  Knkunidz  Josef,  Oberlehrer  an  der  Volksschnle  in  Zamnliiice. 

15.  Barnicz   BatÜ,   Oherlehrflr  an   der  Volkaschwle  in  B&liiicej 
1 6*   Lcsrczyiiski  B  o l  e 1 1  a n s,  Oberlehrer  an  der  Volksscbnle  in  Q  w  <» i  d  ^  t  e  c, 
IT.   tiUCzyiiski  Antön,  Oberlehrer  aa  der  VolksBCbtile  in  Ceaiawa. 
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X,  FUr  die  Prüfungskommission  für  allgemeitie  Volksschulen  in  Kzesziiw: 
anm  Direktor 

Krawezyk  Johano.  Direktor  der  LehT€rhi!clniigsanstalt; 
BU  dessen  StellirertreteFn 

1.  Dn  Warmski  MieeislafiB,   GymnaBialdirektr^ 

2.  Zagrodzki  Job  et  BeairkssebuUDspektor; 

»u  Mitgliedern 

L  Bielecki  Konstantin,  Profeiaor  an  <ier  Leb rerbil dun ^eao stall, 

2.  Wilhelm  Leopold^  i'rofessor  an  der  Lehre rbilduuKtsanfitali, 

3.  SkOCZek  Bronißlans^   Pr5fessor  an   der  Lebrerbildungfeanstalt, 

4.  Dr,    Fialkowski   Ad  albert.   DoKent  filr  Hyitiene  an  der  Lehrerbililun^&anBtalt, 

5.  Enblin   Leo,   ÜbünirEsclmllebrer  t\n  der  Lebrerbildunßaanatalt, 

6.  Maorkievviez   KaBimir,   Übiinprs&rbullebrer  an  der  LehrerbüdungBanatalt, 
T.  Jlokrzycki   Ivarl,    Übun^^aicbnllehrer  an  der  Lebrerbildunffianstalt, 

8,  C^yi   Elias,   ÜbtingBscbiiliebrer  an  der  LebrerbiUlutigsanstftlt, 

9 ,  V r b a n y i   S  i  ^  i  a m  u n  d.   ;St ü aik lebrer  an   der  Le b r er bil d ii n gsa u s tal t . 
tÖ.   fjaskawski  Josef,   Snpplent  an  der  Lebrerhildunu^sanstalt, 

11,   Rnczka   Adam,  Sopplent  ao   der  LebreTlnldimgBanstalt, 

1  2.   Kowal   3 1  a  n  i  s  I  a  11  s,   Supplenv  an   der   Leb rerbildun ^«anstatt, 
13.   (lOttwald   Fran»,   Bllrgerscboldirektor, 

!4,  Miller  Yalentin,  BUrgencbuldirektor, 

15.  Krawecki   .Tobaon,  Büri^erscbudebrer, 

16.  Doliiiska   Helene,   VidkBsebul-Oberlebrerin, 

17.  Clalant  Adalbert,  VolksacbulJebrer, 

tS.  Babin^ki  Stanialana,  Gymnasialprofeesor, 

19.  Jakiel  Kasimir,   GjntnaaialprofesHOr, 

20.  Porczek  Jak«b,   GyiTinjiSial Professor, 

2  1 .   KUf^Z6ra   Wilhelm,   GymnaBialprofeßaor, 
22.  Eukncz  Johann^  Gymöasialprofeflaor. 

XI.  Für  die  PrüfungskomniissloB  fiir  allgemeine  Volksschulen  in  Saiiibor: 
EUm  Dlraktor 

Eratochwila  Karl   Direkt^T  der  Lebrerbiidnngsanstalt; 

an  dessen  Stellver tretern 

i.  Bileiiki  Theodor,  Profeasor  an  der  LekrerbiMnngBatiatalt, 
2.  8kowroiiski  Joaef,  Beairkaacbalinapektoi. 

zu  Mitgliedern 

L  Pr.   CkrzasSECXewski  Ad  albert,  Dozent  fUr  Hygiene  an  der  Lebrerbildungaanstab. 

2,  (ilogowski  St  an  isla  US,  Professor  an  der  Lehrerbildtmgsanstalt, 

S.  Steleekl  Johann,   Professor  an   der  Lebrerbildnngaanstalt, 

4-  Sliski  Ignai,   Profi^BBor  an  der  Lebrerbildangaanatalt, 

5,  li^wicki   Apolltnar,   Übungss^hnllehrer  an  der  Leb rerbild imgsanal alt^ 

B,  Fllipczak  Jobann,    ÜbungsBrhiillebrer  an   der  Lehrerbtldunii^flatiBtalt, 

7*  Seknra  Ignax,   ObnngSBchullebrer  an   der  LebrerbildnngEanstalt, 

8*  Scieiyiiski   Ladialaua,   Übungsacbnllebrer  an   der  Lebrerbildunf^sanstalt, 

9,  Skotnitiki   V  i  n  z  e  n  z,   ObutigsBcbull obrer  an  der  LehrerbildnnpanstaltT 

10.  Streit  Karl,   Musiklehrer  an  der  Lebrerbilduupanstalt. 

11.  Wierzhaiiski  Cyprian,  ÜbungBSchnllebrer  an  der  Lebrerbildungsanatalt, 

12.  Wolari^^ki  LadiBlaus,  tlhnngsBcbutlebrer  an  der  Lehrerhildnngaanatalt, 
13*  Zerebeeki   Alexander,   Ühungaachuldirektor, 
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14.  MeklBF  EleonoTMj  BürgerBcbtildireklontJi 

15,  tiUkasssewicIS  Leonhard,  BürgeracKuldirektor, 

16.  Szafio  Kornel,  Bürger a üb uUetrer, 

17.  MtiHer  Wanda^  Bürgencliull e h reria , 

18.  lläbrOWSki  Johann,   YoIksschuV Oberlehrer, 

19,  Stanzer  Marie,  Volksschul-Oberlehrerin, 

20,  Zigler  Josef,    OherlelireT  an   der  Volksschule  in   PüWOiltJWtt, 

2 1 ,  Puspiscllil  P  a  u  1  i  n  a,  Oberlehrerin  an  der  Yolksschnle  in  S I r  a a >k  f>  w  i  c  *-. 

XII.  Für  die  PrüfuDgskommission  für  allgemeine  Volksschulen  iü  8akal: 

smm  Direktor 
Wagilewiez  Michael,  Direktor  der  Lehrerb il d un p anstal t ; 

EU  d&ssen  Stellvertretern 

! ,   K  ad  w an S k  i  K  a  s  i  m  i  r^   Pro feBSur  an   d er   Lehrerb i Id u n j^an stal i^. 
2.  Pokorny  Adolf,  Professor  an  der  Lehrerbildtingsanstalt; 

SU  liitgliedera 

1.  WitüSZyiiski  Silreriiü,  Profeisor  an  der  Lehrerhildnngsfinstalt, 

2.  Jticbtliiwicz  Stanislans,  Professor  an  der  LehrerhiklungaaDStalt» 

Z,  Dr.  (ri'owitiski   Vinzenzi  Dozent  für  Hygiene  an  der  LekrerbüdungsanBtÄll, 

4.  Halas  Thomag,  Übungeachidlehrer  an  der  Lehrerbildungfianstak, 

5.  8njka  Josef,   rbungSBchnllehrer  an  der  LehxerbildungsauttaU, 

6.  Kaiser  Tranz,   Übnngsschull ehrer  an  der  Lehrerb il du ogaanstalt^ 

7.  Banarb   Pitul,  ÜbnngsscbuUehrer  an  der  LehrerblldungB&DStal^ 

8.  Zt^^arkowski   Heinrich,   Musiklehrer  an   der  LehrerbildungsaDStalt, 

9 .  S  zfl>  I   M  i  e  c  i  s  I  a  u  a,   Obüngraschullehre  r, 

10.  liednaräkt  Josef,  Snpplent  nn  der  l^ehrerbüdungBaneialt, 

IL  (^brnsliriski   Marian,    Btlrgerechuldirektor, 

12*  Pohkr  Karl,  Bürgerachullebrer, 

13,  Satlirskt  Nikolans,  BürgerschuUebrer. 

XHI.  Für  die  Prüfungskoinmission  für  allgemeine  Volksschulen  in  StiiniKlHU: 
zum  Direktor 
Ziltiezew^ki  Julian,  Direktor  der  Lahrerhtldungsansta^l ; 
2u  dessen  Stellvertretern 

1.  Rötter  Anton,  Profeisor  an  der  I*ehrerbildungsanitaltj 

2.  Kostecki   StanialauSi  BeEirksschnlinspektor ; 

zu  Mitgliedern 

1.  Markowäki  Thomasj   ProfeBaor  an  der  Lehrerbildnnjjtsanatalt, 

*i.  Marko WSki   Wladimir.  Professor  an  der  Lehrerbildungaairsralt, 

3.  Zaklinski  Koni  an,   Professor  an  der  Lehrerbildnngs  an  statt, 

4.  Adamus  Anton.  Üimngsach ol lehrer ^ 

5.  Dewosser  Michael,   ÜbnngsachuUehrer, 

6.  <iinlr!iiovvskl  Johann,  Zeichenlehrer  an  der  Lebrerbildnngsanatalt, 

7.  HfH'er  Johann,  Übungaschtillehrer, 

8.  N  al  0 n !  A  1  e  X  a  n  d  e  r,   Ülru n gaschull eh rer, 

9.  ^\>Ile^  Stefan,  Übtingsschn Hehrer, 

10,  Zar  zy  i  ■  k  i   G  r  e  g  o  r ,   Ü  b  u  n  gsschul  lehrer , 

11.  Budziiisiki  Peter,  Übungaschullebrer, 

12,  llrnski  Anron,  Mneikiebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt^ 

13.  Dr.   CUolowiei'ki  Leonhard,  Dozent  fllr  Hygirne  an  der  Lehrerhildnngsanttalt, 
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14.  Kadacbowskft  Aloigia,  BUrgersclitiJdirektonn, 

15.  ElektrorowiCÄ  Marie,  BürgerachuldirektoriD, 

16.  Nadaehowski  Michael,   Bürf/ergchiildirektor, 

17.  Wolaiiski   BasiL    Voikßselml-Oberlebrer 

18.  Forowicz   J  n  h  a  d  n,   Oberli^hrer  ari  der  Volk^scbale  in  Knibinio-Görka, 

19.  Onysymou    Vinzenz,    Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Knih  in  in  -  K  oJod  te, 

20.  Hryevna  Eugjeo.   Oborlebrer  an  der  Yolksscbule  in  JezupoK 

XIV,  Für  die  Prafungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tariniw; 
mm  Direktor 

ParaaiewiCZ  HippoUt,    Direktor  der  LebrerbQdungaan&talt ; 
EU  dessen  Stell  vor  tretern 

1,  htl'h  LadislanSf   BezirksBcbulins^iektor, 

2,  Troclianowski  Karl,   Direktor  der  Staats-Realscbule, 

3,  Cisaykowski  Tbaddütis,  Profesior  an  der  LebrefbilduoR^ansealt ; 

zm  Hitgliedern 

1.  Dokzau  Yiktor,   Professor  ad  der  Lebrefhildungsanßtalt, 

2.  'Lazarski   Boleslaus^  Professf»r  au  der  LehrerbildungsanstÄlt, 

3.  Pietrzycki  L  a  d  i  1 1  a  ti  a,  I'rofes&ür  an  der  Lebrerbildungsanstalt, 

4.  Dr.  Üjsikowski  Sigismnnd,  Oherbe^irksar^t,   Dojsent  an  d€r  Lebrerbildtmgsanstaltj 

5.  Kwiclliaki   Kasimir,   Übünp^sschnllehrer, 

6.  Ryglowski  Ad  albert,   ÜbüngRsehnliehrer, 
T,   Lalicki   Le<\   Übungsichollebrer, 

8.  Wlodyga  Franz^    (ibimgsschuUebrer, 

9.  Stohl  Karl,  Mnaiklehrer  an  der  L^hrerbildungaaüfttalt, 

10.  Albrecht  Karl,   Büri^erschaldirektor, 

11.  RllSZCZViisk]  ,Tobann,  BürgcrBchuldirekton 
t3.   Szypirfa  Theodor,  Volkaschul^Oberlphrer, 
13.   Klirowski  Anton,  Lehrer  an  der  Lande s-GartenbauBch nie- 

XV,  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschul^'n  in  Prsgemysl: 
zum  Direktor 

Hofrat  Boleilans  Baranawski,  Landesschnlinspektor ; 
SU  defisen  Stellvertretem 

1*   FaJ^at  Josef.   Direktor  der  Lehre  rinn  eabildiingsanstaltj 

2,  ßdliiiski   Stanialaiii,   Direktor  des  Staate -QjmnaEia ms, 

3 ,  R  e  I  i  H  gf  r  L  a  d  i  s  1  a  n  s,   Bezi  r k  sa  c  h  iil  i  nspektcir, 

4,  ZarzyekJ   Severin,  GymnaeialprofeaBor ; 

zm  Mitgliedern 

i.  ('iepanowska  OIjkb,  Hauptlehrerin  tin  der  Lehrerinnen bOdungsanstalt, 

2.  Dietz  Ludwig,  Mmiklehrer  an  der  Lebrerbildungsanatalt, 

3^  Drys   Hedwig,   ÜbunfSBChnllehrerm   an   der  LehrerbildiingsanstaU, 

4.  IV.    Kopko   MaximilUu,    Profeüor  au  der  LebrerbildnngsanatKalt, 

5.  KTZanonski   Viktor,  Bürgerschuldirektor, 
0.  Linhard   Statustawn,   Übungsächullehrerln, 

7.  Handy bur  Antonie,   Hauptkbrenn, 

8.  Przyhylska  Laura,   Hauptlehrerin, 

9.  8zaiovf8ka    Hedwig,   ÜbungBsdmKebrerin, 
10,   Hanula  Thekla,   Kindergärtnenn   an  der   Lehrerinnenbildungdanstatt, 
IL  Ti^Czai*  T  b  e  0  p  b  i  1  a,  Zeichen  lehr  er  In  i%u  der  Lehrerbildung  sanstalt, 
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12.  Hamczykiewicz  K 001  an.  GymEftsiÄlprofesBör, 

13.  Zubomiak   Thomas,    Bezirk sBchiitinspektor, 

14.  Dr.  Smolarski  SigiBmiind,  Dozent  ^r  Hygieoe  an  der  LehrennnenbndnDgssng 

15.  Hastyaek   Bogumii,   Bürgerachuldirektor, 
lö.  Kriezyiiska  Marie,   BllrgBricbullehreHn. 

XVI,  Für  die  Prüfiingskommission  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tarnopoh 
sum  Direktor 

Regiemngsrat  Emil  Miclialowskl»  Direktor  der  LebrerbildnDgianitoll ; 
»u  deaaen  Stellvertretern 

1.  Schiilr&l  Moritz  Maci^^ewaki,    Direktor   des    L  i^tuats  *  Gymnaatums    mit   pelaii 
üntei  richtfispracfae, 

2,  Arihtir   PasgeßdDrfer,  Direktor  der  Staat  ^Eeata  eh  nie ; 

SU  Mltgliedem 

1.  Orlinski  Chiel^  Profefiaor  am  I.  Staata-GjmiiaBiain  mit  pöluiseher  üitterrtrfitaap 

2.  Dr,   Schreiber  Wito*d,   Profesaor  an  der  Staats- Ob errealBchule, 
3<  Bednar  Johann,  Professor  an  der  LehrerbildangBanstalt, 

4,  rhtrüw^ki  Baailiatj   Professor  au   der  liehrerhildtingsanitalt; 

5*  Sroki*Wski  Stanialans,   Profeasor  an  der  LebrerhrldunsfsanstaJt, 

6.  $2wajkow!)ki  Jösef,  ÜhungaBchallebrer  an  der  Lebrerbildirngganstalt, 

7.  JaworCEykoWüki  Frana,    ÜbufigiBcbnUeUrer  an  der  LebrerbildnngsaösinU, 

8.  Dyhdalewicz  Jobano^   Biippliercrnder  T*ebrer  an  der  IjebrerbildmigiÄnatalt, 
9*  Ulith   Jf^hann,  Müii  kl  ehrer  an  der   LehrerhildtmgsanatÄlt, 

tO.  Oiüsz   Ladislana,  Übungsschullebrer  an   der  Lehrerbildtinpaiiatalif 

11.  Dr.  Kuwenieki  V^leriaD,  Doxent  für  Hygiene  an  der  I^brerbitdungaanatalt, 

12.  (hmurowiCJS  BroniäUos,  BeKirksschuUnapektor, 

13.  Futynta  Kaaimir,  BürgerschuMirektor, 

14.  Heimann  Ladislans,  Oberlehrer  der  vierklaa&igen  Mädchen  ach  nie, 
t5,  Senik  Theodor,  Oberlehrer  der  fieiklaiaigen  Knabenachide, 

16.  Lrbati^ka  Viktorie,  Direktor m  der  TierklasBigen  M&dchenacbule, 

17.  Studzit]<!ika  Alexandra,  BQrgersc  faul  lehre  rin, 

18.  Wsxelaczyuska   Wanda,   BtlrgerscbnUehrerin, 
X^,  Litwin  Marie,   Volksachullehrerin. 

XVII.  Für  die  PriXfuD^skommJssion  für  allgemeine  Volksschtilen  in  Za1(*t$zf£yki: 

■um  Direktor 

Dn  Alfred  Jahner»  Laedesichulinspektar; 

sm  deaden  Stell  Vertretern 

f,  Dr,  Mandybur  Thaddüus,   Direktor  der  LFehrerbildungi&aiistttlt^ 
2.  Jniwa  StanlalauB,  Besirksschulinspektor ; 

in  Mitgliedern 

1.  Harezynski  Joaef,  Profeasor  an  der  Lehrerb üdnogsanatalt, 

2.  P,   Kakewski  Jose^   Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

3.  8tar£ynski  EraamiiB,  Profesaor  an  der  LebrefbildungeanBtalt, 

4.  (1  Urtier  Ladislaair  Obunp  schullehr  er  an  der  Lehrerbildnngaanatall^ 

5.  Bilger  Adolf,  anpplierender  Lehrer  an  der  Lehrerhildnogsanftalt, 

6.  Bieniowski  Scaniitans,  Oberlehrer  der  BechsklaBsigen  Yolksachulei 

7.  Zajac  Michael^  G arten bauinspektor  an   der  Landesanstalt  f^  Obstba 

8.  Dr.  Sotowski  Jobann,  Dotent  fUr  Scbalbygiene  an  der  Lehrer bijdffftgaattittf 

9.  Tarexanikl  Jote!,  Vo\VB^^^\w\T%t, 
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10,  Byrowicz   Andreas,   VnlksicbiiUeJjr^r, 

11,  Labitzka  Johanna,  Oberlehrarm  der  secbtkiaaaigen  Mädchen -Volksschule^ 

12,  Küniei*  Franij  Musiklehrer  an  der  Lehrerl>ildijngSÄnatalt, 

13,  üuh  Helene,   VnlksBcbuJlehrerm, 

14,  Si*kowska  Lnzie,   VoiksschuUehrerin, 

15,  Skopowski  Adolf,   ValksscbuJlehrer 

XVllL  Für  die  PrüfimgskommissiöB  für  allgemeine  Volksschulen  in  Bucxaczr 
sum  Direktor 
Dr.   Alfred  JallQer,  LandeBschüUnapektor ; 
zu  deasen  Stellvdrtroterii 

L  Zych  Franz,  Direktor  det  StÄatB-Gymnaslums, 
2.  Zabcirniak  Thomas,   Be^irksschulinspektor-, 
SU  Mltgiieddm 

1.  NiebieszczäDski  Peter,  Gymnasialprofesiorj 

2.  Jfilltifz  Johaniij  Bürgerschn Hehrer, 

3.  LeWicki   Lad  isla  na,   BejtirksschaliDipektor, 

4.  Kefferniiillei'  Josef,  BürgerBcbddirektor, 

5.  Labeeki   Romnald,   Bürgerachuldirektor, 
B.  Fyda  StanisUns,  Btlrgerachu Hehrer, 

7.   iogitiski  Johann»   Bürgerschu  11  ehrer, 

8*   ftabecka  Easiznira,   Bürgerscbullebrenu, 

9,   SailSCbek   Josef  ine,   Völksscbunehrerm, 
10;  Ja.silLSki  Leo,  Blirfericbullehrer, 
li-  l'zylewski  Anton,  Volkaachullehrer, 

12.  Siewins^ki  Anton,  VolksschuHehrer, 

13,  Dr.   Uirschler  Miecislaüg. 


Ber   Ltiter    det    MiolBteriums    fbr    Ktütus    und    Unterrieht    bat    die    n  a  e  h  b  e  u  a  n  n  t  e  el 
lehrkräfte  an  Btaallicben  Lehrer-   und  Lebreriiinen*Bilduiigaaiistalteii  in 

lle  YltL  Rangsklagse  befördert,  nnd  swar- 

den   Trofeisor  an  der  Lehren nnenbil dun gsanatalt  in  Linz  Friedrich   W^ymaver^ 
den  Professor  an  der  Lebrerbildungsanstalt  in   Klagen  fürt  Johann   Scblltga^ 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in   L  a  i  b  a c  h   D  r,   Valentin   Rlllar« 
die  Professoren   au  der  Lehrerin neiibildungsan^talt  in   Laibacb    Dr;   Franz  Tleil^    und 

Jogef  VepbiC, 

den  Professor  au  der  Lehrerhildungianstalt  in  Castua  Jakob  Jakac, 

den  Professor  an  der  Lehr  erinnenbildunga  an  statt  in  Trient  Narcisso   (larbari, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildunpanstalt  mit  deut9cherUnterrichtssprAC.be  in  Prag 

Karl  Glfiekner, 

den  Professor  an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  Frani   Frank, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  Alfred  Orimm  und  Josef  Peclier, 

die    Prüfe isoren    an    der   Lehrerbildungsanstalt    in    P  o  1 1  £  k  a    Wladimir    Homof    und 

Wendel  Steffel, 

den  Professor   an    der  Lehrerbil  dungsau  statt   mit   böbiniBchar  Unterrichtssprache    in    Prag 

Dr.   Franz   Zacfaystal 

den  Professor  an  der  Lebrerbildung&anstalt  tu  PMbram  Joitf  Jlf&Sdk, 

den  Professor  an  der  Lehrerb ildnngsanttalt  in  SobggJau  Matthias  Lfaatsk^, 
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den    Professor    an    der    LehrerinfienbildnngflansUIt    mit    Löhmiichar   U8temcbt«i|ir&c)ifr 
BrUnn  Kl e mens  Davide 

die  Profesioren  an   rter  Lelirerbildungsanstait    in  Frei  he rg    Josef  Ellbtlb    imd   Fnt 
Myslivec, 

den  Professor  an  der  LehrerblldungBanstalt  in   Olmiltjs   Johann   HÄtlfr. 

den  Profeasor  an  der  Lebrerbildtingsanstalt  in  Teschen  Georg  8|Hiril}\ 

dtt  Professoren  an  der  l jehrerbildurjgiaustaU  in  P  o  l  n  i  s  tr  h  *  0  s  t  r  a  n    J  o  h  n  ci  n 
und  Franz  Stojan. 

den  Professor  an  der  Lebrerinnenbiidungsanstalt  in   Troppau  Endolf  Dvx, 

die  Profesfioreii   an  der  Lehrerbild.iogBanstalt  in   Tarnnw    Ladialaut   Pietrzycki    tu 

Viktor  Doleian, 

den  Professor  an  der  Lehrer bi] dun gsanstaTt  in  Lemberg  Bohdan  Bodianskt. 
den  Professor  an  der  L  ehrerb  11  du  opanstAtt  in  St  an  ig  lau  Born  an  Zakliuski? 
den    grieebiscb  -  katboliscben    HeUgionätebrer    an    der    T  .ebrertiilduopanstall     in     Sai&b 

Michael  OrtyAski, 

den     römisch -kaiholischen     Hefigionslebrpf     an     der     l«ebrerbUdungsanBtnlt      in     KfOl 
Ad  albert  Biela, 

die  Professoren  an  der  Lebrerbildung&anstalt  in  Zaleszc^ycki  Eratmai   Ht^kttfii 
nnd  Josef  Marczynski, 

den  rf^miscb-katboliKchen  Be%L0Dslebrer    an  der  Lehrer  in  nenbildungannstalt    in   Lembt 
Dr,   Johann   Wilkickl, 

die  Hauptlebrenn  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  io  P  r  z  e  m  y  U  0 1  sr  a  Ti^pailO  wska 

die   Professoren    an    der    l.ebrerbildiingsanatalt    in    Csernowita    Otto   Zukoiv^ki 
L  e  0  n  1  d  a  s  BodnnrescuL 


1 


Der  Minister  für  Kuhns  and  Unterricht  hat  die  Beacbmsse  der  betreffenden  ProfefiioreükoUi 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Johann  Pruszynskl  aU  Privatdozenten  für  Pharmakologie« 

an  der  medi^ inisehen  FakiiltÄi  der  TJnirersitÄt  in  Lemberg, 

des  Privatdozenten    an    der    dcutscben   Universität    in  F'rag    Dr.  Oswald    Kif^lltl^r  • 
PriTaidoKenten  für  Botanik   und  technische  Mykologie 
an  der  deuticben  Technischen  Hoch  schule  in  Prag, 

des  Ässiitenten  Dr.  Eichard  Edlen  ?on  Mises  als  Privatdrizenten  fUr  Meclian 
an  der  dentschen  Technischen  Hocbsehtile  in   Brllnu  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der   betre&ml 

ProfesBorenkolIegien 

auf  Zulassung 

des    Dr.   Konstantin   Bncnra    als    Privatdozenten    für    Geburtshilfe    u 
Gy  näk  nlogie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  UniTersität  in  Wien« 

des  Professors  an  der  stÄdtisehen  höheren  Törbterschule  in  Innsbruck   D  r,    Ileinrli 
HaniUier  als  Privatdozenten  für  neuere  Knnstgeseh  irli  te 

an  der  philosophischen  Fakultiit  der  Universität  in  Innsbruck  hest^Ügt, 
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Die  aufGriind  der  AllerhöchiteD  Ent^cliließöng  vom  18.  JÄnner  1896  kreierteft  Stipendieö 
ftlr  Lehrer  der  naturwißsen sc liaft liehen  Fächer  an  Mittelscuuleu,  in  erster 
Lioie  jene  der  Naturgeacliicbte  tmd  Geograpliiej  werden  tiiuer  VoraassetzuDg  der  verfasaunp- 
mäßigen  Bewilligung  des  diesbe^tigliclien  Kredites  von  seclistausend  (6000J  KroDen  mc}i  un  Jalire 
1  901)  verliebeD  werden,  wobei  bezüglich  der  Einzelbeiten  anf  die  Kundmachung  ?oin  20*  Mära  1806, 
&d  Z,   1358  (M.  V.  Bl  Stück  VII)  verwleaen  wird. 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  nm  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 
L  Die  voIlBtändige  LehrbefäJiiguDg  für  eine  naturwiisenscbaMiche  Hauptgmppe,  insbesondere 
für  Katurgc&chicbte  und  Geographie; 

2.  mindestens  eine    (b-eyährige  Verwendung    als   wirklicher  Lehrer    an    einer  Mittelschule. 

Deni  Gosucbe  sind  anzuschlie&eu : 

1.  Die  Qualifikationstabelle  j 

2.  das  LebibefahigungszeugniB ; 

3i  wisse nscbaftlicbe  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentUcbt  hat; 

4.   ein  kurzes  Programm  über  die  beabsicbtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  an  das  MiDistenum  für  Kultus  und  Unterricht  sii  ricbtenden  Bewcrbungsge suche  sind 
auf  dem  rorgeschriebeneu  Dienatwcge  einzubringen,  von  der  Direktion  und  der  Landesschulhehörde 
2u  hegutacbieii  und  längstens  bis  Ende  Februar  1909  anher  vorzulegen. 
(Ministerialerlaß  vom   11.  November  1908,    Z.  46S441.} 


Behufs    Gewährung    von    Stipendien    für   hoffnungsvolle   Künstler,    weiche 

er  Mittel    au   ihrer  Fortbildung   entbehren,   werden   jene  Künstler   aus  dem 

ereicbe    der   bildenden   Künste    ans    den   im  Reichsrate  vertret43nen  Königreichen  und 

Ländern,    welche    anf  Zuwendung  eines  Stipendiums  Anspruch  erheben,    anfgefordert,    sich    b  e  i 

den  betreffenden  LandesstcUen,    und  zwar  längstens  bis   1.  Februar   1909»  in 

Bewerbung  zu  seUen, 

Ansprucbsberechtigt    sind    unter    Ausschluß    aller    Kunstscb  liier    und 
Kunsthandwerker  nur  selbständig  schaffende  Künstler. 

Die  Gesuche  haben  zu  entb alten: 

1,  Die    Darlegung    des   Bildungsganges    und    der    persönlichen   Varhättnisse    (Oeburts-    und 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Vermügensverhältnisse)  des  Bewerbers, 

2,  die  Angabe  der  Art  und  Weise,  in  welcher  der  Bewerber  von  dem  Staats-Stipendmm  ^um 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will» 

3,  als  Beilage  Kunstproben  f  selbständig  geschaffene  Arbeiten)    des  Gesuchstellers,    vnn    dentju 
jede  einzelne  mit  desaen  Namen  speziell  au  bezeichnen  ist. 

Gesuche,    die   nach    dem    angegebenen    Termine  it.  Februar   1909)    ein- 
gebracht werden,   können  nicht  in  Behandlung  genommen  werden, 

Wien,  am   11,  November  1908. 

SL  k.  Miniateriutn  ftir  Ktiltnis  und  Unterrioht, 


Der  mährische  Landtag  hat  in  seiner  Sltasnng  vom  22.  September  1908  beschlossen: 

1,  Behufs  tunlichster  Behebung  des  Mangels  an   lebrhefähigten  Lehrern  für  das 

deutsche  Sprach  fach  an  den  Landes- Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Mähren  wird  auf  die  weitere  Dauer  von  iUuf  JaWen,  d.  i.  vom  Schul- 
jahre 1908/1909  bis  einschließlich  19l2/t9l3,  die  V  erleih  un  g  von  acht  Landes- 
itipendien  jäbrlicher  je  500  Kronen  an  Lehramtskandidaten  bewilligt,  welche  die  Beifeprüfung 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  abgelegt  haben  und  sich  verpflichten^  die 
LehrbefUhigung    für    die    böhmische    und    deutsche   Sprache    an    Mittelschulen    mit    böhmischer 
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Unterrichts&priicbe  zu  erwerben  und  diircb  flinf  Jahre  nach  Ablegung  der  LeLramtsprüJuLi 
einer  mähriaehen  Liin  des -Mittel  schule  mit  böhmiacher  UßterrichtsBprftche  tu  dienen,  im  Bei 
falle  sich  auch  schön  früher,  jedoch  nur  nach  Tollßtändiger  AbBolvieniog  des  Quadrietm.^ 
als  Suppleuteu  gegen  Bessug  der  ti arm .il mäßigen  Sub^tidittünsj^ehühr  an  dteKeu  Anatalten  wermn 
zu  läSEeu. 

2-  Die  Yerlethung  dieser  Laudeat^tipendieit  unter  Beülmchtung  der  ühigeo  Bestimm^i. 
steht  dem  LaudeiaufiachufiEie  £ti^  welcher  ^U±  diesfalls  vorher  mit  dem  k.  k.  mährischeti  tu 
achulrate  in   das  Einvernehmen   sii  setzen  hat. 

liebst  diesen  vom  Landtage  festgeaeteten  VerleibungshedinguDgeQ  findet  der  LandesanH^ 
im  EiöTernehmen  mit  dem  k.  k.  mähriBciien  Landeasdiulrate  fiir  dir?  Terleibimg  und  am  f 
bezug  dieser  Stipendien   noch  folgendes  feat^nseUen ; 

1,  Die  Stipendien   werden  verliehen: 

a)  An  Lehramtskandidaten,  welche  die  UnivcrBitiiCsatudien  heg on neu  haben,  attf  die  h 
von  vier  Jahren   und  auf  ein  Jalir  Kur  Yorbereitung  für  die  Lehramtapriifiitig, 

b)  An  Iyehramt£kandidaien,  vrelche  i^cbou  einen  Teil  des  Qnadrienniums  ah&alviers  hy 
fUr  den  reätUchen  Teil  deb  Quadrienniuma   und  fUr  ein   Vorher eitiingsjahr  eine  suh  /z). 

c)  An  Lehramtäkandidateu.  welche  die  Lehramtsprüfung  für  Deutscb  und  Böhmisch  btn 
begonnen  haben,  auf  eine  in  jedem   eiD^elnen   Falle  festzusetzende   Zeitdauer. 

2,  Petenten,  welche  die  Universität  noch  hesnchen^  bähen  durch  den  Index  oder  »a  *- 
höheren  Semestern  durch  Kolloquienzeugnis^e  u.  dgl.  nacb zuweisen,  daü  sie  das  Studiuie  i^ 
böhmiBcheu  und  der  dentfichen  Sprache  in  solcher  Weise  betreiben,  um  später  die  LeUrbefibiv'i*  ^ 
Prüfung  fiir  die  h*>h  mische  und  deutsrhe  Sprachig  an  Mittel  schulen  mit  hüh  misch  er  XJnren-if^  ^ 
Sprache  mit  Erfolg  ablegen  zn  können, 

Lehramtskandidaten^    welche    sich  Im   Pirüfiingsstadium  befinden^    haben   die   entaprecl*-*  ^ 
Zeugni&^ie  der  Prüfungskommission  worzulegen  unter  f^enaner  Angabe  des  Zeitjmnkfes,    in    wcVi  * 
sie  die  Lehrhnfähignng  für  Deutsch  und  Böbmisch   an  Mittelschulen    mit    höh  mi  sc  her   UnterrM 
Sprache  zu  erwerben  gedenken. 

3,  Wkhrend  der  üniversität^studien  hat  jeder  Stipendist  halbjährig  durch  Kolhiqnienieup '^ 
Über  die  böhmische  und  deutsche  Sprache  oder  durch   Seminarzeiignisse  aus  dem  Vorbereit  f.'*- 
jähre  oder  durch  entsprechende  Zeugnisse    der  Prüfungskommission  über  die    zur  Ergäniun^  • 
PrüfunL'  bevtilHgte  Frist  die  Würdigkeit   zum  Fortbezuge    des  Stipendiums    nach zti weisen. 

4,  Während  der  Universitätsstudien  wird  das  Stipendium  einvierteljÄhng  im  vftHiiM 
während  des  Vorhereitun^sjahres  in  Jtwei  gleicben  Raten  ausgezahlt,  wovon  die  erste  Eat«  -^ 
Übernahme  der  Themen  für  die  schriftlichen  Hausarbeiten  und  die  «weite  Rate  nach  der  A|i|ir.4i, 
der  H ausarbeiten   fällig  wird. 

Was  die  Stipendiaten  betriift,  welche  ihre  Lehramtsprüfung  zu  ergiünzen  habeßi  wei-d^'- 
Bedingungen   in  jedem   einzelnen  Falle  separat  festgetzt. 

5,  Jeder  Stipendist  bat  sich  mit  einem   vom  Vater,  respektive  Vormunde  besiUtlgteo  R^. 
zu    vcrpfVtchten,   nach    Ahlegung    der    Lehramtsprüfung    durch    finf   Jahre    an    einer    mibrit 
Landes- Mitlelschule    mit    böhmischer  Unter  riebt  ^spräche    zu    dienen,    im    Bedarfefalle    sich    * 
BchoD  ft-ftber^    aber  nur  nach  vollständiger  Absolvjerung  des  Quadrienninmt,    als  Supp]#ot  j-, 
die  normal  mäßige  SubstkutionsgebUbr  an   diesen  Anstalten   verwenden  zu  lassen. 

Diese  Supplentendienstzeit  wird  in  die  oben  erwähnte  fTiofjilhrige  IHensrpflicht  eingieriv 
doch  wird   der  Bezug  des   SlipendiumB  während   derselben   si stiert. 

6*  Das  Probejahr  baben  die  Stipendisten  an  einer  öffentlichen  MltUilschule  mit  böhm./ 
Unterrichtssprache  in  Mähren  abzulegen,  an  welcher  die  deutsche  Sprache  obligat  ist. 

Bewerber    um     diese     Stipendien     haben    ihre^     mit    den    oben    geforderten    Hel^ea 
%'erpflichtUDgscrklärungen,    ferner  mit  d^ra    Taufscheine^    dem   Heimatscheine,   dem    Reifieit*t*£t 
und  dem   ^IltrellosigkeitSiieugnis^e  versehenen  Gesuche  bis  spätestens   15.  Dessembrr* 
hei  dem  mährischen  Landr^sausschusse  in  Brunn  einzubringea. 

Brunn,  am  21.  November   1908. 

Vom  mäbriBcben  LandeftauAiohuii« 
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Der  Minister  für  EnUns  und  ünterTielit  hat 

dem  Oberlehrer  der  allgenieiiien  Yolksschnle  in  AdeUdorf  Johann  Wfttke, 
dem  pen monierten  Oberlehrer  Leopold  VicllS  in  NesBeledorf, 
dem  ObeHthrer  der  allgemeinen   Volksschule  in  Engelsberg  Josef  Finger, 
dem  pensionierteo  Oberlehrer  der  KoAbeo -VolkBschnle    im    IL  Schnlsprengel    in  Kftchod 
Franz   Moc, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen   Volksschule  in  Skfipp  Ernst  Herbntsch   nnd 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann   Bloiek   in  Mirotic 
den  Direktortitel  verliehen. 


Der  Leiter  des  Miniateriums  fttr  Kultus  nnd  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  Yolksschnle  in  Wiener-Nendnrf  Friedrich  Weiss, 

d^m   Oberlehrer  Alois  Hoppe  in  Waidhofen  n.  d.   Tbbs, 

dem  Oberlehrer  der  Volksschule  in  Sesana  Anton  BergineC, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Martin  Springer  in  M  a  t  h  i  I  d  e  n  i  e  c  h  e, 

dem  Oberlehrer  Karl  RuEtlcll  in  Mttggia  aus  Anlaß  der  Versetinng  in  den  dauernden 
Roheatand, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Mihoweni  Igna-^  Korzm 
den  Direktnrtitel  rerltehen  und 

den  Religionslebrer  an  der  Lehrerinnenbildongaanstalt  in  Görz  Andreas  TabÄJ 
in  die  IX,  Eangsklasse  befördert 


Erledigte  Stellen. 

Am  Staats-Gjmnasillia  in  Gottseliee  mit  Beginn  des  n.  Semesters  1908/1909  eine 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haoptfach.  —  Bewerbnngsgesuche  sind  b i b 
10^  Dezember    d.  J,    beim    k,  k,  Landesscknlrate    f(lr    Krain    in    Laibach    ein- 

Kubringen. 

Am  AkudemischeE  Staats -Gymnasium  mit  bShroischer  Unterrichtsspraclie  in 
Prag  mit  Beginn  des  Schidjahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehra teile  für 
klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  böhmische  Sprache  als  Nebenfach.  — 
Gesuche  sind  big  31,  Dezember  d.  X  heim  k.  k.  L&ndesschnirate  für  Böhmen 
in   Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oyinnasiam   mit    hlihmischer  llBterrichtssprache   In  Piag-Korngasse 

mit  Beginn  des  Schnyahres  1909/1910  eine  wirkliche  LehrsieUe  für  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer,  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleoten- 
dlenstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen,  —  Gesuche  sind  bis 
SL  Dezember  d.  J*  beim  k.  k,  Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Beneschan  mit 
Beginn  des  Schuliahres  1909/1910  eine  provisorische  Lehrstelle  fur  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  nnd  bäbmische  Sprache  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind 
bis  31.  Dezember  d.  J,  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag 
einaubringen. 

2 


Am  Staat^-Gymnasiiira  mit  bShmisehcr  Unterrichtssprache  in  Deatschlirod  nt 

Beginn  des  Schu^jabres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  nü 
Physik  als  HÄUptflkcher.  —  Unter  Uhrigeus  gleichen  UmsfUodeD  werden  diejenigen  Bewerat 
bevorzugt,  welche  jsugleich  Eignung  zur  ErteiUing  des  TnrnunterrScbtes  n&cbweVsea.  —  BeverW, 
welche  auf  Anrechnung  ihrer  SupplentendienBtÄeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geiache  i 
anzuführen.  —  Geeuche  sind  his  31.  Dezember  d.  J,  beim  k,  k.  Landesschulf 
für  Böhmen   in   Prag  einzubringeu. 

Am  StaatsGyninaginin   mit  böfamiHclier  UntemchtsÄpraflie  in  Dentsfhbrodj 

Beginn    des  Schtiljahres   1909/19 10    eine   proviaorische  Lehrstelle   für  klftsiil 
Philologie  ala  Hanpt-  und  Böhmisch  alt  Nebenfach,  eventuell  für   Böhmisch  ala 
und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,   —  Gesuche  sind  bis  5.  Jänner  n,  1.  bi 
k.  k.  Landesschnlrate  fllr  Böhmen  in  Prag  einaubringen. 

Am  StaatB-i;yiiiiasiiiin   mit  Mlimischer  finterrichtsspraelii^  in  JiWe    mit  Bfpia  \ 

des  Schuljahres    1909/1910  zwei   wirkliche  Lehrstelleu: 
eine  filr  katholische  Religion  und 

eine  f  ft  r  Geographie  und  Geschichte  als  H^kuptf^chen 
Bewerber^    welche    auf   Aurechnuog    ihrer    Supplenten  dien  st  zeit    Anspruch    tnachea, 

dies    im    Gesuche    seihst    anzufllhren.    —    Geiuche    sind    bis    31.    Deisember     d,  J*    htli 

k*  k*  Landefischulrate  fllr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  StaatS'Real*  und  Obergymnasinm  mit  bölimischer  Unteprichtssprache  in 
Klattau  mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  LehrateMe  für 
katbolischeReligion.  —  Gesuche  sind  bis  31.  Dezember  d,  J.  beim  k,  k,  Laadtt 
schulrate  ftlr  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Am  Staats '(ijmnasiTiin   mit  böhmischer  Unterriehtiisprache  in  Leit0inischl 

Beginn  des  Schuljahres   1909/1910    eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deatscli 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Geßuche  sind  bis  31.  Dezemlper4li| 
beim  k.  k.  Landesschtilrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats -Real-   und  Obcrgymnasinm  mit  hShmischer  rnteirichtssiirache  fi 
NeuhydiOW  mit   Bcj^^inn  des  IL  Semesters  des  Schuljahres  1908/1909   eine  pro  r  j  aoriscfc^ 
Lehrstelle    für    Böhmisch    und    Deutsch    iils    Hauptfächer,    eventuell    Böhm  i  s c h 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  31. Dezember  d. 
beim  k,  k.   Landesschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  StaatS'Gymnasitim  mit  lj(ihmi.scher  Unterrichtssprache*  in  Rcidienau  mit  Be 

des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische   Philologlt.^ 
—    Bewerber,    welche  auf  Aurechnnng  ihrer  Supplentendiengt2eit  Anspruch  machen,    haben  Am^ 
im  Gesnche  seihst  anKufabren,  —  Gesuche  sind  bis  31.  Dezem  lierd.  J,  beim  k.  k.  Iiandftl 
schulrate  fllr  Böhmen  in  Prag  einsubriogen. 

Am   Staats  «Ki'al-    und   OUergymnaHiiitn  mit  höhmisfber  Cnterriehtasprach^  ii , 
Smichov  mit  Beginn   des  Schuljahres    1909/1910   drei  wirkliche  Lebrste! lern 

eine  f  Ü r  B  ö  b  m  i  s  c h  als  Hauptfach  und  k  1  a s s  i  s  c  b  e  P b  i  1  o  l  o  g i  e  als  Nebenitel,  | 
eine    für   klassische  Philologie  alt  Hauptfach    und  Böhmisch    ali  NebeD- 

fach  und 
eine  fUr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach, 
Gesuche  sind  bis  31,  Dezember  d,  J.  beim  k.  k.  L  und  es  schul  rate  fllrBohmt^ 
in  Prag  einzubringen. 

Am   Staat-s-Real-   und  Ober/^yinna^ium   mit  höhmiseher  Unterricht^spraehe  il 

Sraichav  mit  Beginn  dt;s  SchuUabres  1900/1910  eine  proTisorische  LehrstelU  ftif 
klassische  Philologie  ab  Hauptfach  und  böhmische  Sprache  als  Nebenfach* 
Gesuche  sind  bis  31,  Dezember  d,  J,  heim  k.  k.  Landesschnlrate  fUr  Bobmtl 
in  Prag  einisubringen. 
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Am  8tflaLs-(tyiiiiiasiiim  mit  biilimischer  Unterrichtssp räche  in  Tabop  loit  Begimj 
des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrst eUe  filr  klassische  Philologie 
ils  Hauptfach  und  Büh  misch  als  Nebenf&cb*  —  Geiuclie  sind  bis  3t,  Dezember  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrste  fOr  B ahmen  in  Frag  einzubringen. 

An  der  StasitsRealschiile  im  IIL  Wiener  Gemeindebezirie  mit  Beginn  des  Schul- 
jahre» 1909/1910  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfllcher. 
—  Gesuche  eind  bis  tO.  Dezember  d.J.  beim  k.  k.  n,  ö.  Landesscbtil rate  in  Wien 
einzubringen.  —  Bewerber,  welche  Ansprach  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  dien  st  zeit  erheben, 
haben   dies  im   Gesuche  selbst  anaufllhreiL 

An  der  Staa^H-Kealschiile  iiö  VIL  Wiener  l^emeindebczirke  mit  Beginn  des  Scbul- 
j&hres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehntelle  für  deutsche  und  franKösieche 
Sprache,  eventuell  französische  und  englische  Sprache.  ^^  Gesuche  sind  bis 
30*  Jänner  n,  J.  beim  k.  k.  d.  ö.  L  s  n  d  e  s  s  c  h  u  I  r  a  t  e  in  Wien  einztibringen.  — 
Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Siipplentendienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
Oeiurhe  seihst  anzufahren. 

An  der  .Staafs-Realschllle  in  B erzreich enst ein  mit  Beginn  des  Schnljahreß  1909/1910 
jfiwei  wirkliche  Lehrüteneii: 

eine    für   kathnlische  Heligionslebre   mit   den   im  §  4    des  Geaetzea   vom 

19.  September  1898,  R.  G.  Bl  Nr.  173,  normierten  Beengen  (xmd  Ansprüchen)  und 

eine  für  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  eventuell  FrauEösisch  und 

Englisch   al?  n3iup(fö.cher,   Deutsch   als  Nebenfach. 

Gesuche   sind    bis    6,  Jänner    n.  J.  beim  k  k.   Landesscbulrate    fl^r  Böhmen 

in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats*  Realschule  mit  dentseher  l  nterrichf  «spräche  in  Bad  weis  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  flir  Französisch  und 
Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jftnnern.  J* 
beim  k.   k*  Landesschii träte  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  StaatvReaischule  mit  biihmischer  UuteiTichtssprache  in  Karolinenthal 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1909/1910  zwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  fUr  Mathematik  und  Physik  und 
eine  fUr  Geographie  und  Geschiclite* 
Gesuche  sind  bis  25.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  LaBdesachulrale  für  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staai'j*  ItealHchnle  mit  böhmiseiier  l  nterriehtsspracbe   in  Koniggrüt?. 

mit  Beginn  des  Scliuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
and  Deutsch.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Dezember  d.  J,  beim  k.  k.  Landesscbul- 
rate für  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscliiüe  mit  dentselior  UnterrielitMsprache  in  Piken  mit  Beginn 

des  Schti\tahrea  1 909/ 1910  eine  wirkliche  Lehratelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer,  eTentuell  Französisch  und  Englisch  als  Haopträcher,  Deutsch  als 
Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  Laadesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  einznbrmgea. 

An  der  Kaiser  Fran^  Jeseph- Staats- Realschnle  in  Plan  mit  Beginn  des  Schul* 
Jahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Englisch,  eyentuell 
Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  n.  J.  beim 
k.  k,  Landesecbnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats* Realschule   mit   hohmisclier  Unterrichtssprache   in  Tabor   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Französisch  als  Hauptfächer.  —  Gesuche  sind  bis  20.  Dezember  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesscbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzTtbringen* 

1* 
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EHaaifte  SteUeii. 


Sfick  xim. 


An  der  Staats -Real  schale  mit  biJhniiseher  Dnterrichtgsprache  in   Turoaa  m 

Bepoii  des  Scliu^jabTeä  1909/1910  »ine  ▼irkliche  Lehrstelle  für  6  eogr«pliU  u&i 
Geachicbte.  —  Gesuclie  sind  bis  31.  Desember  d.  J.  heim  k.  k,  Lau  defisehiilriti 

für  Böbmen    in   Prag  emzubrmgeii. 

An  der  k.  k.  Studit'Dhibliotbek  in  Klagenfiirt  gelangt  die  Stelle  des  Skripten, 
iD  der  YIIL  Eringfiklasfie  mit  den  gesetzlicb  normierten  Bezügen  7,uf  Besetzung, 

Gesucbe  um  Verleihung  dieser  Stelle  bM  mit  den  Nachweisen  der  zarUck gelegten  S« 
vind  der  bisherigen  Verwendung  im  Wege  der  Torgesetaten  Dienttbehörde  bis   10.  DeEemhef  4J  ' 
bei  der  k*  k,  Landesregtemog  für  Kärnten  in  Klagen  fürt  eiD;&Ti  bringet). 

An  der  k.  k.  LehreHlllieDbilduEgRatlstalt  in  Wien  mit  Beginn  des  IL  SemeEtml 
190S/1909  eine  Kinderg^rtnerinneoftielle  m  Hange  eiDer  Obanggfchnllehrerin.  ^ 
Gefordert  wird  die  Lelirbefdhignng  als  Eindergärtnerin  und  die  LelirbefUbignng  für  allgefflciAf ' 
Volkfitcbuleo,  —  Gesncbe  sind  bis  10,  De^embf»r  d.  J.  beim  k.  k.  n  o,  Lan  dessclml- 
rate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerberinnonj  weicht»  bereits  an  einem  öflfeiitlichen  Kind«^  ' 
garten  oder  an  allgemeinen  Volksschulen  in  Verwendung  »tebeni  haben  in  dem  Gesncfaf  Wni 
etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnun^r  ihrer  bisberigen  Dienstzeit  aiiEufilbren. 

An   der  k.  k,  Lebrerinnetibtldttii^saiistaH   tn  Wien   mit  Beginn   des   fl.  §eme 

dei  Sehuljabres    1908/1909    eine    definitive  Übungaacbtillehrerinstene.    — 
befthigang    fllr   aUgemeine  Volksschulen    erforderlich,  ~    Bewerberinnen,    welche   Anspruch 
Einrecbnuni?  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  erbeben,  haben   dici  im  Geflucbe  anstufübren.  —   Getnd 
sind  biö  25.  Dezember  d*  J.  beim  k.  k.  n.  ft*  Landessch  ulrate  in  Wien  einKtibriuf«: 

An  der  k.  k.  Lebreiinnenbildungsanstalt  mit  böbmiscber  Unterrieb  tsspra  che  ii| 
Prag    eine    Übungsachnllehrerjnstelle    (Übungs8challehrer«tell  e).    — -    üaö 
übrigens  gleichen  Umstünden  werden  diejenigen  Bewerber  bevoraugt,  welche  zugleich  die  BefUbif 
^um   Unterrichte    im   Violinspiel  nacbweiaen.  —    Ansprüche    auf  Anrechnung   der   an   Öffentli<iii 
ToUcBschulen  sugehracbten  Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zn  macbn, . 
da  nachträglich  erhobene  Ansprüche    nicht  berücksichtigt  werden  können.  —    Gegncbe  siod  bU] 
20*  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  In  Prag  einsnbriaiiD/ 

An  der  Lebrftr-  und  Lehrerinnen -Bilduagsanstalt  in  Troppan  die  Di^ekt#^l 
stelle.  —  Gesuche  sind  bis  S 1 .  Dezember  d,  J.  beim  k.  k-  Landesschulrate  fftrj 
Schlesien  in  Troppan  einziibriogen. 

An  der  k,  k.  tehrerinnenbildnngsanstalt  mit  serbokriiatkeber  Unterricbtsspr 
in   Ragnsa  eine  proviiorlsche  Übungsschullehrerinnenstelle.   —    Geauche 
im  Dienstwege  bis  15.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBchulrate  f ar  D  almatll^ 
in  Zara  einzubringen. 


Verlag  des  k  k.  Miniateriums  für  Kultna  und  Unterricht,  —  Dmck  Ton  Karl  GoriscHek  in  Wies  T» 
Zn  beddien  beim  k,  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L^  SchwarxenbergstraQe  5, 
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Frequenzansweis  der  k.  k.  Ennstakademie  in  Prag 

für  das  Wintersemester  des  Studienjahres  1908/1909,  nach  dem  Stande  vom 

27.  Oktober  1908. 


Schulen 


I.  Jahrgang 


Söhtdensahl 


Maler      |  Bildhauer   | 
14 


Allgemeine  Schule 


24 


II.  Jahrgang 


10 


Spezialschulen  ftlr  Malerei 


Spezialschule  für  Bildhauerkunst 


64 


Summe  .   . 
!- 
Gesamtsumme  .   .  ' 


88    I  8 

96  Schaler 


Frequenzansweis  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Erakau 

für  das  Wintersemester  des  Schuljahres  1908/1909,  nach  dem  Stande  vom 

5.  November  1908. 


Schulen 


Allgemeine  Zeichen-  und  Malschulen 


Ordentliche    j^^^!\   ', 
c.k-:i       ordentliche  Zusammen 

^''^''       Schüler   I 


Spezialschule  für  Bildhauerei 


Zusammen 


118 


16 


134 


16  134 


17 


17 


151 


-  -c-^rs- ll^K -3^-  0 


HW 


Stück  XXIU. 


Verlag  der  k,  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien, 


Anläßlich  des  bevoreteheuden   üOjuhrigen   RegierungsjuMläiiiiis  ist  im  obigca 
Verlage  ein 

Bildnis  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  1.,! 

eine  Originalradierung  des  Professors  W.  Unger  in  Wien, 


Bildfläehe  85xr4  cm.   Piipieroiülie  9(tXlä2  cm, 


erschienen. 


Dieses  neueste  Porträt  imseres  erhabeneo  Monarchen,  eioe  meisterhafte  Schöpf 
des  obgenannten  KOLstlers,    eignet  sich    ganz    besonders   zur  Ausschniückuiig 
Koüferenz-,   Lehr-  und  Fest??äleu  etc.   and   gelangt   in   uachstehend    verzeichne 
Ausführungen  zur  Äuägabe: 

Unnmnerierte  Drucke  mit  der  Schrift  k  30  K; 

Vorztigsdrucke  in  numerierten  Exemplaren: 

a)  Remartiuedrucke  mit  der  Kaiserkrone  auf  ünbeschoittenem  Japanpapier, 
Künstler  signiert,  a  W\  K; 

b)  KünBtlerdrucke  mit  Lorbeerkranz  und  den  Jahreszahlen  1S48  — 1908.  vodi  Künstle 
signiert,  ä  100  K  und 

rj  Drucke  vor  der  Anbringung  der  Schrift  mit  dem  gestochenen  Künstlernamen  k  50  ] 

Sämtlichen  dem  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  unterstehenden] 
Ämtern,  Behörden,  Schulen  und  Lehranstalten  etc.  wird  bis  zum  2.  Dezember  tÖOSJ 
bei  direkten  Bestellungen  an  die  Direktion  der  k.  k,  Hof-  und  Staats druckerei^ 
Wien,  III.,  Ilemmeg  16,  von  obigen  Preisen  ein  äOperzentiger  Nachlaß  eingeräoiöt 

Prospekte  mit  eiaer  verkleinerten  Abbildung  werden   auf  Wunsch   gratis 
franko  zugesendet. 

Verlag 

der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei 
in  Wien, 


Verlag  des  k,  k.  Mimatmums  für  KuJtui  imd  üueemcbt.  —  Dnick  van  Karl  Gonediek  in  Wtiii  V. 
Zu  beliehen  beim  k.  k.  Sfbulbü(;li  er -Verlage  in  Wien,  L,  SchwarzßDberptraße  5. 


Jalirgang  1008. 

Beilage  zum  YerordiiuHgsblatte 


Stfict  XXIT. 


für  den 


Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht. 


Fersonalniichrichteu. 

Seine  k.  tmd  k.  ÄpoBtolisclie  M^estät  haben  km  Allerhftcbateö  Handselireibena  vom  30.  November  dX 
dem  Ftirsterxbiachöf  Id  Görz  Dr,  Franis  Sedej,  dem  griechlscli-orienrftliaclien  Erabiscbof  iiad 
Metropoliten  in  Czernowitz  D r.  Wladimir  von  ßepta^  dem  Bischof  In  Kciniggrütz 
Dr.  Joaef  Doubrava  sowie  dem  Bischof  in  Brann  Dr,  PäuI  Grafen  Hliyil  die 
Würde  einea  Geheimen  Ratea  taxfrei  a.  g,  zu  rerleihea  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apnstoliscke  Majeetttt  habeD  mit  Allerhöcbster  EntseblieOung  irom  30,  November  d.  J. 
a,  g,  zu  verleihen  geruht; 

taxfrei  den  AdeMand : 

dem  Hofrate,  emeritierten  Direktor  der  AntikeuBammUingeu  dea  Allerböcbaten  Kalaerhauaet 
in  Wien  Dr.  Friedrich  KeilTier, 

dem  Hofrate^  ordeotKcben  IlniyerBitätapröfesaor,  Direktor  des  latitnto  auatriaeo  dj  stndii 
storjel  iu  Born  Dr.  Ludwig  Past»l\ 

dem  Hofrate^  emeriiierten  ordeotlichen  ProfesBor  der  deutseben  Techoiachen  Hochschule 
in  Prag  Josef  Zitek ; 

taxfrei  deo  LeopoId*Orden  I.  Klasse: 

dem  Geheimen  Eate,  Mtti^liede  des  Herrenhausea,  Frtaideuteu  der  kaiserlichen  Akademie 
der  Wisaenschalten  in  Kruknu  Stanislans  Grafen  TarnoWBki ; 

daa  GMÜkrenz  des  Franz  Joaephs^Ordens ; 
dem  Geheimen  Rate,  FUratbiacbof  von  Gurk  Dr,  Josef  Kahn; 

taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krane  IL  Klasse: 

dem  Abte  des  Benediktiner-Stiftes  St   Peter  in  Salzburg  Willibuld   Uantbaler, 
dem   Bischof  in   Bebenico   Dr,   Yinzenz   Pulläld« 
dem  BiBchuf  in  Leaina  Jordanus  Zaninovid; 

den  Stern  znm  KomttirkreuEe  des  Franx  Joseph  Ordens : 

dem   Weihhiscbof  in   VT&^  Dr.   Wendel   Prindi 

dem   Ahte  des  2iBterzienser-Stiftea  Oaseg^  Meiorad  Siegl; 

das  Komtarkreüz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne: 

dem  Miniaterialrate  im  MtDisterinm  für  Kultaa  und  Unterricht  Dr.  Leo  Bitter  Beck 
▼  on  Mannagetta  und  Lerchen  au, 

dem  Weibbiachofj  Domdechanteu  des  Metro poHun-Kapitels  zu  St.  Veit  in  Frag 
Frans  Brusät* 

dem  Domprost  am  griechisch-katboUachen  Domkapitel  in  S ta  n  i s  1  a u  B  a  ai  1  i  a a  FaciewiGE, 
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dem  röraisoh-katholiscbeQ  Weihbiechof  in  Frzemyöl  Karl  ./osef  Fischer, 
dem    MitgUede    des    Herrenbauaeß,    Landtag« -Abgeordneten,    Abte    dee    Pr&moi»strat<?ii»ef* 
ChorherremtifteB  m  Tepl  Dr.  Gilbert  Helmer, 

dem   Hofrate  im   MiniBterinm   fUr  Knltua  und   ünterrii'ht  D  r,   Johann  UafHli^r. 

dem   Weibbi schüfe  der  Diözeae  Krakau  Anatol  Nowak, 

dem   Weihbifchof  und  Generalvikar  in   Olraüti  Dr.   Karl  Wisuar; 

taxfrei  das  Ritt^^rkrettJj  d*^fi  Leoi^oH-Ordens: 

dem  Ministerialräte  im  MiniBterinm  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Heinrieb  Heidlmiir 
dem    Zentraldirektor    der    k.  k.  SchnlbUcherverläge    in  Wien    Dr.   Fraos  Riteer  t.y. 

Le  Monnier, 

dem  Hofrate  und  Land esschulrate- Referenten  in  Z  a  r  a  D  r  A  m  b  r  o  a  F  r  e  i  h  er  rn  Msrot^ir 

dt  Madonna  del  Monte; 

das  Eomtarkrenz  des  Vvnnz  Josepfi-Ordens: 

dem  Direktor  der  Bodenkreditanttalt  in  Parenaio,  Korreapoudtnteu  der  Zentralkomm i»i*iL 
für  KunBt^   und  bistorische   Denkmale   Dr,   Andreas  AmorO^o, 

dem  ProfeBBor  nn  der  Akademie   iler  bildenden  Künste  in   Wien   Heinrich   von  Angi'lr 

dem  infultierteu  Abte  des  Zisteizieuaer-StifteB  Rein  Frans  Sales  BaOf^r, 

dem  grlechiach-onentaliichen  Konsiatonal-Archimandriten  in  CBernowitÄ  Myr'^' 
CalinescQ, 

dem   akademiBcben   Maler,   Direktor  der  Kunstakademie  in  Krakau  JuHan   Falal. 

dem  Domherrn  und  Generalvikar  der  Diözese  Laibacb  Johann  Flis, 

dem  infülierten  Domdechanten  und  Generalvikar  in  Leitmeritz  Raimvnd   Facbs. 

dem  Hofrate,  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  Universität  inPragDr.  Jaromir  Hail<*(. 

dem  Abte  des  Ziaterzienaer-Stiftes  Schlierbach  Gerhard  Haslroitfaer. 

dem  infülierten  Domprobst  in  Marburg  Karl  Hriboväek, 

dem  Generalprovikar  in  Trient  Dr.  Josef  fluttcr, 

dem  Domkustos  am  römisch-katholischen  Metropolitan-Domkapitel  in  L  e  m  b  **  r. 
Dr.  Siegmund  Lenkiewicz, 

dem  Hof  rate,  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  in  Wi^v 
Dr.  Adolf  Ritter  von  Liebenberg, 

dem  Abte  des  Zisterzienserstiftes  in  Stams  Stephan  Mariacber, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien,  Dr.  Jit^e: 
Nenwirth, 

dem  Generalvikar  in  Trient  Francesco  Oberaozer, 

dem  Dompropst  in  Ragusa  Matthäus  PiSta, 

dem  infülierten  Abt  der  vereiningten  Zisterzienser-Ordensstifte  HeiltgenkreuA-Mr-p^ 
kloster  Dr.  Gregor  Karl  P8ck, 

dem  Domkustos  am  griechisch-katholischen  Domkapitel  in  Przemyä]  Miran  FodoItE!»ki> 

dem  ordentlichen  Universitätsprofessor  in  Wien  Dr.  Rudolf  Ritter  von  Scbfrf^r, 

dem  Domscholastikus  und  Theologieprofessor  in  Brixen  Dr.  Frans  Sctimid. 

dem  infülierten  Propst  in  Leitmeritz  Josef  Sterba, 

dem  Konservator  der  Zentralkommission  Air  Kunst-  und  historische  Denkniale.  Mit^ied- 
der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau  Dr.  Stanialaus  Ritter  v»' 
Tomkowicz, 

dem  Dom-  und  Stadtdechanten  in  Budweis  Matthias  Wonescb« 

dem  Sektionsrate  i.  R.,  Präsidenten  des  Schulvereines  ftir  Beamtentorbter  b  Wiu 
Dr.  Konrad  Ritter  von  Zdekauer; 

das  OffizierskreiiK  des  Franz  Josepb-Orden^  t 

dem  Kunstmaler  in  Rom  Othmar  Brioscbi, 
dem  Domherra  in  Kremsier  Josef  Drobina, 
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dem  mfalierten  Abte  der  Trappistenablei  in  EeichenbtiFg  Johann  Baptist  Epftlle, 

dem   Ehreadomfaerm,   Dectinntea   und  Ffarrei  in   Sckattau  Leonard  Ettopp, 

dem  Domberrn   ii  Lin^s   Dr.  Johann  Mayb?*l^k| 

dem    Hatiptmanne     t.     R.,     Bcfarit^ts teile r     ia    Modling    Stephan    von    MUIeilkayiC^ 

(Stephan  Mtlow), 

dem   Ebi-eßdomlierm^   Decbanten  und   Pfarrer  in   Gut  ein  Fran^  Ml^OCfat 

dem   Domherrn  und   l'farrdechaoten  in  Capodistrla  Georg  PitaCCO, 

dem   Schiilrate,   GjmnaBiaJdirektor   i,   B,    in   Pliek  Augnstin   Sedlä^ek^ 

dem  ProfeBBor  an  der  hiBchöflicben  theologischen  Leliraüstalt  in  Bndweis    Dr,    Anton 

8ki>j;diipole; 

taxfrei  den  Orden  der  eisernen  KroEe  IIL  Elaise: 

dem  bayeriachen  Geheimen  Tlofratej  Schnftsteller  in  Münt-hen  Artnr  Acflleitner, 
dem  I'rofesfior  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien   Siegmnnd   L'AIIeaiaud, 
dem    akademischen    Maler,    Professor    an    der    KuöBtakademie    in    Krakan    Theodor 

Axentowicz, 

dem  LandesreiperungBrate  in  KUgenfnrt  Ärtnr  BarcsüJT  de  Nagy  Barceai 

dem   Landei-Schiilinspektor  in   SaUburg  Anton   Beliacker, 

dem  griechisch-katholischeD   Gremialdomherrn  in   Lemberg  Emil  BÜlllskL 

dem  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  Dr.  Bohnsl&v  Brauner, 

dem   8u  pennten  dem  en  in  Klobouk  Ferdinand  Cisai*, 

dem  Stiftsdechanten  in  Klöstern eti bürg  Alexander  Josef  CEernolior^ky, 

dem    ordentlichen   Universitätsprofessor    in    Lemberg    Dr.    Bronislaus    Ritter   ron 

Uembiiiski, 

dem   ordentlichen   Professor  der  Technischen  Hochschule  in   Wien  Eduard  Dftleial, 
dem  *>rdentlicben  Professor  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag    Dn  Karl 

Hüinalip, 

dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Professors    bekleideten    auOerordent- 

lieben  Professor  an  der  deutschen   Oniveriitiit  in  Prag  Dr.   Alois   Epstein, 

dem   ordentlichen  Professor    an    der  Technischen   Hochschule    in  Lemberg    TbaddÜus 

Fiedler, 

dem    ordentlichen    Uni versit&tsprofessor    in    Krakau    Dr.  Franz  Xarer    Ritter  von 

FiericU, 

dem   VerlagsbuchhÄndJer  in   Wien  Georg  Preytag, 

dem  Superintendenten  in  Bi'ala  Hermann  Fritsclie, 

dem   ordentlichen   üniversitäteprofeBSor  in  Krakan  Franz  Oabryl, 

dem  ordentlichen   üniversitHtsprofeasor  in   Krakau   Dr.   Emil  Godlewsk), 

dem  infiilierten    Propst,    römisch-katholischen    Dechanteo    und    Pfarrer    in    Nea*Sandez 

Alois  (loralik, 

dem  Dozenten    an    der    theologischen  FakaMt  in  Grasc^    Konservator   für  Steiermark  der 
ZentralkommisBion  für  Knnst-  ond  bistorische  Denkmale  Dr.   Johann   Gran», 

dem   Domkapitular  des  Domstiftes  Gurk   in  Klagen  fürt  Matthäus  (irSsser, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  üniversiiät  in  Graz  Dr,  Hans  Groß« 
dem  Kammervirtuosen  in  Wien  Alfred  Grünfeld, 

dem  Regierangsrate,  Direktor  der  Lehre rbildiinj^'sanitalt  in  Wien  Josef  Oügler, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  m   Graz   Dr.   Gottlieb   Haberlandt, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Technischen  TTochschule  in  Wien  Dr.  Franx  Ritter 
von  HöUneU 

dem  Landes -Seh  ulinäpektor  in   Laibacb   Franz   Uiibad« 

dem  Konservator  der  Zentralkommisston  für  Kumt-   und  historische   Denkmale    hi   Heran 

Dr.  Frans  Innerliofer, 

dem   ordentlichen  Professor  der  deutschen   Universität  in  Prag  Dr.  Julius  Jnng, 
dem  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  Universitlt  in  Prag  Dr.  Gustav  Kabriiel, 
dem  Bildhauer  und  Medailleur  in  Paris  Heinrich  Kantäch, 


248 


Personalnacknchten. 


Stück  IXIV. 


dem  Direktor  der  OssoHiiskiBchen  Nation  albibliothek  inLember^Adalhert  Kelrf  psli 

dem   Seoior  und  evangeltBclien   Pfarrer  in  Gmunden   Dr.   Friedrich  Josef  Kl^cli« 

dem   ordeutlicliea   Professor  der  böhmischen   ünivergität  in    Prag    Dr.    Fräinz   Kolat^tL 

dem  ordentlichen  üoirersitätsprofessor  In  Wien  Dr,  Alexander  Kulisko^ 

dem  infnliertea  Propst  und  Pfarrer  in  Mattlghofen  Ernst  Lanninger, 

dem  Pfarrer  m  Kiini gliche  Weinberge  Ferdinaad  Lfhoer, 

dem  infulierten  Probst,  Ehren  dorn  herrü,   Dechanten  to  St.  Veit  Gabriel  L«^ 

dem     SuperintendenteD    und    evangeliBchen     Pfarrer     m     Scbladroiaf    Karl     Roben 

LichtenstettiDer, 

dem  griechisch'Orientaliachen  KonfiiBtorialrate  in  Czernowitz  Artemon  Manastyrski 
dem  Statthaltereirate  in  Graz   Dr.   Siegfried    Ritter    Manger    rem    Kirch  ibeii, 
dem   ordeotlichen  Professor  der  böhmischen   Universität  in  Prag   Dr,  Franz    Mare^* 
dem  ordentliclien  üniveraitütfiprofessor  in  Lemberg  Dr.  Anton  Ritter  von   Waf^* 
dem  Domherrn  nnd  Dompfarrer  in  Trieet  Peter    jMartelanz, 
dem  LandeB-Schulinspektor  in  Leroberg  Johann  MattjüiV^ 

dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dn  Biegmand  Miy^J 
demRegierüDgsrate,  Direktor  des  k.  k.  Blinde ner^iehungBinstituts  in  W  ie  n  AI  ex  a  n  der  MeU^I 
dem     Landt^gBabgeordneten,    Regierutigsrate    und    Direktor    der    LehrerbilduDgsanstalt    in] 

Tarn 0 pol  Emil  MichakwäkJ, 

dem  Domherrn,  bischöflichen   Ordinariatskatizler  in   St.   Polten  Johann  Hftllatlt^r« 
dem    Domkapitular    von     St,    Stephan,    Direktor    des    f*    e.    Klerikal&eminar     in     Wifa| 

Dr.  6 n Star  Maller^ 

dem   Kanonikoe  und   Stadtdechanten   in  Eöni^grilt^  Matthias  Mlisil, 

dem     ordentiichen      Profeesor    der    Technischen     Hochschule    in     Lern  her  g     Scefihai^ 

NiemeEtftwski, 

dem  LandeB-SchulinBpektor  in  Innsbruck  Dr.   Adolf  Nltsche* 

dem   Domherrn  in   Grass   Dr.   Franz  Freiherrn  von  Oer* 

dem  infiüierten  Äht  und  Dechanten  in  Cilli  Franss  Ogradi* 

dem  Kunstmaler  in  Elsnheim  bei  Salzburg  Fran^  von  Paaüiug^r, 

dem  ordentlichen  Profeaaor  der  dentacUen  Universität  in  Prag  Dr.  Emil    Pfersühe. 

dem  Kapitttlardomherrn  und   Generalpro  vi  kar  in  Zara  Angel  us  Piasevoll^ 

dem  römisch-katholi sehen   Ehrendomherm,   Decbauten  und   Pfarrer  in  Stanislau    ioitf 

PiasklewicZf 

dem  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Maximilian  Pimer, 

dem  üniversitätsbibliotheksr  in   CzerDowita  Dr   Johann   Polekt 

dem   ordentlichen  Professor    an  der  Üniversitlt    in  Innsbruck    Dr.    Gustav    PoiQOItr,| 

dem  ordentlichen  UniversitätsprofesBor  in  Cxernowitz  Eonatantin  Popow ICX, 

dem    Domkap itnlar    nad    Kanzler    des    fi\rster2bischöf]ichen    KonBistormms    in    Salzbarf 

Dr.  Alfred  Prey, 

dem   Dompropst  in   Cattaro   Johann   Radimiri.. 

dem  Laodes-Scbulinspektor  in  TrieBt  Nikolaus   RavallCOf 

dem  ordentlichen  üniversit&tapröfesaor  in  Wien  Dr.  Emil  ReJSCh. 

dem  ordentlichen  Profeesor  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef  Rieb^r, 

dem    ordentlichen    Professor    der    deutschen    Technischen  Hocbschyle    in  Pra^    Weuielj 

Rippl, 

dem    ordentlichen    Professor    an    der    Akademie    der    bildenden  Klluste  in  Wien    FramJ 

Rtimpkr, 

dem   Er^decbanten  und  ßes&irksvikjjtr  in  Eger  Johann  Schall^ 

dem  ordenthchen  Universitatsprofesfior  in  Wien  Dr.  Ernst  Freiherrn  von  SchwiBJ»  ] 

dem   ordendicfaen  Professor   an    der  ünivereitlLt    in    Innsbruck    Dr.    Johana    Bitte c 

Too  SeiDper, 

dem  Erapriester  in  Trau  Josef  SfatLncliai 

dem  Gymnasial  direkter  in  Erakau  Thomas  Soltysikf 

dem  ordentlichen  tJuWeteMUpttile^ftOT  \a  \4fe\a\i%T%  Ti^.  ¥  %\%t  StolielskK 
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dem  ordentlkheti  FrofesBor  der  böhmisclien  UnirerBilÜt  ia  Prmg  Dr*  Jöhami  Sykorai 
dem  römiBciL- katholischen  Dechäniezi  und  Pfarrer  mTarnopol  Boleslans  T wardo W8kl, 
dem  römisch-katholifichen  Domherrn,  Stadtdechanten  in  Kr ak au  CzesUw  Wadolfly^ 
dem  ordeötlichen  Profe&aor  an  der  UniverHitüt  in  Graz  Dr  Anton  Waßmnthf 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutseben  TJniversitÄt  und  Direktor  der  Sternwarte  in 
Prag  Dr.  Ladislans  Weinek, 

dem  Landea*Scbitlinspektor  in  Troppau  Karl  Wihlldal, 

dem    griecbisrh- katholischen  Domherrn  in  Przemyll  Johann   WöjtDWiCE, 

dem  Domkapitülar  in  Brijcen  Johann  Fran«  Walf, 

dem  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Krakau  Leon  WyoEOlkoWskJ» 

dem  LftEdea-Sobnlinepektor  in  Leroberg  Miezislaus  Bitter  von  Zaleski, 

dem  Direktor  des  MusikkonserYatoriums  in  Krakau  Ladislans  Ritter  tod  Zelenski, 

dem  ordentlichen  Professor  an  der  üniTertität  in  Czern^owitz  Dr,  Karl  ZelJtlkaf 

dem  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Franz  Z^niSfk ; 

das  Ritierkreuz  des  Prani  Josepb-Ordenä : 

dem  akademischen  Maler  in  Wien  John  Qniney  AdamSf 

dem  Dechanten  uod   Stadtpfarrer  iu   Villach   Hermann  AtzIhub<Jr, 

dem  griechisch-orientalischen  Pfarrer    und  Eripriegter    in    Czabor   Artemie   B^raritt, 

dem   Professor   an   df^r  Handelsakademie   in  Innsbruck  Thomas  BergOr, 

dem   Dechanten   und  Stadtpfarrer  in   Bludena  Franz   Anton  Bickel, 

dem   Propst  in  Leitomischl  Dr.   Wenzel  Bier, 

dem  Pfarrer  an  der  Hof-  und  Stadtpfarrkirche  zu  St  Augustin  in  Wien  Franz  Binder, 

dem  Kons  ist  orialratej   Publizisten  in  Linz  Heinrich  Binder, 

dem  Dechanten  nnd  Pfarrer  in  Groß-Gerungs  Johann  Binder, 

dem  Dechanten  und  Pfarrer  in  Z  ü  p  t  ii  n  Josef  Boes, 

dem   kaiserlichen    Rate,    Professor    an    der    Lehrerinn enbil dun gsanBtalt    des    Zinf-HAdchan- 

Pensionates  in  Wien  Franz  Brauky, 

dem  Direktor  des  Kaiser  Franz  Joseph -Muaenms   ftlr  Kunst    und    Gewerbe    b    Trepp  an 

Dr.  Edmund  Wilhelm  Brauil, 

dem  Dechanten  und  Pfarrer  in  Bob mkir eben  Matthias  Bf6it, 

dem  Dechanten  und  BezirkßFikÄr  in  0  b  e  r  -  Z  a  h  o  f  i  Franz  Cap, 

dem     griechisch-katholischen     Dechanten     und     Pfarrer    in     Eamionka     strumilowa 

Michael  Cegielski, 

dem  Ehrendomherm,  Dechanten  und  römisch-katholischen  Pfsrrer  in  Suczawa  Josef  CeW€, 

dem  römisch-katholischen  Dechanten  nnd  ICirrer  in  Beiz  Marceil  CIlDltl?a,    ^ 

dem   Direktor  der  Lehrer-   und  Lehrerinnenbilducgsanatdlt  in   Laibacb   Anton  CrHlvec, 

dem  griechisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechanten  in  ZlocKÖwAlexander  Czemeryiskl, 

dem    Kapitular    des    Stiftes    Kremsmünster,    Dechanten    und    Pfarrvikar    in  Pettenbaeb 

Wolfganjj  Dannerbatier, 

dem  Dechanten  und  P&ixer  in  ReHnitz  Frana  Doltnar, 

dem   Dechanten  und  Bezirksvikär  in  S  e  1  c  a  n  Franz   Drftßl6r» 

dem   Dechanten   und  Pfarrer  in  Hermagor  I?an  Drlafll^, 

dem  Pfarrer  und  Vikar  in  Charratelz  Matthias  DuSek, 

dem  Dechanten  und  Pfarrer  in  PrÄgarten  Karl  Edelm&ller, 

dem  Bezirkssehalinspektorj   Gyranasial-Professor  in  Wien  Johann   EiM, 

dem  Musiklehrer  in  Kapstadt  Jobann  Endler, 

dem  Reatschuldirektor  jn   Brunn  Adolf  Erhart, 

dem  Dechanten  und  Pfarrer  in  Kirch  berg  a.  d,  Pielach  Josef  Ertlt 

dem  Provinzial  der  Franziskaner  in  L&ibach   Plazidua  Fabian], 

dem   Gymnasial- Professor  in   Wien  Dr.  Gustav  Picker, 

dem  Gutsbeeieser  in  St.  Margareten  bei  Wolfsberg  Simon  Geinsbcrger, 

dem  Cbef^^eolngen  der  Geologischen  Reichsanstalt  iu  Wien  Georg  Gey^r, 

dem  Eealschnlprofessor  in    Görz  Dr.  Anton  Gnirs, 
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dem  BargermeiBter-SteUveitreterf  Yorsteber  <ler  iBraelilischen  Enltusgememde  in  ZJofi^i 
Jos«f  Gold, 

dem  Miimkdirektor  in  Linx  Antust  Gollet'ieht 

dem   akfidemi sehen  Maler  in  Wien  Ludwig  Ferdinatii!    Hraf, 

dem   Decbaoten  in  St.  Johann   i.   T.  Johano  Et,   (»rander, 

dem   DecbaDtea   und  Pftrrer  in  Greifendorf  Müuritins   (JHigrr, 

dem  Schriftsteller  in  Wien  Balduin  GroUer, 

dem  gmcbiflcb-katfaoli sehen  Pfarrer  und  geweseDen  Decbanten  in  6  o  r  s  £ c  x  /i  w  M  i  ch  ac  t  Gulli, 

dem   Sfjidtdecbaoten   und   Be^irksvikar  in  Brüx  Joief  GflntoeFt 

dem  Decbanten  und  Pfurrer  in  rutzleiuBdorf  Norbert  Hailriedi^r, 

dem    Mi Dialerial Sekretär    im    Miüistenutn    im    Kultus    und    Unterriclii:    Dr.    Kftrl   Ritur 
Ton  ffartel, 

dem   DechauteD   und  Pfarrer  in   Laa   s».   d.   Tbaya  Jobann  Helnweiü, 

dem   mit  dem  Titel    und    Charakter    einea    HilfsämteToberdirektor«    bekleideten    Hi]M1lll«^ 
direkter  im   Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  Robert  Hentschel, 

dem   evangelischen   Pfarrer  und  SuperinteDdentensteihert reter  in  Asch  Emil   HÜdeBiaitiJ 

dem  Schriftsteller  in  Wien  Dr.  Robert  Hirschfeld, 

dem  Bealscbnlprofeeeor  in  Wien  Jakob  HipHChler, 

dem    Professor    und    Regens    des    bischdfüchen    PriestersemiDan    Iq    LinB    Dr.   RndoU] 
Htttmair, 

dem  grieebifch-katbolischen  Pfarrer  in  Suczawa  Johann  Hlibl) wickle 

dem  Dechanten  und  Ehrenkanonikus  in   Planan   Karl   Rodllläf, 

dem  akademiBcban  Maler  in  Wien  Franz  Holieilbergi'1% 

dem  Decbanten  und  Pfarrer  in  Haag  Johann   H((llrigl, 

dem  Rabbiner  in  Staniaiau   l§aak   HoFOUltz, 

dem  Dechanten  und  Stadtpfarrer  in  Scbwanenatadt  Johann  Georp  Htl ber, 

dem   Healachulprofessor  In  Innsbruck   Dr.   Adolf  Hliel>ei% 

dem   Krzpriester  and   Pfarrer  in  M  o  r  a  w  k  a  Anton    HrimpUk, 

dem  Guardian  dei  FranÄiBkauerklostera  in  Makarska  Markus  r?andic, 

dem  Religionsprofessor  in  B  r  (i  n  u  F  r  a  o  /  Jaaosky, 

dem  evangeliscben  Stadtpfarrer  in  Wien  Dr.  Erich  JilhaUßy» 

dem   Dechanten  und   Pfarrer  in   Luttenher^  Martin   J urkftVJi, 

dem    Direktor  des  KouBervatoriumB  in  Prag  Heinrich   Kaau   von    A 1  h  e  s  t^ 

dem   griechisch  orientalischen   Protosjncell  in   Zara  Serafim   Kalik* 

dem  Musikschriftsteller  tind  TonkUnstler  in    Graz    Karl    Maria    Freiherrn     Kappfl 
TOD   Savenau, 

dem    Pr  üla  ten     und    Eh  reu  dorn  herm ,     arm  eni  ach  ^katholiec  h  en     Pfarrer    in     CKernnwitt* 
Eajetan  KaspiowiCx, 

dem  akademischen   Bildhauer  in   Wi<*n  Josef  Kassm, 

dem  GymnasialprofesBor  i*  R.  in  Wien  Franx  Eeioif 

dem  Studienleiter  in  Lissabon  Franz  Eeran.^chf 

dem  Tondichter  und  MosikHehriftsteller  in   Graz  Dr.  Wilhelm   EieRsL 

dem  Propatpfurrer  in   Troppan  Norbert  Klein, 

dem   Dechanten   und   BezirksA*ikgLr   in   R  e  i  c  h  e  n  a  u   s,    K  n.   V  i  n  st  e  o  z  Klepf  Ijk, 

dem   Dechanten   und  BeÄirksvikÄr  in  Patz  au  Anton   Klobdnfllikf 

dem   Dechanten   in   Hall  Matthäus   Knopflßr, 

dem   Dechanten  und   Pfarrer  in   Pabnenkircben  Dr.  Vinaenz  Eoberger, 

dem   Pfarrer  und  Bezirksvikär  in   Prawonio  Johann   Kocek^ 

dem  L&ndtap&hgeordneten,   priechi  seh -kathn  lisch  en  Pfarrer  in  Hujcze  Anton    K^tf$M' 
kiewiez, 

dem   Bezirkflriklr  und  Pfarrer  in   N  e u s c h lo  ß  A 1  o i ä  Eopi^ck};, 

dem  griechisch -kathotiic heu  Dechanten  und  Pfarrer  In  Snietnica  Gregor  Eo^lMtiailsk J« ' 

dem  Scbnlrate,  Healschulprofessor  i.  R.  in  Erakan  Kajetan  Ei^f^ittskl, 

dem  Dechanten  und  BeiirksvikÄr  in  Engelh&ua  Andreas  Kits  tief. 


srnnk  xxiT. 


PerBonfthiicJiriebtoii. 


3S1 


dem  Dechsmteti  in  Holohlaii  Anton  Koz4k, 
dem  Senior  und  evaögeltscben  Ffftirer  in  Brigidam  Paul  Kofdori, 
dem  akademischen  Maler  in  Wien  Karl  Kraitner, 
dem   ErzpricBter  und  Pfarrer  id  Friede k  Äadreae  EtlCZarat 
dem  Dcchanten   und   PfarreT  in  Atlack  Franx  KtllitinerT 
dem   Decbanten  und  Vikariateäekretär  in  Polidka  Johann  Letofinifc, 
dem    griechisch «katboiiicben    BeebEüten   nnd   Pforrer   tu  Jaworöir  Peter  Ritttr  von 
ewißki, 

dem  rÖiiiiBch*katholi8cheö  Declianten  und  Pfarrer  in  Bochnia  Francs  LipJliskt« 
dem    eTangeliachen    Pfarrer    und    Supermtendentenatel Vertreter    in    Alt-Bielit£    Adam 
Lisztwait, 

dem  rfarrer  in  Bukareit  Albert  Llldwik, 

dem   Direktor  des  Staata-ObergymnasiiimB  in  Spalato  Georg  Liliic, 

dem  Pfarrdeclianten  in  Osaero  Anton    Lnsinil, 

dem   Decbanten  in   Kladno  Anton  Mad^rE* 

dem  Bildbauer  in  Erakau  Anton  Bitter  von  Hadeyskl, 

dem   Gymnasialdirektor  in  Brannau   Vinzena  Maiwald, 

dem  Minrsterialsekretär  im  MiniBterium  ftlr  Knltua  nnd  ünieiricht  Dr.  Jobann  MaiirilS, 

dem  akademischen  Maler  und  Radierer  in  Wien  Lndwii^  Hicbalek, 

dem  Dechanten  und  ßezirksTikär  in  Landakron   Frau«  Michail tschke, 

dem  römisrh'katholischen   Decbanten  und  Pfarrer  in  Lodygowice  Johann   MiodoAskl, 

dem  Pfarrer  in  Maddalena   Dominik  ¥on  Mistara, 

dem  Ehrendoinberrn,  Erzpriester  und  Pfarrer  in  Ißtebna  Peter  Moron, 

dem  Fahnksbesitzer,  Yorstande  der  iBraelitischen  Kultusgeroeinde  in  Karlflbad  Ludwig 

Moser» 

Idem   Erzdechanten  und   Be£irki?ikär  in  Cbrtiditn  Dr,  Josef  Mrätlkf 
dem  GjrmnaBialprofessor  in  Kremsie r  Dr.  Frans  NAbSlek, 
dem  GymnaainlprofesBor  in  Wien   Dr.   Alfred   Naiepa, 
dem  Professor  am  Musik 'Konservatorium  in  Lemberg  StanislauB  Nie  wiadomskl, 
dem   Gymnastalprofessor  in  Wien  Dn  Frani   Noe, 
dem  ev^jingeliscben   Pfarrer  und  Senior  in   Cbotsen  Richard   ^(►vÄk, 
dem   akademiscben   Maler  in  Wien  Anton   Nowak, 
dem  Decbanten  und  Pfarrer  in  Feldkirchen   Anton   ObermTlUei', 
dem   Er^prieater  und   Pfarrer  in  Scbvarxwaaser  Anton   Ols^ak^ 
dem  GjmnasialdirektDr  in  Merau  Magnus  Oftweill^ 
dem   Decbanten  \md  Stadtpfarrer  in   Voitsberg  Johann   Fas^ath, 
dem  griechisch  orientalischen  Archimandriten  und  KloBtervorsteher  in  Putna  Theophil 
Patras. 

dem    Leiter    der    k.    k.    öffentlichen    Lehranstalt    für  orientaliarhe  Sprachen    und  Präfekten 
an   der  Konsular- Akademie  io   Wien   Leopold    IVkotsch, 

dem  SchriftsteHer  in   Wien  Reinhard   E.   Petermailll, 
^^         dem   I'farrdechAuten  in  Kar  freit  Georg   PeterneL 
^H         dem   Decbanten  in  Zebräk   Ferdinand   Plaohy, 

^H        dem  Kurat-Cliorberrn   beim  Kollegiatkapilel   in   Rudolfs  wert  Frans   Pc^TSe» 
^"  dem  Scbulrate,   Gymnasialprofesaor  in  Wien  Franz  Prix, 

[  dem  griecbiBch- katholischen  Decbanten  und  Pfarrer,  Bezirksobmanne  in  Turka  Michael 

Pmchnieki, 

I  dem   Schriftsteller  in  Krakau  Kasimir  ?on  Prssorwa-Tetüiajer, 

dem    pensionierten    Professor    an    der    Wiener    Hsndelsakftdemie,    Sehriftsteller    in    Wien 
Dr.    Karl   Rausch, 

dem  Erzpriester  in  Oondino  Jakob  RedollL 

dem  Decbanten  und   VikariatB-Yerweser  in  Nimburg  Josef  Rejzek, 

dem  armen iBch 'katholischen  Decbanten  und  Pfarrer  in  S ia  n  i  s  1  a u  Michael  Romaszkan, 

dem  Schriftsteller  in  Bronowice  Luzian  Ry deL 
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ä^m  GymBasial-Direktor  in  Nett-Sandez  Staüifilsas  RsepinskK 

dem   Gymnatial- Direktor  io   StiniaUtt  Dr.   Nikolaus  Sabat, 

dem  Kaafiiiaiine,  Voratande  der    israelitischen    Ktiltusgeraeinde    in  N  e u  b  y  d  «  o  w   M  o ntt 

Saebsel, 

dem   Oberingenieiir  der  Stattli alterei   in  Zara  AcbilleB  SaVO.  1 

dem  Dechanten   und  Pfarrer  Id   GrajE   Georg  SchabL 

dem  Stiflskapitular  und  Gyninaslaiprofessor  in  Melk  Dr.   Rudolf  ^eliaehillger^ 
dem     Advokaten,      ¥oratehr>r      der      israelitlsclien      Knlttugemeinde      ta       L  erobere 

Dr.  Simeon  Schaff, 

dem  Dechanteti  und  Pfarrer  in  Peuerbacb  Franst  Schniid. 

dem  StadtdechanteD  und  BeairkSTikJtr  in  Plan  Jösef  Sehmid, 

dem  Decbantei)  und  Stadtpfarrer  in  FreistadI  Ferdinand  ?on  Seh  Olli  burg, 

dem  Derbanten  und  Pfarrer  in  Schlanders  Jakob  Sdllinafinger, 

dem  Scbriltsteller  in   Wien   Dr;  Karl  SchStlheriN 

dem   akademischen  Maler  in  Wien   Alois  Hanfl   Sdiram, 

dem  Frofeasor  an  der  Handelßakademie  in  Wien  Adrian  ScllUSter, 

dem  Decbanten  und  Hauptpfarrer  in  Hans  Leopold  ScllwafZ, 

dem  Decbanten  nnd  Pfarrer  in  Haaelbacb  Frtinz  Scb « eiger, 

dem  ScbrlftBteller  in   Prag  Mattbias  AnastasinB  Situatek, 

dem  Decbanten  in  Polna  Joaef  SlEDek« 

dem  Titiilar- Domherrn,  rdmisch-katholiscben   Pfarrer  in   Radaiechöw   Anton    Skülsli, 

dem  römiseh-katboliscben  Decbanten  und  Pfarrer  in  Jawor^no  Stephan   8k0C2ymki,| 

dem  Schnlrate^  HealichulprofeMor  in  Karolinental  Jusef  Skoda, 

dem  Direktor  dea  städtiBchen  Gewerbemueeoms  in  Pilsen  Josef  Skorpil, 

dem  griecbisch-katholiscben  Decbanten  und   Pfarrer  in  Buak   Gregor  Siowiclii» 

dem  gf iec bisch -katbolii eben  Decbanten  und  Pfarrer  in  Rungury  Alexander  SItläamvL j 

dem  Museum akiistos  in  Prag  Joaef  Smolik, 

dem   Direktor  des  Musikvereinea  in  Lemberg  Miezislaus  8oltiä, 

dem  Advokaten^  Vorsteher  der  iaraeHtiecben  Knltusgemeinde  inTroppan  Dr.  Theod«! 

Sonnensebein, 

dem  Advokaten^   Vorsteher  der  iaraelitiscben  KuUnsgemeinde  in  Brlim  Dr.  Josef  SfUi^ 

dem  Privatdozeuteu  an  der  Uni^eraltät  in  Graa  Dr.  Hans  Spitzky, 

dem    Gymnaaialprofesfior  in  Lins  Josef  StrigU 

dem    Kapitnlar    und    Direktor    dea    PriTatgymnasiums    des    Ben  ediktin  er- Stiftes     Admonl 

Gabriel  Strohl, 

dem  Decbanten  und  Pfarrer  in  Purgatall  Jobann  StroM, 

dem  em.   Decbanten ,   Stadtpfarrer  in  Steyr  Jobann  StmUl, 

dem   Pfarrer  und  BezirksvikÄr  in   Chwalenitz  Josef  Tangl, 

dem  Oberrabbiner  in  Prerau   Dr.   Jakob  Taillier, 

dem   Direktor  des  Staatsgymnasiuma   In  Ried   Dr.   Frana  Thalmayr« 

dem   Person ablecbanten  und  BezirksvikÜr  in  W  e  1  i  s  c  h   J  o  b  a  n  n  Ticll}% 

dem  Vorsteher  der  iiraelitiscben   Kultnsgemeinde   m  Krakau   Dr.  Samnel  Ttll^J}, 

dem   em.   Decbanten  in   Wodloebowita  Jobann  Tischef, 

dem   Gymnasial  Professor  in  Laib  ach   Dr.  Josef  TomillSek, 

dem  Erzdechanten  und  Bedrkgvlkär  in  Bischofteiniiz  Kari  TmkH^ 

dem   Pfarrer  und   Vikar  in  Cernaus ek   Josef  Trykap, 

dem   Decbanten  und  Bezirkavikär  in   Pfepef  Jobann   Ty rjchtef^ 

dem   akademischen   Maler  in  Hrossnova  Lbota  Joza  Uprka, 

dem   Professor  an  der  Handelsakademie  in   Cbrndim  Johann  Yäl^lavlfil^k, 

dem  griechisch -orientalischen  Protopresbyter  in  Cattaro  DuSan  Vasiljevic, 

dem  em.  Dechanten  und  Pfarrer  in  Köllein  Jobann  Tychodil» 

dem  TheoiogieprofesBor  in   Brixen   Dr.   Sieg m und   Waitz, 

dem  römisch -katbolischen  Decbanten  und  Pfarrer  in  Kety  Matthias  Wapnilljc^ 

dem  Koasemor  und  emii^e\\s^1aetv  Vf^ncc  \Ti  ^t%t4\^^  Uu^tav  WehronfeBiiig, 
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dem  Büdliaaer  in  Rom  Igna«  Weyrich, 

dem  röraisch-katholiflchen  Di'clianten  und   Pfarrer  in   Olesno  Antoü  WilczkiewicäE, 
dem   KiiDBtniaJer  und  SchriftEteller  in  Zakofane   Stanislaui   WitkieWlCZ, 
dem   Direktor  der  LehrerbildungsanBtalt  id  Lemberg  Valentin   Wfticz» 
dem  ErKpriester  nnd  Pfarrer  in  Jung^ferndorf  Ernit  Wfttkt*, 

dem  Kapitnlar  de^  Stiftei  Wilheriug,  em.  Priorj  Pfarrvikar  in  Leonfelden  Bruno  Zacli, 
dem     außfrotdenüicbea     Profefiaor     ao     der    Technischen     HocbgchuTe     in    Lemberg 
Roman  Zatocieeki, 

dem  Direktor  der  Lebrerbildangsanetalt  id  StanitlJiTi  Julian  Zubezewski, 

den  Elisabeth -Orden  1.  Klasge: 

der  Obervor^teherin  des  Zivil- Hildebenpensionates  in  Wten  Marie   Baukowska * 

taxfrei  deu  Titel  eines  Bofi'atea: 

dem  Regicningsrate,  Realscbul direkt or  i,  R.,  gewesenen  Honorardozenten  an  der  Tecbnischcn 
Tlocbfichnlc   in   Grax  Dr.   Franz  Ilwüf, 

dem  Regierungsrate,  ordentlicheü  Professor  an  der  e¥angeli&ch-theologischen  Fakultät  in 
Wien  Dr.  aeorg  LÜSChe; 

taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrates: 

dem  6ymuasialdirektOT  in  Gtaz  Dr.  Otto  Adamek^ 

dem  Direktor  der  böbmiicben  LebrerinuenbildnnsiflanstaH  in  Prag  Bartholomäuii  ihafi 

dem  GyiPDasialdirektor  in  Pisek  Dr.   Karl  Climpff. 

dem  Direktr>r  der  LebrerbildungsanBtalt  in   Pfibram   Karl  Domin^ 

dem   Gjranaiialdirektor  in  Leitmerits;   Wenssel  Eyni6r, 

dem  %mnft8ialprofeB8or  in  Czernowitj  Dr.  Joeef  Frank, 

dem   Gymnftsfaldirektor  in  Trofipau  Josef  Fürst, 

dem   GymnuBialdJrektor  in   Teplitz-Schönau  Hermann  Gaertner, 

dem   Scbulrate,   Direktor  der  Lehrer-    und  Lebrerinnen-BildnniriRnitalt    in  Lin^  «Tobanu 

Hatienicht, 

dem  em.  Profeasor  am  biscbüflfcben  JViesterfiemfnar  in  Tj e i  tm e r  i tz  D  r.  Valentin  Haekfl, 
dem  Renlicbuklirektor  in  Wien  Josef  Heller, 
dem   Realscbuldlrektor  in  Prag  Friedrieb   Hopfner, 
dem   Scbulratej   Realacbuldirektor  in  Laibacb  Dr.   Rudolf  JimowiCEi 
dem   Gymnasialdtrektor  in  Wien  Dr.  Karl  Kreipner, 
dem   GymnaaialprofesBor  in  Krakau  Ladislaus  KlllezyilBki, 

dem  Direktor  der  griecbiicli- Orientalin  eben  Oberrealscbnle  in  Ciernowitie  Konstantin 
Mandyezewski, 

dem  RealBchiildirektor  in  Budweia  Josef  MrÜÄvek, 

dem   Scbulrate,  Lebrerinnenbildungaanatalrsdirektor  in   Prag  Jobann  Nenbaiier, 
dem   Direktor  der  Lehrerbildnngaflnstalt  in  Reiche nberg  Josef  Nfttbert» 
dem  Direktor  der  Handelsakademie  in  Lemberg  Anten  PawtoWikif 
dem  Rea lg cbul direkter  in  Karolinentbal  Dr.  Jobann  PlaSil, 
dem  Ojmnaslaldlrektor  In  Stocker  au  August  Plnndrich, 
dem  Gymnasial  direktor  in  Weiden  au   Dr.   Franz   Prasch, 

dem  Gymnasialdirektor  i.  R.j  in  Verwendung  hei  der  Statistiscben  Zentralkommission  in 
Wien   Franz  lUnscll, 

dem   Gymnasialflirektor  in  Brunn  Karl  Ritter  tod    Reiclienbach. 

dem   Realscbuldirektor  in   Karoiinentbal  Emanuel   Reinisütl. 

dem  Realscbuldirektor  in  Lemberg  Michael  Rembacz, 

dem   Gymnaaialdirektor  in  Prag  Dr.   H  e i n r  i c b   Rotter, 

dem    anßerordentlicben    üniversiULtsprofeBBor,    Vorstände    der    Hebammenscbiile    in    P  r  ft  g 

Dr.  Wendel  Rabeäka, 
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dem  Gjniossialdirektor  in  .TftroBlau  Ignfts  Ryotallk, 
dem  Gyn öflti&l direkt or  in   Prag  Johann  Safränek, 
dem    Gymnaaialdirektor  in  T  a  r n  o p  o  1  Dr.   Emil   SaWlCki^ 
dem   Lebrerbildungsaagtaltsdirektor  in   ßrlion   Leopold   BchJüb, 
dem   Gymnagialdirektor   m   Ziikow  Anton   betellk^ 
dem  Direktor  des  Staats-Gympasiama  io  Görz  Ffiedrich  SiHlKlgt 
dem  BealBCbuldirektor  in  Piaek  Ignaz  Soldit, 
dem   Gymnasial  pro  fea  so  r  i.  R.  io  Wien  Joaef  Stowasscr, 
dem  RetchtratsabgtiordDeten,  Mitglied«  des  Landesaüssduia^es,  Eealflebulprotesor  la  Witt 
Joief  Stnrnit 

dem  Keahcbtildirekt<>r  ia  E  u  1 1:  e  n  b  e  r  i;  Alois  Strnad.^ 

ä^m  Gymnasialdirektor  in  Lemberg  Franz  Tcplikawskl, 

dem  Gymnasialdirektor  io  Prerau  VinKenz   Yävra, 

dem  Direktor  der  Lehrerbildungaanatalt  in  Sal^ibarg  Karl  Vogt» 

dem   Realschuldirektor  in  Koittelfeld  Johann   Wehr, 

dem  Stiftskapitiilar  und  Gy mnasialdirektor  in  Seitenstetten  Mari&ß  Wenger» 

dem  Realsebiildirektor  io   Wien  Dr,  Alois  WÜPZner, 

dem  Gymna^jialdirektor  io   Budweia  Dr.  Stephan  Zacll, 

dem  Kealscböldirektor  in  ßudweis  Jnlitis  Zuleger; 

taxfrei  den  Titel  eines  Oberbaurates : 
dem  Realscliulpröfesaor  i.  R.  in  Wien  Jalius  EacJl ; 

taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates: 

dem  Oymnasialprofessar  in  Salzburg  Wilhelm  Ehrer^ 
dem   Direktor  der  Oberrealschtile  in   Dorobirn  Jobann   Engel, 
dem  Professor  an  der  Lebrar-  und  LebrerInnen*BildnogfiaostAU    in  Linz  Joaef    Bittte 
von  Feder, 

dem  Realschulprofessor  in  Karolinenlliai  Jaroslav   Fpengl» 

dem  Bezirksschulin&pektor,  Direktor  der  L  and  es  -  Leb  rerionenbtl  dun  gs  anstatt  in  MarbnrlJ 
Fr  an«  Frisch, 

dem   Gymnasialleiler  in   Lemberg  Igjdor  trromnieki, 

dem  Hauptlehrer  und  Bezirksichulinspektor  in  Reichenberg  Heinrieb  HalbgehailfT, 

dem  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Graz  Franz  Hauptmann« 

dem  Bealgchul Professor  in  Bielita  WenKel  Horak, 

dem  Professor  an   der  Haodelaakademie   in   Cbrndiro   Ludwig  Habüek^ 

dem  griecbisch - katholiacheu  Religionslehrer  an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  T^emberfJ 
Eugen  Hmzar, 

dem   Gymnasial  Professor  in  Nenbydlow  Ottokar  Jandeßka« 

dem   GymnasialprofesBor  in  Prag  Heinrieb  Eerbl, 

dem   GymnaBialprofeaaor  in   Graz   Alexander  Enaner, 

dem  Professor  an  der  Lehrerbihlun!?sanBtalt  in  Krakau  Matthias  KulcSEykiewirÄ^ 

dem  Direktor  dea  Staats- Gymnasii ums  in  Mitterbnrg  Johann  K^S, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerhildnnirsanstalt  in  Wien  Konrad  RrailS^ 

dem   Realscbul Professor  in  Krakau   Valerian    Kpy wnlt, 

dem  Gymna^ialprofessor,   Bezirks^^-hulinapektor  in  Neustadtl  Wendel  Knb^lkd, 

dem  Gymnaaialprofessor  in  Lemberg  Josef  Limbach. 

dem   Bedrkssehulinspektor  in  Lemberg  Simon  Matusiak, 

dem  Gymnasialprofeasnr  in   Krakan  Anton   Mnzanowskii 

dem  peaaionierteu  Professor  an  der  L eh rerbddungsan statt  in  Eon  igf  rata  Emaniiel 
Mifiovsky, 

dem  Gymnasiaipiofe&sor  in  Pilaen  Vinjteiii  Nädler, 

dem  Beairksschnlmapnktot  "m  Gr^nntki^ti  Ou^t&^t  QU^uv^ 
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dem  Hauptlehrer  an  der  LebrerbildüUi^&anötalt  in   Tränten  au  Ätlulf  Picllä. 

dem  GyxnnagialprofeBaor  in  Kolin  Josaf  Pirko» 

dem  Gymuasialprofeesor  in  Prag  GDStar  Pr<>ft, 

dem   RealaclmlprofeSior  in  Brtinn  Emil  SofT^« 

dem   GymnaBiftlprofesfior  in   Wieo   Wendel  Starek, 

dem  BeÄlrkssctul Inspektor  In  Triest  Dr.   Michael   Steitta* 

dem  Gymoasialprofeßsor    und    BesirkiscIinUoBpektor    In    Klattau    Dr.   Eninnuel   Taftl, 

dem  LehrerinDeDbildun;ü:ßan»talt8prüfeB8or  in  ^P  rag  Gregor  Tilp» 

dem   Realschulprofessor  in  Pisek  Josef  ZÄk, 

dem  Realscliulprofestor  in  Rorereto  Dominik  ZatfilM; 

tflxtrer  den  Titel  eines  Baurates: 
dem  Achit«kten   in   Wien  Franz   Freiberm   von   KratlU; 

taxfrei  den  Titel  eines  kaiserliclien  Rates: 

dem  Inhaber  »md  Dtroktor  einer  PriTat-HaDdelsachale  id  Wien  Max  Allllia. 
dem    Kurator    der   evangelischen    Kirchen  gemeinde  A.  K,   und    kommerziellen    Direktor   in 
MÄhriscb^Ostraü  Theodor  Andriip, 

dem  Präses  der  iaraelitiichen  Kultitigemeinde  nnd  Kautroanne  in  Graz  Bernhard  Biller, 

dem   Photoirniphen   in  Wien  Michael   Franken  stein, 

dem  Fabriksdirektorj  Vorsteher  der  iaraelitiacben  Kultusgemelnde  in  Smichi>w  Rudolf  Grab, 

dem   Schriftsteller  in  Wien   Dr.  Ludwig  KarelJ, 

dem   Direkt! onsadj unkten  der  Schulbücherverlagadirektion  in  Prag    Ferdinund   Kieker, 

dem   Bürgerichuldirektor  und  Bezirkflschülmapektor  i.  R,   in   Knttenberg  Karl  Eav&ft 

dem   Direktor  des  Blindeninstitutes  des  Odilienvereiaea  in   Graz   Anton  Eratser, 

dem   Bezirkeachulinspektor  in   B  o  c  h  n  i  a  Anton   Lewak^i 

dem  BezirksschuHnspektor  in  Spittal  Gustav  PrifÜnit^. 

dem   BezirksBchuliaspektor  in   Priem j^l  Ladislaua  Relingftr, 

dem   ÜbiingBBchullehrer  und   ßezirksschulinspektor  in   Beneschan  Atoii  Sehnieck, 

dem   Gberkantor  der  israelinschen   Kultusgemeinde  in   Wien   Joaef  Singet", 

dem  Bürgerachaldirektor  und  BeÄirkaschuJinapektor^  in  KaroUnenthal  Anton  8  JIhnler» 

dem  BezirkaachulinBpektor  in  Zi£ko«  Fran^  8vächat 

dem  Direktor  der  Städtischen  Handelaschule  in  Warnsdorf  Josef  Tippel » 

dem  Bezirks  schul  in  ipektor  in  Saaz  Franz  Willciinitz^?; 

den  Titel  eines  Professiirs: 

dem  akadem lachen  Bildhauer  in  Wien  Johannes  Bf nk* 

dem   akademischen  Maler  in  Wien   Hugo  Damautf 

dem    akademischen  Maler  in   Rom    Benes   KnÜpfer, 

dem   akadem lachen  Maler  in   Krakau  Jacek   Malessewskl, 

dem  akademischen  Maler  in  Wien  Robert  Rnß: 

das  goldene  Verdienstkreujs  mit  der  Krone; 

dem  Kapitular  des  Stiftes  W i l h e ri  n g,   Pfarr^^erweser  in  Theras  Ambros  Amleitner, 

iem  Pfarrer  in   Göriach  Johann   Aman, 

dem   Pfarrer  in   Peterswald  Johann   Bednarek, 

dem   Bürgerachuldirektor  in   Prag  Ladislaus  BenySek, 

dem   Pfarrer  in  Mitterdorf  in  der  Wochein  Jobann   Beplii% 

dem  Hofschneider,   Lieferanten  der  Thereaianischen  Akademie  in  Wien  Johann  Bemert, 

dem  griechisch-katholiachen  Pfarrer  in  Zniesienie  Aital  Bi I iukie wiess, 

dem  römisch-katbol lachen  Pfarrer  in  P  r  z  e  m  y  s  1  a  n  y  S  i  e  g  m  u  n  d  BJlski, 

dem  Bürgerschuidirektor  in  Bielitz  David  B5Ilin, 

dam  erangelischen  Pfarrer  in  GoUeschau  Paul  Broda, 


dem  BezirksecliuUQBpektor  in  TjkTnDpoI  Bronislaus  CllltlttrAwicIi 

dem  Pfarrer  In  l^e^i-Lobta.  Ernest  CftZZlf 

dem  romiscb-katboliBclien   Pfarrer  in  Bojttn  Jakob   Cwynarski, 

dem  Pfarrer  in   P  a  s  m  a  □   0  r  e  b  t  e  S   Ret  Olli  ^ 

dem   Peraonaldeclianten   In   Mgeradorf  Anton   Douat^ 

dem  Bürgerscliuldirektor  m  Chrudim  Josef  Drah^rÄd» 

dem  Eanzleiadjunkteo  beim   eyaniceliscben  Oberkircbenrate  in  Wiea  WiD^el  Dre8Cb<^r 

dem  Lebrer  am  k.  k,  Taubatummeniustitut  in  Wien  Anton  Dmf^chba^ 

den    mit    dem   Titel  nnä  Cbarakter    eines  RechnuDgirateei   bekLeldeten  HeclmungmreTideDta 
an  der  ThereBianiBchen  Akademie  ia  Wien  Florentin  DBrpOftt 

dem  Bürge rschuldirektor  i.   E.  in  Pisek  Josef  Dvöfäk^ 

dem  Staats -Volksscbüllehrer  in  Trieat  Karl  ElTas, 

dem   Gyrnnftaialprofessor  in  Teicken   Dr.   Ernst  Famik, 

dem  Pfarrer  in  Oberndorf  a,  S.   Mai  Pell?ichci% 

dem  Übungascbullebrer  m  Eovereto  Isidor  Francesctlint, 

dem  Eapirnlar  und  Wirtscbaftsdirektor  des  Stifter  Herzog en bürg  Eoman   FrttJEi 

dem  rämiacli-kathoüscheij  Pfarrer  ond  Via edect ante q  in  Komarno  Ladislans  Frjfdd, 

dem    Vizebürgf'rmeister   und   Tonteber   der    iaraelitiseben    Kultai gemeinde    in    Eolomet 
Josef  Funkeustein, 

der  Oberin  der  KoDgregation  der    granen   Schwestern    in  Prag  Marie  Klara   GabfifL 

dem  Bürgerecbuldirektor  in  Gablon^  Jobann  dlangl, 

dem  Mitgliede    des  Bezirk sscbnlrates    und    der  GemeiDdefertretang  in  Herrn  agor   HaBi^| 
(Jasper  sen., 

dem   Pfarrer  in  Stiebrowitz  Johann   ßela, 

dem   Pfarrer  und   Vizederbauten   in   Königsberg  Enstach  irlabalua, 

dem  MinisterialkouÄipIfiten   im  Ministerium  für  Kultna  und  ünterrickt  Dr.  Robert    Ritttfj 
von  ölotZt 

dem  ÜbuugBsduillebrer  in  Wiener-Neustadt  Gott  lieb  Grabolle; 

dem  Rech  nun  gsr  evidenten   bei   de?  StatiittBcheo    Zeotralkomtniesion    iu   Wien    Aadrtül 
{«rabawicz, 

dem  Pfarrer  iu  Vermo  Joaef  GraSlc!^ 

dem  Bürgeradmldtrektor  In  Oaseg  Josef  Orunertt 

dem  BtlrgerschnMirektor  id  Karolineutbal  Angust   Hackel^ 

dem  römiscb'kitboliscben  Pfarrer  und  Vt^edecbanteu  ia  Lubieu  StanislaoB  Hn^ateL 

dem  Hilfsämierdirektiousadjimkteu  im  MLuisterium  für  Kultus  und  Ünterridit  J  o  b  a  n  d  HariDJ^t 

dpm  Beäfiirksscbnlinspektor,   Schultürektor  in  Mab  risck-Trlibau  Josef  Harzer« 

dem  ßürgrracbnldirektor  in  Salzburg  Eduard  Ilaiistein^ 

dem  Bürgerscbuldirektor  iu   Prag  Antou  Havllk, 

dem  Pfarrer  in  Brannsdorf  Karl  Heger, 

dem  Adjunkten    der    Zentralkommisaion    für    Kunst*    und    liiatoriscbe    Denkmale    in   Wieu 

Earl  Heidrieh, 

dem  Blirgersckul  direkter  und  Bezirksscbul  Inspektor  in  Kii  plitz   Karl  Hcikf. 

dem  BUrger^cbuI fachleb rer,  Gemeioderate  in  Linz  Jobanu  Hortllk, 

dem  Musikdirektor  der   „  Glaabeoa  matiea     in  L  a  i  b  a  c  h  Matthäus  Hubad, 

dem  Bllrgerscbuldirek-tor  in  Böbmisch*Trüban  Josef  Hubalekt 

dem  Kapitular  des  Stiftes  Heiligenkrenz,  PfarrTerweaer  in  S ul  z  -  S  t  a  n  g  a  n  Feier  Httber  J 

dem  Übiingsariuillehrer  in   Budweis  Eoman  Jarka, 

dem  BUrgerschuIdirektor  iu  E  a  m  e  n  i  t  z  a.  L.  Jakob  Alois  Jindra, 

dem  BürgerschtildirektoF  in  Pardnbits  Josef  Jl rollt. 

dem  Pfarrer  iu  Feldkirchen  Ignaz  JoherK 

dem  Bürgerscbnldirektor  in  Karlsbad  Paul  Klcinm, 

dem  Realschulturnlehrcr  in  Prag  Josef  Klenka, 

der  ÜbungsscbullebreriD  in  Troppau  Ida  Klill|^Tjai]i1iier, 

dem  Pfarrer  und  PftrsoBa\4ec\itt^utftn  m  "^^^isitu  5^k^\i  ¥.ii.V.tiiit,  ^ 
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dem  KapitulAr  und  W&ldmdBter  des  Sdfles  Lilien feld  Gregor  EaMn, 

dem  Pfarrer  und  Persunaldechanten  in  Kftenow  Franz  Kllkla, 

der  ÜbungsscbnllehreriD  la  Lemberg  Josefine  Kiiliiiska, 

dem  Bürgert chuldirektor  In  P  o  d  er  §  a  m  W  i  t  h  e  I  m  Kunstuei*« 

dem  ^iecbiiüh 'katholischen  Pfarrer  in  Nowosiälkl  ogölne  Jasef  Eurtuanowics, 

dem   BUrgerschuldirektor  in   Troppan  Josef  KVLTZt 

dem  römisch -kaihoIischeEi  Pfarrer  und  VlzedecliaDten  in   BH^owa  Leo  Ewiatkow^skl, 

der  Malerin  in  Prag  Hermine  Laukota, 

der  Übungaschuilehrerin  in  BrUnn  Marie   La^ar, 

dem  Oberlehrer  und  Bejsirks-SchnliDSpektor  in  Cattaro  Andreas  LaKareviC, 

dem  Oberlehrer,  gewesenen  ßesirks-Schulin&pektor  in  Mannsburg  Lorenz  LBtliar, 

dem  ßezirks*Scbn]inspektor  in  Kossöw   Anton  Lewaildowski^ 

dem  Bllrgersclml direkter  In  G  r  ii  a  S  i  e  g  m  ii  n  d   Leyfept, 

dem   Bezirks-Schulinspektoij   Bürgerach uldirektor  in  Mödling  Josef  Marek, 

dem  rümiach'katholischen  Pfarrer  in   Miejsce    Piastowe    BroniBlaus  MarkicWJCI, 

dem  Franaiakttuer-Ordensprieater  in  Knin  Alois  Marun^ 

dem  Übunjpschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagen fart  Elemena  Player, 

dem    HilfsÄmter-Direktionsa^jonkten    im    Ministerium    fdr    Enltus    und    ünterricbt  laidor 

Maznrkiewicz, 

dem  BiirgerschuMirektor  in  Anacha  Franz  Merbs, 

dem  Pfarrer  in  ScbiUern  Anton  MerkuS, 

dem  Yolks-  und  Bürgerflchnldirektor  in  Eggenburg  Josef  3Iert!i. 

dem  Professor  am  t  b.  Gymnasium  In  Briien  Josef  Mtäülli; 

dem  Pfarrer  in  St.  Erbard  in  Breiteoau  Jöaef  Mog|^f 

dem  Beairks- Schulinspektor  in  Arco  Felix  MorandJt 

dem  em.  evangeliaehen  Pfarrer  in  Semonitz  Karl  Na^, 

dem  BUrgerscbuldirektor  in  K a r o  li n e n t a  1  Y i n £ e n £  Necbvile* 

dem  Oberlehrer  in  Lemberg  Dr  Johann  NietDiec, 

dem  Pfarrer  in  Deutsch nofen  Alois  Noggler^ 

dem  Oberlehrer  des  Privatinstilut^  für  arme  blinde  Kinder  am  Eradschin  in  Praic 
Weniel  NoVjlk, 

dem   Pfarrer  in  Spital  a,  S.  Karl  Oedl, 

dem  Bezirks- Scbulinspektor  und  Volksschal  direkter  in  Capodistria    Josef  Parentiu, 

dem  ßezirke-Schnlinspektor  und  Valksschuldirektor   in    Parenzo    Yinzenz    FarCIlä^atl^ 

dem  Hilfsämter-Direktionsadjunkten  im  Ministerinm  für  Knitus  nnd  ünterricbt  Josef 
Fasching, 

dem  Pfarrer  in  C  a  t  e  d  i  n  e  Josef  Pedrottl, 

der  Übunpschullehrerin  in  Prag  Gabriele  Pfeifer, 

dem  Direktor    des    Landestaabstummen^Ioßtitates  in  MiJs    bei  HsU  Anton   Plas^^llttF, 

dem  evangelischen  Pfarrer  in  H  a  r t  f e  1  d  Josef  Plosxek, 

dem  Kuraten   in  Vermlglio   Giovanni   PftinlienL 

dem  Pfarrer  in  G  leinst ütten  Franx  Pftngrat^* 

dem  griech LS ch-orien tauschen  l^farrer  in  Gjtirmani  Georg  Popovi^ 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Eaaimir  Radwanski^ 

dem  Kapitular  des  Stiftes  Schotten^  Pfarrverweser  in  Enzersdorf  im  Tale  Kaph&eT 
Reich  hardt^ 

dem  Oberlehrer  und  Schulleiter  in  Trieljen  Karl  Reiterer, 

der  Vorsteherin   des    SL    ürsulinerinnen-KcinTents   in  Kuttenberg   Maria   Jaknbina 

Befhölee, 

dem  Mitgliede  des  KöUTents  der  Barmherzigen  Brüder  in  Prag  Melanins  Franse 
Rejthärek, 

dem  Ühnngsschnllehrer  in  Eger  Karl  Retzl^ 

dem  em.  Person aldecbanten  in  Osseg  Engelbert  Btctlter, 

der  Oberin  der  Barmherzigen  Schwestern  im  Kraokenhaose  zn  Po^atek  Anna  Ril5bth4^Mk¥, 
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dem  BezirkE-Schalinspektorj   Oberlehrer  in  F  r  o  b  n  1  e  i  t  e  n  Alois  Rif^d^f . 
dem  Pfarrer  und  PersoDaldechanten  in  Joh&naeaberg  W  übe  Im   Roß]  er, 
dem   l'erBonaldechaDten  und   Scbloßkatdan  in  Skalka  ?aul   Koziliek^ 
dem  BürgerficbnMirektor  in   Hliti&ko   Heiiiricli  Rezvoda» 
dem  e¥angelisch(?n   Pfarrer  in  R  a  n  n  a  Franz   Sädek, 
dem   BlirgerBchuldirektor  In  Linz   Emil   Sadtler* 
dem  rfarrer  in  K 1  e  n  t  b  c  b  Wenzel  ^SlIldH} 
dem  Euraten  in  Molina  Lucillo  8artoi'i^ 
dem   Pfarrer  in  Adleschie^  Jobann   Saselj, 
dem  Rabbiner  in  T  a  r  n  6  w  Abraham   Seil  U  iir, 
dem  BUrgeracbuIdirektor  io  Weeeli  a.  L.  Josef  8koM0{iClle« 
dem  SekretÄr  des  VereineB  der  Kuoßtfreande   in    Lemberg    St&aislauB    Sok«^OWskl 
dem  rüraiscb-kfttbqliBchen   Pfarrer  in  A  n  d  r  j  c  h  n  w  Laurent  Sdlak, 
dem  Pfarrer  in   Desne-Bagalovic  Michael  Htauifiie* 
dem  Scbnldirektor  i»   Raguia  Matthäus  Stojk<)vic, 
dem   Pfarrer  in  R a  g n  a  a  t  e  t:  c  b  i  a  Nikolaus  Stuk, 
dem  Beairk^^-Schulinspektor,  Oberlehrer  in  Greis  Jo»ef  8tl|iaiiek, 
dem     griechisch  -  katbolischen     Pfarrer     m     Ni^borg*Höwy     Anto«      Ritter 
Szankowgkif 

dem  röm!Bch*katholischen   Pfarrer  in  Knkizöw  Eduard   Taba€^kllWäki, 

dem   Zisterzienser  Pfarradminiiirator  in   G^ra  iw,   Jana  Aloisius  Tajditi, 

dem  Piarifiten^OrdenapHester^  Bürgers cbuldirektor  i.  R.  inWienHieronjniisd  Teltsrlier* 

dem  Pfarrer  in  Weixelburg  Konrad  Textei% 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats- Realichule  in  Troppaa  Josef  Tisch, 

dem  Bezirks-Scbülinspektor  und   Bürgersrhuldirektor  in  Wien  Viktor  Tfautslt 

dem   Knnstmaler  in   K  r  a  k  ii  u   Heinrich  Uzieifl  hio, 

dem   Pfarrer  nnd  PersonaldecLanten  in  Rican   Martin  Velicky, 

dem   Kaplan  und  Pfarradministrator  in  Jursicb  Josef  Velikanje, 

dem  Knraten  in  Calliano  Leopold  Visintainer, 

dem    Gemeindevorsteher,    ßesirks-SehuliDSpektor    nntl    Oberlehrer    in    Tri  fall     Gaeltf^ 


reu 


Viidttlek, 

dem 
dem 
dem 


Bildhauer  in  Buenos  Ayres  Anton  Voegele, 
Bürgerscbuldirektor  in   Budwei»  Franz   Vollgruber, 


griechisch-katholischen   Ifarrer  in  Kobaki  Michael   Walllioki, 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in   Dnnaji^w  Anton  Wojnarowie«. 
dem  em.   Pfarrer  in  Mariano  Franx  Zäiigerle, 
dem   Pfarrer  in  Alt-Licbtenwarth   Karl  Zieger^ 
dem  Übnngsschullebrer  in  Wien  Theodor  Ziegler, 
dem  Pf&rrer  in  Pnrkertdorf  Hermann  Zom; 

das  goldene  Verdienstkreux: 

dem  Volksachnldirektor  i.  R,   in  Wiener-Neustadt  Josef  AtnbroSi 

dem  Oberlebrer  in   Pilsen   Adalbert  Ambroi, 

dem  Kanzleioffi^ial   im   Ministerium  für  Kultiia  nnd  Unterricht  Fr  an«   BaHtl^ 

dem  Oljerlehrer  in   Graslitz  Jotef  Baumgartl, 

dem  Lehrer  in  Prag  Matthias   Beck, 

der  Chorfrau,  Direktorin  der  Volks*  wntl  Bürgerschule  der  Ursulioeu  m  Lidb^ 
Kiemen tine   Bepgmayi% 

dem  Oberlehrer  in  Brunn  Ferdinand   Bezdek,                                                                      - 

dem  Leiter  der  evange iischen  Waisen-  und  Hettungsanstalt  und  Oberlebrer  mn  dffi 
evangelischen  Privat- Volksschule  in  W  e i  k  e  r s  d  o  rf  hei  G  all n e u  k  i  r c  b e n  Jakob  Blil liilgf  r J 

dem  Bürgerscbiddirektor  in   Vorstadt  Üngariscb-Ositra  Johann   BciniTka, 

dem  Oberlehrer  in  Lasten  au  Max   ßÖäCh, 

dem  Volksachuldvrektür  in  Vt^%  l^^^i  B\H^t, 


Stück  xxir. 


t^erso  nals  adi  lich  tei3 . 


259 


dem  Tolksschuldirektor  m  Stall  JobanÄ  Cella, 
dem  Oberlehrer  in  U  b  b  r  o  v  a  z  ä  o  Anton   CciliiagO, 
dem  Bürgerscbuldirtsktor   in   Mährisch -Trüb au   Alois  ('ssei'liy, 
der  ObertebreriD  in  Spalato  Maria  Dab^evi'i, 
dem  ObeHühreF  in  Marichendorf  I  Joaef  Demnfll, 
dem   Schuldirektor  in  ScbÄrding  Alois  DfUhler. 
dem   ßürgerscbuLJehrer  in  ßiala  Johann  Dlldziünki* 
dem  Oberlehrer  in  Radwanitz  Adolf  D^iiekau, 
dem   VoLksichuItebrer  in  Innsbruck  Georg  En tieitliorf 
dem  Yolkischuldirektor  in  St.  Peter  Simon  Erschetljak* 
dem  Oberlehrer  in  Gaschnrn  Johann  Martin   Flöry, 
dem  Landee- Wanderlehrer  in  Graz  Kolc^man  CrroßUauer« 
der  Inhaberin  einer  Mädchen- Erzieh nngsanstalt  in  Laibach  Maria  Hahss, 
der  BflrgerschuldirektoriD  in  Linx   Emilie   Hinghofer, 
dem  Schulleiter  in  Borgo  Anton   Bdl^hauser, 
dein  VolkBsclmldirektor  in  Älexanderfeid  Johann  Jauemig, 
dem  Lande! -Wanderlehrer  in   Grase  Martin  Jelovlek, 
dem  Ckordirigenten,  Gesangi-  und  Mu^iklehrer  in  Prag  Josef  KafiaUa, 
der  Leiterin  der  Werkachule  fiir  Mädchen  in  Idria  Maria  KavCifc. 
der  Barmherzigen  Schwerter ^   Obenn  im  „Margarethänm''   in  Hötting  Brigitta   Ktndlf, 
dem  0  bertehr  er  in  Rankweil  Thomas  Kuscht, 
dem  Schntleiter  in  Liha5  Josef  Knifek, 
dem   Oberlehrer  in  Stryj    Basiliue  KoPeniec, 

dem  Mitgliede  der  Kongregation  der  grauen  Schwestern  io  Trag  Maria  Gabriela  R#iiiek, 
der  Oberin  des  Klosters  der  Borrom äe rinnen  in  Weidenau  Udefonsa  Kortzer« 
dem  Oberlehrer  in  Bojkowita  Josef  Kotl^k, 
dem  Muäeumsktittos  in  Caslan  Josef  Eoiinick). 
dein  Oberlehrer  in  Sittich  Franz  Kova^^ 
dem  Volksscbnidirektor  in   Oderherg  (Bahnhof)   Paul  Eoidoil, 
dem   Oberlehrer   in  Mosel   Matthias  EratllaniL 
dem  Oberlehrer  in   ürfabr  Karl  Krenn, 
dem  Yolksschuldirektor  in  Kladno  Wendel  Ellkla, 
der  Bchnlleiterin   in  Innsbrnck  Marie  Lergetporer, 
dem   Burgerschuldirektor  in   Krakan  Julian   Maeiotowskh 
dem  Volkssfbnldirektor  in  Feldsherg  Franz  MallP, 
dem   Volksachull ehrer  in  Königliche  Weinberge  Angast  Malleyi 
dem  Lehrer  am  T&uhstnmraen Institute   in  Prag  Karl  Mah% 

der  Barmberaigen  Schwester,  Oberin  dea  Anna-Kinderspitalea  in  Graz  Gisela  BIaf£eiiauei\ 
dem  Schulleiter  in  Tarnflw  Alexander  Ma^urkiewtCKt 
der  BlirgerBchuJdirektorin   in  Sarohor  Eleonore  Meklef, 
dem  Bllrgerschüldirektor  in  Freiberg  Georg  Mezirka* 
der  Ordern  Schwester,  Direktorin    der   Privat- Lehrerinne  nbildnugsanBtalt    der  Schulschwestem 
in  Eggenberg  Beatrixe  Hiuks, 

dem  Lehrer  und  Schulleiter  ;n  Dobiichwald  Heinrich  Münster, 

dem  VoIksBchul direkter  in  Leitersberg^Kartachowin  Michael   Nerat, 

dem  Yolka schuldirektor  in   Rudnik  Johann   NieWolklPWicz, 

dem   Oberlehrer  in   Neu-Strakonitz  Johann  NoYOtny, 

dem  römisch-katholischen  Biirgerachul-Religionslehrcr  in  Koiomyja   Lorenz   OkulJcki, 

dem  Eürgerschuldirektor  in  Bystfitx  a.  H.  Josef  Pape^ik, 

dem  Oberlehrer  in  Walawa  Demeter  Ritter  von  Paunel^ 

dem  Oberlehrer  und  Schulleiter  in  Kath&l  Franz  Pfeil^töcker» 

dem  Bürgerschuldirektor  in  Leniberg  Josef  Pi(irki<*wicx, 

dem  Israel itischeu  Blirgerscbul-Beligionalehrer  in  Lemberg  laaak  Plail6l'^ 

der  Bürgerschuldirektorin  in  Krakau  Johanna  PügiinDWska, 
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dem  Oberlehrer  in  Bojan  BübiI  Popwiczik, 

dem  Volkaschullehrer  in  Wien  Karl   Prinz »  ^ 

detn   Lehrer  uod  Scliuileiter   io  IJleschowit^  Josef  Kimail, 

der  OrdeuB Schwester  nml  Oberia  in  Tesero  Adeodata  £[£21, 

der  YoUfSBchullebrerin  in  Prag  Mathilde  RoIiÄ^t 

dem  Känaleiofözial  im   Ministerium  für  Kidtus  uod  Unterricht  Karl   RosenmayCr, 

der  Vülksschtdlclireria  jq   Brunn   Hedwig  Rllbei% 

dem  Obeiiehrer  in  St  Lambrecht  Fran^  Ludwig  Hubiäcllt 

der  Oberin    im  Krankenliause    der  BarmherzigeD   Schwesfern   vom    beiU   YimeniL    ron  Paal 
in  Lin^  Maria  Dolorosa  Saniinger, 

der  Bürgerschul-Fachlehrerin  in  PracbatitK  Maria  SchascUek, 

dem  ßÜTgerschidlehrer  in  Wien  EduaTd  Schiffer, 

der  BürgerachiiKFachlehreriu  in  Prag   Emilie  Sdimiltzer, 

dem  Oberlehrer  in   Tschernemhl  Frau»  Si^tidat 

dem  Oberlehrer  in  Wippaeh  Anton  8kala^ 

der  BürgerschuUiirektorm  in  Lemberg  Marie  SkFiyiska, 

der  Barmherzii^en  Schwester,  Oberin  iks  Institutes   ^Ehsabethinum^    in  Zwölfro  algreip 
Coletta  Smoliaer, 

dem  Oberlehrer  in   Neweklau  Ednard  Stojinek^ 

dem  Rabbiner  in   Prag  Hermann   StrÄnskv, 

dem   Oberlehrer  in  Chirlita  Feli^  Styblo, 

dem  Oberlehrer  tn   Brunndorf  Fr  an  a  TroSt, 

der  VolkBachullehrcrin  in  Brunn   Anna  Tm*8kj% 

dem  Yolkßschuldireklör  in   Kiein-Eicha  Josef  TlTZky, 

dem   Oberlehrer  in  Laibach  Theodor  Vnlenta, 

dem   Oberlehrer  in  Jaker nita  Josef  Viliuii 

dem  Obeflehrer  in  Klosterbruck  Anton  Vrhka, 

dem  Oberlehrer  in  Sinj  Josef  Vrdoljak, 

der    Oberin     im    Krankenhause    der    Schwestern    vom    heil.     Kreu35    in    Wels    Mar 
Adelheid  Weindl 

dem  Oberlehrer  i.  R.  m  Schwihau  Anton  Werner, 

dem  Schuldirektor  in  Altstadt  bei  Tet&chen  Isidor  Wildt, 

dem  Oberlehrer  in  StanisUu  Basiliaa  Wolanski, 

dem  Oberlehrer  in  Roßbach  Adam  Wölsel, 

dem   Schuldirektor  in   Krowodr?. a   Vinzens  W6ziiy, 

der    LokaEgherin    der    Barmherzigen    Schwestern    de@   heiU  Ymenü    von  Paul    im     Kiuierk 
Eliaabeth^Spitale  in  Wien  Maria  Aasumpta  Zlkk ; 

die  KlisaM'th-Uedaille : 

der    Thelka   Koller,    Barmherai^jen    Schwester,    OberwÄrterin    an    der  Landesirrdoa^ 
in  Feldhof, 

der  Anna  Maria  Fetrovie,  Oberin  der  Niederlassung  der  Ser?iten-Schwpsiem  in  Skuiari 

der  Gervasia    Saliner,    Oberin    der    BarmherÄifjeo    Scbwestern    Tom    heil.  VinBenx 
Paul   in  der  Landesirrenanstalt  au  Niedenbart^ 

der   Hemigia    ^chlenk,    Oberin    in    der    Haushaltungsgchtüe    der    Schwestern    vom    beif 
Kreu;&  iu  Bad  Ischl, 

der  Josef  ine  Schneiberg,   Biumher^igeu  Schwester^  Krankenwärterin  in   Lembergi 

der  Stephana  Stocker,  Oberin  der  Barmherzif^en  Schwestern  in   der  LandesirrünaJisi 
zu  Hall  in  Tirol, 

der  Romioa  TöPPa,  Ordensach wester    der   Kongregation    der    Schwestern   vou    der  Vi 
aehung  in  Trient, 

der  Leonida  Vordcrleituer.  Schwester  der  Kongrei^atiou  der  BarmherÄigen  Schwes! 
fom  heil  VinzeoÄ  von  Paul^  Krankenpflegerin  im  St.  Johannes- Spital  in  SaUburg, 

der  K a 8 8 1 a n &  WÄllulif ftr.  Barmherzigen  Schwester  in  Nenmarkt; 
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das  Silberne  VerdieEstkreM  mit  dttr  Krone: 

dem  Amtadlenrr  (Poitier)  im  Mioisterium  für  Kultus  und  Ünterriebt  Josef  BShin^ 

dem  Scbulkiter  in  Avio  Josef  Chmtaforetti, 

dem   Lelirer  ii   ü\qz  Damiaoo  Ärcangeio  Ciauser, 

dem  TürbÜter  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Johann  Drascltnig'^ 

dem  Kanzleiofözi&ntea    im  Bünisterlam    für  Kultus    und  Unlemcht  Julius  Habermsinn, 

dem  Förster  I.  Klasse  auf  dem  Theresiaamchen  Kondsgut  In  N  e  u  £  i  t  s  ch  e  i  u 
Karl  Hambdck, 

der  Volksschullehrerio  iu  Zawada  Theresa  Kaex, 

dem  Kirch enkämmerer  und  ÄrmenvateF  in  Rangersdorf  Josef  LederCFi 

dem  Lehrer  in  6  a  b  e  r  j  e  bei  R  u  b  b  i  a  Thomas   Lukan^lÖ. 

dem  Lehrer  in  Proveia  Leonhard  Mjlfzari^ 

dem  VelkiBchullebrer  in  T  a u  f  e  fb  I  n  g e  n  n  i  q  Hall, 

dem  Förster  I.  Klasse  auf  dem  Tberestamscbeu  Fonds  gute  in  Neutitscliein 
Franz  Nowatny, 

dem  Volksscbullelirer  in  Dzwiniaca  Basil  PasieCKQikf 

der  Leiterin  des  Kindergartens  der  ServiteuBcbweBlem  fn  Skutari  Dionysia  Peri, 

dem  ünirergitatspedell   in  Lemberg  Jobann   Puiailj 

dem   Wirtschafter    1.   Klasse    auf   dem    TbereBianiBt^hen    Fondsgut    in    Dllrnholz    Josef 

Priikraayp, 

dem  Tttrbüter  im  Ministerium  fUr  Kultne  nnd  Unterritlit  Jobann  Rlbil!, 

der  ¥olks8Ghullehrerin  in  Pyssskovi-e  Josefa  Sauszek, 

dem   pensionierten  Lehrer  in   St  ans  Norliert  Stadler^ 

dem   Lehrer  in   Wattens  Sebastian  Stdüleehner, 

dem   VolksBcbnllehrer   in  C  h  m  i  e  I  n  o  Peter  Szostak, 

dem  Lebrer  in  Brze^any   Adalhert  To|iolski, 

der  YolkBarhuUehreriu   in  Jaaöw  nowy  Marie  TroczyAska, 

dem  Eao^leiofäzianten    im    Ministerium  für  Kultus  und    Unterricht  Johann   Weiumayr; 

das  Silberne  Verdienstkrenz : 

dem  Scbuldiener  am  Gymnasium  m  Cbrudim  Franz  DrljüUlaw, 
dem  AushUfsdiener  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterriebt  Fran^   Eismann^ 
dem  Diener  an  der  Therest&niBchen  Akademie  in  Wien  Josef  Hackl, 
dem  Ausbilfsdiener  im  Miuisterium  für  Kultus  und  Unterricht  Johann  Klentzky, 
dem  Ämtsdieuer  beim  Erangellscben  Oberkircbenrate  in  Wien  Karl  Lorenz, 
dem  Ausbilfsdiener  bei  der  SchulhUcherverlags-Direktion  in   Wien  Ferdinand  Matznar, 
dem  AmtBdiener  im  Ministerium  für  Kultus  and  Unterriebt  Andreas  Prfigger, 
dem   AmtBdiener  im  Ministerium   für  Kultus  und    Unterricht  Wilhelm   Richter, 
dem   Diener  an  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  EarJ  RokdSt 
dem  Amtsdiener  bei  der  Zentralkommisiion  ftlr  Kunst-  nnd  historische  Denkmale  in  Wien 
Hubert  Turetek, 


Seine  k,  tmd  k.  ApoatüUsche  MajeBt&t  haben  mit  AUerMchster  Entschließung  rum  24.  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  böbmiscben  Techniacben  Flochschule  in  BrUnn, 
Hofrate  Dr.  Karl  Zabraclnik  das  Komtnrkreuu  des  Frana  Joseph-Ordens  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Beine  k.  and  k.  ÄpoBtolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntscbSieÖuug  vom  24.  November  d*  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  dentechen  TecbniBchen  HochBchule  in  Brunn  Eduard  Benath 
den  Orden  der  eisernen  Krone  JH.  Klasse  taxfrei  a.  g,  -m  verleihen  geruht* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estit  haben  mit  Allerhdcbster  Entsehliel^ung  i^om  28.  Hovemher  d,  J. 
der  Direktorin  der  Kommunal-MadeheD -Volksschule  m  Czernowita  (LandbausgaBse)  Konstanae 
Orillit^ell  das  goldene  V  erdienslkreua  a.  g,  zu  verleihen  geruht 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostolkche  Mi^eatät  haben  mit  ÄJIerb^chater  Entacbließung  vom  20,  November  d,  J. 

deiD    provi&on&clien    Lehrer    II ,   Klaase    Oskar    D vof Äk    in    Btefanifaart    das    silberne 
Yerdienetkreuz  mit  der  Krone  a»  g,  an  rerlöiben  geruht. 


Seine  k.  imd  k.  ÄpostoUflche  Miyeetüt  haben  mit Ällerhächit€r  Entschließung  rotn  23.  Noremberd,  J, 
den  LandeBscbolinapektoren  beim  alederösterreiehtaclien  Landeascbulrate  Gustav  Stanger  ußd 
Dt.    Karl    Rieger    tax^ürei    d^n    Titel    und    Charakter    eines    H^ifrates    m.    g.     Jtn 

verleibeo  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  bähen  mit  Allerhöchster  EntBchließung  vom  24,  November  d.  1. 
den  ordeDtlichen  ProfeBBoren  an  der  deutBcben  Technischen  Hochschnle   in  Brtlnn  Dr.   Jo&ef^ 
Habermann    und   Alfred  Mnsil    den  TUel    und  Charakter    eines  Hofraiei  taz£p6i 
a.  g.  zu  verleiben  genibt. 

Seine  k.  und  k,  ApOBtolische  M^eatlt  haben  mit  Allerböchster  EntBchUeßung  vom  24,  November  d.  J, 
dem  ordentlichen  Professor  der  allgemetDen  Mechanik  uad  Hydromechanik  an  der  böhmischeti 
Tecbniichen  Hochschule  in  Brilon  Wenzel  Kehoi^OYSk^  taxfrei  den  Titel  und  Charakter 

eines  Eofratea  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolieehe  M^est&i haben  mit  Allerhöchster  EntschheQung  vom  29.  November  d.  J. 
den  ordentlicheu  ProfessoTen  an  der  Universität  m  Wien  Dr.  Karl  Stltl^ß,  Dr.  Moritz 
Wlassak,  Dr;  Richard  Paltauf,  Dr,  Josef  Kon  stau  tin  Jiretek  und  Dr,  Wilhelm 
Mejer-LÜhke,  den  ordentlichen  Prf>fesaoreo  an  der  üniversit&t  tu  Gra»  Dr,  Franz  Stanonik, 
Dr.  Karl  B.  Hofmann  und  Dr.  Julius  CorBÜ,  dem  ordentlicben  Professor  au  der  üni^eraiüit 
in  Inosbrnck  Dr.  Emil  Ehrendorf  er,  dem  ordentlichen  rrofestor  an  der  deutschen  Umversitit 
in  Prag  Dr,  He  in  rieb  Singer,  den  ordentlichen  Professoren  an  der  höbmjschen  üniv^erffitat 
in  Prag  Dr.  Jaroslav  HIava  und  Dr.  Ottnkar  Hostinsky,  den  ordentlichen  Pr»-fe»soreE 
an  der  CniversitÄt  in  Lemberg  Dr,  Ladisluus  AbrabaiU  und  Dr.  Bronislaua  RadzisztfWSkf, 
den  ordentlichen  Profeasoren  an  der  Universität  in  Krakau  Dr,  Boleslaas  Ulano Wgku 
Dr,  Thaddens  Browicz  und  Dr.  Karl  Olszewski,  dem  ordentlichen  Professor  an  dtt 
Universität    tn    Czernowita    Dr,   Emil  EnJtliniackt    den    ordentlichen  Professoren     an    der 
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Technischen  Hochschule  in  Wien  Karl  König  und  Oberbaurat  Karl  Horheneg^,  dem 
ordentlicben  Professor  an  der  Technischen  Hochschu!e  in  Grass  Johann  Wist,  dem  ordentlrcheo 
Professor  an  der  deutschen  Technischen  Hocbschule  in  Prag  Josef  Melan»  dem  r^rdentlicbin 
Professor  an  der  höhmischeo  Technischen  Hochschule  in  Prai^  Anton  Pravda^  dem  ordentlkheo 
Brofessor  an  der  Hochschule  fllr  Bodenkultur  in  Wien  Dr.  Simon  Zekfl  und  dem  ordentlicben 
Professor  an  der  Tier&rzilichen  Hochschule  in  Lern  h er g  Dr,  Josef  Szpilman  den  Titel 
und  Charaktereines  Hofrates,  sämtlichen  mit  Kachsicht  der  Taxe,  a,  g.  zu  verleiben 
geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majesfät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließaug  vom  4,  Dezember  d.  J. 
dem  Professor  an  der  griechisph-orieutaliflchen  Oberrealichule  in  Czernowitz  Hieroiheua 
Pihuliak  aus  Anlaß  seines  Obenrlttea  in  den  bleibenden  Buhestand  taxfrei  den  Titel  und 
Charakter  eines  Regierungsrates  «,  g,  su  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchlieüung  vom  22.  November  d.  J, 
dem  Professor  am  MädchenlyÄeum  des  Wiener  Frauen erwerbvereines  Dr.  Wilhelm  Hock 
taxfrei  den  Titel  eines  Schnirates  a.  g.  zu  verleihen  geruht, 

Seine  k.  nndk.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EDtsehließung  rem  23.Kovemberd.  J, 
nachBtehenden  Professoren  an  St^ ats>^  beziehungsweise  Landes-Mittelichulen  anllQüch  ibnes 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Rnhestand  taxfrei  den  Titel  einet  S  c  h  u  1  r a  t  es  a.  g»  xc 
verleihen  geruht  t 

Vitalianns  Hmnelii  am  Staats- Gjmnasiam  mit  Italienischer  ünterrlefat^spracbe  in  Zarn« 

Wladimir  Bndar  an  der  Landes-Oberrealschule  in  BrUnn^ 

Julius  Czerny  an  der  3taati-Realschu!e  in  Salzburg, 
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P,  Augugtin   Dafek   ani  Staats-GymnaBiam   in  Deutscb  -  Bro^, 
Dt.  Hugo  UfTOrzak  an  der  Lacdes-Oberreal-  und  Handehacliule  in  Krems, 
Josef  Escbe  am  Staats-G jmnaaium  in  W  e  i  d  e  n  a  ti , 
J  o  a  e  f  Grober  am  Staats- Gymaaii um   in   I  o  n  a  b  r  n  c  k^ 

Dr.   August  Herrmaill  am  Laudea-Eeal*  und  Obergymuasinm  in  St  PaUen, 
WcQiel  Howorka  am   Staats- Gymnasium   in  Kaaden, 
Antöu  JeHbfk  am  Akademiicheu  Staata-Gymnaaium  in  Prag, 
Frans  Kraszny  an  der  Staats-Realsrhale  In  Trautenan, 
Anton  Eraas  am  1,  dantschen  Staats -Gymnasium  in  BrUnn, 
Lndwig  L6ChQ6r  am  Landes- Real-  und  ObergymDaaium  in  Baden, 
Leopold  Leutlier  am  Laudes-Real-   und  Obergymnasium  in  St.  Polten^ 
Karl  Maier  am  Staats-Gymnasiura  mit  deutscher  Unterricbtaspracbe  in  Pilsen, 
Ada!  bei  t  Micholitsch  an  der  Landes- Oberreal-  und  Handelsscbale  in  Eremi, 
jQaef  Obergfoll  am   Staats-Gymnasium  in  Gottschee, 
Franz   PitHChmilllD  an  der  IL  deutseben  Staat a-Realacbule  in  Prag, 
Anton   Popek   am   Staatg-Gymnaaiam   m   Linz, 
Josef  PHbyl  am  Staata-Gymnasinm  in  Jicin^ 
Kar]  Stetina  am  Staats- Gymnasium  in  JiCin, 

Franz   Stoiira^  am   Staats^Gymnaaium  mit  deutscher  Üoterncbtsspra<^he  in  OlmUtz, 
Johann  Vvpazil  an  der  I,  böbmiscben  Staats-E<^alscbale  in  Briinn, 
Karl  Wagner  an  der  Staats-Realscbuk  im  IIL  Wiener  GemeindebeEirke, 
W  i  l  b  e  1  m    Wfissely     an     der    Staats-Realacbule    mit    dentacher    Untenrichtsap räche    in 
Karolinenthal  und 

Karl   Zahradnik    am  Staats- Gymnasium    mit   böhmischer  ünterricbtsiprache  in  Pilaen. 

S«ine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhdcbster  Entschließung  vom  27.  November  d.  J. 
dam  Profesaor  am  Sta ata* Gymnasium  in  Trieat  Markua  6nggenberger  tax.fr«i  den  Titel 
eines  Schnlrates  a.  g.  zu  verleiben  gernht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliacbe  MajestÄt  haben  mit  Allerbechater  Entschließung  vom  20*  November  d.  J* 
dem  Skriptor  an  der  Universitätsbibliothek  in  Gras  Dr.  Ferdinand  Gichler  den  Titel 
und  Charakter  eines  Knstoa  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Migeatät  haben  mit  Allerhächster  Entach ließung  vom  27.  November  d.  J. 
die  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  lluirersitätsprofessors  be kleideten  Priratdo Renten,  Primär- 
arste  Dr.  Jakob  Päl,  Dr.  Friedrich  Kov&CS  und  Dr.  Friedrich  Obermayer  zu 
unbesoldeten  außerordentlichen  Pro fe sauren  der  internen  Medizin  und  den 
Privatdosenten  Dr,  Siegmund  von  Schumacber'lHaHeDri'ied  zum  unbesoldeten  außer* 
ordentlichen  Professor  der  Anatomie  an  der  ÜQiversit&t  in  Wien  a.  (?.  zu 
ernennen  sowie  den  Privatdozenlen  an  derselben  Universität  Dr.  Leopold  Rätbl,  Dr.  Karl 
Bternberg  und  Dr.  Heinrich  PehaM  den  Titel  eines  außerordentlichen 
üniversitätsprofeaaurs  bnldvollst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostoliacbe  M^est&t  haben  mit  AllerhUchster  Entschließung  vom  22,  November  d.  J. 
ftiD  griechisch-katboliechen  Domkapitel  in  Stanislau  den  Domherrn  Dr.  Johann 
Orobelski  zum  Domkuetoa  und  den  Vizedeebanten  und  Pfairer  in  Szmankowce  Johann 
(tordzijewski  zum  Domherrn  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majeatit  haben  mit  AUerhöcbstCT  Entschließung  vom  20,  November  d.  J. 
den  Stadtpfdrrer  ^n  St.  Andrae  in  Salzburg  Christian  Perkmann  aowie  den  emeritierten 

Pfarrer,    In slitnta direkter  Josef  Gniber    in    Salzburg    zu    Domherren    dea    dortigen 
Metro politankapiteia  a,  g.  zu  ernennen  geroht. 
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Stück  XUV. 


Stinek.  itnd  k.  ApoBtolificbe  M^eatät  babei)  mit  AJlerb5chiter  Entgchließmig  t om  23*  Novenberd. 
den  gewesenen  techniacben  Direktor  bei  der  Firma  Westingbouse  in  MoskauAl  exander  Rothert 
zum      ordeatlichen     ProfefiBor     für      konstruktive     Elektrotechnik       an     dtti_ 
T  eehniichtn  Hochschule  in  Leinberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k,  A]>aBto1iseheHajesmt  haben  mit  Ällerhdchster  Entschließung  ?om  22:  Noiremberd.  J 
den  Professor    am    Staat« -Gymnasi  um    im  111.  Wiener  Gerne  in  debe^irke    Dr.  Frans    Streim 
£um  Direktor  des  Älbrecht-G^mnasiums  in  Tescken  a.  g.  zu  erDennen   geruht. 

Seine  k.  und  k,  Apoitoliache  M^yestit  haben  mit  AUerb^chBter  Eutacbließung  Toni  22.  November  d.J 
die  EbreibuDg  des  mit  dem  Titel    und  Charakter    eines  Regiernngsrates  bekleideten    Leiten 
dsterreiebi sehen  Gradmessunf sbureans  Dr.  Robert  8chraiD  ad  pertonam  in  die  VT.  R a n gi- 
k lasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  £u  geuehmigen  geruht. 


Tom  Leiter  des  Ministeriums   für  Knltus  und  Unterricht   wnrden    ernani 

sum  MitgUede 

im*  KomtDission  für  die  Abhaltung  der  IL  StaatsprUfiitig  als  dem  kullstr* 
technisehen  Fache  an  der  b^bmiselien  Te^hniscbeii  Hochschule  in  Prag  der  Landes- 
baiirat  daseibat  Joief  Dlouhj?, 

itr  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steiiogra]ihie  in  Lemberg  da 

Profeaaor  am  V.  Staats-Gymnasiuro  daselbst  Stanialaua  Homme, 

BU  MItgliedeTQ 

der  Kommission  fSr  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  ßauingotiiear 
fsebc  an  der  böhmischen  Technischen  Hochschule  in  Prag  der  Vorstand  des  technisciieo 

Departements    der    Statthalterei    daselbgt^    Hofrat  Dr.  Anton  Rj'ti^    und    der  Oberbaorat    d« 
Landesausscbnases  des  Ednigreichea  Böhmen  Anton  Landa^ 

sum  Skriptor 

an  der  UniversitätsbibHothek  in  Innsbruck  der  Amanuenais  Dr,  Joaef  Hnniegger} 

an  der  Universititsbibliothek  in  Prag  der  Amaaaensia  au  dieser  Bibliothek 
Dr.  Zdenko  Tobolka,  J 

BMjn  wir kU oben  Lehrer  ■ 

am  Staats-Ilealgymnasium  in  Gurahnmora  der  Supplent  an  dieser  Anttalt  Rudolf^ 
Majortsikt  " 

EUm  Hauptlabrer 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  des  Zivil-MMcbenpensionates  in  Wien  derl 

t^bungSBchulbbrer  an  der  Lehrerbild  ungsanatalt  da  sei  bat,  BeBirkaschuliuspektor  Morite  HaberoaL 

Bum  provlsorieolLeQ  Hauptlehrer 
an  der  Lebrerinnenbüdung^anstalt  des  Ziril-Mädchenpensionates  in  Wien  dm, 

Supplent  au  dieser  Anetalt  Dr.  Max   Flusser, 

anm  deftnitiTeii  Unterlehrer 

an  der  Staats «Volkscbnle  ftir  Enaht^n  in  Triest  der  promorische  Unterlehrer  nn^ 
dieser  Anstalt  Rudolf  Gregoritsch, 


Stuck  XXIT 


Pertonaln  Aohdebten. 


Der  Leiter  des  MiniBtert  um  s  für  Kulttig  und  ünterriclit  hat  eraaunE: 

In  Graz: 
SU  Mitgliedern 

der  rechtsbistorischen  Staatäprfifimgskommissioti 

den  ünivefaitataprofeesor  Dr,  Josef  Freiherrn  tou  Anders, 

den  Ftiratdos^enten  Dr.  Frit^  Byloff, 

den   ÜBiTersitätsprofeasor  Dr.   Frans  Haukü, 

den  PrivatdozenteD   Dr.   Anton  Koban, 

den  Priratdozenten  Dr,   Arnold   PÖ.schl   und 

die  üniversitätsprofefifloi'eD  i.  R.,  HoMte  Br,  AagustTewes  und  Dr.  Friedricli  Thaner; 

sa  MitgUedem 

der  jadixfeUeti  Staatspriifunf^skommissiou 

den  Obeiiitaatsanwalt  Alfred  Amsi^hl» 

den  PriTatdoiteQten  Dr.  Frita  Byleff, 

den  Oberlandeflgericlitsrat  Dr.  Alois  Feldncr, 

den  Adv^okaten   Dr.   Viktor  Ritter  von   Hoclienblirger, 

den  Oberland esgerichtar&t  Dr.  Max  [viGhiok, 

den  FiiTatdozenten  Dr.  Anton  Koban, 

den  Landesgerichtsrat  Karl  Krapf, 

den  Oberlandesger  ich  tBprÜ&identen  Dr.  August  Ritter  Ton  Pitr^ichf 

den  ünirereitätfiprofeisor  Dr,  Paul   Pimtsckart, 

den  Unifersiiataprofesfior  i,   R.,   Hofrat   Dr.   August  Tewes    and 

den  OberlandesgericJitsrat  Josef  Wlirmbrand ; 

zu  MitgUedem 

der  itaatewisHenschaftliehen  Staatsprfiftingskommissioii 

den  Finanarat  Dr.   Adalbert  Drazennricb  von   ToBertye, 
den  Advokaten  Dr.  Karl  (Jreistorler, 
den  Hegiernngsrat  Dr.   Franz   llwof, 
den   Hofrat  Dr.  Karl  Eän]|f, 

den  üniverBitAtsprofeBBor^    Hofrat    Dr.  Arnold    Ritter  Lu^chtll    von    Ebengreuth» 
den  Stftttbaltereirat  Dr.  Heinrich  Mayerhofer  Ton  GrUnbühel, 
den   Gewerbeoberinspektör,  Regieningsrat  Dr.  Valentin   Pogats€bnigg, 
den  UniverBitätaprofeasor  Dr.   Paul   Pnntscbartf 
den  UniversitätaaekretÄr»  Privatdozent  Dr.   Hubert   Wimbersky  und 
den  Seniitaprätidenten   des   VerwaltungagerlchtahofeB  i.   R.   Dr,   Gustav   ZistUr; 
a&mtUche  filr  die  Funktionsperiode   1908/1909   biß   1910/1911. 


In  Prag: 

SU  Mitgliedern 

der  bei  der  deutselten  UniTersitat  in  Prag  fiiugierenden   recht^bistorischen 

Staatsprufaiig^kaiiimissioii 

die  UmrersitättprofesBoren,    Hofrat    Dr,  Adolf   BachmaBTI,    Dr.    Eduard    Gifkniann 

und  Dr.  Otto  Frankl, 

den  Privatdozenten   Dr    Otto   Peterka, 

die    UniTerflitätBprofesBoren    Dr.    Anton    Rintflen,    Dr*    Ludwig    Spiegel,    Hof  rat 
Dr.  Josef  Ulbrich  und  Dr,  Emil  Werüiisky; 


PerBODalnacbricbteii. 


Stück  JÜOV. 


sa  Mltgliadem 

tl6r  bei  der  böhtuln^chen  UniTersität  in  Prag  f im  gier  enden  rechtshi9t4iriseben_ 

StaatsprufaugBkoitimis^iofi 

den  ümveraitätsprofeisor   Dr.  Jaromir  Cdlakovskyi 

den  Prifatdozenten  Dr,  Jaroslav  Deoiel, 

den  UniversiTäta Professor  Dr.  Karl  HerPüiann   Edlen   von  0 1 ä  v i k y, 

den   Pr i V Atd  «>z  e  nte  n   Dr.  Ä  n  t  o  o   H  0  ll  i.  Vi , 

den   Universitätsprefessor  Dr.    Karl  Kadlei^ 

den   Privatdozenten   Dr.  Johann   Eapm^^ 

den  TIniversitfttäprofesflor  Dr,  Jobann  Krfmäf, 

^^xk  PmatdoÄenten  Dr.  Robert  Mar^^an  und 

den   OnbergilätBprofesaor  Dr.   E m a n n e l  Tils^h  ; 

XU  Mitgliedern 

der  Judiz] eilen  8taatopriifuiig§koiiitiii^sion 

den  Notar  Dr.   Karl   Batfk, 

den   Advokaten   Dr.    Alfred  tiOld^chmid, 

den   üniveraitätsprofeBSorj   Hofrat  Dr.   J  a r  o  m  i  i    HaU^l, 

den  Advokaten   Dr.  Karl   Maria  Horrmaun, 

den  üniretBitätaprofesaor  Dr.  Leopold   Heyrovskj> 

die  Advokaten   Dr.  Johann   Javfirek   und   Dr.   Juline  Jeitäl^h, 

den   Privatdoienten   Dr.  Bruno  Katka, 

den  Adfokaten  Dr.  Adalbert  EaNandä, 

den  Ilofrat  u  R.  Joaef  Elein» 

den   Oberlandeagmcbtsrat  Johann  Kollier, 

den   Oberfioansirat  Dr.   Frans  Kl'4l, 

den   Oberl an deage rieh f trat  Johann   KuP^^^fli, 

den  Advokateo  Dr.   Viktor  Landesmaati^ 

die  Oberkndesgenchtaiäte  Geor^  MatonS  und  Adolf  Mayer, 

den   Oberfinanirat  Dr.   F r a n  ss  Meisel^ 

den  Oberlaniletgerichtsrat  Dr.  Friedrieb  MfildneT^ 

den  Advokaten  Dr.  Anton  Pavliiiek, 

den  üniversitätBprofeasor  Dr.  EmH   Pfersche» 

die  Advokaten   Dr.  Arnold   RoHenbacIier  und  Dr.   Wenzel   Scbcdlbaner, 

den  OberlaudesgenehtBrat  Dr.  Felipe  Scherl, 

den  Advokaten   Dr.  Anton  Siegert» 

dip  UniverBitütBprofeßaoren  Dr.  Heinrich  Singer,  D  r  Ludwig  Spiegpl  und 
Dr.   MiloaUv  Stit*bei% 

die  Advokaten  Dr.   J  o  s  e  t  Tilsch*   Dr   Ferdinand  Tonder  und   Dr.  Josef  TragJ*.  j 

den  Oberland esgerichtBrat  Dr.  Ferdinand   Vliger, 

die  Advokaten  Dr,  Ladialans  Valenta,  Dr.  Johann  Viftek ,  Dr.  Heinrich  Vogl 
und  Dr.  EruBt  Wwnfnrter, 

die  Oberlandfsgerichtiräfe  J ob ef  Weisser  und  Dr.  Karl  Riiret  von  Worowka   ond 

den  UnbersitätaprofesBor  Dr.   Adolf  Zycha; 

SU  KitgHedem 

der  Staats wlssensehaftlichen  Staatsprüfutigskommlssion 

den  FinanKkoniipisten,   PrivattIozent*?Q   Dr.  Joßef  Drachovskj, 
den  Hat  des  LnndeaausftcbuBaeB  des  Etjnigreiches  Bdhmen  Dr.  Anton  DDkoayil, 
den     Kon^iptsten     des     LandeaauascbuBses     des     Könifreichei     Böhmen,     rriTnldC2e]»te&^ 
Dr.  Wilhelm  Flink, 

den  Statthaltereiral  Dr,  Heinrich  Weitler  Ritter  von  Arm  in  gen, 
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den  Professor  an  (!er  böhmiichen  Teebnischen  Hochgcbule  und  Privatdoienten  nn  der 
böhmiBchen  Uuiveraftät  Dr*   Josef  Grilber, 

ilen  Hofrat  Br.  Rudolf  Kopb, 

den  Sekretär  des  Laüdesauascbusses  des  Könitreiches  Böhraeu,  tituL  auiäerordentlichen 
Professor  an   der  höhmiscben  T^chniKbeo  Hochacbule  T>r,  Josef  LukBS, 

den  Privatdozenten  an  der  deutscheo  Tecbniscben  Hochscbule  und  Sekritür  der  üotiiU- 
verstcherungianstatt  1^  r.  R  ci  b  e  r  t  Marschnf  r, 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Fran^    Meisd, 

die  StattbaJtereiräfe  Frou£  Rnppmh   uod   Karl   SpOFa^ 

den  titaL  au ßerord entliehen  UniversitjUsprofeßsor  nnd  Direktor  dar  gräflkb  StrÄka'icben 
Akademie  Dr.  Josef  Trakal, 

den   Privatdozenten  an  der  böhmiachpn   Universität  IJ  r.   Frana  Vavfillt^k   tiad 

den  Advokaten    Dr.   Albert   Worttlisky; 

samtliche  fUr  die  Funktionsperiode   1908/1909  bis   1910/1911. 

In  Krakau: 

zu  Mitgliedarn 

der  reehtebi§t0rischeti  Staatspräfun^skotiimiislGit 

die  Universitlittprofessoren  hr.  Franx  Xaver  Ritter  von  PieHeh,  Dr.  Thaddäus 
Gromnicki,  Dr  EdiDUud  Erzymaski,  Dr.  Stanislana  KatrzeUa  u^d  Dr.  Friedrich 
Ritter  von  Zoll  jun.; 

BTi  Mitgliedern 

der  jtidis^ieUeii  StaatsprfifnngskomDiiesion 

den  Oberlandeagenchtsrat  D  r.   T  h  a  il  d  iL  u  s   Bujak, 
den  Oberstaatsanwalt' Stellvertreter  D  r   Ü  a  s  i  m  i  r  von  Ozyszczail, 
den   Oberlandesgerichtsrat  und  Staatsanwalt  Roman  Ritter  von  Dolinsk!« 
den  Landesadvokaten   Dr.   Michael    Kov* 
den    mit    dem     Tiiel    und     Charakter    eines     Hofrates     bekleideten     Oberlandesgericbtsrat 
Heinrich  Matusinski» 

ifen  Lan des geri cht« -Vize Präsidenten   Dr.  Leo  Mendehbarg, 

den  Oberfinnnzrat  Dr.   Javenal  Ritter  von   RozwadOWSki. 

den  I'niversitatsprofessor  Dr.  S tan  »gl aus  Wröblt'WSki  nnd 

den  Univer&itltspTofes&or  i.  R.,  Hofrat  Dr,  Ffiedrich  Ritter  von  Zall  fien. ; 

BUm  ViBepräßes 

der  staatswlssensefaaftlfcheii  Stäatäprufniigi^kotiimisgiou 

den   Dnivei sitätsprofeseor  Dr.   Franu  Xaver  Ritter  von   Pierich; 
SU  Mitgliedern  dleBer  EoDamietion 

den   ttniversitiitsprofessor  Dr.  L a d i s  1  a n s   Leopold   Jawori^kt 
den   rrivatdozenten   Dr.  Adam  ErzyiailOWäkit 
den  OberfinanKrat  Dr.  Jnvenal  Ritter  von    Rezwadowskl   nnd 
den  Magiitratsrnt  Dr.   Alfred  von  SchUchtiilg; 

tärotltehe  für  die  Funktionsperiode^^   1908/1909  bis   1910/1911. 

In  Lemberg: 

BU  Mitgliedern 

der  recht8lii!itori8cheii  Staatsprüfungskonimission 

die     üniversitätsprofesaoren,     Hofrai     Dr     Oswald     BalZHr,      Dr-     Ludwig     Kinkel, 
Dr.    Alfred  von   Hulban,  Dr.  Sianislaus  Ritter  von   SStarzyd.nki   und 
den  Privatdezenten  Universitttsfiekretilr  Dr.  Aloip  WlDiarÄ ; 
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in  MitgLiedern 

der  jadiziellQii  Staatf^pröftingikoinmissloii 

die  Uni?eriitItBprofegioren  Dr,  Ladi*lau8   Abraliam  und  Hofrat    Dr.  Oswald  U»] 

den  ÄdrokateQ  und  Fmatdozeßten  Dr.  Johann  DtifarZAUSkl* 

den  Finanzproktirator,   Hofral  Dr.  Karl  Eogel, 

deo  Landesgen cbtsrat  Jaroslav  llnicki« 

den  Univeraitäts Professor  Dr.  Alexander  ilanowiciG. 

den  Land esge rieh terat  Alex^aader  KmicikJßWtC^, 

den  Adrokaten  Dr.  JoseC  Pajakj 

den  Geheimen  Rat,    Stattbalter   a.  D.,    Honorarprofessor    Dr.  Leon   Grafen  Pilitti| 

den  Oberlandeagerkhta-TiKeprflBidentan  StaniBUus  Prxyiliski, 

deis  Advokaten  und  Privatdozenten  Dr.  Kaiuil  Stefk«, 

den  Genchtsadjunkten  und  PrivÄtdoxeoten  Dr.  WUdimir  Werhfinowski    ood 

den  Hofrat  i.  R.,  Kornel  Ritter  von   ZuhrÄycki; 

zu  Mitgliedern 

der  staatswigsenschaftlieUeti  Staat^prSfiiTigskoininiHslon 

den  üniTersitäts  pro  fester,  Hof  rat  D  r,   Oswald   Balz  er, 
den  Finanaprokuratorj   Hofrat  Dr.   Karl  Efl^eK 
den  ünifersitltaprofessor  i,  K  Dr,  Felix  Giyziezai, 
den   Universitätsprofessor  Dr.   Alfred  v^ou  HalbaUf 
den  Stattbaltereiral  Julius  Kadyi, 

den  Direktor  der  galizischen  Landesbank,    Universitätsprofeaaor  i.  R.  D  r,    Josef  KiUU 
von  3Iikwski, 

den  Oberfinanirat  Dr.   Wladimir   Or>ski, 

den  Eon£eptsbeamten  des  galiziscben   LaDdesausacbusses   Dr.   Zbigniew    PszdrOt 
den  üniveraitfttsprofesBor  i.  B.,  Bofrat  Dr.  Tbaddins  Pilat, 
den  ÜniTersitälaprofessor  Dr,  Gustav  Ritter  von  Roszkowski, 
den    mjt    dem  Titel    und  Charakter    eines  Hofrates  bekleideten  Oberünanzrac   Dr.   Fra 
Turfk-Nifwiadoinski  und 

den  Hofrat.  Stsnislaas  ZlMllf ; 

sÄintliche  für  die  Funktionaperiode   1 908/1909  bis  19(0/1911, 

In  Gzemowitz; 
ea  Mit^edem 

der  reclitsliiBtoriselieTi  Staatsprofiiiigskoiiiiiiisstoii 

den  Uni versitÄtfi Professor  Dr.  Karl  Adler, 

den  I^andesgericbtsriit  Dr.   Alfred  Handl« 

den  Landesgerichtsrat  und   PrivatdozeDten   Dr.   Konstantin   Uope^cul-Ctrecill, 

den  FoBtkonzipiaten  und  PriTatdozenten  Dr.   Rudolf  KSstler, 

den  FinaoÄrat  nnd  Privatdo^enten  Dr.  Adolf  Last, 

den  Üniv er sitäti Professor  Dr.  Robert  Ritter  von  Mayr, 

den  Advokaten  und  Direktor  der  Landeabank  Dr.  Morit»  Pa^chkil, 

den   üniverBitÄtsprofeSBor  Dr.   Georg  Petechek, 

die    trniversitätsprofessoren  Konstantin  PopOWJCZ  und  Baiebiiia  Popiiwiej^^ 

den  Laudesgericbtsrat  und  Privatdozenten  Dr.  A c b i  1 1  Rappaport  nnd 

den  Hofrat  und  Universitatsprofessor  Dr.  Arthur  Skedl ; 

SU  Mitgliederti 

der  jiidiziellen  Staaisprüfiiiig8koiiimi§f^ton 

den  Landeagerichtsr&t  Dr.  Emauae!  DrcsdüiT, 
den  ÜniverBit&tsprofeflsor  Dr.  Eugen  Etirlich^ 
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den  Advokaten  Dr.  Max   Fokschaner« 

den  Laüdetgericlitsrat  and  Privatdozenten  Dr,  Eonstautin  Lsopi'^CuKfitreculi 

den  Advokaten  Dr,  Heinrich  Kiesler, 

die    Ümveriititsprofeßsorea  Dr,   Ferdinand   Koglfr  und   Dr.   Karl   Lftilip, 

den  Fmanzrät  und  Privatdozenten  Dr.  Alois  Last, 

den  Staatsanwalt  Wladimir  MlChalskJ, 

den  Landesgeriehtsrat  Dr.  Isidor  Mfinzer, 

den  AdTokaten  und  Direktor  der  Landeabank  Dr.  Moritz  l-ll!^cllkiB, 

den  Landcsgerichtgrat  und  Privatdozenten  Dn  Äcliill   Rappapoi't   und 

den   Advokaten  Dr.   Leo   Weich; 

sm  Mitgliedern 

der  staatswissensehaftlicheu  StaatsprilftingskoniitiiRgion 

den  Hofrat  MoritK  Barleon, 

den  Ijandesregiemngsrat  Dr.  Basil  Ritler  van   Duzinkiewic^, 

den  Hofrat  Johann  Fekete  de  Belaftiva, 

den  Hof  rat  Johann  Mayer^ 

den  Lande»Tegit!rnnjrarat  Dr.  Alejtander  Pessiii  von  Kosnadol  und 

den  HegierungBrat,   Lande&amtsdirektor  Anton  Barbar; 

sÄoitlicbe  mr  die  Funktionaperiode   ll]08/lf)09  bii   1910/1911. 


Der  Miniit^r    tiiv  Kultas    und  Unterricht   bat    aaehetehetide    ProfesaoreQ    in    die 
Tn.  Eangsklaaae   hefördert: 

»Otto  Adam  an  der  StaatB-Realgcbnle  im  VI.  Wiener  Gemeindebeasirke, 
Dr;  Ludwig  Egger  am  Staats- Gymnasium  im  XVU,  Wiener  GemeindeböEirke, 
Karl  Ehart  am  Staatfl-Gyninttsium  im  VL  Wiener  rremeindebejirke, 
Josef  Eysaak  von  Marien  fei  s  an  der  Staats-Realscbule  im  17.  Wiener  Gemeinde- 
beiirke, 

I       Alfred  Groß  am  h  deutsnhen  Staats- Gymnasium  in  BrUnn, 
Dr.  Emanuel  Grönfeld  an  der  Staatfl-Realgi  bule  im  XVJII.  Wiener  GemeindebeEirke^ 
Adolf  Korber  an  der  Staats -Real  seh  nie  im  L  W  i  e  n  e  r  Gemeindebesirke, 
Josef  Kranszier  an  der  S  ta  ata- Real  sehn  le  im  IV.  Wiener  Gemein  debezirke, 
W  e  n  s£  e  1  K  llbelk  a  am  Staat8*Gym  natium  mit  boli  miscber  Ünterrif btsspraehe  in  ü  n  g  a  r  i  s  e  b- 
Hradisch, 

Karl  IHarek  an  der  Staats-Realscbnle  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirtie; 

Eduard  l'recUtl  am  Staats* Qymnaainm  im  XVITI.  Wiener  Gemeindebezirke^ 

Jobann  ReidlDger  an  der  Staats-Realscbnle  im  XVI.  Wiener  Gemeindebeiirke^ 

Otto  Schmidt  am  Staats-Gymnasium  im  XIX    Wiener  GemeindebeÄirke, 

Josef  Schober  an   der  Staats^RealBcbule  im  XVUL  Wiener  Gemeindebe-itirke, 

Eduard  Scholz  an  der  Staats- Real  schule  im   VII.  Wiener  Gemetodehezirke, 

August  Schubert  an  der  Slaats-Realscbole  im  IV.  Wiener  GemeindebeÄirke, 

Andreas   Simeoner  am   Staats- Gymnasium  in  Znaim, 

Ernst  TaigHer  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

Albert  Tschochüer  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inOlmUt», 

I  g  n  a  £   Tvaruiek  am   Staats^Gymnasinm  In   MähTiscb-Weil^kircben, 

Martin   Watzger  an   der  Staata-Realschnle  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke^ 

K  0  n  r  a  d  Zeleilka    am  Staats* Gymnasium   mit  deotscher  Untern ehtsspracbe  in  0 1  m  U  t  a, 

Wenzel  ZTlckert  an  der  Staats- Real  schule  im  X.  Wiener  Gemeindebe7.irke. 


Peraa  na  1  nachncbten. 


Stück  XXIV. 


Der  Leiter  des  Ministeriiinis  fiir  Kultus  und  Unterricht  bat  n  ii  c li  s  t  e  li  e  n  d  e  P  r  o  f  t*  s  >  u  r  ^  n 
In  d  k*  VIL  Hnuggklasse  befördert; 

Viktor  Achtncr  am  Staats- Gymoftsitim  in  Karlsbad, 

Guido   Ritter  Ton   Alth    am  Staatä-Gyiu  Das  iura    im    XDl,    Wiener    Gemeiadebe^irke, 

Jobaun  Arbes  am  Staats-Gymnagium    mit  deut^scber  UncerrichtiBpr&cbe    in    Stnichow, 

Job  im  11  Barda  am    btaatH-GjiniLasiura   mif  böbmiscber  ünterricbtssprafbe   io    Btidweii, 

Nikolaus  Batlätic  um  Staate  -  Gymnasium  mit  serbo  -  kroatischer  Dnt«rric!itsspr»cb«^ 
in  Zara» 

Josef  Bänml  am  Staats- Gymuasim»  mit  deutscber  Uoterncbts spräche  in  OlmlitK, 

Wenasel   Bendik  am  Staats- Gymnasiura  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Budwtiigf 

Schirlrat  Iir.  Johann   Bezjak   am   IL   Staats-Gymnasinm   in   Laibacb, 

Hermann   Bill   am   Albrecht-Gyranasium   in   T  e  s  c  h  e  n, 

Franz    Blf^On   am   rV\   Staats-Gymoasintn   in   Lemberg, 

Kasimir   ßoara   am   Staate  Gymnasium   mit  italienisrber  Unterrichtssprache  in    Zara, 

I)r,   Walter  Bogutb   am  Franit  Joseph-Gymnasium  in  Wien, 

Kourad   B^hm  um  Staats-Gymnafiiiim  in  Wien  er- Neustadt, 

S  i  e  g  m  n  n  (]  Brief  am  Staat»- Gymnasium  mit  deutscher  tfnterrichtaspracbe  in  1 '  n  g^  a  r  i  s  c  b- 
1 1  r  a  d  i  8  c  b, 

Georg  Büchner  am   Staats-Gymnasiutii   in   Böhmisch^Leipa. 

Übald^Oalvi   am   Staat^^- Gymnasium   niit  italieniicher  Unterrichtssprache  in  Zara, 

Josef  Capek   an   der  L    böhmjsrben   Staats-Realschule  in  Pilsen, 

Anton  Ciltni^lik  am  Staats-Gymnasium  mit  blihroiseber  T*nterricbtßsprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen» 

Josßf  Didek  am   Staats -Heal-  und   Obei^gymnasium   in   L'rag  (KfemenecgasBel. 

Dr.  JuUuK  Dostal   am   Staats- Gymnasium   im  XYIII.   Wiener  Gemeindebesfiirke» 

Karl  Dtlffck  am  Staats -Gymnasium  in   Cilli, 

Vinzenz   fillsil  an   der  Staats  <  Real  seh  nie  in  den  Eöni^'j  icheii   Weinbergen, 

Wilhelm    Eckl   am    Staats- Gymnasium    iu  Karlsbadt 

Utto  Ei('IlI**r  um   Staats -Gymnasium  io   Cilli, 

Georg:  FiH'iCh   an   der  Frana  Joseph- Realschule  in   W^ien, 

I g  n  a  z    Frank  am   Staats-Gymnasium   iu   iT  o h  e n m  a  n  t h^ 

V  i  n  !fi  fi  n  z   Frank   am   Franz   Joaeph-rjymnasium   in  L  e  m  b  e  r  g, 

Dr.  Bfetislar   Fotlstka  iim   Staate-Real'  und  Obergymnasium  in  Smichuw, 

Siegmund   (lOldinaUn  an  der  L  denfscben  Staate-Realschule   in  Prair. 

Jobann   Gallob  an  der  Staats-Hcal^chule  in  Kuittelfeld, 

E  m  a  n  u  e  l  ♦lOtll   um   Staats -Gymnasium   in  J  n  n  g  h  u  n  z  l  a  u, 

I J  r,   Josef  (iränzer  an   der  Staats-Rea! schale   in  R  e  i  c  h  e  n  b  e  r  g, 

Josef  Uregar  an  der  Sfaats-Reali^chule  mit  böbmiacber  ünterricbtssprac^ie  in  I*riig* 
Neustadt, 

Daniel  Johann  tJÜnter  am  I.   Staats* Gymnasium   in  Gra^, 

Dr,  Georg  Gnlh  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmiacher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Tischler-^asiäe  X 

Emil   Haditia  am   Staats  ^Gymnasium   mit  deutscher   Uuterrielitssprncbe  in  Troppaa, 

Siegmujid   Havläk  am  Staatg^Gymnasium    in  Scblan^ 

Julian    Rebt^Efiteia   am  Staati-Gymnasinm   in  Linx. 

l'>anz   Hejda   am    Staats-Gymnasium   in    Pf  ihr  am. 

D  r,   Johann   Ht'jtiaail   au  der  Staats -RealstbiUp   in  R  a  k  o  u  i  t  ä> 

Franz   HHuiika   an   der  Staats-Realscbule  in   König^ratK. 

Anton   HüdÄn   auj   Staats- Gymnasium  in  H  o  h e u  m  a  ü  t  b, 

Markus  Jak^a  an   der  Staats -Real  schule  in   Spalato, 

Eduard   Jall^ik   am   Staats- Gymnasium   im  XIX,   Wiener  Gemeindelieiirke, 
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E  ft  p  b  a  e  l  Janni  am  Staate -Gymnusiniii  in  K  a  g  u  s  a» 

Johann  Jil'ka  am   Staats-Gymnasium   in  K  ä  d  i  g  i  n  li  o  f, 

Joutt  Kai'täk   am   Staat8*GymDatinm  in   N  c  n  li  a  n  s, 

Matthias    Kdf^ka    aa     der    Staats-Realscliule     raii    böhmischer 
B  u  d  w  e  1 3, 

Josef  KAtic  am   Staats^Gjmoasium   in   HagTisa. 

r>r.  Julius  Keyzlau  am   St«ats-Gjmiiagium  im   VIII.   Wiener  Gemeindebeztrke, 

Dr.   Franz  Kla^cllka   am   StÄats-Gymnasium   in  Mies, 

Martin    KoCBliCh    am    Staati- Gymnasium    mit    böhmlschfr    l  nt^rricbtsipracfae    in 
Kiinig lieben  Weinbergen. 

Jakob   KoflfT*  »m  Staats- Gymnasium  i deutsche  AbteiUing)  in  Trient, 

I  g  n  a  z   Koliout  am   Staata-Gymnasmm   in   II  o  h  e  n  m  a  n  t  h, 

Tbaddüns  KoioitJloekt   an  der  IL  Staats<ReatBehnle  in   Krakau, 

Franst   Kapallik  am  Staats- Gymnasium  im   XIX.   Wiener  Gern  ein  de  bewirke, 

YinzenK  K<^pi*  ^ni   Staats -Gymnasium  mit  hohmisirher  rnterrichtasprathe  in   Troppau, 

Dr.   Karl  KlITIBt   am   Staats-Gymnasium   im   XIX*   Wiener  Gemeiudt^beÄirke. 

Josef  Klirowski   am  Staats-Gymnasium   in  Bochnia, 

Norbert   Lang  an   der  Staats -Real  schule  in   K 1  a  g  p  n  f  n  r  t, 

I*r.    Siegfripd    Lederer    am    Staiits-Gymnasinm    mit    deutscher    Vtit erri cb tsspracbe    i n 
rrag-Neus>tadt  i Stefansgasse), 

Josef  Lindfllthal  am  StaatB-Gymnasiuro   im  III.  Wiener  Gemeindebeaikkö, 

Wen  sei  Llltdner  am  Slaat8-Gymna,«^tum  m  Mies, 

Josef  Li^ka   an   der  Staate ^Realnchule   in  J  u  n  g  b  n  n  sc  1  a  u^ 

Emil   Lityriskl   am   St^atsi-Gymnajiintn   in  Z  *  o  c  st  6  w, 

Heinrich   LRwy   am   Staat>^- Gymnasium   in  E  a  a  d e  ii, 

Josef  Lyer  an  der  St4iat»-Eealscbnle  in  Laiinj 

Josef  Mach  am   Staate- Gymnasium  in  Boskowitie, 

Josef  Maemll  im  der  L  deutschen  Staats*Rcal.schnl«  in  Briinn, 

B  1  a  s  i  u  r^   Mnti*k   tim   Staats-Gymna^^ium   in   Mar  li  n  r  g. 

Simon   MatliauSfr   an  der  I.   höhmisrben  Staat5-He»hebnU'  in  Pilsen, 

Dr.    Siegfried   Mekler   am   EliRaheth-Gymnasium   in   W  i  e  u, 

Heinrich  Michler  an  der  Staats-Real  schule  im  VI,  Wiener  Gern  ein  de  bezirke, 

Joliaun  Morawetx  an   der  Staat s^Reabchule   in  Saliliurg, 

Ü  r,  Jose  f  Murr  am   Staatä-Gymnasinm    in   F  e  l  d  k  i  r  c  h, 

Alois  Nensser   nn   der  111.   deutschen   Staats-Kealsdmle   in   1*  r  a  g. 

Anton   Nevole  am   Stimrs-trymnasiara   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in    ulraüt», 

Viktor  Nietsch    an  der   L  Staats-Kealüchule  in   Gra«, 

Hilar  von   0^0110 Wski  am    akademtHchen  Staats-Gytnnjtsinm  in   Lern  he rg, 

Hugo   Pale^ek   am   Staat^GycinaBiuni  in  Pisek, 

L  a  d  i  K I  a  13  !^   Pazdjrek   i\u\   IL   Staats- Gymnasinra    in   G  r  a  k, 

Alexander  Fetrovie-NjeguS   am   Staats- Gymaai^i um    in  f'attaro. 

Oktavian   PlViffP  am   Staat^-Gymnajsium   in   Leoben. 

Heinrieb    PithaH.    m    der    Staatf^-Real schule    mit     bcibmii^cber    rut^rrirhtsnpracbc     in 
PrafT.Nen  Stadt, 

Wilhelm     Pokomv     am     Staats-Gymnasinm     mir      deut-^cber     t'nternchtisspraihe 
UngartBcb-H  rad  i^ch, 

Richard   PJerovsky   am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium   in   Wicn^ 

Rudolf    PlTt^eh    von    Lerchen  ho  T»^t    an    der    Staats- Real  seh  nie    im    111.    Wie 
Gemeindebefiirkej 

Eduard  Prochazka  am  StaatR-Gymnasinm  in  Neubaus, 

J  0  ^  e  f  Pr«i«*k  am   Staat>-Gymnftsium   in   R  a  u  d  n  i  t  z, 

Hermann    PtaSfillllk   am   Staats-Gymua^ium   im   XVIL   Wiener  GemrindebeKirke, 

1)  r.  Anton   Reicbl   am   Staatj?- Gymnasium   in  T  e  p  1  i  t  x  -  8 c  )i  ö  n  a  u, 

Josef  [te£4(  am   Staat* -Gymnasium  in  Raudnitz. 
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Karl    Ricllter     am     StÄRts-GymnaBram     mit     deutscher    ünterrichtespracbe     in     Prtf- 

Neti^tadt  (Stefansgasse), 

J  o  h  a  n  D  Rosfier   an   der  Staats^Bealschule   in   Innsbruck^ 

Karl  Roznm  am  Staatft-Oymnasitim   in  R  a  «  d  n  i  1 35, 

Robert   Saskn  an  der  I,   deutscben  Staats -Realscbule  in  BrUnn, 

Robert  Sehe WCIlk  am  Stoats-GymnasjuDi  in  W  i  e^i  e  r  -  N  e  u  s  t  a  d  I, 

Josef  Schiepek  am  Staats -Gymnashitn   in  Saaz, 

ÄdöJf  Sclmif^lzer  am  Staats-Gymnasiuin   in  Leoben, 

Karl  Sf'hnüd  an  der  Staats-Bealscliide  in  Bozen, 

Jobann   Schmidt  an  der  Staats-Bealfirbide   in   Eger, 

Karl  Sediv^  an  der  Staats-Eealflcbule  in  Pardubitz, 

Roben  Sff höek  am   Staats- Gymnasium  im  XXI,   Wiener  Gemeindebezirke. 

Dr.  Willi elm   Sigmund  m  der  IL   deutschen  Staats-Realscliiile  In  Prag, 

Franz  Sltninler  am   Staats-Gymnasinm   in  Iglaii, 

Dr,  Jakob   Simon   am   I.   deutschen   Staat=;-Gytönasium   in  Brunn, 

Peter  Skohidski  am  IL  Staats-GymBasium  in  Lemberg, 

Jobann  Hkulnik  am  Staats^Gymnasium  mit  böhmischer  LTnterrichts^praclie  in  Bndwets 

L  a  d  i  s  1  a  u  s  Slazar  am  Staats*Gymna,fiiinm  in  S  a  m  b  o  r, 

Gotthard  Suiolar  am  Staats-Gymnasium  in  Jicin. 

Bertbold   Speth   an   der  Staafs-Realschiile  im   VIL   Wiener  Gemeindehe^irko, 

Roman  Sohn  an  der  Staats-Realsc?iiule  im  Vin.  Wiener  GemeindeLezirke,  der  Staat?«- 
Realschule  in   Salzburg  zur  Pienstleistnng  äsugewiei^en, 

Lazar  Steinschneider  am  Staats-Gymnasinm   in  Mährisch-Trüban, 

Stani&laui^  S witlilsk i  am  Staats-Gymnasinm  in  B o c b n i a^ 

Karl   Svohoda  am   L   böhmischen  Staat>-6ymnaaitim   in   Brilnn. 

Frana  Sjchra  nn  der  Stuats-Realsfhule  mit  böhmischer  Unt^rricbta  Sprache  in 
Karolinental, 

Dt,  £  m  a  n  u  e  1  TäniE  am  Staats-Reat-  nnd  Obergymna&ium  in  S  m  i  c  h  o  w, 

Dr.  GiistaT  Türha  am  Staats- Gymnasium   im  XIH.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Pranz  Vicovsky  am   Staats- Gyronasinm   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   PiKsenj 

J)n   Alois  Vett^h)^  am   Staata-Gymnasiiim   im   XrX,   Wiener  Gemeindebezirke, 

Alois  Virlinik  am   Staats*GymnaHiiim   in  H  u  d  o  I  f  i^  w  e  r  tj 

Dr.  Josef  Vatnil»a  am  Staat^^-GymnaRinm  mit  böhmischer  llnteiriehtssp räche  in  Prmg- 
N  e  n  s  t  a  d  t  (Tisch  lerga^sse), 

Viuzenz  TfeifÄI  an  dpr  Staats -Real  si' hu  ie  mit  deutscher  rnterrichtsspraehe  in 
Karo!  in  enthalt 

Johann   VoUornik   um   Stants-Gymnasinm   in   L  e  it  o  m  i  s ch  1, 

Dr.  Rudoh'  Weißhänpl   am   Staats-Gymnasiiim   im  YIU.  Wiener  GemeindebcKirke, 

I>n  Hnji:o   Wertheim   am   L   StBats-Gymnasium   in   Graz, 

Karl  Wiplrr  am  Siaath-Gymna^tum  in  Königgratz, 

Dr.   Theodor  WflUschak   am   Staats- Gymnasium   in  Mähri*ich-5cb  t^nber  g, 

Dr.   Theodor  Zachl   am   Staiifn-Gy m nasinm  in   W  i  e n  e r  •  N e u s  f  a d t, 

Severin  Zar?^y€ki  am  Staftth*Gymnasiom  mit  rutbenischer  rnterrichtsüprache  in 
Przemyslj 

J  0  !f  ß  f  Z  ikm  und   am  Staats<GymnaHium   in  Ö  a  ä  1  a  u, 

Wladimir  Zf^ufal  an  der  Staate- Reakchule  in  Pro  Units. 
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Der  Leiter  d^a  HinUieriamB  flir  Kultus  und  Üntarrictit  hat 

dem  Beiirksschulinflpelitor,   Oberlehrer  Fran?  Brischnik  in  Briick  a.  d*  Mur, 

dem  BezirksBchulinspekior,   Oberlehrer  Wilhelm  Eaiizian  m  Feldbaeb, 

dem   Bezirk BBchulinipektor,   Oberlelirer  Johann  Dreflak  io  Rohitsck, 

dem  Oberlehrer  Eduard  Rybic^ka  in  Wien,  1.,  Johanneigasse, 

dem  Oberlehrer  Josef  Stark  in  Wien,  Xtl.,  Schön  brau  nerBtr&ße, 

dem  Oberlehrer  Franz  Berger  in  Melk, 

dem  Oberlehrer  Karl  St  räche  in  Graz, 

dem  Oberlehrer  Franz  Jurkovic  in  St  Mar  ein, 

dem  Oberlehrer  Laurenz  B&ekl  in  Hoheuberg, 

dem  Oberlehrer  i.   F.  Johann  Schneider  in  Heichenberg, 

dem   penBionierten  Oberlehrer   der  VolksBchnle    in  Ohladöw  (Galizien)    Simon  PereilS 

den  Direklortitel, 
der  Oberlehrerin  Berta  Tepglav,  geh,  Schmelzer,  m  Graa 

dee  Titel  einer  Direktorin  und 

der  Lyzeallehrerin  am  atädtiacben  M&dchenl|zeum  in  Obrudim  Anna  SlÄdko vi 
den  Profesaertitel  verliehen  und 

den  Professor  an  der  StafttB-Eealachule  im  XTIIL  Wiener  Öemeindehezirke  Eduard  Hrkal, 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Linz  Dr.  Ägyd  Raix, 
den  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Bozen  Alfred  Sohierl, 

die     Professoren     am     StaatB  •  Gymcasium     in     M&hrisch  -  Weißkirchen     Josef 
PadivJEsky,  Franz  WoUak  und  Leopold  ron  Stubeuraach, 

den  ProfesBor  an  der  Staats-BealBchule  in  Teschen  Dr.  David  SchmifJ 
in  die  VIIL  Eangsklasse  befördert 


Erledigte  Stellen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Techntäeheii  Uochseliule  m  Brüiui  eine  Aasietenten- 
8 teile  hei  der  Lehrkanzel  für  Mechanik  (YorBtand  Professor  Georg  Hamel). 

Gesuche,  mit  dem  Heimatsscheine,  dem  H*  Staataprüfungsjceugnisse  ued  dem  staatapolizeiUcheu 
Leumundszengniase  belegt^  sind  bis  l.J&nnern.J.  beim  Rektorate  derk.  k.  deutschen 
Technischen  Hoch  seh  nie  in  Brttnn  einznbringen. 

An  der  k.  k,  Akademie  der  bildenden  Kfmste  in  Wien  ist  flu-  den  Dienst  »n  der 
Bibliothek  und  der  mit  ihr  vereinigten  Kupferstich-  und  Zeiclinun  gensam  ml  nng  die  Stelle 
des  Bibliothekars  in  der  VIL  Rangsklasse  der  Staatsbeamten  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  sowie  um  die  eventuell  gleichzeitig  in  Erledigung  gelangenden 
Posten  eines  Amanuensis  in  der  LK.  Rangskla&se  und  eines  Praktikanten  mit 
dem  normalmät^igen  Adjutum,  haben  zunächst  ihre  bisher  geleisteten  Bibliotheksdtenstef 
weiters  aber  nebst  der  österreicbischen  Staatsbürgerschaft  die  Äbsohierung  des  Institutes  ^ 
Österreichische  GeschichtsforBchung  ao  der  Universität  io  W  i  e  d,  oder  die  Erlangung  des  Doktor* 
grades  an  einer  inländiBchen  UniversitAtf    oder  die  Approbation   fUr  das  Lehramt  an  Gymnaaien 
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oder  RealßcbuIeD  nach^üweiseii ,  auch  roüisen  sie  die  erforderllciieii  SprachkenntnlBSe  sowie  die_ 
ioniltge  Eignung  für  den  BibliothaksdieBst  besitzen. 

Bewerber,  welche  kuostliistoriscbe  oder  historißche  Studien  nacbxuwtisea  vermögen,  habe^ 
den  Vorzug. 

Eigenhändig  geschriebene  Gesuche  um  diese  Stelle  sind 

1.  mit  dem  Tauf-   (GeburtsO   and  BeimatBscbeine, 

2.  mit  dem  die  Universitätsstadien  abachlieüenden  StaataprUfangszengniH  oder  dem 
Doktordiplome, 

3.  mit  Zengntssen  über  die  erworbenen  SprachkenntnisBe, 

4.  mit  einem   Gesundheitezeugnm  und 

5.  mit  einer  kurzen  Darlegung  ibrea  Lebenalaufea  211  belegen  nnd  bis  24.  Dezember  d^J., 
üie  GeBQcbe  um  die  Fmkiikantenatelle  aber  bie  9.  Jänner  n,  J,^  beim  Bektorate  dei 
k.   k.    Akademie  der  bildenden  Künste   in   Wien   einzubringen . 

Am  StaatsGjniDasiiiia  im  XIX,  Wiener  «wetneindebexirke  mit  Beginn  dea  Schni- 
jahrea  1909/1910  eine  Lehrstelle  für  klasafsche  Philologie  ala  Hauptfach.  — 
GeBuche  bis  30.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k.  n.  ö.  Landeascbnlrate  in  Wien.  — 
Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  Snpplentendienitzeit  Ansprocb  erbeben,  haben  dies  im 
OeBncbe    seihet  anzuführen. 

Am  Akademigt^hen  Staats -(rymnasifin]  mit  böhmischer  Unterrielitssprache  iB 
Prag  mit  Beginn  des  Schrjljabrea  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Mathematik  u  n  d  P  h  y  s  i  k  ah  Hauptfäcber,  eventueH  fiir  Philosophie  und  Mathematik 
als  Hauptfächer  nnd  NatnrJehre  als  Nebenfach.  —  Unter  übrigens  gleichen  Ums  linden  werden 
im  ersten  Falle  diejenigen  Bewerber  berorzngtj  welche  zugleich  die  Eignung  zntn  Untern chte 
in  der  pblJoaopbischen  Propädeutik  oachweiaea.  —  Gesncbe  aind  bii  31,  Dezember  d.  J* 
beim    k.  k*   Landeiscbtilrate    fllr  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

Am   Staats-GymnaBiiim  mit   böhmiäcber  Unterrichtssprache   in    Prag-KEeJnseite 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lebra  teile  ftir  Bäbmiach  als 
Haupt^  nnd  k  1  a  a  i  i  s  c  h  e  ?  h  i  1  o  1 0  g  i  e  ala  Nebenfach^  erentuell  fUr  klasaische  PhiloLofie 
als  Hauptfach,  wobei  unter  übrigens  gleichen  Umstunden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden» 
welche  zugleich  die  Eignung  isum  böhmischen  Sprachunterricht  in  den  Oberklasaen  nachweisen, 
—  Gesuche  smd  bis  10.  Jänner  n.  J.  htim  k.  k.  Landetschnlr&te  für  Böhmen  iß 
Prag  einzubringen« 

Am  Staats -Gymnasiiiin  mit   böhmisclier  ünterrielitssprache  in  Prag-Kleinseitc 

mit  Beginn  det  Schuljuhres  1909/1910  eine  wirklicbe  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geacbichte  ala  Hauptfächer.  —  Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen 
Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Eignung  zum  subsidiarisrhen  Dnterricbte  für  Böhmiach 
oder  Dentseh  nachweisen.  —  Gesuche  sind  bis  12,  Jftnner  n.  J.  beim  k,  k,  Landes* 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  ReaLObergjmtiasium  mit  bijhmischer  Unterrichtssprache  in  Chrudim 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirklicbe  Lehrstelle  für  kalbo lischt 
Religion*  —  Gesuche  sind  bis  12.  Jänner  n.  J.  beim  k,  k.  Landesschnlrate  für 
Bühmei!  in  Prag  einzubringen. 

Am  StaatstTfmnasinm   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kaaden  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur  geacbichte  alt 
Hauptfacb,  M  a i b e m  a t i k  und  Physik  ala  Nebenfücber  —  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  d.J, 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Bdhmeu  in  Prag  einzubringen. 

Am  StaatsCrymnasium  mit  böhmischer  Unterrieh tsspraebe  in  Pilsen  mit  Bopon 

des  Schuljahres  1909/1910  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Phtlolo gl« 
als  Hauptfach  uud  böhmische  Sprache  als  Nebenfach,  —  Gesuche  sind  bis  10.  Jinner  n«  J, 
beim  k.  k.  Landeaschnlrate  für  Böhmen  in  Prag  eiuEubringen. 
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Am  StafttS'CiTmiiAsfiini  mit  ftShmigcTier  ünterrialitsipraehe  in  RandtiitK  mit  BegiDti 

des  SchülJRbrefl  1909/1910  eine  provisoriacbe  LehrBtelJe  für  klasBiBcbe 
Philologie  alt  Hatiptl&rh  und  6  <>  h  m  i  g  c  b  als  Nebenfach .  —  Gesuche  siod  b  i  s 
10,  Jinuer  ti.  J.    beim  k.  k.  L&ndesichulrate  für  Böhmen  in  Frag  emzubringeti. 

Am  Staats -(.iymnaBi um  io  Rnmbarg  mit  Beginn  des  Schnyahres  !909/lB!0  zwei 
wirkliche  Lehrstellen: 

eine     für     katholische     Religion    mit    den    im    §    4     des    Gesetzes    vom 

19*  September   1898  normierten  Bezügen  und 
eine  für  Dentscb  lUs  Hanpt-  und  klasaiecbn  Philologie  als  Nebenfach. 
Geauche  sind  bis   15.  Jänner  n.  J,  beim  k.  k.   Landeaachnlrate  für  Böhmen 
in  Frtg  einzubringen. 

Am  Staats  •  Oberrealgymnasiiini  in  Tetschen  a*  d,  Ell»e  mit  Beginn  de»  Schnl- 
jahrea  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als 
HanptfÄcher  —  Gesuche  sind  bis  ^0.  Jinner  n,  J,  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Böhmen  in  Prag  eimubringen. 

Am  StaatB'tiymiiasinm  mit  böhmischer  llnterricbtsspraelie  in  Ziikov  mit  fieginn 
des  Schn^ahret  1909/1910  awei  wirkliche  Lehritelleu? 

eine  für  Böhmisch  und  Deutsch  ala  Hauptfächer  und 

eine  für   klassische  Philologie   als  Haupt-    und  Böhmisch  als  Nebenfach. 

unter  übrigens  gleichen  OmatÄndeo   werden  diejenigen  Bewerber  bcTorjugt^   welche  zugleich 

die  Eignung  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen.  —   GeBuehe  sind 

bis  12.  .I&nnor  n.  X  beim  k.  k,  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  eins&uhringen. 

Am    h  Staats  Gymnasium    mit  böhmischer  tlnterricbfaspracbe  in   BrQnn   mit 

Beginn  des  Schnüahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  der  für  Deutsch 
approbierten  Bewerber.  —  Gesuche  sind  bis  6,  .Tänner  n.  J,  beim  k.  k.  Laodesschul- 
rate   für  M  Ihren   in  Brunn  einzubringen. 

Ajh  Staats- tiymnasi um  mit  bnbmiächer  flnterricbtsspraehe  in  Boskowitz  mit 
Beginn  des  Scbuljuhres  1909/1 910  eine  wirk  liebe  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach ^  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  6.  J  ä  n  n e r  n.  J, 
heim  k.  k.  Landessehnlrate  für  Mahren  io  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats -(lymiiadnm  mit  hSbmii^eher  Unterrichtssprache  in  Hohenstadt  mit 
Beginn  des  Schuljahren   1909/1910  drei  wirkliche  Lehrstellen: 

eine  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach  und 
zwei   für  philoapbische  Propädeutik   nnd  Griechiacb  ala  Hauptfächer, 
Latein  als  Nebenfach. 
Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  n.J.  beim  k.  k.  Landessehnlrate  für  M&hren  in 
Brunn  einzubringen. 

Am  Staats -Oymnaiiam    mit   Inihmiscber   Unterrichtssprache   in  Kremsier   mit 

Beginn  des  Schuljahres  1909/l9iO  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebenfach.  —  Geanche  sind  bis  6.  J ftn  n  e r  n.  J. 
heim   k.  k.  Landessehnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einznhrtngen. 

Am  Staafs  Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Histefc  mit  Beginn 
des  Schuljahres   1909/(910  drei  wirkli*^he  Lehrstellen; 

zwei  für  klassische  Philologie  al«  Hauptfach,  B ö h m i s c h  als  Nebenfach  und 

eine  für  philosophische  Propädeutik  tind  Mathematik  als  Hanptförher, 

Physik  als  Nebenfach  mit  BeTorrngnng  der  für  den  subsidiarischen  Unterricht 

in  Böhmisch  oder  Deutsch  an  der  Unterstufe  verwendbaren  Bewerber. 

GesQche   sind   bis    6.  Jänner  n.  .L   beim    k.   k.  Landessehnlrate  für  Mähren 

in  B r U  II n  einzuhrlngen. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit   böhmischer  Unterrichtssp räche  in  llfthmch-CNtraii 

mit  BegiDö  des  Schtiljalirea   1909/t!UO  irier  wirkliche  LehrsteHeti: 

drei  für  klassiache  Philologie  ali  HaupIfacL,   B  o  h  to  i  a  c  h  alt  Neheo&ch  und  i 
eine   für    Böhmisch    als  Hauptfach,    klaaBische  Philologie    ala  NeheBfiich.| 
Oesoche  sind   hie    6.  Jänner  n,  J,  h^im   k.  k.  Li^Ddeescbulrate   für    M&lire! 

tD  Brünti   eiDZohriogen. 

Am  Staats-Gjmtiasitiin  mit  böhmischer  Unterriebtssiprache  in  Prerau  mit  ßeginq 

des  Schuljahres  1909/1910  zwei  wirklich  eLehrBtellen  für  kl  a  fleische  Philologi 
als  Hauptfach,  Böhmisch  als  Nebco  facli.  —  Gcsiiclie  aind  biB  6.  J  Ann  er  n.  J.  bcii 
k.  k.  Landesacbulrate  fttr  MIhren  in  Brümi  em^uhmgea. 

Am   Staats  (iymBasinm    mit   bßhmiacher  Unterrichtssprache    iu   PraßnitE   mit' 
Beginn     des     SchuIJahrea     1909/1910     eine    wirkliche    Lehrstelle    für    klasaiachf^ 
P  ii  i  1 0 1 0  g i  e  als  Hauptfach,  Bi^  h  m  i  a  c h  ah  Nebenfach.  —  Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  n,  J.  j 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Mähren  in  Brann  einiubriDgen, 

Am  Staats -Oyinnasi um    mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in    Straenitz    mrtj 
Beginn  des  Schuljabres   1909/1910  drei  wirkliche  Lebrttellen: 

zwei  für  klaaet sehe  Philologie  als  Hatiptfacb,  B d b m i 3 c h  als  Nebenfach  und 
eine  für  Böhmisch  als  Hauptfach«  klaaaiache  Philologie  als  Nebenfacb. 
Gesuche  sind  bis  6.  Jänner  n.J.  heim  k,  k,  L  andesachnlrate  für  Mähren  in 
Brttnn  ein  anbringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  mit 
Beginn  des  Schu^jabres  1909/1910  zwei  wirkliche  Lebratellen  fUr  kUasigche 
P  b  1 1  a  1 0  g  ]  e  als  Hauptäich,  B  ö  h  m  i  s  c  b  als  Nebenfach.  —  Geaucbe  sind  bis  G.  J  ä  n  n  e  r  n .  I 
beim  k.  k.  Landeaschulrate  für  Mlbren   in  BrÜnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymuasiiim  mit  böhmii^cher  Unterricbtsäpracbe  in  Ungarisch- Hradi^cii 
mit  Beginn  des  Schuljahres    1909/1910  drei  wirkliche  Lehrt  teilen: 

zwei  für  klaasische  P  h  i  l  o  1  e  g  i  e  ala  Hauptfach^  Böhmisch  als  Nebenflicli  und 
eine  für  dieselbe  Fachgruppe  mit  subsidiär!  ich  er  Terwendung  im  D  ^  a  ts  ebe  n. 
Gesuche  aind    bis    6.  Jänner  o.  J,  beim    k.  k.  Landesschulrate    für    Mab  reu 
in  BrÜnn  einzubringen. 

Am  Staats  •  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Walachiscb^ 
Meseritsch  mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Böhmisch  als  Hauptfach ,  k  J  a  a  s  i  s  c  h  e  Philologie  als  Nebenfach .  —  Geeucbt  gind  b  i  ■ 
6.  Jänner  n,  J.  beim  k.  k,  Landesschulrate    fttr  Mähren  in  BrUan  einaubrlngen. 

An  der  Staats  -  Realschule  im  L  Wiener  Gemeindebezirke  mit  Beginn  des  Scbul' 
jabres  1909/1910  eine  Lebrstelle  für  Detitdcb  und  Frau  musisch  als  HaupIfUcher. 
—  Gesuche  sind  bis  30.  Jänner  u.  J.  beim  k.  k,  n,  5.  Landesschulrate  in 
Wien  einzubringen,  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit 
erb  eben }  bähen  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  L  Staats-Realschule  im  IL  Wiener  Gemeindebessirke  mit  Beginn  des  Schnl- 
Jahres  1909/1910  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Haupt' 
fächer.  —  Gesuche  sind  bis  30,  Jänner  n,  J,  beim  k-  k.  n»  ö.  L&ndeascbulrate  in 
Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  Anaprncb 
erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anjEuflthren. 

An  der  Sta?its- Realschale  im  VL  Wiener  Gemeindebexirhe  mit  Beginn  des  Schul* 
Jahres  1 909/1 910  eineLehrsitsIle  flir  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  MntbemAtik 
und  Physik  als  Nebenfächer.  —  Gesuche  Bind  bis  30.  Jänner  n.  J.  beim  k, k.  n. ö,  Landes- 
schnlrate  in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Aurecbnung  einer  Supplenten- 
rfienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbat  anznflihreo. 
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An    d€r   Staats -Realachale    im    IX>  WieEer   Gemeindebezirke    mit  ßegisD   des 

ScliuljaUri'B  1909/ldlO  eine  nensysteEiiiffierte  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer.  —  Gesncbe  big  30.  Jänner  o.  J,  beim 
k.  k,  n.  ö.  Landeeschulrate  in  Wien,  —  Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrecbnung 
ihrer  Bnpplenten  dienst  zeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen, 

An  der  k.  k/Fran^  Joseph- Realschule  Im  XX.  Wiener  Crememdebeztrke  mit  Beginn 
dee  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliehe  Lehratelle  für  deutsche  Sprache  als 
Hauptfflcb  in  Verb  in  dun  |r  mit  französischer  Sprache.  ^^  Gesuche  sind  bis  15.Febr  uar  n.  J. 
beim  k.  k.  n,  ö.  Landesschulrate  in  Wien  eiüEuhrbgen.  —  Bewerber,  welche  Ansprach 
aof  Anrechnung  ihrer  Supplentendienst^eit    erheben,    haben    dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staati-Realschale  mit  bBhmischer  Unternchttiaprache  in  Prag-Kleinseite 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
nnd  Deutach  als  Hauptfächer  —  Gesuche  sind  bis  tO.  JIn  ner  n,  J,  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  *  Realschule  mit  böhmischer  Unternchtsspra^Iie  in  Prag- Lieben 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  sswei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  fur  ßühmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  und 
eine  für  Böbmisch  und  Franjösiach  als  Hauptfächer, 
Gesuche   sind  bis   10.  Jänner  n.  J.  beim  k.   k.  Landetichnlr ate  ftlr  Böhmen 

in   Prag  einaubringen. 

An  der  Staats- Realschule  mit  bShmiscker  ünterricktsspraclte  iu  Rakenitz  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  proTisorische  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer,  —  Gesuche  sind  b i s  20.  Jänner  n,  J.  heim  k.  k.  L a  n  d  e  i- 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An    der   Staats  -  Realschule    mit    deutscher   Unterriclitsgprache    in   Warnsdorf 

mit  Beginn  des  Schulfftbres   1 909/1 910   xwei  wirkliche  Lehrstellen: 
eine  ftlr  Deutsch  und   Französisch  als  HauptficbeT  und 
eine  für  Mathematik  und   Natnrlehre  als  Hauptfächer. 
Geanche  sind  bis  25.  Jänner  n.  J.  beim  k.  k,   Landesschnlrate  ftlr  Böhmen 
in  Prag  einzubringen. 

An  der  L  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Brunn  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Haupt- 
fach in  Verbindung  mit  Physik  und  einem  zweiten  zulässigen  Gegenstände  als  Nebenfächera. 
—  Gesuche  sind  bis  6*  Jänner  n.  J.  beim  k.  k,  Land  esschulrate  für  Mähren  in 
B  r  fl  n  n  eiuEuhringen. 

An   der  IL  Staats- Realschulc  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  mit 

Beginn   des  Scbuljabres    1909/1910  zwei  wirkliche   Lehrstellen; 
eine  fUr  Französisch  nnd  Deutsch  und 
eine  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Gesuche    sind    bis  6.  Jänner  n,  J.  heim  k.  k.  Landesschulrate    ftlr   Mähren 

in  Brunn   einzubringen. 

An  der  Staats- Realschule   mit  böhmischer  Tlnteppichtssprache  in  OlmfitE  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1909/1910  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  nnd 
Geschichte.  —  Gesuche  sind  bit  6.  Jänner  n,  J.  beim  k,  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  l^rünn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbüdungsaustalt  in  Wien  mit  l.  Jänner  1909  eine 
definitive  Hauptlehrer  st  eile  fUr  Mathematik^  Naturgesehichte  und  Natnr- 
lehre.  —  Gesuche  sind  bis  26.  Dezember  d.  J,  beim  k.  k.  n,  ö.  Landesschulrate 
in  Wien  einzubringen.  —  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  früherer  Diens^ahre  Anspruch 
erheben^   haben   dies  im   Gesuche  besonders  anzuführen. 
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An  der  k,  L  LeiitennDetibilduugsafti^talt  mit  ilenfscher  Üntmrichfssprarliü  in 

Prag  mit  Beginn   des  IL  Semesters  des  Sckii|jfthre3  1908/1909   die  Stelle  eiaer  libnoRi-j 
ecbuHehreriD    mit    den    nornmlmillilgen    Bez-üfen,   —     Die  Bewerber  in  neß    haben    die  I^dofi 
beräUigung  für  Bürgers  shulen  nacb  anweisen,  —   Äuspiliefae  auf  An  rech  du  Dg  der  bisber  zug^ 
DieniUeit  sind  im  Gesuche  insdrlielclieb  geltaud  zu  maebeD,  —  Geaufbe  sind  bis  lO«  Jäti  ' 
beim  k.   k.   Laiid08  8chn,lr&te  fttr  BöKioeQ  in  Pr»f  einzabringeQ. 

An  der  k<  üld  k,  Militär* Volk SSCbllle  in  Zara  iit  die   Steife  eioerTpUcsaAlml* 

lehre rin  jeu  besetzen. 

BewerberinDen  um  diese  Stelle  roÜBsen  die  LeUrbef^higuog  für  allgemeine  Yolksi^hnlc 
deutscher  Uuierricbtssprache  besitzeii,  ledig  nnd  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Vtsr^eudöOf ' 
geeigoet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerberinnen  mit  einem  LehrbefUhigungszeugnis  könncD  anch  sofclt» 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  LehrerinQenbildnnga&nstalt  mit  deutscher  Unterri^hls^piitdi« 
angestellt  werden. 

Für  diese  Lehrstelle  werdeu  iu  erster  Linie  ehemalige  Zöglioge  des  k.  und  k.  OfHilm» 
töehter*Erziebuugsinstttute&  zn   Hern  als  ia   Wien  herüekiichttgt. 

Die  An&telbing  erfolgt  zunächit  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  Volksscbullehrem  und 
wird  defißitiT,  wenn  nach  Ablauf  eines  Prob^ahrea  die  Eignung  zum  Lehrfaeb«  erwieaen, 
hexiehunpweise  sobald  da»  LehrbefAhii^uQgtzeugnie  erworben  wurde. 

Die  an  der  Militär -Volksschule  an gestellte  Lehrerin  erhilt  die  im  Gesetze  vom  t^  , 
hedehuogs weise   24.  Februar   1907   System isierten   Gebühren. 

Auiäerdem  wird  eine  Remuneration  von  120  Kronen  fllr  die  ©veatualle  Erteilung  du 
Bandarbeitsunterriobtes  ausgefolgt. 

Bewerberinnen^    welche    bereits    im   Besiiise    von   QainqnennalÄnJag*?n    stehen,    worden    ul 
angestellt. 

Die  definitiv  angeatelltan  Lehrkräfte    der  Militär- ^^olksscbulen    haben  Anspruch  auf 
fersorgtiug. 

Die  einmaligen  Reiseaustagen    vom   gegenwärtigen  Anatelltingsorte    nicb  Zara  werden 
angeinommenen    Bewerberin    nach    den    fllr    Übersi cd t ungare! seu    der   ledigen    Mitit&rbeamten    i^ 
XI.   Rangskhisse  maJägebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  MilitAr* 
k  0  m  m  a  a  d  o  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetÄten  BeRirksschulrÄt^  li  i  s 
t.  Jänner  n.  J.  einzureichen. 


Verlaf  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischiik  m  Wien  V. 
Zu  beziehen  beim  k.  k,  Sc\iu\b^t\ißt-^«pc\a%*  'm  Wtea.  L,  Schwaraenhergstraüe  5. 
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